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Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stück 1. 


Erfurt, den 2ten Januar 1847, 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin am 16ten d. M. ausgegebene 42ſte Stuͤck der Gefehfammfung Nro. 1. 
entbäft unter 
Nro. 2718, die Alterhöchnte Kabinetsorder vom 15ten September 1846, wegen Bes 
kanntmachung des von der Deutſchen Bundesverfammlung gefaßten Beſchluſſes über 
die Staudesverhältniffe der Gräfliben Bamilie Bentind. 
Nrv. 2779. das Privitegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Neus 
Stettiner Kreisobligationen zum Berrage von 97,000 Ihalern ; vom 23jten October 1846, 
Nrv. 2750, die Allerhöchſte Kabinetsorder vom Aten November 1846 nebſt Negulativ, 
betreffend die Breite des Beſchlages der Nadfelgen ꝛc. an den Lartfuhrwerfen in deu 
Haupt» und Nefidenzitadt Königsberg. Erfurt, den SOjten December 1846, 


Beftfanntmadung. 

Zwifchen den Preußifchen und dem Großbritanifchen General: Pofiamte Nro. 2. 
ift ein Vertrag gefhloffen worden, der am 1ften Januar 1847 in Wirkſamkeit Vertrag 
tritt. Der bisherige Frankozwang für die Preußifch = Britifche Corteſpondenz zwiſchen der 
«hört auf. Die gedachte Gorrefpondenz kann nach der Wahl des Abfinders fi wohl Preußischen 
bins wie herwärtö entweder unfranfirt oder bis zum Beftimmungsorte franfirt — 
abgeſandt werden. ine theilweiſe Frankirung iſt nicht geſtattet. Das bisherige Mont on 
Britifche interne Porto und das Seeporto für Briefe zwifchen England und dem waltung. 
Sontinent, von 1 Shilling 8 Pence, und refp. 1 Shilling 10 Pence bei der 
Beförderung über Hamburg, — und von 8 Pence bei der Beldrderung über 
Belgien oder die Niederlande ift auf einen Durchfchnittöfag von 6 Pence e: mäßige 
und das Preußifche Porto für die Englifche Gorrefpondenz auf einen Durchſchnitts— 
faß von 3'/, Syr. oder’ 4 Pence gleihförmig für alle Entfernungen f ftgeftellt 
worden... Das Zranfit= Porto auf den. 3 Routen durch Belgien, die N:ederlande 
und Hamburg iſt auf den gleihen Sag von 2 Pence oder 1 Egr. 8 Pf. ers 
mäßige worden. Auf ſaͤmmtliche vorgedachte Portofäge (mit TU > 

1 elgi⸗ 
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Belgiſchen Tranſitporto) findet durchgaͤngig die Britiſche Briefgewichts Progreſſion 
Anwendung, welche wie folgt fortſchreitet: 
bis 1 Loth (, Unze Britiſch) incl Ifach; 
über 1 = 2 = (a — 1 Unze Britiſch) inch, fach; 
= 2:4 =» (kL— 2 Umn =: ) » Afadz 
:s 4:6 (6(2 —3 : : ) Giach: 
u. ſ. w. fuͤt jede fernere 2 Loth (1 Unze Britiſch) zwei Portoſaͤtze mehr. 
Das Belgifhe Tranſitporto iſt dagegen nach folgender Briefge— 
wichts⸗ Scala zu erheben: 
bis !/, Roth excl, Ifach; 
von ii. ⸗ 1 a 2fach ; 
:» 1:1 = = ad; 
: 1, = 2 = :» Afad; 
u. f. w. für jedes fernere halbe Loth einen Portofag mehr. 
Bei der National-Eorrefpondenz, d. h. bei Briefen aus Preußi« 
ſchen nach Britifhen und aus Britifdhen nad Preußifchen Orten kommt mithin 
das Porto für den einfachen Brief durchgängig auf 1 Shilling oder 10 Sr. zu flehen. 
Für Briefe nah und von überfeeifhen Eolonien und Fändern 
durch Großbritanien tranfitirend, fol außer dem obigen Porto für Nationalbriefe, 
an Se:porto von dem Englifchen Abgangs- refp. bis zum Englifdhen Ankunfts« 
hafen ftetö derfelbe Betrag von den Preußifchen Correfpondenten erhoben werden, 
welchen die Britifchen Unterthanen dafür zu entrichten haben. Diefes Seeporto 
beträgt gegenwärtig für Briefe nah allen Britifhen Golonien und Be— 
figungen, in welchen Großbritanien Poftämter unterhält, 1,Shil: 
ling, mit Ausnahme für Briefe nach Verbice, Jamaica, Neu: Braunſchweig, Neu: 
Schottland und der Prinz: Eduardö:Infel, für melde 1 Shilling 2 Pence zu 
zahlen ift. Bei diefem Porto findet die Britiſche Briefgewichts» Progreffion An« 
wendung, und koͤnnen Briefe nad) allen diefen Golonien und Befigungen frantirt 
und unfrankirt abgefandt werben. Briefe nach allen andern überfeeifhen 
Ländern unterliegen dem Frankitungszwange. Für diefelben ift außer dem obis 
gen Porto für Nationalbriefe noch folgendes Seeporto zu entrichten : 
a) nad) dem Vorgebirge der guten Hoffnung, St. Helena, Eierta »Leona nnd 
Auftralien per Privatfchiffe . e . . r . ⸗Sh. 8P. 
b) nach den Verein. Staaten von Nordamerika, Oſtindien uͤber Sout⸗ 
hampton, den Philippinen, Suͤd-Auſtralien und Venezuela. 122 
e) nach Guadeloupe, Martinigue, Haiti, Portorico, St. Croix, 
St. Euſtache, St. Martin und St. Thomas . u. 1o 3° 
d) nadı 


a ae 


d) nah Mauritius, der Infel Bourben, den Moluffen, Java und Sumatra, 
nach Borneo, Neu: Seeland u. Bandiemendland, über Southampton 1 Sh.4P. 


e) nad) Aegypten, Syrien und Griechenland . . . 1:6= 


f) nad) Portugal . W 1:7. 
g) nad) den Azoriſchen und Ganarifhen Infeln und Madeira 1:8. 
h) nad) Panama, Ehili und Peru . . . . . 2222 
i) nach Neu» Granada, Mexico und Cuba 2:1» 
k) nad) Epanien . . . * f} * . 2 = 2 3 
I) nad) Buenos- Ayres und Montevideo . . - . 2:5 = 


und m) nach Brafilien . A R . — 
Wie body fowohl-für Nationals Briefe als für Briefe nad) und von übers 
fchen Drten das Porto zu ftehen kommt, ift aus einer Tabelle zu erfehen, bie 
für fämmtliche Gorrefpondenz bis auf dad Gewicht von einem Pfunde fpeziell bes 
zechnet ift, und im Laufe des Sanuar 8, 3. bei jedem Poftamte für 5 Sgr. zu 
haben fein wird. Diefe Zabelle wird aud) die Zage nadyweifen, an weldyen die 
Felleifen mit der verſchiedenen überfeeifhen Gorrefpondenz in London geſchloſ⸗ 
ſen werden. 
Recommandirte Briefe aus Preußen nach Großbritanien muͤſſen 
bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. Außer dem Porto für gewoͤhnliche 
Briefe und dem geſetzlichen Scheingelde ift dafür 1 Shilling oder 10 Sgr. an 
Britiſcher Recommandationsgebuͤhr zu entrichten. Nach den Britiſchen Colonien 
und anderen uͤberſeeiſchen Laͤndern koͤnnen recommandirte Briefe nicht befoͤrdert werden. 

Engliſche Zeitungen werden bis zum Landungshafen des Continents 
frei von Engliſchem Porto befördert. Sie unterliegen von dort bei der Befoͤrde⸗ 
rung über Belgien, welcher Weg ald ber ſchnellſte und regelmäßigfte ausſchließ⸗ 
lich gewählt werden foll, einem Belgifchen Zranfitperto von 5 Pfennigen für jede 
Nummer, und fofern fie durch Preußifche Poftanftalten bezogen werden, nod) der 
gefeßlichen- Dieffeitigen Provifion, Bei directem Beruge aus England-unter Kreuzband 
Seitend der Intereffenten felbft, ift dafür das Porto für Sendungen unter Kreuzs 
band zu entrichten. 

Bei Preußifhen Zeitungen, bie nady England verfendet werben, 
findet ebenfalld eine Befreiung von dem Proußifchen internen Porto Statt, Cie 
unterliegen nur dem an die intermediairen Poflverwaltungen von Hamburg, Bels 
gien und den Niderlanden zu entrichtenden Tranfitporto und dem Englifchen ins 
ternen Porto. 

Sendungen von Wechſel-Courſen, Preis:-GConranten und an— 
deren gedrudten Sachen unter Kreuzband müflen ſowohl hin⸗ wie her⸗ 

wärts 


Nro. 3, 


TR: 


waͤrts hei der Epidition über „Hamburg ober die Niederlande bis zur Meeres: 
kuͤſte und bei der Spedition über Belgien bis zur Preußifch : Belgifchen Grenze 
franfirt fin. An Preußiſchem internen Porto, fo wie an Hamburger und Nie 
derländichen Zranfitporto iſt für die gedachten Sendungen ſiets der vierte Theil 
besjenigen Porto zu erheben, welches für Briefe aus und nad) G:.Äbritanien in 
Anfag zu bringen ift. Fuͤr Sendungen von Waarenproben bat eine gegen« 
feitige Porto: Ermäßigung nicht flattfinden koͤnnen ; derartige Sendungen nad) 
und von England unterliegen daher dem Porto für gewöhnliche Briefe. 

Bei Abfendung ber Briefe aus Preußen nad) Enzland ift zu bemerken, 
daß Briefe auf dem Wege über Belgien, befonderd wenn fie mehr ats , Loth 
wirgen, theurer zu flehen kommen, als auf dem Wege über Hamburg oder die 
Nivderlande. Der erſtere Weg bietet aber in der Regel, befonders im Winter, 
größere Schnelligkeit und Regelmäßigkeit dar. Dem Publicum ſteht frei, den 
Beförderungsmeg auf der Adreffe vorzuſchreiben, und dieſe Beſtimmung dient den 
Doft: Anftalten unbedingt zur Richtſchnur. Iſt der Sprditionsweg Seitens des 
Abfenders dagegen nicht angegeben, fo find die Poftanftalten angewiefen worden, 
den.fchnelliten Weg zu wählen und wie folat zu verfahren. 

Die Poftanftolten in der Rhein: Provinz und Weſtphalen fenden bie ger 
dachten Brivfe Über Belgien; ausgenommen die in der Umgegend von Emmerid) 
belegenen Orte, deren Correſpondenz mit den dreimal woͤchentlich, nämlic) Dienftag, 
Mittwoch und Sonnabend früh von Rotterdam nad) London abgehenden Packet— 
booten ſchnellere Beförderung erhält. 

Die Poft: Aaftalten in den Öftlihen Provinzen Preußens werden bie Briefe 
nad) Grofbritanien an denjenigen Tagen auf Hamburg Ddirigiven, wo fie am 
leßteren Drte unmittelbar vor Abgang der Pofldampfböte nach London, ulfo 
Dienflags und Freitags bis fpäteltend 9 ‚Uhr Abends in Hamburg eintreffen. 
Un allen andıren Tagen werden die gedachten Briefe über Belgien ſpedirt. 

Berlin, den 26flen Dezember 1846. 
General:Pof: Amt. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Die erledigte evangeliſche Pfarrftelle in Schlanſtedt, Dioͤces nleihes Nas 
mend, ift dem bisherigen Pfarrer in Jeggau, Ernſt Ludwig Nicolaus Marimilian 
Hufeland, verliehen worden. Patron ber dadurch erledigten Pfarrjiehe in Jeggau 
ift der Magiſtrat in Gardelegen. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzriger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum Iften Stuͤck 
des Amtöblattö der Füniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 2ten Sanuar 1847, 


Sidherhettd - Polizei. 
(1.) Diebſtahl. In der Nacht vom Aten zum Sten d. Mts. find zu Großwechſungen 
durch gewaltſame Eroͤffnung eines Schranfs folgende weibliche Kleidungsitüce entwendet worden: 
1) ein rothfattunener Mantel mit fdywarzem Mancyefter s Umflappefvagen, gefüttert mit ſiarkem 
weißen Flanell und an einigen Stockſtecken kenntlich, 2) ein gedruckter Mantel von brauner 
Farbe mit gelben und blauen Streifen, ebenfalls mit weißem Flanell gefüttert, 3) ein neuer 
gedructer Mantel mit blauem Grunde und gelben und weißen Vlätterdyen mit verſchiedenarti— 
gem Unterfutter, &) ein fehwarzfeidener Oberrock mit rothfattunenem Butter mit einem ſchwarz⸗ 
feidenen Gürtel mit gelber Schnalle. 

Indem wir diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntuiß bringen und vor dem Anfaufe der 
seftohfenen Sachen warnen, erſuchen wir zugleich Iebermann wegen Wiederherbeiſchaffung derfelben 
und wegen Entdeckuug des Diebes mitzuwirfen und von jedem verbächtigen Unſtande uns oder ber 
nächiten Ortsbehörde Anzeige zu machen, 

Norbhaufen, den 18ten December 1846, 

Königl. Preußifhes Land- und Stadtgericht. 


(2) Diebſtahl. Im der Beit vom Gten December Abends bis Tten December c, Morgens 
it einem hiefigen Bürger ein Fupferner Keffel von nachſtehender Borm und Beſchaffenheit nebit 
Dedel entwendet worden: 

1) Der Keffel iſt ganz von Kupfer und flarf verzinne, Der Boben bildet eine gerade Freisfdrmige 
Flaͤche, die Seitenwand ift ebenfalls gerade, aber etwag fehräg nach oben zulaufend, fo daß 
ber Durchmeſſer oben am Nande des Keffels etwa 2 Fuß beträgt, während der Durchmeffer 
des Bodens etwa 3 Zoll weniger enthält, Um den Keffelrand läuft ein eiferner Ning herum, 
Der Keffel wird durch zwei eiferne Ringe an dergleichen Bindern, welche in das Kupfer ein⸗ 
geſchlagen find, gehalten. Derfelbe hat einen Inhalt von 4 bie 5 Eimer, und it bei feiner 
Entwendung mit Zinnfand und Weinfteinbrühe gefüllt gewejen. Gr ift noch ziemlich neu und 
wohl erhalten, und zum Nadelſieden von einem — gebraucht worden. 2) 3u 
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2) Zu dem Keſſel gehörte ein ebenfalls kupferner Deckel mit einem eben ſolchen Griffe, wie fie 
an obigem Keſſel beſchrieben worden, aber von Kupfer. Der Deckel iſt gleichfalls ſtark 
verzinnt. 

Wir warnen demnach Jedermann vor dem Ankauſe dieſer Gegenſtaͤnde, und fordern das 
Publilum auf, uns von Allem, was zur Entdeckung des Thaͤters beitragen kaun, fofortige Anzeige 
zu machen. Nordhaufen, den 2ljien December 1846, 

Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 


(3.) Diebſtahl. Dem Ackermann Conxad Nolte zu Wintzingerode find 
1) ein hannoverjcher Doppellonisd’or alten Gepräges, fehr groß, 2) cin Friedrichsd'or alten Ges 
präges mit zwei Tannenbäumen darauf, 3) einige 20 Preußifche Thalerſtuͤcke, 4) ein feiner 
hannoverfcher Harzgulden und endlich 5) eine Partie 4 und 4 Thalerſtuͤcke 
entwendet worden. Wir bitten ung zur Grmittelung des Diebes behuͤlflich zu fein, und die etwani—⸗ 
gen DVerdadytsgrinde der nächiien Behörde mitzurheilen. 
Worbis, den 17ten December 1846. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(4.) Diebſtahl. Dem Müller Roſenthal bei Winsingerode ift am I4ten d. Mis, eine 
fitberne, mit einer dergleichen Umhängefette und noch einer zweiten kleineren Kette verfehene Tas 
ihenuhr, nebit dem dazu gehörigen Schlüffel, der mit einem feinen blauen Steine verziert gewefen, 
entwendet worden. 

Judem wir vor dem Anfauf warnen, bitten wir zugleid), ung zur Ermittelung des Diebes 
behäfflich zu fein. 
Worbis, den 1Ften December 1846. 
König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(5) Diebſtahl. In der Naht vom- 18ten zum 19ten December d. 38. find mittelſt 
Einſteigens dem hieſigen Gaſtwirth Jakob Friſch 5 Nordhaͤuſer Scheffel Roggen mit 4 Saͤcken ohne 
Zeichen, worinnen ſich derſelbe befunden, ingleichen 5 ganz gute Mannshemden von ſchmaler Lein—⸗ 
wand gemacht und mit franzoͤſiſchen Aermeln verſehen, jedoch ohne ZSeichen, fo wie drei dergleichen 
neue Weiberhemden ebenfalls ohne Zeichen, von der auf dem im 2ten Stock befindlichen Saale aus: 
geipannten Wajchleine, woran foldye zum Trocknen gehangen, entwendet worden, und hat die Thaͤ⸗ 
terſchaft noch nicht ermittelt werden koͤnnen. Wir warnen vor dem Erwerb dieſer Gegenſtaͤnde und 
fordern das Publikum auf, zur Ausmittelung des Thaͤters und Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen 
Gegenſtaͤnde thaͤtig mitzuwirken. 

Wenigenſoͤmmern im Weißenſee'r Kreiſe, am 22ſten Dezember 1846. 


Das Patrimonialgericht allhier. 
Dieb⸗ 
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(6.) Diebftahl. Im der vergangenen Nacht find dem Scmicbemeiiter Hoffmann in 
Neo. 3859. hier eivca 15 — 18 Stüd gefottenes flaͤchſenes Garn, noch feucht, und eine neue breite 
Futt erflinge entwendet worden. 

Wir bitten ergebenit, zur Ermittelung biefes Diebſtahls moͤglichſt mitwirfen zu wollen. 
Tennſtaͤdt, den 2titen December 1846, Der Magiſtrat. 


(7) Muthmaßlich geſtohlene Sachen. Bei ber berüchtigten Marfediebin, Chris 
ftiane Margarethe verehel ichte Miller geborne Gaßmann aus Gebefee find am 24ſten vorigen Mos 
nats auf dem Weg zwifden Henfchleben und Gebeſee in einem verdeckten Korb folgende Waa— 
ven, als: > 

1) ein Baar neue gelbe wildlederne Beinfeiber, 2) zwei Stuͤcke dunfelblaue Leinwand, zufammen 

12 Ellen haftend, und 3) ein Stuͤck braun» und. ſchwarzmelirtes wollenes Zeug, 64 Ellen 
haltend, 
vorgefunden worden. 
Dieſe Waaren ſiud hoͤchſtwahrſcheinlich geſtohlen worden und fordern wir daher hierdurch 
die unbekannten Eigenthuͤmer auf, ihre Anſpruͤche binnen vier Wochen bei uns anzuzeigen und ſich 
zugleich über die Art und Weiſe des Verluſts der erwähnten Waaren vernehmen zu laſſen. 


Weißenſee, den 22jten December 1846, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(8.) Berloren gegangener Wanderpaß. Der Buͤchſenmacher Auguft Neumann 
aus Suhl hat feinen am 28jten Januar 1846 vom dafigen Magiftrat ausgejiellten und zuletzt zu 
Buckau nad Erfurt vifirten Wanderpaß auf dem Wege von Weimar nad) hiefiger Stadt verloren. 

Dies Hiermit befannt machend, ſetzen wir gedadyten Wanderpaß außer Giltigfeit. 


Grfurt, den 18ten December 1846, 
Der Magiftrat, Polizeir Verwaltung. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(9.) Erflärung für einen Verfhwender Der Adermann Georg Sippel zu ins 
bewerra iſt mittelit Erfenntniffes vom heutigen Tage für einen Verſchwender erffärt worden, mag 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, unter der Warnung, demfelben in Feiner Weife 
Grebit zu ertheilen, 

Wahlhaufen, am 16ten December 1846, 
von Hanſteinſches Patrimonial-Geſammt— Gericht. 

(10.) Deffentlihes Aufgebot, Eine von dem Ackermann Johannes Roſelieb und 

* Ehefrau Anna Margaretha * Ludwig zu Hchengandern am 22jlen April 1836 für den 
1* Gum: 
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Commerzienrath Kraͤger zu Allendorf uͤber ein mit 5 Procent zu verzinſendes Darlehn von drei 
Hundert und funfzig Thaler vor hieſigem Gericht ausgeſtellte und am 23ſten April 1836 ausgefer⸗ 
tigte Schuld» und Pfandverſchreibung nebſt Dem derſelben annektirten Hypothekenſcheine von letzterm 
Dato iſt verloren gegangen, und iſt auf Antrag der Beſitzer des in derſelben verpfaͤndeten, zu Ho— 
hengandern umter Nro. 50. belegenen, aus Haus, Hof, Nebengebäuden und einer halben Hufe Land 
und Wiefen bejtehenden Guts deren Aufgebot verfügt. 
Demnach werben alle Diejenigen, weldye aus jenem Dofumente aus irgend einem Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, diefelben bis zu dem auf 
den Bten März k. I. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsjtelle dahier angefehten Termine um fo gewiffer anzumelden, als fie fonft 
an denſelben präckhudirt, und die bezeichneten Dofumente für mortificirt erflärt werden ſolle. 
Wahlhauſen, am 1Tten December 1846, 
von Hanſteinſches Patrimonial:Gefammt:Gericht, 


(11.) Gemeinheitstheilung. Die im Auftrage der Königfihen General: Commiffion 
der Provinz Sachſen unter meiner Leitung flchende Koppelweide- refp. Specials Separation von 
Groß: Berndten, im landraͤthlichen Kreife Norbhaufen, Regierungsbezirf Erfurt, bei‘ weldyer die 
Königl. Erbpachts-Domaine zu Dietenborn und ſaͤmmtliche Hitungsberechtigte Einwohner zu Groß« 
und Klein: Berudten intereffiren, wird in Gemäßheit der $$. 24 und 25. der Verordnung von 
Zoſten Juni 1834 und der 66. II., 12 und 44. bes Ausführungsgefehes vom Teen Juni 1821 
zur Grmittelung unbefannter Intereffenten und Beftitellung der Legitimation hiermit oͤffentlich befannt 
gemacht und allen denjenigen , welche dabei ein Iutereffe zu haben vermeinen, uͤberlaſſen, ſich ſpaͤ⸗ 
tefiens bis zu Dem auf 

den 18ten Februar 1847 Vormittags 9 Uhr 
in meinem Geſchaͤftslocale hierſelbſt Nro. 1082, vor mir angefehten Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls fie die Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer Verlegung gegen ſich gelten laffen müffen und 
nut Feinen Ginwendungen dagegen werben gehört werben, 
Nordhaufen, den 23ſten November 1846, 
Der Oberlandes:GerihtssÄffeffor Edarde. 


(12) NothwendigerBerfauf. Königl. Lands undStadtgerihst zuNordhaufen. 
Das den Erben der Chefrau des Boͤttcher Carl Abendroth gehörige, zu Bennedenftein sub Nro, 
131. gelegene Wohnhang und 4 Tagewerf Lehde zwifchen Küfters Erben und Andreas Pilz, in der 
Beldflur von Beuneckenſtein, abgeſchaͤtzt auf 405 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. refp. 35 Thlr., foll in dem auf 

den Z6iten April f. Is. Vormittags 11 Uhr 
am 
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an Gerichtsſtelle zu Benneckenſtein anberaumten Termine Öffentlich meiſibietend verfauft werden. 
Zare und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingefcehen werben. 
NRordhauſen, den 26ſten November 1846, 

(18.) Nothwendiger Verfauf Königl. Lande und Stadbtgericht zu Norbs 
haufen. Das den Erben des Nagelſchmiedes Chrijtian Philipp Herbit gehörige, zu Beuneckenſtein 
sub Nro, 168 belegene Haus nebſt Zubehör und Garten, gerichtlich abgefchägt auf 417 Thlr., ſoll 
in dem auf ben 19ten April 1847 Vormittags I1 Uhr 
an Gerichtsfleffe zu Benneckenſtein anftehenden Termine Öffentlich meiflbietend verfauft werben. 

Taxe und Hppothefenfchein liegen in unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit, 


(14) Nothwendiger Verkauf. Königliches Land» und Stadtgeriht zu 
Mühlhaufen, den Löten December 1846, Das den Kindern bes Taglöhners Gottfried Harms 
gehörige, hier unter Nro. 421. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt zu 600 Thlr., fol auf 
den Antrag eines Gläubigerd in dem auf 

den Oten Aprit 1847 früh 11 Uhr 
an Gerichtsitelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und der neueſie Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht offen, 


(15.) Nothwendiger Berfauf, Land und Stabtgeriht zu Heiligenfladt, 
den Sten November 1846, Die den Iofeph Frankenbergſchen Eheleuten zu Dingelſtaͤdt gehörende 
daſelbſt belegene Grundſtuͤcke, als: 

1) ein Gerechtigfeitshaus Nro. 111., tarirt zu 1000 Thlr., 

2) 3, Ader Land, tarirt zu 85 Ahle, 15 Sgr., 


folfen in dem auf 
den Zoſten März 1847 Vormittags 11 Uhr 


vor der Königl. Gerichtscommiffion daſelbſt angefegten Termine fubhaftirt werben. 
Die Tare, Verfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur ſtets einzufehen. 


( 16.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenjlabt, 
den Aten Dezember 1846, Die den Eyriafus Schollmeyer'ſchen Cheleuten zu Dingeljtedt gehoͤreu⸗ 
den Grundjiäde, als: 

1) ein Ginmierhlingshaus nebſt Zubehör Nro. 351., tarirt zu 130 Thlr. 15 Ser, 

2) 4 Ader Landes am Birfunger Wege, tarirt 20 Thlr., 


folfen in dem auf 
den 22jien April 1847 11 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichts» Commifjion dafelbit angejegten Termin fubhaftirt werben, 


Die Taxe, Berfaufsbedingungen und Hppothekenſchein find in unferer Regiftratur ſtets einzuſehen. 
North: 


(17.) 
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Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadt-Gericht zu Heiligen: 


fiabt, ben 2ljten November 1846. Die der verehelichten Jacob Daupel zu Uder gehörenden 


Grundſtuͤcke, als: 


L 


II. 


4 Ader Land 


ft fd Yüf Kt 


Pos. 97. Neufeefid Land: 

9 Acer Land, tarirt zu 226 Ihr. 

Pos, 98. Land dem v. Zwehlſchen Borwerf: 
12 Acer, tarirt zu 861 Thlr. 

II, An Wieſen: 
15 Ader im Diehwinfel, tarirt zu 100 Thlr. 

IV. Pos. 9. Rodeland: 


“a 
| 
| 


am Bachrafen, tarirt zu 0 Thlr., 

auf dem Redenor, tarirt zu 30 Thlr., 
dafelbit , tarirt zu 20 Thlr., 

daſelbſt, tarirt zu 10 Thlr., 

auf der Uhlenburg, tarirt zu 90 Thlr., 
auf dem Saurenthal, tarirt zu 45 Ihle., 
am Gberjieine, tarirt zu 60 Thlr., 
daſelbſt, tarirt zu 100 Thlr., 

auf dem Redenor, tarirt zu 65 Thlr., 
dafelbit, tarirt zu 30 Thlr., 

unterm Gberjiein, tariet zu 40 Thlr., 
vorm Höhberge, tarirt zu 20 Thlr., 
am Spitzenberg, tarirt zu 40 Thlr. 


V, Pos. 102. Windolphstand: 
4 Ader Land am Kornbache, tarirt zu 50 Thlr., 


VL 


Ba ee a eds 


am Schoͤnauer Wege, tarirt zu 40 Ahle, 


An Breiland: 
Acker Land im Wartefeld, tarirt zu 55 Thlr., 


bei der Scyleifhätte, tarirt zu 95 Thlr., 
in den Nödersföpfen, tarirt zu 35 Thlr., 
über dem Mondflecte, tarirt zu 90 Thlr., 
am KHabeswege, tarirt zu 26 Ihfr., 
über dem Ochjenrafen, tarirt zu 80 Thlr., 
im binterfien Sickenloche, taxirt zu 20 Thlr., 
3 Acer 
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3 Acker Land im Häbesrieth, tarirt zu 50 Thlr., 
4 — — unter ber Honigenhoofe,, tarirt zu 45 Thlr., 
— — auf dem — taxirt zu 15 ar 
VI. An Pfarrland: 
5 Ader Land auf ben Rädern, tayirt zu 20 Thlr. 
VIII. An Kirdhenland: 
1 Acker Land der Georgen s Ader, tarirt zu 200 Thlr. 
IX. Pos, 104, Kirchenland: 
2,4 Acker Land, tarirt zu 140 Thlr., 
X. Pos. 100. Köhrland Liter Klaffe: 
8; Ader Land, tarirt zu 354 Ihr. 
XI. Pos. 101, Koͤhrland 2ter Klaffe: 
23 Acer Land, tarirt zu 135 Thlr. 
Xu, 1 Ader Land im Hahn, BR zu 120 Thlr., 


folten in bem auf 
den noten Maͤrz 1847 Vormittags 11 Uhr 


im Gemeindehaufe zu Uder angefegten Termine fubhaflirt werben. 
Die Taxe, Berfaufsbedingungen und Sypothefenfchein find im unferer Regiſtratur fiets 
einzufehen. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Worbig. Die 
Dem penfionirten Schulfehrer Johann Georg Wucyerpfennig mit feinen Kindern erjier Che gemein 
ſchaftlich zugehörigen Grundjtüce, als: 

1) das Wohnhaus Nro. 8. in Worbis vor dem linterthore nebft ai ‚ tarirt 626 Thlr., 

2) die in der Blur von Worbis gelegenen Ackerſtuͤcke: 

Nro. 988 a. 1 Acer auf dem obern Rothenberge zwifchen Jofeph Brodmann und Wittwe Ober« 
föriter Rudolph, tarirt GO Thlr., 
Neo. 1445. 4 Acker am Kliene zwifchen Kleefamm und Chriſtian Schmidt, tarirt 8 Thlr., 
Nrv. 3925. 4 Acer im Galgenfelde zwifchen Kleefamm und Adam Ling, tarirt 60 Thlr., 
folten auf 
den 19ten Bebruar 1847 Vormittags 10 Uhr 
auf Hiefigem Rathhauſe fubhajtirt werden, 


Tare und Hppothefenfchein liegen in unferer Regitratur zur Ginficht bereit. 
(19.) Nothwendiger Berfauf, Das dem Johann Gottlicb Bornmüler in Heinrichs 


gehörige Grundſtuͤck: 
Nro. 
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ro. 61. 3 von 3} Ader 7 Gertl. von ber Siechenwieſe nebſt halben Teiche im Siechengrunde, 
Flur Suhl, auf 525 Thlr. taxirt, 


ſoll im Termine 
den Sten Februar 1849 Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsfteffe, im Zimmer Nro. 8. öffentlich verfauft werden, 
Die Tare und der Hypothekenſchein und bie Bedingungen Fönnen täglich im IIIten Buͤreau 
des Gerichts eingefchen werben, 
Suhl, den 23ſten Detober 1846. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt-Geridt. 


(20.) Müflenverändberung. Der Nittergutsbefiger Herr von Haufen zu Großbaltha 
fen beabfichtigt ,- in feiner bafelbit belegenen Delmühfe, welche vom Oedenbache getrieben wird, einen 
Sraupengang, ohne Veränderung bes Wafferrades, des Hauptwerks und des Wafferzufluffes, 
anzulegen. - 

Died Vorhaben wird in Gemäßheit des &. 29. der allgemeinen Gewerbe «Ordnung vom 
1Tten Sanuar v. 3. hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebradyt, mit ber Aufforderung, etwanige 
Ginwendungen dagegen binnen einer praͤcluſiviſchen Brit von vier Wochen bei mir ſchriftlich anzus 
melden, Weißenfee, den 18ten December 1846, 


Der Landbrath des Weißenfee'r Kreiſes. 
von Muͤnchhanuſen. 


Amtsblatt— 
koöniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stüd 2. 


Erfurt, den ten Januar 1847. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin am 26ſten December v. I. ausgegebene 43ſte Stuͤck ber Ges 
fegfammlung enthält unter 
Nro. 2781. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Gten November 1846, betreffend bie 
auf der Saale und Unſtrut zu erhebenden Scyleufengefälte. 
ro. 2182. das Privilegium wegen Emiſſion von 5,000. 000 Thaler Privritätsohfie 
gationen für Die Berlin » Bamburger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 2Tjten Rovember 1846, 
Nro. 2783. die Alterböchrte Kabinetsorber vom ten December 1846, die einſtweilige 
Aufhebung der dürch die Allerhoͤchſten Befehle vom 20ſten September 1836 und 
Sten Januar 1839, zur Befeitigung der in den Kreifen Paderborn, Büren, Wars 
burg und Hörter aus der Anfiedlung der Juden auf dem platten Lande und deren 
Verkehr mit der bäuerlichen Bevölkerung entfprungenen Mißverhältniffe, angeord⸗ 
neten Ausnahmemaaßregeln betreffend. 
Erfurt, den Ijten Januar 1847, 


Nro, 4, 


Minifterielle Bekanntmachung. Nro 5. 


Nachdem die Regierungen von Bayern, Württemberg und Baden ſich —— 


bewogen gefunden haben, an ihren Grenzen gegen Frankreich und die Schweiz ſenfruͤchte, 
Getreide und andere Nahrungsfloffe mit einem Ausgangs: Zolle zu belegen, fo it Mchl« und 
ed, mit Rüdficht auf die dermalige Höhe der Getreidepreife in einigen heilen andere Mühs 
der Rheinprovinz, angemeffen befunden worden, jene Maaßregel auch auf die en 
dieffeitige Grenze gegen Frankreich, fomweit die Ausfuhr zu Lande erfolgt, auszu⸗ fuhr a x 
dehnen. Demgemäß wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß Getreide Preußennach 
und Hülfenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabrikate bei der Ausfuhr über bie Frankreich 
Zollvereinsgrenze von Perl an der Mofel in Preußen bis Pfronten in Bayern, gelegten 
beive Punkte einſchließlich, — in Preußen, foweit die Ausfuhr zu Lande Statt —— 
2 finde 


findet — bis auf Weiteres einem Ausgangs: Bolle von 25 Prozent des durch» 
ſchnittlichen Werths unterworfen find. 
Die hiernach bei den Preußifhen Zolämtern zur Erhebung Fommenden 
Audgangs: Zolfäge find für jet: | 
a) fuͤr izen und Hülfenfrüchte vom Preußifchen Scheffel auf 1 Rthlr. — Sr. 
b) für Roggen und andere nicht befonders genannte Getreide, 
arten vom Preußiſchen Scyeffel auf ee — 20 
c) für Gerfte vom Preußiſchen Scheffel auf 2 re. 16 R2 
d) für Hafer ⸗ ⸗ ⸗ —⸗ De — 9 " 
e) für Mehl und andere Mühlenfabrifate vom Zollzentner auf 1 „ 224 
eftgefeßt. 
* Berlin, den 31ſten Dezember 1846, 
Der Finanz» Minifter. 
von Düesberg. 


Nro.6. Die preußifhen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤ⸗ 
Wiederho⸗ tung des Kindermordes: 
fung ber mis 1) Jede außer der Ehe gefhmwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, 
niſteriellen die 


von ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der 
a. Drtöobrigkeit, oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienſtherrſchaften, einer Heb: 
11. no emme, einem Geburtöhelfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich 
1817 die nach ihrer Anweiſung achten. 
preußiſchen 2) Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehoͤrigem 
Strafgeſetze Beiſtande. on 
ad den 3) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vor« 
indermorb } ; 
betreffend. gezeigt werden, es mag tobt oder lebendig fein. 
4) Vorfäglihe Toͤdtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nach fich. 
Verliert es durdy unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe 
von mehrjaͤhriger bis lebenswieriger Dauer ein. 
5) Aber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerſchaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verungluͤckt iſt, mehrjährige Zuchthaus: 
firafe zu gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodarch der 
Tod des Kindes veranlaßt worden. 
6) Vernachlaͤſſigen der Schwängerer, die Eltern, Vormoͤnder, oder 
Dienftherrichaften, ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich, 
Berlin, den 11ten Ianuar 1817, Der Jufliz-Minifter. 
v. Kiccheifen, 
Defannt: 
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Bekanntmachungen. 


In Gemaͤßheit der Bekanntmachung des Herrn Chefs der Bank Excel-⸗ Nro. J. 
lenz vom 31ſten d. M. bringen wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß im Die von der 
Einverſtaͤndniſſe mit des ‚Herrn Finanz-Miniſters Excellenz die Rezierungs-Haupt- Regierungs- 


Kaffe zu Erfurt mit dem Anfange des naͤchſten Jahres fuͤr Rechnung des Bauk— a Er ſe 
in Erfurt für 


Komtoirs zu Magdeburg Rechnung der 
1) Darichne auf oͤffentliche Papiere, in der Regel nicht unter 500 Thlr. gyanr =. 
gewähren, forgenden 


2) Anweifungen auf die übrigen Bank: Anftalten crtheilen, fo wie deren Un Gefſchaͤfte. 
mweifungen einlöfen, 

3) für Behörden und Hffentlihe Anflalten den An» und Verkauf öffentlicher , 
Papiere gegen 1/3 Prozent Provifion und die übliche Courtage von 1 Pro⸗ 
mille beforgen und 

4) von denfelben die zur zinebaren Belegung bei dem Bank: Komtoir in Mags 
deburg beftimmten Belder, in der Regel jedody nicht unter 1000 Thlr., 

„annehmen wird. Die Anträge wegen Ausfertigung der Bank: Obligationen 
find aber wie biöher Direft an das Bank-Komtoir zu richten. 

Berlin, den 31ſten Dezember 1846. 
Königl. Haupt-Bank » Direktorium. 
(gez.) Witt. Reichenbach. Meyen, 


Mit der Königlich Belgiſchen Poſt-Verwaltung ift ein Vertrag gefchlofe Nro. 8, 
fen worden, der mit dem. 1ften Januar 1547 zur Ausführung kommt. Die wer Abſchluß 
ſentlich ſten Beftimmungen dieſes Vertrages find folgende: einer Prens 

Für Briefe aus Preußiihen nah Belgifchen und aus Belgifchen nach Bild - Belgi 
Preußifchen Orten, werden an Preußifchem Porto nachflehende Säge erhoben: (0 Poſt⸗ 

1) für Brkfe aus und nad) der Rheinprovinz . 1, Bor, onventivn. 
2) * 2 0 : Weftphalen und aus und nach allen übrigen 
links un Elbe belegenen Orten Preußens . ö 3 : 
u. 3) für Briefe aus und nad) den — nicht genannten Preußi⸗ 
ſchen Gebietstheilen . 

An Belgiſchem Porto Eommen für die gedachte Gortefpondenz folgende 
Sig: zur Erhebung: 

1) für Briefe aus und nach den Belgifchen Provinzen Lüttih, Limburg und 
Luremburg . 20 Gentimes oder 14 Sgr. 
I) für Briefe aus und nad) den übrigen Gebiets⸗ 


„t ilen Bel iend D ’ 5 . 40 '® x 3} Bw 
hei 8 a Huf 


4; 
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Auf die Preußiſchen Portoſaͤtze findet die geſetzliche Preußiſche Brief, Ge⸗ 
wichtsprogreſſion, auf die Belgiſchen Portoſaͤtze dagegen die in Belgien übliche, 
von 4 zu & Loth mit einfahem Porto fortfchreitende Briefgewichts: Scala Ans 
mendung. 

Die im Zranfit durch Belgien gehenden Briefe aus und nach Preußen 
nad und von überfeeifcyen Ländern, weldye von Belgiſchen Häfen aus oder das 
hin durch Handelöfchiffe befördert werden, zahlen außer dem obigen Preußifchen 
Dorto an Belgiſchem Tranſit- und Eerporto 55 Gentimes oder 43 Sgr. nad) 
der Belgifchen Brief» Gewichts: Scala. Diefes Porto muß fowohl hin als here 
wärts von dem Preußifchen Abfender oder Empfänger gezahlt werden. 

Recommandirte Briefe müffen fowohl hin- wie herwärts bis zum 
Beltimmungsorte franfirt werden. Für derartige Briefe nach Belgien iſt an Preu—⸗ 
ßiſchem internen Porto derfelbe Betrag mie für gewöhnliche Briefe und außerdem 
das gefegliche Scheingeld von 2 Sr. zu zahlen. An Belgifhem Porto ift dagegen 
ftetö das Doppelte von demjenigen Sage zu entrichten, welcher für gewöhnliche 
Briefe zu erheben ift. 

Baarenproben, welche den Briefen Eennbar beigefehloffen oder den⸗ 
felben angehängt worden find, aus Preußen nady Belgien und umgekehrt, zahlen 
an Preußifhem Porto die Hälfte, an Belgiſchem Porto dagegen ein,Drittel des 
Portobetrages für gewöhnlidhe Briefe. Bedingung ift hierbei, daß der Brief 
allein nicht mihr als 3 Loth wiegt. 

Sournale, Beitungen, periobifhe Schriften und andere ges 
druckte Sachen muͤſſen gegenfeitig bis zur Grenze frankirt werden. Für diefe Sens 
dungen ift, fofern fie unter Kreuzband verfchidt werden, an Preußifchem Porto 
fletö der vierte Theil deöjenigen Portobetrages zu entrichten, welcher für Briefe 
aus und nad Belgien zu zahlen ill. Belgifhe Zeitungen xc., welche bei 
Dreußifchen Poft: Anftalten beftelt und durch fegtere bezogen werden, unterliegen 
außer dem Verkaufs-Preiſe, welcher von den Abonnenten in Belgien zu zahlen 
iſt, noch der gefeglichen dieffeitigen Provifion. 

Berlin, den 31ſten December 1846. 

General» Pofamt. 





Ber: 


— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Nach den hoͤhern Orts ergangenen‘ Beſtimmungen ſollen diej nigen jungen Nro. 9. 
Rute, welche auf die Beguͤnſtigung des einjährigen freiwilligen Militaii dienſtes Beflimmuns 
Anſpruch zu haben glauben, fid) vor dem Iſten Mai deöjinigen Fahres, in wel: gen äh die 
chem fie das 2Oite Lebensjahr vollenden und mithin die Alteröklaffe, zu welcher fie ln 
gehören, zum erften Malz bei der Aushebung für das flchende Heer concurrirt, gen freimißs 
bei der betreffenden Departementö» Gommiffion zur Prüfung der einjährigen reis figen Ditie 
willigen melden. Diejenigen, welche diefe rechtzeitige Meldung verabfäumen, oder, tairdienite. 
wenn fie ſich zur gehörigen Zeit gemeldet haben und als zu der fraglichen Bes 6235, A. 3. 
günftigung berechtigt anerkannt worden find, den Militairdienft vor zurüdgelegtem 
23iten Lebensjahre oder zu dem diefem Zeitpunfte zunaͤchſt liegenden Zermine, in 
welchem die Annahme einjähriger Freiwilliger bei den Zruppentheilen erfolgt, nicht 
eintreten, haben die Aushebung zum gewoͤhnlichen dreijährigen Militairdienfte, zu 
gewärtigen. . 
In Beziehung auf diefe Beſtimmungen und unfere dießfälligen frühern 
Bekanntmachungen veranlaffen wir die Herren Directoren der Gymnafien und uͤbri⸗ 
gen Bildungs: Anftalten, die dem militairpflidytigen Alter ſich nähernden Zöglinge 
auf die Nothmwendigfeit der zeitigen Anmeldung zum einjährigen Militairdienfte 
und des Antrittö deffelden vor vollendetem 23ften Lebensjahre, fo wie auf bie 
aus der Berabfäumung entftehenden unaudbleiblichen Folgen aufmerffam zu machen. 

Die bei der Anmeldung zum einjährigen freimiligen Mititairdienfte der 
Departements » Prüfungs» Commiffion vorzulegenden Xttefte beſtehen vorfchriftss 
mäßig in folgenden: 

1) dem Geburtsfcheine, 

2) der Befcheinigung des Landraths, daß Anmelder der Tandräthlichen Behörde 
das Vorhaben, ſeiner Militairpflidyt im flchenden Heere durdy einjährigen 
freiwilligen Dienft zu genügen, angezeigt habe und daß foldyem nichts ent⸗ 
gegenftehe , 

3) dem Zeugniffe ded Gymnaſiums oder der fonftigen Rehranftalt über den 
wiſſenſchaftlichen Unterricht und den dabei bewirfinen Fleiß, fowie über die 
fittlihe Führung und 

4) dem Erlaubnißfdeine der Eltern oder bed Vormundes, verbunden mit ber 
Erklärung über die Mittel zur. eigenen Equipirung und Selbjtverpflegung 
‚während der einjährigen Dienftzeit. 

Uebrigensd bemerken wir, daß für das Jahr 1847 die Termine zur 
Prüfung der Anfprühe auf die Begünfligung des einjährigen freiwilligen Milis 
tairdienftes auf Mon 
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Montag den 1ften Februar, 

: s Sten Mai, 

= s en Auguft, 

. = Bten November 
angefegt worden find, und daß dirjenigen, welche zu einem diefer Termine zuge⸗ 
laſſen zu werden wuͤnſchen, ſich zeitig und mindeſtens vier Wochen vor Eintritt 
deſſelben bei gedachter Commiſſion zu melden oder zu gerärtigen haben, daß fie 
mit ihren nicht zeitig genug eingehenden Gefuchen zu einem fpätern Termine ver: 
wiefen werden. 

Erfurt, den 2öflen December 1846, 


Nro. 10, In unferer im 16ten Stüde des diesjährigen Amtsblatts enthaltenen 
Yudtifation Bekanntmachung vom 15ten April e. ift nachgelaffen, daß neben der dort vore 
nn geſchriebenen Befanntmachungsweife. die in den Gemeinden zur Bequemlichkeit der 
fiber Wer: Eingefsffenen ſtatt findende Art der Veröffentlihung Preise und localpolizeilicher 
srönungen,, Verordnungen auch ferner beibehalten werdin darf. 
6770. 4. 1. Sollte es bisher an manchen Orten uͤblich geweſen ſein, daß dergleichen 
Pl. Verordnungen oder andere oͤffentliche Bekanntmachungen an den Kirchthüren aus— 
gehangen werden, fo darf dieſe Art der Publikation ferner nicht mehr zur An— 
wendung fommen, indem die Benugung der Kirchthür,n zur Beröffentliung des - 
bürgerlichen und gemwerblichen Verkehrs dem Zwecke der kirchlichen Gebäude nicht 
entſprechend ift. 
Die Polizei-Brhörden werten angewieſen, ſich hiernach zu achten. 
Erfurt, den 24jten December 1846. 


Nro, 11. Die Königl. Provinzial: Kunft: und Bauhandrerfs» Schule zu Grfurt 
Eröffnung wird im fünftigen Jahre mit dem Iften Mai einen m uen Rehrcurfus beginnen. 
eines neuen Diejenigen Gefellen und Lehrlinge des Gewerbeſtandes, welche die Anftaft 


a ayin, für ihre tehnifde Ausbildung -benugen wollen, ‘haben ſich bei dem dirigirenden 
ale Runıls Lehrer derfelben, Profeffor Pabft (Fiſcherſand Nro. 2220.) Mittwochs und Sonn. 
4. Bauband» abends in den Wormittagsftunden von 8 bis 10 Uhr zu melden, | 

werfsichue. Bei Beſtimmung der Zage und Stunden des Unterrichts iſt auf die Ay 
0023. A. 3. beitszeit und auf das Beduͤrfniß in den Werkftätten Rüdficht genommen.. i 

Nro. 12. E:furt, ven 21ſten December 1846. 

es; In Berug auf das im 2Aften Stuͤcke unfers diesjährigen Amtsblatts 
Kaffen · Bei- enthaltene Publicandum vom 29ften Mai, nach welchem den Geiſtlichen und Reh: 
träge. tern an höhern Schul: Anjtalten in unferm Verwaltungsbezirfe geftattet worden 
6097. A. 2. if 
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iſt, ſich bei Berichtigung der Wittwen-Kaſſen-Beitraͤge der Vermittelung der 
Regierungs-Haupt-Kaſſe zu bedienen, wird hiermit fernetweit zur Kenntniß ber 
Intereſſenten gebracht, daß auch die Kreisfaffen mit Anweifung verfehen worden 
‘ find, ſich der Annahme. und Weiterbeförderung der fragl. Gelder Foftenfrei zu 
* unterziehen, fofern fie denfelben in den Monaten Februar und Auguft jeden Jah— 
res zugeben. . 
| Erfurt, den 24ſten December 1846. z 
. Nro. 13. 


Des Königs Majeftät haben laut Allerhöcfter DOrdre vom ten Novem» Linleituns 

ber d. J. zu erklären geruht, daß gegen Inhaber der Polizei-Gerichtébarkeit ge 

' oder deren Etellvertreter megen der in dirfer Eigenſchaft begangenen Vergehen en dee 
» Unterfuchungen durch die Gerichte nur auf den Antrag der betreffenden Landes: sRotizeis Ge 
' Polizei» Behörde eingeleitet werden dürfen, was wir hiermit zur Kenntniß ber richtöbarfeit 
Betheiligten bringen. oder deren 


Erfurt, den 24fleu December 1846, ram 


z 6826. A, 1, 
Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. N" 


Im Laufe des IV, Quartals dv. 3. find nachſtehende Gandidaten des Nro. 14. 
Predigtamts von und pro ministerio gepräft und mit Wahlfähigkeits = Atteften Wahlrähige 
verfehen worden : Predigtamtss 

1) Marimilian Bruno Zofeph Dietrich aus Eilenburg, Candidaten. 
2) Sriedrich Guſtav Aemil Drechßler aus Obhauſen, 
3) Henri Wilhelm Franke aus Eisleben, 
4) Carl Wilhelm Kranert aus Dieterödorf in der Graffhaft Stolberg» Role, 
5) Robert Auguft Andreas Sander aus Wiche, 
6) Sottfried Herrmann Unger aus Magdeburg, 
7) Herrmann Atel aus GroßsMonra, 
8) Zraugott Adolph Chriftoph Michael Erbe aus Merfeburg, 
9) Ferdinand Friedrich Leopold Jacob aus Webau, 
10) SBeorg Chriſtoph Guſtav Lorengel aus Erfurt, 
11) Iohann Auguft Voigt aus Sömmerda, 
12) Auguft Theodor Biegler aus Tauche, 
13) — Caspar Timotheus Ermiſch aus Hain in der Grafſchaft 
olberg, 
14) Friedrich Guſtav Adolph Füllner aus Löbnig, 
15) Herta 


Nro, 15. 


Nro, 16, 
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15) Herrmann Ludwig Sigismund Girſchner aus Bleicherode, 

16) Carl Friedrich Herrmann Goͤtze aus Klein « Lrinungen in ber Graf: 
ſchaft Roßla, 

17) Julius Ferdinand Graͤger aus Magdeburg und 

18) Carl Louis Ferdinand Schneider aus Binde in der Altmark. 
Magdeburg, den 31ſten December 1846. 


Koͤnigl. Konfiftorium- für die Provinz Sachſen. 


Erledigte Stellen 

Die evangelifche Pfarrftelle in Loͤben mit Gloffa und dem eingepfarrten 
Meufelto , Ephorie Jeſſen (Prettin), it durch den am 9Iten Drtember v. J. 
erfolgten Zod des Pfarrer Carl Andreas Reger erledigt; fie iſt Koͤnigl. Patronats. 

Das Diaconat zu Bleicherede, mit welchem zugleich dad Rectorat dafelbft 
verbunden ift, ift erledigt. Jenes ift Königlichen Patronats; zu dem Rectorat 
vocirt der Magiftrat zu Bleicherode. 

Der Paſtor Marcus Bernhard Ludwig Kayfer gu Bahrenborf in ber 
Ephorie Egeln it am 19ten Dezember v. 3. geftorben. Die dadurd) erledigte 
Dfariftelle ift Königlichen Patronate. 

Die Pfarrftelle in Eilsvorf, Ephorie Dingelftcdt (Schlanftedg), ift durch 
den am 30iten Nov. v. I. erfolgten Tod des Paftors sen. Johann Andreas Chriftoph 
Hildebrandt erledigt; fie ift Königlicdyen Patronats. 

Der Pfarrer Hertel in Elönig, Ephorie Zorgau, ift am 28ften Nov. v. J. 
in der Mitte feines 90ſten Lebensjahres und im .57jten Amtsjahre verftorben. 
Die Stelle ift Königlichen Patronats. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Die durch Emeritirung bed Pfarrers Giegold zur Erledigung kommende 
evangelifche Pfarrftelle in Groß: Kyhna mit Klisfhmar, Diöces Delitzſch, ift dem 
Archidiaconus Carl Gottfried Walder in Delitzſch verliehen, und die dies malige 
Belebung des Archidiaconats in Delisfcy von dem Patron, dem Magiftrat dafelbft, 
dem Königlichen Conſiſtorio überlaffen worden. 

Zu der erledigten evangelifchen Pfarrftelle in Kühnhaufen mit Tiefthal, 
Didces Erfurt, ift der Diaconus Leonhard Eichenberg zu Bleicherode berufen und 
kirchenregimentlich beftätigt worden. Die dadurch erledigte Diaconatftelle in Blei— 
cherode iſt Königlichen Patronats. 


(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger, und wird mit dieſem Stuͤck das Namen» und 
Sachregiſter zum Amtsblatte des vorigen Jahres an die Beſteller ausgegeben.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 2ten Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Oten Januar 1847. 


Sicherheits— Polizei. 

(21.) Ste Abrief. Der Muͤllergeſelle Carl Selle aus Eizen gebuͤrtig uud im Ellrich bei 
Nordhauſen wohnhaft, welcher blondes Haar, ein rundes mageres Geſicht, bleiche Geſichtsfarbe, 
dunkle Augen hat und von mittlerer ſchlanker Figur iſt, einen grau⸗ und weißgeſtreiften Sommerrock, 
ſchwarze Tuchhoſen mit blauen Streifen und eine blaue Schiffmuͤtze von Tuch trägt, iſt verdaͤchtig, 
unter Vorſpiegelung eines falſchen Namens einen groben Betrug begangen zu haben und ba fid) 
derſelbe von feinem Wohnorte entfernt hält, fo werden afte Givil » Behörden ergebenſt erſucht, anf 
diefen Menfchen gefätigit vigiliven , ihn im Betretungsfalte arretiren und und darüber Nachricht zur 
gehen zu faffen. 

Stolberg, den 22jien December 1836. 
j Gräflid Stolbergfde Juſtiz⸗Canzlei. 


(22.) Diebſtahls ⸗ Anzeige. Im Großz⸗ Werther find in der Nacht vom Ben zum 

19ten December d. J. aus einem Haufe: 

a. Zwei eiferne xöpfe, reſp. 5 und 1 Duart enthaltend — am Boden bes einen if ein Stuͤck 
Glaſur ausgeſprungen, — b. zwei meſſingene Göfeffel, der eine von dem Inhalte eines großen 
Eimers, mit 3 feinen Löchern am Boden, der andere etwas feiner als der vorige, beide mit 
eifernen Ringen verjehen, e. zwei neue blaugeftreifte breflene Side, der eine drei Scheffel 
haltend, mit Heinrich Echtermeier gezeichnet, ber andere Sad etwas Heiner, aber mit 2 Mehen 
Gerſtenmehl gefüllt, d. ein Trageforb, auf deffen rechter Seite eine Spale zerbrochen iſt, e. eine 
eiferne Holzart mit Helm, f. eine eiferne Dfengabel mit Stiel, g. 34 Stüd 15 Gewind feines 
Werggarn , entwendet worden. 

Mir warnen vor dem Anfaufe diefer Gegenſtaͤnde und fordern bad Publicum auf, zu feiner 
Eiſſ enſchaft gelangenden Spur, welche auf die Entdedung des Thaͤters führen fönnte, fofort zur 
Anzeige au bringen. 
Nordhaufen, den 2Ojten December 1846, 
Königl. Preußbiſches Land- und Stadtgericht. 
2 Diebe 
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(23) Diebstahl. Im der Nacht vom Den zum 10Oten December db, 3. find auf dem v. Arms 

ſtedtſchen Gute zu Groß» Wechfungen aus dem Pferdeſtalle: 

1) ein Paar rindfederne Schuhe, 2) ein blauer Kittel von —— 3) ein Paar Tuch. Gama⸗ 
ſchen, 4) ein baumwollenes Halstuch mit Meinen rothen Blumen und Kanten, 5) eine weiße 
Pique-Weſte, 6) ein gewöhnlicdhes Aafchenmeffer, 7) eine Tabackspfeiſe mit Beutel 

entwendet worden. 
Bir warnen vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaͤnde und fordern Jedermann auf, jede ihm 
bekannt werdende Spur, weldye zur Entdeckung des Diebes führen kann, fofort zur Anzeige zu bringen, 
Nordhaufen, den 29ſten December 1846, 
Königl. Preußiſches Land» und Stadtgerihk 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, | 

(24.) Edictals Eitation. Der vorläufig im die hiefige Beitungsitrafabtheilung einge 
ſtellte Musfetier Johann Wilhelm Bifcher der Streu Compagnie 32, Infanterie » Regiments aus ben 
Neuhäufern zu Annaburg im Kreije Torgau, Regierungds Bezirf Merjeburg, weldyer am Morgen des 
2öjlen Dectober v. I. vom Arbeitspojien aus hiefiger Feſtung entwichen iſt, wird hierdurch vorgelas 
den, ſich jpätejlend in Dem | 

auf den Aten Maid. I. Vormittags 11 Uhr 
im hiefigen Mititair Gerichtslocale (Barihaus zur hohen Lilie 2 Treppen hoch) anberaumten Tere 
mine perjönlich einzufinden und über feine Entweichung zu verantworten, mit der Warnung, daß 
in Gcmäßheit der Vorfchrift des $. 249. des Militair »Strafverfahrens Theil IL im Halle feines 
Außenbleibens in contumaciam die Unterfuchung gefchloffen, derſelbe für einen Deferteur erklärt und 
auf Gonfiscation feines Vermoͤgens erfannt werden würde, 
Erfurt, den Zten Januar 1847. 
Königlihes Kommandantur-Gericht. 


(25.) Aufforderung. Alle diejenigen, welche auf die von dem vormaligen Hilfsgerichtd« 
boten Georg Branz Heife hier, beiteltte Amts» Eaution aus deſſen Dienjiverhättniffe, Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, foldye binnen 6 Wochen und fpätejtend in dem auf 

den 22jien Februar 1847 Vorm. 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtsrath Schwarz an biefiger Geridytsiiche anberaumten Termine anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfafls fie damit prächudirt und die Gaution jelbijt aufgeldit werben wird. 
Muͤhlhauſen, den 22jien December 1846. 
Königl. Land: und Stadtgeridht. 


Noth⸗ 
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(.26,) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgeriht zu Norbhaufen. 
Das dem Faͤrber Carl Wilhelm Lange gehörende, Nro, 745, im Alrendorfe zu Nordhaufen beiegene, 
zu 724 Ihe. geſchaͤtzte Haus mebit Zubehör, fol am 

2iiien Februar 1847 Borm. 10 Uhr ‘ 
im Gerichtslocale im Rathhauſe dajeıhit Öffentlich meilibietend verkauft, und Fönnen die Tarationd« 
verhandfungen und ber neuefte Hypothekenſchein in der Gerichtsregiſtratur eingefchen werden. 
Norbhaufen, den 13ten Detober 1846, 


(27.) Nothwendige Subhafation. Königl. Land» und Stabtgericht zu 
Muühlhauſen, den 2oſten November 1846, Das den Eheleuten Galanterichändter Johann Luds 
wig Bregazzi, und Johanna Dorothea geborne Bedyerer gehörige, hier in der Narhsiirage unter 
Neo. 1066. gelegene Wohnhaus nebit Zubehör, tarirt zu 3000 Ahlr., ſoll auf den Antrag eines 


Släubigers in dem auf Fu; 
⸗ ben 23ſten März 1847 früh 10 Uhr 


an Gerichtsftelte anberanmten Termine fubhaflirt werden. 
Der neueſte Hppothefenfchein, die Tare und BVerfaufsbebingungen liegen in unferer Regijira« 
tur zur Einficht offen. 
(28, ) Nochwendiger Verfauf. Land» und Stabtgeriht zu Heiligenfiadt, 
den 24jien Detober 1846. Das chemals Laehderſche, jetzt den Geſchwiſtern Marie und Caroline 
Hug gehörende Haus, in welchem ſeit langen Jahren eine frequente Gaſtwirthſchaft betrieben und 


weldyes unter ber Benennung 
Deutfhbes Sau 


befannt und einſchließlich feiner Zubehörungen zu 7861 Thlr. 3 Sgr. I Pf. taxirt ift, ſoll in dem auf 
den 1I0ten Mai 1847 
an Gerichtsſtaͤtte Zimmer Nro, 8, angefegten Termin fubbaflirt, werben. 
Die Taxe, Berfaufs» Bedingungen und — — find in unſerer Regiſtratur ficte 
einzufchen. 
(29.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Georg Friedrich Keßler hier gehörige Wohn: 
baue Nro. 161 b, erſten Stadtdiſtrictes, 531 Ihr. tarirt, foll im Termine 
am Löten Februar 1847 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsitelle im Zimmer Nro. 8. öffentlich verfauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein find tigfidy im IIIten Bürcau des Gerichts einzufchen. 
Suhl, den AAſten Detober 1846. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Geride, 


2* Noth⸗ 
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(30.) Nothwendige Subhaſtation. Volgende Grundſtuͤcke des geweſenen Faͤrber und 
Rathmann Jacob Pfuhl, naͤmlich: 

L. das freibürgerlihe Wohnhaus Nr. 155. hier am Xedermarfte nebft Zubehör, tagirt auf 800 Thlr. 

I. folgende Feldgrundſtuͤcke: 


1) 3 Acker Land über dem Schaare, an Briebrich ia sen, und — Tare 
Dunfel gen, . * . * ” . . 70 Ahr. 


2) 4 Acer Land im Hundsbache, an Johannes Bockel und Seintich Gichenberge Witiwe 20 Thlr. 


3) Acker Land auf dem dritten ——— neben — BU und Wittwe 
Heinrich Eidyenberg . . A 45 Ihlr, 


4) 4 Ader Wicfen am Rafen, — Gruft Siefart — * Pfarrei hierſeibſt 35 Thlr. 
5) 4 Acker Land vor der Badelache, an Herru v. Keudel und Baums Erben. 80 Ihlr. 
6) 4 Acker Wieſen auf dem Giſſelwerth, an Moritz Baum und Wilhelm Beige + 30 Thlr. 
7) 4 Ader Land auf dem Giffelwerth oder, in der Balfenau, neben Friedrich Neichhardt 25 Ihr. 

8) 3 Acker Land auf der Kierhen mit dem Anraine, neben Dr, Bönig . . 50 hir. 
9) 4 Adler Berg am Gichholze, neben Kämmerer Carl Nuppredyt und David, Dolch 10 Thlr. 


10) 4 Ader Wiefen unter dem Saubberge, neben — Nollner, en Ba 
Carl Alberti und Bürgermeifter Trabert . . . 55 Ihr. 


11) 4 Ader Land in der Falkenaue, neben Heinrich — und Wilhelm Gwald 30 Ahle. 
12) 3 Ader Land am Nothenwege, neben Börfter.Muff und dem heſſiſchen Lande 30 Thlr. 


13) 3 Ader Land Hinter dem Suͤlzenberge an wog EIERN — Lorenz 
Noll und Johann Georg Saul . . . . 75 Thlr. 


14) } Uder Land hinter der Badelache, an Gottfrich Allſtaͤdt * —— Pfuhl 40 TIhlr. 
15) 4 Acker Land im Grunde, neben Chriſtoph — jetzt Friedrich Wagner und Dr, Boͤnig 50 Thlr. 
16) ı Ader Land über dem Schaare, neben Pfuhl und Gottfried Allſtaͤdt ; 35 Ihr. 


17) 4 Ader Land unter dem grünen Rain, unter dem ———— neben 
Buͤrgermeiſter Rupprecht und Friedrich NReihhart . .. 4606 TIhlr. 


18) ein Fleck Berg am Eichholze, neben Tobias Ewald und Bernhard Doldys Erben 15 Ahlr. 
19) 4 Uder Land und Wiefe im Käpplerd » er oder im u, neben u 


Ninf und Anne Marie Ruppredit . R . . « 25 Ihr. 
20) 4 Acer Land uebit Rain vor dem Nitterhofge (zufammen oßngelße Acker), 
neben Beruhard Pfuhl und Chriſtoph Rupprecht 45 Thlir. 


21) 1% Acker Land im Sternthale, neben Dolch und Rel. — . 180 Ihlr. 

22) 4 Acer Wieſe auf dem Giffelwerth, an Branfe und Pfuhl . . . 60 Ihir. 

23) 4 Ader Laud auf dem Giffelwerth, neben Kämmerer Rupprecht u. Dietrich Hoffmann SO Ihre. 
24) ein Garten vor dem Burſchlaer⸗-Thore, ohngefaͤhr 8 Ader haltend, neben 

Rel. Gottfrieb Gichenberg . . . . . 5 . . . .« 185 Thlr. 

| Summa 1155 Ahr. 

ſollen 
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ſollen in dem 
auf den 18ten Februar 1847 Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtöflelfe anberaumten Licitationstermine in nothwendiger Subhaſtation verkauft werben, 
Taxe und Hypothekenſchein find im unſerer Regiſtratur einzuſehen. Unbekannte Realpraͤtendenten 
werben bei Vermeidung der Praͤcluſion zum Termine mit vorgeladen. 


Treffurt, deu 2ten October 1846, 
Königl Preußifhes Land» und Stabfgeridt. 


(31)  Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. Das 
dem Tagelöhner Vhilipp Auge und feiner Ehefrau geborne Kellner gehörige halbe Kleinhaus Nro. 20. 
zu Kirhohmfeld webit ſaͤmmtlichem Zubehör, tarirt 201 Thlr., ſoll auf 

den Idten April 1847 Vormittags 10 Uhr 
im Gemeinbewirchshaufe zu Kirchohmfeld fubhaftirt werden, 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Worbis, den bten December 1846. 


(32.) Nothwendige Suübhaſtation. Patrimonial-Gericht Vehra. Das all 
Hier gelegene, sub Nro. 2, im Hypothekenbuche eingetragene Wohnhaus ſammt Zubehör, jo wie 
eine Achttheil Hufe Land und Wieſen, zufammen 4 Morgen 101 ORth. haltend, wovon das Haug 
auf 150 Thlr., die Känderei und Wieſen aber auf 514 Thlr. 10 Sgr., ohne Ruͤckſicht auf Kajten, mit 
deren Berücfihtigung aber zufammen auf 438 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. gewärdert, den Jacob Schrö: 
terſchen Kindern und Erben allhier gehörig, ſollen auf 

den 22jten März 1847 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsiiche allhier fubhaftirt werden, wozu man bie qualifieirten Kauflufiigen einfabet. Xare 
und Hypothekenſchein find ftetd bei dem Vehraer Juſtitiar in Straußfurth einzufchen: 


(33,) Bierbrauereis Anlage, Der Gutöbefiser Andreas Brühauf bier beabfichtigt eine 
Dierbrawerei und Malzdarre auf dem Nindermannshof anzulegen. Indem wir bied Vorhaben auf 
Grund einer unterm 2ljien December v. I. an und ergangenen hohen Regierungs » Verfügung in 
Gemaͤßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17ten Januar 1845 hiermit zur öffent. 
lichen Kenntniß bringen, fordern wir alle Diejenigen, welche dagegen etwa Einwendungen zu machen 
haben, hiermit auf, folde binnen vier Wochen bei und anzumelden. 

Diefe Friſt it für alfe Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, praͤcluſiviſch. 
Die Zeichnung und der Situativnsplan zu ber fraglichen Anlage koͤnnen im Geſchaͤfts zim⸗ 
mer des Magiitrats eingefehen werden. 
Schleufingen, am 2ten Januar 1847. Der Magiſtrat. 
Braues 
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(34.) Brauereis Anlage Der biefi 
ige Brennereis Befiger Carl 
feine Brennerei» Gebäude zu einer Brauerei umzuwandeln. . — 
Died Vorhaben wird in Gemaͤßheit des $. 29, ber all i 
he gemeinen Gewerbe » Orbnung 
—n Januar 1845 hiermit zur dffentlihen Kenntniß mit der Aufforderung gebracht, daß eher 
inwendungen dagegen binnen einer präcufivijchen Brit von vier 
melden find, E — EL 
Nordhaufen, den 2Eften December 1846, 


Der Magiſteat. 


Anzeigen. 


(85.) Mühlen: Verkauf. Die in der Stadt Langenfalza befegene Mahl, Del« und 
Shueibe-Mäpte, die Mauermuͤhle genannt, welche fid) im beilen baulichen Zuflande befindet, 
nie an Waffer Mangel leider, und außer dem Mühlgefchäft einen frequenten Sanbel mit 
Mehl und Del hat, foll 

Dommerfiage, den Ziften Januar 1847, Nachmittags 1 Uhr 
im Heinemanns Kaffechaufe allhier unter den im Termine befannt- zu machenden Bedingungen meifle 
bietend Tribe en Bahlungsfühige Kaufliebhaber werden dazu mit dem Bemerfen eingeladen 
Daß die Mühle täglidy im Augenfdein ——— und ein Theil der K 
laſſen werden kann. — — 
Langenfalza, den Oten December 1846. Sriebr Wolf 





Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stid 2. 


Erfurt, den 16ten Inuar 1847, 





— — ——— 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die in einem auf ANerhöchfte Beſtimmung ſich gruͤndenden Miniſterial- Nro. 17. 
Erlaffe vom 9ten Mai d. 3. enthaltene Vorſchrift: Das Verles 
daß Privatverleger von Kalendern den chronologifhen Theil derfelben, fo gen der Ka⸗ 
wie die genealogifchen Nachrichten und die Verzeichniſſe der Meffen, Märkte — en 
und Pofl» Eonrfe, weldye fie darin aufnehmen wollen, von der Kalenders B 
Deputatich einholen müffen, 6708, A. 1. 
ift höherer Beftimmung zu Folge, nicht ald eine Genfurs Beftimmmung, fondern 
als Vorbehalt eines Rechtes, welchen der Staat fich bei Freigebung eines Mono⸗ 
pols gemadyt hat, zu Betrachten, und daher durch die Verordnung vom 30ften 
Zuni 1843 nicht als aufgehoben zu erachten. 
Indem wir diefe Beſtimmung zur Kenntniß des betheiligten Publikums 
bringen, bemerfen wir, wie demgemäß auch die Genforen angewiefen worden find, 
bevor fie einem Kalender die Druckerlaubniß ertheilen, zunächft den Nachweis zu 
fordern, daß die mehrgedadhten Abfchnitte deffelben wirklid von der Kalender : Des 
putation entnommen oder von ihr genehmigt find. 
Erfurt, den 3Often December 1846, 


Nachdem der Drud der auf WVeranlaffung des Herrn Geheimen Staats- Nro. 18. 
Minifters Dr. Eichhorn Ercellenz bearbeiteten fechften Ausgabe der Landes: Phar: Sechſie Aus. 
macopde beendet ift und des Könige Majeftät durch die, dem Werke vorgedruckte gabe der Lan— 
Allerhoͤchſte Ordre vom Sten Oktober d. I. zu beftimmen geruht haben, daß — 
dieſe neue Ausgabe vom Aften April 1847 an den Aerzten, Wundaͤrzten und er 
Apothekern als Richtſchnur dienen fol; fo wird dies mit dem Bemerken zur öfe 6778. A. 1. 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß das im Verlage der Deckerſchen Geh. Ober: 

3 Hof⸗ 


Hofe Buchdruckerei erfchienene Werk zum Preife von 1 Thlr. 25 Sgr. im Wege 
des Buchhandels zu beziehen ift. 


Erfurt, den 29ften December 1846. 


Nro. 19. Mit Bezugnahme auf die im Amtöblatte vom Jahre 1833 Seite 34 
Berfahren abgedrudte Bekanntmachung vom 30ſten Januar deffelben Jahres, das Verfah— 
bei Berheiras ren beim kirchlichen Aufgebote militairpflichtiger Perfonen betreffend, wird in Folge 
thung mili ⸗ Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom Aten Septbr. 1831 die beſtehende Verordnung, 
— daß Militairpflichtige, welche ſich verheirathen oder anſaͤſſig machen wollen, 
8 28 A s ” bei Nachſuchung ded Aufgebot feitens der Geiſtlichen darauf aufmerkſam zu 
en machen find, wie fie durch die Verheirathung oder Anſaͤſſigmachung ihrer 
Verpflichtung zum Militairdienſte nicht überhoben werden, 
wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und den fämmtlichen Geiſtlichen des 
biefigen Regierungsbezirtö deren genaue Beachtung mit'dem Bemerken aufgegeben, 
daß die deshalb aufzunehmenden Verhandlungen feinem Stempel unterworfen find, 
Erfurt, den 2ten Januar 1847, 


Nro, 20, Mit dem 31ſten d. Mts. wird bie niedere Jagd im hiefigen Regierungs« 
Schluß der bezitke hierdurch für gefchloffen erklärt. 
niedern Jagd. Erfurt, den 14ten Januar 1847. 

19. B. 3. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 2. Den Intereſſenten der Magdeburgſchen Land⸗Feuer-Societaͤt wird hier—⸗ 

ates Ang; durch bekannt gemacht, daß heute das Ate Ausſchreiben erlaſſen und zur Deckung 
ſchreiben der der Societaͤts-Ausgaben ſeit dem Iſten Juli d. J. der Beitrag pro 100 Zhlr. 
Magdeburg: des nad $. 61. des Reglements vom 2öften April 1843 reducirten Beittagds 
fhen Lande Capitals auf 6 Sgr. 8 Pf. feflgefegt worden ift; welches auf die wirkliche Vers 
feuerſocietaͤt. ſicherungs fumme eirca 4 Sgr. pro 100 Thir. beträgt. 

Außerdem iſt von ben im Laufe des verfloffenen Sahres ausnahmsweiſe 
angenommenen Interims-Verſicherungen gleichfalls der volle Beitrag nady dem 
Reductiond« Berhältniß, fo wie endlich in eben der Art auch von den im legten 
halben Jahre zugelafjenen ertraordinären Verſicherungen nachtraͤglich noch der Bei— 
trag zum Iten Auöfchreiben vom 3Often uni ec. zu entrichten. (conf. $. 40. des 
obenallegirten Reglements.) 

Der Betrag der von jedem Orte aufzubringenden Beitragsfumme mird 
durch die betr, Kreis: Direction separtirt und eingefordert werden, und — 
Wo⸗ 


" ae — 


4 Wochen nach erfolgter Infinuation dieſer Repartition, an bie betr, Kreisö— 
Rezepturkaffe der Societät im Preußiſchem Gourant abzuliefern. 

Die Verwendung der Beiträge wird din Intereffenten demnaͤchſt durch 
einen Ertract aus der Bahres- Rechnung der Societät, welcher nach deren Abs 
nahme durch die Amtöblätter publicirt wird, nad)gerviefen werden. 

Atenhaufen, den 31ſten December 1846. 

Der General: Director der Magdbeburg’fhen 
Land: Heuer: Societät. 
Graf von der Schulenburg. 


Den Pferdezüchtern wird hierdurch bekannt gemacht, daß in biefem Jahre Nro. 22, 
die Königlichen Landbefchäler den Aften Februar, wenn nicht befondere Hinder- Stationsorte 
niffe in den Weg treten follten, aus bem hiefigen Marftale nad) den Belchäls zur Aufitel: 
ftationen abgehen und in den erflen Tagen deö Monats Juni den Ruͤckmarſch — 
von denſelben antreten werden. beſchaͤler. 

verrxnet Graditz, den Aten Januar 1847, 

Der Koͤnigliche Landſtallmeiſter 


von Thielau. 


J 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Depofital» Gefchäfte des un: Nro. 28, 
terzeichneten Gerichts an jedem Sonnabend von 9 Uhr Vormittags an, von ber Verwaltung 
Depofital- Kommiffion, beftehend aus dem der Depoſi⸗ 


1) Ober: Sandes s Gerichts s »Affeffor Volland, 2 a. 
2) Land» und Stadt» Gerichtö- Secretair Greiner, ei —* = 
3) Rendanten Schulze, —⸗ 


beſorgt werden und alle Einzahlungen ſolcher Gelder und Ablieferungen ſolcher Suhl. 
Gegenſtaͤnde, welche ad depositum genommen werden ſollen, nur an dieſe drei 
Beamten zuſammen guͤltigerweiſe gemacht werden koͤnnen. 

In der Regel müſſen jene Gelder und Gegenſtaͤnde zur Annahme ad de- 
positum vor der Einzahlung und Einlieferung offerirt werden, damit den Depos 
fitarien das Annahme- Mandat ertheilt werden kann. 

Depofital = Affervate finden nur in einigen vorſchriftsmaͤßigen Faͤllen ſtatt, 
und geſchieht die Aſſervation von Depoſital-Gegenſtaͤnden in etwa eintretenden 
unzuläffigen Fällen lediglich auf Gefahr des Deponenten. 

Suhl, den ten Januar 1847. 

Königl, Preuß, Land: und Stadt⸗Gericht. 


3* Per⸗ 


Nro, 24. 


— 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Proviantmeiſter Tangermann zu Erfurt iſt mittelſt Allerhoͤchſter Ca—⸗ 
binetsordre vom 10ten December v. J. zum Kriegsrath ernannt. 


Dis Königs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt geruht, dent katholiſchen Pfarrer 
Osburg zu Berntrode, im Kreiſe Worbis, den rothen Adlerorden Vierter Klaffe 
zu feinem funfzigjährigen Prieflerjubiläum zu verleihen, 


Der bisherige proviforifche katholiſche Schullehrer und Küfter zu Gas 
tharinenberg, im Kreife Mühlhaufen, Heinrich Lorenz, iſt als folcher definitiv 
angeftellt, — 


Der Auscultator Ewertz iſt an bad Oberlandes: Gericht zu Naumburg 
und der Auscultator Burghart an das Kammergericht verſeht. 
Die Redhtöcandidaten : f 
Albrecht Garl Daniel Schultze, * 
Rudolph Friedrich Eduatd Michaelis, , 
Albrecht‘ Friedrich Benſe, re, 
Carl Zollmann, 
find zu Auscuftaforen angenommen; ber Letztere iſt auch an das Ober : Randed- 
Gericht zu Magdeburg verfibt, 
Der Hülfebote Helmke ift zum zweiten Gefangenen » Wärter bei dem Ins 
quifitoriate zu Halberftadt ernannt. 


Der Kunde» und Stadtgerichts: Director und Kreis: Zuftizrath von Goß: 
ler zu Merfeburg ift den -24ften Novimber v. I. als Dirertor an das Stadt: 
gericht zu Potsdam verfeßt. i 

Dem Oberlandesgerichts » Aſſeſſor Friedrich Ferdinand Richard Pindert iſt den 
29ften November v. 3. eine etatömäßige Affefforftelle bei dem Lands und Stadt: 
gerichte in Zeig verliehen, — 

Der Sberlandes gerichts-Aſſeſſor Moritz von Prittwitz iſt den 17ten De— 
cember v. J. von dem Oberlandesgerichte zu Naumburg an das zu Glogau 

etzt. — 
— Die Oberlandesgerichts-Referendarien Julius Siegmund Thuͤmmel und 
Suliug Theodor Leberecht Lattorf in Naumburg find den 27ften November, 11ten 
December v. 3. zu DOberlandeögerichts- Ajfefforen ernannt. 

Dem dafigen Land» und Stadtgerichts» Salarien= und — zone 

endans 
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Rendanten Ludwig Wilhelm Ferdinand Hübner iſt den 18ten November v. J. 
der Charakter als Rechnungsrath Allerhoͤchſt verliehen. 

Den Land» und Stadtgerichts-Sekretaͤren Bennemann in Halle, Brüder 
in Merfeburg und Kod in Weißenfeld ift den 13. November v. J. der Charaks 
tet als Land- und Stadfgerichtö» Kanzlei: Direktor verliehen. 

Dem Oberlandeegerichtö= Referendar Karl Wilhelm Remigius Barteld in 
Naumburg ift den 24ftın November v. 3. die erbetene Entlaffung aus dem Ju⸗ 
Mizdienfte mit dem Vorbehalte des Rechts zum Wiedereintritt ertheilt. 

Die bafigen Oberlandesgerichts-Auskultatoren Ernſt Hieronymus Müller 
und Karl Ludwig "Sander find den 13ten December v. 3. zu Heferendarien 
befördert. 

Der daſige Auskultator Johann Edmund Angern ift den 7ten December 
v. 3. an das Königl. Kammergericht in Berlin entlaffen. 


. Der Auökultator Ernft Auguſt Erdmann Ewertz ift ben 9 sten Des 
cember v. 3. von dem Dberlandeögerichte in Halberſtadt zu dem in Naums 
burg verſetzt. 

Die Kandidaten der Rechte Chriftoph Zimotheus Wilhelm Julius Marie 
milian Seidel, Arthur Felir Carl Wilhelm von Arnim, Carl Richard von Putte 
fammer und Otto Ludwig Friedrih Kühnas find den 2iften December v. J. 
zu Oberlandeögerichtö: Auskultatoren in Naumburg angenommen. 

Der Kammergerichtd: Affeffoe Karl Albert Gonfentius ift den Gten De 
cember v. 3. zum Juſtizkommiſſair bei dem Land⸗ und Stadtgeridhte zu Sanger⸗ 
haufen und den Patrimonial: Gerichten des landräthlichen Kreifes Sangerhaufen 
mit Anmweifung feines Wohnfiges zu Artern, fo wie zugleih) zum Notar im Dee 
partement des Dberlandeögerichtd zu Naumburg ernannt, 

- Dem Patrimonial» Richter Wachsmuth in Droyffig iſt zugleich die Ver— 
waltung des Patrimonialgerihts Holfteig den Mr Rovember y, J. mit übertragen, 


Ifen Derembr 
Der Inquifitoriats» Hülfsbote, invalide Unteroffizier Johann Ephraim 
Krämer iſt den Iten December v. I. proviſoriſch zum Kriminalboten bei dem 
Snquifitoriate in Erfürt angenommen, 


Bermifhte Nachrichten. 


Den Kaufleuten John Gottfried Mefter und Heinrich Schulge in Erfurt — 25. 
if die Erlaubniß zur Uebernahme der Agentur für die Berliner Rand und Waſ⸗ — 


ſer⸗Transport⸗ Verficherungs« Geſellſchaft ertheilt worden. tur. 
Dem 
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Nro. 26. Dem Hof-Schloſſer und Eiſenbahnwagen-RFabrikanten Zoller in Berlin. 
Patenten» Ifk unter dem 18ten Dezember 1846 ein Patent 1 
sheilung. auf eine Bremsvorrichtung für acträdrige Eifenbahnmagen in der burch 


Beihnung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfsgung, ohne Jemand 
in der Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi« 
fhen Staats ertheilt worden. 


Neo. 21. Das dem Gutöbefiger Jacob von Romyn zu Wardhauſen bei Kleve unter 
Batentaufper dem 23ften April 1846 ertheilte Cinführungs « Patent 
bung. auf felbftthätige Feinſpinnmaſchinen für Baummwolle und Wolle in den durch 
Beihnung und Beſchreibung nachgewieſenen — 
iſt erloſchen. 
Nro. 28, Das dem Orgelbauer Fabian zu: Bräg, im- Rehierunge S· icte Poſen, 


Desgl. unter dem 20ſten April 1846 erthelte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Verbeſſerung an den 
Windladen der Orgeln zur a. den Spielaut , ſoweit diefelbe für 
neu und eigenthuͤmlich — 
iſt erloſchen. 





(‚Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 3ten Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 16ten Januar 1847, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(86.) Aufgebot. Das im Herzogthume Sachſen und deſſen Langenfalzaer Kreife gelegene 
Aftodial » Rittergut Flarchheim erfien Antheils mit dem Damit verbundenen Freigute, bie Kaͤmmerei 
genannt, Hat der Bürger und Oekonom Johann Midyael Nörhling zu Flarchheim laut Eontracte, d.d, 
Paſewalk und Blarchheim den Ijten Februar 1825 von dem Königl. Preußifhen Major außer Dienjt 
Friedrich Chriftian Wilhelm von Naſo erfauft. Diefed Gut’ it demnaͤchſt bismembrirt und das Hypo» 
ehefen » Folium des Koͤnigl · Ober » Landes = Gerichts zu Naumburg gefchlofien worden, 

+ +. &ben fo haben 2 

a. bie Bürger und Oekonomen Johann Michael Nöthling und Heinrich Chriſtoph Warlich, 

b, die Bürger und Defonomen Johann Caspar Gräbenünfel, Heinrich Chriſtoph Gräbebünfel, 
Johann Michael Gräbebünfel, Johann Jacob Ludwig, Juſtus Friedrich Lauerwald, Valentin 
Ghriftoph Thilo, Ichann Martin Stöhel, Johann Andreas Wehnemann, Friedrich Ehriftian 
Pollack, Chriſtian Iacob Müller, Johaun Caspar Oswald, Johann Chrifioph Bang, Caspar 
Heinrich Thilo, Heinrich Chriſiophh Oswald und Johann Martin Schmidt ſaͤmmtlich zu Flarch⸗ 
heim, das Nittergut Flarchheim Ilten Aheils fund zwar die unter a Oenannten die der Jo— 
banne Friederike Amalie verw. von Nafo zugehörige Hälfte laut Contracts vom 23jten October 1823, 
bie unter b Genannten, bie dem Hauptmann Heinrich Auguft von Nafo zuftändige Hälfte laut 
Eontracs, d. d. Schaafflebt den 20ſten October 1823 erfauft. Diefes Gut iit ebenfalls die: 
membrirt und das Hypothefen » Folium des Königl. Ober» Landes» Gerichts zu Naumburg ges 
fchloffen worden. Die derzeitigen Beſitzer der dismembrirten, in Dünchhäufer Flur gelegene, 
zu biefen Gütern gehörigen Adergrundfiücte, haben die Berichtigung des Beſitztitels und die 
in ben Gefehen von Pen Mai 1839 und Feen März 1845 nachgelaſſene Edictaf» Eitation der 


unbekannten Nealprätendenten beantragt. 
Es werden daher alle diejenigen, weldye Nealanfprüche an dieſe Grundftäde zu haben vers 


meinen, hierdurch vorgeladen, fid auf 
den 28ſten April a. in 11 Uhr 
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an hieſiger Gerichtsſtelle perſoͤnlich oder durch einen legitimirten Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die 
Juſtiz ⸗Commiſſarien Bürger und Werner in Langenſalza vorgeſchlagen werden, einzufinden und ihre 
Nealanfprüce anzumelden, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real— 
anfprüchen am diefe Grundſtuͤcke präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, hiernaͤchſt 
aber der Beſitztitel fuͤr die Provocanten berichtigt werden wird. Das ſpecielle Verzeichniß der Be— 
ſitzer und der Grundſtuͤcke ſelbſt kann in unſerm Geſchaͤftslokale zu Laugenſalzq eingefchen — 
iſt jedoch auch an DeHpEReNE affigirt. Secbäd), den Gten December 1846. 
—Freiherrlich Berlepſchiſches Patrimonial⸗Gericht. 


(37.) Theilungsve rfahren einer Koppel-Jagd. Zur Einleitung bes Theilungs⸗ 
verfahrens wegen ber Koppel⸗Jagd auf dem Schwerſtedter Jagdreviere iſt Termin auf: 
ben Z4jten März c, Vormittag 10 ihr 
im Wipelfchen Gaflhofe zn Weißenfee angefeht, zu weldyem alle unbefannte Intereff enten zur Ungabe 
und Nachweifung ihrer Anſpruͤche bei Vermeidung der Präckufion — — werden. 
Straußfurth, am Zten Januar 1847. * 
Die Koͤnigl. Jagd: Theitungs— Eummiffion bePWeißenfee r Kreiſes. 


(38.) Erklaͤrung für einen Verſchwender. Der Ackermann Georg Sippel zu Kin 
dewerra it mittelit Erfenntniffes vom heutigen Tage für einen Verſchwender erflärt worden, mag 
hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, unter ber Bareung, demfelben in Feiner Weiſe 
Gredit zu ertheilen, 


Wahlhauſen, am 16ten December. 1846. 
von Hanjleinfhes BPatrimonial: Gefammt-Geridt. 


c(0.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das hier unter Nro. 2118. gelegene, dem Gaſtwirth Chriſtoph Auguft Leuuhardt gehörige 
Haus uebſt Garten, Ställen und Zubehörungen auf 7100 Thle. 29 Sgr. 7 Pf. gerichtlich tarirt, 
zu Bolge der nebit Hppothefeufcyein. und Berfaufsbedingungen in Dem Alten Bureau einzufehenden 


Tare, ſoll 
am 23jten Juli 1847 Vormittags 10 — 6 Uhr Abends, 


an Gerichtsftelte » Zimmer Nro. 31. fubhajtirt werden. . 


(30.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Lands und Stadigericht zu — 
Die den Erben der Anna Dorothea Baͤrwolf geborene Schneegaß gehörigen, zu Andisleben gele⸗ 
genen Hand» und. Acergrundjiüde: 

A. des Haufes sub Nro, 82, nebſt Garten, Scheuer und Zubehör, 

B. der nachverzeichneten Ader: Neo, 2. Bol, 1559, Nro, 206, 775 Acker Artland auf die Melm 

und 


und deu Bach floßend, Nro. 3. Bol. 1533. Nro. 362. 3 Artland Sottel auf dem Klier, 
Neo. 4. Fol. 2135. Nro. 121. 1 Acer Artland Enggerte am Roſenwege auf den Bach ftoßend, 
Nrv. 5. Fol. 1562. Nro. 262, 3 Acker Artland Sottel am Dachwiger Wege auf den weißen 
Kirchhof floßend, Nro. 6. Bol. 1126. Niro. 57. 1 Acker Artland Sottel auf der Hegegras 
fioßend , Nro. 7. Bol. 2157. Nro. 375. 4 Acker Enggerte Artland am GSteingraben, Neo. 8. 
ol. 1545. Nro. 55. J Uder Artland weniger 85 ORuthen 14 OFuß, welde zur Chanſſee 
gezogen, Nro, 10, Bol. 1544. Nro, 354. 4 Acker Artland Enggerte. auf dem Bohnenlande, 
Nro. 11, Bol. 1546. Nro. 27. 1 Acer Artland Sottel am Scyleifwege, zufammen auf 940 
Thlr. gerichtlich tarirt, 
zu Bolge der nebſt Hypothekenſchein in dem Ilten Bureau — Taxe, ſollen 
am 2ijien April 1847 Vormittags 10 Uhr 
in der Gemeindefchenfe zu Andisteben fubhajtirt werden. 
Alte: unbefannten Real» Prätendenten werden: aufgeboten, ſich bei Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes in diefem Termine zu melden. 
(#1.) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stabtgeriht zu Nordhaufen. 
Die zu Kleinfurra Nro. 35, am Muͤhlberge belegene Schafhirtide Erbenzins « Mahtmüähle nebit Zur 
behörungen und 3} Adern 44 Ruthen 4 Buß Landes; gerichtlich zu 6315 Ahle. 24 Sgr. 3 Pf. ab: 


geſchaͤtzt, fol 
am Gten März 1847, Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtelocale im Rathhauſe zu Nordhaufen öffentlich ‚meijtbietend verfauft und Fönnen die Abe 
fhäyungsverhandfungen und der neueſte Hypothekenſchein in der Gerichtsregijiratur eingejehen werben. 
Nordhaufen, den 14ten Juli 1846. 


( 42.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Norbhaufen. 
Das hierſelbſt in der Neuſtadt sub Nro, 1078. befegene, den Bäder Gottfried Teichmannſchen Erben 
zugehörige Wohnhaus nebit Zubehör, abgeſchaͤtzt beſage der mit dem neucjien Sppothefenfcheine in 
der Negijtratur einzufehenden Taxe auf 3507 Ihr. 15 Sgr. Courant fol 5 

den Idten April F. I. Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicdyer Gerichtsſielle hierſelbſt fubhaitirt werden, 
Nordhaufen, den Gten December 1846, 


(33.) Notchwendiger Verfauf. Der Antheil der verehelichten Prinzhaufen, Bricberife 
geb. Scdyirmer an dem sub Nro. 123, zu Salza vor dem Schlackenhauſen gelegenen, nach Abzug 
der Laften und Abgaben auf 131 Ihlr. 24 Sor. 9, Pr. abgeſchaͤhten Haufe nebit Zubehör ſoll 


ben 10ten Mai & 3. Vormittags 10 Uhr 
3* an 


on hiefiger Gerichtöftelle vor bem Depusirten Kammergerichts⸗ Affeffor Nunde öffentlich meifibielend 
verkauft werben. " 
Taxe amd Hypothekenſchein werben Behufs ber Information lu ber Regiſtratur auf Vers 
langen zur Ginficht vorgelegt. 
Norbhaufen, dem Item December 1846, > | 
Königl. Preuß. Land und Städt: Geridt. 


(44.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl Land— und Stadtgericht zu Muͤhl— 
hauſen, ben 22jlen December 1846. Das der Witwe Michael Gaßmann ‚geborne Weidemann 
und den Geſchwiſtern Johannes und Marianne Gaßmann gehörige, zu Buͤttſtedt nuter Nro. 96, be+ 
legene Wohnhaus , taxirt zu 100 hir. foll in dem auf ben 

Bten April 1847 Vorm. 11 Uhr 
an Gerichtsiielle anberaumten Termine fubhaftirt werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſcheiun Fönnen taͤglich inunferer Regiftratur eingefehen werben. 

(45.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenfladt, 
den 23ilen Dezember 1846, Die dem Schneider Kaspar Döltemannfdyen Eheleuten hier gehörenden 
Grundſtuͤcke, als: - ; 

1) das Gerechtigkeitshaus Mro. 51, zwifchen bem Maurer Friedrich und bem Bäder Breitenbach, 

tarirt zu 1141 Ahle, 

2) ein Garten mit Häuschen im Hohngraben, tarirt zu 208 Thlr., 

8) cin Stuͤck Land an diefem Garten, tarirt zu 50 Ahle, 

4) 1 Acer Landes im Lammsrode, tarirt zu 40 Ihr, 

5) 13 Acer Landes unterm Heidelberge an der Leine, tarirt zu 60 Thlr., 

6) 1 Acker Landes im Boͤdechen, tarirt zu 80 Ahle. 
ſollen in dem auf " 


den 19ten April F. I. Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtslocale (Zimmer Nro. 4.) angefehten Termine fubhaftirt werden. 

Die Taxe, Verfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur ſtets 
einzuſehen. 

(46.) Nothwendiger Verkauf. Land— und Stadtgericht zu Worbis. Das 
dem Schloffer Friedrich Branz Georg Bachmann gehörige Einwohnerhaus Nro, 158. nebit Zubehör 
hierfelbit vor dem Oberthore, taxirt 922 Ihfr., folt auf 

den 12ten März 1847 Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſielle ſubhaſtirt werben. 


Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zus Einſicht bereit. 
Noth⸗ 
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(47) Rothwendiger Berlauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. Es ſollen 
1) das den Ackermann Friedrich Leeſeſchen Cheleuten zugehörige Gerechtigkeits haus Nro. 140. 
nebſt Zubehör zu Berliugerode, taxirt 710 Thlr. und 
2) Nro. 453. 4 Acker Land an dem Riemliuge an Witwe Johann Georg Schulze und Heinrich 
Hartung , tarirt 160 Thlr. - 
wegen unterblieheuer Zahlung des Kaufgeldes auf 
den 9ten April f. J. 
im Gemeinde Wirthshaufe zu Berlingerode anderweit fubhajlirt werden. 
Die Taxe nebit Hypothekenſchein liegt in unferer Regiſtratur zur Cinſicht bereit. 
BWorbis, den Iten November 1846, 
(48.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Bäder Friedrid Immanuel Weiß zu Hein 
richs gehörigen Grundſtuͤcke in Heinrichs und bafiger Blur: 
1) das Wohnhaus nebit Zubehör Nro. 120, auf 700 Thlr. tarict, 
2) ein Garten Hinter der Kirche, 
3) 2 Stüdfein Land daſelbſt nebit Zubehörungen, Emm. 518. des diurbuchs, 
ad 2 und 3. auf 446 Thlr. taxirt, 


ſollen im Termine 
den 22iten Februar IT Vormittag M Ahr 


im Wirthshaufe zu Heinrichs Öffentlich verfauft werden, 
Die Karen und Hpporhefen- Scheine Mrnem täglich im: INten Buͤreau bes Gerichte einge⸗ 
fehen werden. Suhl, den 28jlen October 1846. 
Königl. Preuß. Lands und StadtsGeridt. 
(49.) Nothwendiger Verfauf. Königl. Lands und Stadtgericht zu Schlew 
fingen. Bolgende dem Dielenhändler Peter Albertus hier zugehörige Immobilien » Antheile: 
1) die Hälfte des Hauſes Nro 188b. in der Zeile allhier, nebſt Zubehör, auf OO Shlr., 
2) die Hälfte von BI DRuthen Gartenland an der Geißenhöhner Gaffe Nro 213., auf 50 Ihlr., 
3) die Hälfte von 1 Acer Land über der alten BapiermühleNro 328. des Flurbuchs, auf 20} Thlr., 
4) die Hälfte von } Tagewerf Wieſen an der Braunjtidt Nro. 446. des Flurbuchs, auf 100 ihlr, 
5) die Hälfte von 1 Stadel in der Zeile, Abtheil. I. Nro. 258. des Flurbuchs, auf, 66 Thlr., 
6) die Hälfte von 1 Orasgärtchen am Häfnersberge Nro. 203. des Flurbuchs, auf 12, Thlr., 
7) die Hälfte von I Ader Land 4 Achtel Ausſaat haltend, beitehend aus 3 Beuten, 3 Land und 
1 Acker Land im Mittelfelde Nro. 172. des Flurbuchs, auf 40 Ihlr., 
8) die Hälfte von 1 Morgen 78 ORuth. 47 OFuf Aderfand am Ratſcherer Wege Nro. 237, 


des Blurbudys, auf 55 Thir. und 
; 9) bie 
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9) die Haͤlfte von 1 Acer Land von 6 Achtel Ausſaat an ber Geißenhoͤhner Gaſſe Nro. 208, 
. des Flurbuchs, auf 120 Thlr., . 

10) die Hälfte von 15h Ader vom Siebengemeinbeteich jeht Holzniederlage, in Beißenhößner 
Flur an ber Scyleufe, der Hildburghaͤuſer Chauffee und dem Abzugsgraben gelegen, Nro. 123. 
bes Flurbuchs, auf 40 Thlr. taxirt, 

zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regijtratur einzufehenben Taxe foll 
am 1Tten März 1847 Vorm. 11 Uhr und Nachm. 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhalirt werben, 


(50.)  Berfauf einer Baujtätte, Da in dem am Z4ten November v. I, angefehten 
Termine zum Öffentlich meijtbietenden Verkauf der hier sub Nro, 296. befegenen, der Stadtgemeinde 
gehörigen, circa 113 ON. haltenden Bauftätte ein annehmfiches Gebot nicht erfolgt it, fo haben 
wir zu deren Verkauf einen anderweiten Termin auf den 

25iten Februar d. I. Vormittags 11 Uhr 
an Magiitratsitelte. anberaumt und faden Kaufluftige hiermit ein. 
Die Berfaufsbedingungen werden im Termine bekannt — koͤnnen jedoch auch vorher 
in unſerem Erpeditionszimmer eingeſehen werden. 
Gebeſee, den Tten Januar 1847, 
4 Der Magiſtrat. 


(51,) Wieſen-Verpachtung. Den I8ten Bebruar d. I. Vormittags 10 Uhr ſoll auf 
dem Nathhaufe zu Gebeſee die Heu s und Grummtnugung von ohngefihr 100 Acer Wicfen im 
Bruce auctionsmäßig unter den im Termine befannt gemacht werdenden Bedingungen für dieſes 
Sahr verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige hiermit einladen. 

Gebeſee, den Aten Januar 1847, 
Der MNagiftrat. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stück 4. 








Erfurt, den 23ſten Januar 1847. 








Bekanntmachungen. 


Im Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 10ten October v. J. bringen Nro. 29, 
wir nah Vorſchrift der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 16ten Juli 1846 Neue Preußi⸗ 
( Geſetzſamml. Nr. 2727.) die Befhreibung der neuen Preußifchen Banknoten zu fche Bankno⸗ 
50 Zhfe., welde mit unferem Kontrollitmpel verfehen, von jetzt ab fucceffive an tr au SO 
die Preußifche Bank abgeliefert werden, nachflehend zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den Bten Januar 1847. 


Smmediat:Kommiffion zur Kontrollirung der Banknoten. 
Goftenoble. H. C. Garl, Rohlwes. 


Beſchreibung der neuen Preußiſchen Banknoten zu 50 Thalern. 


Die neuen Preußiſchen Banknoten zu 50 Thlr. find 55 Zoll breit und 38 Zoll 
hoch, und beftehen aus einem gelblidyen Papier mit den nachſtehend befchriebenen 
Waſſerzeichen: 

1) ne Mitte, die dunkelgehaltene und helleingefaßte Werthbezeichnung H®. 
welche 
2) von einem Bogenftücde, enthaltend in lateimiſchen Initialen 
„Preussische Banknote,‘ 
und einigen Bogenverzierungen, alles hell, eingefchloffen wird; 
3) unten in den beiden Eden, die gleichmäßig getheilte Sahreszahl 
18 46 


ebenfalls he, 
I Die Shanufeite 
zeigt oben in der Mitte 
4 1) bad 
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1) das mittlere Koͤnigliche Wappen mit Ordenskette, Hermelinmantel und Krone. 
Daſſelbe iſt von beiden Seiten 
2) von Rankenverzierungen umgeben, zwiſchen denen zwei auf Blumenkelchen 
ruhende Genien angebracht ſind, welche mit der einen Hand Palmzweige uͤber 
dem Wappen, mit der andern Hand dagegen Laubgewinde halten, die mit 
den Seitenverzierungen der Banknoten verbunden find; 
3) über dem Wappen, in verzierten lateinifcyen Initialen: 
„Preussische Banknote,“ 
4) zur rechten Seite defielben, tiber dem Laubgewinde und von Ranken um: 
geben, in lateinifher Kurfivfchrift : 
»„Prussian Banknote,“ 
5) zur linken Seite deffelben, in gleicher Weife, in lateiniſcher Kurfiofchrift: 
„Dillet de la banque de Prusse, 
Unter dem Wappen folgt 
6) der Tert der überall mit dem Buchflaben A. und einer fortlaufenden ge= 
druckten Nummer bezeichneten Banknoten, nämlich: 


A. (faufende Nummer, ) 


Funfzig Thaler 


zahlt die Haupt - Dank - fiasse in Berlin 


ohne —* Prüfung dem Einlieferer dieſer Banknote, welche bei allen Staats-Kaſſen ſtatt 
baaren Geides und Kaſſen-Anweiſungen in Zahlung angenommen wird, 


Adeeliu, deu 3 Fuh 1846. 


Haupf- Bank-Direckorinm. 
gez. von Rampredyt. Witt. Reichenbach, Meyen. 
s Ausgefertigt (uUnterſchrift des Bankbeamten.) 


7) Zu beiden Seiten und etwas — des Wappens ſteht die Werthbezeichnung 


Thaler. 
in verzierten Ziffern. 
8) Neben dem Zert befinden fi) Figuren, von denen 
a. die eine rechts: die Gewerbe, durch Mechanik und Dampf, 
b, die andere links: den Handel, durdy Anker und Waffer, 
allegorifch darftellt, und zwar zwiſchen Scilfolättern figend, welche aus 
einem 
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einem Kelche entſprießen, zu deſſen Fuß verzierte Sockel dienen. Dieſe beis 

den Sockel enthalten Stempel mit dem heraldiſchen Adler und der Umfchrift: 
„ Haupt-Bank -Directoriui 1846 “ 

in lateinifchen Initialen. 

Oberhalb der beiden Figuren laufen bie Seitenverzierungen in Kelche 
aus, an denen bie Laubgewinde befeftigt find, und welche geflügelten Adlern 
mit Krone zum Eiße dienen. 

Unterhalb des Textes befindet fich zwifchen ben erwähnten Eodeln 

9) die Strafandrohung in gothifcher Diamantſchrift, von einer geradlinigen 
Einfaffung umgeben, auf welcher in beiden Eden, an die Seitenverzierungen 
fih anlehnend, geflügelte Knaben mit Lanzen, als Wächter figen. 

10) Gefärbt find 

a. fämmtliche Verzierungen: bunfelblau, 

b. das ‚Königliche Wappen und die Stempel in ben Sodeln der Seitenver« 
zierungen: rothbraun, 

e, die Schrift und Zahlenfäge: ſchwarz. 

1. Die Kehrfeite 

zeigt 

1) in braun ein Netz aus gewellten Schnedenlinien; 

2) auf dem Anfangspunkte dieſer Schnedenlinien, den Kontrollſtempel ber Koͤ⸗ 
niglihen Immediat» Kommiffion zur Kontrollirung ber Banknoten, beftehend 

a. aus dem geprägten heraldiichen Adler in rothbraunem Grunde, mit 
b. der Umſchrift: K. Immed, Comm, z. Contr. d. Banknoten, in lateinis 

ſchen Initialen; 
c. einem darunter angebrachten Bande mit der Infchrift: 

Cab. Ord. v. 16. Juli 1846, 

in lateinifchen Initialen, und 
d. einer darunter befindlichen verzierten Leifte, enthaltend die Unterfchriften 

der Mitglieder der gedachten Kommiffion: 

Costenoble,. H. C. Carl. Bohlwes, 
alles in rothbrauner Drudfarbe, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

In Folge des S. 37. des Reglementd für die allgemeine Schallehrer⸗ Nro. 30, 
Bitten, und Waifen » Unterflügungs : Anftalt im Regierungsbezirke Erfurt (Untd: gechnungder 
blatt pro 1832 ©. 140.) machen wir bekannt, daß unter heutigem Zage die altgemeinen 

4* | für 


— a Feen 


Schullehrer⸗ für das Jahr 1845 abgelegte Rechnung der Anftalt, wovon unten ein Aus: 


immens W zug folgt, dichergiet worden if 


teriügungde Erfurt, den 13ten Januar 1847, 

anfialt für 

das Jahr Ueberſicht 
1845. 


172. A. 2. der Einnahmen und Ausgaben der allgemeinen Schullehrer-Witlwen- und Wai— 
Ben fen = Unterftügungs = Anftalt zu Erfurt pro 1845. 
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Nro, 31. | 
——— In Gemaͤßheit des $. 1. des Geſetzes vom 18ten Juni 1840 über die 


tionen u gte, Zeriährungsfeiften bei Öffentlichen Abgaben — Geſetze Sammlung für 1840 
enrie gegen Seite 140, — machen wir die Klaſſenſteuerpflichtigen des dieffeitigen Verwaltungd« 
tie Klaffen: Bezirks aufmerffam, daß die Reclamationen gegen die Klaffenfteuer: Veranlagung 
fiener- Ber» für 1847 von den Betheiligten innerhalb drei Monaten vom Tage der Bekannt» 
— für machung der Heberollen in den Gemeinden bei dem Koͤnigl. Kreis-Landraths- 
16. B, ı, Amte angebracht werden müflen. 


Die 
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Die gegen Beſcheide anf Klaſſenſteuer Reclamationen etwa einzulegenden 
Recurſe, ſind gleichfalls nur dem Kreis-Landrath, und zwar binnen einer 
Praͤcluſivfriſt von ſechs Wochen nach erhaltenem Reclamations-Beſcheide, unter 
Beilegung dieſes Beſcheides, in Urſchrift nicht aber an die hoͤhern Behoͤrden eins 
zureichen, und bemerken wir ausdruͤcklich, daß diejenigen, welche die hier geſetzten 
Friſten nicht inne halten oder die zur Annahme ihrer Geſuche beſtimmte Behoͤrde 
übergehen, ed ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ihre Geſuche im erſtern Falle fo: 
fort zuräcgemiefen, im andern Falle aber unberücfichtigt zurücdgefchidt werden. 
Erfurt, den 10ten Januar 1847. Nro. 32. 
Aufhebung 
Nach Beflimmung des Herrn Finanz» Miniſters Excellenz vom 26ſten der Safzver: 
v. M. ift vom laufenden Jahre ab in dem Kreife Muͤhlhauſen die Salzverbraudyd: braudiss 
Gontrole aufgehoben, was hierdurch zur Kenntniß der Einfaffen des gedachten — — 
Kreiſes gebracht wird. — 


Erfurt, den Iten Januar 1847. ,4% 


1) Unter Hinweifung auf den F. 1. des Gefeges Über die Verjährungd- Nro, 33, 
friften bei Öffentlichen Abgaben vom 18ten Juni 1840 (Gefegfammlung für das Die gegen 
Jahr 1840 Seite 140.) wird darauf aufmerffjam gemacht, daß Keclamationen die Gewerbe: 
gegen bie jährliche Gewerbefleuer « Veranlagung binnen 3 Monaten vom Zage ſteuer-Ver— 
der Befanntmahung der Heberollen, oder wenn die Steuer im Laufe Mlagung ans 
des Jahres auferlegt worden, binnen 3 Monaten nach erfolgter Benachrichtigung ———— 
von deren Betrage und zwar bei der betreffenden Veranlagungsbehoͤrde angebracht nen und Re— 
werden müffen. Wird diefe Frift verfäumt, fo erlifcht der Anfprud auf Steuer eurſe. 
Ermäßigung oder Befreiung, fo wie auf Ruͤckerſtattung für das laufende 209, B, 1. 
Kalenderjahr. 

2) Was die gegen Beſcheide auf Gewerbefteuer » Neclamationen einzule: 
genden Recurfe betrifft, fo wird auf die Amtsblatts-Bekanntmachung vom 4ten 
Sanuar 1845 verwiefen. Darnach find die Recursgeſuche binnen eier Präcufivfrift 
von 6 Wochen vom Tage der Bekanntmachung des ablehnenden Beſcheids an ge: 
rechnet, zuläffig und find ebenfalls, wie die Reclamationen, bei den Gewerbefteuers 
Aufnahme⸗ Behörden anzubringen, 

Wird jene Frift verfäumt, fo find die Aufnahmebehörden autorifirt, das 
Geſuch fofort zuruͤckzuweiſen. Wird bei Anbringung des Recurſes die Aufnahmes 
behörde übergangen, fo wird das Geſuch unberuͤckſichtigt zuruͤckgeſchickt werden. 

Erfurt, den 15ten Sanuar 1847. 


Mit 
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Nro. 34. Mit Bezug auf den F. 12. des Statuts fuͤr die Handelskammer der 
——— Stadt Erfurt vom 18ten October 1844 wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
— gebracht, daß in Folge des geſetzlichen Ausſcheidens eines Drittheils der Mitalieder 
112, a, der gedachten Handelö: Kammer, für dad Jahr 1847 ermäplt und reſp. wiedere 

BT 8. eenwähle worden find und zwar 
1) zu Mitgliedern 

a. der Fabricant Joſeph Lucius und 

b. der Stadtverordneten: Vorfteher, Kaufmann Wilhelm Möller und 
2) zu Stellvertretern 

a. der Kaufmann Julius Kallmeier und 

b. ⸗ — Luge 


ſo wie, daß dieſe Wahlen die Genehmigung des Herrn — — ber 


Provinz erhalten haben. 
Erfurt, den 12ten Januar 1847. 


Nro. 35. Durd) die Verordnung wegen Abänderung der Gideöformeln für Zeugen 
Gidesformel und Sacdverfländige ıc. vom 2öften Juni 1844 (Gefegfammlung für 1844 
fürdiezuver- S. 249, ) hat aud) die Eidesformel für die, nah $. 10, der Minifterials Vers 
eidigenden ordnung vom 16ten Juni 1832 zur Abſchaͤtzung der Inventarienftüce bei Uchere 
en gabe verpachteter Randgüter ein für alle Mal zu vereidigenden Kreistaratoren eine 

i Abänderung erfahren. Wir Haben diefelbe dahin feftgefegt: 
„Sc ſchwoͤre zu Gott dem Allmächtigen und Allwiffenden, daß ich die von 


mir zu erfordernden Gutachten über den Werth) der Gegenftände, welche von, 


mir abgefhägt werden follen, meiner Kenntniß und Erfahrung gemäß, nad) 
forgfältiger Prüfung unpartheiifch und gewiffenhaft abgeben werde.“ &o 
wahr x. 
und werden fämmtlide Koͤnigl. Untergerichte unferer Departements hierdurch vere 
anlaft, fih Statt der in Folge vorgedachter Verordnung vom 16ten Juni 1832 
vorgefchriebenen, in den betreffenden Fällen diefer neu entworfenen Eideönorm zu 
bedienen, 
Halberftadt, ben 22. Decbr, 1846. Erfurt, den 5. Januar 1847. 
Königl. Oberlandesgeridt, Königl. Regierung, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

> Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntnif, daß. diejenigen Candidaten 
et der Chirurgie, welche fid) der Prüfung als Wundarzt erſter oder zweiter Glaff: 
Brilfung der Zu unterziehen beabfidhtigen, ohme die hierzu erforderliche ſchulwiſſenſchaftliche Aus 
bildung 


Nro. 36. 


— 
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bildung durch genuͤgende Zeugniſſe nachweiſen zu koͤnnen, ſich Behufs der Abhal- Studirenden 
fung der vorfihriftsmäßigen ſchulwiſſenſchaftlichen Pruͤſung in den Monaten März und Eandidas 
und September jiden Jahres bei uns zu melden und einzufinden haben. Die, ten ber Chi⸗ 
felben Zermine Behufs der erforderliden vor uns zu beflehenden Schulprüfung kurgie. 


haben auch diejenigen Individuen einzuhalten, welche auf einer Univerfität fich 
dem chirurgiſchen Studium zu widmen beabfichtigen, ohne mit einem gehörigen 
Schulzeugniſſe verfehen zu fein. 
Magdeburg, den 10ten Januar 1847. 
Königl, Medicinal-Eollegium der Provinz Sachſen. 


Erledigte Stellen 


Die Pfarrftelle in Gutenswegen, Didces Meigendorf (Barleben) ift durch 
Das am 8ten Januar c. erfolgte Ableben des Paftor Wehrmann erledigt; fie ift 
Königlihen Patronats, ö 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Des Königs Majeftät haben dem Stadtkämmerer Pabft zu Erfurt den 
Character eines Rechnungs: Rathes zu verleihen gerubt. 

Der proviſoriſche Lehrer Auguſt Conftantin Theuerkauf ift ald Schullehrer, 
Küfter, Cantor und Drganift der evangelifhen Gemeinde Tottleben, im Kreife 
Zangenfalza, angeftellt worden. 

Dem evangeliſchen Elementar » Schulamtd: Eandidaten Eduard Friedrich 
Schlichting aus Püglingen iſt die Erlaubniß zur Annahme einer Hauslehrer Stelle 
ertheitt worden. 

Der bisherige katholiſche Schullehrer zu Wollenborn, Joſeph Wolfram 
ift * — Küſter und Organiſt zu Silberhauſen im Kreiſe Muͤhlhauſen 
angeſtellt. 
Der bisherige Schullehrer und Kuͤſter der St. Kiliani-Gemeinde zu Muͤhl⸗ 
haufen, Johann Auguſt Bickel, iſt als Schullehrer, Kuͤſter, Cantor und Organiſt 
der evangeliſchen Gemeinde Hoͤngeda, im Kreiſe Muͤhlhauſen angeſtellt worden. 





Nach⸗ 


Nro. 37, 


Nro. 38, 


Nero, 3. 
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Nacch weiſung— | 
der Preife des Getreides , ded Heues, ded Strohes und ber Lebensmittel 


in den Haupt »Marktplägen des Erfurter Regiernngs-Bezirks für den Monat 


Dezember 1846, 





| af j Daupt: Markttpläge 


Gegenftände |_ !"? 
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Erfurt,. den 5ten Sanuar 1847, 
Koͤniglich Preußifhe Regierung, 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum Aten Stüd 
des Amtsblatts der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 23ſten Januar. 1847. 


Sidherheitd - Polizei. 
(52) Landesverweifung. Die unten fignalifirten Landſtreicher: 
1) der Handarbeiter Johann Chriſtoph Kölner aus Ohrdruff im Herzogthum Sachfen Coburg⸗ 
Gotha, md > 
2) ber Handarbeiter Georg Ritzmann aus Seligenthal im Kurfürftenchum ‚Heffen, 
find im Monat December v. I. Bagabondirens halber über die dieffeitige Landesgrenze gebracht und 


iſt denſelben die Ruͤcktehr in die Kdnigl. Preuß. Staaten bei Vermeidung zweijähriger Zuchthauge 
ftvafe unterfagt worden. 


Erfurt, den 7ten Januar 1847. 





Königliche Negierung 


Perfons:Befhreibung des 1a. Köllner. 

Bornamen: Johann Chriſtoph, Zuname: Kölner, Gewerbe: Handarbeiter, Geburte und 
Wohnort: Ohrdruff, Religion: evangeliſch, Alter: 47 Jahr, Größe: 5’ 5", Haare: braun, Stirn: 
bedeckt, Augenbraunen: braun, Augen: graulich, Naſe: eingedruͤckt, Mund: groß, Bart: braun, 
Zähne: gefund, Kinn: rund, Geſichtsbildung: breit, Geſichtsfarbe: gebräunt, Geſtalt: unterfeht, 
Sprache: deutſch. 


Perſons Beſchreibung bes x. Ritzmann. 

Vorname: Georg, Zuname: Ritzmann, Gewerbe: Handarbeiter, Geburts» und Wohnort: 
Seligenthal, Religion: evangelifh, Alter: 39 Jahr, Größe: 5* 5", Haare: braun, Stirn: hoch, 
Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe: gerade, Mund: Hein, Bart: braun, Zähne: gut, Kinn: 
rund, Gefichtsbildung: oval, Gefichtefarbe: gefund, Geſtalt: groß: Sprache: deutic). 


(58. ) Steckbrief. Der des Diebſtahls und mehrerer Betruͤgereien angeflagte und bei ung 
in Unterfuchung befindliche Mühlenbauer und Beugarbeiter Earl Ludwig Kundelt aus Scyfeudig, hat 
feinen Testen Aufenthaltsort Scherneck bei Goburg, wo er 2 Monate bis zum Löten November v. J. 
in Arbeit geſtanden, heimlich verlaſſen; es it ung big jest nicht gelungen, feinen zeitigen Aufenthaltes 

4 vrt 
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ort zu ermitteln, und iſt es wahrſcheinlich, daß er ſich, da er mit Legitimationd » Papieren nicht 
verjchen , zwecklos herumtreibt. 

Indem wir ein Signafement des ꝛc. Kundelt beifügen, erfuchen wir alle Militair und Eivils 
Behörden dienftergebentt , denfetben im Betretungsfalle arrctiren und an ung abliefern zu laffen. 


Signralementk 
Familienname: Kundelt, Vorname: Carl Ludwig, Geburtsort: Zoͤrbig bei Halle, Wohnort 
ſeiner Eltern: Schkeuditz, letzter Aufenthaltsort: Scherneck bei Coburg, Religion: evangeliſch, Alter: 
24 Jahre, Groͤße: 6 Fuß 2 Bott, Haare: dunkelbraun, Stirn: bedeckt, Augenbraunen; dunkel, 
Augen: blaͤulich, Naſe: breit, Mund: gewoͤhnlich, Bart: wenig, Kinn und Geſicht: rund, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Statur: mittel, Sprade: deutfch , beſondere Kennzeichen fehlen. 


Br. Salze, den Iren Januar 1847. R 
Königl. Preußiſches Land und Stadtgeriht. 


(54.) Diebſtahl. Am 13ten d. M. Nachmittags zwiſchen 3 und halb 5 Uhr iſt von dem 
Hausflure der Wohnung des Superintendenten Herrn Meiſter hieſelbſt ein Mantel, von dunkelblauem 
Tuche ohne Aermel und Knoͤpfe, der unterm Halſe mit zwei uͤberſponnenen Knebeln zufammengehalten 
wird, die jedoch abgeriffen waren und in der Scitentafdye ftedten, mis ſchwarzem Kragen von Aſtrachan 
und am den Vordertheilen mit roth und ſchwarz carirten wollenem Zeuge gefuͤttert, entwendet. Wir 
warnen vor dem Ankaufe dieſes Mantels, und fordern Jedermann auf, alle, zur Wiedererlangung 
deſſelben und zur Entdeckung des Diebes führenden Spuren und oder femer Ortsbehörde anzuzeigen. 

Heiligenſtadt, den I4ten Januar 1847. Königl. Inquifitoriat, 


(55.) Died table. Anzeige. In der Nacht vom Iiten zum 12ten December vorigen 
Jahres find dem Weber Friedrich Räuber zu Klein » Wechſungen mittefit Ginfteigend in ein von dem 
Dieben ausgehubenen Kücyenfenter und Deffnung eined Stalles folgende Gegenſtaͤnde: 

1) 30 Eiten gelb, roth, ſchwarz uud blau carirter Gingham, 2) ein Kaffeekeſſel, an ber Ailte 

ohne Köpfchen, 3) ein Brod, #) eine nody nicht 2 Jahre alte Ziege mit Hörnern, grau und 


weiß gefleckt, entwendet worden. 
Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Gegenftände und fordern Jedermann auf, zur Entdeckung 


des Dicbes und Wiederherbeiſchaffung des Geſiohlenen mitzumwirfen und von jedem verdaͤchtigen Um⸗ 
fiande ung ober Der naͤchſſen Orts⸗ ober Gerichtsbehoͤrde Anzeige zu machen, 


Nordhanjen, den ten Januar 1847. 
Köuigl. Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


(56.) Diebſtahl. In der Nacht vom Den zum toten December ift ans einem verſchloſſenen 
salte in Groß» Werther eine zweijährige graue Biege ohne Körner geſtohlen worden. = 
ir 
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Mir warnen vor dem Ankauf dieſer Ziege und fordern Jedermann auf, jede ihm bekannt 
werbende Spur, welche zur Entdeckung des Diebes führen Fann, uns fofort zur Anzeige zu bringen, 


Northaufen, ben Iiten Januar 1847. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(51.) Verkorned Wanderbuh. Der Schloffergefelle Friedrich Wilhelm Körner aus 
Graͤfenhainchen hat frin Wanderbuch d. d. Hamburg den Sten März 1845, welches am 12ten Ya- 
nuar e. hier zur Ruͤckreiſe nach Graͤfenhainchen vifire worden it, auf dem Wege von Erfurt nady 
Weimar verloren. Dies hiermit befannt macheund, fehen wir gedachtes Wanderbudy außer Giltigkeit. 


Grfurt, deu 18ten Jauuar 1847. 
Der Magijtrat, Polizei» Verwaltung. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 

(58.) Aufforderung zur Ableitung der Militairpflicht. Nachbenannte Mifis 
tairpflichtige des Kreifes Erfurt 

1) Georg Gottfried Luther, geboren am 23jlen Echruar 1824, 

2) Iohann Wilhelm Auguit Schönhof, geboren am Sten Auguſt 1824, 

3) Johann Joſeph Sternemann, geboren am Gten Juni 1824, fümmtlid, aus Erfurt, 
weldye in den Grjagterminen 1844, 1845 und 1846 nicht erſchienen find und von denen nicht bes 
kannt iſt, daß fie der Militairpflicht irgendwo im Inlande genüge hätten, werben hiermit aufgefors 
dert, ſich fofort bei dem Landrathe des Kreifes zu melden, oder fpätejiens im naͤchſten Erſatzaushe— 
bungstermine vor der Königl. Departements s Erfa« Commifjion zu gejtelfen, widrigenfalls gegen fie 
als ungehorfam abmejende Militairpfiichtige das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden wird, 

Erfurt, den TIten Januar 1847, — 
Koönigl. Preußiſche Regierung“ 

(59.) Aufforderung. Von dem Königlichen Lands und Stadtgerichte zu Erfurt werden 
alle Diejenigen, welche an das Vermögen ded Kaufmann Carl Bennoit Gumpredyt daſelbſt, welches 
hauptfaͤchlich in einem Haufe, Waaren, Mobilien und Aktiv-Ausſtaͤnden bejteht, und woruͤber we 
gen offenbarer Unzulänglichfeit deffelben von Amtswegen durch Deeret vom IAten d. M. der Kon— 
furs eröffnet worden, Anfprüche zu haben vermeinen, dergejtalt Öffentlich vorgeladen, daß fie inners 
halb drei Monate und fpätefiens in dem an Gerichtsiielte, Gejchäftszimmer Nro, 30, vor dem 
Königlichen Oberlandes s Gerichts « Affeffor Francke als Depusirten auf 

den 2Tjlen Schrunr F, J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Liquibationd » Termine entweder in Perfon oder durd) einen mit gefehlicher Vollmacht 


und Information verfehenen Hiefigeg Inſiiz-Kommiſſar, wovon den hiefigen Orts Unbekannten die 
4 Herren 


Herren Juſiizraͤthe Rötger und Hadelich I. in Vorſchlag gebradyt werden, den Betrag und die Art 
ihrer Borderungen anzeigen, die Beweismittel beibringen und hiernaͤchſt die weiteren Verfuͤgimgen 
erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterflaffener Anmeldung ihrer Anfprüche aber 
haben diefelben zu gewärtigen, daß fie mit allen etwanigen Borderungen an die Konkursmaſſe prii« 
Hudirt werden follen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen Bie übrigen Gläubiger aufs 
erlegt werden wird, Erfurt, ben LIiten November 1846. a 

Königl. Preußifhes Lande und Stabtgeridt. 


( 60.) Edietal»Citation. Der Einwohner George Heinrich, Nödiger in Gebeſee ſchul— 
dete dem Dr. Benjamin Reifig in Weißenfee ex Obligatione vom 29ſten Augujt 1809 ein Kapital 
von 100 Thalern. Das Kapital it zurückgezahlt, die Obligation aber verloren gegangen. Auf den 
Antrag der Erben des Nödiger werden daher alte diejenigen, welche an dem Kapital der 100 Thfr, 
oder dem darüber ausgeftellten Sculddofumente als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand» oder fons 
fiige Brief » Inhaber Anfprüche zu machen haben, Hiermit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten 


und ſpaͤteſtens in dem 
auf den Aſten Februar k. 9. 


an hiefiger Gerichtsjtelle anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen 
praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Gebefee, den Ijien November 1846, 
Die Amts-Gerichte. 


(61.) Deffentlihes Aufgebot. Eine von dem Adermann Johannes Roſelieb und 
deſſen Ghefrau Anna Margaretha geb. Ludwig zu Hchengandern am 22jien April 1836 für den 
Gommerzienrath Krüger zu Altendorf uber cin mit 5 Procent zu verzinfendes Darlehn von drei 
Hundeft und funfzig Thaler vor hiefigem Gericht ausgejiellte und am 2Sjten April 1836 ausgefers 
tigte Schuld- und Pfandverſchreibung nebſt dem derſelben annektirten Hypothekenſcheine von letzterm 
Dato iſt verloren gegangen, und. it auf Antrag der Beſitzer Des in derjelben“ verpfändeten, zu Ho— 
hengandern unter Nro. 50. belegenen, aus Haus, Hof, Nebengebäuden und einer halben Hufe Land 

und Wiefen befichenden Guts deren Aufgebot verfügt. 

Demnad) werden alle Diejenigen, weldye aus jenem Dolkumente aus irgend einem Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben bis zu dem auf 
den Zten März k. J. Vormittags 9 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſſtelle dahier angefehten Termine um fo gewiſſer anzumelden, als fie ſonſt 
an denfelben priieludirt, und die bezeichneten Döfumente für mortifieirt erklärt werden ſollen. 
Wahlhauſen, am 1Ften December 1846, ’ 
von Sanfteinfches Patrimonial:-Gcefammt: Geridt. 


ſoth— 


( 62.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadt-Gericht zu Nord— 
haufen. Tolgende Grundſtuͤcke des Baͤckermeiſters Carl Viſchoff zu Ellrich: 

1) ein Acer Land vor dem Aöpferthore, 

2) ein Acer Land am Wiedawege, 

3) 41 Acker Land am Burgsberge, 

4) 3 Uder Grummtwiefe am Nordhäufer Wege, 

5) 1% Acker Herbſtwieſe bei ber Drathhuͤtte, 

6) 2 Ader Herbſtwieſe beim Feldteiche, 

7) 13 Ader Laud auf dem Schwabebicle, 

8) 4 Ader Land bei der Drathhuͤtte, 

9) J Ader Land unter der Mittelwiefe, 

10) 1 Ader am Goldborne, 

11) 1 Ader Land in den fangen Stüden, 
im Ellricher Blur gelegen und gerichtlich abgefhäst auf 831 Thlr. T Sgr, 6 Pf, folfen in termino 

den 27jien Februar f. I. Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtsſielle zu Ellrich öffentlicdy meifibietend verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein Fünnen 
in unferer Regijiratur eingeſehen werden. Nordhaufen, den 28jten October 1846. 


(63.) Nothbwendiger Berfanf. Land» und Stadtgericht zu Norbhaufen, 
Das der Ehefrau des Fleiſchermeiſter Garl Ziegenbein zu Ellrich gehörige, daſelbſt sub Nro. 168. 
belegene Wohnhaus, geſchaͤtzt auf 938 Thlr., foll in dem auf 

ben ten März F. I. Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtslocale zu Ellrich anberaumten Termine dffentlid) meifibietend verfauft werben. 


Tare und Hypothekenſchein Fönnen in ber Regiſtratur eingefehen werben, 
Nordhanfen, den 2Yjten October 1846, 


(64.) Land» und Stadtgeriht zu Nordhauſen. Das sub Nro, 317, hier in der 
Nautenftraße belegene, den Erben der veritorbenen Chefrau des Kaufmanns Franz Boͤttner, Chris 
fiiane geb. Henne zugehörige Wohnhaus nebit Zubehör, laut der in der Regiſtratur des hiefigen 
Land» und Stadtgerichts einzufehenden Taxe uebſt Hypothekenſchein auf 3310 Thlr. ab geihäht, ſoll 
an hieſiger Gerichtsſtelle auf 


den Wien März 1847 Vormittags 11 Uhr 
fubhafliet werden, 


Nordhaufen, ben SOjten October 1846, 


(65.) Aufgehobener Termin Der auf den Iften Februar c. zum Verkaufe des dem 
Beifcher Johann Benjamin Bing und ber Ehefrau des Boͤttchers Johann Philipp Biny geborene 
Nacht⸗ 
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Nachtweih gehörigen, dahier unter Nro. 240. belegenen Hauſes anberaumte Termin, wird hierdurch 
aufgehoben. 
Muͤhlhauſen, den 2ten Januar 1847, 
Königl. Land» und Stabtgeridt. 


(66.) Nothwendiger Berfauf, Land» unb Stadtgericht zu Heiligenstadt, 
den 1Ftem Dezember 1846. Das dem Kattunweber Chriſtian Branfenberg zu Dingelitädt gehörende 
Haus Nro. 42 mit Zubehör, tarirt zu 340 Thlr. ſoll in dem auf 

den Lſten April a. f. Vormittags 11 Uhr 
vor ber Königl. Gerichtscommiſſion dafelbit angefegten Termin ſubhaſtirt werben. 
Die Tare, Verfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regijtratur ſtets einzufchen. 


(67.) Nothwendiger Berfauf. Königl, Preuß. Lands» und Stadtgeridt zu 
Schleufingen. Bolgende dem Johannes und Kilian Siegmund zugehörige in Steinbacher rejp. 
Srauenwalder Flur belegenen Grundſtuͤcken: 

a. das Haus Nro. 13. in Steinbach auf 290 Thlr., 

b. die Antheile des Johannes und Kilian Siegmund, $ aus 6} Ader Wiesrod an der Falten 

Staude Nro. 553. auf 5 Ihlr., 
e. die Antheile des Iohannes und Kilian Siegmund an 4 aus 6} Ader Garten au ber Straße 
am Sommerberge Nro, 611. auf 5 Thlr., 
beide letztern Stuͤcke in Steinbacher Blur belegen, 
d. bie dem Johannes Siegmund gehörige Hälfte an, 10 Ader Wiefe an der Friedrichshoͤhle und 
am Wege nah Steinbady, in Frauenwalder Flur auf 180 Thlr. tarirt, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in unferer Negiitratur einzufehenden Tare ſollen 
am dien Aprif 1847 Vormittags 11 Uhr 
im Wirchshanfe zu Steinbach ſubhaſtirk werden. 
Schleufingen, den Löten December 1846, 


( 68.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadt-Gericht zu Worbis, 
Die dem Stadtmülter Friedrich Lins hierfelbit gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) das volle Gerechtigfeitshaus Neo. 91. nebit ſaͤmmtlichem Zubehör in der Braugaffe Gierfetbit 
bie Stadtmühle genannt, worin eine oberſchlächtige Mahlmuͤhle mit zwei Gängen, tarirt 
2312 Thir., 

2) folgende Feldgrundſtuͤcke in hieſiger Flur: 

Nro. 2128a, 15 Ader Wieſen in der Ziegendad an Graͤtzels Erben und dem Wege, tarirt 
200 Ihlr., 
Nro. 


follen auf 


Nro. 150. 2 Acer Krautland unterm Kojter zwifchen der Trift und Aloys Buͤſchleb, tarirt 
100 Thlr., 

Nro. 392. 4 Ader Klofterworbifcyland am Unterrothenberge zwiſchen Margarethe Hamelmann 
und ſich felbit, tarirt 20 Thlr., 

ro. 502. 1} Acker dergl. Laud im Lindenfohe zwiſchen Jacob Winter und Iofeph Wolf, 
tarirt 95 Thlr. 

Nro. 1018. 1 Ader Woͤlfiſchland auf den Frummen Gelengen zwifdyen Wilhelm Umlauf und 
Ignatz Nogge, tarirt 60 Thlr., 

Mro. 3929. } Adler dergl. auf dem Pfingitrafen neben der Pulvermuͤhle zwifdyen Dr. Gremler 
und Hand Georg Kod), tarirt 55 Thlr., 

Neo. 1268. 1 Ader Bülyingslöwenfches Land unterm Kliene zwifchen Hans Heinrih Schneppe 

und Anton Koch, tarirt 40 Thlr., 

Nro. 1510, 1 Acker dergl. im Bodenrott beim heiligen Dreifaltigfeitsbilde zwiſchen Jacob Wins 
ter und Joſeph Sinzel, tarirt 50 Thlr., 

Qro. 3123. 1 Acker dergl. hinter der Haart im Hohlengraben zwiſchen ſich ſelbſt und Johan⸗ 
nes Artmannd Erben, tarirt 35 Thlr., 


den 29jlen März 1847 


auf hiefigem Narhhaufe fubhaflirt werben. 
Die Tare liegt in unferer Regiſtratur zur Einficht bereit. Alte unbekannten Realpraͤtenden⸗ 


ten werben bei Vermeidung ber Praͤcluſion mit vorgeladen, 


(69.) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stadtgericht zu Worbis. Die 
dem Fuhr⸗ und Handelsmann Ignatz Kullmann L in Breitenholz gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
L in Breitenhofz und deſſen Blur: i 
a. das Ginmierhlingshaus Nro, 18, nebit Zubehör, tarirt 600 Ahle, 
db. Nro. 882. 1 Acer Land am Schoppen, tarirt 25 Ahle, 
c. Neo. 885. } Acker dajelbit, taxirt 6 <hir., 
Il. in der Slur von Breitenbad) : 


Nro. 534. 2, Acer Buͤltzingsloͤwenſches Land im Breitenholze, an Peter Dreicher und Johann 
Franz Sonneborn , tarirt 90 Thlr., 

Rn = 3 Ader hinterm Berge, an Ignatz Kullmann und Hans Heinrich) Gobeharb, tarivt 

Kıy * 

Nro. 338, 2 Acer daſelbſt, an Jacob Beume und Kaspar Waltenjlein, tarirt 30 ihlr., 

Nrv. 340, 1 Adler Bülsingstöwenfches Land hinterm Berge an Kaspar Wallenſtein und ein 
Anwendel, taxirt 40 Thlr., 

Nro. 274. 1} Acer Buͤltziugsloͤwenſches Land, hinterm Wolfvagen, ober Steinhaufen, an nifos 
(aus Zwingmann und Franz Fauibier, tapirt 45 Ahle, zu1. in 
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III. in ber Flur von Leinefelde: 


Nro. 1470. 3} Acker auf dem Knorrenholze an Heinrich Loͤffelholz und an Schoͤppen Schnee ⸗ 
gang, taxirt 100 Thlr., 


Nro. 1504. 33 Acker auf dem Anorrenholze, an Nikolaus Kullmaun und an TFranz Rompe, 
taxirt 105 Shlr., 
folfen 
den 13ten Mär; 1847 


im Gemeindehaufe zu Breitenhofz fubhaftirt werben. 
Die Taren der Grundftüce liegen in unferer Regiitratur zur Einſicht Sereit, 
Alte unbefannten Realberecytigten werben bei ——— der Praͤcluſion mit vorgelaben. 
Morbis, den 26ſten October 1846, 


( 70.) Nothbwendbiger Berfauf, Land: und Stadtgericht zu Worbis. Das 
dem Ackermann Johannes Nolte und deſſen Ehefrau Katharina geborne Engelhard gehörige halbe 
Ackergut sub Nro, 68. zu Lüderode, beftchend aus Haus und Hof und fonftiigem Zubehör, zu wel⸗ 
em ein in Weißendorner Beldflur auf dem Hillenhagen sub Nro, 1707. gelegenes Hausviertel, ins 
gleichen die in der Weißenbörner Beldflur sub Nro, 1179, gelegenen SI Ader Land gehören, tarirt 
zufammen auf 2035 Thlr., folfen auf 

den 24jten April 1847 
im Gemeindehanfe zu Luͤderode fubhaftirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit. 


(71.) Subhajlation. Die dem in Concurs verfalfenen hiefigen Schuhmachermſtr. Johann 
Adam Höhne gehörigen Immobifien an einer in hieſiger Stadt gelegenen, auf 325 Ihfr, tarirten 
Hofreithe, und einem in hiefiger Flure gelegenen , auf 18 Thlr. taxirten Feldgrundſtuͤck ſollen 

ben 20jten April 1847 
von Vormittags 10 Uhr an im hiefigen Nathhaufe nad) Maßgabe des daſelbſt aushängenden Sub⸗ 
hajiationspatents- Öffentlid, verjleigert werden, was hierdurch bekaunt gemadyt wird. 
Berfa, den Sliien December 1846, 
Großherzogl. ©. Juſtiz-Amt' daſelbſt. 


(72) Freiwillige Subhaftation. Auf ben Antrag der Erben des zu Werleshauſen 
verflorbenen Oeconom Wilhelm Eiebert foll im Wege freiwilliger Subhajiation dag von diefem hinter⸗ 
laſſene, zu Werleshaufen belegene, aus einem Wohnhaufe, den nöthigen DOeconumic» Gebäuden, Garten, 
Gemeinde» Gerechtigkeit, Schaͤferei-Gerechtigkeit zu vier Haltungen, ſechs Hufen Land und Diefen, 
befiehente Gut öffentlich meiflbietend verfauft werben, 

Es ii hierzu ein Termin auf dem Gute zu Werleshaufen auf 


ten 


den Sten Febrnar &. Vormittags 10 Uhr - 
angeſetzt, und werden Kaufliebhaber zu dieſem Termine unter dem beſondern Bemerken eingeladen, 
daß das Wohnhaus maſſig und ſehr gut eingerichtet iſt, das‘ ganze Gut überhaupt eine fehr anges 
nehme Lage hat. 
Wahlhanfen, am Löten Januar- 1847. 
von Hanfteinfhes Patrimonial⸗Geſ.⸗GSericht: 

(73.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgeridt:zu Mühl: 
baufen, ben 12ten Januar 1847. Machitehende den Ehefeutem Leinweber Samuel Denter und 
Maria Sophia geburne Weimar und der Ehefrau: des Schloſſers Hopfe, Iohanne Bernhardina ge⸗ 
borne Gutjahr hier gehörigen Grundſtuͤcke ale: 

1) 1 Acer 20 Ruthen Garten hinter ber Steinbruͤckenmuͤhle an Blatner und Köthe, taxirt zu 250 Thlr., 

2) 3 After 34 Ruthen Baum« und Grasgarten im Miühlgraben neben Friedrich Sander und 

Gottfried. König, weldyer während des Proceffes in den Befig des Huthmachers Heifer gekom⸗ 
men find, tarirt zu 100 Thlr. J 
ſollen auf den Antrag eines Glaͤubigers in dem auf _ 
den ZOſten März d. 9. früh 11 Uhr 
an Gerichtsjiele anberaumten Termine jubhajlirt werben. 
Die Sppothefenfceine, Tare und Berfaufsbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht offen. 

(74.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land- und Stadtgericht zu Mühl» 
hauſen, den 13ten Januar 1847. Das dem Gerber Carl Gottfried Feigenſpan gehörige, hier in 
ber Meifnersgaffe unter Nro. 362, befegene Haus nebſt Gerberwerkjiätte und- Zubehdrungen, tarirt 
zu 1000 Thlr., ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers in dem auf 

den 27ſten April d. I. früh 11. Uhr 
an Gerichteitelle anberaumten Termine fubhaftirt werden, 
Der Sppothefenfchein, Die Tare und Verfaufsbedingungen liegen im unferer Regiftratur zur 
Einſicht offen. 

(73.) Mühlen: Berfauf. Behufs Verfaufs der in biefiger Stadt’ am Borgegraben sub 
Nro. 969. belegenen fogenannten großen Kuttelmähfe, einer dem hiefigen milden Stiftungs - Bunde 
zugehörigen Mahl: Mühle mit zwei Gängen, haben wir einen zweiten öffentlidyen Bietungstermin auf 

Montag den 2Bjicn Februar d. J. Morgens 10! Uhr 
auf hiefigem Rathhaufe anberaumt, was wir- Kauflufligen hierdurdy mit dem Bemerfen anzeigen, 
daß jene Mühle im frequenteiten Stadttheile belegen, ihrem Grtragewerthe nad). zu 5170 hir. 


14 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt. 
De: 


Beichreibung, Tare umd Berfaufsbedingungen koͤunen an allen Wochentagen in unſerer Ne: 
gijteatur eingefehen werden. 


Nordhaufen, den 12ten Januar 1847, 
Der Magiſtrat. 


(76.) Verkauf eines Brauhauſes. Es iſt beichloffen und von der Könige. Megierung 
zu Erfurt genehmigt worden, daß das hiefige ſtaͤdtiſche Braushaus nebſt dazu gehörigen Geraͤth⸗ 
ſchaften oͤffentlich meiftbietend verfauft werden foll; hierzu haben wir einen Termin auf 

Montag den Liten März diefes Jahrs 
anberaumt, und wollen fid) Kaufliebhaber Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Rathskeller einfinden. 
Die Bedingungen werben im Termine befaunt gemacht, ö 
Worbis, den Den Januar 1847. . * 
Der Magifirak 


- (77.) Preußiſche Renten-Verſicherungs-Auſtalt. In Gemäßheit des 8. 44. 
des Statuts der Preußifchen Renten » Berfihyerungs s Anjtalt wird hierdurch befaunt gemacht, daß 
am Ajten d. M. 
1) von den Mitgliedern des unterzcicdneten Kuratoriums 
Here Banquier Bernhard Berend und 
Kerr Geheimer Rechnungsrath Beim, 
2) von den Stellvertretern 
Herr Stadtaͤlteſter Bärmwald und 
Herr Geheimer Ober : Binanzratb von Nabe 
auggefchieden, in Bolge der von der Generals Berfammfung am Bien Dezember v. I. getroffenen 
Wahlen aber fir die drei Jahre 1847, 1848 und 1849 rejp. wieder» und neueingetreten ſind: 
1) als Mitglieder des unterzeichneten Kuratoriums 
der vorgedachte Herr Banquier Bernhard Berend und 
Herr Stadtrat) Seeger, 
2) als Stellvertreter 
Herr Dbrijllieutenant a. D. von Korjiner und 
Herr Regierungsrard Behlemann. 
Berlin, den Ben Januar 1847, 


Das Kuratorium ber Preußifhen Renten Berfigerungs: Auſtalt. 
Schulze. 





Ymteshlott 
eöniglihen Regierung zu Erfurt. 
Stud 5. 


Erfurt, den Zoſten Januar 1847, 








Betanntmadhungen. 
In Gemäßheit der von des Herrn Finanz Minifterd Excellenz mir er 


Nro. 40. 


theilten Autorifation wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von Geitattung 


jest ab bis zum legten September d. 3. aud) für die Provinz Sachſen die zoll: 
freie Einfuhr von Getraide, Hülfenfrüchten, Mehl und anderen Mühlenfabris 


der zollfreien 
Ginfubr von 
Getraide, 


Paten (unter welchen legteren gefchrotete und gefcyälte Körner, Graupe, Gries Sutfenfrfichr 


und Grüße, ingleihen geftampfte und gefhälte Hirfe zu verſtehen) geftattet if. 
Magdeburg, den 2iften Januar 1847. 
Der Dber»Präfident der Provinz Sadfen. 


von Bonin. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Negierung. 


ten ac. für die 
Provinz 
Sachſen. 


Die Hebamme verehelichte Geil, Martha Eliſabeth geborne Kleinſteuber Nro. 41. 
zu Flarchheim, Kreis Langenſalza, hat am 19ten v. M. und J., nachdem fie Belobung. 
ihre Geſchaͤfte an ihrem Wohnorte vollendet, ſich bei einem ſelten ſtarken Schnee 357, A. 1. 


geftöber und Sturm nad) Oppershaufen begeben wollen, um dort zweien Wöchnes 
rinnen ihre Pflege zu widmen, und ſich dabei durch ihre Pflidyttreue in große 
Gefahr begeben; fie verfehlte den ihr fonft befannten Weg, wurde durch einen 
heftigen Windftoß umgeworfen und bald mit Schnee ganz bedeckt. In bdiefer 
Lage hat fie vom 19ten v. Mts. Mittags bis zum 2Oiten Morgens zugebracht, 
zu welcher Zeit fie dann von den fie auffucyenden Perfonen unter Gottes Beiftand 
aufgefunden und gerettet wurde. Diefe Frau, welche ſich überhaupt ſtets redlich 
und tuͤchtig in ihrem Berufe zeigte, hit demnach durch ihre Pflichttreue fich einer 
augenfcheinlihen Lebensgefahr ausgefegt, was wir gern hierdurch belobend zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, 
Erfurt, den 20ſten Januar 1847. 
5 Erles 
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Erledigte Stellen. 


Die evangeliſche Pfarrſtelle in Obersdorf mit Grillenberg, Dioͤces Sanger⸗ 
haufen (Wallhauſen), iſt durch die Emeritirung des Pfarrers Dr. Sciebler er⸗ 
ledigt; fie ift Königlichen Patronats, 


Vermiſchte Rachrichten. 


Nro. 4%, 


Nro. 48, Dem Kaufmann G. Prahınann in Berlin iſt unter dem Oten Januar 1847 
Pateuter ein Patent — | 
cheilung. auf einen für neu und eigenthuͤmlich erachteten Mechanismus an einem elektro⸗ 


magnetifhen Drud» Zelegraphen, ohne Semand in der Anwendung der einzel: 
nen bekannten Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußie 
hen Staats ertheilt worden, wen 


Nro. 44, Dem Kaufmann Hirſch Louis Behrendt zu Kamin in Pommern ift unter 


Desgl. dem 12ten Januar 1847 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Um⸗— 
Ihaufeln des Getreideö, infoweit deren Zufammenfegung für neu und eigens 
thümlich erfannt worden ijt, und ohne Iemanden in der Anwendung bez 
kannter Theile derfelden zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufie 
ſchen Staats ertheilt worden. ' 


Nro. 45. Dem Weber und Zabrifzeichner Jakob Küpper und dem Schießfpulenmacher 
Desgl. Guſtav Knevels zu Elberfeld ift unter dem 11ten Januar 1847 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewieſene Weberfchüße, inſoweit 
deren Einrichtung für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preufi« 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Nro, 46, Der Maria Trenn, gebornen Pape, zu Graudenz ift unter dem 14ten 
Deögl. - Januar 1847 ein Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Apparat zur Control. 
lirung der Droſchken-Kutſcher 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Dierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 5ten Stud . | 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurtz den SOften Januar 1847, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(8) Edictal-Citation. Nachbenannter im Laufe des fegtverfloffenen Jahres vom 
Sten Ufanen« Negiment als Deferteue gemeldete Trompeter Guſtav Naundorf, 22 Jahre alt, aus 
Tennſtaͤdt im Krcife — hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf den Slten Mai 1847 um zehn Uhr Morgens anberaumten peremtorifchen Termin auf 
biefiger Haͤuptwache einzufinden , widrigenfall® er in contumaciam als Dejerteur erachtet wird, und 
auf Genfiscation feines gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens erfannt werden wird, 

Trier, den löten Sanuar 1847, 








Königl. Gericht der I6ten Divifion. 


(#9) Edietal⸗Citation. Nachbenannte Abweſende: 

1) Johann Chriſtian Nottrodt, geboren zu Sömmerda am IGten Januar 1775; (er it feit 1802 
wo er in hollaͤndiſchen Dienjten gejlanden, verſchollen und fein hieſiges Bermögen beträgt ohne 
gefähr 8 Thlr.) 

2) der Schneidergefelle Ichann Andreas Krähmer von hier, geboren am Zljien December 1798; (er 
hat fid) im Jahre 1813 von Weißenfee entfernt und ift feitdem Nachricht von ihm nicht einge: 
gangen; fein Vermögen beträgt ohngefähr 22 Ahle.) 

3) ber Mufifus Iohann Eruit Friedrich Hähnel, geboren am Sten Juni 1799 zu Sömmerda; (er 
trat im Jahre 1819 ale Hautbeit im das Königl. Preuß. 19te Infanterie » Regiment zu Pofen 
und hat im Jahre 1821 die legte Nachricht von ſich gegeben; fein hieſiges Vermögen beträgt ohn⸗ 
gefähr 12 Affe.) 

4) der Kellner Johann Wilhelm Saalfeld aus Kutzleben, geboren am 27iten Mir 1787; (er lebt ſeit 
1830 in unbefannter Abweſenheit und belduft ſich fein Vermögen ohngefähe auf 116 Thlr.) 
5) Heinridy Leopold Streu, geboren am 19ten September 1775 zu Sömmerda; (er hat ſich im 
Jahre 1834 von Sömmerda entfernt, um nad) Amerika auszumanbern, und ift feit diefer Zeit 

verſchollen. Sein Bermögen beträgt oßngefähr 184 Thlr.) 


hrs r 
6) die Gebruͤder: r | Sohann 
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Johann Heinrich Franke, geboren am 23ſten Januar 1782, und 
Johann Chriſtian Franke, geboren am 2Zljten Januar 1790, 
beide aus Waltersdorf; (der eritere hat fi im Jahre 1808 von Waltersdorf entfernt und ſoll 
nad) England ausgewandert, der Ichtere aber ſoll im Jahre 1810 von Waltersdorf fortgegangen 
und bei dem damals in Nordhanfen garnifonrenden Teen weiphäfifchen Iufanterie = Negimente als 
Muſikus eingetreten fein, und beide haben Nachricht über Leben und Aufenthalt bis jetzt nicht ges 
geben. Ihr Vermögen beläuft fi zufammen auf ohngefaͤhr 214 Ihr. ) 
werben auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp. Abwefenheits « Euratoren ſammt ihren etwa zuruͤck⸗ 
gelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmern hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fid) vor oder ſpaͤteſteus 
in dem auf 
ben Liten März 1847, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts⸗-Aſſeſſor Boigt an hiefiger Gerichtsſtelle ayberaumten 
Termine perfönfid) oder durch einen zufäffigen Bevollmächtigten, wozu die Herren Jujtiz » Rommiffarien 
von Buͤnau hier und Juſtiz-Rath Salzmann zu Sömmerda vorgefdylagen werden, zu melden, fonjt 
aber zu gewärtigen, baß fie, die Abwefeuden, für todt erflärt werden und das von ihnen zurückgefaffene 
Vermögen unter Ausſchließung der unbefannten Grben oder Erbnehmer den ſich legitimirenden Verwand⸗ 
‘ten und in deren Grmangelung dem Königl, Flscus uͤbereignet werden wird. 
Veißenfee, den Löten April 1846, Königl. Land» und Etadtgeridt. 


(80.) Erklärung für einen Berfhwenber Der Adermann Georg Eippel zu Lin, 
dewerra iſi mitteljt Grfenntnifjes vom heutigen Tage für einen Verſchweuder erflärt worden, was 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, unter der Warnung, demſelben in Feiner Weife 
Credit zu ertheilen. 

Wahlhauſen, am 16ten December 1846. 
von Hanfleinfhes Patrimonial-Geſammt-Gericht. 


(81.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Lands und Stadtgembcht zu 
Erfurt. Die den Gebrüdern Ehriioph und Ehrijtian Anton gehörigen, zu Hochheim und in deſſen 
Flur gelegenen Haus » und Adergrundfiüde, als: 

a. das Wohnhaus Nro. 81. zu Hochheim nebit Zubehör, tarire zu 310 Thlr., 

in Hochheimer Blur: 

b. Fol. 87. Nro. 223. N Acer hinter dem Dornrain, tarirt zu 70 Ihlr., 

c. Fol. 434. Nro. 108. } Acker auf dem Scerberge, tarirt zu 45 Thlr., 
zu Bolge ber nebſt Hypothekenſchein in dem Ilten Bürcan einzufchenden Taxe, follen 

am 5ten Mai c. Vormittags 11 Uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Hochheim fubhajtirt werben, 
Noth⸗ 
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(62.) Nothwendige Subhaſtation. Nachſtehende, dem Schaafmeiſter Friedrich 
Wilhelm Lier zu Klein» Wenden zugehörigen, daſelbſt und in daſiger Beldflup belegenen Grunditide: 
1) das sub Nro. 10. belegene Dienſthaus nebſt Hofraum, Scheuer, Ställen, Garten und ſonſti⸗ 
gem Zubehör, abgefhägt auf 442 Thlr. 1 Sur. 3 Pf., 
2) der fogenannte Töpferfche Garten zwifchen Ibold und dem Gemeindefuhrmwege, abgefchägt auf 
61 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., 
3) fünf Ader dienſtfreien Landes: 
a, zwei Ader zwiſchen Hartung und Uthlepps Garten, 
b. drei Ader zwifchen Hartung, Nudloff und Emmelmann in ber Spiße abgeſchaͤtzt auf 333 Ahlr. 
15 Sgr. 
ſollen auf beu Ilten Mai 1847 Vormittags 11 Uhr 
vor ber Königlichen Gerichtscommifjion zu Bleicherode oͤffentlich meifibietend verfauft werben und 
Fönnen das Tarationsinftrument und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Nordhaufen, den 16ten December 1846. 
Körigl. Preußifhes Land» und Stadtgeridt. 


(83.) Nothwendiger Verfanf, Königlihes Land» und Stadtgeriht zu 
Mählhauſen, ben Löten December 1846, Das den Kindern des Taglöhners Gottfried Harms 
gehörige, Hier unter Nro. 421. belegene Wohnhaus nebit Zubehör, tarirt zu 600 Thlr., ſoll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers in dem auf 

den Oten April 1847 früh 11 Uhr 
an Gerichtsſielle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht offen. 


(4) Nothwendiger Verkauf. Die der Wittwe Anne Maria Auſchuͤtz zu Benshauſen 
gehörigen Grundjiide: 
1) die Hälfte des Wohnhaufes Nro. 247. zu Benshaufen, auf 143 Ihfe. tarirt, 
2) 5 Ader 1,%5 Ruthen Land am Rehberge Nro. 808. in Benshäufer Blur, auf 52 Thlr. tapirt, 
ſollen im Termine 
ben 26iten April cur, Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Benshanfen öffentlich verfauft werden. 
Die Tare und ber BRENNER koͤnnen täglich im IIIten Büreau bes Serie eins 
geſehen werden. 
Suhl, den Oten Januar 1847, 
Königl. Prengifhes Land» und Stadtgerict. 
Thei⸗ 
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(65 Theilungshalber nothwendiger Verkauſ. Lande und Stadtgericht 
zu Worbis. Die der Wilhelmine Schneeberg, der Wittwe Schröter geborne Schneeberg, dem 
Schuhmacher Earl Kirchner und deſſen Sohue Ericdrich Andreas Chriſtoph Kirchner zu Win hingerode 
gemeinſchaftlich gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 

1) das Hinterſattlergut Nro. 62. daſelbſt beſtehend aus dem im Unterdorfe gelegenen Gerechtig- 

keitshauſe nebſt Zubehör und J Hufe Landes, tarirt 857 Thlr. MESgr. 6 Pf., 

2) Nro. 173. 3 Ader am Vorhelze an Heinrich Schneeberg und Heinrich Branfe, taxirt I0 Ihtr., 
fotten im Henkelſchen Wirthshauſe zu Winyingerodesauf 

den 10ten Mai 1847 Vormittags 10 Uhr 
Theilungshalber fubhaftirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zug Einſicht bereit. 
Worbis, den Liten Januar 1847, 


(86.) Breiwilliger Verfauf. Die ber geiftesfranfen Anne Magdafene Hufeld geborne 
Heinemann aus Tonndorf gehörigen in der Tonntorfer und Tiefengrubener Blur gelegenen, zufammen 
auf 276 Thlr. tarirten Feld- und Wicjengrundjiüce follen auf dem Wege freiwitiger Subhaſtation 

den 2Bjten April d. 9. 
von Vormittags 10 Uhr an in der Gemeindeſchenke zu Tonudorf nach Maßgabe des dajelbji aus: 
hängenden Subhaftationepatents öffentlich verteigert werden, was hierdurch bekanut gemacht wird, 
Berfa, den Löten Januar 1847. Großherzogl. Saͤchſ. Juſtizamt daj. 


(87.) Verkauf eines Brauhauſes. GES it befchloffen, und von ber Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Erfurt genehmigt worden, daß das hieſige ſtaͤdtiſche Brauhaus nebſt dazu gehörigen Gr 
raͤthſchaften oͤffentlich meijibietend verkauft werden, ſoll; hierzu haben wir einen Termin auf 

Montag den Iſten März dieſes Jahre 
anberaumt, und wollen ſich Kaufliebhaber Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Rathskeller einfinden. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Worbis, den Uten Januar 1847, Der Magifirat. 


(88.)  Hagelfhäden-Verfiherungs-Gefellihaft. Die Generalverfammlung der 
Mitglieder der Hagelſchaͤden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Erfurt wird den ten März d. I. Morgens 
9 Uhr in dem Freund'ſchen Kaffechaufe hiefeibit abgehalten werben, was wir Hiermit nad Borfcyrift 
bes $. 87. des Statuts zur Öffentlichen Kenntuiß bringen, 

Gefurt, am 2ljien Januar 1847, 


Das Directorium der N a a daſ. 
teuber. malfuß. 





Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Sin . 


Erfurt, den 6ten Februar 1847. 


-Betanntmadhungen 


In Gemäßheit der Bekanntmachung ded Herrn Chefs der Bank Excel- Nro. 47. 
len; vom 31ſten d. M. bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntnif, daß im Die vonder 
Ginverftändniffe mit ded Herrn Finanz: Minifters Ercellönz die Regierungs » Haupts Negierungs + 
Kaffe zu Erfurt mit dem Anfange des naͤchſten Jahres für Rechnung des Bank: Haupt«Gaffe 
Komtoird zu Magdeburg i — fuͤr 
1) Darlehne auf oͤffentliche Papiere, in der Regel nicht unter 500 Thlr. * ein zu 

gewähren, beforgenden 
2) Anmeifungen auf die übrigen Bank: Anftalten ertheilen, fo wie deren Anı Geſchaͤfte. 

weifungen einlöfen, 
3) für Behörden und öffentliche Anftalten den An« und Verkauf - öffentlicher 

Papiere gegen 1/g Prozent Provifion und die übliche Gourtage von 1 Yro= 

mille beforgen und 
4) von benfelben die zur zinebaren Belegung bei dem Bank» Komtoir in Mag— 

deburg beftimmten Gelder, in der Regel jedod nicht unter 1000 Thlr., 

annehmen wird. Die Anträge wegen Ausfertigung der Bank; Obligationen 

find aber wie bisher direft an das Bank» Komtoir zu richten. 

Berlin, den 31ſten Dezember 1846. 
| Königl. Haupt- Bank» Direktorium, 
(gez.) Witt, Reichenbach. Meyen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

In unſerer Amtsblatt-Bekanntmachung vom Sten Februar v. J haben Nro. * 
wir auf die Vortheile hingewieſen, welche mit einer möglichft frühzeitigen Einlieſe Die Selung 
rung heilbarer Geiſteskranken in die Srrenanftalten zum Heilverfuche verknüpft find. ne esfrane 

Dieſe Bekanntmachung fcheint indeffen noch nicht überall gehörig gewürdigt 452, A.1. 

6 zu 
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zu werden, weßhalb wir nochmals darauf hinweiſen, wie das bisherige Verfahren, 
wonad die Anträge auf Einlieferung Geiſteskranker in die Irrenheilanſtalt erft 
dann gemacht wurden, wenn in der Heimath des Kranken vergebliche Heilver— 
fuche angeftellt waren, nicht zum Ziele führen kann, vielmehr den Nachtheil zur 
Folge hat, daß die Seren bei eingewurzelter Geifteszerrüttung meiftens ungeheilt 
bleiben und ald unheilbar entweder in die Irren « Aufbewahrunge = Anftalt oder 
andermweit zeitfebens verpflegt und unterhalten werden müffen. 

Im SIntereffe der Unglüdlichen felbft, deren Angehörigen, der Gommunen, 
fo wie auch der Heil: Anftalt- halten wir und demnach verpflichtet, unter Hine 
weifung auf die vorgedachte Bekanntmachung von neuem auf die Vortheile, welche 
die moͤglichſt frühzeitige Einlieferung heilbarer Irren in die Heilanftalt gewähren, 
aufmerkffam zu machen, um nad) dem Ausbrudye der Krankheit den Kranken fos 
bald als icgend thunlich, dem Einfluffe feiner bisherigen Verhaͤltniſſe zu entziehen 
und einem geordneten Heilverfahren zu überweifen. 

Inöbefondere menden wir und auh an die Herren Aerzte, indem wir 
denfelben dringendft empfehlen, wenn ihnen Geiſteskranke in Behandlung gegeben 
werden, auf die Ueberweiſung derfelben an eine Heil-Anſtalt angelegentlic) hin 
zuwirken. 

Erfurt, den 28ſten Januar 1847. 


Nro. 40. In Folge hoͤheren Auftrages machen wir die Polizeibehoͤrden unſers Be⸗ 

Controle zirkes darauf aufmerkſam, daß die durch unfere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 

uͤber diebeur- MBſten Januar 1834 angeordneten Controlmaßregeln über die beurlaubten und 

laubten und die Aufenthaltsorte wechſelnden Militairdienſtpflichtigen durch das Geſetz über die 

ei — Aufnahme neu anziehender Perſonen vom 31ſten Dezember 1842 nicht aufgehoben, 

——— ſondern nur, was den Punkt des zu verweigernden bleibenden Aufenthalts betrifft, 
Milnaͤrdienſt⸗ modificirt find. 

pflichtigen. Das bezogene Geſetz geſtattet naͤmlich zwar die Verweigerung ber Er: 

5698. A. 3. laubniß der Aufenthaltsveränderung eineö felbftftändigen Preußifchen Untertlyand nur 

Pl. beim Vorhandenfeyn eines der in diefem- Gefege ausdruͤcklich bezeichneten Ausnah⸗ 

mefälle, unter denen der Mangel deö obgedachten Ausweiſes nicht aufgeführt if. 

Daffılbe hat jedoch im $. 6. ausdrücdlic angeordnet, daß jeder, welcher an einem 

Orte feinen Aufenthalt nehmen will, fi) bei der Polizei» Obrigkeit diefes Orts 

melden und über feine perfönlichen Verhältniffe die erforderliche Auskunft geben muß. 

Wir weilen daher die Polizeibehörden unfers Bezirkes hiermit an, bei der 

durch den. $. 8. ded Geſetzes vom 31ſten December 1842 angeordneten Meldung 

auch den durch unfere Amtöblattö= Bekanntmachung vom 2öflen Januar 1834 

vorges 


- er. ee 


vorgefchriebenen Ausweis über das Militairverhältniß zu erfordern und fofern ders 

felbe nicht vollftändig geführt werden follte, das Militairverhältniß des ſich Mel— 

denden von Amts wegen zu erörtern, event. behufs der Beſtrafung der etwa 

verfäumten Ans oder Abmeldung bei dem Landwehrbezirks-Feldwebel oder fonftie 

gen Umgehung der Militairdienfipflicht das weiter Erforderliche einzuleiten, 
Erfurt, den 28ſten Januar 1847. 


Auf den Antrag des Comité ber Lutherftiftung in Wittenberg, deren naͤch⸗ Nro. 50. 
ſter Zweck die Gründung eines Waifenhaufes ift und verbunden mit einer Schul: Evangel.Kive 
Anftalt zum Andenken an die voriges Jahr in Gegenwart Sr. Majeftät des chencoflecte 
Königs flattgehabte Säcularfeier dienen fol, die wefentlic darin befteht, Kinder fuͤrdieLuther⸗ 
bis zum zurücgelegten 14ten Lebensjahre aufzunehmen, zu verpflegen und zu etz nun. - 
ziehen, hat der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal » Anger — 
legenheiten die Abhaltung einer allgemeinen evangeliſchen Kirchen-Collecte in der 818. A, 2. 
Provinz Sachſen genehmigt, um auf dieſem Wege die bereits angeſammelten, zu 
dem angedeuteten Zwecke bei weitem aber noch nicht ausreichenden Mittel zu 
vermehren. 
Mir fordern daher die evangelifchen geiftlichen Behörden unferes Verwal⸗ 
tungds Bezirks hierdurch auf, dieſe Gollecte in der Ichten Hälfte des Monats 
Februar d. I. in den Kirchen ihrer Bezirke abhalten zu laffen, den Ertrag dems 
nächft mittelft Sortenzetteld an unfere Haupt: Kaffe einzufenden und aber die nad) 
Gemeinden aufgeftellten Verzeichniffe der milden Gaben gleichzeitig einzureichen, 

Erfurt, den 29ſten Januar 1847, 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Wir haben mit Rüdfiht auf die Beftimmung VIIL in der allgemeinen Nro. 51. 
Verfügung vom 3 1Iſten October 1842 (Jufliz: Minifterial- Blatt S. 341.) bee Pupillenta⸗ 
fchloffen, daß die Patrimonialgeridyte unfered Departements die Pupillen: Tabellen beiten ber'Bas 
ferner nicht, wie bisher alljährlid), fondern daß fie diefelben nur alle 3 Jahre, imonjalge- 
mithin zunächft wieder für das Jahr 1849 einzureichen haben. richte. 

Indem wir dadurch eine Verminderung der formellen Controlle eintreten 
laſſen, hoffen wir, daß die Patrimonialgerichte unſeres Departements der materiel⸗ 
len Bearbeitung der Vormundſchaften eine um ſo größere Sorgfalt widmen werben, 

Naumburg, den 26ften Januar 1847. 

| Königl, Preuß. Pupillens Kollegium. 


Unter 


Nro. 5%. 


Kreide Vers 
ordnete. 


Xro. 53. 
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Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 26ſten Januar 1846 
wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht, daß für den 
Kreis Worbis der Schulze und Rittergutöpächter Ließmann zu Bodenftein an 
Stelle des verftorbenen Schulzen Reineweber zu Boͤſeckendorff, zum Kreitverordnes 
ten erwählt und als foldyer von uns beflätigt worden ift. 

Stindal, den 22ften Januar 1847. 

Königl. Generals Gommiffion ber Provinz Sachſen. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der proviforifche Fatholifche zweite Lehrer zu Wingerode im Kreife Worbis, 
Benno Hupe, ift als folder definitiv angeftellt. 

Der proviforifche Fatholifche Lehrer zu Eilberhaufen, Martin Gottölchen, 
ift als Schullehrer und Küfter zu Vollenborn, im Kreife Worbis, definitiv angentelt, 

Der proviforifche Fatholifche zweite Lehrer zu Gernrode, im Kreife Wor— 
bis, Heinrich Auguft Kienemund, ift als ſolcher definitiv angeſtellt. 

Der verforgungdberechtigte Untirofficier Johann Georg Biegenfuß vom 
Königl. 31ſten Infanterie» Regimente ift zum Amtsdiener, Fruchtmeſſer und Exe⸗ 
Eutor bei dem Königl. Domainen» Rent» Amte zu Dingelfledt und der damit vers 
bundenen Forft:Gaffe ernannt. 


Sm verfloffenen Zahre find zu Kreis- Boniteuren beftellt und als folcye 
generaliter vereidigt worden: 
1) der Dekonom Johann Karl Schomburg zu Zilleda, 
2) der Oekonom Friedrid) von Wehren zu Wingingerode, und 
3) der Oekonom Friedrich Auguft Gehrmann zu Groß: Bodungen. 
Der zugleich ald Kreis-Boniteur fungirende Defonomie » Gommiffiond « 
Gehülfe Mengendorff ift von Weißenfee nady ‚Heiligenfladt verfegt worden. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 6ten Stüd a 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 6ten Februar 1847, 


Siherheitd - Polizei. 
(89.) Steckbrief. Der von mir fchon früher ſteckbrieflich verfolgte und inzwifchen wieder⸗ 
holt im Königreicdhe Hannover Bagabondirens und Bettelns halber aufgegriffene und mir zugewiefene 
noch ſchulpflichtige und verfchmigte Knabe Sohann Joſeph Döring aus Geismar, welcher bei feinen 
bisherigen Unterfuchnngshaften auf eine eben fo free als geſchickte Weife die Taubſtummheit zu 
fimufiren gewußt, hat fih am Ten d. M. ungeachtet der über ihn verhängten Aufficht von feinem 
Wohnorte Geismar abermals heimlich entfernt und wird ſich wahrfcheinlidy feiner Lieblingsneigung 
der Vagabondage und der Bettelei ergeben haben, 

Des ıc. Döring Signalement folgt hier unten, und werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden hier⸗ 
mit ergebenft erfucht, auf denjelden vigifiren, ihn im Betretungsfalte fejt nehmen und mir unter Ans 
wenbung jeber möglichen Koftens Grfparung zuführen zu laſſen. e 

Heiligenjtadt, den 28ften Januar 1847. 


Der Landrath bes Kreiſes Heiligenitabt, 
v. Hanſtein. 








Signalement bes x. Döring. 
Religion: katholiſch, Alter: 12 Jahre, Größe: 4 Buß 8 Zoff, Haare: hellblond, Stirn: 
Hoch, Augen: hellblau, Naje: ſpitz, Kinn: fpig, Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: blaß, Statur: ſchwach, 
beſondere Kennzeichen: flache Pockennarben im Geſichte. 


( 90.) Diebitahl. Am 18ten b. M. Nachmittags 5 Uhr it dem Adermann Iofeph Art: 
mann zu Holungen, während. er die Pferde von feinem Schlitten abgefpannt und in den Stall feines 
Bruders, des hiefigen Ziegelei s Befigers Ignatz Artmann gebracht hat, aus dem Schlitten ein dunkel⸗ 
blauer Zuchmantel mit langem Kragen und Knöpfen vom nämlichen Tuche nebit einem Paare weißer 
wollener geſtrickter Fauſthaudſchuhe und einem rothen baumwollenen Schnupftudye, welche in ber 
Zaſche geſteckt haben, entwendet. 

Wir warnen vor dem Anfaufe biefer Gegenftände und forbern das Publifum auf, nicht 
7 nur 


Be 


nur zu deren Wiebererfangung behuͤlflich zu fein, fonbern und auch ale Verdachtsumſtaͤnde, welche 
zur Entdeckung des Diebes beitragen Fönnen, anzuzeigen, 

. Heiligentadt, den 26jien Januar 1847, 

Königl. Inquiſitoriat. 

(91.) Diebftahl. Im ber Nacht vom IOten zum Ilten d, Mes, oder in den Abenbitunden 
des Ilten d. Mes, find aus einer Gajtfiube im obern Stockwerk des Gafthofs zu den drei Lilien 
in Kindelbrüc folgende Gegenjiände entwendet worden: ä 

1) ein Unterbett von Barchent mit 3 Binger breiten weißen und 2 Finger breiten blauen Streifen, 

2) ein dergl. Dberbett nebſt Ueberzug von baummoltenem Zeuge, roth und weiß Fein Farirf, 
das Unterbett von weißbaumwollenem Zeuge, 8) ein Pfuͤhl wie zu 1. nebſt Ueberjug wie zu 2, 
4) ein KRopffiffen nebit Ucherzug, ebeu fo, 5) ein weißbaummollenes Betttuch, und 6) ein 
Handtuch von weißhanfenem Drell. Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde ſind noch ganz neu und nicht 
gezeichnet, das Oberbett aber an einem handgroßen Schmutzfleck Feunbar. 
Jedermann wird vor dem Erwerb diefer Sachen gewarnt und zur Entdeckung des Thäters 
- aufgeforbert. 
Weißenfee, den 22jten Januar 1847, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(92.) Beſtaͤtigtes Erfenntnif. Daß Friedrich Wilhelm Weife aus Zeitz, vom Sten Ba 
taillon (Naumburg) Königl. 32, Landwehr s Regiments, wegen dritten Diebſtahls durch 2 gleichlau— 
tende Allerhoͤchſt betätigte Erfenntniffe, neben der font verwirften Strafe aus dem Sofldatenftande 
ausgeſtoßen it, wird hierdurch befannt gemad)t. 

Erfurt, den 2dfien Januar 1847. 
Königl, Preuß. Inguifitorias 

(93.) Praͤcluſions-Beſcheid. Alle diejenigen unbefannten Intereffenten, welche in 
dem am 28jien Dctober v. I. zur Ginfeitung des Iheilungsverfahrens in Vetreff der Koppel «Jagd 
auf einem Theile der Beldflur von der, weitfid der Landwehr, unter dem Strutberge und Schuͤtten⸗ 
Fopfe bis zu dem alten Communikations-Wege nad) Kutter, angeftandenen Termine nicht erſchienen 
find, werden, mit ihren etwaigen Anſpruͤchen auf Iheilnahme zu affen Jagden auf diefem Iagdreviere, 
da die Vorfchriften der Verordnung vom Teen März 1843 uͤberall beobachtet find, hiermit präclus 
Dirt und wird ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die bekannten Intereſſenten auferlegt, 

Heiligenjiadt, den 19ten Januar 1847. 
Königl. Kreis«Iagbs Theilungs -Eommiffion. 
Uuj⸗ 
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9.) Aufgebot. Die durd Beſcheinigung der Ortöbehörbe und refp. neuere Urkunden 
fegitimirten gegenwärtigen Befiher der, zu den vormals von Naſo'ſchen Rittergiktern Ijien und Ilten 
Antheils zu Flarchheim, welche bisher im Hypothekenbuche bes Königlichen Dberlandes » Gerichts zu 
Naumburg eingetragen geweſen, jet aber in bie Jurisdiktion des unterzeichneten Gerichts uͤberge⸗ 
gangen find, gehörigen Haus, Lands und Wiefengrundftücke, haben Behufs ber Berichtigung ihres 
Beſitztitels das Aufgebot derfelßen beantragt. 

Es werden daher hierdurch alte diejenigen, welche auf bieje Grundjtice einen Eigenthums⸗ 
oder fonfiigen Neal» Anfprudy zu haben vermeinen , aufgefordert , in 
dem am Bten Maͤrz 1847 Vormittags 11 Uhr 
an hieffger Gerichtsſtelle anflehenden Termine in Perfen, oder burd) zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen die hieſigen Juſtiz » Gommiffarien Herner und Juſtizrath Goͤſchel in Vorſchlag gebracht wer, 
den, zu erfcheinen und ifre Anfprüche anzumelden, refp. zu beſcheinigen, widrigenfalts fie Mit ih⸗ 
ren etwaigen Realanſpruͤchen auf Die genannten Grundſtuͤcke ausgefchloffen, und ihnen deshalb cin 
ewiges Stillſchweigen auferlegt , und der Beſitztitel für die jehigen Veſitzer eingetragen werden wird. 
Das fpezielle Verzeichniß ber betreffenden Gruudſtuͤcke und beten Befiger iſt in unferer Mes 
giſtratur einzufehen. 
Langenſalza, ben Il ten October 1816. 
Königt. Lands und Stabtgeridt. 


(95°) Edictals Citation. Nachbenannte Abwefende, als: 

1) der Schuhmacher Iohann Georg Jacob Kaifer aus Erfurt, Sohn des veritorbenen Feldwebels 
Auguſt Friedrich Kaiſer und ber daſelbſt verſtorbenen Marie Eliſabeth Kaiſer geb. Schaffroth, 
welcher ſich vor 23 bis 24 Jahren nach Annaburg, ſpaͤter nad) Berlin begeben und von dort 
im Jahre 1827 die Ichte Nachricht von ſich gegeben Hat, 

2) dar Schuhmachergeſelle Georg Friedrich Kiefe aus Grfurt, geboren am 2Often December 1809, 
Sohn des verſtorbenen Schuhmachermeifier Johann Chriftian Kiefe und deſſen ebenfalls vers 
fiorbene Chefrau, Marie Chriſtine Wilhelmine geb. Platz, welcher Ende December 1830 auf 
die Wanderfchaft gegangen, zufeht im September 1836 von Eitpe bei Hagen in Wertphalen an 
feinen Vormund, Kammachermeifter Schorr gefchrieben, . 

3) der Börtchergefelle Johann Friedrich Wagner aus Erfurt, geboren am Löten Detober 1802, 
Sohn der in ben Jahren 1813 nd 1814 verftorbenen Drechsler Johann Bartholomäus Wagner 
ſchen Eheleute, welcher im Jahre 1927 ſich auf die Wanderſchaft begeben und zuletzt unterm 
260ſten November 1837 aus Nagn»Gnied (Marktflecken in ber Weißenburger Gejpann « Geſchaft 


in Siebenbürgen im Lande ber Ungern) geſchrieben, 
\ yo 4) ber 


4) der Zijdylermeifter Iohann Iacob Hoffmann aus Erfurt, geboren ben 13ten November 1802, 
Sohn der laͤngſtverſtorbenen Bandmacher Heinrih Hoffmaunſchen Eheleute, weldyer am 1äten 
März 1836 mit Hinterlaffung feiner Ehefrau und Kinder ſich von hier entfernt, nad Amerifa 
fid) begeben und nach einer im Detober 1836 von einem zuruͤckgekehrten Auswanderer ertheils 
ten Ausfunft in Cincinnati als Tifchler arbeiten foll, von deffen Leben und Aufenthalt aber 
feitvem nichts befannt worben ill, 

werben auf den Antrag ihrer Verwandten, beziehungsweiſe Abwefenheits : Guratoren, ſammt ihren 
etwa zuruͤckgelaſſenen unbefannten Erben und Erbnehmern, unter welchen die Erben des ıc. Kaifer 
ad 1,, insbefondere deffen Bruder, Friedrich Chriſtian Heinrich Kaifer, zulet in den Rheingegenden 
wohnhaft, und die Erben des ꝛc. Wagner ad 3. unter andern deſſen Bruder, ber Drechsler Johann 
Georg (auch Heinrich Georg) Wagner, angeblid) zu Mellenbach bei Königsfee namentlich, aufgerus 
fen werden, hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich vor oder fpüteftens in dem auf 

ben 25ſten November 1847 Vormittags 10- Uhr a 
vor dem Deputirten, Herrn Lands und GStabtgerichtd.Nath Bothfeld an hiefiger Gerichtsſtelle, Ges 
fhäftszimmer Nr, 9. anberaumten Termine perſoͤnlich oder durd) einen zuläffigen Bevollmächtigten, 
wozu bie Herrn Jufliz» Gommiffarien, Juſtizrath Hadelih IL. und Juſtizrath Rötger vorgefchlagen 
werden, zu melden, font aber zu gemwärtigen, daß fie, die Abwefenden, für todt erflärt werden 
und das von ihnen zurüdgelaffene Vermögen unter Ausfchliegung der unbefannten Erben ober Erb⸗ 
nehmer den fich legitimirenden Verwandten und im beren Ermangelung dem Königlichen Fiskus übers 
eignet werden wird. 


I den Sten Januar 1847. 
Königl, Preußifches Band» und Stadtgericht. 


(96.) Nothwendige Subhaſtation. Bulgende, dem Deconomen Gottfried Keffner 
in Ellrich gehörige Grundſtuͤcke, als: 
a, das dajelbfi sub Nro, 85, belegene Wohnhaus nebſt Wirthfchaftsgebäuden, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
zu 1238 Thlr. und 
b. ſechs in der Feldflur von Ellrich liegende Teiche, welche theilweife als Land und Wieſen ges 
nutzt werden, abgefchäßt zu 2778 Thlr., 
ſollen auf 
ben Sten Mai d. I, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsftelle zu Ellrich Öffentlich meiftbierend verfauft werben, | 
Taxe und Hppothefenfchein fiegen in unferer Regiftratur zur Ginficht bereit, | 
Nordhaufen, ben Oten Januar 1847, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
Noth: 


(97.) Nothwendige Subhaflation Königl. Land» und Stadtgericht zu 
Muͤhlhauſen, den 2Ojten November 1846. Das den Gheleuten Gafanterichändfer Johann Lud— 
wig Vregazzt, und Iohanna Dorothea geborne Becherer gehörige, hier im der Rathsſtraße unter 
Nro. 1066. gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör, tarirt zu 3000 Thlr., folk auf den Antrag eines 


Glaͤubigers in dem auf ; , 
ben 23ſten März 1847 früh 10 Uhr 


an Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaftirt werben. 
Der neuefte Hypothekenſchein, die Taxe und BVerfaufsbedingungen fiegen in unferer Regijiras 
tur zur Einfidyt offen.. 


(98, ) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stadtgericht zu Heiligenftadte, 
ben 2aſten October 1846. Das chemals Laehderſche, jeßt den Gefchwijiern Marie und Garofine 
Hug gehörende Haus, in welchem feit langen Sahren eine frequente Gaſtwirthſchaft betrieben und 


weldyes unter der. Benennung 
Deutfhbes Saus 
befannt und einfchließlich feiner Zubehörungen zu 7861 Thlr. 3 Sgr. O Pf. tarirt iſt, ſoll in dem auf 
ben 10ten Mai 1847 
an Gerihtsjlätte Bimmer Nro. 8, angefehten Termin fubhaflirt werben. 
Die Aare, Berfaufd » Bedingungen und Gypothekenſchein find in unferer Regiftratur ſiets 
einzufchen, i 


(9.) Nothwendiger Verfauf. Land und‘ Stabtgericht zu Heiligenflabt, 
ben Öten November 1846. Die den Joſeph Branfenbergfchyen Gheleuten zu Dingelſtaͤdt gehörende 
daſelbſt belegene Grundſtuͤcke, als; 

1) ein Gerechtigkeitshaus Nro. 111., taxirt zu 1000 Ihlr., 

2) 31 Ader Land, taxirt zu 85 Thlr. 15 Sgr., 


ſollen in dem auf 
ben Zoſten März 1847 Vormittags 11 Uhr 


vor der Königl. Gerichtscommiſſion bafelbft angejegten Termine fubhajtirt werben. 
Die Tare, Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur ftetd einzufehen. 


(100,) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadt: Gericht zu Heiligen« 
flabt, den 2iften November 1846, Die ber verehelichten Jacob Vaupel zu Uber gehörenden 
Grundſtuͤcke, als: 

I. Pos. 97. Neufeefih Land: 

9 Ader Land, tarirt zu 226 Thlr. m 
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U. Pos, 08. Land dem v. Zwehlſchen Vorwerk: 
12 Acer, taxirt zu 861 Thlr. 
Ul. An Wieſen: 
13 Ader im Dietzwinkel, taxirt zu 100 Thlr. 
IV. Pos. 99. Nodeland: 
Acker Land am Bachraſen, tarirt zu 40 Thlr., 

— — auf dem Nebenor, tarirt zu 30 Thlr., 

— — bafelbit, tarirt. zu 20 Thlr., 

— — daſelbſt, tarirt zu 10 Thlr., 

— — auf der Uhlenburg, tarirt zu 90 Ihle,, . 
auf dem Saurenthal, tarirt zu 45 Ihfr., 
— — am Gberjieine, tarirt zu 60 Ahle, 
daſelbſt, tarirt zu 100 Thlr., 

— — auf dem Redenor, tarirt zu 65 Thlr., 

— —  bafelbit, tarirt zu 30 Thlr., 

— — unterm Gberjiein, toriet zu 40 Ihlre,, 

— — vorm Hoͤhberge, tarirt zu 20 Thlr., 

— — am ESpitenberg, tarirt zu 40 Thir. 

V. Pos. 102, Windolphstand: 

4 Ader Land am Kornbache, tarirt zu 50 Thlr., 
3 — — am Schönauer Wege, tarirt zu 40 Ihle, 
Yı. Un Freiland: 

Adler Land im Wartefeld, tarirt zu 55 Thlr., 

bei der Schleifhiitte, tarirt zu 95 Ihle., 

in ben Nödersföpfen, tarirt zu 35 Ihr, 
über dem Mondflede, tarirt zu 90 Thlr., 
am Habeswege, tarirt zu 26 Thlr., 

über dem Ochſenraſen, tarirt zu 80 Thlr., 
im hinterſten Sickenloche, tarirt zu 20 Ihfe., 
im Habesrieth, taxirt zu 59 Thlr., 

unter der Honigenhoofe , tarirt zu 45 Thlr., 
auf dem Birfenrott, tarirt zu 15 Ahlr. 
Vi, An Pfarrland: 

& Acker Band auf ben Rädern, tarirt zu 20 Ihr, 
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VIII. 


VII An Kirchenland: | 
1 Ader Land der Georgen »Ader, tarirt zu 200 Ihle 
IX Pos, 104. Kirdhenlanb: 
2, Acker Land, tarirt zu 140 Thlr., 
X. Pos, 100. Koöhrland Ifter Klaffe: 
83 Uder Land, tarirt zu 354 Ihr. 
XL Pos. 101. Koͤhrland 2ter Klaffe: 
23 Ader Land, tarirt zu 135 Thlr. 
XL 1 Ader Land im Hahn, tarirt zu 120 Thlr., 
foften in dem auf 
ben 10ten März 1849 Vormittags 11 Uhr 
im Gcmeindehaufe zu Uber angefehten Termine fubhaftirt werben. 
Die Taxe, Verfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur jietd einzufehenr. 


(101.) Nothwendiger Verkauf Königl. Land» und Stadtgerichts zu Schleu— 
fingen. Bolgende dem Balentin Günther Matthäus Sohn in Schmicdefeld gehörige Immobilien: 
1) die Hälfte des zu Schmiedefeld gelegenen Wohnhaufes Nro. 169. auf 160 Thlr., 
2) bie Haͤlſte und ein Viertel von 1 Stuͤck Gartenland an der Silbacher Straße Nroͤ. 1568. 
Flurbuchs auf 24 Ahle. , ch ß des 
a von 2, Acker 20 Gert, Wiesrod am ber Hüuͤttſtaͤdt Nro. 1826. des Flurbuchs auf 
u 


4 13 Ader 1 Nuthe Wieſe und Land, als 4 Morgen Land und 11 Morgen Wieſe, am foges 
— Herruhauſe und am Schranken bejchrieben Nro. 1316 und 1337. des ölurbuchs, auf 
r. 


NE TEN von z Adler Wiesrod beim Haufe am Heunichsberge Nro. 400 des Flurbuchs auf 
r., 


6) 1 Stück Acker ober 32 Ruthen Land am Heunich, am Mancbacher Wege oder Ilmenauer 
Wege Nro. 413. des Flurbuchs, auf 10 Thlr., 


D die Haͤlfte von 13 Acker 334 Ruthen von der Herrſchaftl. Hofhauswieſe im Seumich oder 
Haubach, Nro. 232, und 236. des Flurbuchs, auf 40 Thlr. tarire, 4 


zäfolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in unferer Negiiiratur einzufehenden Taxe folfen 
am 20ſten Mai cur. Vormittags AL Uhr und Nadymittags 3 Uhr 
im Drte Schmiedefeld ſubhaſtirt werden, 


(102.) Nothwendiger Verfauf. Die dem Johann Andreas Amthor und deffen Ehefrau 
Anne Margarethe geborne Schmidt in Nohe gehörigen Grunditäce in Blur Nohr: 


1) 15 Kleffelshufe, beſtehend aus: 4} Acker Land und>} Acker Wieſe, auf 180 Tpfr., 
2) 5313, ° 


. 
2) 5313. } Ader Zinsfand im Mertelsgraben ober am Platz, auf 34 Thlr., 


8) z'4 Sopfenhufe, befichend aus: 34 Adler 60 D r 
Bi: So el jich 4 x 60 Ruthen Land, J Acker 30 Ruthen Wieſe, auf 


4) 4 Muͤllerslehn, beſtehend aus: 21 Acker 26 Gert, Land, 1 Acker Wieſe, auf 280 Thlr. tarirt, 


joffen im Termine nr 
ben Uten Mai cur. Vormittags 11 Uhr 


im Wirthshauſe zu Rohr oͤffentlich verfauft werden. 
Die Taxe und die Hppothefen » Scheine Fönnen täglich im IIIten Buͤreau des Gerichts ein« 
gefehen werden, Suhl, den 19ten Januar 1847. _ 
Königl. Preußifhes Land» und Stadtgericht. 


(103.) Nothwendige Subhaſtation. PBatrimonial-Geriht Vehra. Das all: 
hier gelegene, sub Nro. 2, im Hypothekenbuche eingetragene Wohnhaus ſammt Zubehör, fo wie 
eine Adzttheil Hufe Land und Wieſen, zufammen 4 Morgen 101 ONtH. haltend, wovon dag Haus 
auf 150 Thlr. die Linderei und Wieſen aber auf H14 Thlr. 10 Sgr., ohne Ruͤckſicht auf Laſten, mit 
deren Beruͤckſichtigung aber zufammen auf 438 Ihlr. 20 Sgr. 3 Pf. gewürdert, den Jacob Schroͤ⸗ 
terſchen Kindern und Erben allhier gehoͤrig, ſollen auf 

den 22ſten März 1847 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle allhier fubhaftirt werden, wozu man die qualificirten Kaufluſtigen einladet. Save 
und Hypothekenſchein find jtets bei dem Vehraer Juflitiar in Straußfurth einzufehen. 


(104.) Verpachtung. Da mit dem Ijten Mai biefes Jahres der Pacht der hiefigen Lins 
denhauswirthichaft, mit weldyer die volle Gaſt⸗ uud Scenfgeredytigfeit verbunden ijt, zu Ende geht, 
fo it zur Wiederverpadytung derfelben und ber dazu gehörigen Raͤumlichkeiten 

ber 16te März diejes Jahres 
als Termin anberaumt worden. 

Pachtluſtige werben daher hierdurch aufgefordert, an biefem Tage Vormittags 10 Uhr an 
Stadtrathsſtelle, mit gehörigen Legitimationen verfehen, zu erfcheinen und nady Anhörung der Pacht: 
bedingungen, die auf Verlangen auch früher eingefehen oder mitgetheilt werden Fönnen, ihre Gebote 
abzugeben und fodann der Verpachtung ſelbſt gemwärtig zu fein. 

Blanfenhain, am 23ſten Januar 1847, Der Stabtrath daſelb ſt. 


Ä Anzeigen. 
(105.) Bicher:Anzeige. Im der Mylius'ſchen Verlagshandlung in Berlin it erſchienen: 


Kletfe, Dr. © M., Repertorium der Geſetzſammlung für die Königl. Preuß, Staaten vom 
Jahre 1806 Gig inch. 1845. gr. 4 geh. Preis 3 Thlr., auf Schreibpapier 8 Thlr. 22} Sgr. 
Borrärhig bei ©. W. Körner in Grfurt und Langenfalza, 








Amtsdlott 


koͤniglichen Regierung su Erfurt. 
Stüd 7. 


Erfurt, den 13ten Februar 1847, 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin am 2liten Januar d. I. ausgegebene Ite Stück der Geſetzſamm⸗ 
fung enthält unter 

Neo. 2784 die Allerhoͤchſie Kabinetsorder vom 23ſten October 1846, betreffend bie 
den Kreisitänden des Glatzer Kreifed in Bezug auf die Unterhaltung der Chauffee 
von Glatz nach Neurode bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

Nro. 2785. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11ten December 1846, betreffend die 
ODruckſchriften, welche Veroͤffentlichungen uͤber die Verhandlungen der Preußifchen 
Staͤndeverſammlungen enthalten. 

Nro. 2786, die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2ijten December 1846, betreffend bie 
Verguͤtung von Partialbränden bei der Weftpreußifchen abeligen Feuerſozietaͤt. 

Neo. 2I8T, dad Gefeb, betreffend die Stempel» und Geridytöfojten in Vormundſchaften 
und Kuratelen. Vom 28ſten December 1846, 


Das zu Berlin am Siten Januar d. I. ausgegebene Zte Stuͤck der Geſetzſamm⸗ 
fung enthält unter 
ro. 2788, die Uebereinfunft zwifchen dem Deutſchen Zoll⸗ und Handelsvereine einer 
feitd und Belgien andererſeits, wegen Unterbrüdung bes Schleichhandels. Vom 
26jten Juni 1846, 


Das zu Berlin am 26jten Januar b, 3. ausgegebene Ste Stuͤck der Geſetzſamm⸗ 
lung enthaͤlt unter 
Mro. 2789. die Verordnung, betreffend die bei dem Bau von Gifenbahnen beſchaͤf⸗ 


tigten Handarbeiter; vom Zljlen December 1846, 
. 7 Nro. 


Nro, 54, 


— — 


Nro, 2790, die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom. 5ten Januar 1847, betreffend bie 
Prüfung des Bebürfniffes bei Konzeffioninmg von Agenten der Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften. 

Erfurt, den Sten Februar 1847, 


. Minifterielle Bekanntmachung, 


Nro. 55. Da es nothwendig befunden worden ift, die Erhebung des nach der Wer 
Den auf Ge⸗ fanntmachung vom 31ſten Dezember v. I. an ber bieffeitigen Grenze gegen 
treide, Hüls Frankreich angeordneten Ausgangs» Zolles von Getreide, Hülfenfrüchten, Mehl 
fenfrächte, und anderen Mühlenfabrifaten nicht weiter auf die Ausfuhr zu Lande zu befchränen, 
Met * ſo wird hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß die Verpflichtung zur Ent⸗ 
rg richtung des gedachten Ausgangs: Zolles fortan auch dann eintritt, wenn die Auss 
si der Aus tube * — Gegenſtaͤnde uͤber die Preußiſche Grenze gegen Frankreich zu 
uhr aus ⸗ 
—— — Berlin, den Iſten Februar 1847. 
Frankreich Der Finanz-Miniſter. 
gelegten Aus⸗ von Duͤesberg. 


gangszoll. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 56, Die durch den ungünftigen Ausfall der Erndte des vorigen Jahres vers 
Bermehrung anlafte Iheuerung des Brotgetreided und der Kartoffeln macht es rathfam, nichts 
der Vorräthe unbeachtet zu laffen, was dazu dienen kann, die Vorräthe an Lebensmitteln bis 
an Reben» zur naͤchſten Getreideerndte zu vermehren. Cinige Aushülfe würde, außer dem 
mitteln bis zeitigen Einlegen von Frühfartoffeln, eine vermehrte Ausfaat von früpreifenden 
zur naͤchſien Gemwächfen, z. B. Mairüben, Wafferrüben, Stoppelrüben, Kohlrabi, auch Mohre 
ar rüben gewähren. Die Ortsbehörden werben veranlaßt, die Landwirthe, Felds 
068. A3 und Gartenbefißer, in ihren Gemeinden hierauf aufmerffam zu machen, und dazu 

A anzuregen, daß in biefem Srühiahre dergleichen Gewaͤchſe in möglichft ausgedehnten 

Maaße angebaut werden. 
Erfurt, den 6ten Februar 1847. 


Merfonalchronit der öffentlichen Behörden, 


Nro. 57, Der zeither mit der interimiftifchen Verwaltung der Oberförfterei Breiten- 
worbid beauftragt gewefene Regierungs- und Forft» Referendarius Lauprecht ift 
vom 1ften Januar a. c. ab zum Oberförfter auf der gedachten Dienftftelle defini⸗ 
tiv ernannt worden, 
‚ ? Dir 
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Der proviſoriſche katholiſche Schullehrer und Kuͤſter zu Lehna, im Kreife 
Heiligenſtadt, Franz Liſtemann, iſt als ſolcher definitiv angeftellt. 

Der proviſoriſche Lehrer, Ehriſtian Bernhard Vintz iſt als zweiter Lehrer 
der evangeliſchen Nicolai-Kuͤſterſchule zu Muͤhlhauſen angeſtellt worden. 


Der Lands und Stadtgerichts-Rath Elauswitz zu Wolmirſtede iſt den 
Zten Januar cur. in die Stelle des Land» und Stadtgerichts-Raths Melzer bei 
dem Land- und Stadtgerichte zu Liebenwerda verfegt. 

Der Oberlandeögerichts = Affeffor von Rochow ift den 22flen Dezember pr. 
zum etatömäßigen Mitgliede des Land» und Stadtgerichts in Wittenberg und Ges 
tichts⸗Kommiſſarius in Pretzſch ernannt. 

Der Oberlandeögerichtss Affeffor Julius Theodor Keberecht Kattorf zu 
Naumburg ift den 19ten Ianuar cur. an das Königliche Oberlandesgericht zu 
Breslau verſetzt. 

Dem auferetatsmäßigen Land-⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor Friedrich Auguft 
Julius Beer in Naumburg ift den 14ten Januar cur. die nachgefuchte Ents 
laffung aus dem Koͤnigl. Juſtizdienſte ertheilt. 

Der Kammergerichtd= Affeffor Treiber ift an die Stelle bes Kanzleis Raths 
Bertramm zum Mitgliede der graͤflichen Juftiz: Kanzlei und des gräfl. Konſiſto⸗ 
riums zu Stolberg ernannt. * 

Die Auskultatoren Franz Karl Conſtanz Alexander Ferdinand Julius 
von Arnſtedt, Friedrich Auguſt Kropff, Theodor Franz Schaube und Karl Walde⸗ 
mar Haaſentitter in Naumburg find reſp. den 14ten, 12ten, 19ten und 2öften 
Januar cur. zu Oberlandeögerichtö» Referendarien befördert, 

Der Auskultator Friedrich Wilhelm Auguft Markurt ift den * Jannar cur. 
von dem Oberlandesgerichte im Halberſtadt und der Auskultator Aloys Groͤtſchel 
den nn Januar cur. von dem in Ratibor zu dem in Naumburg verfeßt. 

Dem Oberlandeögerichtds Ausfultator Arthur Felix Karl Wilhelm von Are 
nim ift den 9ten Januar e. die erbetene Entlaffung aus dem Juſtiz-Dienſte mit 
dem Vorbehalte des Rechts zum Wiedereintritt ertheilt. 

Die Oberlandeßgerichtö- Auskultatoren, Gonftantin von Quadt, Alfred 
Graf zu Lynar, Mor Seidel und Richard von Putttammer in Naumburg find 
den 13ten Januar eur. an dad Königliche Kammergericht zu Berlin entlaffen. 

Die Kandidaten der Rechte Karl Friedrich Julius Stiege, Heinrid) Auguft 
Bfchiefing und Friedrich Ulrich Heinrich Auguft von Harlem find den 19ten Januar e, 
zu Oberlandeögerichts : Ausfultatoren angenommen. Dh 


Die Verfegung des Juſtiz ⸗Kommiſſars und Notard koͤſer won Kemberg 
nad Wittenberg ift deffen Antrage gemäß den 22ften December pr. zurüdgenoms 
men, aud) demfelben geftattet, feinen Wohnfig in Kemberg beizubehalten. 

Dem Juftiz: Kommiffar und Notar Karl Adolph Ludwig du Bois zu 

ß Suhl ift die am 10ten November pr. nachgeſuchte Entlaffung aus dem Königlichen 
Zuftiz: Dienfte den Bten Januar cur. erteilt. 

Die Verwaltung ded Krug von Niddafchen Patrimonialgerichts zu Gatter: 

ſtedt iſt den Deemter pe dem Patrimonials Richter Bank inSchraplau mit über: 





iten Januar sur, 


fragen, 
Vermiſchte Nachrichten. 
‚ Nro. 58. Dem Kaufmann und Zwien » Fabritanten E. Th. Wuppermann zu Barmen 
Patenters ift unter dem 30ften SFanuar 1847 ein Datent 
sheifung. auf eine mechaniſche Vorridytung zum Appretiren von Glanzzwirn, in ber 


durch Zeichnung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bes preußi: 
fen Staats ertheilt worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 7ten Stüd 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 18ten Februar 1847, 


Sicherheits - Polizei. 
(106.) Sandesverweifung. Die unten fignafifirten Landſtreicher, 
1) die Dienfimagb Friedericke Wilhelmine Bernhardine Mehel aus Stadtilm und 
2) der Schuhmacherfehrling Auguft Vogelbein aus Eiſenach, 
find im Monat Januar d. 3. Bagabondirens halber von Erfurt aus über bie Landesgrenze gebracht 
und iſt denfelden die Ruͤckkehr in die Königl. Preußifchen Staaten bei Bermeidung zweijähriger 
Zuchthausſtrafe unterfagt worben, 
Erfurt, den 3Ojlen Januar 1847. Königl. Preuß, Regierung. 
PerfonssBefhreibung der ı. Mepel, 

Vornamen: Brieberife Wilhelmine Bernhardine, Zuname: Mehel, Gewerbe: Dienſtmagd, 
Geburts. und Wohnort: Stadtilm, Religion: evangelifdy, Alter: 24 Jahr, Größe: 4 Fuß 10 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe: länglih, Mund: mittel, 
Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: Fein, Sprache: deutſch. 

Perfons»Befhreibung des x. Vogelbein. 

Vorname: Auguft, Zuname: Vogelbein, Gewerbe: Schuhmacherlehrling, Geburts» und 
Wohnort: Eiſenach, Religion: katholiſch, Alter: 18 Jahr, Größe: 5 Buß, Haare: braun, Stirn: 
bedeckt, Augenbraunen: ſchwarzbraun, Augen: hellgrau, Nafe: Furz, Mund: gewöhnlich, Zähne: 
gut, Kinn: rund, Gefihtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Geſtalt: unterfeht, Sprache: ge 
woͤhnlich, befondere Kennzeihen: etwas diden Hals. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörben. 

(107.) Deffentlihes Aufgebot. Bine von dem Adermann Johannes Rofelieb und 
defjen Ehefrau Anna Margareiha geb. Ludwig zu Hohengandern am 22jten April 1836 für den 
Gommerzienrath Kräger zu Allendorf über ein mit 5 Procent zu verzinfendes Darlehn von drei 
Hundert und funfzig Ihaler vor hiefigem Gericht ausgeflellte. und am 2Sften April 1836 ausgefem 
tigte Schuld« und Pfandverfchreibung nebft dem bderfelben annektirten Gppothefenfcheine von letzterm 

8 Dato 








a A me 


Dato ift verloren gegangen, und iſt auf Autrag ber Befiger bes in berfelben verpfändeten, zu Ho⸗ 
hengaudern unteh Nro. 50. belegenen, aus Hans, Hof, Nebengebäuden und einer halben Hufe Land 
und Wicfen bejtchenden Guts deren Aufgebot verfügt, 
Demnach werden alte diejenigen, welche aus jenem Dokumente aus irgend einem Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermtiuen, aufgefordert, dieſelben bis zu dem auf 
ben Sten März F. J. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle bahier angefehten Termine um fo gemiffer anzumelden, als fie fonft 
an denſelben praͤcludirt, und" Die bezeichneten Dofumente für er erffärt werben folfen. 
Wahlhauſen, am Aten Desember 1846, 
von Hanſteinſches Batrimonial: Geſammt⸗Gericht. 


(108.) Aufgebot. Die durch Beſcheinigung der Ortsbehoͤrde und refp. neuere Urkunden 
legitimirten gegenwaͤrtigen Beſitzer der, zu den vormals von Naſp'ſchen Ritterguͤtern Iien und Ilten 
Antheils zu Blarchheim, welche bisher im Hypothekenbuche des Königlichen Oberfandes » Gerichts zu 
Naumburg eingetragen gewefen, jet aber in die Jurisdiftiom des unterzeichneten Gerichts uͤberge⸗ 

gangen find, gehörigen Haus, Lands und —— haben Behufs der Berichtigung ihres 
Beſitztitels Das Aufgebot derſelben beantragt. 

Es werden daher hierdurch alle diejenigen, welche auf diefe Grundſtuͤcke einen Gigenthumss 
oder fonftigen Neal Anfprud, zu haben vermeinen , aufgefordert , in 

dem am Bien Mir; 1847 Vormittags IE Uhr 

an biefiger Gerichtsitche anlehenden Termine in Perſon, oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Werner uud Juſtizrath Goͤſchel in Vorſchlag gebracht wer— 
den, zu erſcheinen und ihre Anfprüche anzumelden, refp. zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit ih— 
sen etwaigen Realanſprüchen auf Die genannten Grundſtuͤcke ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und der Beſitztitel für die jegigen Befiger eingetragen werden wird. 

Das fpezielle Verzeichniß ber betreffenden Grundſtuͤcke und deren Beſitzer it in — Re 
gijtratur einzuſchen. 


Zangenfalza, den 31Iſten October 1846. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


(109.) Aufgebot. Das im Herzogthume Sachſen und deſſen Langenſalzaer Kreiſe gelegene 
Allodial⸗Rittergut Flarchheim erſten Antheils mit dem damit verbundenen Breigute, die Kaͤmmerei 
genannt, Hat der Bürger und Defonom Johann Michael Nörhling zu Flarchheim laut Contracts, d. d. 
Paſewalk und Flarchheim den Iiten Febrnar 1825 von dem Königl. Preuhßiſchen Major außer Dienit 
Friedrich Chriſtian Wilhelm von Nafo erfanft. Dieſes Gut if demnaͤchſt Disinembrirt und das Hypo— 
theken⸗ Bolium bes Koͤnigl. Ober: Landes» Gerichts zu Naumburg gefploffen worden, 

Shen 


Ghen fo Haben 

a. die Bürger und Oekonomen —* Michael moͤchtng und PR Chriſtoph Warlich, 

b. die Bürger und Oekonomen Johann Caspar Graͤbeduͤnkel, Heinrich Chriſtoph Graͤbeduͤnket, 
Johann: Michael Graͤbeduͤnkel, Johann. Jacob Ludwig, Juſtus Friedrich Lauerwald, Balentin 
Chriſtoph Thilo, Johann Martin Stoͤtzel, Johann Andreas Wehnemann, Friedrich Chriſtiau 
Pollack, Chriſtian Jacob Muͤller, Johann Easpar Oswald, Johann Chriſtoph Bang, Caspar 
Heinrich Thilo, Heinrich Chriftoph Oswald nnd Johann Martin Schmidt ſaͤmnitlich zu Flarch⸗ 
heim, das Rittergut Flarchheim IIten Theils und zwar die unter a Genannten die. der Jo— 
hanne Friedericke Amalie verw. von Naſo zugehörige Haͤlfte laut Contracts vom 23ſten October 1823, 
die unter b Genannten die dem Hauptmann Heinrich Auguſt von Naſo zuſtaͤndige Hälfte laut 
Gontraets, d. d. Schaafitebt den 2Ojien October 1823 erfauft. Diefes Gut iſt ebenfalls bigs 
membrirt und das Hypotheken-Folium des Königl. Ober: Landed » Gerichts zu Naumburg ger 
fchloffen worben. Die berzeitigen Befiger der dismembrirten, im Duͤnchhaͤuſer Flur. gelegene, 
zu diefen Gütern gehörigen Adergrundjlice, haben bie Berichtigung des ‚Befigtiteld und die 
im den Gefegen vom Men Mai 1839 und Ten März 1845 nachgelaffene Gdietal > Gitation ber 
unbekannten Reafprätendenten beantragt. 

Es werden daher alle Diejenigen , welche Realanfprüche an biefe Grundſtůcke zu Haben ver 
meinen, hierdurch vorgeladen, ſich auf Er 
den 23jien April a. £. Vormittags 11 uhr 
an hieſiger Gerichtsſlelle perſoͤnlich ober durch einen legitimirteu Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bie 
Juſtiz⸗ Sommiffarien Bürger und Werner in Langenfalza vorgeſchlagen werden, einzufinden und ihre 
Realanfprüce anzumelden, unter der Warnung, daß die Ausbfeibenden mit ihren etwanigen Reale 
anfprüchen an dieſe Grundſtuͤcke praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, hiernächſt 
aber der Befigtitel für die Provocauten berichtigt werben wird, Das fpecielle Verzeichniß der Bes 
fiser und der Gruudſtuͤcke felbit kann in unferm Gefcäftstofale zu Langenfalza- eingefehen — 
iſt u; auc an Gerichtsſtelle affigirt. Seebach, den Gten December 1846. 
Breiherrlih Berlepfhifhes Patrimonials Gericht. 


(110.) Theilungsverfahren einer Koppel-Jagd. Zur Ginfeitung des Theilungss 
verfahrens wegen der Koppel» Jagd auf dem Schwerjiedter Jagdreviere ift Termin auf 
den 24jten März e. Vormittag 10 Uhr ; 

im Witzelſchen Gaflhofe zu Weißenfee angefeht, zu welchem alte unbefannte Jutereſſ enten zur Angabe 
und Nachweiſung ihrer Anſpruͤche bei Vermeidung der PBräclufion hierdurch vorgeladen werben. 
Straußfurth, am 2ten Januar 1847, = 

Die Königl. Jagd» Theilungss-Gommiffion des Weißenfee'r Kreifes 

8* North: 
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(111.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das hier unter Nro. 2118. gelegene, dem Gaſtwirth Chriſtoph Auguſt Leonhardt gehörige 
Haus nebſt Garten, Staͤllen uud Zubehoͤrungen auf 7100 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. gerichtlich taxirt, 
zu Folge der nebſt Hypothefenfhein und Berfaufsbedingungen in dem Ilten Bureau einzufehenden 
raxe, fol " 
am 23iten Juli 1847 Vormittags 10 — 6 Uhr Abende, 
an Gerichtöjtelle « Zimmer Nro. 31. ſubhaſtirt werden. 


(112.) Nothwendiger Berfanf. Land» und Stabtgeriht zu Nordhanfen. 
Das dahier sub Nro. 1242, am Brauenberge befegene, der verchelichten Louiſe Marhold geborne Auener 
gehörige Wohnhaus nebit Zubehör, abgefcyägt auf 448 Thlr. Eourant, laut der in der Regiſtratur 
nebit dem neueften Hypothekenſcheine einzufehenden Tare ſoll an hiefiger Gerichtsjtelle 

am 1TIten Mai f. 3. Vormittags 11 Uhr 
Öffentlich meiſtbietend verfauft werben. 
Nordhaufen, den 2Eften November 1846, 


(113) ” Nothwendiger Verkauf. Sand» und Stabtgericht zu Norbhanfen. 
Das hierfelbft in der Neuſtadt sub Nro. 1078. befegene, den Bäder Gottfried Teichmannſchen Erben 
zugehörige Wohnhaus uebſt Zubehör, abgeichägt befage ber mit dem neueſten Hypothefenfcheine im 
der Regiftratue einzufehenden Taxe auf 8507 Thlr. 15 Sgr. Eourant fol 

ben I4ten April F. I. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werben. 
Norbhaufen, den Gten December 1846, 


(114) Nothwendiger Verkauf. Königl, Lands und Stabtgeriht zu Schleu— 
fingen. Bolgende dem Dielenhäubler Peter Albertus hier zugehörige Immobilien » Antheife: 

1) die Hälfte des Haufes Nro, 188 b. in ber Zeile allhier, nebit Zubehör, auf MO Thlr., 

2) die Hälfte von BL DRuchen Gartenland an der Geißenhöhner Gaffe Nro. 213., auf 50 Thlr., 

3) die Hälfte von 1 Acker Land über der alten PapiermühleNro. 328. des Flurbuchs, auf 20} Thfr,, 

4) bie Hälfte von J Tagewerf Wiefen an der Braunftidt Nro. 446. des Flurbuchs, auf 100 Thlr., 

5) die Hälfte von 1 Stadel in ber Zeile, Abtheil. I, Nro. 258. des Flurbuchs, auf 66 Thlr., 

6) die Hälfte von 1 Grasgärtchen am Häfneröberge Nro. 208. bes Flurbuchs, auf 12, Ahlr., 

H die Hälfte von 1 Acker Land 4 Achtel Ausfaat Haltend, beitehend aus 3 Beuten, J Land und 
1 Ader Land im Mittelfelde Nro. 172. des Flurbuchs, auf 40 Ihfr., 

8) bie Hälfte von 1 Morgen 78 ORuth. 47 Oduß Aderland am Natfcherer Wege Nrv. 29% 
des Flurbuchs, auf 55 Thlr. und 


* 


9) die 
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9) die Hälfte von 1 Acker Land von 6 Achtel Ausſaat am der Geißenhoͤhner Gaffe Nro. 208, 
Bed Flurbuchs, auf 120 Thlr., 

107 die Häffte von 1,% Acker vom Sichengrmeinbeteich jet Solzuieberlage, in Geißenhöhner 
Flur, au der Schleufe, der Hildburghaufer Chauffeer und dem Abzugsgraben gelegen, Niro, 123. 
des Flurbuchs, auf 40 Thlr. tarirt, 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen in unferer Megiſtratur einzufchenden Taxe fo 
am Uten März 1847 Vorm. 11 Uhr und Nadm. 3 Uhr 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhailirt werden, 


(115) Nothwendiger Verkauf. Land-und Stabtgerihtzu Worbis. Es folten 
1) das den Ackermann Briedrich Leeſeſchen Eheleuten zugehörige Gerechtigkeitshaus Neo. 149. 
nebft Zubehör zu Berlingerode, tarirt TIO Thlr. und 
2) Nro. 453. 4 Ader Land an dem Riemlinge an Wittwe Johaun Georg Schulze und Heinrich 
Hartung, taxirt 160 Thlr. 
wegen unterbliebener Zahlung des Kaufgeldes auf 
den 19ten April k. J. 
im Gemeinde Wirthshauſe zu Berlingerode anderweit fubhaflirt werden. 
Die Tare nebſt Hypothekenſchein liegt in unferer Regiſtratur zur Einficht bereit. 
Worbis, ben Iten November 1846, 


(116,) Nothwendiger Berfauf. Lands» und Stabtgeriht zu Nordhanſen. 
Bolgende, dem Muͤllermeiſter Quenſel und deffen Ehefrau geb. Teichmann gehörige, in ber Feldmark 
von Bennedenjlein befegnen Grundftüde: 

1) die im Sppothefenbuche von Bennedenjtein Vol. XII. pag. 34, eingetragene Erbenzings Mühfe, 

bie Huͤttenmuͤhle genannt, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1217 ae 13 Sgr. 9 Pf. 

2) zwei Tagewerk Acer Land anf dem Burchhardtsberge, auf 45 Ihlr., 

8) zwei Tagewerf Land am Lindenberge, auf 50 Thlr., 

4) ein halb Zagewerf Land beim Hlttenteiche, auf 10 Thfr., 

5) zwei Tagewerf Lehde, jeht Land, an den Hittenteich ſtoßend, auf 840 Thlr., 

6) vier und ein halbes Tagewerf Acer und Lehde, jetzt Wiefe und Lehde, auf bem Huͤtteuberge, 

8 Morgen enthaltend, zu 240 Thtr. 
tarirt, folfen auf ben 24jten April 1847 
vor ber Königlichen Gerichtscommiſſion zu Benneckenſtein öffentlich meifibietend verfauft werben. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Eiuſicht bereit, 
Nordhauſcu, den 13ten Januar 1847, 


ers 


— 4 — 


(117.) Verpachtung eines Domaineu-Vorwerks. Das eine Meile von der Stadt 
Nordhauſen belegene Königliche Domainens Borwerf Guͤnzerode fol, höheren Beſſimmungen zufolge, 
nebjt der mit demſelben verbundenen wilden Bifcherei in der Helme, im Wege der Öffentlichen Lici« 
tation, von Trinitatis 1847 ab auf 36 nad einander folgende Jahre big — 1883 au ben 
Meijibietenden verpachtet werden. 

Zu dem Vormwerfe gehören außer den erforberficgen Wirtbichafts: Gebäuden, 

a. 14 Morgen 179 ONuthen Gärten, 

b. 933535 — 21 — Aeccker, 

c. 16 — 112 — Wieſen und 

d. 34 — 2 — Auger. 

Das Minimum des Pachtzinſes it auf 3130 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf., einſchließlich 10424 Thlr. 
Gold feſtgeſetzt. 

Die ſpeciellen Verpachtungs-Bedingungen, nebſt ber Karte und dem ——— ⸗Regiſter, 
ſowie die Haupt-Ertrags-Nachweiſung des Vorwerks koͤnnen taͤglich, mit Ausſchluß der Sonntage, 
in unferer Domainen-Regiſtratur eingeſehen werben. 

Zur Lieitation haben wir einen Termin auf 

Mittwoch den 14ten April d. I. Vormittags 10 ihr 
in unferm Sefjtong » Zimmer im Negierungds Gebäude vor dem Departements = Rath, Herrn Regierungs⸗ 
Nach von Muͤuchhauſen angeſetzt. 

Im PVietungstermine werden nur ſolche Pachtbewerber zugelaffen, welche fidy über ihre 
Qualification und über den Beſitz des erforderlichen Vermögens genägend auszumweifen im Stande find. 

Der Zuſchlag bleibt der höhern Genehmigung mit dem Rechte der Auswahl unter den drei 
Bejibietenden vorbehalten, 

Erfurt, den Ijten Februar 1847. 


Königl. Regierung, Abtheilung für die Berwaltung der direeten 
Steuern, Domainen und Borjten. 


(18) Einrichtung einer Bajonet- und Ladettod:Schleifmühle Bon der 
Königl. Hohen Regierung beauftragt, werden in Gemäßheit des $. 29. ber allgemeinen Gewerbes 
Ordnung vom 15ten Januar 1845 alle diejenigen, welde gegeu die von Dem Waffenfabrikanten 
Gruft Wilhelm in der Lauter allhier einzurichtende Bajonet- und Ladeſtock » Scyleifmühle Einwen⸗ 
dungen zu machen haben, hiermit aufgefordert, folche binnen 4 Wochen bier anzubringen. 

Diefe Friſt iſt fir alte Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, praͤcluſwiſch. 
Zeichnungen und Situationsplan koͤnnen auf unſerer Expedition eingeſehen werden. 
Suhl, den 2ten Februar 1847. Der Magiſtrat. 


EEE — — 


Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stud 8. 


Erfurt, den 20ften Februar 1847, 











Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin am Sten d. M. ausgegebene Ate Stüc der Gefehfam"5 cents Nro. 59. 
hält unter — 4 
Nro. 2791. das Patent hen Einrichtungen betreffend, vom Zteu Februar 1847, 
Nrv. 2792. die Verordugng über die Bildung des Vereinigten Landtages, vom Zen 
Februar 1847, 
Nro. 2793. die Verordnung über bie periodiſche Bufammenbernfung des Vereinigten 
ftändifchen Ausſchuſſes und deffen Befugniffe, vom Sten Februar 1847. 
Nrv. 2794. die Verordnung über die Bildung einer ſtaͤndiſchen Deputation fiir das 
Staatsfhuldenwefen, vom Sten Februar 1847. 


Das zu Berlin am Bten d. M. ausgegebene Ste Stüd ber Geſetzſammlung ent» 
hält unter 
Mro. 2795. die Deklaration, betreffend die Verpflichtung zur Tragung der Kofien iu 
den Bällen des $. 20. der Kriminalorbnung, vom 2ljten December 1846, 
Neo. 2796. die Konzeffiond» und Veitätigungsurkfunde für die Nuhrorts Erefelb » Kreide 
Gladbacher Eifenbahngefelticyaft, vom Bten Januar 1847, 
Neo. 2797. die Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung des Statutd der 
Marriner Aftiengefefchaft, vom Sten Januar; d. d. den 27jten Jannar 1847. 
Grfurt, den 18ten Februar 1847. 


Minifterielle Bekanntmachung. 


Ungeachtet im $. 11. der Inftruftion für bie Ober» Präfidenten vom — 
3 1ſten Dezember 1825, woͤrtlich beſtimmt iſt: —— 
8 4) Aug Me! 
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Beſchwerden 4) Aus beſonderen Ruͤckſichten werden den Ober-Präſidenten auch nachfolgende 
gegen Ver⸗ einzelne Verwaltungsgegenſtaͤnde uͤberwieſen: 
fuͤgungen a, die Entſcheidung in allen Kommunal: Angelegenheiten, ſofern es nicht 


hier auf die Belegung der Oberbürgermeifter« Stellen in din großen Städs 
Regierungen ten oder auf die Frage anfommt, ob durch die von den Gemeinden 
in Kommu⸗ beauffichtigten Aufbringungsmweifen der Gemeindebedürfniffe dem Steuerz 
nal= Angeles Intereſſe des Staats Nachtheil gefchehe, 


lin und daher alle Rekurs-Geſuche und Beſchwerden gegen Verfügungen und Ents 

Seren Obere fcheidungen der Regierungen in Kommunal= Angelegenheiten, außer den oben bes 

Präfidenten fonders erwähnten Fällen, bei den ‚Herren Ober» Präfidenten anzubringen find, 

anzubringen, werben derartige Eingaben fo häufig bei dem Minifterium des Innern eingereicht, 
daß ic) mich veranlaßt finde, jene gefegliche Beftimmung allgemein in Erinnerung 
zu bringen. 

Zugleich bemerfe ich, daß alle unter Uebergehung der Herren Ober: Präs 
fidenten hierher eingereichten Rekursgeſuche und Befdywerden an diefelben zur Ents 
fheidung abgegeben werden, mithin die Nichtbeachtung jener Beſtimmung jeden« 
fans Verzögerungen und unnöthige Porto-Auslagen nad) ficy zieht. 

Berlin, den 31ſten Sanuar 1847. 

Der Minifter des Innern 
von Bodelſchwingh. 


Betanntmadhungen. 


Nro, 61. Mit Bezug auf die Bekanntmachung deö General: Poft: Amts vom 26ften 
Das Grfcyeir December v. J., die zwiſchen Preußen und Großbritanien abgeſchloſſene Poft« 
nen einer Convention betreffend, wird das Publitum davon in Kenntniß gefegt, daß’ die m 
Porto-Tabele jener Bekanntmachung angebeutete Tabelle nunmehr bei fämmtlichen Preußifchen 
Bea Hoft: Anftalten zum Preife von 23 Sgr. pro Exemplar kaͤuflich zu haben ift. 
BeitifcheGors In Berlin geſchieht der Verkauf bei der Geheimen Kanzlei des Generals Poftamts 
zeipondenz, und dem Portier im Poft: Gebäude. 

Aus dieſer Tabelle find fammtliche Portofäge für die Preußifch» Britifche 
National: Gorrefpondenz fomwohl, ald auch für die über Großbritanien tranfitirene 
den Briefe aud und nad) Preußen, für jedes Briefgavicht von } Loth an bis 
zu einem Pfunde, ſpeziell zu erfehen. Außerdem weifet die Zabelle die Zage nad), 
an welchen die Brieffeleifen mit der verfchiedenen uͤberſeeiſchen Gorrefpondenz in 
London gefchloffen werden. a 

Berlin, den’ 6ten Februar 1847. General: Poll: Amt. 5 

Na 
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Nach der Beſtimmung der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 28ſten Nro. 62, 
December 1824, (Geſetz-⸗ Sammlung de 1825 Seite 2.) sub Nro, 5. iſt jeder Einſendung 
Verleger einer Druckſchrift fhuldig, von jedem feiner Verlags» Artikel zwei Erem: von 2 Erem⸗ 
plate, und zwar eines an die große Bibliothek zu Berlin, dad andere aber an die Plaren ber 
Bibliothek der Univerfität derjenigen Provinz, in welcher der Verleger wohnt, un: — 
entgeldlich einzuſenden. Dieſe Beſtimmung iſt neuerlich bei mehrfachen Verlags- per Verleger 
Artikeln von den Verlegern unbeacdytet geblieben, und wird daher zur genaueften einer Druck— 
Befolgung hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, wie diejenigen fehrift an die 
Verleger von Druckſchriften, welche ihrer gefeblichen Verpflichtung nicht unerinnert große Biblio» 
nachfommen, zu gemärtigen haben, daß diejenigen Verlags - Artikel, von melden IDet 36 Ders 
die Freieremplare nicht fpäteftend binnen 3 Monaten nad) Ablauf des Jahres der " 
Herausgabe an die betreffenden beiden Bibliotheken eingefendet find, unverzüglich 
im Wege des Buchhandels angefauft, und die Koften des Anfaufes von den 
Säumigen eingezogen werden. 

Magdeburg, den 11ten Februar 1847. 

Der Dbere Präfident der Provinz Sadfen. 
In Vertretung: 
v. Borried. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Im Laufe des verfloffenen Jahres 1846 find in unferm Verwaltungde Nro, 63, 
bezirke folgende Vermädhtniffe und Schenkungen zu frommen und milden Zwecken 


gemacht worden: * — 
1) der Einwohner Philipp Droſt zu Kirchgander ſchenkte der Kirche daſelbſt Schenfungen 
zur Abhaltung von Andachten 210 Thlr. und 50 Thlr.; zu milden 
2) der Pfarrer Johann Peter Heinrich Leineweber zu Günterode ſetzte der dafigen Sweden. 
Kirche zu einem ähnlichen Zwede 20 Thlr. aus; 1067, A, 2, 


3) der emeritirte Schullehrer Heinevetter zu Rheinholterode ſchenkte der Kirche 
dafelbft zu einem ähnlichen Zwecke 220 Thlr.; 

4) die Wittwe Töpfer, Maria Anna geborne Döbert zu Küllftedt, machte 
dem Stationsfonds dafelbft zur Abhaltung von Andachten 100 Thlr. zum 
Geſchenk; 

5) die Wittwe Hartung, Magdalene geborne Nußbaum zu Geisleden vermachte 
der dortigen Kirche zu einem aͤhnlichen Zwecke 40 Thlr.; . 

6) die Erconventualin Benedicta Vogt zu Erfurt fegte nach ihrer letztwilligen 
Beftimmung der Kirche zu Arenshaufen zu einem ähnlichen Zwecke 40 Thlr. aus; 

8* 7) der 
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7) der Ackermann Carl Aſchoff zu Neuendorf ſchenkte der Kirche daſelbſt zu 
einem ähnlichen Zwecke 20 Thlr.; 

8) der Pfarrer Rheinländer zu Heuthen ſchenkte der Kirche zu Diedorf zu 
einem ähnlichen Zwede 40 Thlr.; 

9) der Einwohner Johannes Mod zu Geisleden ſchenkte der Kirche dafelbft 
zu einem ähnlichen Zwede 40 Thlr.; 

10) die Jungfer Regina Digmann zu Heiligenftadt machte ber Kirche zu 
Kreuzeber zu einem ähnlichen Zwede 20 Thlr. zum Geſchenk; 

11) die verehelichte Magdalene Ludolph geborne Moͤbes zu Uder feßte der 
Kirche dafelbit zu einem ähnlichen Zwecke 40 Thlr. taftamentarifdy aus; 
12) die Lorenz Goͤbelſchen Eheleute zu Schwobfeld ſchenkten der dafigen Kirche 

zu einem aͤhnlichen Zwede 20 Thlr.; 

13) der Schulze Balthaſar Ständer zu Dieterode fchenkte der dafigen Kirche 
zu einem Ahnlidyen Zwede 40 Thlr.; 

14) der Dechant, Pfarrer und Schul: Iufpector Müller zu Lengenfeld ſchenkte 
der dortigen Schule zum Ankaufe eines Studs Land zu einer Baumfchule 
60 Thlr.; 

15) die Michael Kollefchen Eheleute zu Berlingerode ſchenkten ber dafigen Kirche 
zur Abhaltung von Andachten 20 Zhlr. ; 

16) zu einem ähnlichen Zwede madıte der Einwohner Adam Goldmann zu 
Volkerode der Kirche dafelbft 50 Thlr. zum Geſchenk; 

17) die Jungfrau Maria Hagedorn zu Zelle fchenkte der dafigen Kirche zu 
einem aͤhnlichen Zwede 30 Thlr.; 

18) die Wittwe Eleonore Gutjahr geborne Juͤnemann zu Wingerode fchenkte 
der Kirche dafelbft zu einem aͤhnlichen Zwede 40 Thlr.; 

19) nad) der teflamentarifchen Beftimmung des Poſthalters Conrad Ruͤhl zu 
Heiligenftadt find der Kirche ad St. Aegidium dafeldft zu einem aͤhn⸗ 
lihen Zmede 100 Thlr. ausgefegt worden; 

20) der Pfarrer Reinold zu Volkmarſen ſchenkte der Kirche zu Heyerode zur 
Copulation mufterhafter Brautpaare 300 Thlr.; 

21) die Wittwe Lange zu Buͤttſtedt fchenkte der daſigen Kirche zur Abhaltung 
von Andachten 20 Thlr.; 

22) die Geſchwiſter Müller zu Neuendorf fchenkten der dortigen Kirche zu 
einem ähnlichen Zwecke 20 Thlr.; 

23) der Kirche zu Tiefthal wurde von dem Schulzen Orphal dafelbft eine neue 
Bekleidung von ſchwarzem Tuche mit weißen Frangen über Altar, Kanzel- 

pult 


pult und Zauftifh, fo wie von dem Einwohner Iacob Hellbach und deffen 
Ehefrau ebendafelbft eine neue Bekleidung von blauem Tuche mit gelben Frans 
gen über Altar und Kanzelpult gefchenkt ; 

24) von einem Freunde der Gemeinde Tröchtelborn, welcher nicht genannt fein 
will, ift ein Kapital von 80 Zhlr. zum Zwecke der jährlichen Wertheilung 
von Bibeln und andern Büchern an Sculfindir der genannten Gemeinde 
überwiefen worden; 

25) die Jungfrau Julie Haberflolz zu Hornfömmern ſchenkte der Kirche da—⸗ 
felbft eine Bibel in großem Octav mit Goldſchnitt und eine Kanzelbefleidung 
von ſchwarzem Sammet mit Vorhängen von blauem Zibet; 

26) die Frau Rittergutöbefigerin Sauerbier zu Hornfömmern machte ber dor⸗ 
tigen Kirche eine rothfammetne Altardecke mit Pultdecke und Kanzelbekleis 
dung von demfelben Stoffe, fo wie Vorhänge an Altar und Kanzel zum 
Geſchenk; 

27) von der Wittwe Dorothee Eliſabeth Helmboldt zu Hornſoͤmmern wurde 
der daſigen Kirche ein in Oel gemaltes Chriſtusbild geſchenkt; 

28) der Kirche Divi Blasii zu Muͤhlhauſen find zwei neuſilberne Leuchter mit 
weißen Wachöferzen zum Schmuͤcken des Gommunion: Altars in der Sacri⸗ 
ftei beftimmt, von unbekannter Hand gefdyenkt und durch den Brauheren und 
Kirchenvorfteher Kerſten überreicht worden ; 

29) der Einwohner und Adermann Johann Jacob Koch sen. zu Hollenbach 
ließ bei Aufführung des neuen Kirchthurms bafelbft den Thurmknopf und 
die Fahne vergolden; 

30) ber Presbyter und Adermann Johann Jacob Koch jun. ebendafelbft ver⸗ 
fah die Kirche mit einer neuen Thurmuhr; 

31) der Anfpänner Lorenz Grebedinkel zu Langula hat der daſigen Kirchen« 
Faffe zu dem bereitö vorhandenen Pegatenfonds ein Legat von 80 Thlr. 
mit der Bellimmung überwiefen, daß von den Zinfen Bibeln und anders 
weite Bücher für arme Schulfinder angefchafft werden follenz 

32) die Ehrfrau eines Adergutsbefigers zu Püslingen, die nicht genannt fein 
will, bat der dortigen unvermögenden Kirche ein ſchwarzes Altargedeck 
geſchenkt; 

33) der Einwohner Ernſt Auguſt Radiß zu Tiefthal hat der daſigen Kirche 
ſechs Stück neue Geſangbuͤcher zur Vertheilung auf dem Chor an fremde 
Kirchenbeſucher geſchenkt; 

34) ſei⸗ 


Nro. 64, 
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24) ſeitens der Gemeinde Dachwig iſt der Kirchthurm bare mit Gebeutenfen 
Koften erhöht und der Knopf vergoldet worden; 

35) von Eva Maria Freyße zu Dachwig wurde der Kirche daſelbſt cine fchöne 
rothe Kanzelbekleidung gefchenkt; 

36) der Anfpänner und Choradjuvant Karl Arnfladt zu Dachwig fgentte ber 
Kirche dafelbft cin Altarbänkchen nebft rothem Ueberzug, außerdem 5 Thlr. 
dafür, daß fein Fürzlich werflorbener Water an der Stelle beertigt wurde, 
wo feit 39 Sahren des legtern Vater ruht, aud) hat ſich der ꝛc. Arnſtadt 
mit dem Anfpänner Karl Bärwolf bereit erklärt, die vom Vater und der Schwies 
germutter gelieferten fehr ftarken Altar Wachöferzen fort und fort zu beforgen; 

37) von dem Superintendenten Hahn zu Bleidyerode ift der Schulftclle zu 
Moͤrbach cin Geſchenk von 40 Thlr. ald Reinertrag zweier von ihm here 
ausgegebenen Predigten mit der Bellimmung gemacht worden, daß ber jededs 
malige Inhaber jener Stelle die jährlidyen Zinfen davon zu feiner Gehalts— 
BVerbefferung beziehen fol, Erfurt, den 5ten Februar 1847. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bon dem unterzeichneten Generals Director wird, Behufs des Ausfchreis 


Ausſchreiben bend pro IItes Semefter 1846 befannt gemacht: 


der Lands 

Feuer⸗ Socie⸗ 
taͤt des Her⸗ 
zogthums 

Sachſen fuͤr 
tag U. Se 
meiter 1836. 


Bemerkungen. 


J. Stand der Verfiherung im II. 


Verſicherungs⸗ Durch Nachtraͤge 


Semeſter 1846. 
Verſicherungs⸗ | NRedueirte Bel⸗ 


af —— im entſtand Summe im trags ⸗Summe 
laſſe. ſten Semeſter fh, Iten Scmejier | pro Ultes Sos 
1846, Bugang. | Abgang. 184 * — 1846. 

Thlr. Thlr. TIhlr. Thlr. 
Il. 1,714,220 | 46,480 1,760,700 880,350 
I. 7,115,250 | 202,815 — 7,918,065 9,278,710 
Il. 17,302,524 | 117,288 — 17,419,812 | 14,516,510 
IV. 10,851,770 | 138,450 — 10,990,220 | 10.999,630 
Summa 37,583,764 |905,033 | * | 38,088,797 | 31,675,200 











Unter der rebueirten Beitragsfumme ber IVten Klaffe find 9410 ZThlr, 
ſolche Gebäude begriffen, welche das doppelte biefer Kaffe beizutragen. haben. 
Alfo 
31,675,200 Thlr. — rebucirte Beitragsfumme, davon ab 
874200 — — Remiß auf die Kirchenbeitragsfumme, mithin 


.30,801,000 Zhlr. — reine Beitragsfumme pro Iltes Semeſter 1846. 


U. Brand: 
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Al. Brandſchaͤden. 
In der Zeit vom 1. Juli bis ult. Dec. pr. find 35 Brände zur Liquidation gekommen, 


wovon 6 durch Bliß, 
1 — vorfaͤtzliche Brandſtiftung, 


8 — muthmaßliche Brandſtiftung, 

1 — vorſchriftswidrige Eſſen, 

1 — ermittelte Verwahrloſung, 

5 — muthmaßliche Verwahrloſung (wovon 1 durch Streichzuͤndhoͤlzchen), 
13 — unermittelte Urſachen, 


Summa wie oben. 
veranlaßt wurden. Hierdurch ſind beſchaͤdigt: total partiell 


a. Wohnhaͤuſer : .» . 39 43 
b. Ställe, Schuppen und Seitengebäube 72 16 
c. Scyunn . » « u % 49 9 
d. Brau⸗, Malz: und Bernnpäufe . E 1 


Summa 229 befchädigte Gebäude, 
welche 103 Grundbefißern gehörig waren ımd an Brandvergfitungögeldern einen 
Aufwand von 31,649 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. verurfadyt haben. 

Die verfchiebenen Klaffen in den einzelnen Kreifen haben vorflehende Brands 
vergütungsgelder im Lanfe des U. Semefters v. 3. angewieſen erhaltın wie folgt: 
ee Summe. dee. 


FF o erhaltenen 
— kuflaffe II, Kaffe. | IM. Klaſſe. | IV. Klaffe. Ban 


tungegelder, 
Thlr. Sar. DI] Thir. Sor. Pf] Thir. Ear. Pf. Ihe. Sar. Pf.J Thlr. Gar. Pf. 





* 
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In den übrigen Kreilen find Brandfhäden nicht vorgekommen. 
MM. Aufwand für die Zeit vom 1ften Juli bis ult, December pr, 
und Beiträge: 
31,649 Zhle. 20 Sgr. 2 Pf. angewiefene Brandvergütungs » Gelder 
18005 = — 3: — s Gehalt der Beamten der Generals Direction 
nebft Hilfsarbeitern und ber Kaffe, 


155 =» 26 = 3 . Bureau: Aufwand, 
1411 = 15 = — = Gehalt an fämmtliche Kreis: Divectoren, 
4695 = 17 = 6 = Koften bei Zarationen, 
616 = 18 = 6 = Feuerlöfchgeräthe : Vergütungen und Prämien, 
427 = 23 = 9 = Kantieme: Anfchlag, 
200 = — : — zum Ankauf von Staatsſchuldſcheinen, tegele 
mäßige Erhöhung bes eifernen Fonds, 
83 = 28 = 8 = Snögemein, 
7,692 = — =: — z gu bekannten, aber noch nicht zur Anweifung 


gekommenen Brandvergütungen, 

2,619 s 22 =» — . zu nod nicht angemeldeten Ausgaben event. 
zum Refervefonds, 

48,927 Zhlr. 21 Sgr. 10 Pf. Summa. 

Um diefen Aufwand zu befireiten, iſt, mit Hinzurechnung des Beftandes 
aud dem vorigen Semefter und fonftiger Cinnahmen, ein Beitrag von 4 Egr. 
2 Pf, pro 100 Zhlr. veiner Beitragsfumme nöthig, d. i. 

in der erften Klaffe 5 Silberpfennige von 20 Thlr. Verficherungsfumme, 
a 15 =. 8 


Fe — reiten 2 5 2 
:» » bitten * 5 ⸗ « 12 = £ 
e s vierten 5 5 . ze 10 = ⸗ 


von welchen Saͤtzen die Kirchen die Haͤlfte zu tragen haben. 
Schloß Bedra, den Zten Februar 1847. 
Der Generals Director der Landfeuer: Societät 
des Herzogthums Sadfen. 
Helldorff. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Xro. 65. Dem evangeliſchen Lehrer Ernſt Wilhelm Merkel zu Suhl, iſt bie Ueber— 
Uebernahme nahme einer Agentur bei der Berliner Lebens Berficherungd s Gefelfchaft geftattet 
einer gene porden. 

tur, ! J m 


Fr 
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Im Monate December 1846 find folgende Collectengelder bei und ein- Nro. 66. 


gegangen: Beſcheini⸗ 
J. Zum Bau einer katholiſchen Kirche in Spandau: — 
1) Von der Koͤnigl. Kreis⸗ Kaffe in Langenfalza aus dem ——— 


Kreiſe Langenfala vr ne. 2Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. gelder. 


U. Fuͤr ben Guftav Adolph-Verein: 
1) Von der Koͤnigl. EEE in Seebah . . 10 8hlr.21 Ser. 5Pf. 
3 — 


2 — — — — Bleicherode . 11 — 15 — 

3) —— — — — Muͤhlhauſen. 31 — 9 — ⸗ — 
9 — — — — — Weißenſe..10 — 22 — 6 — 
5 — — — — — Bennshauſen. 2 — 8 — ⸗ — 
6) —— — — — Schleuſingen. 3 — 17 — 10 — 
7) — — — — — Bleicherdde. 4 — 17 — 2 — 
s) — — — — — Ellrih.. 4— 19 — 7 — 


III. Zur Verbreitung der Bibel: 
1) Bon ber Koͤnigl. Superintendentur in Bennshauſen . 1Thlt. 22 Sgr. 3Pf. 
6 — 9— 


2 — — — — — Bleicherodde. 2 — 

3) — — — — — Hilignfldtt . 1 — 23 — 7 — 
4 — — — — — Großbodungen 2— 19 — 4 — 
5) — — — — — Gala... 1— 21 — ⸗ — 
6) — — — — — Muͤhlhauſe. 12 — 7 — ⸗— 
7) Vom evangeliſchen Miniſterio zu Etfurt... 3832 - 22 — 9— 


IV. Für arme Studirende in Halle:— 
1) Bon der Königl, Superintendentur in Bennöhaufen 1 Zhle. » Syr. » ‚Pf. 


— — — — — Bleichersdd. 1 5 — 2— 

3) — — — — — Salzäa... :— 11T 7 — 
4) — — — — — Bine. 1 — 13 — 6 — 
5) — — — — — Ziegnid . 1 5 — — 
— — — — — Großbodunge 1 — 1— :— 


— — — — Muͤhlhauſien. SU — 8 — 
5) Vom biſchoͤfl. geiſtlichen Berichte zu Etfut.. 1-10 — 6— 
woruͤber wir hierdurch quiticen, 
Erfurt, den 20jten Januar 1847, 


Koͤnigl. Regierung: PER 
9 Nach⸗ 


Nro, 67. 


Nachweiſung 


der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 
in den Haupt-Marktplaͤtzen des Erfurter Regierungd» Bezirks für den Monat 
Januar 1847, 







Maaß Haupt: Marktpiäge 















































und /5 — — 
Gegenſtaͤnde Gewichtſ Erfurt. | Nuͤhl. FNordhau- | Langen: Sahleuf in: [Im Durdys 
Preuß, haufen, fen. falza. gen, ſchnitt. 

Te.fgr. pf.[Ihir.far. pf. Thir. ſar. pf. IThlr. far. pf. Alx. It. pf. Thix. ſgr. pf. 

Weisen . Jeden] 3] alıo] 3] elııl 3] 510| 3| 5! ıl Slaal gl al ol. 
Roggen — 33934932,9964363643147 
Gerſte .. -- 2148| 2/3 1] 2)5/ 6) 2/ 2lel 2lı2al—I alsl7 
Safer . . — 2a, al ala] alıs) af 1) 7] 6 
Gröfen. » — 2128.10) 3) 9111 2128| 9] 3101 3 6 3/48 
Linſen » » — 318 10) 3 14] 613 | 5/—I 3/10/—] 3 6,— 3110 10 
Bohnen . — 128 2.24 9 2181 9) 3125/—1 —|—!_f 2/24 3 
Kartoffeln. | — | 1) 610 — || el 11 —| 1) 1 Io ol ılıla 
Sr · Pfuud. —UII | fl —I—| 2i-I | ei _II_ —| 2— 
RNindfleiſch. — 1-13 4—| 3 6 —|3 —34— —34 
Kalbfleiid . — I1—1!1 6]- 113 —! ıl Ss —| 1) 9 —| ı 4l—| ıle 
Sammelfleiſh — I—| 2] 8 —| 2] el —| 21 6] — | 2lıol _ 2| 6|—| 2] 7 
Schweinefleiſh/ J- 4 1 —!3  —| Ha —I_|3 61 — | 210 — 3 8 
Eier . . Echock.) 1 2— |26| ı 111-1 —[24| 4] — 1201-1 — 126) 6 
Butter. . Pfund. — J — 6 3 — 6——— dJuü—— 61 
Dt. Dat] 1 7101-1 8 | Bl | II SI El 
Bier .. — 1-)123—| 1 23—| 1ıl-1—| 1-1 | (1 _|ıl ı 
Branntivein — 1—| 7—1—| 6-1—| 7] 6 — | 6) 8l— | 5i_l_| 6 ze 
Su .. Ctur. 13791 1) 26 1-1 — 28] | — IF ıl ılz 
Stoß . . Echock.) 5/22] 6] 5Jı9 3] 6 10 5|27] 6] | 9-] 6,58 


Erfurt, den Sten Fibruar‘ 1847, 
Königlih Preußiſche Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 





J 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 8ten Stuͤck | . 
des Amtsblatts der Töniglichen Regierung zu Erfurt. » 


Eıfurt, den 2Often Februar 1847, 


Siherheitö5- Polizei. 
(119.) Stecbrief.. Chriſtiane Friederide Meier aus Goßwitz, beräctigte Betruͤgerin und 
Diebin, treibt fid) wiederum legitimativnslos umher, und it verbachtig, einen erheblichen Kleider 
diebſtahl ausgeführt zu haben. Sie iſt uns oder dem Großherzogl. Saͤchſiſchen Juſtizamt zu Jena 








a Sianalemenk 

Alter: 5 Iahr, Größe: 5 Fuß, Geſtalt: unterfet, Haar: ſchwarzbraun, Stirn: ſchmal, 
Augenbraunen: ſchwarzbraun, Augen: grau, Naſe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne: gefund, 
Kinn: oval, Geſicht: laͤnglich, Gefichtsfarbe : gefund, befondere Merkmale: Soummerfleden im Ger 
ſicht und 2 braune Flecke an der linfen Seite bed Halfes. Einnehmendes Aeußeres, übrigens frech, 


gewandt und zuthulich. 
Ranis, den 1Iten Februar 1847, 


Die Polizei-Verwaltung. 
Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

(120.) Aufgebot. Die durch Beſcheinigung der Ortsbehoͤrde und reſp. neuere Urkunden 
legitimirten gegenwaͤrtigen Beſitzer der, zu bett vormals von Nafo'jchen Ritterguͤtern lſten und Ilten 
Antheils zu Blarchheim, welche bisher im Hypothekenbuche des Königlichen Oberlandes » Gerichts zu 
Naumburg eingetragen gewefen, jetzt aber in die Jurisdiftion des unterzeichneten Gerichts überges 
gangen find, gehörigen Haus s, Land« und Wiefengrundjtüce, haben Behufs der Berichtigung ihres 


Beſitztitels das Aufgebot derſelben beantragt. 
Es werden daher hierdurch alle diejenigen, welche auf diefe Grundſtuͤcke einen Cigenthums⸗ 


eber fonfligen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen , aufgeforbert , in 

dem am Sten März 1847 Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle anflehenden Termine in Perſon, oder durch zufäffige Bevoflmächtigte, wozu 
ihnen die hiefigen Juſtiz Gommiffarien Werner und Juſtizrath Goͤſchel in Vorſchlag gebracht wers 


den, zu erfheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden, vefp. zu bejcheinigen, widrigenfalls fie mit ih⸗ 
9 ren 
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ren etwaigen Realanſpruͤchen auf die genannten Grundſtuͤcke ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und der Beſitzlitel für die jetzigen Beſitzer eingetragen werben wird, 
Das fpezielle Berzeichniß der betreffenden Grundſtuͤcke und deren Beſitzer ift im unferer Mes 
giftratur einzuſehen. 
Zangenfalza, ben Iljten October 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(121.) , Nothwendiger Berfauf. Bolgende zu Benneckenſtein und in dafiger Blur ber 
legene Grundſtuͤcke der Erben des Schuhmachers Heinrich Chriftian Hahne, als: 
1) das Wohnhaus sub Nro. II., gerichtlich abgefhägt auf 1078 Ihlr, O Sgr. 10 Pf., 
2) 2 Tagewerf Land über der Stadt, abgefchäbt zu 60 Thlr., 
3) 4 Tagewerk Wiefe am Galgenberge, gefhyägt auf 40 Thlr., 
4) 3 Tagewerk Land am Bruchwege, gefchägt auf 45 Thlr., 
ſollen auf 
ben 22jien April d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor der König. Gerichts» Commiffion zu Bennedenjtein Behufs Erbtheilung öffentlich meintbietend 
verfauft werben. 
Tare und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Nordhaufen, den Riten Ianuar 1847, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(122) Nothwendiger Berfauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Muͤhl— 
haufen, den I3ten Januar 1847. Das dem Gerber Carl Gottfried Feigenfpan gehörige, hier in 
der Meißnersgaffe unter Nro. 362, belegene Haus nebſt Gerberwerkitätte und Zubehörungen, taxirt 
zu 1000 Thlr., fol auf den Antrag eines Glaͤubigers in dem auf 

den 27jien April d. I. früh 11 Uhr 
an Gerichteitefe anberaumten Termine ſubhaſtirt werben. . 
Der Sypothefenfchein, die Tare und Verkaufsbedingungen fiegen in unferer Regiftratur zur 
Ginficht offen. 

(123.) Theilungshalber nothwendiger Verfauf. Lands und Stabtgeridt 
zu Worbis. Die der Wilhelmine Schneeberg, der Wittwe Schröter geborne Schneeberg, dem 
Schuhmacher Carl Kirdyner und deffen Sohne Friedrich Andreas Chriſtoph Kirchner zu Wingingerode 
gemeinfchaftlic gehörigen Grundjtüde: 

1) das Hinterfattlergut Nro. 62. daſelbſt beilchend aus dem im Unterdorfe gelegenen Gerechtig⸗ 

keitshauſe nebſt Zubehör und J Hufe Landes, taxirt 857 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 

2) Nro. 173, 3 Ader am Vorholze an Heiurich Schneeberg und Heiurich Franke, tarirt 30 Thlr., 


follen 
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ſollen im Henkelſchen Wirthshauſe zu Wintzingerode auf 
den 1Oten Mai 1847 Vormittags 10 Uhr 
Theilungshalber fubhaftirt werden, 
Tare und Hypothekenſchein fiegen in unferer Negiftratur zur Einficht bereit. 
Worbis, den Ijten Januar 1847. 


(124.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt-Gericht zu Worbis. 
Die dem Stadtmuͤller Friedrich Lins hierſelbſt gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) das volle Gerechtigkeitshaus Nro. 91. nebſt ſaͤmmtlichem Zubehör in der Braugaffe hierſelbſt, 
die Stadtmuͤhle genannt, worin eine oberſchlaͤchtige Mahlmuͤhle mit zwei Gängen, tarirt 
2312 Thlr,, 

2) folgende Feldgrundſtuͤcke in hiefiger Blur: 
ne a, 1} Acer Wiefen in ber Ziegenbach an Grägels Erben und dem Wege, tarirt 

Thlr., 
— — Acker Krautland unterm Kloſter zwiſchen der Trift und Aloys Buͤſchleb, taxirt 
00 Thlr., 
Nro. 392. 4 Acer Kloſterworbiſchland am Unterrothenberge zwiſchen Margarethe Hamelman 
und ſich ſelbſt, taxirt 20 Thlr., — 
Nro. 502. 14 Acker dergl. Land im Lindenlohe zwiſchen Jacob Winter und Joſeph Wolf, 
taxirt 55 Thlr., 
Mro. 1018. 1 Ader Woͤlfiſchland auf ben krummen Gelengen zwiſchen Wilhelm Umlau 
Ignatz Rogge, tarirt 50 Thlr., a j — 
Nro. 3929. 4 Ader dergl. auf dem Pfingſtraſen neben ber Bulvermühfe zwifchen Dr, © 
und Hans Georg Koch, tarirt 55 Thlr., a un 
Nro. 1268. 1 Acker Buͤltzingsloͤwenſches Land unterm Kfiene zwiſchen Hans Heinrich S 
und Anton Koch, tarirt 40 Thlr., wie PT EPNE 
Nro. 1510, 1 Acer dergl. im Bodenrott beim heiligen Dreifaltigfeitsbilbe zwifchen Ja in⸗ 
ter und Joſeph Sinzel, taxirt 50 Thlr., — a ee 
ro. 3123. 1 Acer dergl. hinter der Haart im Hohlengraben zwiſchen elbſt und . 
nes Artmanns Erben, tarirt 35 Thlr., : ee a 


follen auf 
den 2LOſten März 1847 


anf hieſigem Rathhauſe jubhaflirt werden. 
Die Tare liegt in unferer Negitratur zur Ginficht bereit. Alte unbekannten Realprätendens 
ten werden bei Vermeidung der Präclufion mit vorgeladen. Ä j 


(125.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeridht zu Worbis. Das 
dem Ackermann Sohannes Nolte und deſſen Ehefrau Katharina geborne Engelhard gehörige halbe 
9" Aden 
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Ackergut sub Vro. 68. zu Luͤderode, beſtehend aus Haus und Hof und ſonſtigem Zubehoͤr, zu wel⸗ 
chem ein in Weißenborner Beldflur auf dem Hiffenhagen sub Nro, 1707. gelegenes Hausviertel, in« 
gleichen die in der Weißenbörner Feldflur sub Nro. 1179, BE SI Adler Land gehören, tarirt 


zufammen auf 2035 Thlr., folfen auf 
ben 24jien April 1847 


im Gemeindehaufe zu Luͤderode ſubhaſtirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein fiegen in unferer Negiftratur zur Einficht bereit. 


(126.) Subhaſtation. Die dem in Eoneurs verfalfenen hiefigen Schuhmachermſir. Sohann 
Adam Höhne gehörigen Immobilien an einer in hiefiger Stadt gelegenen, auf 325 Ihfr. tarirten 
Hofreithe, und einem in hiefiger Flure gelegenen, auf 18 Thlr. tarirten Feldgrundſtuͤck ſollen 

ben 20jien Aprif 1847 
von Vormittags 10 Uhr an im biefigen Narhhaufe nad) Maßgabe des daſelbſt aushängenden Gubs 
haſtationspatents Öffentlid, verjleigert werden, was hierdurdy befannt gemad)t wird. 
Berfa, den 31ſten December 1846, Großherzogl. ©. Juſtiz-Amt daſelbſt. 


(127.) Subhaftation. Das ber irrfinnigen Barbara Margarethe Briederide Hufeld zu 
Tiefengruben gehörige ortsgerichtlich auf 500 Thlr. Hoc, tarirte Wohnhaus nebſt Zubehör an Stäfs 
len, Scheune und Hausgarten foll . 
den Iften Juni d. I. 


von Vormittags 10 Uhr an an Ort und Stelle nach Maßgabe bes in Tiefengruben aushängenden 
Patents im Wege der freiwilligen Subhaftation oͤffentlich verfieigert werden, was hierdurch befannt 


gemacht wird. Berka, den Gten Februar 1847. 
Großherzogl. ©. IJufizs Amt, daſ. 


(128.) Verkauf. Nach beſchloſſener Auflöfung ber bisherigen Defonomie des Hochgraͤflich 
Stolberg'ſchen Kammer-Gutes in Schwarza full das ſaͤmmtliche dazu gehörige todte und lebendige 
Inventar, namentlich: 


ein vollſtaͤndiger Brennerei» Apparat mit kupferner Vlaſe, Schlangenrohr und Helm und übrigen 
Geräthichaften, 


das gefammte Vieh » Inventar an Rindvieh, Schafen und Schweinevich, 
an Naturalien und Wirthſchafts-Vorraͤthen: 
65 Walter Roggen, 
3 — Hafer, 
9 — Mal, 
150 Pfund Hopfen, 


12 Klaftern melirtes Hol, 
35 6i» 


er 


85 Eimer Bier, 
3 — Branniwein, 
eine bedeutende Duantität Heu, Grummet, Stroh und andere Wirthſchafts- und Hausgeraͤthe, 


im Wege Öffentlicher Verfteigerung gegen baare Bezahlung hiefelbft verkauft werden. 


Es iſt Dazu Termin auf 
Montag, den Ijien März 1847 Vormittags von 8 Uhr 


angefeht, wozu Kauflujlige hiermit vorgeladen werben, 
Schwarza, den 5ten Bebruar 1847, Gräfl. Stolberg: Wernigerdb. Iufiiz- Amt. 


+ % 


(129.) Berpahtung Da mit dem Ijten Mai dieſes Iahres der Pacht der hiefigen Lins 
denhausmwirthfchaft, mit welcher die volle Gaft» uud Schenfgeredytigfeit verbunden ift, zu Ende geht, 
fo it zur Wiederverpachtung berfelben und der dazu gehörigen Raͤumlichkeiten 

ber 16te März diefes Jahres 
als Termin anberaumt worden, 

Pachtluſtige werden daher Hierdurch aufgefordert, an dieſem Tage Vormittags 10 Uhr am 
Stabtratheftelle, mit gehörigen Kegitimationen verfchen, zu erfcheinen und nach Anhörung ber Pachts 
bedingungen, die auf Verlangen auch früher eingefehen oder mitgetheilt werden koͤnnen, ihre Gebote 
abzugeben und ſodann der Verpachtung felbit gewärtig zu fein. 

Blanfenhain, am 23ſten Januar 1847. Der Stadtrath daſelb ſt. 


(130,) Wieſenverpachtung. Auf den 2öſten März d. I. Vormittag 10 Uhr ſoll auf 
dem Nathhanfe zu Gebefee die Heus und Grummtnutzung von circa 60 Acker Wieſen im hiefigen 
Bruche fuͤr dieſes Jahr auctionsmaͤßig verpachtet werden, was Pachtluſtigen hiermit bekannt ge— 
macht wird. Gebeſee, den 12ten Februar 1847. Der Magifirae 


(131.) Biegelei- Anlage. Der Ziegelbrenner Auguft Mecke zu Nehungen beabſichtigt, 
in bafiger Beldmarf eine Ziegelei anzufegen und hat um bie hierzu erforderliche landespolizeiliche 
Genehmigung gebeten. 

Ich bringe dieſes Vorhaben, gemäß $. 29. der Allgemeinen Gewerbe » Ordnung vom 
I7ten Januar 1845 (Seite 41 feg. der Geſetzſammlung ven denfelben Jahre) mit der Aufforderung 
zur Öffentlichen Kenntpiß, etwaige Einwendungen hiergegen binnen 4 Wochen bei mir anzumelden. 

Diefe Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an welchem dag die Bekanntmachung ent: 
haftende Amtsblatt ausgegeben worden, und ijt für alle Ginwendungen, welche nicht privatrechtlicher 
Natur find, praͤcluſiviſch. ‚ 


Nordhaufen, den Öten Februar 1847, Königl. Preuß. Landrat. 
2 von Byla, 


Anzei— 
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(132.) Verzeichniß ber Vorleſungen, welche im Sommerſemeſter 1847 an 
ber Königl, Preußifhen ſtaats- und fandwirchfhaftlihen Academie zu El» 
bena gehalten werben. Die Vorlefungen an der Koͤnigl. Preußiſchen ſtaats- und landwirth— 
ſchaftlichen Academie zu Eldena werden für das naͤchſte Sommerſemeſter am 12ten April beginnen 
und ſich auf folgende Unterrichtsgegenſtaͤnde beziehen: 

1) Ein- und Anleitung zum academiſchen Studium; Wirthſchaftspolizei; Darſtellung der 
preußiſchen Staatsverfaſſung und Behörden» Organismus, Director Proſeſſor Dr. Baumilark. 

2) Befonderer Pflanzens und Wiefenbau; Nindvichzuchtz Bonitirung und Taration ; lands 
wirthichaftliche Demonfirationen, Profeffor Gildemeiſter. 

3) Obſtbaum⸗ und Geholzzucht, academiſcher Gärtner Juͤhlcke. 

4) Allgemeine und ſpecielle Botanik; Naturgeſchichte des Thierreichs, Profeſſor Dr. Schauer. 

5) Experimental⸗ und Agricultur⸗Chemie; analytiſche Chemie; Bodenkunde, Profeſſor 
Dr. Schulze. 

6) Innere Krankheitslehre; Phyſiologie der Hausthiere; Pferdekenntniß, Brofeffor Dr. Haubner. 

T) Bauconſtructionslehre; Veranſchlagung landwirthſchaftlicher Gebaͤude und Uebungen im 
Bauzeichnen, Bau» Infpector Menzel. 

8) Beldmefjen und Nivclliven, Profeffor Dr. Grunert. 

9) Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Dr. Befeler, 

In Betreff der näheren Angabe, welche bezüglich) der Vorbildung an die zum Gintritt ſich 
Meldenden zu fielen find, fowie wegen jeder anderen gewünfchten Auskunft, belicbe man fid) an 
den Unterzeichneten zu wenden. Efdena, im Februar 1847, 


Der Director ber Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie. 
E. Baumſtark. 


(133.) Anzeige. Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben: 
Hand-Atlas des Preußiſchen Staats 


in 36 Blaͤttern. Bearbeitet von F. Handtke. 1846. Dauerhaft gebunden 4 Thlr.; 
Prachtausgabe 5 Thlr. 


Diefer aus 9 Provinze, 25 Negierungsbezirfsfarten und 1 Karte bes Fuͤrſtenthums Neuen« 
burg beitchende Atlas it nad dem Urtheil des Herren Profeffor Berghaus in jeder 
Beziehung lobenswerth und kann jedem Kartenfreunde , jedem Lehrer der Geographie, fo wie jedem 
gebildeten Bewohner des Preuß. Staatd empfohlen werden. Diefer Atlas zeichnet ſich ſowohl durch 
zweckmaͤßige und ſorgfaͤltige Bearbeitung nach den neueſten und ſicherſten Grundlagen im Gebiete der 
vaterlaͤndiſchen Geographie und Statiſtik, als auch durch Klarheit und Deutlichkeit in der techniſchen 
Ausführung aus. 

Borräthig in der Keyſer'ſchen Buchhandlung in Erfurt. 
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Amtsblatt— 
königlichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 9. 


Erfurt, den 27ften Februar 1847, 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin am 1Oten d. M. ausgegebene Gte Stuͤck der Gefehfammlung 

enthalt unter 
Neo. 2798. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Sten Januar 1847, wegen Grhebung 
eines Ausgangszofles von Getreide ꝛc. an ber Grenze gegen Branfreichz nebſt Bes 
Fauntmacyungen des Binanzminifters, vom 31 jien Dezember 1846 und 1jten Februar 1847, 


Das zu Berlin am löten d. M. ausgegebene 7te Stuͤck ber Geſetzſammlung 

enthält unter ’ 

Mro, 2709. die Beilätigungsurfunde des Nachtrags zu dem Statute ber Bonn» Kölner 
Eiſenbahngeſellſchaft, die Kreirung von 175,200 Thlr. neuer Stammactien betreffend; 
vom 15ten Dezember 1846, 

Nro. 2800. die Alterhöchfte Kabinetsordber vom Ilten Januar 1847, betreffend bie 
Auflöfung der Rhein » Preußifcen Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft zu Düffeldorf, und 
die Abwicelung der Geſchaͤfte dieſer Geſellſchaft. 

Nro. 2801. die Verordnung über bie. Strafbefugniß der Deichhauptleute in der Alte 
marf; vom 2öjten Januar 1847, Grfurt, den 24jten Februar 1847, 


Betanntmadhung. 


Nro. 68. 


Da es den Abfendern recommanbirter Briefe zuweilen wünfchenswerth ift, Nro. 69. 
daß in den Ginlieferungsfcheinen, außer dem Tage, aud) die Stunde der Einliefe— Ginfiefe: 
zung des recommandirten Briefed angegeben werde, fo find die Poftanftalten an- rungsfceine 
gewiefen worden, von jest ab in den Einlieferungsfcheinen über recommandirte Über recom: 


Briefe ſtets Tag und Stunde der Einlieferung genau zu vermerken. Die Sıhluß: 
zeit zur Annahme tritt bei den Poſt-Anſtalten für recommandirte Briefe eine 
halbe Stunde früher, ald für gewöhnliche Briefe ein. 
Berlin, den 14ten Februar 1847. General:Pof»Amt. 
10 Der 


B 


mandirte 
riefe. 
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Nro. 70, Der Koͤnigl. Ober⸗ Landes» Gerichts⸗Aſſeſſor Parriſius hieſelbſt iſt, mit 
Genehmigung des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz, autoriſitt, den hiefigen Ober: 
landesgerichts⸗ Juſtizcommiſſar, Juſtizrath Schlemm waͤhrend der Dauer des ihm 
bewilligten einjährigen Urlaubs vom Iſten Februar c. ab bis zum 1ften Februar 
1848 in allen feinen Amtögefhäften, mit Ausfhluß des Notariats, zu vertreten. 

Naumburg, den 11ten Februar 1847. 


Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


Nro, 71. Der Senator Friedrih Hoffmann zu Schleufingen ift auf bie Jahre 
Schieds-⸗ 1845 zum Schiedömann für die Stadt Schleufingen gewählt und verpflichtet 
mannswahl. worden. Naumburg, den 16ten Februar 1847. 


. Königl, Preuß. Ober: Landes: Gericht. 


Nro. 72. Fur die Stadt Suhl find auf die Jahre 1845 der Färbereibefiger Gott⸗ 
Desgl. lieb Harrad, der Särbereibefiger Peter Harras und der Gerbereibefiger Herrmann 
Wagner zu Schiedsmaͤnnern gewählt und verpflichtet worden. 
Naumburg, den 1iten Februar 1847. 


Königlihes Ober⸗Landes-Gericht. 


Nro, 73. Das Geſetz über die Abſchaͤtzung ber Grundſtuͤcke von geringerem Werthe 
Form ber Vom 15ten Juni 1840 läßt den Sachverſtaͤndigen die ſchriftliche Einreichung der 
vondenZaras are in 6. 3. zwar nad), wenn fie ald Taxatoren ein für allemal vereidet find, 
toren einzu: in diefem Falle muß aber die Taxe, 
reichenden a, mit der Verfiherung an Eideöftatt: daß die Taxe nach ber Ueberzeugung 
Tagen, der Taxatoren richtig ſei und 

b. mit der ferneren Berficherung : daß die Taratoren ein für allemal vereibet worden, 
verfehen fein Da uns oft Zaren vorgelegt werden, unter welchen die eine oder 
andere Verficherung fehlt, fo machen wir — befonderd die Dorfgerichtö - Perfos 
nen — auf Beachtung der vorgebachten geſetzlichen Beftimmung aufmerffam. 

Naumburg, den 9ten Februar 1847. 
Königlihes Pupillen= Kollegium. 


Nro. 74, In Gemäßheit des $. 31. der Gefchäfts. Anmeifung für die Zilgungs- 
Wirkſamkeit Caffe vom 7ten Juni 1845 geben wir hiermit einen öffentlichen Nachweis der 
der Cichsſeld⸗ bei und anhängig gemachten Ablöfungen. 
ſchen Til⸗ Seit dem Beſtehen der Tilgungs-Anſtalt, dem 1ften October 1845, bis 
— —— zum erſten Januar d. J. find 113 Ablöfungen, und zwar 23 im Jahre 1845, 
berreffend. og im Jahre 1846, anhängig geworden. 


Es 
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Es find die 23 Abloͤſungen aus dem Jahre 1845 und von Benen au 
dem Fahre 1846 achtzehn durch Zeftftellung der an die Kilgungs: Gaffe zu zahlens 
den Rente, des den Berechtigten in Schuldverſchreibungen zu gewährenden Abs 
findungs - Kapitals umd durdy Aufnahme ber, mit Ausnahme von 11 aus bem 
Jahre 1846, ſaͤmmtlich bereits beftätigten Ablöfungs » Receſſe im Wefentlicyen beendigt. 

In 7 Ablöfungen find die Pläne aufgeftellt, und deren Beendigung durch 
die Aufnahme und Betätigung des Receſſes fteht nahe bevor. 

Die übrigen Sachen würden groͤßtentheils eben fo weit vorgefchritten fein, 
wenn es nicht in allen Beziehungen zweckmaͤßig erfchienen wäre, die nad) und 
nach beantragten Abldfungen der Präftationen verſchiedener Berechtigten in einem 
und demfelben Ort gleichzeitig zu reguliren. . 

Die für die Zilgungskaffe in den im Wefentlihen beendigten Ablöfungen 
feftgeflellten Renten belaufen fih auf 1290 Thlr., für welche den Berechtigten ein 
Kapital von 34400 The. in Schuldverfchreibungen der Tilgungskaſſe gewährt wird, 

Heiligenftadt, den 16ten Februar 1847, 

Koͤnigl. Direction der Eihöfeldfhen Tilgungs⸗Kaſſe. 


Erledbigte Stellen. | 


Die dem Königl, Patronate unterworfene Kaplanei- Stelle zu Adersleben, 
im Kreife Afcheröleben, ift durch den Abgang "des Kaplan Gröne vacant ge 
worden. 

Die erledigte evangelifche Pfarrftelle in Schiepzig und Lieskau, erfte Lands 
Dideed Halle, ift dem bisherigen Diaconus in Dommitzſch, Julius Ferdinand 
Karig, verliehen worden. Die dadurch in Dommitzſch erkdigte Diaconatöftelle 
iſt Königlichen Patronats. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem practiſchen Arzt und Geburtshelfer, 
Dr. Johann Chriſtian Metſch in Suhl den Character als Sanitaͤts-Rath zu 
verleihen geruht. 
Die katholiſche Schullehrer- und Küfterftele zu Juͤtzenbach im Kreife 
Worbis, ift dem bisherigen Schullehrer zu Glafehaufen, Earl Montag, verliehen. 

Der Auscultator Engel ifl an das Dberlandeögericht zu Halberftadt, der 
Auscultator von Lengfe an das Kammergeriht und der Auscultator Markurt an 
das Oberlandeögericht zu Naumburg verfeht, : 


Der 


Nro, 75. 


Xro. 76. 
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Der Actuar Kraufe zu Gröningen i i | i 
ses ei de — gen iſt zum Griminalactuar bei dem Land⸗ 
der Zuöcultator Scheidel zum proviforifchen Actuar bei ber Serichtö« 
commiffion zu Gröningen und 3* 
der Kaſſenaſſiſtent Schulz zum Depoſital⸗ und Salariens Kaffen: Ren- 
danten bei dem Land» und Stadt: Gerichte zu Afchersleben ernannt, 


Bermifhte Nachrichten. 


Nro. 77. Dem Beldmeffer A, Licht in Berlin ift unter dem 8ten Februar 1847 
Patenter- ein Patent 
theilung · auf eine Kaffees Mafhine, ſoweit fie als neu und eigenthuͤmlich anerkannt 
worden ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ben Umfang d ; 
ſchen Staats ertheilt worden. j " fang des preußis 


Nro, 78. Dad ben Zabrifanten Gebrübern Dittmar zu Heilbronn unter dem 17ten 
Batentaufher Dezember 1845 ertheilte Patent 
bung, auf ein Verfahren, Rafirmefferklingen zu härten, ſoweit daſſelbe als new 
und eigenthuͤmlich erfannt worben, 
iſt erlofchen. 
Nro. 79. Im Monat Januar c. find folgende Gollectengelder bei und eingegangen : 
Veſcheinl⸗ A. Für arme Studirende in Halle: 
gung einge« 4) von ber Königl. Superintendentur in Kirchheilingen — Thlr. 22 Ser. 2 Pf. 
gangener )s = = = 3 Ellrich — 46 — — 
— 3) vom evangeliſchen Minifterio in Erfut 7 2. —, 


B. Zur Verbreitung ber Bibel: 
1) von ber Königl. Superintendentur zu Ellrich 5 Zhlr. 16 Sor, 2 Pf. 
3) =: » 5 = ⸗Gebeſee. 5 = 35 
O. Für die Guftauv» Adolph» Stiftung: 
1) von ber Königl. Superintendentur in Ziegenrüd 10 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2) vom evangelifhen Minifterio zu Eifut . . 1 2 — 1 —. 
über deren Empfang wir hierdurd) quitiren. 
Erfurt, den. 22ften Februar 1847. 
Königl. Regierungd: Haupt-Raffe 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


* — — 





BE de en | 
Deffentliher Anzeiger 
zum 9Iten Stuͤck 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 27ften Februar 1847, 


Siberheitö - Polizei. 

(134) Diebftahl. Am Abend des erjten dieſen Monats find aus einem Haufe in Silckerode 

mittelft Einfteigens folgende Gegenftände entwendet worden: 

1) ein Schock Leinen von flachſenen Garn mittlerer Dualität $ breit ohne befondere Abzeichen, 
2) zwei Side, circa 4 Fuß lang, von Beberleinen , in ber Mitte mit blauen Streifen vers 
fehen, und befonders daran genau wiedererfenntlich, daß an dem oberen Enden Stuͤcken einges 
nähet find, 3) eine 24 Pfund ſchwere Seite Sped, 4) vier Stüd hausbadene Brode & 9 Pfund, 
5) zwanzig Stuͤck Bratwuͤrſte, 6) eine ungefähre 1 Pfv. haftende Scyladwurft, 7) drei Stüd 
Suͤlzenwuͤrſte von verſchiedener Schwere , 8) zehn Enid Blutwuͤrſte ebenfalls von verſchiedener 
Schwere, 9 an baaren Gelde in verfdiedenen nicht räher nahmhaft zu machenden Münzforten - 


2 Ggr. 8 Pf. 
Zudem wir vor dem Anfauf warnen, bitten wir, etwanige Verdachtsgruͤnde und oder der 


naͤchſten Behörde anzuzeigen. 


Worbis, den 28ſten Januar 1847; 
Königl. Preuß. Lands und Stadt-Gericht. 


(135.) Diebſtahl. Im der Nacht vom Item zum 18ten Bebruar d. I. find dem Gaftwirth 
Jacob Fritſch und deffen Ehefrau zu Wenigenfommern mittel doppelten Einbruchs aus feinem 
Wohnhauſe nachfolgende Gegenftände entwendet worden, als: ö 

a) an Mannsfleidbern: 

1) ein Ueberroe von blauem Tuche mit einem Sammetfragen, 2) ein Ueberrod von gruͤnem 
Tuche mit Schnuren befegt, noch ganz neu, 3) ein Paar Beinkleider von grauem Tuche, 
4) ein Paar Beinkleider von ſchwarzem Tuche, 5) eine ſchwarzſeidene Weſte, 6) eine feibene 
Weſte mit Würfeln, 7) eine ſchwarze Tuchweite, 8) ein Paar Beinkleider von einem Knaben; 

‚ b) an Brauenfleibern: 

9) ein weißes Batiſtkleid, 10) ein blaues Kattunkleid, 11) ein gedruckter Kattun » Mantel mit 
wollenem Butter und einer Seitentafchez 
| 10 — 
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e) anderweitige Gegenſtaͤnde: 

12) das Geraͤucherte von drei Schweinen, d. i. Speck, Schinken, Wuͤtſte u. ſ. w., 18) drei 
Pfund Lichte, 14) ein Sad mit circa 56 Pfund große Rofinen, 15) ein halber Gentner 
Seife, 16) 6 Pfund Eichorien, 17) ein Sad mit 8 Pfund Neid, 18) ein Sad mit 8 Pfund 
Hirſen, 19) cin Hut Zucer, 20) zwei Käjichen mit Band und Zwirn über 3 Thlr. am 
Werthe, 21) 14 Schock Heringe, 2%) 1 Schock Kaͤſe, 23) 5 Flaſchen Punſch-Eſſenz, 24) eine 
Slafche Kirſchſchnapps, 25) 5 — 6 Groſchen einzelnes Geld, 26) 2, Pfund gebrannten Kaffce 
27) eine Partie Teller. 

Indem wir vor dem Ankaufe warten, erſuchen wir zugleih alle Polizeibehoͤrden hiermit 

ergebenft, zur Cutdeckung der Thaͤterſchaft behuͤlflich zu fein. 
Coͤlleda, am 18ten Februar 1847. 


Die gutsherrlihe PolizeisVerwaltung über DWenigenfömmern. 


(136.) Diebſtahl. In der Nacht vom 183ten zum I4ten Februar c, find aus dem zum 
Bieblerſchen Gaſthofe hier gehörigen Stalle, mittelt Einlegung eines Fachs, zwei Biegen entwendet 
worden, die eine 4 Jahr alt, grau mit fchwarzen Streifen über ben Nüden, die andere 2 Jahr 
und von gleicher Farbe. 

Bir warnen vor Erwerbung biefer Biegen bei Strafe der Diebeshehlerei, und bitten um 
Mitcheilung etwaiger zur Eutdeckung des Thäters führenden Nachrichten. 
Vehra bei Weißenfee, den Löten Februar 1847, 
Die PolizeisVerwaltung. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(187.) Aufforderung. Alle diejenigen, welche auf folgende in Bickerieder Flur belegenen 
Feldgrundſtuͤcke, als: 
1) Von $ Hufe Landes im Appenthbaler Felde, und zwar: . 
a) ya Ader Land von 5 Ader unter dem Stießenberge neben Chriſtoph Günther und Chriſtoph 
* * Rabermann jun, nad Süben; 
b) 3 Ader Land von 1 Ader über den Gilfen neben Chriftoph Ladermann jun. und Chriſtoph 
Günther, nach Oſten; 
e) 1 Ader Land von 2 Ader auf dem Eisberge neben Chriſtoph Günther, nach Weiten; 
d) 4 Acer Land von J Adler am Lingsgrunde neben Chriſtoph Günther und Chriſtoph Kader. 
mann, nach Norden; 
©) 4 Ader Land von 4 Ader auf dem Rothelande neben Valentin Brand, nad Norden. 
Im 
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J Im Niederfelde: 
D 4 Acker Land von 1 Acker am Horsmarſchen Wege neben Chriſtoph Ladermann jun, und Io» 
Hannes Ludwig, nach Oſten; y Kr 
g) 4 Acer Land von % Ader auf dem Diertel nchen Johann Valentin Voigt und Balentin Claus 
Grben, nady Diten ; 
h) „3; Ader Land von 3 Acer im Steingraben neben Johann Valentin Elaus Erben und Berus 
hard Voigt, nad) Weiten ; 
i) 4 Uder Land von 4 Acer in ben Zwillingsgruben neben Johann Valentin Jacobi, nad) Oſten; 
k) 4 Acker Land von J Ader Vollunger auf dem Gewende neben Chriſtoph Degenharbt Erben; 
1) 3 Ader Land auf dem Eichel, neben Johannes Claus Erben und Chriſtoph Günther; 

m) 4 Ader Land von J Ader am Ahurmberge neben Mel. Chriſtoph Kindermann, nad) Oſten; 
u) J Ader Krautland in der Aue neben Johann Martin Trapp Erben und Chriſtoph Günther. 
Im Hinbdberfelbe: 

@) 5 Adler Land von 1} Ader gegen ber Gemeinde ‚neben Balentin Claus Erben und Chrifioph 
Degenharbt Erben, nad Welten; 
p) 4 Ader Land von 2 Acer auf ber rothen Melmen neben Chriſtoph Günther und Sofeph 
Brand, nad) Norden; 
q) 4 Acer Land von 1 Ader über bem Gichholze neben Ehrifioph Ladermann sen, und Johann 
Georg Schröter, nad) Norden; 
#) } Acer Land von J Acker an dem Wahlwege neben Chriſtoph Kabermann sen. und Johann 
Martin Trapp Erben, nadı Süden; » 
s) 4 Ader Land von 4 Adler Bollunger auf dem wuͤſten Bache neben Chriſtoph Günther und 
Johann Georg Saul, nad Oſten; 
t) 1 Acker Land von 4 Acker in der Pfaffenecke neben Chriftoph Günther, nach Süden; 
u) 4 Ader Laud von JAcker in Birfrieden neben Iofeph Brand und Johann Balentin Voigt jun., 
nad Süden; 
v) Z Ader Wiefe von 4 Acer auf der Eſchewieſe neben Chriſtoph Labermann und Iofeph Trapp, 
nach Norden,. 
welche Grundſtuͤcke zur Zeit noch für die am Aten September 1836 zu Bickenriede geftorbenen Ehe: 
frau des Adermanns Chriſtoph Voigt, Anna Maria geborne Gunther im Hypothelenbuche von Bicken⸗ 
riede Vol. I. Fol. 25. Nro. 1. ex decreto vom 22jien Scptember 1823 eingetragen ftcht, aber von 
dem Ackermann Chriſtoph Saul dafelbit, nad) einem mit Bartholomäus Iofeph Saul abgefchloffenen 
Gontracte vom 22jten April 1839 eigenthuͤmlich befeffen worden, außer dieſem, ald Eigenthuͤmer Ans 


fprüche haben, werben aufgefordert, ſolche fpäteitens in dem wor dem Herrn Gerichtsrath Schwarz auf 
10* ben 
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ben Ofen Mai d. I. früh 10 Uhr 
an Gerichtsftelle anberaumten Zermine anzumelden , wibrigenfalls die Eintragung bes Beffheitels für 
Chriſtoph Saul erfolgen wird und ihnen überlaffen bleibt, ihre Anfprüche in einem — Pro⸗ 
zeſſe zu verfolgen. 


Muͤhlhauſen, ben ten Februar 1847. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


(138.) Aufforderung. Alle diejenigen, welche auf das zu Heyerode sub Nro, 65, im 
Strauche belegene, im Hypothekenbuche Vol, 1. pag. 649. fir Georg Bötticher eingetragene Wohn⸗ 
haus, weldes gegenwärtig Wilhelm Bauer auf Grund eines mit Nicolaus Peterfeim gefchloffenen 
Kanfcontraets vom Aiten November 1840 befizt, der es vor länger ald 20 Jahren von Georg 
BVoͤtticher erfauft haben fol, als Eigenchiimer, Pfand» und Hppothefens Inhaber, oder fonjl An⸗ 
fprücdye zu haben vermeinen, werden auf Antrag des gegenwärtigen Beſitzers, Wilhelm Bauer hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre desfallſigen Anfprüdye binnen 4 Wochen, fpäteftens aber in dem auf 

den 17ten März d. 9. früh 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts + Afeffor Jordan an hiefiger Gerichtsftelle anberaumten Termine 
anzumelden und nachzuweifen, wibrigenfalts fie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf das Grund» 
ſtuͤck präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 
Mühfhaufen, den Zten Bebrunr 1847. 
Königl. Lands und Stabtgeridr. 

(139.) Aufforderung. Bolgende Documenter 

a) eine Obligation vom Gten Bebruar 1804, welche von dem Eofonift Johann Chriſtoph Seyfarth 
zu Schiedungen ber Kirche zu Etzelsrode über 35 Ahle. Courant ausgeſtellt und wofür berfelbe 
fein zu Schiedungen sub Nro. 34. belegenes Anbauerhaus nebft Zubehör unterpfändfich einge. 
ſetzt hat. Eingetragen in das Hypothekenbuch den Zoſten April 1839, 

b) eine Obligation vom 28ſten April 1827 von dem Schuhmacher Ehriftian Hitzing zu Erich der 
verehelichten Briederife Goͤtze geburnen Peter dafelbit über 100 Thlr. ausgeſtellt unter Bere 
pfändung feines sub Nro. 128. zu Ellrich belegenen Wohnhaufes nebit Zubehör, 

e) eine Obligation vom 12ten Auguft 1808 von dem Gandidaten Johann Carl. Schmidt zu Nord« 
haufen dem Notar Diedelt daſelbſt unter Berpfändung feines sub Nro, 72, zu Norbhaufen vor 
den Hagen belegenen Wohnhaufes Über 250 Thlr. Gold ausgeilellt. Eingetragen in dag Hype 
chekenbuch aber Nordhaufen ex deer. vom 16ten November 1821. 

Der lehzte Schulduer it ber Tiſchler Bartholomäus Pinch, 
find verloren gegangen. 
Auf Antrag der Intereffenten werben baher diejenigen, welche an die vorſieheud aufgeführten 
Eapitas 


Capitafien oder die daruͤber ausgeſtellten Schuld» Documente, als Gigenthimer, Geffionarien, Pfand» 
ober fonftige Briefinhaber, Anfprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten 
und fpätejteng; in dem auf 
den 10ten Julius d. I. Vorm. 10 Uhr 
an Hiefiger Gerichtsſtelle vor dem Gerichtsrath Goldhorn anberaumten Termine zu melben, wibrigene 
falls fie mit ihren Auſpruͤchen baran werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufers 
fegt werben wird, 
Norbpaufen, ben Aten Bebrune 1847. 
Königl. Preußiſches Land» und Stadt» Geridt. 


(140,) Aufgebot. Die durch Beſcheinigung ber Ortsbehörde und refp.: neuere Urkunden 
fegitimirten gegenwärtigen Befiher ber, zu ben vormals von Naſo'ſchen Rittergütern Iſten und Ilten 
Antheils zu Flarchheim, welche bisher im Hypothefenduhe bes Königlichen Oberlandes » Gerichts zu 
Naumburg eingetragen gewefen, jetzt aber im die Jurisdiftion des unterzeichneten Gerichts überge» 
gangen find, gehörigen Hause, Land» und Wiefengrundjtäce, haben Behufs der Berichtigung ihres 
Beſitztitels das Aufgebot berfelben beantragt. 

Es werden daher hierdurch alle diejenigen, welche auf dieſe Grundbftücde einen Cigenthums⸗ 
ober fonjtigen Neal = Anfprud) zu haben vermeinen , aufgefordert , in 

dem am Sten März 1847 Bormittags 11 Uhr 

an hiefiger Gerichtöjtelle anſtehenden Termine in Perfon, oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen die hiefigen Iuftiz» Commiffarien Werner und Juſtizrath Goͤſchel in Vorfchlag gebracht wer 
den, zu erfcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden, reſp. zu befcheinigen , widrigenfalls fie mit ih: 
ren etwaigen Realanfprüchen auf bie genannten Grundſtuͤcke ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein . 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und der Befigtitel für die jetzigen Befiher eingetragen werden wird, 

Das fpezielle Verzeichniß der betreffenden Grundſtuͤcke und deren Befiger ift in unferer Ne» 
giftratur einzufehen. 

Zangenfalza, den Iljien October 1846, 

Königl. Land- und Stabtgeridt. 


(141.) Nothwendige Subhaftation. Nachſtehende, dem Schaafmeifier Friedrich 
Wilhelm Lier zu Kleine Wenden zugehörigen, daſelbſt und in dafiger Belbflur belegenen Grundftüde: 
1) das sub Nro, 10. belegene Dienſthaus nebit Hofraum, Scheuer, Stälten, — und ſonſti⸗ 
gem Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 442 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., 
2) ber ſogenanute Töpferjche Garten zwifchen Ibold und dem Senentefhrenge R ebgefchäht auf 
61 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., 
3) fünf Ader dienjifreien Landes: 
=. zwei 
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a. zwei Acker zwiſchen Hartung und Uthlepps Garten, 
b. drei Acker zwiſchen Hartung, Rudloff und Emmelmann in ber Spitze abgejchäpt auf - She. 
15 Ser. ‚ 
foffen auf den I1ten Mai 1847 Vormittags 11 Uhr 
vor ber Königlichen Gerichtscommiffion zu Bleicherode oͤffentlich meijtbietend verfauft werben und 
fönnen Das Taxationsinſtrument und ber neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingefehen werben 
Norbhaufen, den 16ten December 1846, 
Könige Preußiſches Rand» und Stabtgeridt. 
(142%,) Nothwendiger Verkauf, Volgende, ber Ehefrau bes Fleiſchers Lier, Friede⸗ 
ricke geb, Helbing zu Ellrich zugehörigen bafelbit belegenen Grundſtuͤcke: 
a) das sub Nro, 129, in der Marktſtraße belegene Haus nebſt Zubehör, und 
b) zwei Grabegärten in der Nitterhagenjtraße, abgefhäbt auf 827 Ahlr. 10 Sgr., 
ſollen auf 


- 


ben 22jten Mai d. I. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsitelle zu Ellrich oͤffentlich meifibietend verfauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Nordhaufen, den 19ten Januar 1847. 


Königl. Prengifhes Land» und Stabtgeridt. 


(143) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Lands und Stadtgericht zu 
Miühlhaufen, dem Löten December 1846. Das den Kindern des Taglöhners Gottfried Harms 


gehörige, Hier unter Nro, 421. belegene Wohnhaus nebit Zubehör, taxirt zu 600 Thlr., ſoll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers in bem auf 


ben Den April 1847 früh 11 Uhr 
an Gerichtstefle anberaumten Termine fubhaflirt werben. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein fiegen in unferer Negiitratur zur Einſicht offen. 


(144.) Freiwilliger Verfauf. Die ber geiftesfranfen Anne Magdalene Hufeld geborne 
Heinemann aus Tonndorf gehörigen in ber Tonndorfer und Tiefengrubener Blur gelegenen, zuſammen 
auf 276 hir. tarirten Beld » und Wiefengrundjtücke ſollen auf dem Wege freiwilliger Subhaftation- 

den dien April d. 3. 
von Vormittage 10 uhr an in der Gemeindeſchenke zu Tonndorf nad) Maßgabe des daſelbſt aus— 
haͤngenden Subhaſtationspatents oͤffentlich verſteigert werden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Berka, den Löten Januar 1847, 
Großherzogl. Saͤchſ. Juſtizamt baj. 
Noth⸗ 
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(1415) Nothwendige Subhaſtation. Paträmonialgericht Freienbeſſingen. 
Yohann Chriftian Thoͤnerts Haus und Zubehör sub Nro, GI., abgefdyägt auf 219 Thaler, desgleichen 
23 Acker deldgrundſtuͤcke, abgeſchaͤtzt auf 58 Thaler, ſollen auf 

ben Sljien Mai dieſes Jahres 
an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Breienbeffingen, ben 16ten Bebruar 1847. 
Herrlich Bieglerfhes Patrimonialgeridt. 


(146.) Berfauf. Nach; befchloffener Auflöfung ber bisherigen Defonomie des Hochgraͤflich 
Stolberg’ihen Kammer: Gutes in Schwarza fol das fämmtliche dazu gehörige todte und lebendige 
Inventar, namentlic) : 

ein vollitändiger Brennerei s Apparat mit Fupferner Blaſe, Schlaugenrohe und Helm und übrigen 

Geräthichaften, 
das gefammte Vieh» Inventar an Rindvieh, Schafen und Schweinevieh, 
an Naturafien und Wirthſchafts-Vorraͤthen: 
63 Malter Roggen, 
35 — Safer, 
9 — Maß, 
150 Pfund Hopfen, 
12 Klaftern melirtes Holz, 
35 Gimer Bier, 
3 — Branntwein, 
eine bedeutende Duantität Heu, Grummet, Stroh und andere Wirthidjafts+ und Hausgeraͤthe, 
im Wege Öffentlicher Verſteigerung gegen baare Bezahlung hieſelbſt verkauft werden. 
Es iſt dazu Termin auf 
Montag, den Ijlen März 1847 Vormittags von 8 Uhr 
angefeht, wozu Kauflujlige hiermit vorgeladen werden, 
Schwarza, deu Hten Bebruar 1847. Gräfl, Stolberg- Wernigersd. Juſtiz-Amt. 


(147.) Berpahtung eines Domainen-Borwerfs. Das eine Meile von der Stadt 
Nordhaufen belegene Königliche Domainenz Borwerf Guͤnzerode folt, höheren Beſtimmungen zufofge, 
nebſt der mit bemfelben verbundenen wilden Bifcherei in der Helme, im Wege ber Öffentlichen Lici- 
tation, von Trinitatis 1847 ab auf 36 nad, einander folgende Jahre bis Johannis 1883 an deu 
Meiflbietenden verpachtet werbeus- 

Zu dem Borwerfe gehören außer den erforderlichen Wirthſchafts ⸗Gebaͤuden, 
a 14 Mor 
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a. 14 Morgen 170 ONuthen Gärten, 
b.985 — 21 — Accker, 
e. 16 — 112 — Wieſen und 
d. 134 — 2 — Aunger. * 

Das Minimum bes Padıtzinfes ift auf 3130 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf., einſchließlich 1042) Ahlr. 
Gold feitgefegt. 

Die ſpeciellen Verpachtungs » Bedingungen, nebſt ber Karte und dem Vermeſſungs-Regiſter, 
fowie die Haupt» Grtrags + Nadyweifung des Vorwerks Fönnen taͤglich, mit Ausſchluß der Sonntage, 
in unferer Domainen »Regiitratur eingefchen werben. 

Zur Lieitation haben wir einen Termin auf 

Wittwoch den Idten April db. I. Vormittags 10 Uhr 
in unferm Seffiong » Zimmer im Regierungs Gebäude vor dem Departements » Rath, Herrn Regierungs⸗ 
Rath von Muͤnchhauſen angefcht. z 

Im Bietungstermine werben nur ſolche Pachtbewerber zugelaffen, welche ſich über ihre 
Duafification und über den Beſitz des erforderlichen Vermögens genügend auszuweiſen im Stande find. 

Der Zuſchlag bleibt der Höhern Genehmigung mit dem Rechte der Auswahl unter den drei 
Beitbietenden vorbehalten, q 

Erfurt, den Ijten Februar 1847, 


Königl. Regierung, Abtheilung für bie Berwaltung ber direrten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


Anzeige. 
(148.) Höchſt wichtige Erfindung 

für Bäder, Hefenhändler, Bierbrauereis und BranntweinbrennereisBefiger, Kaufleute ıc. 

Die erprobte, fehr deutliche, praktiſche Anweifung zur Anfertigung einer in England ganz 
nen erfundenen fehr weißen Kunſthefe oder Bärme, weldye im trodenen und flüffigen Zuflande, 
ohne Betrieb einer Brennerei in jedem Locale und in jeder Duantität von jedem ſelbſt ſehr billig 
gefertigt werben kann, Fräftiger wie jedes andere Gährungsmittel wirft und fid) Jahre lang ohne 
zu verderben und ohne an ihrer Treibfraft zu verlieren, hält, it gegen portofreie Ginfendung von 
3 Thlru. preuß. Courant (vorbehaltlidy ‚der Geheimhaltung) bei dem Anterzeichneten zu haben und 
durch jede Buchhandlung nur von demſelben zu beziehen. Ä 

Schulß in Berlin, 

neue Friedrichsiir. No, 78 A., 
Königl. preuß. approbirter Apotheker, Chemifer und prabtiſch » techniſcher Babrifant, 


« 





Amtsblatt 


töniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 10. 


Erfurt, den Gten März 1847, 











Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin am 2Aſten Februar c. ausgegebene Ste Stüd ber Gefehfamm: 
fung enthält unter 

Nro. 2802 die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Aſten December 1846, die Einführung 
des beigeſchloſſenen Normals Bährtarifs vom 2Ijten Mai 1829 bei den Privatfähren 
ber Rheinprovinz und der Provinz Weſtphalen betreffend, 

Nro. 2803, die Beſtaͤtigungsurkunde vom 29ſten Jannar 1847, betreffend bie Er⸗ 
höhung des Anlagefapitals der Berlin » Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft durch Emiſ⸗ 
fivn von 600,000 Thln neuer Stammaktien und Beftätigung bed Nachtrags zum 
Statute diefer Geſellſchaft. 

Nro. 2804, die Konzeſſions- und Beftätigungsurfunde für bie Magdeburg s Wittene 
bergefche Sifenbahngefeltichaft, vom Ilften Ianuar 1847. | 

Erfurt, ben Iten März 1847. 


Betfanntmadung. 


Nro, 80. 


In Gemäßheit der Bekanntmachung des Herrn Chefs der Bank Excel- Nro, 81. 
lenz vom 31ſten d. M. bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß im Die vonder 
Einverftändniffe mit des ‚Herrn Finanz Minifterd Excellenz die Regierungs =» Haupte Negierunge ⸗ 
Kaffe zu Erfurt mit dem Anfange des naͤchſten Jahres für Rechnung des Bank: Haupt :Eaffe 


Komtoird zu Magdeburg —— fuͤr 
1) Darichne auf öffentliche Papiere, in des Regel nicht unter 500 Thir., mung ii 
gewähren, beforgenden 


2) Anweifungen auf die übrigen Bank Anftalten ertheilen, fo wie deren Anz Gefchäfte. 


weifungen einlöfen, 
11 3) für 
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3) für Behörden und oͤffentliche Anſtalten ben Ans und Verkauf öffentlicher 
Papiere gegen 1/3 Prozent Provifion und die übliche Courtage von 1 Pro: 
mille beforgen und 

4) von benfelben die zur zinsbaren Belegung bei dem Bank: Komtoir in Mag— 
deburg beſtimmten Gelder, in der Regel jedody nicht unter 1000 Zhpfe., 
annehmen wird. Die Anträge wegen Ausfertigung der Bank: Obligationen 
find aber wie bisher direft an dad Banf = Komtoir zu richten. 

Berlin, den 3iften Dezember 1846, 
Königl. Haupt-Banf » Direktorium, 
(gez.) Witt, Reichenbach. Meyen, 


Nro. 82. Nach einer, mit ben Königlich Polniſchen Behörden getroffenen Leberein- 
Die auf der Funft in Betreff der auf der Weichſel, im Königreihe Polen zur Hebung kom— 
Weichſel, im menden Werflößungs- Abgabe, find Preußifche Schiifer diefe Abgabe nur dann zu 
KRönlgrekh erlegen ſchuldig, wenn fie ald Sesihiffer oder Steurrleute auf Fahrzeugen, welche 
— ns Polniſchen Uaterthanen gehören, Waaren oder Erzeugniffe, die nicht ald Preußi— 
en Mer, IGe zu betrachten find, nad Warſchau oder andern Polnifchen Städten bringen, 
fidhungs · Ab. In andern Fällen, namentlid audy dann, wenn Preußiſche Schiffer fich der, Pol- 
gaben, nifchen Unterthanen gehörenden Fahrzeuge nur als Leichter zu bedienen genöthigt 

find, find fie von der Verflößungsabgabe befreit, Diefe Befreiung tritt aber 
überall nur dann ein, wenn die Schiffer ſich 

1) als Preußifche Unterthanen, 

2) ald Eigenthümer des von ihnen geführten Gefaͤßes, oder 

3) falls fie nicht Eigenthümer des von ihnen geführten Gefäße, fondern Seh: 
fhiffer oder Steuerleute auf demſelben find, Darüber ausweiſen, entweder 

a. daß das von ihnen geführte Gefäß einem andern Preußifchen Unter: 
than gehört, oder 
b, wenn das Gefäß nicht einem Preußifchen Unterthan gehört, daß bie 
Ladung Preußifch fei, d. h. aus einem Preußifchen, nicht aus einem 
Polniſchen Orte komme. 
Mit Auönahme des zu 3b. gedachten Falles wirb bie egitimation 
geführt 

I. durch den Paß, 

II. durch die Befcheinigung darüber, daß bie Preußifche Gewerbeſteuer für 
die Zeit, im welcher der zu legitimivende Verkehr getrieben wird, erlegt 
worden fei. 

Die Königlichen Regierungen werden daher in ben nad) ben a 
im⸗ 


fimmungen zu ertheilenden Befcheinigungen jedesmal außer bem Namen bed Schife 
fers, auch deffen Wohnort, fo wie außer dem Namen und der Nummer des Gefä« 
ßes auch defjin Eigenthümer, und falls der Schiffsführer nicht zugleich "Schiffes 
Eigenthlmer ift, auch den Wohnort des letzteren bezeichnen, außerdem, falld der 
Wohnort des Schiffsführers oder Eigenthümers im Preußifchen Gebiet liegt, dies 
ausdrüclic; bemerten. Die betreffenden Gewerbetreibenden mache ich daher hierz 
durch darauf aufmerkffam, daß nur folche vollftändig ausgefertigte Befcheinigungen 
über gezahlte Gemwerbefleuer, neben dem Paffe, von den Königlicy Polnifchen Bes 
hörden ald zur Führung der Legitimation genügend werben erachtet werden, und 
daß fie felbft darauf Bedacht zu nehmen haben, daß ihnen jene Befcheinigungen, 
den Beflimmungen diefes Erlafjes entfprechend, auögefertigt werden, bevor fie die 
Königlich Polnifche Grenze zurücklegen. 


In dem zu 3b. gedachten Falle haben die Schiffer außerdem 


II, ein, von der Polizeie Behörde des Einladungsorts darüber ausgeftelltes 
Ateft zu führen, daß die Ladung aus einem Preußifchen Orte komme. 


Die erforderlichen Regitimationd- Papiere muß der Schiffer, wenn er auf 
Befreiung von der Verflößungs» Atgabe Anſpruch machen will, an Bord haben. 


Magdeburg, den 16ten December 1846, 
Der Ober: Präfident der Provinz Sahfen. 


von Bonin, 


Unter Bezugnahme auf bas Allerhoͤchſte Patent vom Bten d. Mts. bringe Nro, 88. 
ich hierdurch zur Allgemeinen Kenntniß, daß Sr. Majeftät der König die Ein Einberufung ° 
berufung des Vereinigten Landtages und bie Erdffnung deffelben des Vereinig⸗ 
in Berlin auf den 11ten April d. Is. feltzufegen geruhet haben, und ten Landta⸗ 
demgemäß die Abgeordneten der Ritterfchaft, der Städte und Landgemeinden aus 9°% 


der Provinz Sachſen von mir dazu eingeladen find, 
Magdeburg, ben 18ten Februar 1847. 


Der Königlihe Landtags:-Gommiffarius, Ober» Präfidenst 
ber Provinz Sadfen. 
von Bonin. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 84. Nach den Anzeigen der landräthlichen Behörden find von Gemeinden und 
Die von Ge Privatperfonen unferes Verwaltungsbezirks während bes verfloffenen Jahres wie⸗ 
meinden und ber bedeutende Baumpflanzungen gemacht und überhaupt 
Privatperfoe. 119,509 wilde Obftbaumftämme gepflanzt, 
nen im Jahre 44,999 dergleichen durch Pfropfen, Oculiren ꝛc. veredelt, 


—— 50,182 ſchon veredelte Obſtbaͤume verpflanzt und - 

Baums 1,132,788 Nuß» und Brennholzbäume, einfchließlih 138 Maulbeerbäumen, 
yflanzungen. angepflanzt, außerdem aber eine bedeutende Anzahl Morgen Forſtgrund befäet worden. 
730, A, 3. Hierbei haben fich folgende Ortſchaften befonders auögezeichnet: 


A. Im Kreife Erfurt. Mehrere Einwohner der Etadt Erfurt, fo wie 
die Gemeinden Alach, Dahwig, Erleben, Gisperöleben Kil., Ilverögehofen, Moͤ— 
bisburg, Mühlberg, Rottleben, Ziefthal, Walfchleben und Wanderöleben. 

B. Im Kreife Heiligenfladt. Die Gemeinden Bernterode, Dingels 
ſtedt, Ershauſen, Geiöleden, Geismar, Gerbershaufen, Glafehaufen, Großbartioff, 
Heuthen, Kalteneber, Kefferhaufen, Kirchgandern, Kreuzeber, Lenterode, Lutter, 
Marth, Martinfeld, Mengelrode, Rheinholterode, Rohrberg, Schachtebih, Schoͤ— 
nau, Siemerode, Thalwenden, Wahlhaufen, Wefthaufen, Wiefenfeld und Willbich. 

©. Im Kreife Langenfalza. Die Stadt Tenuſtedt und mehrere 
bafige Einwohner, deögleichen die Gemeinden und mehrere Einwohner zu Blanken— 
burg, Bothenheilingen, - Großvargula, Grumbach, Kirchheilingen, Kleinurleben, 
Kleinvargula, Mittelfömmern, Nägelftevt, Schönfledt und Zimmern, fo wie die 
Gemeinden Kammerforft, Großengottern und Großwelsbach, namentlich auch der 
NRittergutäbefiger Freiherr von Berlepfh zu Seebad), 

D. Im Kreife Weißenſee. Die Städte Gebefee, Weißenfee, Kindel— 
brüd und Sömmerda und mehrere bafige Einwohner, die Gemeinden Frömmftedt, 
Gangloffföommern, Großballyaufen, Günftedt und Obertopfftebt, deögleichen die Ges 
meinden und mehrere Ginwohner zu Henſchleben, Kugleben, Naufiß, Dttenhaufen, 
Schwerftedt, Zunzenhaufen, Wenigenfömmern und Wundersleben, fo wie die Befiger 
ber Rittergüter zu Straußfurty und Schilfa. 

E. Im Kreife Nordhaufen. Die Städte Bennedenftein, Ellrich, 
Sachſa und Bleicherode, fo wie mehrere Einwohner der Ießteren Stadt und der Stadt 
Nordhaufen. Die Gemeinden und mehrere Einwohner -zu Glettenberg, Großbernd« 
ten mit Dietenborn, Guderöleben, Hainrode, Herriden, Kleinfurra, Liebenrode und 
Wülfingerode, die Gemeinden Branderode, Buhla, Kleinberndten, Nicdergebra, 
Sollſtedt und Werningerode, fo wie mehrere Einwohner zu Lipprechterode, Mak— 
kenrode und Puͤtzlingen. Re F. Sm 
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F. Im Kreiſe Worbis. Die Stadt Worbis, desgleichen die Ge— 
meinden und einzelne Einwohner zu Biſchofferode und Wallrode, die Gemeinden 
Bernterode, Beuern, Bodenrode, Breitenworbis, Deuna, Ecklingerode, Epſchen—⸗ 
rode, Gernrode, Gerterode, Haynrode, Hauroͤden, Huͤppſtedt, Kirchohmfeld, Reiz 
nefelde, Neuſtadt, Niederorſchel, Ruͤdigershagen, Steinbach, Teiſtungen, Winges 
rode und Zaunroͤden, ſo wie mehrere Einwohner zu Bockelnhagen, Ferna und Silkerode. 

G. Im Kreiſe Schleuſingen. Die Stadt Schleuſingen und mehrere 
Einwohner zu Suhl, die Gemeinden Ahlſtedt, Biſchofrod, Ehriftes, Dieghaufen, 
Dillſtedt, Eichenberg, Erlau, Geifenhöhn, Gerhardtögereuth, Gethles, Heinrichs, 
Hinternah, Kühndorf, Mäbendorf, Rappelödorf, Ratſcher und Wichtshaufen, fo 
wie die Gemeinden und mehrere Einwohner zu Schwarza, Waldau und Wiederd: 
bach auch mehrere Einwohner zu Rohr. 

H. Sm Kreiſe Mühlhaufen. Die Städte Mühlhaufen und Zreffurt, 
fo wie mehrere dafige Einwohner, die Gemeinden und mehrere Privatperfonen 
zu Bollſtedt, Diedorf, Dörna, Falken, Großburfhla, Helmsdorf, Hoͤngeda, 
Hollenbach, Horsmar, Kaiferöhagen, Kleingrabe, Langula, Lengefeld, Niederdorla, 
Dberdorla, Keifer, Schnellmannshaufen, Eilberhaufen und Zella, deögleichen die 
Gemeinden Dachrieden und Effelder und mehrere Privatperfonen zu Ammern, 
Beberftedt, Felchta, Görmar und Großgrabe. 

1. Im Kreife Ziegenruͤck. Die Städte und mehrere Einwohner 
zu Gefel, Ziegenrüd und Ranis, die Gemeinden und mehrere Privatperfonen zu 
Blankenberg, Eßbach, Goßwitz, Mora, Rodendorf und Schmorda, die Gemeinde 
Pasca, fo wie mehrere Privatperfonen zu Altenbeuthen, Gülmla, Liebengrün, Lieb: 
ſchuͤz, Sparaberg und Wilhelmödorf, desgleichen der Befiger des Ritterguts 
Burg Ranis. 

Die im verfloſſenen, gegen die fruͤheren Jahre ſtattgefundene Vermehrung 
ber Anpflanzung von Nutz- und Brennhoͤlzern iſt um fo angenehmer, als das 
Bedürfniß an dergleichen Hölzer immer dringender wird, Wir geben daher den 
Drtöbehörden und Privatperfonen, welche ſich ſowohl bei der Beförderung ber 
Obſtkultur ald bei der. AUnpflanzung von Nug: und Brennhölzern auögezeichnet 
haben, unferen Beifall zu erkennen und hoffen, daß diejenigen Gemeinden, welche 
vworniger Eifer bewieſen haben, foweit es die Oertlichkeit geftattet, Eünftig nachfol— 
gen werben. Den Herren Landräthen empfehlen wir zur Vermehrung der Baumes 
anpflanzungen moͤglichſt anzuregen, auch bei den Bereifungen der Kreife ihr Aus 
genmerk auf diefen nüglichen Gegenftand zw richten, 

Erfurt, den 16ten Gebruar 1847, 

Der: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 85. In Veranlaſſung eines Reſcripts des Herrn Juſtizminiſters Excellenz vom 
Sie yon den ten d. Mts. werben die Schiedömänner unſeres Bezirks hierdurch angewiefen, in 
Schiedemäns den von ihnen aufzunehmenden Vergleichs: Protocollen ſtets deutlich anzugeben, 
nern aufzus worin die flreitige Borderung, über welche fid) die Partheien verglichen haben, 
uchmenden befteht und aus welchem Rechtsgeſchaͤfte diefelbe entfprungen ift, weil aus einem 


Vergleichs· Vergleiche, worin diefe Angabe fehlt, die Erecution nicht vollſtreckt werben kann. 
Protofolie. Halberftadt, den 19ten Februar 1847. 
Königlihes Ober⸗Landes-Gericht. 
Vermiſchte Nahridten 
Nro. 86. Dem Fabrifanten Prevöt und Grafemann zu Magdeburg iſt unter dem 
Batenters Aten Februar 1847 ein Patent 
theilung. auf eine Maſchine zum Saͤen der Runkelruͤben, in der durch Modell und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der An« 
wendung bekannter Theile derſelben zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden, 5 
Nro. 81. Dem Heinrih Wöppel zu Potsdam ift unter dem 19ten Februar 1847 


Desgl. ein Patent 
auf eine neue Art von Federn zum Steifen ber Kravatten, nad) den burch 
Beihnung und Befchreibung erläuterten Proben, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußie« 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Nro, 88, Dem Kaufmann Karl Friedrih Raabe zu Berlin ift unter dem Sten 
Desgl. Bebruar 1847 ein Patent 
auf einen Notenwender in ber durch Modell und Befchreibung nachgeriefenen 
Bufammenfebung, ohne dadurch Jemanden in Anwendung ber bekannten 
Theile zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preufi- 
fchen Staats ertheilt worden, 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Dei ffentlicher Anzeiger 


zum 10ten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 6ten März 1847, 


Siherheitd - Polizei. 

(149.) gandesverweifung. Der unten fignalifirte Landjlreicher, der Webergeſelle Jos 
hannes Noßteufher aus Buͤrden bei Hildburghaufen, it Vagabondirens halber von Scyleufingen 
aus, über bie bieffeitige Landesgrenze gebracht und demfelben die Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten bei Vermeidung zweijaͤhriger Zuchthausſirafe unterſagt worden. 

Grfurt,, deu 23ſten Februar 1847, 








Königlide Regierung. 


BPerfong:- Befhreibung. 

Pornamen: Iohannes, Zuname: Noßteufcher, Gewerbe: Weber, Geburts: und Wohnort: 
Buͤrden, Religion: evangeliſch, Alter: 30 Jahre, Größe: 5 Buß 2 Zoff, Haare: blond, Stirn: 
frei, Augenbraunen: blond, Augen: granblau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: gefund, Kinn 
und Gefichtsbildung: rund, Gefidytsfarbes gefund, Geftalt: unterfeht, Sprache: Meininger Dialect, 
befondere Kennzeichen: einen Bruch. 


150.) Diebftahl. Im der Zeit vom Sten v. Mts. Abends 7 Uhr bis zum 1Oten Nach- 
mittags 4 Uhr iſt hier eime filberne Eylinder- Uhr, mit 8 Farätigem Goldrande, 17 — 18 Linien 
groß, mit Arabesfen gravirt, in 4 Steinen gehend, an welcher der große Zeiger, um ihn wicder 
zu befeſtigen, geflopft it, nebit Uhrband entwendet worden. 

Indem wir bies.zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir Jedermann zur Eutdeckung 
des Ihäters und Wicdererlangung ber Uhr beizutragen. 
Nordhaufen, ben 1B8ten Bebruar 1847. 
Königlih Preußiſches Lande und Stabt-Geridt. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(151.) Aufforderung zur Ableifiung der Militairpflicht. Golgende Mifitair- 


ichtige bed Kreifes Heiligenſtadt: 
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1) Johann Joſeph Wedekind aus Roͤhrig, geboren den Oten December 1822, 

2) Johann Kellner aus Marth, geboren ben Liten Februar 1821, 

3) Johannes Iacobi aus Geismar, geboren den 17ten Februar 1821, 

4) Johann Daniel Göbel aus Ershaufen, geboren den Teen März 1524, 

5) Andreas Haufe aus Heiligenftabt, geboren den 2ijten December 1824, 

6) Karl Dsburg ebendaher, geboren den 23ien März 1824, 
welche in den betreffenden Militair-Erſatz-Aushebungs-Terminen nicht erfchienen find und von denen 
nicht bekannt iſt, daß fie ihrer Militairpflicht irgendwo im Inlande genügt haben, werden hiermit 
aufgefordert, fidy fofort bei dem Landrathe des Kreifes oder ſpaͤteſtens im naͤchſten Militair » Erfahs 
"Aushebungs- Termine vor der Königl. Departements» Erfah» Eommiffion zu geſtellen, widrigenfalls 
gegen ſie als ungehorſame Militairpflichtige das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden wird. 

Erfurt, den 16ten Februar 1847. 
Königl. Negierung. 


(152.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gericht zu Norbhaufen, 
Bas sub Nro. 206 c. vor bem Oberthore zu Bleicherode befegene, zu dem Nadylaffe des vdafelbit 
verftorbenen Seilermeiſters Johann Georg Mehmel gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 618 Ihr, 
6 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt ſoll auf 

den 10ten Juni 1847 Vormittags 11 Uhr 
an Geridytöftelle zu Bleicherode oͤffeutlich meifibietend verfauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein Fünnen im unferer Regijtratur eingefehen werben. 
Rordhaufen, den 23ſten Januar 1847. 


(153. ) Nochwendiger Berfanf. Land: und Stadtgericht zu Heiligenflabe, 
den 24ſten October 1846. Das ehemals Lachderfche, jeßt den Geſchwiſtern Marie und Caroline 
Hug gehörende Haus, in welchem feit langen Jahren eine frequente Gaſiwirthſchaft betrieben und 


welches unter der Benennung 
Deutſches Haus 
befannt und einfchließlic, feiner Zubehörungen zu 7861 Thlr. 3 Sgr. A Pf. tarirt ift, ſoll in dem auf 
den 10ten Mai 1847 
an Gerichtsjiätte Zimmer Nro, 8, angefeßten Termin fubhaftirt werben. 
Die Tape, Berfaufs +» Bedingungen: und Hnpothefenfchein find in unferer Regiftratur flete 
einzufehen. 
(154.) Nothwendiger Verkauf: Land» und Stadtgericht zu Heiligenjindt, 
ben Liten Februar 1847. Die zum Nachlaß des verfiorbenen Schulzen Juͤnemann zu Wefihaufen 
gehörenden Grundſtuͤcke, als: 1) das 


— 65 — 
1) das Gerechtigkeitshaus Nro. 68. zwiſchen Heinrich Weinrich und Sebaſtian Meyer jun, taxirt 


zu 707 Thlr., x 
2) Stel Hufe König. Lehn, taxirt 440 hie. F 
Vu Bar, 

Yil— — — — 36 Ahle, 
5) Atee er [Ze — — 15:7 1179 
6) => — — A auhlr., 


7) ein Herrntheil, tarirt 153 Thlr., 

8) 4 Gerrntheil, taxirt 85 Thlr., 

9) 4 Herrntheil, taxirt 87 Thlr., 

10) ein Kohltheil auf der Aue, tarirt 15 Thlr., 

11) ein Kohltheil im Schmiebehofe, tarirt 18 Thlr., 

12) 4 Wieſe im Teiche, tazirt 70 Thlr., 

13) ein Antheil im Aueteiche, tarirt 22 Ahlr., 

14) 1 Ader Land auf den Eiern, tarirt 35 Thlr., 

15) 1% Acker Land dajelbit, tarirt 55 Ahfr., 

16) 1} Acer Wiejen vor dem Loche, tarirt 80 Thlr., 

17) 4 Acker bei ber Herrmwiefe, tarirt 5 Sgr., 

18) 4 Acer am Beldgewende, tarirt 13 Thlr., 

19) 1 Acer im Buͤchenbuſche, tarirt 70 Thlr., 

20) 4 Adler Wiefen im Teiche, tarirt 75 Thlr., 

21) 3 Acker auf den Bingen, 4 Acer auf bem großen Hackethal, J Adler auf dem Berge, 3 Afs 

Per auf dem Kabenbiel, 1 Ader über ber Straße, zufammen tarirt O4 Thlr., 

22) „tel Hufe Königl. Lehn, tarirt 52 Thlr., 

23) 4 Ader Wiefen im Brunnenteiche, tarirt 50 Thlr., 
ſollen Iheilungshalber in dem auf 

‚ den Tten Juni e. Vormittags 10 Uhr 

im erbichaftlihen Kaufe zu Weſihauſen angejehten Termine fubhajiirt werben, ‘Die Tare, Verkaufs— 
bedingungen und Hypothekenſchein find im unferer Regiſtratur ftets einzufehen. Alte unbekannten 
Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber — ion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 


(456.) SubhaftationssPatent Das am Jahrmarkten-Thore hierſelbſt unter Nro. 300, 
RER) bes verehelichten Johanne Marche Hahn, gebornen Stufe gehörige Wohnhaus nebit Zus 
11 * behör, 


— « — 


behoͤr, taxirt * Abzug ber Laſten und Abgaben auf 334 Thir. 16 Sgr. 11 Pf, geſchchen drei⸗ 
huudert vier und dreißig Thaler ſechszehn Silbergroſchen eilf Pfennige, ſoll auf 
ben 10ten Mai dieſes Jahres von Vormittags 11 bis Abende 6 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſielle durch den Herrn Lands und Stadtgerichtd «Rath Francke meiſtbietend ver⸗ 
kauft werben. 
Der neueſte Gypothekenſchein und das Tarationg +» Juſtrument find bie zum Termine in 
unferer Regiitratur einzufehen. 
 Rangenfalza, den 19ten Bebruar 1847. 
Das Königlihe Lands — Stabtgericht daſelbſt. 


(156,) Nothwendiger Verkauf. Das dem Handelsmanne Wilhelm Bley zu Großen, 
burfchla gehörige Haus Nro. 90, bafeldit nebit Hofraum, tarirt auf 100 Thlr., fol im Termine 
ben Aſten Iuni c. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Großenburfchla Öffentlich meiſtbietend in nothwendiger Subhaflation verfauft 
werden. Lnbefannte Realberechtigte werden bei Vermeidung ber Präclufion zum Xermine mit vor« 
geladen, 
Treffurt, ben Ojien Januar 1847, 
Königl. Preufifhes Land» und Stabtgeridte. 


(157) Nothwendige Subhaftation. Bolgende, dem Oeconomen Gottfried Keffner 
in Ellrich gehörige Grundſtuͤcke, als; 
a, das daſelbſt sub Nro, 85. belegene Wohnhaus nebil Wirrffejaftsgebäuden, gerichtlich abgefchäge 
zu 1238 Thlr. und 
b. ſechs in der Beldflur von urich liegende Teiche, welche theilweiſe als Laud und Wieſen ge⸗ 
nutzt werben, abgeſchaͤtzt zu 2778 Thlr., 
ſollen auf 
ben 5ten Mai db. I. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsftelle zu Ellrich Öffentlich meifibierend verfauft werden, 
Tare und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit, 
Nordhaufen, ben Dten Januar 1847, 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


(158.) Berfauf einer Mahlmuͤhle. Behufs Berfaufs der in hiefiger Stadt am Zorger 
graben sub Nro. 969. belegenen fugenannten großen Kuttelmühfe, einer ber hieſigen Milden ⸗Stiftungs⸗ 
donds zugehörigen Mahl» Mühle mit zwei Gaͤugen haben wir einen dritten öffentlichen Bietungs⸗ 
termin auf 


Mon« 
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Montag ben 185ten März d. I, Morgens 10 Uhr Ri 
anberaumt, was wir Kaufluligen hierdurch mit dem Bemerfen anzeigen, daß jene Mühle im freduenteften 
Stadttheile belegen, ihrem Ertragswerthe nad zu 5170 Thlr, 14 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt wordgn iſt. 

Beſchreibung, Tare und Berfaufsbedingungen Können an allen Wocyentagen in unferer Negis 
firatue eingefehen werben, 

Norbhaufen, den 23jten Bebruar 1847. Der Magiſtrat. 


(159.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Georg Grüber hier gehörige Wohnhaus 
Nro. 211, im Ilten Stabtdijirifte hier auf 293 Thaler tarirt, foll im Termine 
ben Oten Juni biefes Jahres Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtäftelle » Zimmer Neo, 11. öffentlich verfauft werden, 
Tare und Hypothekenſchein Fönnen täglid) im IIIten Büreau des Gerichts eingejehen werben. 
Suhl, den 18ten Bebruar 1847. 
Königl, Preuß. Lande und Stadt-Gericht. 


(160,) Terminss Aufhebung. Gingetretener Umftände halber wird ber 
auf den 16ten März d. 3. 
von uns anberaumte Termin zur anberweiten Verpachtung ber hieſigen Lindenhauswirthſchaft hier» 
durch wieder aufgehoben. 
Blanfenhain, den 18ten Februar 1847. Der Stabtrath daſelbſt. 


(161.) Bekanntmachung. Der Einwohner Chriſtian Berger zu Bennedenftein beabſich⸗ 
tigt, in feinem bafelbit auf dem Bruce belegenen Wohnhaufe Zuͤndhoͤlzchen anzufertigen und hat 
um bie hierzu erforderliche landespolizeiliche Genehmigung nachgeſucht. 

In Gemäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbe» Drbuung vom 17ten Januar 185 — 
Nro. 5. ber Geſetzſammluug von bemfelden Jahre — bringe ich dieſes Vorhaben mit ber Aufforde: 
rung zur Öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen hiergegen binnen & Wochen bei mir anzumelden. 

Diefe Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Tage, an weldem dag die Bekanntmachung ent: 
haltende Amtsblatt ausgegeben worden und ijt für ale Ciuwendungen, welche nicht privatrechtlicher 
Natur find, praͤkluſiviſch. 

Nordhaufen, den Löten Bebruar 1847, 


Königlich Preußifcher Landrath. 
von Byla. 


Anzeigen. 
(1602.) Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. Nach dem in der Orneral. 
Verſammlung der Actionairs vorgenannter Anflalt am Sten d. Mis, erſlatteten 34flen Jahresbericht 
hat 
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hat ſich für den Liien Januar 1847 folgender ag ergeben: 
1) Statutenmäßiged Grund » Kapital. » » . . 850,000 hir. — Sor. — Pf. 
2) Reſerven . » en 0 0 2 0 0. RT : TE 9. 


— — ——— e — —— 
mithin beträgt das — — ber Auſtalt... 1162200 12. 9. 


Laufende Verfiherrungen +: 0 0. . ee ERBE — — 
Die Geſchaͤfte ber Anjtalt werben in bisheriger Weiſe fortgefeht. Diefelbe uͤbernimmt Ver: 
fidyerungen gegen Beuersgefahr auf beweglicyes und unbewegliches Gigenthum zu billigen feſibeſtimm⸗ 
ten Prämien und haftet mit ihrem vorjichend angegebenen Vermögen für die Verluſte, welche au 
den bei ihr verficherten Gegenjtänden durdy Beuer, durch Waffer beim Loͤſchen, durch Niederreißen 
oder beim Retten, durch Abhandenfommen beim Brande und durd die fiattfindenden Unkoſten ent: 
ftehen. Die feſtgeſtellten Schäden werben prompt und ohne allen Abzug vergütet. 
Nähere Auskunft wird erteilt im Negierungsbezirf Grfurt: 
in Erfurt bei Herrn Garl Löffler, 
in Rangenfalza bei Herrn Emjt Schall, 
in Mühfhanfen bei Herrn ©. Chr. Beutler, 
in Nordhaufen bei Herrn U, Berlin. 
Berlin, im Februar 1847, 


Berlinifhe Feuer» Verfiherungg » Anitalt. 


( 163.) Für Auswanderungslufige. Der Bejiker eines in fruchtbarſter Gegend Preu« 
Gens, in der Nähe bedeutender Handelspläge belegenen Nittergutes hat die Adficht, circa 2000 preuß. 
Morgen „des ſchönſten Weizenbodens“ in einzelnen Theilen von beliebiger Größe, von 
2 Morgen ab, unter mäßigen Bedingungen und ohne Anzahlung in Erbpacht zu gebe 

Da es in der Gegend an tuͤchtigen Landarbeitern ungemein mangelt, fo kann einem jeden 
fleigigen Arbeiter ein gutes Ausfommen mit Gewißheit verbürgt werben. Auswanderungsiuligen 
wird hiermit eine Gelegenheit geboten, ohne Gefahr im DVaterlande dasjenige ſicher zu finden, 
welches fie, unter vielfadyen Gefahren einer Foflfpieligen Seereife, in fernen Welttheifen vieleicht 
vergebens fuchen würden. 

Diejenigen, weldye darauf eingehen wollen, werben erfuht, ihren Namen, Wohnort und 
wie viel Morgen fie zu pachten wuͤnſchen, verfiegelt und mit der Auffchrift — O. 06. „Erb: 
pacht“ — verfehen, an das Königl. Intelligenz » Comteir in Berlin portofrei einzufenden, 





Amtsblatt 
töniglihen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 11. 


Erfurt, den 13ten März 1847, 





Betfanntmadhung. 


Sn Verfolg unferer Belanntmachung vom Bten Sanuar d. J. bringen Nro. 89. 
wir nah Vorſchrift der Allerhöhften Kabinetöordre vom 16ten Juli 1846 Neue Preufis 
(G.:&. Nro. 2727) die Befchreibung der neuen Preußifchen Banknoten zu fbe Banfın« 
100 Thlr., welche, mit unferem Kontroliftempel verfehen, von jetzt ab fucceffive =. a 100 
an die Preußifhe Bank abgeliefert werden, nachftehend zur Öffentlichen Kenntniß. haler. 

Berlin, den 27ſten Februar 1847. 

Immediat-Kommiſſion zur Kontrollirung der Banknoten. 

Coſtenoble. H. C. Earl." Rohlwes. 


Beſchreibung der neuen Preußiſchen Banknoten zu 100 Thalern. 


Die neuen Preußiſchen Banknoten zu 100 Thlr. find 53 Soll breit und 
34 Zoll body, und beftehen aus einem bläulichen Papier mit den nachſtehend 


beſchriebenen 
Waſſerzeichen: 
1) — Mitte, die dunkel gehaltene und hell eingefaßte Werthbezeichnung 190, 
welche oo. j 
2) von einem Bogenftüde, enthaltend in lateinifhen Initialen 
„» Preussische Banknote “ 
und einigen Bogenverzierungen, alles heil, eingefchloffen wird; 
3) unten in beiden Eden, die gleihmäßig getheilte Jahreszahl IS MG. 


ebenfalls hell. 
| 4. Die Shaufeite 
jeige oben in der Mitte: 
1) in einem aufgerollten, gemufterten und mit verzierten Kanten — 
12 ⸗ 
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Teppiche, das mittlere Koͤnigliche Wappen mit Ordenskette, Krone und ben 
beiden wilden Männern mit Keulen, 
2) an den beiden Rollen oben links und rechts fliegende Bänder, 
3) in der oberen Kante des Teppichs die Infchrift : 
„‚Preussische Banknote * 
in lateinifchen Initialen, 
4) in der unteren Kante deffelben in lateiniſcher Kurfivfchrift, 
links: „Billet de la Banque de Prusse‘“ 
rechts: »„Prussian Banknote“, 
5) auf dem Zeppiche felbft, und zwar links und rechts vom Wappen, bie 
Werthbezeihnung 100 Thaler. 
Unter dem Teppich folgt: 
6) der Text der überall mit dem Buchſtaben A. und einer fortlaufenden ges 
dructen Nummer bezeichneten Banknoten, naͤmlich: 
A (laufende Nummer ) 


Ein Bundert Thaler mar 


zahlt die Haupt - Bank - Rasse in Berlin 


ohne Regitimationd » Prüfung dem Ginlieferer biefer Banknote, welche bei allen Staats-Kaffen ftatt 
baaren Geldes und Kaffenanmweifungen in Zahlung angenommen wirb, Vborfin dem Ihren du I6A6, 


Haupt - Bank -Directorium. 
gej. von Lampredyt. Witt, Reichenbach, Meyen. 
Ausgefertigt (Unterfchrift des Bantbeamten. ) 
Zu beiden Seiten des Textes und bed Teppichs befinden ſich: 
N auf von Knaben unterflügten und von Rankengewaͤchſen umfchlungenen ver» 
zierten Ständern zwei weibliche Figuren, von welchen 
a. bie eine links: den Frieden mit Lorbeerkranz, Palmzweig und Achten, 
b. die andere rechts: "die Glücfeligkeit mit der Buͤrgerkrone, einem Füuͤll⸗ 
horn mit Früchten und einem Steuerruber, 
allegorifch darſtellt. 
Unter dem Text, und bie Seitenverzierungen mit einander verbindend, find 
3) Schlinggemähfe angebracht, melde den in der Mitte eingedrucdten Stem⸗ 
pel mit dem heralbifchen Adler und der Umſchrift: 
F „ Haupt- Bank -Directorium 1846.“ 
in lateinifhen Initialen, umgeben. 
Unter ben Seitenverzierungen und ben ebengebachten Schlinggewaͤchſen bes 
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9) in einer verzierten Leiſte die Strafandrohung in gothiſcher Diamantſchrift. 
10) Gefärbt find 
a, der Teppich, das Königliche Wappen, ſaͤmmtliche Verzierungen und die 
Einfaffung der Strafandrohung: rothbraun, 
b, die Snfchriften und Werthbezeichnungen im Teppich, fo wie der von den 
Schlinggewaͤchſen umgebene, ad 8., befchriebene Stempel: dunkelblau, 
c. die übrigen Schrift» und Zahlenfäge ſchwarz. 
B. Die Kehrſeite 
zeigt: 
1) ein Netz aus gewellten Schnedenlinien in hellblau, 
2) auf dem Anfangepunfte dieſer Rinien den Kontrollſtempel der Königlichen 
Immediat : Kommilfion zur Kontrollirung der Banknoten, beftehend 
a. aus dem geprägten heraldifchen Adler in veildyenblauem Grunde, 
b. mit der Umfchrift: 
„K: Immed: Comm: z: Contr: d: Banknoten * 
in lateiniſchen Initialen; 
c. einem darunter angebrachten Bande mit ber Infchrift: 
„Cab: Ord: v. 16. Juli 1846. * 
in lateinifchen Snitialen, und 
d. einer darunter befindlichen verzierten Leifte, enthaltend bie Unterfchriften 
der Mitglieder der genannten Kommiſſion: 
Costenoble. H. C. Carl, Rohlwes, 
alles in veilchen blauer Drudfarbe, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nach den Anzeigen der landräthlichen Behörden find in bem verfloffenen Nro. 90. 
Jahre von den Gemeinden unferes Verwaltungsbezirks 88,377 Fuder Steine von Das Ablefen 
den Aeckern abgelefen und nebft einer bedeutenden Menge von Bruchfteine, Pflafters der Feldſteine 
fleine, Kies und Schutt zur Verbefferung der Gommunicationd« Feld» und Orts⸗ von den Ael⸗ 


wege verwendet worden. Hierbei haben fich nachbenannte Gemeinden auögezeichnet : —— = 


1) Im Kreife Erfurt. Bechſtedtwagd, Bindersleben, Dachwig, El: dung zu Wer 
leben, Frienſtedt, Möbisburg, Mühlberg, Röhrenfee, Troͤchtelborn, Wandersleben, gebeſſerun⸗ 
Werningsleben, Witterda und Zimmern supra, von denen. Frienftedt 560 Fuhren 3 
Shauffeefteine, Möbisburg 500, Mühlberg 1103, Röhrenfee 889 Fuder Leſe- 942. A. 8 
Reine, Wanderöleben 141 Fuder dergleichen und 1296 Fuder Kies, vn. 

| Suse 12 * eben 


leben 250 uber Lefefteine und 215 Fuber Erde, Witterda 400 und Zimmern 
supra 525 Bader Lefefteine zur Wegebeflerung verwendet haben. 

2) Im Kreiſe Beißenfee. Die Gemeinden Grüningen, Günftebt, 
Kupleben, Oberböfa, Scallenburg, Scherndorf und Straußfurth. Grüningen 
hat 310 zmweifpännige Fuder Bruch- und Lefefteine, auch Kies, Günftebt 287 
bergleihhen Fuder Lefefteine und Kies und zwei Schachtruthen Pflafterfteine, Ober 
böfa 240 Fuder Lefefteine, Scyallenburg 680 Fuder Lehde und Kies, Schern 
dorf 805 Fuder Lehde und Straußfurty 264 Fuder Lefefteine und 355 Fuder 
Geldfteine und Kies zu dem gedachten Zwecke verwendet. 

3) Im Kreife Nordhaufen. Die Gemeinden Buhla, Großberndten 
mit Dietenborn, Lipprechtrode und Wolkramẽhauſen. Won der Gemeinde Buhla 
find überhaupt 207, nemlih 6 zwei» und 201 einfpännige Fuder, von Groß— 
berndten mit Dietenborn 1250 eins und 520 zrveifpännige, von Eipprechtrobe 210 
zwei- und 380 vierfpännige, von Wolframshaufen 60 ein, 40 zweis und 220 
vierfpännige Fuder Lefefteine zur Wegebefferung verwandt. 

4) Im Kreife Langenfalza. Die Gemeinden Blankenburg, Bothens 
heilingen, Kichheilingen, Marolterode, Mittelfümmern, Zottleben und Zimmern. 
Blankenburg hat 345 einfpännige Fuder, Bothenheilingen 261 zweijpännige, 
Kirchheilingen 1430 einfpännige, Marolterode 180 ein und 95 zweifpännige, 
Tottleben 384 einfpännige und Zimmern 36 ein-, 112 zweĩ-, 36 dreiz und 24 
vierfpännige Fuder Lefefleine zur Verbeſſerung ber Wege verwandt. 

5) Im Kreife Ziegenrück. Die Stadt Ziegenrüd, fo wie bie 
Gemeinden Altenbeuthen, Bodelwig, Drognig, Esbach, Goßwitz, Liebengrün, 
Liebfhüg, Neuenbeuthen, Wernburg und Wilhelmsdorf. Won der Stadt Ziegen« 
rüd find 1000 Zuder, von der Gemeinde Altenbeuthen 322, Bodelwig 236, 
Drognig 583, Esbach 1000, Goßwitz 340, Liebengrün 470, Liebfhüg 350, 
Neuenbeuthen 430 und von Wilhelmsdorf 488 zweifpännige Fuder Lefefteine 
verwendet. 

6) Im Kreife Schleufingen. Die Gemeinden Albrehts, Dillſtedt, 
Eichenberg, Kühndorf, Ratfher und Waldau. Eichenberg hat 375 einfpännige 
Fuder Lefrfteine und 171 dergleichen Fuder Schutt, Kühndorf 296 zweifpännige 
Fuder Lefefteine und 120 dergleichen Fuder Kies, Ratfcher 20 zweifpännige Fuder 
Feldſteine, 132 dergleihen Waldfteine und 182 dergleichen Fuder Kies, Waldau 
300 einfpännige Fuder Lefefteine und 50 dergleichen Fuder Kies zu gleichen Zwecke 
verwendet. 

7) Im Kreiſe Heiligenſtadt. Die Stadt Heiligenſtadt, fo role 

die 


— 


die Gemeinden Birkenfelde, Bornhagen, Burgwalde, Dingelſtedt, Ershauſen, 
Freienhagen, Fretterode, Geißleden, Geismar, Gerbershauſen, Großtoͤpfer, Günthee 
rode, Heuthen, Hohengandern, Kalteneber, Kefferhauſen, Kirchgandern, Kreutzeber, 
Lenterode, Lutter, Marth, Martinfeld, Mengelrode, Rheinholterode, Rohrberg, 
Rüftungen, Ruſtenfelde, Siemerode, Uder, Werleshauſen, Weſthauſen, Wiefen« 
feld, Wilbich und Wuͤſtheuterode. 

Burgwalde hat 720 Fuder Steine, Dingelſtedt 824 dergleichen und 
200 Fuder Kies, Ershauſen 894 Fuder Steine und 420 Fuder Kies, Geisleden 
3151 Fuder Steine, Geismar 330 Fuder Steine und 594 Fuder Kies, Guͤnte⸗ 
rode 980 Fuder Steine, Heuthen 3784 Fuder dergleichen, Hohengandern 450 Fuder 
Steine und 500 Fuder Kies, Kefferhauſen 2090 Fuder Steine, Kirchgandern 
252 Fuder Steine und 494 Fuder Kies, Kreutzeber 1680 Fuder Steine, Lente⸗ 
rode 470 Fuder Steine, 300 Fuder Erde und 400 Stuͤck Quaderſteine, Lutter 
600 Fuder Steine, Marth 700 Fuder dergleichen und 75 Fuder Kies, Martins 
felde 362 Fuder Steine und 264 Fuder Kied, Mengelrode 700 Fuder Steine, 
Rohrberg 838 Fuder Steine und 214 Fuder Kies, Rüftungen 790 Fuder Steine, 
Ruftenfelde 797 Fuder Steine und 250 Fuder Kies, Siemerode 780 uber 
Steine und 100 Zuder Kies, Uder 575 Fuder Steine und 493 Fuder Kies, 
Belthaufen 926, Wiefenfe‘d 1092 Fuder Steine, deögleihen Willbich 797 Fuder 
Steine und 103 Fuder Kies zur Wegebefferung verwendet. 

8) Im Kreife Mühlhaufen. Die Stadt Mühlhaufen, deögleichen 
die Gemeinden Beberfledt, Bidenriede, Bollſtedt, Buͤttſtedt, Dachrieden, Dörna, 
Effelder,, Eigenrode, Faulungen, Großburfhla, Helmsdorf, Horsmar, Kaiferde 
bagen, Kuͤllſtedt, Oberdorla, Reifer, Schierſchwende, Silberhaufen, Struth, Wadıs 
fiedt und Wendchaufen, fo wie der Befiger des Kitterguts Breitenbih. Won 
der Gemeinde Beberftedt find 500, Bidenriede 573, Buͤttſtedt 762, Effelder 3362, 
Eigenrode 693, Helmsdorf 540, Horsmar 760, Kaifershagen 1125, Külle 
ſtedt 1993, Schierſchwende 800 und Eilberhaufen 1021 Fuder Refefteine zur 
Wegebefferung verwandt. 

9) Im Kreife Worbis. Die Stadt Worbis, fo wie die Gemeinden 
Bernterode, Beuern, Birkungen, Bodenrode, Breitenworbis, Deuna, Großbodungen, 
Hundeöhagen, Hüppftedt, Kirchworbis, Niederorfchel, Silkerode, Steinbach, Weißene 
born und Wingerode. Don diefen haben die Stadt Worbis 100 Ruthen Leſe⸗ 
fteine, die Gemeinde Bernterode 161 Ruthen dergleichen und 62 Ruthen Bruch« 
feine, Beuern 83'/, Ruthen Refefteine und 132 zweifpännige Fuder Kies, Bire 
fangen‘ 1006 zweilpännige Fuder Lefefteine, 80 dergleichen Fuder Steinplatten 

und 
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und 30 Fuder Kies, Bodenrode 560 vierſpaͤnnige Fuder Leſeſteine und 240 ber 
gleichen Fuder Schutt, Breitenworbis 183 Ruthen Bruch- und Leſeſteine, ſo 
wie gegen 1500 Fuder Chauſſee-Abraum, Deuna 307 Ruthen Leſeſteine, Groß⸗ 
bodungen 4871 Ruthen, Hundeshagen 626, Huͤppſtedt 532 Fuder Leſeſteine, 
Kirchworbis 353 dergleichen, ſo wie 608 Fuder Kies, Niederorſchel 122 Ruthen 
— und 944 zweiſpaͤnnige Fuder Leſeſteine, Steinbach 156 Ruthen, Weißenborn 
8 Ruthen dergleichen, außerdem aber 76 Ruthen Bruchſteine und 500 zwei— 
ſpaͤnnige Fuder Schutt und Kies, Wingerode 50 Ruthen und 700 zweiſpaͤnnige 
Fuder Leſeſteine, ſo wie 120 dergleichen Fuder Kies zur Wegebeſſerung verwendet. 
Indem wir dad Beſtreben der betreffenden Ortsvorgeſetzten und Gemeindes 
glieder, die Acker von den Steinen zu befreien und die Orts. und Gommunicationds 
wege zu verbeffern belobend anerkennen, hoffen wir, daß der im Allgemeinen ges 
fleigerte Eifer zur Erreichung des gedachten Zweckes nicht erfalten und diejenigen 
Gemeinden, wilde ſich bisher weniger thätig bewiefen haben, dem guten BVeifpiele 
nacheifern werden, den Herren Landräthen aber empfehlen wir darauf zu fehen 
und dahin zu wirken, daß die Arbeiten zweckmaͤßig ausgeführt und die gebefjerten 
Wege forgfältig unterhalten werden. 
Erfurt, den 26ſten Februar 1847. 


Nro, 91. Die von ber Koͤnigl. Regierungd: Haupt: Kaffe hierfelbft ausgeſtellten 
Aushaͤn⸗ Quittungen über die in dem Quartal vom Aſten Juli bis Ende September v. J. 
digung von Zur Ablöfung von Domanial»Präftationen zc. eingezahlten Kapitalien find nad 
Defnitive  vorfchriftsmäßiger Beſcheinigung der Königl, Haupt: Verwaltung der Staats- 
Duittungen. Schulden den betreffenden Domainen= Rent» Aemtern zur Aushändigung an die 
4513. B. 2. Intereffenten zugefertigt worden, Die legtern haben ſich daher bei den erwaͤhn⸗ 
ten Special: Kaffen zur Empfangnahme diefer Quittungen baldigft zu melden. 
Erfurt, den 1ften März 1847, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 92. Für die Jahre 1845 find 
Schiedee . a. für die Stadt Weißenfee der VBürgermeifter Barth, 
manuswahl. dh. für die Stadt Sömmerda der Bürgermeifter Diethold, 
zu Schiedömännern gewählt und verpflichtet worden. 
Naumburg, ven 23ſten Februar 1847. 
Königl. Oberlandesgericht. 


Für 
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Für bie Jahre 1847 — 1849 iſt der Buͤrgermeiſter Müller zum Schieds⸗ Nro. 98, 


mann zu Gebefee gewählt und verpflichtet worden. Desgl. 
— ‚am 23ſten Februar 1847. 
Königl. Preuß. Ober:Landes- Gericht, 


Auf die Jahre 1845 find für die Stadt Erfurt und zwar Nro. 94, 
für den erſten Bezirk der Bädermeifter Nöller, Desgl. 
zweiten ⸗Kommiſſionair Lux, 
⸗ dritten = = Kaufmann Baſtmann, 
⸗— s bieten ⸗⸗Eiſenhaͤndler Eckardt, 
= = fünften ⸗Partikulier Schäfer, 
= = fehlen = = Buchbindermeifler Ledermann, 
« = ficbenten = = Kaufmann Kober 


zu Schiedömännern gewählt und verpflichtet worden, 
Naumburg, den 2Aften Februar 1847. 
Königl, Oberlandergeridpt. 


Auf Grund Allerhoͤchſt ertheilter Ermächtigung werden die Säge, in wel Nro. 95. 
chen fortan der verbundene Köfener und Saalecker Floßzoll zu erheben ift, nach⸗ Tarif für den 


ftehendergeftalt beftimmt: verbundenen 
Es wird entrichtet: —— 
1) für einen Baumſtamm Floßzoft. 
a) von einer Länge von 27 Zuß 5 . ; J 2Pf. 
b) = . a « 27 bis 36 Buß D . 0) + 4 ⸗ 
ec) 2 ⸗ z s 36 = 43 « . . . . 6 » 
d) = a “ * 43 —e 51 — J 2 Sgt. 
€) 5 2 2 : 51 Fuß . s . . I ⸗ 
6 = 


2) für einen Rohrftamm, Maft oder Spieren, von jder kaͤnge. 
3) für ein Schock Bohlen, geſaͤumt ober ungefäumt, 

a) von einer Länge bis 15 Fuß und einer Stärke über 14618 3 300 1 a 

. = =» bö15FuU - = =» über 3 Bl . 3 

eo) ⸗—⸗uber 15Fuß⸗von 14 bis 3 Zoll 2 = 

d) = ⸗ «e über 15 Fuß ⸗ ⸗ ⸗ über Bol . As 
4) für ein Shot Bretter, gefäumt ober ungefäumt, 

a) von einer Ränge bis 15 Fuß und einer Stärke bis 1} Zoll 15 Ser. 

b) ⸗ ⸗ = über 15 Buß E a ⸗ s 14 Zoll 1 Zhle, 

| 5) für - 


Aro. 98. 
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5) fuͤr ein Schock Schwartenbretter 
a) von einer Länge bis 15 Fuß. . . : 7 San 6 pr. 
b) ⸗ ⸗ ⸗ uͤber 15 Buß . . r 

6) für ein Schock Rundfhwarten von jeder Länge und Ei . 4 Sgr. 

7) für ein Schock Latten geſaͤumte, 

a) von einer Laͤnge bis 15 Fuß und einer Stärke bie 1k 3 5 % 
b) = ⸗ = über 15 Fuß 2 ⸗ ⸗ 14 Zoll 10 
8) für ein Schock Waldlatten, rohe ungeſaͤumte, von jeder Länge 
und Stärke . A A . . 


9) > = e Bottichrieme . 20 3 
10) = = = Hängelbäume von jeber Länge und Stärk . 20 » 
11)» ® Wagenachſen beögleidyen . . . . 20 : 
12)» » = Leiterbäume beögleidhen . . . . 6 » 
13)» » » Rarflgen . R . . . . 52 
44)=: 9 s Bettflelen . . . . 12 as 
13: e = Gpeidhen, Baum,« Zaun. und — 


Hopfen und Ftöfferftangen . 1 = 
In ben, ben Zarifen zur Erhebung des Floßzolles vom töten Juli 1840, 
Oten Oktober 1842 und 18ten Oktober 1845 angehängten zuſaͤtzlichen Beftime 
mungen wird durch den gegenwärtigen Erlaß nichts geändert. 
Berlin, den 27ften Bebruar 1847, 
Der Finanz» Minifter 
In beffen Auftrag 
(gez.) Kühne. 


Vorftehende Bekanntmachung des Herrn Finanz » Minifterd Excellenz vom 
rften Februar c., den Tarif betreffend, mach welchem der verbundene Köfener 
and Soalecker Floßzoll fortan erhoben werden foll, wirb hierdurch mit der Be— 
— ng: ur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die darin enthaltenen Beflimmuns 

chebung jened Zolles fofort Anwendung finden werden. 

Magdeburg, den Aten März 1847. 


Der Sch. Ober: Finanzrath u. Provinzial: Steuer: Directon 
Landmann, 


Erlebigte Stellen. 


Durch den am Iten Februar c, erfolgten Tod des Mufikbirectord und 
Domorganiften Auguft Mühling ift dad Amt eines Drganiften am Dom zu Mag ⸗ 
beburg 


— 65 — 


deburg erledigt worden. Die Stelle iſt Koͤniglichen Patronats. Die Competen⸗ 
ten, welche ihre Meldungen bei und einzureichen haben, muͤſſen zugleich zur Ver⸗ 
waitung einer Lehrerſtelle in untern Gymnaſialklaſſen befaͤhigt ſein und haben die 
deshalb erforderlichen Atteſte beizufügen. 
Magdeburg, den 27ſten Februar 1847, 
Königl. Eonfiftorium für die Provinz Sadıfen. 


Die katholiſche Pfarrftelle zu Badersleben im Kreife Aſchersleben, Könige 
lichen Patronats, ift durch Verſetzung des zeitherigen Inhabers varant geworben. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Des Königs Majeftät haben geruhet, den bisherigen Kammergerichts⸗ 
Affeffor Grome hierfelbft zum Regierungd: Rat) zu ernennen und iſt demfelben bie 
Zuftitiarienftelle bei dem hiefigen Regierungs : Kollegium verliehen. 

Der Feldmeſſer Friedrich Wilhelm Alerander Mengel zu Mühlhaufen ift 
als Vermeſſungs-Reviſor beftellt und verpflichtet worden. 

Der Schullehrer Johann Friedrih Auguft Gülle, bisher zu Grlau, ift 
als Knaben: Schullshrer und Gantor der evangelifhen Gemeinde zu Schmiedefeld, 
im Kreiſe Schleuſingen, angeſtellt worden. 

Der proviforifche Lehrer Carl Auzuft Friedrih Wilhelm Breitung ift als 
Gantor und Schullehrer der evangelifchen Gemeinde zu Thamsbrüuͤck, Kreifes Langen: 
falza, angeftelt worden, 

Der Dberlandesgerichtd Rath Eduard Alerander Weimann zu Marien- 
werder ift mittelft Allerhoͤchſt vollzogener Beftallung vom 23ften Januar cur. 
zum Direktor des Land» und Stadtgerichts in Merfeburg und zum Kreis » Zuflize 
Rath für den Merfeburger Kreis, , 

die Dberlandeögerichts » Affefforen Franke zu Grfurt, Langerhannd und 
Bertram zu Halle find durch Allerhoͤchſt vollzogene Beftallungen vom 23ſten Ja⸗ 
nuar cur. zu Sand» und Stadtgerichts-Raͤthen ernannt, 

Dem Oberlandesgerichts⸗ Affeffor Schaum zu Roßla ift der Karafter als 
gräflicher Landgerichts Rath den Öten Februar eur. verliehen. 

Dem Dberlandesgerichtö » Affeffor von Noftig iſt den 12ten Januar cur. 
eine etatömäßige Affeffor: Stelle bei dem Land» und Stadtgerichte in Erfurt 
übertragen. > 

Der Oberlandeögerichtös Neferendar Ernft Eduard Guftav Marr ift den 
Alten Februar cur. zum Gerihtd« Actuar bei der Gerichtö» Kommiffion in Schkeu⸗ 


dig ernannt. 
. 13 Der 


Nro. 97. 
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Der Auskultator Marimilian Arnold Robert Hölzke in Naumburg ift den 
12ten Februar cur. zum Oberlandisgerichtö: Referendar’ befördert. 
Die Oberlandeögerichts » Auskultatoren Karl Friedrid) Julius Stiege und 
Friedrich Ulridy Heinrich) Auguft von Harlem in Naumburg find den 18ten Fes 
bruar und 24ſten Februar cur. an das Königliche Kammergericht in Berlin entlaffen, 
Der Land» und Stadtgerichts-Sekretair Wernide in Erfurt ift in der 
bisherigen Eigenfhaft an das Land» und Stadtgericht zu Halle verfegt und deffen 
Stelle in Erfurt dem Aftuar, OberlandeögerichtösReferendar Gäfar zu Halle den 
ten Februar cur. verliehen. 
Der Land» und Stad’geridts+ Rath und Gerichts. Kommiffarius Oheim 
zu Gefel ift den 2öften Januar cur. geftorben. 
Der Kammergeridhts = Affeffor Auguft Eduard Feodor Glödner ift den 
ZOſten Januar cur. zum Juftiz: Kommiffar bei dem Land» und Stadtgerichte in 
Wittenberg und den Patrimonialgerichten ded Wittenberger Kreifes und zugleich 
zum Notar iin Dipartement des Dberlandesgerichtd zu Naumburg mit Anmweifung 
bes Wohnſitzes in Wittenberg, 
der Oberlandesgerichtö = Affeffor Herrmann Diethelm Kindler in Lübben 
ift den 13ten Februar cur. zum Juſtiz-Kommiſſar bei dem Land- und Gtadte 
gerichte zu Suhl und den Patrimonialgerichten des Kreifes Schleufingen und zus 
gleich) zum Notar im Departement des Oberlandeögeridhts in Naumburg ernannt. 
Dem Oberlandeögerichts = Affeffor Karl Ludwig Stevogt zu Eisleben ift 
den 16ten Januar cur. die Verwaltung ded Patrimonialgerichts zu Glofterrode 
- und den 9ten Februar cur. die des Patrimonialgerihts zu Alsdorf widerruflich, 
dem Oberlandeögerihts: Aff- for und Patrimonials Richter Herrmann Roloff zu 
Erdeborn ift den 18ten Januar cur, die Verwaltung der Patrimonialgeridhte des 
Oberamtes Schraplau, des Rittergutes Rödgen und des Rittergutes Möllendorf 
mit uͤbertragen. 
Der Auskultator Hergetius iſt an das Oberlandesgericht zu Halberſtadt 
verſetzt; 
Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Reiche iſt zum Oberlandes⸗ 
gerichts⸗ Secretair dafelbft ernannt und 
der Hülfsbote Lift zu Quedlinburg zum jüngften etatömäßigen Boten bei 
dem dortigen Sande und Stadtgeridht befördert. 


Vermiſchte Nahridten 
RR, Den ©. H. Friedlein und C. Pill zu Leipzig iſt unter dem 24ften Fer 
theitung.  bruar 1847 ein Patent 
au 


auf die Anwendung einer durch Beſchreibung näher nachgerviefenen, bei Her⸗ 
ftellung von Hochdrucplatten zu benugenden Maffe, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußie 


fhen Staats ertheilt worden. 


Dem Thierarzt Friedrich Schmidt zu Berlin ift unter dem 28ſten Fer Nro. 99. 
bruar 1847 ein Patent Desgl. 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene neue Art von Zug⸗ 
gefhirren für Pferde 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preufis 
ſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Befiger einer Seidenfärberei I. Abr. Wülfing zu Elberfeld ift unter Nro. 100. 
Desgl. 


dem 27ſten Februar 1847 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Trocknen und Glaͤnzen entſchaͤlter und gefärbter Seide 


im angefpannten Zuftande, in der durch Zeichnung und Beſchreibung erläus 
terten Zufammenfegung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang der preußi« 
fhen Monarchie ertheilt worden, 

Das dem Julien Zelle zu Bonn unter dem 23ften September 1845 Nro. 101. 
ertheilte Ginführungs» Patent Patentaufher 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete Vorrichtung zur Anfertigung bung: 

von Typen für den Buhdrud auf Faltem Wege 


iſt erlofchen. 


Im Monat Februar c, find folgende Collectengelder bei und eingegangen: Nro, 108. 
Gür arme Studirende auf der Univerfität Halle Befcheinie 
1) Bon der Königl. Superintendentur in Seebach . 1XHle. 2Sgr. 3Pf. gung einges 
9 — — —— Kunchheilingen — 24 — 10 — lan 
3) — — — — — Heiligenſtdädtt 1 — 17 — 6 — gelder. 
4) vom biſchoͤfl. geiſtlichen Commiſſariate daſelbſt — 17 — 6 — 
über deren Empfang wir hierdurch quitiren. 
Erfurt, den Sten März 1847. : 
Königl, Regierungs« Haupt: Kaffe 


Nach⸗ 


Nro, 103, 
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Nachweiſung 
der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 


in den Haupt Martipiaben des Erfurter Regierungs-Bezirks für den Monat 


U 1847. 
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Erfurt, den 6ten März 1847. 
Königlih Preußiſche Resterung 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 11ten Stüd | 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den 13ten März 1847, 


Siherheitd - Polizei. 

(164) Landes: Berweifung. Der unten fignalijirte Weberlehrling Karl Lauterbach aus 
Bremde im Königreich Hannover, ift wegen zweckloſen Umbertreibens und Bettelns mit achtwöͤchent⸗ 
licher Detention in ber Zwangs-Arbeits-Anſtalt in Worbis belegt und nah Verbuͤßung diefer 
Strafe von dort aus über die Landesgrenze gewiefen und demfelben die Ruͤckkehr in bie Königlich 
Preußiſchen Staaten bei Vermeidung zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. ' 

Erfurt, den Iten März 1847, 








Königl. Preußiſche Negierung. 


Signalement 
Familien: Name: Lauterbach, Vorname: Karl, Geburts: und Wohnort: Bremede, Religion: 
evangelifch, Alter: 15 Iahr, Größe: 4 Buß + Boll, Haare: blond, Stirn: rund, Augenbraunen: 
blond, Augen: blau, Naſe: mittel, Mund: mittel, Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, 
Geſichtsſarbe: gefund, Geſtalt: Fein, Sprache: deutſch, befondere Kennzeichen: Feine, 


(165. ) Landes: Berweifung. Die unten fignalifirse unverehelichte Catharine Hellmund 
aus Neffelröden im Koͤnigreich Hannover, die wegen Bettelns in der Zwangs «Arbeits» Anitaft in 
Worbis ſechs Wochen detinirt gewefen und fodann wegen Diebſtahls zur gerichtlichen Unterſuchung 
gezogen, jedoch vorlänfig freigeſprochen worden, it nach Verbuͤßung diefer Strafe über die bieffeitige 
Landesgrenze gewieſen und derſelben die Ruͤckkehr in die Königl. Preußischen Staaten bei Vermeidung 
zweijähriger Zuchthausitrafe unterfagt worden. 

Grfurt, den Sten März 1847, ' 
Königl. Preußifhe Regierung. 


Signalemenunr 
Bamifienname: KHellmund, Vorname: KRatharine, Gewerbe: Spinnerin, Geburts» und Wohns 
ort: Neffelröden, Neligion: katholiſch, Alter: 40 Yahre, Größe: 5 Buß 2 Zoll, Haare: braun, 
Etirn: rund, Augenbraunen: braun, Augen: blau, Naje: fpig, Mund: mittel, Zähne: mangelbar, 
12 Kinn 


— m 


Kinn: kurz, Oefichtsbilbung: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Geftalt: mittlere, Sprache: deutſch, beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Feine. 


(166.5 Steckbrief. Der polizeilich beauffichtigte Johann Friedtich Höhne von Bier, 
23} Jahr alt, weldyer zuletzt mit polizeilicher Erlaubniß bei den Gifenbahn: Erdarbeiten zu Erfurt 
mit beſchaͤftigt geweſen iſt, hat ſich von dort faut amtlicher Notification vom 2Bjten October vorigen 
Jahres heimlich entfernt und der polizeilichen Aufſicht entzogen, und treibt ſich in hieſiger Gegend 
ohue Legitimation vagabundirend umher. . 

Alte refp. Behörden werden hierdurch dienjtergebenit erſucht, auf ben ꝛc. Höhne zu vigifie 
ren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an uns abzuliefern, 


Die gutsherrl. Polizei-Berwaltung zu rinlacntiawern 


(167.) Diebstahl. In der Zeit vom 29ſten v. Mts. bis zum Bten d. Mid. find hier ver« 
ſchiedene Diebſtaͤhle verübt, namentlich find 
1) Abends den 20ſten Januar eine Taſchenuhr, das Gehaͤuſe von Neuſilber, mit deutſchen Ziffern, 
das Zifferblatt gelblich und an ber aͤußern Kante abgeſchliffen. 2) Am Morgen, den Gten 
d. Mts. ein brauner Tuchoberrock mit ſchwarzen Sammetfragen, uͤberſponnenen Knöpfen, die 
Schoͤße und der Leib mit ſchwarzem Pelzwerf — Aſtrachan — die Aermel aber mit weißem 
kaͤmmerfell gefüttert und unter den Auffchlägen mit oſtindiſchem Seidenzeuge vorgefioßen. 
3) Am Abend deſſelben Tages a) eine ovale Punfchterrine von aͤchtem Zinn mit Deckel, gewuns 
ben gearbeitet, auf vier Büßen in Form von Löwentagen fichend, b) 10 zinnerne Löffel, auf 
der Niückjeite ded Stield mit [ €. ] gezeichnet, ec) 20 Stuͤck Meffer und 12 Gabeln mit 
Hirfhhornfchafen und d) ein gelbfattunener Mantel mit Kragen und weißem Flanell gefüttert. 
4) Um Morgen bes Iten d. Mis. ein Stüd weiß, ro, grau und bunfelblau cavrirten Ging- 
han, und ein Reit weiß und blau gejireifter Beltbarchent 
entiwenbet worden. 

Zudem wir dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir Jedermann Behufs Wie 
derherbeiſchaffung der obengedachten Gegenftinde mitzuwirfen, und ung von jedem Umftande, wel« 
cher zur nähern Grmittelung des Diebes führen Fann, Anzeige zu machen, 

Norbhaufen, den 24jien Februar 1847. 

Königlih Preußiſches Lands und Stadt-Gericht. 


(168.) Verloren gegangenes Wanderbuch. Am 2aſten Februar ec. Hat ber 
Muͤllergeſelle Wilhelm Weißenborn, von hier fein ihm vom hieſigen Koͤnigl. Landraths-Amte sub 
Nro. 17. unterm 22jten Februar o. ertheilted Wanderbuch zwifchen Gispersleben und Kühnhaufen 
verloren, was wir hiermit befannt machen, indem wir daſſelbe für ungiltig erflären, 

Zangenfalza, den Aten März 1847. Der Magiſtrat. 
Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden.” 
(169.) Norhwendiger Berfauf. Königl. Preuß. Land: und Stadtgerſcht zu 
Erfurt. «Das hier unter Nro, 2118. gelegene, dem Gaſiwirth Chriſtoph Auguft Leonhaugergehörige 
Haus nebſt Garten, Staͤllen und Zubehörungen auf 7100 Ihlr. 29 Sgr. 7 Pf. gerſthtlich tarirt, 


zu Folge der nebit Hypothekenſchein und Verfaufsbebingungen in dem Ilten Bureau einzufehenden 


Taxe f ſoll 
am 23ſten Juli 1849 Vormittags 10 — 6 Uhr Abends, 


an Gerichtsjtelfe « Zimmer Nro, 31. fubhafirt werden. 


(.170.) Nothwendiger VBerfauf. Land: und Stabtgeriht zu Norbhaufen. 
Das hierſelbſt in der Neujiadt sub Nro, 1078. befegene, den Bäder Gottfried Teichmannſchen Erben 
zugehörige Wohnhaus nebit Zubehör, abgeſchaͤtzt befage der mit dem neucften Sypothefenfcheine in 
der Regiftratur einzufchenden Tare auf 8507 Ahle. 15 Sgr. Courant fol 

den 14ten Aprilek. J. Vormittags 11 Uhr 
an orbentlichee Gerichtsſielle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Nordhauſen, den Eten December 1846. 


(171.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Norbhaufen. 
Solgende, dem Mültermeijter Ouenfel und defjen Ehefrau geb. Teichmann gehörige, in der Feldmark 
von Bennedenjtein befegnen Grundſtuͤcke: 

1) die im Hypothekenbuche von Bennedenjlein Vol. XII, pag. 341. eingetragene Erbenzins⸗ Muͤhle 

die Hättenmühfe genannt, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1217 Thlr. 13 Sgr. d Pf. 

2) zwei Tagewerk Acker Land auf dem Burchhardtsberge, auf 45 Thlr., 

8) zwei Tagewerk Land am Lindenberge, auf 50 Thlr., 

4) ein halb Tagewerk Land beim Hüttenteiche, auf 10 Thlr., 

5) zwei Tagewerf Lchde, jetzt Land, an den Hüttenteich floßend, auf 340 Xhlr., 

6) vier und ein halbes Tagewerf Acer und Lehde, jeht Wiefe und Lehde, auf dem Huͤttenberge, 

8 Morgen enthaltend, zu 240 Ihr. 
tarirt, follen auf den 24jten April 1847 
vor der Königlichen Gerichtscommiſſion zu Benneckenſtein öffentlich meiſtbletend verfauft werden, 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regijiratur zur Ginficht bereit, 
Nordhauſen, den 13ten Januar 1847. 


(172.) Nothwendiger Verfauf. Land» und Stabtgeriht zu Norbhaufen. 
Die dem Nagelfchmidtmeifter Andreas Kallmeyer zu Bennecdenjtein zugehoͤrigen und In dajlger dlur 


belegenen Geldgrundjläde, als; 
12° 1) 13 Ta 


Lo 


1) 73 Tagewerf Land, von 23 Tagewerf am Schinderplatze zwifchen Hahne und Wilhelm Kalt: 
meyer, abgefchäst auf 30. Thlr. und 
2) 4 Tagerwerf Wieſe von J Tagewerk auf dem rothen Bruche zwijchen dem Gemeindeforjte und 
Scyarfe, abgeſchaͤtzt auf 20 Thlr., 
ſollen am 12ten Juny e. fruͤh IE Uhr 
im Gerichtslokale zu Benneden? oͤffentlich am den Meiſt- und Beſtbietenden verfauft werden und 
koͤnnen der neueſte Hppotbefenfchein und die Tarationsverhandlung in unſerer Regiftratur einger 
fehen werden. Norbhaufen, den 2ten Bebruar 1847, 


(173.)  Nothwendige Subhatativn Lands und Stadtgericht zu Nord» 
hauſen. Da ber Erſteher des zu Ellrich sub Nro. 898. belegenen dem Maurer Jacob John zuge⸗ 
hoͤrig geweſenen Wohnhaufes nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt beſage dev mit dem neueſten Hppothefens 
ſcheine in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 123 Ahlr., 12 Syr., die Kaufgelder nicht 
vollſtaͤndig hat erlegen koͤnnen und deshalb anf Rejubhaftation deſſelben angetragen worden, fo fol 


daſſelbe auf i 
den 12ten Juni d. I. Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle zu Ellrich anderweit öffentlich meijibietend verfauft werden. 
Nordhaufen, den 19ten Februar 1847, 


(174.) Nothwendiger Berfauf. Lande uud Stadtgericht zu Geiligen— 
ftadt, den 10ten Bebruar 1847. Das dem Andreas Herold zu Dingelſtedt gehörende, daſelbſt 
sub Nro, 15b. belegene halbe Gerechtigleitshaus, taxirt zu 946 Thlr., ſoll in dem auf 

den 26ſten Junins c. 11 Uhr 
vor der Könige. Gerichts⸗Commiſſion zu Dingelſtaͤdt angejegten Termin ſubhaſtirt werden. 
; Die Tape, DVerfanfs» Bedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur ſtets 
einzuſehen. 


(175.) Nothwendiger Verkauf. Landsund Stadtgericht zu Worbis. Es ſollen 


R das den Ackermann Friedrich Leeſeſchen Eheleuten zugehörige Gerechtigkeitshaus Nro. 140, 
nebft Zubehör zu Verlingerode, tarirt TIO Thlr. und 


2) Nro. 453. 4 Adler Land an dem Nicmlinge an Wittwe Johann Georg Schulze und Heinrich 
Hartung, tarirt 160 Ählr, 


wegen nuterbliebener Zahlung des Kaufgeldes auf 
den 19ten April F. J. 
im Gemeinde Wirthshauſe zu Berlingerode anderweit ſubhaſtirt werben. 
Die Taxre nebſt Hypothekenſchein liegt in unferer Regijtrasur zur Einſicht bereit, 


Worbis, den Zteu Nopember 1846. 
Rothe 
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(1726) Nothwendiger Berkauf. Land» und Stabtgericht zu Worbis. Das 
den Erben des Iohannes Philipp Illhardt gehörige Wohnhaus sub Nro. 56. zu Vollenborn nebſt 
3 Ader Gartenland, tarirt auf 107 Thlr., ſoll auf den 

22ien Juni 1847 Mittags 11 Uhr 
im Gemeindewirthshaufe zu Vollenborn fubhajtirt werden, Taxe und Hypothekenſchein liegen in uns 
ferer Regijtratur zur Einſicht bereit. j 

(177): Nothwendiger Berfauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbis. Die ben 
Erben des Andreas Eggert und deffen Ehefrau, Katharine,geborne Ruͤmeke zu Brehme gehörigen 
Grundſtuͤcke, als: 

I, das halbe Gereäprigfeitspend Nro. 94a, daſelbſt nebſt Zubehoͤr und 7% Objigarten, tarirt 

199 Thlr., 

II. folgende Feldgrundſtuͤcke: 

Nro. 280. 14 Acer vor dem Kirchenholze von 28 Adern, taxirt 210 Thle., 

Nro. Sllc, 1 Ader Land auf der Sandbreite bei der Traͤnke genannt, von 2 Adern noͤrdlich 
am Wege und dem Naine, tarirt 17 Thlr., 

Mro. 311b. 3 Ader Land daſelbſt liegen oben und ftoßen auf vordefagten Nain und den 
Kindern I, Ghe, tarirt 45 Thlr., 

Nro. 4722. 1 Ader Wiefen von 4 Adern ſuͤdlich der erjie am Wege und am Waffer, tarirt 
60 :hlr., 

Nro, 472c. 1 Ader der nämlicyen Wieſe, der 3te ebenfalls an Beſagten, tarirt 55 Ihfr., 

Nro. 309c. 6 Acer Land auf den Butserberge von 12 Adern ſuͤdlich an Heinrich Wand und 
den Kindern, taxirt 144 Ihlr., 

Nro. 6462. 31 Acer von 33 Adern am Rahncherge die unterſten noͤrdlich am Dorfe und 
ſuͤdlich an vorbefagten Kindern, tarirt 97 Ihfr., 

Nro. 646 d. 6 Acer daſelbſt an vorbeſagten Kindern und Andreas Eggert, tarirt 108 Thlr., 


Nro. 646e.? 6 Acker daſelbſt von oben dem Stuͤck mit etwas Buſchholz und ein Theil von 
Nro. 634. (ANro. 634. von Andreas Eggert, taxirt 42 Ihlr., 


Nro. 646c. 15 Acker von naͤmlichen Stuͤcken ganz oben ſuͤdlich der Trift und noͤrdlich am be— 
ſagten Kindern, taxirt 18 Thlr., 

Nro. 6558. 3 Acker am Rahneberge von 6 Adern ſuͤdlich an der Trift und den Kindern, 
taxirt 48 Thlr., 

Nro. 649b, 1Acker daſelbſt beſſer oben von 2 Actern daſelbſt noͤrdlich an vorbeſagten Kindern 
und dem Pfarrlande, tarirt 25 Thlr., 

Nre. 212. 1 Acer Land von 4 Ydern auf dem faulen Felde an Heinrich Glahn und Chriſtoph 
Gatzemcier, tagirt 18 Ahle, Nro. 


Nro. 212. 3 Ader Land von 4 Adern daſelbſt und uxor Gahemeier, tarirt O Ahfr., 

Nro. 267. 1 Acer Land von 3 Adern vor dem Kirchenholze an Heinridy Kracht nnd Heinrich 
Glahn, tarirt 15 Thlr., 

Nro. 466. 1 Acer Land von 2% Ader am Sandberge an der Gemeinde und Heinrich Glahn, 
tarirt 27 Ihlr., 

Nro. 495. 4 Acer von 2} Acker auf dem Butterberge über dem Wutterberge an Chriftopf 
Wand, tarirt 12 Ihle., 

Nro. 498. 5 Ader Land von A Adern auf dem Butterberge an vorigen Nachbarn, taxirt 
20 Ihlr., 


Nro. 507. 4 Acer Rand von 3 Adern dajelbft an vorigen, tarirt 15 Thlr. 
ſollen auf 


» 


ben 18ten Juni 1847 Vormittags 11 Uhr 
im Wirchshaufe der Wittwe Schulze in Brehme fubhaftirt werden. 
Die Tare ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke und der Sppothefenfchein des Haufes liegen in unferer 
Regiftratur zur Einſicht bereit. 


Nuͤckſichtlich der Feldgrundſtuͤcke werden alle unbefannte Nealbercchtigte bei Vermeidung der 
Praͤkluſien mit vorgeladen. 


(178.) Nothwendiger Verkauf. Laub» und Stadt-Gericht zu Worbig, 
Die dem Muͤller Philipp Wand in Biſchofferode gehörigen Grundſtuͤcke, als: j 
1) das Gerechtigkeitshaus Nro, 119, daſelbſt nebſt Zubehör und Muͤhlengeraͤthſchaften, tarire 
1061 Thir. 15 Sgr., 
2) folgende Beldgrundjtice in bortiger Blur: 
1. Nro. 2676. 1 Acer Wiefe, der Mühlengrabden genannt, auf ber Aue, an Schulzen Chri⸗ 
ſtoph Wand, taxirt 85 Thlr., 
2. Nro. 2328. 1 Acer im Poppenrode an Herrmann Pfafferott und Joſeph Schmidt, tarirt 32 Thlr. 
8. Nro. 2849. 1 Acker Heiligenhof über dem Dorfe, eingezdumt an Michael Hotze und Chris 
ſtoph Streidyer, tarirt 30 Ahr. 15 Sgr., 
Neo. 2027, 1 Acer hinterm Pfingfirafen an Hans Georg Schmidt und Joſeph Juͤttemann, 
taxirt 32 Thlr. 15 Sgr., 
4 Niro. 93. J Ader auf dem Dehne, fiößt nach dem Weidehofe an Adam Wiedenbruch und 
Wittwe Heinrich Recke, tarirt 25 Thlr., 
Nro. 1153, 15 Acker hinterm Heiligenhofe an Adam Wiedenbruch und Chriſtoph Wand, 
taxirt 67 Thlr., 


8. Nro. 
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5. Nro. 600. 1Acker am Thiergarten am Hauroͤder Wege von 2} Acker von oben am Part : 
fande und Chriſſoph Wand, tarirt 36 Thlr., 

6. Nro. 1942 3 Uder auf dem Schreckhagen an Wand und Weintich, taxirt 23 Thlr., 

J. Nro. 1827. 4 Acker am Tannen- oder Klojierberge von 2} Acker c., taxirt 12 Thlr. 15 Epr., 

8, Nro. > 3 Acer an der Teichwieje auf dem Vettel, tarirt 22 Ahle, 10 Ser., 

Nro. 2404, y der vor dem Wertherichen Holze, taxirt 12 Thlr., 
ſollen auf | 

ben I1ten Juni e. Vormittags 11 Uhr 

im Gemeindewirthshanfe zu Biſchofferode fubhaftirt werden. Taxe und Sppothefenfchein liegen in 
unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 


‚a9.) Nothbwendiger Verfanf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. Das 
den Erben ber Ehefrau des Chriftoph Kummig, Iohanne gebornen Chebrecht gehörige Gerechtigfeite» 
haus Nro. 52. nebit Zubehör zu Wingingerode, tarirt zu 325 Ahle, ſoll Iheilungshalber auf den 

16ten Juni 1847 Mittags 11 Uhr 
im Schmidtfchen Wirchshaufe zu Wingingerode fubhafiirt werden, 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regijiratur zur Ginfic)t bereit. 


(180.) Verpadtung eines Domainen-Vorwerks. Das cine Meile von der Stadt 
Nordhaufen belegene Königliche Domainen» Vorwerk Guͤnzerode fol, höheren Beſſimmungen zufolge, 
nebit der mit demjelben verbundenen wilden Bifcyerei in der Helme, im Wege ber Öffentlichen Lieie 
tatipn, von. Trinitatis 1847 ab auf 36 nad) einander folgende Jahre bis Johannis 1883 an den 
Meiitbietenden verpachtet werben. 

Zu dem Vorwerke gehören außer ben erforderlichen Wirthidafts» Gebäuden, 

a. 14 Morgen 179 ONuthen Gärten, 

b.95 — 21 — Accker, 

e. 196 — 112 — Wieſen und 

a1 — 2 — Auger. 

Das Minimum des Pachtzinſes iſt auf 3130 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf, einſchließlich 10424 Xhir. 
Gold feſtgeſetzt. 

Die fpeciellen Verpachtung + Bedingungen, nebit der Karte und dem Vermeffungs « Regifter, 
fowie die Haupt »Grtrags » Nachweiſung des Vorwerks Fünnen taͤglich, mit Ausſchluß der Sonntage, 
in- unfereer Domainen » Regitratur eingefehen werden. 

Zur Lieitation haben wir einen Termin auf 

Mittwod) den 14ten April d. I. Vormittags 10 uhr 
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in unſerm Sejfiond » Zimmer im Regierungs⸗Gebaͤude vor dem Departements⸗NRath, Herrn Negierungs: 
Rah von Muͤnchhauſen angefeht. 
Im Bietungstermine werben nur ſolche Pachtbewerber zugelaffen, welche fidy über ihre 
Duafification und über den Beſitz des erforderlichen Vermögens genigend auszuweifen im Stande find, 
Der Zuſchlag bleibt der Höhern Genehmigung mit dem Rechte ber Auswahl unter den drei 
Befibietenden vorbehalten, 
Erfurt, den Ijten Bebruar 1847. . 


Königl, Regierung, Abtbeilung für bie Berwaltung der birecten 
Ste’ ern, Domainen und Foren . 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 12. 


Erfurt, den 20ften März 1847, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Das nachſtehende Reglement für die Prüfung der chirurgifchen Inſtrumen- Nro. 104. 
tenmacher und Bandagiften wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlihen Reglement 
Kenntniß gebracht, daß denjenigen Bandagiften und Verfertigern hirurgifcher In» für J Pruͤ⸗ 
ſtrumente, welche ſchon vor Publikation der allgemeinen Gewerbes Ordnung vom fung ber chi⸗ 
ATten Zanuar 1845 diefed Gerverbe auf Grund einer von ihnen beflandenen Prü- en 
fung betrieben haben, nad) $. 15. der Gewerbes Ordnung der fernere Gewerbebee yenmader 


t 
trieb ohne Weiteres geftattet if. Erfurt, den 11ten Maͤrz 1847. — 


Reglement für die Prüſung der chirurgiſchen Inſtrumentenmacher 2: Ai. 
und Bandagiiten, Pl, 


I. Für die Bandagiften. 

F. 1. Wer das Gewerbe eines Bandagiften betreiben will, hat ſich mit 
dem Gefuche um ein Befähigungszeugnig an die betreffende Königlicye Regierung 
oder an den Landrath zu wenden, welcher ſolches der erfteren einteichen wird, 

8. 2. Die Königl. Regierung ertheilt dem betreffenden Kreisphyſicus und 
gerichtlichen Wundarzt den Auftrag, die Prüfung des Bittftellers gemeinſchaftlich 
vorzunehmen. Wenn die Verhaͤltniſſe es geſtatten, ſo hat der Phyſicus einen bereits 
\approbirten Bandagiften zu der Prüfung binzuzuziehen. 

$. 3. Die Prüfung gefchicht mündlih und zwar über die am meiften 

gedsAuchlichen Bandagen, namentlid) über die nothwendigen Eigenſchaften der Bruch: 
baͤp er, der Schnürleiber und ähnlicher Vorrichtungen für Ruͤckgraths-Verkruͤmmte, 

f Schnürftrümpfe u. f. w. Dabei ift auch Ruͤckſicht zu nehmen auf den Bau 

* Theile des menſchlichen Koͤrpers, welche hierbei vorzuͤglich in Betracht kommen. 

Außerdem hat der Examinand eine ihm aufzugebende Bandage, wenn es 

14 ſein 


Nro, 105, 


“ 
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fein kann unter ber Aufſicht des hinzugezogenen approbirten Bandagiſten, anzu⸗ 
fertigen und vorzulegen. 

$. 4. Ueber die Prüfung wird ein von den Examinatoren zit unter: 
fhreibendes Protokoll aufgenommen, an deſſen Schluffe das Urtheil beizufügen ift, 
ob der Eraminand ald beftanden zu erachten ifl oder nicht. Dies Protokoll wird 
mittelft Berichts der Königl. Regierung überfandt. Diefe hat hierauf das Be: 
fähigungszeugniß auszuftellen, oder den Bittſteller zu befcheiden. 


I. Bür die hirurgifchen Inftrumentenmadher. 

$. 1. Die Meldung gefchieht wie dies oben (I. $. 1.) in Betreff der 
Bandagiften angeordnet iſt. 

$.2. Die Königl. Regierung beauftragt mit der Prüfung einen Kreis: Phyficug, 
einen gerichtlichen Wundarzt und einen approbirten chirurgiſchen Saftrumentenmacher. 

8.3. Die Prüfung felbft zerfällt in: a) eine Mündliche theoretifche tiber 
die erforderlichen Eigenſchaften der gebraͤuchlichſten chiturgiſchen Inftrumente, und 
b) eine practifche, indem dem Craminanden die Anfertigung einiger irurgifchen 
SInftrumente, — in der Regel einer Bruchbandfeder, einer Cowperſchen Schere, 
eines Amputationsmeflerd und einer Geburtözange, — aufgegeben wird, Diefe 
Inſtrumente hat derfelbe in der Werkitatt des chirurgiſchen Snftrumentenmacherg, 
in deflen Beifein, und foweit als möglic auch in Gegenwart der beiden Medizie 
nalzPerfonen, felbft anzufertigen und zur Beurtheilung vorzulegen. 

$.4. Das über die Prüfung aufgenommene Protokoll, mit dem Urtheile 
der Eraminatoren über die Zulaͤſſigkeit des Gepruͤften iſt der Koͤniglichen Regies 
zung einzureichen. 

$. 5. Diefe ertheilt hierauf das Befähigungs» Zeugniß oder befcheidet ben 
Bittfteller. Berlin, den 20ften Februar 1847. 

Der Minifter der geiftlichen Unterrichts = Der Minifter des Innern. 

und Medizinal= Angelegenheiten. Im Aufteage. 
(93.) Gichhorm. (35) Mathis, 


Derfonalchronit der öffentlichen Behörden. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Alerhöchfter Kabinets- Ordre vom 
Zten Februar ce. den Rittergutsbefiger, Kammerherrn von Breitenbaud auf Ranis 
mit Ludwigehof zum Landrath des Kreifes Ziegenrüd zu ernennen geruht. 

Der Land: und Stadfgerichtd« Affeffor Voigt zu Weißenfee ift zum Wer: 
walter des Patrimonial: Gerichts über Wundersleben neu erwäplt und verpflich- 
tet worden, 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 12ten Stüd 
des Amtöblatt5 der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2Often März 1847. 


Siherheitd - Polizei. 
(181.) Landesvermweifung. Die unten fignalifirten Landſtreicher: 
1) der Handarbeiter Johann Briedridy Gaſt aus Mittelhaufen im Großherzogthum Sadyfen» Weis 
mar unb 

2) der Strumpfwirfer Ehriflian Gottlieb Muͤhlmann aus Schoͤnheide im Königreich Sachen, 
find im Monat Bebruar d. I. Vagabundirens halber aus hiefiger Stadt über die dieffeitige Landes» 
grenze gebracht und int demſelben die Ruͤckkehr in die Königl. Preuß. Staaten bei Vermeidung zwei 
jähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 

Grfurt, den Oten März 1847, 








Königlih Preuß, Negierung. 


Perfond:Befhreibung bes 1. Gaſt. 

Bornamen: Johann Friedrich, Zuname: Gajt, Gewerbe: Handarbeiter, Geburts = und Wohns 
ort : Mittelhaufen, Religion: evangelifh, Alter: 25 Jahr, Größer 5 Fuß 4 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: frei, Angenbraunen: braun , Augen: braun, Nafe: gerade, Mund: mittler, Bart: braun, 
Zähne: gut, Kinn und Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Geſtalt: mittler, Sprache: deutſch. 


Perſons-Beſchreibung des 1. Mühlmann. 

Vornamen: Chriftian Gottlich, Zuname: Mühlmann, Gewerbe: Strumpfwirfer, Geburts⸗ 
und Wohnort: Schoͤnheide, Religion: evangeliſch, Alter: 1824 geboren, Größe: 5 Fuß, Haare: 
braun Frau, Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe: gerade, Mund: mittler, 
Zähne: gut, Kinn: rund, Gefichtsbildung : oval, Gefichtsfarbe: gefund, Geſtalt: Fein, Sprache: deutſch. 

Befleibdbung. 

Schwarze Tuchmuͤtze, blauer Kittel, braune Weſte. 


(182.) Steckbrief. Derin Folge meines Stedbriefes vom 28ften Januar d. I. (Deffentlicher 
Anzeiger pro 1847 pag 35.) vor nody nicht langer Zeit im Kreife Langenſalza aufgegriffene und 


an mid) eingelieferte Knabe Johann Joſeph Döring aus — hat ſich am 2ten d. M. — 
eim⸗ 


heimficher Weife von feiner Heimath entfernt und wird ſich wahrfcheinfid als angeblicher Taubftums 
mer vagabondirend und bettelnd herumtreiben. 

Der ıc. Döring hat ſchon einigemafe in der von ihm auf eine täufchende Weiſe fimulieten 
Taubjlummheit, welde nur unter Anwendung förperlider Zuͤchtigung gewichen, ſich ſchriftlich 
„Wotit aus Langela“ genannt und dabei angeführt, daß feine Eltern und Geſchwiſter geitorben feien. 

Des verfchmigten ꝛc. Döring Signalement folgt hier unten und ic) erſuche fämmtliche Poli— 
zeibehörbden hiermit ergebenft, auf denfelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle feitnchmen und mir 
durch ſichere Begleitung, jedoch mit Anwendung jeder zuläffigen Kojlenerfparung, zuführen zu laffen. 

Heiligenftadt, den Iten März 1847, 

Der Landrath des Kreifes Heiligenſtadt. 
v. Hanſtein. 
Signalcment bes x. Döring. 

Religion: katholiſch, Alter: 14 Jahre, Größe: 4 Fuß 8 Zoll, Haare: hellblond, Stirn: 
hoch, Augen: hellblau, Nafe: fpig, Kinn: fpit, Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: blaß, Statur: ſchwach, 
befondere Kennzeichen: flache Pockennarben im Geſichte. 


(183.) Diebſtahl. Ein Soldat des Koͤniglich Siften Infanterie: Regiments ift im unrecht⸗ 
mäßigen Befig von eirca 15 bis 16 Pafet Tabad in rothem Bapier betroffen worden. Derjelbe 
hat eingeftanden, fie entwendet zu haben, jedoch ift nicht genau zu ermitteln, wo und wann Die 
Entwendung Nattzefunden hat. Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, wie der Eigen 
thuͤmer dieſes Tabacks bei dem unterzeichneten Regiments» Kommando ſich baldigit melden wolle. 

Erfurt, den Sten März 1847. 


Bon Seiten des Kommanbo’s bes Königl. 31ſten EL ER 


(184,) Diebſtahl. Am Aten d. Mes. it dem Uhrmacher Gmmart dahier aus feiner Stube 
eine filberne, fchon getragene Cylinder-Uhr mit 8 Faräthigem plattirten Goldrande, an welcher der 
Boden des Gehäufes guilfochirt ijt, mit Emaille s Zifferblatt, roͤmiſchen Zahlen und goldenen Zeigern, 
beren Größe nach dem Durchmeffer der Platte 19 und nach dem des Gehäufes 21 Linien beträgt, 
mit 4 Steinlöchern verfehen, entwendet. 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jedermann auf, das feinige 
zur Gntdedung des Diebes und zur Wiederherbeifhaffung der Uhr beizutragen, 
Norbhaufen, den Liten März 1847. 
Königl. Preußifches Lande und Stabtgeridt. 





Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(185.) Aufforderung. Der ehemalige hiefige Buͤrgemeiſter Michael Luhmann hat in 
feinem Teſtamente, d. d. Prettin den 1Oten Juli 1753, ein Legat von 1000 Thlr. zu einem Stipendium 
ausgefet, und befiimmt, daß bie jährlichen Zinfen davon an 50 Thlr. 

1) affezeit einem feiner Verwandten, der auf der Univerfität ſtudirt reſp. 3 und 5 Jahr, oder 

wenn ein folcher nicht vorhanden 

2) einem Sohne von feiner Verwandtſchaft, der zu einer Profeffion oder einem Handwerk fehreitet, 

auf ein Jahr, oder 

3) einer Tochter aus feiner Verwandtſchaft, wenn dieſe heirathet , ebenfalls anf ein Jahr, 

wenn von alten diefen Niemand vorhanden, 

4) denjenigen aus des Stifters Ehefrauen, Marien Dorotheen geb. Strauch Verwandtſchaft, welche 

auf einer Univerfität den Studien oblägen; wenn auch folche nicht vorhanden, 

5) ben fudirenden Söhnen hiefiger Geiltlihen, und in deren Ermangelung, 

6) den findirenden Söhnen hiefiger Bürger auf 8 Jahr, endlid, aber 

T) dem hHiefigen Gotteskaſten anheim fallen folten. 

Tür das verfloffene Jahr 1846 hat fidy Feine genußberechtigte Perfon gemeldet, daher 
wir nach Vorſchrift des ung über die Verleihung diefer Zinſen ertheiften Negulativd vom Aten 
Auguft 1834 alte diejenigen, welche nad; Vorſtehendem auf diefe Zinfen für das Jahr-1846 einen 
Anſpruch zu haben glauben, hiermit auffordern, fid) bei und binnen 4 Wochen, laͤngſtens aber bie 

zum 13ten April diefes Jahres 
ſchriftlich zu melden und fi) gehörig zu legitimiren, widrigenfalls diefe Sinfen pro 1846 dem hiefigen 
Goͤtteskaſſen zugefprodyen werden würden, 


Prettin bei Torgau, den Oten März 1847, 
Der Magijtrat als Evllator der Lochmann'ſchen Stiftung. 


(186.) EdictalsGitation. Nachbenannte Abwefende, als: 

1) der Schuhmacher Johann Georg Iacob Kaifer aus Erfurt, Sohn des verftorbenen Beldwebels 

Auguſt Friedrich Kaifer und der dajelbit veritorbenen Marie Eliſabeth Kaifer geb. Schaffroth, 
welcher fid) vor 23 bis 24 Jahren nad) Annaburg, fpäter nad) Berlin begeben und von dort 
im Jahre 1827 die letzte Nachricht von ſich gegeben hat, 

2) ber Schubmadyergefelle Georg Friedrich Kiefe aus Erfurt, geboren am 2Oflen December 1809, 
Sohn des verftorbenen Schuhmachermeijter Johann Chriflian Kiefe und deffen ebenfalls ver 
ftorbene Chefrau, Marie Ehrijtine Wilhelmine geb. Pla, welcher Gnde December 1830 auf 
die Wanderſchaft gegangen, zufegt im September 1836 von Eilpe bei Hagen in Weſtphalen an 


feinen Bormund, Kammachermeiſter Score geſchrieben, 
13 * 3) der 


3) der Boͤttchergeſelle Johaun Friedrich Wagner aus Erfurt, geboren am läten October 180%, 
Sohn der in den Jahren 4813 und 1814 verjtorbenen Drechsler Johann Barıholomäus Wagner: 
ſchen Eheleute, welcher im Jahre 1827 fid, auf die Wanderfchaft begeben und zufegt unterm 
26jten November 1837 aus Nagy »Gnied (Marftflecen in der Weißenburger Gefpann« Geſchaſt 
in Siebenbürgen im Lande der Ungern ) gefchrieben, 

4) der Tiſchlermeiſter Johann Iacob Hoffmann aus Erfurt, geboren den 183ten November 1802, 
Sohn der Längiiverflorbenen Bandmader Heinrih Hoffmannfchen Eheleute, welcher am 14ten 
Mirz 1836 mit Hinterlaffung feiner Ehefrau und Kinder fih von bier entfernt, nad) Amerifa 
ſich begeben und nad) einer im Detober 1836 von einem zurücdgefchrten Auswanderer ertheil: 
ten Ausfunft in Gineinnati als Tiſchler arbeiten fol, von beffen Lehen und Aufenthalt aber 
feitdem nichts befannt worden ill, 

werben auf den Antrag ihrer Verwandten, beziehungsweiſe Abwefenheits + Euratoren, fammt ihren 
etwa zurüchgelafjenen unbefannten Erben und Erbnchmern, unter welden die Erben des ꝛc. Kaijer 
ad 1., insbejondere deffen Bruder, Friedrich Chriftian Heinrich Kaifer, zulegt in den Rheingegenden 
wohnhaft, und die Erben des ꝛc. Wagner ad 3. unter andern deffen Bruder, der Drechsler Johann 
Georg (auch Heinzid Georg) Wagner, angeblich zu Mellenbach bei Koͤnigsſee namentlich, aufgeru: 
fen werden, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
ben 25ſten November 1847 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Deputicten, Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Bothfeld an hieſiger Gerichtsftefte, Ge 
fhäftszinmer Nr. 9. anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch einen zuläfjigen Bevollmächtigten, 
wozu die Herrn Jujliz» Gommiffarien, Juſtizrath Hadelich IL und Iuftizrath. Roͤtger vorgeſchlagen 
werden, zu melden, font aber zu gewärtigen, daß fie, bie Abwefenden, für todt erklärt werden 
und Das von ihnen zuruͤckgelaſſene Vermögen unter Ausfchließung der unbefannten Erben vder Erb⸗ 
nehmer den fich legitimirenden Verwandten und in deren Ermangelung dem Königlichen Fiskus übers 
eignet werden wird. 


Erfurt, den Sten Januar 1847, 
Königl. Preußifhes Lands und Stabtgericht. 


(187.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Mühl: 
Haufen, ben 18ten Januar 1847. Das dem Gerber Earl Gottfried Beigenfpan gehörige, hier in 
der Vieifnersgaffe unter Nro. 362, belegene Haus nebſt Gerberwerfitätte und Zubehörungen, tarirt 
zu 1000 Thlr., ſoll auf den Antrag eines Gläubigers in dem auf 

ben 27jien April d. 3. früh 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden, 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und Verfanfsbedingungen fiegen in unferer Regiſtratur zur 
Eiuſicht offen. Noth⸗ 
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(188.) Nothwendiger Verkauf. Bolgende, ber Ehefrau bes Fleiſchers Lier, Friede⸗ 
ricke geb. Helbing zu Ellrich zugehörigen daſelbſt belegenen Grundſtuͤcke: 
a) das sub Nro, 129. in ber Marftitraße belegene Haus nebit Zubehör, und 
 b) zwei Grabegärten in ber Nitterhagenitraße, abgeichäßt auf 827 Thlr. 10 Sgr., 
ſollen auf den 22jten Mai d. I. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Ellrich öffentlid) meifibietend verkauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein Fünnen in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Nordhaufen, den 19tem Januar 1847. 
Köntgl. Preußifhes Land» und Stadtgeridt. 


(189.) Breiwilliger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Heiligenflabt, 
den Alten Februar 1847. Das den Franz Webelſchen Erben gehörende, zu Wingerode belegene, 
einfchlieglich feiner Zubehörungen auf 340 Thlr. tarivte Haus an Michel Truͤmper und Kaufmann fol 

am 5ten Juni ec. Vormittags I1 Uhr 
im Wehling'ſchen Wirthshauſe daſelbſt ſubhaſtirt werden, 


(190.) zheilungshalber nothwendiger Berfauf, Land» und Stabtge richt 
zu Worbis. Die der Wilhelmine Schneeberg, der Wittwe Schröter geborne Schneeberg, Dem 
Schuhmacher Earl Kirchner und deſſen Sohne Friedrich Andreas Chriſtoph Kirchner zu Winyingerode 
gemeinfchaftlich gehörigen Grunditäde: 

1) das Hinterfattiergut Nro. 62. daſelbſt beiichend aus dem im Unterborfe gelegenen Gerechtig: 

Feitshaufe nebit Zubehör und 4 Hufe Landes, tarirt 857 Thlr. 27 Egr. 6 Pf., 
2) Nro. 173, 4 Ader am Vorhelze an Heinrich Schneeberg uud Hoinrich Branfe, tarirt 30 Thlr. 
ſollen im Henkelſchen Wirthshauſe zu Winyingerode auf 
den 10ten Mai 1847 Vormittags 10 Uhr 
Theilungshalber fubhatirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit. 
Worbis, den Iiten Januar 1847, . 


(191.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Worbis. Das 
dem Adermann Johannes Nolte und deffen Ehefrau Katharina geborne Engelhard gehörige halbe 
Ackergut sub Nro. 68. zu Lüderode, beiichend aus Haus und Hof und jonfigem Zubehör, zu wel 
chem ein in Weißenborner Feldflur auf dem Hillenhagen sub Nro, 1707. gelvgenes Hausviertel, iu: 
gleichen die in der Weißenbörner Feldflur sub Nro. 1139, gelegenen 3] Ader Land gehören, taxirt 
zufammen auf 2035 Thlr., follen auf 

den 2aſten April 1847 
im Gemeindehaufe zu Luͤderode fubhaitirt werben. 
Taxe und Hnpothefenfchein liegen in unferer Regütratur zur Einſicht bereit, 


(192.5) Nothwendiger Verfauf. Königl. Land- und Stadtgeriht zu Schleu: 
fingem Das im Dorfe Neuhof befegene, dem Matern Gladitz und dem minvrenmen Johann Adam 
Gladitz zugehörige Wohnhaus Nro. 5., abgeihäst auf 476 Ihlr., zufolge der, nebſt Hypotheken: 
ſchein und Bedingungen in unferer Negitratur einzufcehenden Taxe fol 

am 2diten Juni cur. Vormittags 11 und Nachmittags 8 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle fubhajtirt werben, 
Noth: 
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(aA93) Nothwendiger Verkauf Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts zu Schleu— 
fingen. Das im Dorfe Stuͤtzerbach belegene, dem Georg Michael Wiegand daſeibſt gehörige 
Wohnhaus Nro. 37, abgeſchaͤtzt auf 290 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unferer Regiſtratur einzufchenden Tare foll 

am Löten Juli eur. Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 3 Uhr 
im Orte Stuͤtzerbach ſubhaſtirt werden, 


(194.) Nothwendiger Verkauf Amtsgericht Gebeſee. Haus und Zubehör 
sub Nro. 338, des Georg Heinrich Siegfried, abgefchigt auf 300 Thlr., desgleichen 7 Ader Land 
den Siegfrieds Gheleuten gehörig, abgeſchaͤtzt auf 463 Thlr., ſollen auf : 

den Uten Juni d. 9. 
an hiefiger Gerichtsſtelle meiftbietend verfauft werden, 
Gebeſee, den 12ten März 1847. Die Amts-Gerichte. 


(195) Subhajlation. Die dem in Eoneurs verfallenen hiefigen Schuhmachermſtr. Johann 
Adam Höhne gehörigen Immobilien an einer in hieſiger Stadt gelegenen, auf 325 Thir. tapirten 
Hofreithe, und einem in hiefiger Flure gelegenen , auf 18 Ihlr. tarirten Feldgrundſtuͤck ſollen 

den 20jien April 1847 
von Vormittags 10 Uhr am im biefigen Narhhanfe nad) Maßgabe des daſelbſt aushängenden Sub⸗ 
bajlationspatents Öffentlich verjieigert werden , was hierdurch befannt gemacht wird, 
Berfa, den Shjten December 1846, Großherzogl. ©. Juſtiz-Amt daſelbſt. 


(16.) Subhaftation Das der irrfinnigen Barbara Margarethe Friedericke Hufeld zu 
Tiefengruben gehörige vrtsgerichtfic, auf 500 Thlr. hoch tarirte Wohnhaus nebſt Zubehör an Stäl« 
fen, Scheune und Hansgarten ſoll 

den Uſten Juni d. 9. 
von Vormittags 10 Uhr an an Ort und Stelle nad) Maßgabe des in Tiefengruben aushängenden 
Pattuts im Wege der freiwilligen Subhajtation oͤffentlich verfleigert werden, was hierdurch befannt 
gemacht wird, Berfa, den Gten Februar 1847. 
Großherzogl. ©. Juſtiz-Amt daf. 


(197. ) Notbwendiger Verfauf. Das zu Küfltädt sub Nro. 101. befegene, dem Rafdys 
macher Martin Wehr und deſſen Ehefrau Katharina geborne Döring gehörige Haus nebft Zube: 
hörungen, tarirt zu 190 Thlr., ſoll in dem auf 

den Orten Junius d. I. Vormittags 11 Uhr 
zu Kuͤllſtaͤdt im Gemeinde: Haufe angefegten Termine öffentlich meijlbietend verfauft werben. 
Die Tare, Verfanfs : Bedingungen und der Hypothekenſchein find in hiefiger Regiftratur ſtets 
einzufchen. Dingeljtädt, den ten Maͤrz 1847. 
Königl. Preuß. Gerichts-Kommiſſion. 


(198.) Aufachobener Termin. Der zum Verfaufe des zu Baͤttſtedt unter Nro. 96, 
belegenen Michael Gaßmannſchen Hauſes auf 
den Pen April db. 9. 
an Gerichtsſteile anberaumte Lieitationstermin , wird hierdurch aufgehoben. 
Muͤhlhauſen, den Hten März 1847, Königl. Lands und Stadtgericht. 





Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 13. 


Erfurt, den 27ften März 1847. 








Betanntmadhung. 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 18ten v. M. bringe ich Nro. 106, 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß: daß Se. Majeflät der König allergnädigft Einberufung 
geruhet haben, wiederum des Verei⸗ 

den Kammerheren Herrn Grafen von Zech-Burkersrode auf Bündorf, zum Land, igten Lands 
tags: Marfchall für die Provinzial: Stände der Provinz Sachſen, und tage. 
den Geheimen Regierungs: Rath, Erbtruhfiß des Herzogthums Magdeburg, 
und Domdedyanten zu Naumburg, Herin von Kroſigk auf Poplig, zu defe 
fen Stellvertreter 
zu ernennen. 
Magdeburg, den 18ten März 1847. 
Der Dbers Präfident ber Provinz Sadfen. 


von Bonin, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


Mit dem 1ften Maid, 3. beginnt ein neuer Curſus der hiefigen Koͤnigl. Nro. 107, 
Provinzial» Gewerbefchule. Die Königl. 
Diejenigen, welche aufgenommen zu werben wuͤnſchen, müffen fich fo viel Provinzial: 
Schulkenntniſſe erworben haben, daß fie einem höher führenden Unterrichte zu folgen Gewerbes 
vermögen, und Nachweis untadelicher fittlicher Führung babringen. — 
Die Anmeldungen find bis zum 2Often April d. J. anzubringen und 1298, A, 8. 
portofrei an den dirigirenden Lehrer Hrn. Dr. Koch hier zu richten. Bugleich ift 
1) das Schulentlaffungögeugniß, welches ſich über den Bildungsftand und bie 
Sitten des Schülerd, ſowie über das Alter deffelben, und daß er bereits 
confirmirt ift, auszufprechen hat, 
15 2) bie 
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2) die Erklaͤrung des Vaters oder Vormundes über die gewerbliche Beſtim— 
mung, welcher der Schüler folgen fol und über die Zufage mindeftens eins 
jährigen ununterbrochenen Beſuches der Gewerbefchule, 

3) Bald der Anzumeldende bereits in der Lehre gewefen, ein Zeugniß des Lehr⸗ 
heren Über fein bisheriges Betragen und über die von ihm erworbene Ges 
ſchicklichkeit, 

einzureichen. Das Anerkenntniß der Richtigkeit der vorſtehend bezeichneten Pas 
piere erfolgt, fofern fie nicht dur ein Öffentliches Siegel anderweitig beglaubigt 
find‘, durch die Ortbehoͤrde. 

Das Schulgeld beträgt vierteljährlih 223 Sgr.; bürftigen Schuͤlern 
wird baffelbe theilweife oder ganz erlaffen. 

Erfurt, den 11ten Mär; 1847, 


. Nro. 108, Wir bringen hierburdy zur Kenntniß des betheiligten Publikums, daß bes 

Kreis:Chaufs Königs Majeftät durch die Allerhoͤchſten Erlaffe vom 27ften Suni 1845 und 

fee» Bau von Zten April 1846 den Ausbau der Chauſſee von Mühlhaufen nad) Eiſenach durch 

anne die Kreisſtaͤnde des Kreifes Mühlhaufen zu genehmigen und denfelben das Erpros 

1 A . priationsrecht und die Erhebung des Chauffergeldes zu bewilligen geruht haben. 
gr Erfurt, den 13ten Mär) 1847. 


Nro. 109, Die Emanation der fechften Audgabe der Pharmacopoea Borussica hat 
Neue Arznei, den Erlaß einer neuen Arznei» Zare nothwendig gemacht. Die hiernady mit Rüds 
-tare, fiht auf die Vorfchriften der neuen Pharmakopoͤe, ſowie auf die eingetretenen 


Veränderungen in den Droguen : Preifen bearbeitete, im Drude erſchienene, neue 
Arznei Zare tritt mit dem Aflen April d. 3. in Wirkſamkeit. Es haben ſich 
daher, von den genannten Zerminen ab, die Apotheker, bei Vermeidung der in 
der revidirten Apotheker» Ordnung, d. d. den 11ten October 1801 Tit. I, $. 2. 
lit. h. feflgefegten Strafe, nad) diefer Arznei: Zare überall genau zu richten, die 
dabei betheiligten Behö:den aber über deren Befolgung mit pflidytmäßiger Strenge 
zu wachen, Berlin, den Iften März; 1847. 

Der Minifter der geiftliden-, Unterrichts» und Medi— 

zinal- Angelegenheiten, 
Gez.) Eichhorn, 


Borftehendes Yublicandum wirb mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß die neue Arzneitare zum Preife von 10 Sgr. durch den Regie: 
zungs » Secretair Breidenflein hier wie durch alle Buchhandlungen der Monarchie zu 
beziehen iſt. Erfurt, den 19ten März 1847, = 

er 
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Dem Kaufmann Auguſt Nehrlich zu Erfurt iſt als Agen det Leipziger Nro 110. 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft an die Stelle des Banquier Heinrich Herrmann, der uebernahme 
feine Agentur niedergelegt hat und deſſen zu Uebernahme erhaltene Erlaubniß einer Agens 
hiermit für erlofchen erklärt wird, beflätigt worden. tur. 
Erfurt, den 16ten März 1847. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bon 51 Schiedsmännern ded Erfurter und 284 des Merfeburger Regies Nro. 111. 
rungs-Bezirks find im Jahre 1846 im Ganzen 8605 Streitſachen anhängig Wirffamfeit 
gewefen,, von weldhen 6877 durch Vergleih, 590 durch Zurüdtreten der Par. der Schiedss 
teien und 941 durch Ueberweifung an den Richter beendigt worden und nur 197 Jahre 1846. 
in dad neue Gfchäftsjahr übergegangen find, Indem wir dies für die Nutzlich. ” 

Beit des Inſtituts der Schiedsmaͤnner im Allgemeinen fprechende Refultat hierdurd) 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, ertheilen wir zugleich denjenigen Schiedömännern, 
weldye ſich durch eine größere Anzahl der verglichenen Sachen befonders auöges 
zeichnet haben, unſere Anerkennung, indem wir ihre Namen veröffentlichen. Hier—⸗ 
zu gehören: 
A. Ausdem Regierungd: Bezirk Erfurt: 

1) der Kaufmann Baflmann zu Erfurt, 

2) der Gerichtsſchoͤppe Ehrlich zu Elxleben, 

3) der Ortsrichter Gießler zu Zröchtelborn, 

4) der Bürgermeifter Diethold zu Sömmerda, 

5) der Schuflehrer Probft zu Zennftedt, 

6) der Scyullehrer Hellmoldt zu Weberſtedt, 

7) der DOrtörichter Kühn zu Schmiebefeld und 

8) der Drtörichter Sommer zu Mülverftcdt. 


B. Aus dem Regierungdss Bezirk Merfeburg 
1) der Stadt » Sefretair Hoffmann zu Arten, 
2) der penfionirte Gerichts- Sekretait Böttger zu Hettſtedt, 
3) der Hoftath Schwabe zu Eisleben, 
4) der Kaufmann Heine ebendafelbft , 
5) der Gaſtwirth Wähner ebendafelbft, 
6) der Poft: Erpediteur Apel zu Alsleben, 
7) der Polizei-Kommiffar Hecker zu Tilleda, 
8) der Goldarbeiter Eifäffer zu Halle, 

15* 9) ber 


Nro, 112, 


Schieds⸗ 
mannswahl. 


Nro, 113. 
- Grhöhung 
der Kurs u. 
Verpfle⸗ 


von denen jeder mehr als 70 Sachen verhandelt hat. 
mann (sub Nro. 1. A.) aber kamen 248, bei dem Kaufmann Artus (sub 
Nro. 11. B.) 202 und bei dem Aktuar Gottlöber (sub Nro. 13, B.) 507 Sa: 
hen zur Verhandlung, von melden der Erfte 241, der Zweite 190 und ber 
Dritte 303 Sachen verglichen hat, 
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9) der penſionirte Buͤrgermeiſter, Hauptmann Meyer zu Loͤbejuͤn, 
10) der Schiffbauer Nultſch zu Rothenburg, 

11) der Kaufmann Artus zu Merſeburg, 

12) der praktiſche Arzt Erbe zu Schkeuditz, 

13) der Gerichts-Aktuar Gottloͤber zu Coͤlleda, 

14) der Leinwandhaͤndler Richter zu Naumburg, 

15) der Oekonom Braunsrode zu Bibra, 

16) der Schneidermeiſter Richter zu Teuchern, 

17) der Kaufmann und Stadtverordnete Pflaumer zu Düben, 
48) der Gaftwirth und Kämmerer Kunze zu Gräfenhainchen, 
19) der penfionirte Gerichts» Amts: Atuar Claus zu Zörbig, 
20) der DOrtörichter Zeifing zu Roitzſch, 

21) der Kaufmann Wankel zu Eilenburg, 

22) der Bürgermeifter Lucas zu Ortrand, 

23) der Schießhausbeſitzer Wendt zu Herzberg, 


Naumburg, den 6ten März 1847. 


Königl, Oberlandesgericht. 


Bei dem Kaufmann Baft: 


Auf die Jahre 1845 find zu Schiebsmänner für das platte Band des 


Meißenfeer Kreifes 


1) der Ritterguts-Adminiſtrator Auguft Lucius aus Stödten, 
2) der Schulze Heinricy Gottfried Häring aus Kleinballhaufen, 
3) der Schulze Flügel aus Obertopfitcdt, 

4) der Schulze Steinmeg aus Naufiß, 

5) der Schulze Markfcheffel aus Schallenburg 


gewählt und verpflichtet worden. 


Naumburg, den Aten Mär; 1847. 


Königl. DOberlandesgeridt. 


Die ungemöhnlihe Theuerung aller Lebensbebürfniffe hat ſich befonders 


auch bei der Verwaltung des Königl, Charite » Krankenhaufes bierfelbft in einem 
fo hohen Grade fühlbar gemacht, daß allein für die Verpflegung der Kranken, 


eine 
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eine Mehrausgabe von mindeſtens 12,000 Thlr. für das Taufende Jahr dadurch gungskoſteu⸗ 
herbeigefuͤhrt werden wird, zu deren Dedung der Anſtalt alle Mittel fehlen. Da Ihe In dem 
bei den allfeitigen Anforderungen, die jegt an die Staatsfonds gemacht werden, a 
eine Erhöhung des Staats» Zufchuffes für die Königl. Charite nicht zuläffig ge: granfen- 
wefen, fo ift die unterzeichnete Direction hierdurch in die Nothwendigkeit verfegt haufe in Ber⸗ 
worden, zur wenigftens theilmeifen Dedung der durch die Verpflegung ber lin. 
Kranken allein entſtehenden Mehrausgaben, eine mäßige Erhöhung der Kurkoften« 
fäge zu veranlaffen. Mit Allerhoͤchſter Genehmigung werden deshalb vom 1ften 
April d. 3. ab, die bisher gezahlten Kur» und VBerpflegungs » Koften 
1) in dem Königl. Charite » Krankenhaufe 
von 7 Sır. 6 Pf. auf 8 Sgr. 9 Pf. täglid) und 
von 10 Sgr. auf 11 Sgr. 3 Pf. täglich), 
die letzteren wie biöher neben befonderer Bezahlung ber Arzneien ; 
2) in der mit der Koͤnigl. Charite in Verbindung flehenden Heilanftalt in der 
Biegelftraße Nro. 6. für Kranke aus höheren Ständen 
von 12 Sgr. auf 15 Sgr. täglidy und 
von 20 Sgr. auf 22 Sgr. 6 Pf. täglich 
hierdurch erhöht und feftgefrgt. 
Cine Ermäßigung dirfer Koftenfäge bleibt für ben Eintritt günftiger Zeit 
verhältniffe vorbehalten. 
"Berlin, den Iten März 1847. 
Königl, EharitesDirection. 


Erledigte Stellen. 


Der Superintendent emerit., Paftor Chriflian Thiede zu Groß-Apene n,, 114 
burg, Kleine Apenburg und Redlingen, ift am ten d. Mts. im 79ften Lebens⸗ TE 
und im 50ſten Amtd: Jahre geftorben. Die dadurch erledigte Pfarrfiele gehört 
zum Gefammt » Patronat der Herren Grafen und Freiheren von der Schulenburg 
auf Apenburg und Beegendorf. 

Der Ober » Diaconus zu St. Ulrich in Halle und Paflor zu Diemig, 

Profeffor Dr. Marks in Halle, ift am 24ſten Februar d. Is. geftorben. Paz 
tron des Dber» Diaconats zu St. Ulrich ift der Magiftrat in Halle. 

Zu der erledigten evangelifchen erften Predigerftelle an der St. Jacobie 
Kirche zu Magdeburg iſt der bisherige Diaconus Hildebrandt zu Halle berufen 
und Firchenregimentlidy beftätigt worden. Patron der dadurch erledigten Diaconats 
flele an der St. Ulrichs-Kirche zu Halle ift der Magiftrat dafelbft. 

Perſo⸗ 


Fr 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden, 


Nro. 115, Der Schultehrer Johann Caëpar Schmidt zu Schleufinger » Neundorf ift 
als Schullehrer, Küfter, Cantor und D:ganift der evangelijchen Gemeinde St, Ki⸗— 
lian, im Kreife Scyleufingen angeftellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nro, 116, Bon dem landwirthfchaftlicdhen Central »Werein der Provinz Sachfen wird 
Empfehfung durch den General- Seeretair defjelben, Kreis: Phyfitus Dr. Heine zu Zörbig. eine 
einer Zeits Beitfchrift herausgegeben, welche wöchentlich erſcheint und die Förderung land« 
ſchrift. wirthſchaftlicher Intereffen bezwedt. Sie enthält die Mittheilungen zwiſchen den 
verfchiedenen landwirthfchaftlichen Wereinen der Provinz und den Mitgliedern Ddiefer 
Vereine über Öfonomifche Gegenftände ıc., Anfragen, Belehrungen über landwirth« 
ſchaftliche Angelegenheiten und die neueften Productenpreife und Handelsnachrich⸗ 
ten aus den wichtigſten Handelsſtaͤdten der Provinz und deren Umgegend. Der 
Preis für den Jahrgang beträgt 20 Sgr. — Ich mache die Bewohner der 
Provinz auf das Erfcheinen diefer gemeinnügigen Wochenſchrift aufmerffam, und 

empfehle folche namentlidy den Landwirthen zur allgemeinen Zheilnahme, 

Magdeburg, den 19ten März 1847. | 

Der DOber-Präfident der Provinz Sadhfen: 


von Bonin. 


Nro, 117. Dem Mechanikus E. Hummel zu Berlin ift unter dem 15ten März 1847 
Vateuter ein Patent > 
theilung. auf eine Preßvorrichtung zur Darftellung von Mofailfteinen aus gepulverter 


Thonmaſſe, in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen Zu« 
fammenfigung , 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden, 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 13ten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 27ften März 1847, 


Siherheitd5 - Polizei. 

(19.) Landesverweifung. Die unten fignalifite Landjtreicherin Dorothea Langguth 
aus Hildburghauſen, it im Laufe dieſes Monats Vagabundirens halber von Scyleufingen aus über 
die dieffeitige Landesgrenze gebracht und iſt derfelben die Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten 
bei Vermeidung zweijähriger Zuchthausitrafe -unterfagt worden, 

Grfurt, den 1Tten Mär, 1847, 





Königlih Preuß. Negierung. 


Perſons-Beſchreibung. 

Vornamen: Dorothea, Zuname: Langguth, Geburts» und Wohnort: Hildburghauſen, Religion: 
evangelifdy, Alter: 19 Jahr, Größe: 4 Fuß 10 Zoll, Haare: braun, Stim: „wat, Augenbraunen: 
braun, Augen: graubraun, Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: gefund, Kinn: rund, Geſichts— 
bitdung: oval, Gefichtsfarbe: geſund, Gejtalt: Fein, Sprade: Hildburghäufer Dialect. 


(200.) Abhandengefommener Wanderpaß. Der com 12ten d. Mts. in Nordhaufen 
von da über Gaffel nad Paderborn vifirte Wanderpaß des Klempnergejellen Moritz Cohn aus 
Danzig, de dato Danzig den Liten Juni 1844 ift dem Inhaber angeblich hier abhanden gekommen. 
Wir bringen dies zur Öffentlichen Kennmiß und ſetzen zugleid gedachten Wanderpaß hiermit außer 
Gültigkeit. 

Bleicherode, den 1Tten Marz 1847. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(201,) Aufforderung. Der bisherige Rendant der Depofitaf» Kaffe des unterzeichneten 
Gerichts, Könige. Rechnungs-Rath Holzhaufen ift zum Iſten April d. I. in gleicher Gigenfchaft an 
das Königliche Oberlandesgericht zu Halberftadt verfeht, und es kommt daher auf Nüdgewähr ber 
von demſelben bier bejtellten Amts» Gaution an. Alle, welche an ten ꝛc. Holzhauſen aus feiner 
Amtsführung ald Depofitals Kaffen» Rendant Borderungen zu machen haben, werden demnad aufs 

14 gefordert, 
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gefordert, bavon dem unterzeichneten Gerichte binnen vier Wochen, fpäteflens in: bem vor bem 
Deputirten, Königlichen Lands und Stadtgerichts-Nath Herrn Brande auf | 
ben 21ljien April ec. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine, Anzeige zu machen, widrigenfalls mit Nuͤckgabe der erwähnten Arts » Caution 
an den ꝛc. Holzhaufen ohne weiteres: verfahren werden full, 
Erfurt, den 13ten Mär; 1847. 
Königlihd Preußifhes Lande und Stadt-Gericht. 


( 202.) Aufforderung. Bolgende Documente: 

a) eine Dbligation vom Gten Februar 1804, welche von dem Coloniſt Johann Chriſtoph Seyfarth 
zu Sciedungen der Kirche zu Etzelsrode ber 35 Thlr. Conrant ausgeſtellt und wofür derfelbe 
fein zu Schiedungen sub Nro. 34. befegenes Anbauerhaus nebit Zubehör unterpfaͤndlich einge 
fet hat. Gingetragen in das Hypothekenbuch den 3Ojien Aprit 1839, 

b) cine Obligation vom 23jten Aprit 1827 von dem Schuhmacher Chriftian Hitzing zur Ellrich der 
verchelichten Friederike Goͤtze gebornen Peter dafelbjt über 100 Thlr. ausgeſtellt unter Ver— 
yfändung feines sub Nro. 123. zu Ellrich belegenen Wohnhaufes nebit Zubehör, 

c) eine Obligation vom 12ten Auguft 1808 von dem Gandidaten Johann Carl Schmidt zu Nord: 
haufen dem Notar Diedelt dafelbjt unter Verpfaͤndung feines sub. Nro, 72, zu Nordhaufen vor 
den Hagen belegenen Wohnhaufes über 250 Thlr. Gold ausgeſtellt. Eingetragen in das Hypo— 
thekenbuch über Nordhaufen ex deer. vom 16ten November 1821. 

Der lehte Schuldner it der Tiſchler Bartholomäus Pinelt, 
find verloren gegangen, i 

Auf Antrag der Intereffenten werben baher diejenigen, welche an bie vorjichend aufgeführten 
Enpitalien oder die darüber ausgeftellten Scyulds Documente, ald Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand» 
oder ſonſtige Briefinbaber, Anfprüde zu machen haben, hiermit aufgefordert, fic) binnen 3 Monaten 
und fpütejtens in dem auf 

den 10ten Julius d. I. Vorm. 10 Uhr 

an hiefiger Gerichtsiteffe vor dem Gericytsrarh Goldhorn anberaumten Termine zu melden, widrigen« 
falls fie mit ihren Anſpruͤchen daran werden präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer 
fegt werden wird. 

Nordhaufen, den Aten Februar 1847. 

Königl. Preußifhes Land« und Stadt +» Gericht, 


(203.) Nothwendige Subhafation, Nadiichende, dem Schaafmeiſter Friedrich 
Wilhelm Lier zu Klein» Wenden zugehörigen, dafelbit und in dafiger Beldflur befegenen Grundftüde: 
1) das 
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1) das sub Nro. 10. belegene Dienſthaus nebſt Hofraum, Scheuer, Staͤllen, Garten und ſonſi— 

gem Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 442 ahlr. 1 Sgr. 8 Pf., 

2) der ſogenannte Toͤpferſche Garten zwiſchen Ibold und dem Genmisbefudewege, abgeſchaͤtzt auf 

61 ihlr. 3 Sgr. 9 Pf., 
3) fünf Acker dienſtfreien Landes: 
a, zwei Acker zwifden Hartung und Uthlepps Garten, 
b. drei Acer zwifchen Hartung, Nudloff und Gmmelmann in ber Spige abgefchägt auf 333 Thlr. 
15 Sgr. 
ſollen auf den 11ten Mai 1847 Vormittags 11 Uhr 
vor der Königlichen Gerichtscommijfion zu Bleicherode oͤffentlich meifibietend verfauft werben und 
können das Tarationsinftrument undder neuejte Sypothefenfchein in unferer Regiſtratur eingefehen werden- 
Nordhaufen, dew 16ten December 1846, 
Königl Preußiſches Lande und Stadtgericht. 

(204.) Nothwendiger Verkauf. Königl, Lands und Stadtgericht zu Mühle 
Haufen, den Oten März 1847. Die dem Tuchmacher Chrijtian Ascan Schüler und deſſen Kindern: 
Anna Eliſabeth, Caroline Wilhelmine, Maria Eliſabeth, Georg Ascan uud Dorothea Mathilde Ge— 
ſchwiſter Schüler gehörigen beiden Käufer nebſt Zubehör in der Hiefigen Vorſtadt zu St. Nicofai, 
unter den Nummern 121, 166 und 167. belegen, ſollen auf den Antrag eines Glaͤubigers in dem auf 

den Sten Juli d. I. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhajlirt werden. 
Die Tare, der Hypothekenſchein und die Derfaufsbedingungen fiegen in unferer Regifiratur 
zur Einſicht offen. 

(205)  Iheilungshalber nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht 
zu Worbis. Die den Erben des Gaftwirchs Joſeph Kopp zu Edlingerode gehörigen Grund» 
ſtuͤcke, als: 

1) das Gerechtigkeitshaus Nro. 89. nebft Zubehör, tarirt 353 Thlr., 

2) folgende Feldgrundſtuͤcke in dortiger Blur: 

a. } Acker Land am Diekenbühle an Joſeph und Kaspar Dtto, tarirt 19 Thlr., 
b. eine Grad» und Landruthe im Teiche an Gottlieb Schatz, tarirt 8 Thlr., 

e. eine Landruthe am Tomberge an Gottlieb Schatz, tarirt 7 Ihlr., 

d, eine dergleichen dafelbit, tarirt & Thlr., 

e. eine dergleichen auf der Heſſenblecke an Andreas Zinfe, tarirt 3 Thlr., 

f. eine Gras» und Landruthe im Strange an Gottlieb Schatz, tarirt 5 Thlr., 


folfen 
14* den 


= WE 


ben 19ten Yuli 1847 Vormittags 11 Uhr 
im Lauterbachſchen Gajihaufe zu Ecklingerode fubhartirt werden, Tare und Hypothekenſchein liegen 
in unferer Negifiratur zur Ginficht bereit. 


(206.) Nothwendiger VBerfanf. Land» und Stabtgericht zu Worbig. Die 
zum Nacylaffe des Schoͤppen Mathias Homeyer in Breitenbady gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

786. 4 Acer im Windelohe an Adam Raabe und Grimms Erben, tarirt 12 Ihlr., 

1332. 75 Acer mit nachjichendem Plage beim Berges = Hagenfchen Wege an Karl Kirchner und 
Stephan Rogge, 

2651. cin Pla (zum vorigen gehörig) an Stephan Rogge und Ferdinand Heilandt, zufammen 
tarire 10 Thlr., 

1161. 3 Acker aus ber Hundes: Hufe auf der Holzwieſe, tarirt 6 Thlr., 

281. 3 Acker Buͤltzingsloͤwenſches Land beim Breitenhöfzer Wege, tarirt 13 Thlr., 

1287. 4 Ader desgleihen beim Bergeshagenſchen Wege an Anfelm Hunold und Wilhelm Beume, 
tarirt 10 Thlr., 

1669 a. 13 Acer Bodunger Land unterm Heibberge an Martin Kirchner und Hans Adam See 
both , tarirt 12 Thlr., 

1767. } Ader im Wafchwege an Anton und Leopold Herfemeier, tarirt 15 Thlr., 

1272. Acker im Boden an Grimms Erben und Leopold Herfemeier, tarirt 20 Thlr., 

2710. cin Plab auf der Holzwiefe, taret 4 Ihlr., 

2805. Acker Land beim Breitenhölzer Wege an Joſeph Beume und Grimme Erben, tarirt 12 Thlr. 

2119. } Acer im Boden an Anfelm Sunold und Anton Gunkel, tarirt 20 Thlr., 


ſollen der Theilung halber 
auf den 10ten Juli e. Vormittags 10 Uhr 


im Gemeindewirthshaufe zu Breitenbach fubhaftirt werden. 
Tare der Grundſtuͤcke liegt in unferer Regifiratur zur Ginficht bereit. 
Alte unbekannten Realberechtigten werden bei Vermeidung der Präclufion mit vorgeladen, 


(207.) Freiwilliger Verkauf. Die ber geiftesfranfen Anne Magdalene Hufeld geborne 
Heinemann aus Tonndorf gehörigen in der Tonndorfer und Tiefengrubener Flur gelegenen, zufammen 
auf 276 Ahle. tarirten Feld- und Wiefengrundftüce folfen auf dem Wege freiwilliger Subhajtation 

den 29jten April d. 9. 
von Vormittags 10 Uhr an in der Gemeindejchenfe zu Tonndorf nady Maßgabe des bafelbfi aus: 
hängenden Subhaftationspatents oͤffentlich verfteigert werden, was hierburd, bekaunt gemacht: wird. 
Berfa, den 1öten Januar 1847. 
Großherzogl. Saͤchſ. Juſtizamt daf. 
Rothe 
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(208.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Gandelsmanne Joſeph Sander Joſephi 
zu Kuͤllſtedt zugehörige, daſelbſt sub Nro, 196. belegene halbe Gerechtigfeitehaus nebſt Zubehoͤrungen, 
taxirt zu 250 Thlr., ſoll in dem auf 

den 28ſten Junius 11 Uhr 
hier an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine oͤffentlich meiſtbietend verkauft werben, 
Die Taxe und die Verkaufsbediugungen koͤnnen an den Wochentagen in der hieſigen Gerichte» 
Negiftratur eingefchen werben. 
Dingeljtedt, den Sten März 1847, 
Königlide Gerichts Kommiffion. 


(209.) Nothwendige Subhaſtation. Patrimonial-Gericht Nimritz, Koͤnigl. 
Preuß. Antheils. Das dem Siegler Johann Chriſtian Bechmann zu Oepitz gehörige Vol. J. 
pag. 225. im Gypothekenbuche eingetragene Wohnhaus Nro. 32. mit Hof, Stall, Garten und 
einem halben Ader Beld zu Drpis, geſchaͤtzt 155 Ahle. 12 Sgr. 6 Pf. fol Schulden halber auf 

den Dtm Juli d, I. Vormittags 11 Uhr 

an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich verjteigert werden. Taxe und neuejter Hypothefenfchein find 
in umferer Regiſtratur hier einzufchen. 

Ranis, den Iten Mär; 1847. 
' (210.) Aufgehobener Termin. Der, auf den Fllen Mai d. I. angeſetzte Verkaufs— 
termin der bem Johann Chriſtian Thoͤnert zugehörigen Grundſtuͤcke it aufgehoben worden. 

Sreienbeffingen, den 1Iten März 1847. 

Herrlih Ziegler'ſches Patrimonial»Geridt. 


Unzeigen 


(211.) Berzeihniß 
der Borlefungen an ber Königlid medizinifhe hirurgifhen Lehr» Anftalt 
zu Magbeburg im Sommer»: Gemefter 1847. 

Here Geheime Regierungsrath Dr. Andrei wird Montags und Donnerjtagse von 10 big 
11 Uhr und Sonnabends von 3 bis 5 Uhr die allgemeine Pathologie und Semiotif, Dienſtags von 
4 bis 6 Uhr und Freitags von 4 bis 5 Uhr die gerichtliche Medizin vortragen, außerdem praftie 
ſchen Unterricht in der Augenheilfunde ertheilen. 

Herr Dr. Beulfe wird Montags und Mittwochs von 7 big 8 Uhr die pathologifhe Anatos 


mie und Mittwochs von 9 bis 10 Uhr und Sonnabends von 8 bis 9 Uhr die Oſteologie repetiren. 
Herr 
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Herr Medizinalrath Dr. Dohlhoff wird Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags vor 
3 bis 4 Uhr den zweiten Theil der ſpeziellen Chirurgie vortragen und taͤglich, mit Ausnahme des 
Sonntags, von 12 bis 1 Uhr Flinifch > hirargifchen Unterricht ertheilen. 

Herr Negimentsarzt Dr. Elsholz wird Montags und Sonnabends von 5 bis 7 Uhr An: 
feitung im chirurgifchen Verbande geben, Freitags von 5 bis J Uhr die Lehre von ben Knocheu— 
bruͤchen und DVerrenfungen vortragen und außerdem bie Uebungen in ber Verrichtung chirurgiſcher 
Operationen am Kadaver leiten, 

Here Dr. Faber wird Montags, Dienftags und Donnerflags von 7 bis 8 Uhr über allge⸗ 
meine Pathologie und Dienſtags und Freitags von 3 bis 4 Uhr über Medicina forensis Repe— 
titionen halten. 

Herr Prediger Dr. Ienbfch wird Dienfiags und Mittwochs von 10 bis 11 Uhr und Don: 
nerſtags von 5 bis 4 Uhr die Uchungen in der lateiniſchen Spradye und in der Anfertigung deut: 
ſcher Aufſaͤtze leiten, 

Herr Sanitaͤtsrath Medizinal-Aſſeſſor Dr. Kerſten wird Montags, Dienſtags und Dounerſtags 
von 4 bis 5 Uhr den zweiten Theil der ſpeziellen Therapie und Freitags von + bis 5 Uhr die Lehre 
yon den Kinder s Kranfheiten vortragen und täglicy, mit Ausnahme des Sonntags, von 11 bie 
12 Uhr die mediziniſch-kliniſchen Uebungen leiten. 

Herr Dr. Kepler wird Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerfiags und Freitags von 
11 bis 12 Uhr Über Materia medica und das Bormulare Vorlefungen halten. 

Herr Medizinalrath Michaelis wird Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Breitags von 
8 bis 9 Uhr in dem Vortrage über Encyclopaͤdie der Naturwiſſenſchaften fortfahren. 

Herr Dr. Michaelis wird Dienſtags und Donnerſtags von 5 bis 6 Uhr die Therapie, Mitt 
wochs und Breitage von + big 5 Uhr die Naturwiffenfchaften und Dienflags und Breitage von 
5 big 6 Uhr die Arzneimittellehre repetiren, 

Herr Medizinalrath Dr. Schulge wird Montags und Donneritagg von 8 bie 9 Uhr die 
pathologiſche Anatomie und an denfelben Tagen von 4 bis 5 Uhr die Djieofogie vortragen. 

Herr Medizinal »Affeffor Varges wird Montags, Mittwochs uud Breitags früh von 6 big 
7 Uhr die Chirurgie, Sonnabends von 6 bis 8 ihr die Bandagenichre, au demfelben Tage von 
8 big 9 Uhr die Echre von Knochenbruͤchen und Verrenfungen und Dienjiags und Donnerflage von 
6 bis 7 Uhr tie Geburtshilfe repctiren. 

Herr Sauitaͤtsrath Kreispbufifus Dr. Voigtel wird Montags, Dienjiags, Donnerflags und 
Breitags von 7 bis 8 Uhr die Geburtshuͤlfe theoretisch und praktiſch Ichren. 

Außerordentliche Zöglinge, d. h. ſolche, welche ihre anderweit bereits erlangten medizinifche 
chirurgiſchen Kenniniffe durch Den Beſuch einzelner Vorlefungen zu vervotitändigen wänjchen, haben 


ſich, 


fi), mit dem Zeuguiß Aber ihr fettes Lebensverhäftniß verfehen , bis zum Ziften April d. Is. bei 
dem Geheimen Negierungsrath Dr. Andrei zu melden. 
Die Aufnahme ordentlicher Zöglinge iſt erfi mit dem Beginn eines neuen Kurfus im bevor 


fiehenden Herbite wiederum jtatthaft. 
Die Vorlefungen für das Sommerhafbjahr nehmen mit dem 22jten April d. 3. ihren Anfang. 


(212.) Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. Die deutihe Lebensverſicherungs-Geſell⸗ 
jchaft zu Luͤbeck, deren ſegensreiches Wirken bereits einen Zeitraum von 18 Jahren ausfültt, hat 
fid) bewogen gefunden, für die Vertheilung des je 7jährigen Gewinnes, welcher biöher laut $$. 4 
und 27. der revidirten Statuten, zur Hälfte ihren garantiepflichtigen Aktivnairs, zur anderen Hälfte 
aber den auf Lebenszeit Verfiherten zu Gute Fam, die abändernde Beſtimmung zu treffen: daß Xch: 
tere, die Inhaber von Aktien, für die auf ihnen ruhende Garantie vom Jjaͤhrigen Gewinne des Ins 
fitnts, Fänftig und zwar angerechnet vom Ijten Januar 1843, nur ein Viertheil beziehen, die uͤbri— 
gen drei Viertheile dagegen den auf Lebenszeit Verſicherten, nad) Verhaͤltniß ber verſicherten Ems 
men und Dauer der BVerfiherungen, zufallen ſollen. 

Indem ich das verehrte betheiligte Bublicum von dieſer sche und den Berficherten 
größeren Vortheil bringenden Einrichtung hierdurdy ergebenit in Kenntniß fee, verbinde ich Damit 
einige Nachrichten, über den fo außerordentlich günjtigen Bortgang diefes Inſtituts. 

° Der Abfehluß für das Jahr 1845 umfaßt ein Vermögen der Gefeltfcyaft von 2,599,882 Et. MR. 

Laut Rechnung pro 1843 betrug derſelbe . . : s . 23841500 = = 


— 
und cs hat ſich dieſer Zuſtand daher wiederum gehoben um R 215,382 Gt. Ml. 
Das Bermögen bejteht in: 
1,147,500 Gt. Mf. Sppothef : Wedyfeln ; 
1,354,088 «= » belegten Geldern; 
10,000 s =  Grundbefit; 
88,294 » s» Kaffenbejland und Borderungen ; 


— — — ñ———— — — 
Summa w. o. 2,599 882 Gt. Mk. 
Die ſchwebenden Berficyergngen betragen : 

6,103,320 Gt. Mk. auf Lebenszeit, 

625,811 » » s mehrere Jahre, 
45500 « u » 1 Jahr, 

142748 = : « Ausileuern, 

279566 = « s Reibrenten und Wittwen» Penflonem, 


Summa 7,497,245 Ct. if. 
Kılr 
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Fir 40 Sterbefälle wurden gezahlt 225,785 Et. Mk. 

Died möchten die intereffanreften Notizen und die genügendiien Beweife fein, von dem foliden 
und blühenden Zuftande des Inſtituts, wodurch es ſich von felbit zu feiner Benugung anempfiehlt; 
namentlich aber gereicht Die beruhigende Einrichtung zu ganz befondrer Empfehlung, baß fir Mili— 
tairperfonen unter billigen Anfäsen auch die Garantie auf Kriegsgefahe übernommen und Feine Als 

tersklaſſe, bei font gutem: Gefundheitszuftande ausgeſchloſſen wird, 

Zu näherer Ausfunft für Diejenigen, weldye ſich durch Ginfauf bei diefer Anftalt zu bethei- 
ligen und dadurch für das Wohl ihrer Bamilien zu forgen, die Abſicht haben follten, bin ich gern 
bereit ; auch Fünnen zu diefem Behufe in meiner Behaufung Morgens bis 9 Uhr die Statuten, in« 
gleichen zur Ginficht die betreffenden Rechnungs-Abſchluͤſſe gefaͤlligſt abgefordert werden, 

Erfurt, im März 1847, Der Landrentmeifter Bliefener, Hptm. a. D. 


als Vermittler für die deutſche Lebeus-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Luͤbeck. 


(213.) Berfauf von Obſtſtaͤmmen. Obfiwildfinge von Apfel und Birnen werben ver 
Fauft das Taufend Ljährige 5 Thlr., Zjährige 63 Thlr., Zjährige 8 Thlr., 4 und Hjährige 12 Thlr., 


ferner: 100 Sti zum Theil fhönblühender Sträudyer und Bäume 5 Thlr. bei ©. 9. Schaffner, 
Beſitzer der Nürnberger Mühle bei Erfurt. 


(214.) Ankauf von Nutzholzſtaͤmmen. Verſchiedene Nutzholzſtaͤmme, als: Ahorn, 
Birke, Eſche, Erle, NRüfter oder Ulme, Nuß, Kirſch, Linde, Pappel und dergl. m. werden gekauft 
von C. H. Schaffner, Vefiger der Nürnberger Mühle vor dem Johannisthor bei Grfurt, 





u, F 
Amtsblatt— 
königlichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 14. 


Erfurt, den ten April 1847, 











Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin am 22jten März d. I. ausgegebene De Stuͤck der Geſetzſamm⸗ 
lung enthalt unter 

Nro. 2805. die Alterhöchfie Kabinetsorder vom 29ften Januar 1847, betreffend bie 
den Kreisitänden des Natiborer Kreifes, in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
einer Ehauffee von Ratibor nad) der Landesgrenze bei Klingebeutel, bewilligten 
fiskaliſchen Vorrechte. 

Nro. 2806. die Verordnung über die Eindeichung der Grundſtuͤcke ber Kataſtergemeinden 
Struͤmp, Lanf und Langſt; vom ten Februar 1847, 

Nro. 2807. die Verordnung uber die Organifation ber neuen Deichſchauen auf dem 
finfen Nheinufer abwärts von Neuß; vom Teen Mai 1838, 

Nro. 2808. die Betätigungsurfunde vom 12ten Bebruar 1847, nebit dem dazu ges 
hörigen Nachtrage zum Statute der Oberfchlefifhen Eiſenbahngeſellſchaft, in Betreff 
der Emifjion von Aftien im Betrage von 823,400 Thlr.; vom 25ſten November 1846, 

Nro. 2809. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 19ten Februar 1847, betreffend die 
Abänderung der Beilimmung des Hafengeld » Tarifs für den Hafen von Pillau; vom 
18ten October 1838, Anhang zu UL Nro. I. Litt. a, 

Nro, 2810. das Publifationgpatent vom Ijten März 1847, den wegen Anwendung 
des $. 2. der Bundesbeſchluͤſſe vom ten Juli 1832 auf die kommuniſtiſchen Vereine, 
von der Deutfhen Bundesverfammlung unter dem Gten Auguft 1846 gefaßten Bes 
ſchluß betreffend. 

Nrv. 2811. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Ijten März 1847, betreffend den Ger 
richteftand der Eifenbahngefeltichaften bei Entſchaͤdigungsanſpruͤchen der Grundbefiger. 

Erfurt, ben 20ſten März 1847, 
16 Befannts 


Nro, 118, 


— 78 — 


Befanntmadung. 


Nro, 119. Das Porto für gewöhnliche Paͤckerei- Sendungen zwifchen Poft: Anftal: 
Herabfesung fen an Eifenbahn= Routen wird vom 1ften April d. 3. ab mit Allerhoͤchſter Koͤ— 
bes Bäckerei: nigliher Genehmigung auf die Hälfte des in dem Porto» Zar: Negulativ vom 
— für 18ten Dezember 1824 vorgeſchriebenen Packet-Portos herabgeſetzt. Als geringe 
ne ſter Sag für ein Padet wird dad zweifache Briefporto nad) der Porto: Scala 
fenbapns de6 vorgedachten Regulativs erhoben, Die ermäßigte Zare findet Anwendung auf 
Routen. die gewöhnlichen Pädereis Sendungen, vorerft zwifchen denjenigen inländifchen Pofts 
anftalten, welche: 
a) entweder an berfelben Eifenbahn oder 
b) zwar an verfdiedenen, aber unmittelbar in Verbindung ſtehenden Eifen« 
bahnen oder " 
c) an foldyen Eifenbahnen belegen find, die einen gemeinſchaftlichen Mittelpunkt 
haben. 

As Poſt- Anftalten an den Eifenbahn» Routen gelten: 

1) diejenigen, welche an der Eifenbahn felbft belegen find und 

2) die Poft: Anftalten folder Drte, welche zwar nicht unmittelbar an ber Ei— 
fenbahn liegen, von welder der Bahnhof aber noch auf dem Orts = Zerris 
torio ſich befindet. 

Wo zwifchen den Poſt-Anſtalten an Eifenbahn» Routen, neben den Poft: 
Zru..„porten auf der Eiſenbahn, noch Poften beftchen, welche durch Poftpferde 
befördert werden, erfolgt die Päcereiz Sendung diefer Orte unter einander fünftig 
nur in dem Falle mit diefen letztern Poften, wenn der Abfender eine ſolche Beförz 
derungömeife auf der Adreſſe ausdrüdlidy verlangt, Alsdann kommt aber aud) 
das volle Padet-Porto in Anfag. 

Die Poftanftalten find wegen Ausführung dieſer Beflimmungen, vom 
Aften April d. I. ab, mit Anweifung verfehen worden. Wegen Herabfegung des 
Portos für Pädereien, die nicht auf Eifenbahn: Routen verfandt werden, fo wie 
für Geldfendungen, wird binnen Kurzem Beflimmung ergehen. 

Berlin, den 26flen März 1847. 

General» Poftamt. 


Nro. 120, 

aeg Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Gewerbe: Ins Mit dem 1ften October d. 3, beginnt bei dem Königlidyen Gewerbe: Ins 
ſtitute zuVer · ſtitut zu Berlin ein neuer Rehrcurfus, wovon wir dad Publitum mit dem Be— 
— A.3. merken in Kenntniß ſetzen, daß zur Theilnahme an dieſem Unterricht nur ſolche 


Individuen zugelaſſen werden koͤnnen, welche 1) das 
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I) das achtzehnte Jahr bereits erreicht, und im Falle fie ihrer Militairpflicht 
noch nicht genügt haben und dienftpflichtig find, ſich in einem Alter befin— 
den, welches ihmen geftattet, den 2}jährigen Curfus der Anftalt zu beendie 
gen, ohne verpflichtet zu fein, denfelben Durch Ableiftung des Militairdienftes 

zu unterbrechen 5 

M ſich fo viel Schulfenntniffe erworben haben, daß fie einem höher führenden 
Unterrichte mit Nutzen zu folgen vermögen 5 

3) ſich ſtets moraliſch gut geführt haben; 

4) ein hervorſtechendes Zalent zur Erlernung des gewählten Gewerbes als 
Bauhandwerker, Schreiner, Metallarbeiter zc. befigen, fid) aud) bereits prac- 
tifh darin verſucht haben, und 

5) durch ein Atteſt' des Königl. Kreis: Phnfitus ihre Eörperliche Tuͤchtigkeit für 
bie practifche Ausübung des gewählten Gewerbes und für die Anftrengungen 
des Unterrichts darthun. 

Diejenigen, welche auf den Genuß bed bei diefer Anftalt beftehenden Stis 
pendii Anſpruch zu machen beabjichtigen, haben ſich laͤngſtens bie zum 1ften Juni 
d. 3. fchriftli bei und zu melden, und ihrer Eingabe die Zeugniffe über ihre 
fittliche Führung, ihrer erlangten Scyulfenntniffe, ihrer Befähigung zu dem ges 
wählten Gewerbe, nebit einer felbftverfaßten und eigenhändig niedergefchrichenen 
Ueberficht ihres Lebenslaufs beizufügen, ſich auch über ihre Militairverhältniffe, 
ſowie über ihre koͤrperliche Züchtigkeit durch Vorlegung der darüber fpredyenden 
Beugniffe auszumeifen. 

Die Herren Landräthe werben veranlaßt, für cine zweckmaͤßige Verbreitung 
diefer Bekanntmachung Sorge zu tragen, 

Erfurt, den 18ten März 1847. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Im Jahre 1846 haben von den im Departement des unterzeichneten 
Dberlandes« Gerichts angeftellten Schiedömännern, die Herrn 
Schicke in Derenburg 307. 
Gapelle in Ershaufen 160. 
Polftorf in Wolframdhaufen 162. 
Bethmann in Dittfurth 87. 
Böhler in Afchersleben 206, 
Niemann dafelbft 130. 
Kaufhold in Kalmerode 80,, 
von 


Nro, 121. 


Wirkſamkeit 
der Schieds⸗ 
maͤnner im 

Jahre 1846. 


Nro. 122. 


Schieds⸗ 
mannswahl. 


Nro, 123. 
Desgl. 


Nro. 124. 


Nro, 125. 
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von ben bei ihnen angebrachten Streitigkeiten durdy Vergleich befeitigt, welches 
als Anerkenntniß ihrer erfolgreichen Thaͤtigkeit lobend bekannt gemacht wird, 
Halberfladt, den 20ſten März 1847. 


, ° "Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 


Auf die Jahre 1847 find 
a. der Böttcher Johann Müller für den Bezirk Schwarza, 
b. der Ortsſchulze Lorenz Endter für den Bezirk Kühndorf, 
c. ber Hammerbefiger und Gerichtsſchoͤppe Gottlob Elfter für den Bezirk Benshaufen, 
zu Schiedsmaͤnnern gewählt und verpflichtet worden. 
Naumburg, den 20ſten Mär; 1847. 
Königl, Oberlandesgericht. 


Der Dekonom Paul Ehriftian Billhardt ift zum Schiedsmann für bie 
Stadt Thamöbrüd auf die Jahre 1845 gewählt und verpflichtet worden. 
Naumburg, den 23ften Mär; 1847. 
Königl. Ober: Landes: Geridt. 


Erledigte Stellen. 


Der Euflos der St. Stephanis Kirche zu Galbe a. ©., Friedrich Auguft 
Drendmann, ift am 27ften Februar d. 38. geflorben. Patron der Stelle ift 
der Magiftrat in Calbe. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrftele in Wahlhaufen, Dioͤces Heiligen- 
ſtadt, ift der bisherige Pfarr: Bicar Karl Friedrich Auguft Böttidyer berufen. und 
beftätigt worden. 

Zu der erledigten Stelle eined pastor primarius und Pfarrers an der 


. St. Nicolai: Kirche in Nordhaufen ift der Oberpfarrer Schmidt in Ellrich berufen 


und von Seiten des Kirchen » Regiments beftätigt worden. Patron der dadurch 
erledigten Oberpfarrftelle in Ellrich ift der Magiftrat daſelbſt. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher. Anzeiger 


zum 14ten Stuͤckk 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Zten April 1847, 
Siherheitd - Polizei. 


(215.) Diebitahl. Am 2oſten December v. J., des Morgens früh, it einem Brachtfuhrs 
mann in der Nähe der hieſigen Stadt und auf der Ehauffee von hier nach Puſtleben eine Kijte, ges 
zeichnet G. N. 1. mit 38 mejfinggrern Leuchtern entwendet worden. Des Diebſtahls verdächtig ift 
der Handarbeiter ——— East von hier. Indem wir diefed zur Kenntniß dee Publicums 
bringen, fordern wir Jedermann auf,. zur Wieberherbeifchaffung des Geflohlenen mitzuwirken und 
und von jedem verbächtiger Umſtande in Kenntniß zu fehen, 


Nordhauſen, den Fri März 1847. 
Königlih Preußiſches Lands und Stabt»Geridt, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(216. ) EdietalsEitation. Nachdem die Theilung der niedern Jagd auf ber Blur von 
Breitenworbis in Antrag gebracht ivorden, fo iſt zur Anmeldung der Oeredytfame und Feſtſtellung 
der Regitimation Termin auf den 2ten Junius 10 Uhr im Gaſthofe zur Stabt Bremen hier anbes 
raumt, zu welchem ale diejehigen perfönlidy vorgeladen werben, welche bei diefer Theilung ein 
Sutereffe haben. Im diefem Termine ift nicht bloß der Umfang der Berechtigungen anzugeben, fonbern 
es müffen auch alle diefelben betreffenden Nrfunden und Beweismittel vorgelegt werden. Alle Dies 
jenigen, weldye in diefem Termine nicht erfcheinen, werden mit ihren Anfpräcen. präffudirt, 

Worbis, den 2Ojten März 1847. 
Königl, Preuß. Jagd-Theilungs-Commiſſion des Kreiſes Worbisg, 
Oßwald. L. v. Buͤltzingsloͤwen. Br. v. Hagen. 

(217.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 
zu Erfurt. Das hier unter Nro. 2035. gelegene, dem Bierbrauer Carl Melchior Hucke gehoͤrige 
Haus nebſt Zubehoͤrungen, auf 2501 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich taxirt, zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in dem Ilten Bureau einzufehenden Tare, foll 

den 16ten July d. I. Vormittags 10 Uhr bis 6 Ahr Abende 
an Gerichtöftelle Zimmer Nro, 831. fubhajtirt werden, 








15 Noths 
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218.) Nothwen di ge Subhaſtation. Volgende, dem Deeoanmen Gottfried Kellner 
in Ellrich gehörige Grundſtuͤcke, als: 


a. bad dafelbit sub Nro, 85. belegene Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
zu 1238 Thlr. und 
b. ſechs in der Beldflur vom Ellrich liegende Keiche, welche theilweife als Land und Wieſen ge 
nutzt werden, abgefchägt zu 2778 Ihlr., 
ſollen auf 
ben Gten Mai d. I. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsiichte zu Ellrich dffentlidy meijibierend verfauft werden., 
are und Hppothefenfchein liegen in unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit, 
Nordhaufen, den Den Januar 1847, 


Königl. Land--uud Stabtgeridt. 


(219.) Nothwendiger VBerfauf. Land» und Stadt-Geriht zu Norbhaufen. 
Das sub Nro. 206 cc. vor dem Oberthore zu Bleicherode belegene, zu dem Nachlaſſe des daſelbſt 

verſtorbenen Seilermeifterd Johann Georg Mehmel gehörige Wohnhaus nebit Zubehör, auf 618 Ahlr. 
6 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt ſoll auf 

ben 10ten Juni 1847 Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtsfielle zu Bleicherode oͤffentlich meiilbietend verfauft werden. 

Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Negiftratur eingefehen werben. 

— Nordhauſen, den 2öiten Januar 1847, 


(220.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Land» und Stabtgeriht zu Mühle 
banfen, den 16. März 1847. Der den Geſchwiſtern Ehriftian Adolph und Johanne Fricberife 
Franke hier gehörige, vor ber neuen Pforte neben dem Tuchmacher Gottlich Rudolph und dem 
Kaufmann Chriſtian Weymar jun. befegene, 1} Acker haftende Garten, eingetragen Vol, V, pag. 1. 
Neo. 10. des Hypothekenbuchs von Mühlhaufen und tarirt zu 250 Thlr., ſoll auf den Antrag eines 
Glaͤubigers in dem auf 

ben 2ten Julius d. J. früh 14 Uhr 
an Gerichtsfiehle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Tare und der Hypothekenſchein liegen in unferer Regifiratue zur Cinſicht offen, 


(221.5) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenftabt, 
den Zditen October 1846. Das ehemals Laehderſche, jebt den Geſchwiſtern Marie und Garofine 


Hug gehörende Haus, im welchem feit langen Jahren eine frequente Gaſtwirthſchaft betrieben und 
welches unter ber Benennung 


Deuts 


— 
Deutſches Haus 

bekannt und ainſchichuch ſeiner Zubehoͤrungen zu 7861 Ahle. 3&gr. O Pf. taxirt iſt, ſoll in dem auf 
den 10ten Mai 1847 

an Gerichtsſiaͤtte Zimmer Nro. 8. angeſetzten Termin ſubhaſtirt werben. 

Die Taxe, Verkaufs-Bedingungen und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur tete 
einzuſehen. 

(222.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenstadı, 
den 23ſten März 1847. Die den Schulze Juͤnemannſchen Erben zu Wejihaufen gehörenden Grund: 
ſtuͤcke, ale: 

a) 4 Acer Wiefen im Teiche, tarirt zu 75 Ahle, 

b) 4 Hufe Landes, tarirt zu 94 Thlr., 

€) 2% Hufe Landes, tarirt zu 52 Ihlr., 

d) 4 Acker Wicfen im Brucher Teiche, tarirt zu 80 Ahlr., 
follen in dem auf 

den Teen Juny ce. Vormittags 10 Uhr 
im erbfchaftlihen Haufe angefehten Termine fubhaftirt werben. 

Die Tare, Verfaufsbedingungen und Hypothefenfchein find in unſerer Regiſtratur fietd eins 
zufehen. Alle unbefanute Realprätendenten werben aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Präcufion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden, | 

(223.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt: Gericht zu Heiligen: 
ſtadt, dem 12ten Maͤrz 1847. Die dem Gregor Eonradi zu Bodenrode an 

1) dem Haufe Neo, 59. nebit Zubehör, tarirt zu 515 Thlr., zufichenden ideellen 3 Antheit, 

2) „2, von 4 Hufe Landes, die zu 060 Ihr., 
. 8) #, von 2} Acer Hennigereder Landes, die zu 44 Thlr., 

4) „2 von einem Garten, der zu 45 Ahr. 
tarirt iſt, follen in dem auf 

den Sten July e. Vormittags 11 Uhr 
in Bobenrode angefehten Termine fubhajtirt werben. 

Die Tare, Verfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur ſiets 
einzufehen. 
Alte unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, fid) bei Vermeidung der Präcufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


(224.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgertcht zu Worbis. Die 
15* den 
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den Gebruͤdern Johann Georg, Joſeph und Johann Wilhelm Ruſt semeinfehfefich — im 
Dorfe Biſchofferode und deſſen Feldflur gelegenen Grundſluͤcke, als: 
1) das Haus Nr. 88, daſelbſt am Heiſe und Franke neh Zubehör, taxirt 400 hie, 
2) 33 Acker 4 ORuthen Land und Wiefe sub Aro, 117. 271. 516, 522. 1036; 1257. 2699. 
2699., tarirt 129 Ihle. 20 Sgr., 
3) z Ader Wechſelwieſe auf der Birfenwiefe sub Nro, 239,, tarirt 4 Ihlr. 15 Sgr., 
4) 4 Adler Land am Hauröder Wege sub Nro. 595., tarirt 20 Thlr., 
5) 4 Ader Land unterm Teichdamme sub Nro. 258,, tarirt 7 Ihres, 
6) 2 Acer Land und ein Platz auf dem Käuferwege sub Nro, 1555 und 1571., tarirt 64 Xhfr., 
D 4 Acker Land vor dem Ohmberge sub Nro. 937., tarirt 3 Thlr., 
8) 2 Acker Land vor bem Hafenberge sub Nro. 995., tarirt 15 Thlr., 
9) z Ader 4 Ruthen beim Galgen (im Galgengrunde) sub Nro. 1578., tarirt 10. Thlr. 15 Sgr., 
10) 4 Acer über dem Thale sub Nro. 1603., tarirt 7 Ihlr., 
11) 4 Acer Wieſe im Weidenhofe sub Nro. 289,, tarirt 5 Thlr., 
12) 4 Acer Land vorm Ohmberge sub Nro. 936., tarirt 1 Thlr. 15 Sgr., 
33) } Ader Land vorm Steinberge sub Nro. 355., tarirt 15 Thlr., 
Bi 
1 


% 


14). 4 Ader Land in der Aue sub Nro. 1784., tarirt 20 Thlr., 
15) 4 Acker Buſchwerk hinterm Steinberge sub Nro, 2119., tarirt 6 Thlr., 
16) } Ader Land beim alten Teiche sub Nro. 2081., tarirt 17 Thlr. 15 Sgr., 
‚ 17) Acker Land beim Galgen (im Galgengrunde) sub Nro, 1580., tarirt 12 Ahlr., 
18) 4 Ader Heumwiefe im Popperocke sub Nro, 2583., tarirt 12 Thlr. 15 Sgr., 
19) 3 Ader (1 Ader) 6 Ruthen Land und Wiefe auf dem hohen Raine am Kaurdder Wege 
und beim Kammerbufche sub Nro. 577, 594. 2745., tarivt 22 Ihlr. 25 Sgr., 
20) 4 Adler Land auf dem Vettel sub Nro. 1214., tarirt 18 Thlr., 
21) Acker Land beim Galgen (im Galgengrunde) sub Nro, 1581., tarirt 12 Thlr., 
22) 4 Acer Land auf dem hohen Naine sub Nro. 576,, tarirt 5 Thlr. 15 Sgr., 
ſollen auf 
den IIten Mai 1847 Bormittags 11 Uhr 
im Gemeindewirthshauſe zu Bifchofferode anderweit fubhaflirt werden. 
are und Sppothefenfchein liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. 


(225.) Hausverfauf. Das im Dorfe Milverfiebt gelegene, dem Einwohner George 
Friedrich Faupel und feiner Tochter Chriſtine Wilhelmine Baupel gehörige Wohnhaus nebſt Stall 
und dazu gehörigem Gemeindetheil, tarirt zu 190 Thlr., fol auf 


den 
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Er den 16ten Juli e. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsiiehte meiiibietend verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein Fünnen vor dem 
Sermine in unſerm Geſchaͤftslokale zu Langenfalza eingefehen werden. 


e Milverfiebt, den Zten März 1847. va, 
Graͤflich und Adlich Hopffgartenfhes Batrimonial» Gericht. 


(226.) Verpachtung zweier Domainen-Borwerfe x. Die zum Königlihen Dos 
mainen · Amte Altenplathow bei Genthin gehörigen Vorwerke Bergzow und Hagen mit einer Biegelei 
am Plauenſchen Kanale und der Fiſcherei in demfelben, ſowie bie Brauerei und Brennerei zu Alten 
plathow mit dem Krughaufe und einem Staftgebäube, follen von Johannis diefes Jahres ab, alternativ 
im Ganzen oder getheilt meijtbietend verpadjtet werben. 

Der Bietungstermin wird am 19ten April d. I. in unſerem Sitzungszimmer von dem 
unterzeichneten Abtheilungs = Dirigenten abgehalten werden, gegen welchen die Bietungslufligen ſich 
vor dem Termine über ihr Vermögen und ihre perfünliche Befähigung ausweifen wollen. 

Vormittags von neun Uhr ab werden Gebote auf die einzelnen Pachtgegenftände angenommen: 

1) auf das Vorwerk Bergzow, 

2) auf das Vorwerk Hagen mit ber Ziegelei und Bifcherei, 

3) auf die Brauerei und Brennerei nebſt Krughaus und Stallung zu Altenplathom ; 

Nachmittags von brei Uhr ab: 

1) auf die Vorwerke Bergzow und Hagen mit Ziegelei und Bifcherei vereint, 

2) auf diefelden in Verbindung mit der Brauerei, Brennerei und dem Krughaufe zu Altenplathow. 

Die Verpachtung diefer Brauerei nebſt Brennerei und Krug foll, wenn fie getrennt ftatte 
findet, auf 1% Jahre erfolgen, im Uebrigen werden ſaͤmmtliche Pachtgegenſtaͤnde im Einzelnen wie 
im Ganzen auf 24 Jahre verpadhtet. ’ 


Das Vorwerk Bergzow enthält: 
Acker... 66 Mrg. ION, 
Wieſen 41 111— 
Hütungen . 134 = 830 » 
Gaͤrten 2 : 164 + 
Hof» und Bauftellen und Unland 2 = 68 » 

926 Mrg. 124 OR. 

Dad Vorwek Hagen: 


Ader . . . . « 468 Mrg. 2I ON. 
Wieſen A . f . 73» 33 >» 
Huͤtungen « . . ‚ Ds BB «* 
Gärten * * * . 1 ⸗ 166 2 
548 Mrg. 181 ON. 
Das Ziegelei» Grunditüc : . 9 »: 197 » Das 


m —— — — 
zufammen 1,485 Drg, 2 OR. 
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Das Minimum der Pacht iſt feſtgeſetzt: 
a) für Bergzow auf 1135 Khfr. einſchließlich 375 Thlr. so, 
b) für Sagen auf 976 Thlr., ! 
Ziegeli » 706 ⸗ 
Fiſcherei ⸗ 5 © 
‚ 1,687 Thle. einfchfiepfich 565 Xhlr. Gold, 
e) für die Brauerei und Brennerei nebſt Krug und Stallung zu Altenplarhow auf 
300 Thlr. einfchließfid 100 hir. Gold. 
Das Saat» und Beitellungs+- Inventartum iſt größtentheils Königlich, und infoweit bei ber 

Uebergabe nicht zu bezahlen, dagegen muͤſſen Pächter das Vieh und todte Inventarium nach der 

Tare gegen baare Bezahlung bei der Uebergabe erwerben. 
Die Pachtbedingungen find in unſerer Regiſtratur und bei dem Oberfoͤrſter von Alemann 
zu Altenplathow einzuſehen. 
Magdeburg, den 2oſten März 1847, 
Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber Diresten 
Steuern, Domainen und Forjen. 

(227.) Krammarft in Artern. Der bisher jährlich Dienſtags und Mittwochs nach 
Duafimobogeniti hier abgehaltene Krammarkt ift mit Genehmigung König. Regierung zu Merfeburg 
auf ben Breitag und Sonnabend nach Iubifate jeden Jahres verlegt und ſoll im laufenden Jahre 
das erſte Mal 

am 30ſten April und Ijten Mai 
* abgehalten werben. Das handeltreibende Publifum ſowohl, als dasjenige, welches feine Einkaͤufe 
auf dem biefigen Marfte madıt, wird hierdurch ergebenft darauf aufmerkſam gemacht. 
Artern, den 23jten März 1847. 
Des Magiſtrat. 


Anzeigen. 

(228.) Lebens verſicherungs-⸗Geſellſchaft. Die deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Luͤbeck, deren ſegensreiches Wirken bereits einen Zeitraum von 18 Jahren ausfuͤllt, hat 
ſich bewogen gefunden, für die Vertheilung des je 7jaͤhrigen Gewinnes, welcher bisher laut $$. 4. 
und 27. der revidirten Statuten, zur Hälfte ihren garantiepflichtigen Aftivnaird, zur anderen Hälfte 
aber den auf Lebenszeit Verficherten zu Gute fam, die abändernde Bejlimmung zu treffen: daß Letz⸗ 
tere, die Inhaber von Aktien, für die auf ihnen ruhende Garantie vom Fährigen Gewinne des Ins 
ſtitats, Aünftig und zwar angerechnet vom Ijlen Januar 1843, nur ein Viertheil beziehen, die übri— 

gen 
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gen drei Viertheile dagegen den auf Lebenszeit Verſicherten, nach Verhaͤltniß ber verſicherten Eum ⸗ 
men und Dauer der Verſicherungen, zufallen ſollen. 


Zudem id) das verehrte betheiligte Publicum von biejer wohlwoflenden und den Verſicherten 


größeren Vortheil bringenden Einrichtung hierdurdy ergebenit in Kenntuiß fche, verbinde ich bamit 
einige Nachrichten, über ben fo außerordentlich, günjtigen Bortgang dieſes Inſtituts. 
Der Abſchluß filr das Jahr 1845 umfaßt ein Vermögen der Geſellſchaft von 2,590,882 Et. Mk. 


Laut Rechnung pro 1843 betrug berfelbe “00 ne 23834500 - « 
und es bat ſich diefer Zujland daher wiederum gehoben um a 215,382 Et. ME. 
Das Vermögen beiteht in: 
1,147,500 Gt. Mk. Sypothet: Wedyfeln ; 
1354,088 «= » belegten Geldern; 


10,000 .„» ⸗Grundbeſitz; 
88,294 » « Kaffenbefiand und Borberungen; 





Summa w. o. 2,599,882 Gt. Mf. 
Die ſchwebenden Verſicherungen betragen : ; 
6,103,320 Et. Mk. auf Lebenszeit, 
625,811 » » s mehrere Jahre, 
4550 » : s 1 Yahr, 
142,748 « 3: . Augjieuern, 
279,566 = = Leibrenten und Wittwen» Penfionen, 


Sumına 7,497,245 Gt. Df. 

Fir 40 Sterbefälle wurden gezahlt 225,785 Cr. MF. 

Dies moͤchten die interefjanteften Notizen und die genuͤgendſien Beweiſe fein, von dem joliden 
und bfühenden Zuflande des Inſtituts, wodurch es fich von felbit zu feiner Benutzung anempfichlt; 
namentlich aber gereicht die beruhigende Einrichtung zu ganz befondrer Empfehlung, daß für Mili- 
tairperfonen unter billigen Anſaͤtzen aud) die Garantie auf Kriegsgefahr Abernommen und Feine Als 
tersflaffe, bei fonjt gutem Gefundheitszuftande ausgeſchloſſen wird, 

Zu näherer Auskunft für diejenigen, welche ſich durch Einkauf bei dieſer Anftalt zu bethei⸗ 
ligen und dadurch für das Wohl ihrer Familien zu forgen, die Abſicht haben ſollten, bin ich gern 
bereit; auch Fünnen zu dieſem Behufe in meiner Behauſung Morgens bis 9 Uhr die Statuten, im« 
gleichen zur Ginfiht die betreffenden Rechnungs-Abſchluͤſſe gefältigit abgefordert werben. 

Erfurt, im März 1847, Der Landrentmeifter Bliefener, Hptm. a. D. 

als Vermittler für die deutſche Lebens » Verficherunges 


Geſellſchaft zu Lübed, 
Aachener 


i Staats. 
München 


— 
1 
+ 
i 
14 
u 
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(229.) Aachenerund Mindener deuer⸗Verſicherungs— ⸗Geſellſchaft. Folgen⸗ 


des find bie Reſultate der in öffentlicher General» Verfammlung am Löten db, Mts. abgelegten Rech⸗ 
nung bes Jahres 1846, 


Kapital» Garantie: drei Millionen Thlr. 5 
einjährige Neferve: 1,002,390 Thlr. 5 Ser. 
Berfichherungs » Kapital, 520 .Mittiionen 726,076 Ihlr. 
Die ausführlichen Abſchluͤſſe, werden binnen Kurzen bei nachſtehenden Agenten ber Geſell⸗ 
ſchaft zur Einſicht für Jedermann bereit liegen, 
Naumburg, den 2öſten Mirz 1847, 


Earl Friedr. Gerifher, Haupt» Agent, 


Bei Herrn Mori Hirt in Langenfalza, Herrn ©. Froͤbe in Muͤhlhauſen, Herrn I. 8. Gabe 
in Heiligenjtadt, Herrn Kreisfeeretair Johanning in Deuna, Herrn C. Polstörf in Wolkramshauſen, 
Herrn €. A. Kneiff in Nordhauſen, Herrn ©, M. Rupprecht in Sömmerda, Herrn A. Supfelh in 
Suhl und Haupts Agent Carl Auguft Walther in Erfurt. 


Amtsblatt - 
königlichen Regierung zu Erfurt. 
Stüc 15. 


Erfurt, den 10ten April 1847. 











Allgemeine Gefesfammlung- 
Das. zu Berlin am 2ten d, M. ausgegebene 10te Stüd der Geſetzſammlung 
enthaͤlt unter 

Nro. 2812. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom Ijlen Bebruar 1847, betreffend die 
von fremden Kriegsfahrzeugen in den bieffeitigen Häfen zu entrichtenden Hafens 
und Schiffahrts» Abgaben und Lootſengebuͤhren. * 

Nro. 2813. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Ijten März 1847, betreffend die dem 
Aftienverein fir die Brieg⸗Guͤlchener Chauffee in Bezug auf ben Bau und bie 
Unterhaltung einer Kunſtſtraße von Brieg nach Gülchen bewilligten fiskaliſchen 
Vorrechte. 

Nro. 2814. die Bekanntmachung wegen Allerhoͤchſter Veſtaͤtigung des Statuts bes 
Aktienvereins für die Brieg ⸗· Guͤlchener Chauſſee. Vom IAten März 1847, 
Nro. 2815. die Bekanntmachung, betreffend die durch die Allerhoͤchſte Kabinets— 
order vom Iften d. M. erfolgte Genehmigung der von ben Kreisſtaͤnden bes 
Kreifes Bielefeld beſchloſſenen Errichtung einer Kreis: Sparfaffe, fowie die Aller 

hoͤchſte Beflätigung der Statuten diefer Kaffe. Vom Ikten März 1847. _ 

Neo. 2816. die Verordnung, betreffend die Beerdigung auf fremden Kirdhöfen in der 
Provinz Weſtphalen. Vom 16ten März 1847. 

Erfurt, den Iren April 1847. 





17 Ber: 


Nro. 126, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Obwohl fuͤr die beſſere Inſtandſetzung der nicht chauſſirten Straßen und 
Nro, 127. Wege während des verfloffenen Jahres in mehreren Theilen unferes Berwaltungs« 
i Befferung bezitks anerfennungswerthe Leiftungen flattgefunden haben, fo bleibt doc in die ſer 

er Commu⸗ übri — 
nifationswes Beziehung faſt überall ſehr viel zu thun übrig, Wir haben die Herren Landräthe 
ge. aufs Neue mit Anmeifung deshalb verfehen und werden unfererfeits die Wegebaus 
2174. A. 2. ten einer genauen Aufſicht unterwerfen, gegen fäumige oder fic) weigernde Weges 
- baupflichtige mit Nahdrud einfchreiten, größere Wegebauten aber gern aus allen 

Kräften unterftügen. 


Erfurt, den 29ſten März 1847, 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 128, Das Yublitum wird hierdurdy benachrichtigt, daß die Verwaltung des 
Verwaltung Depofitoriumd bei dem unterzeichneten Gerichte von heute ab 

—— 1) dem Koͤniglichen Lande und Stadtgerichts-Rath Lozzen als erſtem 
koͤnigl. Land⸗ Curator, 

Berge 2) dem Königlichen Oberlandeögerichts » Affeffor von Noftiz als zweitem 
furt. Gurator, 

3) dem Königlichen Rendanten Rechnungsrath Mede ald Rechnungsführer 
übertragen ift. Geld und geldwerthe Gegenflände koͤnnen nur dann als gehörig 
beponirt erachtet werden, wenn fie biefen drei Depofitarien gemeinfhaftlic 
übergeben und von ihnen angenommen worden find. Cine folde Annahme fegt 
aber ſtets einen Befehl des unterzeichneten Gerichts voraus, den mithin Jeder, 
der Etwas zum Depofitorium einzuliefern hat, zuoörberft nachfuchen muß, Zum 
Depofitaltage ifl der Sonnabend Vormittag jeder Woche beftimmt. 

Erfurt, den iften April 1847. 


Königl, Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Erle 


Erledigte Stellen 


Der zweite Küfter und Weder an der Domkirche in Merfeburg, Johann Nro, 129. 
Gottfried Dtto, ift am 24ften März c. geftorben. Patron der Stelle ift das 
Dom:Gapitul in Merfeburg. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der Mädchen: Schullehrer zu Bothenheilingen, Benjamin Friedrich Hecht, Nro. 130. 
ift, mit Ausſicht auf Nachfolge, als Subflitut des Schullehrerd, Küfters, Canz 
tord und Organiften Rönid in ber evangelifhen Gemeinde Großwelsbach, Kreiſes 
Langenſalza, angeflcllt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Lehrer ber Mathematik, Bernhard Guͤlker zu Bielefeld, iſt unter dem ro, 181. 
Zıjten März 1847 ein Patent Batentertheis 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewiefene Verbindung von fung- 
Flügel: Ventilatoren, um Wind von höherer Preffung ald biöher zu erzeugen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am geredjnet, und für den Umfang des preußie 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Das den Fabrikanten W. Wiesmann und W. 9. Bunde zu Ruhrort Xro. 132, 
unter dem 29ſten Februar 1840 ertheilte Patent Desgl. 
auf die Darſtellungsweiſe eines ſogenaunten RER eifenfreien Alauns, 
infoweit diejelbe als neu und eigenthümlich erfannt worden, 
ift bis zum 29ften Februar 1852 verlängert worden. 


Dem Chemiter E. Vohl zu Köln ift unter dem Qiften März 1847 Nro. 183, 
ein Patent Desgl. 
auf ein durch Beſchreibung nachgewieſenes Verfahren zur Bereitung des Zinks 
aus Zink» Bitriol 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
fhen Staats ertheilt worden, 
Das 


— 84 — 


Nro. 134. Das dem Kaufmann‘ Bm, Elliot in Berlin unter dem 18ten Suni 1846 
Patentaufhe · ertheifte Einführungs · Palent 


bung. auf eine felbftthätige Feinfpian« Mafchine für Wolle und Baumwolle in den 
durd Zeichnungen und Belchreibungen nachgeriefenen Zufammenfegungen, 
ohne Semand in der Benugung ähnlicher ſchon bekannter Theile diefer Mafdyine 
zu behindern, 

ift erlofchen. 
Nro. 135. Dem Bugenieurs Premier = Lieutenant a, D., Auguft Roſt zu Arnftadt, 
Patenters ift unter dem 27flen März 1847 ein Patent 
theitung. auf eine Verbindung zwifchen Eifenbahnmagen, durch welche beim Umwerfen 


des einen Wagens dieſer von den anderen ſich ſelbſt loͤſen ſoll, in der durch 
Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Weiſe, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
fchen Staats ertheilt worden. 


(Hierbei em Öffentlicher Anzeiger.) 


— 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 15ten Stüd 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 10ten April 1847, 


Siherheitd - Polizei. 

(.230.) Landesverweifung. Es it die unten fignalifirte Landftreicherin Johanne 
Friederike Geber aus Branfenhaufen im Laufe des Monats März d. I. Bagabondirens halber von 
Erfurt aus über die biefjeitige Landesgrenze gebradyt und berfelben die Nückfehr in die Königl. Preuß. 
Staaten bei Vermeidung zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 

Erfurt, den Zoſten März 1847, 





Königl. Preußifhe Regierung. 


Perfondg« Befhreibung. . 

Vornamen: Johanne Briederife Henriette, Zuname: Heber, Gewerbe: Dienfimagb, Geburts: 
und Mohnort: Branfenhaufen: Religion: evangeliſch, Alter: 26 Jahr, Größe: 5 Fuß, Hagre: 
blond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: ſpitz, Mund: mittler, Zähne: gut, 
Kinn und Geſichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Geſtalt: mittler, Sprache: deutſch. 

231.) Diebstahl. In der Nacht vom 24jten zum 2öflen d. Mes. find dem Schulzen 
Aſchoff zu Biſchhagen 
1) zwei lange zweinaͤthige, noch neue Stiefeln, von verſchiedener Groͤße, beide nur auf den rechten 
Fuß zu ziehen, im Vordertheile mit gelbem Schaafleder gefüttert, mit ledernen Strippen, 
hohen Abfägen und Eifen und Sohfen ohne Nägel verfehen, 2) eine lederne Frauentaſche, ges 
zeichnet M. A. (mit gelber Seide eingenähet), worin ſich drei Schläffel und über einen Thaler 
Geld von verfchiedener Scheideminge befanden, 8) eine alte Brauenjade von dicken Flaus mit 
Flanell gefüttert, %) ein altes grün und roth gewilrfeltes Halstuch mit Franzen, 5) ein aufe 
gejchnittenes Brod von ungefähr 6 Pfo., 
mittelit Einfteigens entwendet. | 

Dir erfuchen das Publifum, behufs Grmittelung der Diebe und Wiebererlangung der ges 
ſtohlenen Sachen moͤglichſt mitzuwirken, 
Heiligenſtadt, den 29jten März 1847. 


Königl. Inquiſitoriat. 
16 Diebs 
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(232.) Diebfahl. In ber Naht vom WBflen zum 29jten März find- dem Adermante 
Sohannes Kurze zu Steinbad) 


ſechs Matter Hafer, ein Mafter Korn, drei Scheffel Wuizen, 22 Ellen hebene Leinewand und 
1 Metze Waizenmehl nebit einem Fleinen Sade, worin fidy daffelbe befunden, 


mittelſt Cinbruches geftohlen. Behufs Grmittelung der Ihäter und Wicderherbeifhaffung des ges 
ftohfenen Gutes bitten wir um Mitwirfung. 


Heiligenjtadt, ben Iſten Aprif 1847, 
Königl. Inguifitoriat, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(233.) Kriegsgerichtliches Erkenntniß. Der von Cölleda, Regierungs-Bezirk 
Merfeburg, gebürtige, 28 Jahr alte Musketier Karl Andreas Bernhardt des Königlichen Zeſteu 
Infanterie Regiments, ift durch das von Er, Majejtät dem Könige unterm ten v. Mts. Allerhoͤchſt 
bejtätigte Friegsgerichtliche Erfenntniß vom 15ten Februar c, wegen dritten gemeinen Diebitahls 
unter erſchwerenden Umſtaͤnden mit Ausſtoßung aus dem Sofdatenjlunde, Verluſt der National: Kos 
farbe und alter Ehrenrechte, vierzig Peitihenhichen und dreimomatlicher Baugefangenfchaft beſtraft 
worben, Erfurt, ben Gten April 1847, 

Geridht der Königlihen Sten Divifiom 

(234,) Präclufiong s Befheid. In Sachen, die Iheilung des Schwerjledter Koppels 
Jagd» Reviers betreffend, giebt bie Kreis » Jagd: Iheilungs » Commiffion folgenden Praͤcluſions-Beſcheid: 

Alte diejenigen unbekannten Iutereffenten, weiche in dem heute zur Ginfeitung des Thei— 
fungs » Verfahrens in Betreff der Koppel» Jagd auf der im Weißenfee'r Kreiſe gelegenen 

: Schwerſtedter Blur, angeftandenen Termine nicht erjdyienen find, werden mit ihren etwaigen 

Anfprücen zur Theilnahme an allen Jagden auf der Schwerjlebter Flur, da die Borfchriften 
der Verordnung vom Teen März 1843 überalt beobadytet. find, hiermit präcludirt und wirk 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die befannten Intereffenten auferlegt. 
Weißenſee, am 24jten März 1847, 
Kreis» Iagb» Theilung&s Gommiffion. 


(235.) . Abldfung von Reallaſten. Bolgende, die AblYjung von Reallaſten bezweckende 
Auseinanderfegungen 


L, zwifdyen der Stifts- und Armenfaffe zu Muͤhlhauſen, ald Berechtigten, und den berfelben zw 
Praͤſtationen verpflichteten Grundbefigern zu Muͤhlhauſen, Dachrieden, Dörna und Hollenbach; 
U, zwiſchen den Erben bee Johann Gottfried König zu Muͤhlhauſen, als Berechtigten, und einigen 


Den» 
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denlelben zu Vraͤſtationen verpflichteten Grundbeſihern au Muͤhlhauſen, Windeberg ; On. 
und Klein» Grabe ; 
UI, zwiſchen: 

a. dem Johann Gottfrich Wiegand zu Lengefeld, 

b. ben Erben des Poſimeiſters Ahrends und deſſen Ehefrau geb. Helmsdorf zu Maͤhlhauſen, 

e. dem Majoratsbefiger v. Wedemeyer auf Anrode, 
sub a — c. als Berechtigten, einers und ben denfelben zu Präftationen verpflichteten Grunds 
befiern zu Lengefeld, im Kreife Mühlhaufen , anderer Seits; 

IV. zwifden ber Gemeinde Groß-Grabe, als Berechtigten, und ben derſelben zu Präflationen 
verpfliditeten Grundbefigern daſelbſt; 
V. zwiſchen: 

a. den sub IIIä. gedachten Ahrends'ſchen Erben, 

b. der verchelichten Wachtmeiſter Floͤthe, gebornen Voigt zu Mühlhaufen, 

e, dem Yufliz« Commiffarius Bader und deſſen Brüdern refp. deren Erben zu Muͤhlhauſen, 
söb a — c. als Berechtigten, einer» und den denſelben zu Praͤſtativnen verpflichteten Grund⸗ 
befitern zu Dachrieden, anderer Seits; 

VI. zwiſchen: 
8. der Frau Borfimeifter von Hanitein, als Beſitzerin bes Ritterguts Siemerode, 
b, dem Koͤnigl. Landrathe, Freiherrn von Wintzingerode-Knorr, als Beſitzer bes Ritterguts 
Breitenbich, 

e. dem Majoratsbeſitzer von Wedemeyer auf Anrode, 

d. dem Baron Auguſt Ludwig von Buͤltzingsloͤwen und Genoffen au Hainrobe, 

e. dem Gutsbefiger Lutteroth zu Bella, 
sub a — e. ald Berechtigten, einer» und den denfelden zu Präflationen verpflichteten Grund: 
beiigern zu Dingelſtedt, anderer Seite, 

VII, zwifhen dem Nendanten Binfebanf zu Müplhaufen, als Berechtigten, und ben demfelben 
zu Präitationen verpflichteten Orundbefigern zu Görmar und Bollſtedt; 
VIII. zwiſchen: 
a, der sub VI» gedachten Brau Forſtmeiſter von Hanſtein, als Beſitzerin bes Mitterguts 
&iemerode, 

b, ber Ghegattin bed Lieutenants Ludolph von IRRE IL, Bertha geborne von El⸗ 

fer: Gheritein zu Hainrode, 

e. dem Majoratsbefiger von Wedemeyer auf Anrode, 
sub a — c. als Berechtigten, einer» und den benfelben zu Präftationen verpflichteten Grund» 
beſitzern zu Helmsdorf, anderer Seits; 

16° IX. zwi⸗ 
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RX. zwiſchen: 
a. dem Ober⸗Amtmann older, als Befiger des Nitterguts Bleckenrode, 
b. dem Lieutenant Leopold von Wejternhagen, als Beſitzer des Nitterguts zu Berlingerode, 
ber Wall genannt, 


c. dem Kreis » Deputirten von Wejternhagen, ald Befiger des Nitterguts zu Teiftungen, der - 
Oberhof genannt, 


d. dem Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor von Weſternhagen, als Beſitzer des Ritterguts zu 
Teiſtungen, der Unterhof genannt, 

e. den Gebruͤdern Friedrich, Auguſt und Ernſt von Weſternhagen, 

f. den Lieutenants Albert und Guſtav von Weſternhagen, 

g. ben Erben des Hauptmannd Garl von Weiternhagen, 

h. dem Ockonomen Auguft von Wejternhagen zu Ecklingerode, 

i den Geſchwiſtern Artemife, Amalie und Wilhelmine von Wejternhagen zu Berlingerobe, 

k. der Gefammt» Bamilie von Wejlernhagen und der Bamilie von Wefternhagen, Walliſchen 
Etammes, 

1, den Gebrüdern Döring, als Befigern bes Nittergutd zu Berlingerode, der Mittelhof genannt, 

m, dem Lieutenant Anton Wilhelm von Weſternhagen, ald Befiger der Nittergüter „Altes 
Hof” zu Berlingerode und „Junkerhof“ zu Ecklingerode, 

n. den Bamilien Heffe und Lembke zu Duberflabt, 

o. ber Familien von Wintzingerode, Vodenfteiner und Adelsborner Linie, 

sub a — 0. als Berechtigten, einer» und den denſelben reſp. zu Lehn⸗ und Zinsgefaͤllen, 

Dienften und Naturalzehnt verpflichteten Orundbefigern zu Brehme; 

A. zwiſchen: 

a. ber sub VIII" gedachten Ehegattin des Lieutenants von Buͤltzingsloͤwen zu Hainrode, 
b. den Erben des Landraths von Bülyingslöwen zu Hainrode, 
sub a und b. als Berechtigten, einers und den benfelben zu Präjtationen verpflichteten Grunds 
befitern zu Gernrode, anderer Seits; 

Xl. zwijdyen den Befigern des Nitterguts Seebach, Herren von Berlepſch, als Berechtigten, und 
den denfelben zu Präftationen verpflichteten Orundbefigern zu Hoͤngeda, Oberdorla, Niederdorla 
und Langula; 

X. zwiſchen Sr. Durdylaudyt, dem Fuͤrſten von Hohenlohe: Waldenburg » Schillingsfürft, Prinzen 
von Natibor und Gorvey, ald Befizer des chemals Heſſiſchen Hofes zu Treffurt, Berechtigten, 
und den demſelben zu Präjlationen verpflichteten Grundbeſitzern zu Niederdorla; 

XIII. zwifchen den Befigern: 


Fan 


a des 
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a. des Nitterguts Rothenbach, der Wittwe und den Kindern des Baron von Moltke, 

b. des Nitterguts Bretterode, der Wittwe und den Kindern des Deconomen Fiedler, 
sub a und b, als Berechtigten, einer« und den denjelben zum Naturalfruchtzehnt verpflichteten 
Beſitzern von Grundſtuͤcken in der Marf Thiemelsbach; 

XIV. zwiſchen: 
a. ber sub VI* gedachten Frau Forſimeiſter von Hanſtein, als Beſitzerin des Ritterguts 
„Unterhof” zu Wahlhaufen, 

b. dem Baron Georg von Hanflein, als Beſitzer des Ritterguts „Bornhof” zu Bornhagen, 
sub a und b, als Berechtigten einer» und den denfelben zum Sackzehnt verpflichteten sub XII® 
gedachten Beſitzern des Nitterguts Bretterode, Wittwe Biebler und Kinder, anderer Scits; 

XV. zwifchen dem Majoratsbefiger von Wedemeyer auf Anrode, als Berechtigten, und ben 
demjelben zu Präitationen verpflichteten Grundbefigern zu Silberhaufen; 
XVI. zwifchen der Stadtfaffe zu Mühlhaufen, als Berechtigten, und ben derſelben zu Prajtationen 
verpflichteten Grundbefigern zu Hollenbady und Höngeda; 
werben zur Ermittelung unbefannter Intereffenten und zur Beriitellung ber Legitimation hiermit dfe 
fentlich befannt gemacht, umd bleibt es allen denjenigen, welche dabei ein Intereffe zu haben vermeis 
nen, uͤberlaſſen, ſich fpäteftend zu dem auf 
j den 25ſten Mai d. 2. 
im Geſchaͤfts⸗Lokal der unterzeichneten Behörde auf dem hiefigen Schloſſe angeſetzten Termine zu 
melden, widrigenfalts fie die Auseinanderfegung , felbit im Ball einer Verlegung, gegen fich gelten 
faffen muͤſſen, und mit feinen Ginwendungen weiter gehört werden. 
Heiligenſtadt, den 2Often März 1847. 
Königl. Direftion ber Eichsfeldſchen Tilgungskaſſe. 


(236) Nothwendiger Berfauf, Land» und Stabtgericht zu Nordhaufen. 
Folgende, dem Mülfermeifter Quenſel und deffen Ehefrau geb. Teichmann gehörige, in ber Beldmarf 
von Bennedenitein belegnen Grundſluͤcke: 

1) die im Hypothekenbuche von Bennedenftein Vol, XII. pag. 341. eingetragene Grbenzings Mühle 

die Hittenmühle genannt, gerichtlicy abgefchätt auf 1217 Thlr. 13 Sgr. 9 Pfr 

2) zwei Tagewerk Ader Land auf dem Burchhardtsberge, auf 45 Thlr., 

3) zwei Tagewerf Land am Lindenberge, auf 50 Thlr., 

4) ein halb Tagewerf Land beim Huͤttenteiche, auf 10 Thlr., 

5) zwei Tagewerf Kchde , jet Land, an den Hüttenteid, fioßend, auf 340 Thlr., 

6) vier und ein halbes Tagewerf Acker und Lehde, jetzt Wiefe und Lehde, auf dem Huͤttenberge, 

8 Morgen enthaltend, zu 240 Thlr. 
tarirt 
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tarirt, ſollen auf ben Aſten April 1847 - 

vor der Königlichen Gerichtscommiſſion zu Bennedenftein öffentlich meiſtbietend verfauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen im unferer Regiſtratur zue Ginficht bereit, 
Nordhauſen, den 13ten Januar 1847, 


( 237.) Nothwendiger Verfauf. Lande und Gtabtgericht zu Heiligen: 
ſtadt, den 16ten Bebruar 1847. Das dem Andreas Herold zu Dingeljtedt gehörende, daſelbſt 
sub Nro. 15b. belegene halbe Gerechtigkeitshaus, taxirt zu 946 Thlr., ſoll in dem auf 

den 26ſten Junins c. 11 Uhr 
vor ber Koͤnigl. Gerichts⸗Commiſſtun zu Dingelſtaͤdt angeſetzten Termin ſubhaſtirt werben.’ 
Die Tape, Verkaufs-Bedingungen und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſiratur flete 
einzufehen. 


(238.) Nothwendiger Verkauf. Lande» und Stabtgericht zu Heiligensads, 
den 22jten März 1847. Die dem Andreas Achoff zu Biſchhagen gehörenden Grundſtuͤcke, als: 

1) Gin Geredtigfeitshaus nebit Zubehör Nro. 32., taxirt zu 726 Ahle, 

2) 6 Acer Land hinterm Garten, tazirt zu 324 Ahlr., 

3) 3 Ader Land auf den Hoftheiligen, tapirt zu 45 Thlr., 

4) 3, Ader Land am Bremkeſchen Wege, tarirt zu 1655 Thlr., 

5) 4 Acker Wieſe auf der Hufe, tarirt zu 45 Ahle, 

6) } Ader Wieſe dafelbit, tarirt zu 45 Thlr., 

7) 2 Ader Wicfe am Wege, tarivt zu 42 Thlr., 

8) 2 Ader Land im Kampfe, tarirt zu 106 Thlr., 
ſollen in dem auf 

den 10ten July c. Vormittags 11 Uhr 
in Bifchhagen angefehten Termin ſubhaſtirt werden, 
Die Tare, BVerfaufsbedingungen und Hypothekenſchein ſind in unferer Regiſtratur fiete 
einzufehen, 

(239.)  Noıhwendiger Berfauf. Land» und Stabtgericht zu Heiligenfladt, 
den WOjten März 1847. Der, dem Johannes Senge an bem zu Burgwalde sub Nro, 27. beleges 
nen, überhaupt auf 325 Thlr. tarirten Haufe nebſt Zubehör zuiichende ideelle Antheil fol in dem auf 

den 16ten July ec. Vormittags Il Uhr 
an Gerichtsflätte angefegten Termin fubhajlirt werben. 
Die Zare, Verkaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regifiratur ſiets 
einzufchen. 


Neth: 
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(240) Nothwendiger Verkauf. Sand-und Stadtgerlcht zu Worbis. Die den 
Erben des Andreas Eggert und deſſen Ehefrau, Katharine geborne Muͤmeke zu Brehme gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke, als: 

I. das halbe Gerechtigkeitshaus Nro. O4a, daſelbſt nebſt Zubehör und Ps Obſigarten, tarirt 

199 Thlr., 

11. folgende Feldgrundſtuͤcke: 

Nro. 280. 14 Acer vor dem Kirchenhofze von 28 Adern, tarirt 210 Ahfr., 

Mro. 3110. 1 Adler Land auf der Saudbreite bei der Tränfe genannt, von 2 Adern noͤrdlich 
am Wege und dem Naine, taxirt 17 Thlr., 

Mo. SIlb. 3 Acker Land daſelbſt fiegen oben und jloßen auf vorbefagten Nain und den 
Kindern I, Ehe, tarirt 45 Xhlr,, 

Bro. a 1 Acker Wiefen von 4 Adern füdfid der erfie am Wege und am Waſſer, taritt 

<hlr., 

Nro, 4720, 1 Acker der naͤmlichen Wieſe, der Ste ebenfalls an Befagten , tayirt 55 Ahlr., 

Mo. 30dc. 6 Acer Land auf dem Yutterberge von 12 Ackern ſuͤdlich an Heinrich Wand und 
den Kindern, tarirt 144 Ahle, 

Nro. 6462. 31 Acer von 33 Adern am Rahneberge die unterſten nördlid) am Turfe und 
fübfidy an vorbefagten Kindern, tarirt 97 Ahle., 

Nro. 646d. 6 Acer dafelbit an vorbefagten Kindern und Andreas Eggert, tarirt 108 Thlr., 


Yrv. G46e./ 6 Acer daſelbſt von oben Dem Stuͤck mit etwas Buſchholz und ein Theil von 
Niro. 634. [ Nro. 634. an Andreas Eggert ,-tarirt 42 Ihlr., 


Nro. 646c. 1} Adler von naͤmlichen Stüden ganz oben ſuͤdlich der Trift und nördlid, an bes 
fagten Kindern, tarirt 18 Thlr., 

Nro. 6352. 3 Uder am Nahneberge von 6 Adern füdlid an der Triſt und den Kindern, 
tarirt 48 Thlr., 

Nro. 649 b. 1Acker dafelbit beffer oben von 2 Acern bafelbjt noͤrdlich an vorbefagten Kindern 
und dem Piarrlande, tayirt 25 Thlr., 

Neo. 212. 1 Acer Laud von + Adern auf dem faulen Belde an Heinrich Glahn und Chriſtoph 


Gatzemeier, tarirt 18 Thlr., 
Nro. 212. } Acer Land von 4 Adern dafelbit und uxor Gabemeier, tarirt O Thlr., 


Neo. 267. 1 Acer Land von 3 Adern vor dem Kirchenholze an Heinrich Kracht und Heinrich 
Glahn, tarirt 15 Thlr., 

Nro. 466, 1 Ader Land von 24 Ader am Sandberge an ber Gemeinde und Heinrich Glahn, 
tarirt 27 Thlr., 

Nro. 495. Acker von 24 Acker auf dem Butterberge Über dem Butterberge an Chriſtoph 
Wand, taxirt 12 Ahlr., Mro. 
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Nro. 408. 5 Ader Land von 4 Adern auf dem Butterberge an vorigen Nachbarn, tarirt 
20 :hlr., 
Nro. 507, 4 Ader Land von 3 Adern daſelbſt an vorigen, tarirt 15 Ahle. 
ſollen auf 
ben 18ten Juni 1847 Vormittags 11 Uhr 
Im Wirthshaufe der Wittwe Schulze in Brehme fubhaftirt werben. 
Die Tare ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke und der Hypothekenſchein des Hauſes a in unferer 
Negiſtratur zur Ginficht bereit. 
Nuͤckſichtlich der Feldgrundſtuͤcke werden alle unbefannte Realberechtigte bei Vermeidung der 
Präffufien mit vorgeladen, 


(241.) Nothwendiger Berfauf, Land» und Stadt-Gericht zu Worbls—, 
Die dem Müller Philipp Wand in Biſchofferode gehörigen Grundftüce, ale: 
1) das Gerechtigkeitshaus Nro, 119, daſelbſt nebſt Zubehör und Muͤhlengeraͤthſchaſten, tarint 
1061 Thlr. 15 Sgr., 
2) folgende Feldgrundſtuͤcke in bortiger Blur: 
1. Nro. 2676. 1 Acer Wieje, der Muͤhlengraben genannt, auf der Aue, an Schulzen Chri⸗ 
ſioph Wand, tarirt 85 Ihlr., 
2. Nro. 2328. 1 Acer im Poppenrode an Herrmann Pfafferott und Joſeph Schmidt, tarirt 32 Thly., 
8. Nro. 2849, 4 Acker Heiligenhof über dem Dorfe, eingezdunt an Michacl Hotze und Chrie 
fioph Streicher, tarirt 30 hir. 15 Sgr., 
Nro, 2027, 1 Ader hinterm Pfingiirafen an Gans Georg Schmidt und Jofeph duͤttemann, 
tarirt 52 Thlr. 15 Sgr., 
4. Nro. 93, 3 Ader auf dem Dehne, fiößt nad dem Weidehofe an Adam Wiedenbruch und 
Wittwe Heinrich Recke, tarirt 25 Thlr., 
Nro. 1153. 1% Acker hinterm Heiligenhofe an Adam Wiedenbruch und Chriſtoph Wand, 
taxirt 67 Thlr., 
5. Nro. 600, 1Acker am Thiergarten am Hauroͤder Wege von 2} Acker b. von oben am Pfarr⸗ 
ande und Chrijiop Wand, tarirt 36 Thlr., 
6. Nro. 1942, 4 Ader auf dem Scredhagen an Wand und Weinrich, tarirt 23 Ihlr., 
7. Nro. 1827. 4 Ader am Tannen oder Klofierberge von 2} Adere., tarirt 12 Ihr. 15 Sgr., 
8, Neo. 1243, 3 Ader an ber Teichwieſe auf dem Bettel, tarirt 22 Thlr. 10 Sgr., 
Nro. 2404, 4 Acker vor dem Wertherſchen Holze, taxirt 12 Thlr., 
ſollen auf 
ben I1ten Iuni ©, Vormittags 11 Uhr 
im 
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in · Gemeindewirthshauſe zu Biſchofferode ſubhaſtirt werben. Taxe und Hppothefenfchein liegen in 
unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit. 


(242.) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stabtgeriht zu Worbis. Die 
dem Handelsmann Johannes Kuchenbuch in Leinefelde gehörigen Grundjläde, ale: 
1) das Anbauerhaus Nro. 111* am der Trift nebſt Zubehör, tarirt 3000 Thlr., 
2) das Gerechtigkeitshaus Nro. 41. an der Schujlergaffe, tarirt 305 Shlr., 
3) folgende Feldgrundſtuͤcke in bortiger Blur: 
Mro. 59. 5 Ader am Rohrmülterstiege an Konrad Nußbaum und an Schulzen Germeshaufen, 
tarirt 60 Thlr., 
Nro. 307. 3 Ader in ber Ede von hinten an Iohannes Reinefe und Johannes Kurzen’d Erben, 
tariet 15 Ahlr., 
Neo. 377. 4 Ader am Benrenfchen Wege an Chriſtoph Orlob's Erben und an Johannes Neinefe, 
tarirt 20 Thlr., 
Mro. 768. 4 Ader am Holzwege von oben an Franz KHentrid und an dem genannten Wege, 
taxirt 18 Ihle., 
Niro. 1299, 1 Ader bei dem Roͤdichen floßt auf den Steinweg an Johannes Reinefe und Anfelm 
Orlob's Erben, tarirt 75 Ihlr., 
Nro. 1102. 3 Ader, am Breitenbaher Wege an ihm felbft und an Iohannes Reinefe jun, 
tarirt 50 Thlr., 
Nro. 1714. 1 Pla Wiefen bei den Grabetheilen, wechfelfeitig mit Johannes Meinefe, Rite, 
Anfelm. Orlob, Rite. Iofeph Schneegans, tarirt 40 Thlr., 
Mro. 397. 4 Ader bei der Teichmühle von unten an Johannes Reineke und an ihm ſelbſt, 
tarirt 18 Ihle., 
Mro. 1282. 4 Acer auf dem Steinberge am Thalgraben, ftoßs auf ben Weg zwifchen Nro, 1229 
und 1228. it eine Spitze, Lage 211., tarirt 88 Thlr., 
Nro. 32. 1} Acker in der Arift an Johannes Schneegans und an Chriſtoph Orlob's Erben, 
tarirt 85 Thlr., 
Nro. 927. 13 Ader Hinter den langen Heden an Konrad Nußbaum und an Heinrich Loͤffel⸗ 
holz, tarirt 50 Thlr., 
Nro. 935. 1 Acker bafelbit an Iohannes Schneider und an dem Gemeinde» Wege, tarirt 60 Thfe., 
Nro, 305. J Ader in der Ede an Schulzen Nußbaum's Erben und an Heinrich Loͤffelholz, 
tayirt 80 Thlr., 
Mro. 1102, 4 Acer am Breitenbacher Wege an Ihm ſelbſt und am Johannes Neinefe, tarirt 
50 Ahir., 
17 Nro. 
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Neo. 1141, 3 Acker Hinter dem Kluͤschen an Joſeph . und an Geurg Wilhelm Hentrich, 
taxirt 10 She, 

Nro. 398. 1 Acer unter der Teichmuͤhle an ſich felbit — an Johannes Reineke jun., tarirt 
70 Thlr., 

Nro. 610. 2 Acker von unten auf ben Schleifweg ſtoßend an Johannes Nußbaum und an 
Philipp Loͤffelholz, tarirt 00 Thlr., 

Nro, 1278. 3 Acer bei den Hornhecken an Schulzen Nußbaum's Erben und Joſeph Gunfel, 
tarirt 30 Thlr., 

Nro. 868. 1 Adler in Dbenrode an Liborius Orlob und Martin Orlob, taxirt 60 Thlr., 

Nro. 124. J Ader am Delſtiege au Georg Gunkel's Erben und Joſeph Kuchenbuch, taxirt 35 Ihr, 

Nro. 188. 1 Acker an der Birkunger Grenze unter dem Steinbruche an Johannes Reineke und 
Heinrich Orlob, tarirt-60 Thlr., 


ſollen auf \ 
den 2ijten Juli 1849 Vormittags 10 Uhr 


im Oemeindewirthshaufe zu Leinefelde ſubhaſtirt werden. 

Tore und Hypothekenſchein liegen in unferer Regijtratur zur Ginficht bereit, 

Ruͤckſichtlich der Beldgrundftide von incl, 927 ab, bei welchen der Befißtitel noch nicht 
berichtigt ift, werben Die unbefaunten Realberechtigten bei Vermeidung der Prächufion mit vorgeladen. 


(243.) Berpahtung zweier Domainen«- Borwerfe:e. Die zum Königlihen Dos 
mainen · Amte Altenplathow bei Genthin gehörigen Vorwerke Bergzow und Hagen mit einer Ziegelei 
am Plauenfhen Kanale und der Fiſcherei in demfelben, fowie die Brauerei und Brennerei zu Alten» 
plathow mit dem Krughanfe und einem Staflgebäude, ſollen von Johannis diefes Jahres ab, alternativ 
im Ganzen oder getheilt meijtbietend verpachtet werben. ; | 

Der Bietungstermin wird am 19ten April d. I. in unferem Gitungszimmer von dem 
“unterzeichneten Abtheilungs s Dirigenten abgehalten werden, gegen welchen Die Bietungslufligen ſich 
vor dem Termine über ihr Vermögen und ihre perjönliche Befähigung ausweifen wollen. 

Vormittags von neun Uhr ab werden Gebote auf bie einzelnen Pachtgegenjtände angenommen: 

1) auf das Vorwerk Bergzow, 

2) auf das Vorwerf Hagen mit ber Ziegelei und Bifcherei, 

3) auf die Brauerei und Brenunerei nebſt Krughaus und. Staflung zu Altenplathow ; 

Nachmittags von drei Uhr ab: 

1) auf die Vorwerfe Bergzow und Hagen mit Ziegelei und Fifcherei vereint, 

2) auf dieſelben in Verbindung mit dev Brauerei, Brennerei und dem Krughaufe zu Altenplarhow. 

Die Verpachtung dieſer Brauerei nebit Brennerei und Krug foll, wenn fie getrennt jiatt« 

findet, 
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findet, "auf 12 Jahre erfölgen, im Uebrigen werben ſaͤmmtliche Pachtgegenſtaͤnde im Einzelnen wie 
im Ganzen auf 24 Jahre verpadhtet. 


Das Vorwerk Bergzow enthält: 
Ader . R . . . 695 Mrg. 111 ON, 


Wieſen 41 « 1il » 
SHütungen . . 2 ‘ 1854 » 30 = 
Gaͤrten 2 ⸗ 164 — 
Gof- und Bauſtellen und Inland 2 = 68 » 
. 926 Dirg. 124 ON. 
Das Vorwek Hagen: . 


Acker. 468 Mrg. 2I ON. 
Diefen . 73 81 = 


Huͤtungen » R R . 5 8 « 

Gärten » . . : 1 »: 166 - 
548 Mig. 181 ON. 

Das Ziegelei « Grundfidck: . 9 » 107 » 


zufammen 1,485 Dre. 2ONR 
Dad Minimum der Pacht it fefigefeht: 

a) für Bergzow auf 1185 Thlr. einſchließlich 375 Thlr. Gold, 
b) für Sagen auf 976 Thlr., 

Biegeli = 706 = 

Giiheri =» 59 = 

1,687 hir. einfchließlih 565 Thlr. Gold, 
ce) für die Brauerei und Brennerei nebit Krug und Stallung zu Altenplathow anf 
300 Thlr. einſchließlich 100 Thlr. Gold. 

Das Saat» und Beftellungs,» Inventarium ift größtentheild Königlich, und infoweit bei der 
Uebergabe nicht zu bezahlen, dagegen muͤſſen Pächter das Vieh und todte Inventarium nach ber 
are gegen baare Bezahlung bei dee Uchergabe erwerben. 

Die Pachtbedingungen find in unferer Regijiratur und bei dem Oberförfier von Alemann 
zu Altenplathow einzufehen. 

Magdeburg, den 2Ojien März 1847, 

Königl, Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen 

Steuern, Domainen und Forſten. 
(244.) Krammarft in Artern. Der bisher jährlich Dienſtags und Mittwochs nach 
Duafimodogeniti bier abgehaltene Krammarft ift mit Genehmigung Königl, Regierung zu Merfeburg 
auf 
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auf den Freitag und Sonnabend * Jubilate jeden Jahres verlegt und ſoll im laufenden Jahre 
das erſte Mal 
am 3Oiten April und Ijten Mai 
abgehalten werden. Das hanbeltreibende Publifum fowohl, als dasjenige, weldes feine Ginfäufe 
auf dem biefigen Marfte macht, wird hierdurch ergebenſt — aufmerffam gentacht. 
Artern, den 23ſten März 1847. 


Der ek 


(245.) KallbrennereirAnlage. Die Gebrüder Koch auf ber fogenannten Goburg bei 
Volkerode, beabfichtigen 200 Buß von dem Wirihſchaftshofe entfernt, eine Kalfbrennerei anzulegen. 
Died Vorhaben wird in Gemäßheit des $.29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 1Ften 
Sanuar 1845 hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit ber Aufforderung, etwaige Einwendun⸗ 
gen dagegen binnen einer präclufivifchen Friſt von vier Wochen bei mir fchriftlich anzumelden. 
Heiligenftadt, den 2ten April 1847, 


Der Landrath bed Kreifes Heiligenitadt, 
v. Hanſtein. 


(346) BierbrauereisAnlage Der hiefige Kaufmann Ehrhardt beabfichtigt, auf feinem 
Gehoͤfte Hierfeloft eine Bierbrauerei anzulegen. 

Ich bringe dieſes Vorhaben in Gemäßheit bes $. 29, der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 
1Tten Sanuar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Ginwendun« 
gen gegen dieſe neue Anlage binnen einer präcufivifhen Brit von 4 Wochen bei mir anzumelden 
und auszuführen. 

Nordhauſen, ben Ijten April 1847, 


Königlich Preußlſcher Landrath. 
von Byla. 





Amtsblatt 
töniglihen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 16. 


Erfurt, den 1Tten April 1847, 











Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin am Ten d. M. ausgegebene Lite Stuͤck der Gefchfammlung 
enthält unter 

Nro. 2817. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 26ſten Bchruar 1847, betreffend bie 
dem Aftienverein zum Ban einer Chauffee von Nicolai über Pleß bis au die Lar« 
desgrenze bei Gorzalfowis In Bezug auf den Bau und die Unterhaltung biefer 
Chauſſee bewilligten fisfaliihen Vorrechte. 

Nro. 2818. die Allerhoͤchſie Genehmigungs⸗-Urkunde vom 22eſten März 1847, wegen 
Abänderung des $. 2. des unterm Kten Juli 1846 Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Statut® 
der Edln « Minden » Thüringer Verbindungs » Eifenbahngefeltichaft. 

Nro. 2819. die Bekanntmachung Über die Allerhoͤchſte Betätigung des Statuts des 
Aftienvereind zum Ban einer Chauſſee von Nicvfai über Vleß bis an die Landes» 
grenze bei Goczalkowitz. Vom 28jlen März 1847. 

Nro. 2820. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2öjten März; 1847, betreffend bie 
Verleihung eines Theilnahmerechtes an der für die Befiger edelicher Majorate unb 
Bideifonmiffe beitchenden Koffeftivfiimme auf dem Branderburgiſchen Provinziafs 
Landtage an den wirklichen Geheimen Nath ac. Orafen von Federn. 

Nro. 2821. die Bekanntmachung, den Beitritt der Herzoglich Braunſchweig'ſchen Mes 
gierung zu dem Bertrage zwifchen Preußen und Großbritanien wegen gegenfeitigen 
Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung vom Iäten 
Mai 1846 betreffend. D. d, den Ijten April 1847, 

Erfurt, den 12ten April 1847. 


18 Bes 


Nro, 196, 
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Bekanntmachung.“ 


Nro. 137. Die Wahrnehmung, daß in neueſter Zeit auslaͤndiſche Gold-⸗ und Silber⸗ 
Verkehr mit Münzen und ausländifces Papiergeld vielfach bei Zahlungen an Öffentliche Gaffen 
ausländie angeboten werden, veranlaßt mich, die Eingefeffenen der Provinz Sachſen daran 
fhen Gold: zu erinnern, daß bei allen Königlichen Gaffen nur inländifche Gold» und Silber« 
sur — Münzen und inländifches Papiergeld in Zahlung angenommen werden dürfen. Da 
——— der vorerwaͤhnte Umſtand dafür ſpricht, daß mehr als früher auslaͤndiſches Mes 
ſchen Papiers tall- und Papiergeld im Umlauf iſt, fo made ich unter Bezugnahme auf die 
geld. Allerhoͤchſten Cabinets-Ordres vom 22ſten Juni 1823 und 30ſten November 
1829 gleichzeitig darauf aufmerkffam, daß es bei Strafe unferfagt ift, fremde 
Silber» und Kupfer» Scyeidemünze einzubringen und im Tauſch und gemeinen 
Verkehr zu gebrauchen, auch im Handel und Verkehr, den Fall befonderer ver« 
tragsmäßiger Beſtimmungen ausgenommen, Niemand zur Annahme ‚ausländifcher 

Münzen und ausländifchen Papiergeldes verpflichtet ift. 

Magdeburg, den 6ten April 1847. 
Der Ober» Präfident der Provinz Sadfen. 
von Bonin, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 138. In BVerfolg des Vertrages des Zollvereind mit dem Königreich Belgien 
Bereinbas vom’ Iften September 1844 Art. 16. Abſatz 2. ift unterm 27ften Zuni 1846 
zungüberden eine, vom Aften April d. I. ab in Wirkfamkeit tretende Vereinbarung dahin ges 


— troffen worden, daß 

——— 1) die einem Zollvereinsſtaate angehoͤtigen Fabrikanten und Handeltreiben⸗ 
Handel kreis den, fowie teren Reifende in Belgien, 

benden aus 2) die dem Kinigreic Belgien angehörigen Fabrifanten und Handeltreiben« 
—* — den, ſowie deren Reiſende in den Zollvereinsſtaaten 

einstiaaten 


Im dnigreich ohne Erlegung einer Gewerbefteuer für ihr Gewerbe umherziehend follen Ankäufe 

Belgien. ung machen, und, unter oder ohne Mitführung von Muftern, jedoch jedenfalls ohme 

derjenigen Mitführung von Waaren, Beftellungen ſollen ſuchen dürfen, fofern der Fabrikant 

aus dem Kb» oder Handeltreibende in feiner Heimath die dort gefegliche Gewerbefteuer zahlt, 

wigreich Bel» oder‘ zu dein Zwecke die gehörige Meldung gemacht hat, und ſich hierüber 
gien in ben austweifet. 

Bellvereind- Die dieffeitigen Gewerbetreibenden und deren Reifediener, welche von ber 

gedachten Befugniß im Königreich Belgien Gebrauch machen wollen, haben ſich 

mit einem Zeugniffe nad) demjenigen Mufter zu verfehen, welches durch die * 

mu 
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flimmung vom 18ten Ianuar 1835 über bie Ausführung bes Aıt. 18. des Zolle 
vereinsvertrags vom 11ten Mai 1833 (Amtöblatt pro 1835 Stud 4, Nr, 20. 
Seite 17 bis 23) und zwar: für die Gemwerbetreibenden feldft im Formular A, 
und für deren Reifediener, im Formular B, vorgefchrieben ift, und ſich mit diefem 
Zeugniffe bei dem betreffenden Ortsbürgermeifter im KRönigreidy Belgien Behufs 
Erlangung eines fleuerfreien Patents nad dem nachſtehend abgedrudten Mufter 
zu melden. 

Höherer Anordnung zufolge wird diefe Vereinbarung hiermit zur Kennt⸗ 
niß des Handel treibenden Pr". uitums gebracht. 

Erfurt den 31ſten Mär, 1847. 


Province de Royaume de Belgique. Nro. 1. 
Commune de (Armoiries.) 


Patente, valable pour Yannde mil huit cent quarante. . +. . delirrde gratis, 
ensuite des mesures arr&tdes de commun accord pour l’exdceution da 2it=e alinda de 
Particle 16. dü trait@ de commerce et de navigation, conclu entre la Belgique et 
les Etate du Zollverein, le 1‘ Septembre 18544, 





L’administration communale de, .......... on l'acte de lEgitimation, 
produit par le Sr. N. 2200.00. demeurant & 2.200... lequel lui a did 
delirre par lautorit& compdiente d.. re. 00.0... (Etat du Zoll- Verein) 
le. 2.020.000. 0. dernier, constatant que le dit Sieur N........yest 
pstentd comme exergant la profession de 





nn nn 





























Delivre au dit Sieur N....... . Ja presente patente, pour l’su.oriser 
a se livrer en Belgique aux achats, ainsi qu’ä la vente sur &chantillons, ou sur 
eommande des marchandises de son commerce ou industrie, mentionnd ci- dessus, 

Le porteur de la presente patente ne pourra toutefois colporter avec lui 
que des dchantillons et nullement des marchandises, celles-ci devant &tre trans- 
portdes ä leur destination par l'’entremise d’un tiers. 

Il lui est €galement interdit, de prendre des commissions autres que pour 
sen propre compte, ou, suivant le cas, pour la maison de commexce quil represente. 

Fait ... 


Gceau.) 
Signalement et signature Le Bourgmestre, 


du patentd, 
18% Ber: 


Nro. 139. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Auf einen aus Veranlaffung des Gefeßed vom Ziften Zuli 1846 über 


Roitenanfag bad Verfahren im Eivil: Proceffe von uns erflatteten Bericht wegen des Koftens 
in dem Civil- anfages hat des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz mittelft Referipts vom 26ften 
Vrozeß:Ber- Sehruar c. folgendes zu genehmigen und zu beflimmen gerubt: 


fahren nad) 
der Verord⸗ 
nungvom2l, 


Juli 1846. 


a. daß die Koften für das Mandats: Verfahren in Bagatell-Sachen nad 
Maoßgabe des Gefeges vom 2iflen Juli pr., gleichvicl ob die Klage eine 
Geldfumme oder fonftige fungible Sache, oder ob fie andere Gegenflände 
betrifft, nach Abfchnitt I. der Gebühren» Zare vom Iren October 1833 zu 
liquidicen, diefe Säge aber — mie beim eigentlidyen Mandats: Prozeffe — 
in Anredynung zu bringen find, wenn auf das Mandat Cimvendungen vor: 
gebracht werden und ein weiteres Verfahren Statt findet, für welches Ichtere 
fodann Abfchnitt III. der Gebühren- Zare von 1833 zur Norm dient; 

b. daß in den nad) der Verordnung vom 28ſten Juni 1844 zu behandelnden 
Eheſachen und in allen nady dem Gefege vom 21ſten Juli v. J. 
bearbeiteten Sachen die Koften ebenfalls nad) der Gebühren: Zare von 1833 
angeſetzt werden; : 

e. daß in der Erecutiond. Inftanz allgemein die Koften Kolonne ſich 
nach der gefammten, durch Zufammenrechnung von Kapital: Binfen und 
verlegten oder vorgeſchoſſenen Koften gebildeten Eumme, wegen weldyer die 
Execution nachgeſucht wird, richtet; 

Refer. v. 12ten December 1832 Jahrb. Bd. 40. ©. 522. 
für die Benachrichtigungen aber nur Gopialien zu nehmen find; 

d. daß der Anſatz der Koften in den nad) dem Geſetze vom 2iften Juli 1846 
inftruirten Prozeſſen in zweiter und dritter Inſtanz zwar bei dem 
erkennenden Gerihte der höhern Inftanz, die Buchung, Ein« 
ziehung und Berrehnung aber in gleicher Weife, mie bisher in den 
fummarifchen Sachen nad) der Verordnung vom 1ften Zuni 1833 bei dem 
Gerichte erfter Inftanz — mit Ausnahme der Patrimonial > Gerichte — 
erfolgt, Diefem auch die Einforderung und Verrechnung der zuläffigen Ko ftens 
VBorfhüffe obliegt. 

Diefe Beflimmungen werden den fämmtlichen Unter: Gerichten unſres 
Departements zur Befolgung, den Gerichts: Eingefeffenen zur Nachricht bekannt 
acht. 
’ Naumburg, den 31ſten Maͤrz 1847. 
Königl. Ober-Landes-Gericht. 


Mit 
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Mit Bezugnahme auf das Geſetz vom Iten Januar 1845 (Geſetzſamm⸗ Xxo. 140. 
fung &. 25.) wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß wir den 
Oberlandeögrrichts» Aſſeſſor Döring ein für alle Mal beauftragt haben, Kaufz, 
Erbzins-, Erbpacht- oder andere Veräußerungs = Berträge, wodurch Grundflüde 
des Naumburger Kreifes, deren Hypothekenfolien bei dem unterzeichneten Ober⸗ 
faudeögerichte geführt werden, zertyeilt, oder einzelne Theile oder Zubehörungen 
derfelben abgetrennt werden follen, aufzunehmen, 

Naumburg, den 29ften März 1847. 

Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


Auf die Fahre 1845 find zu Schirdömännnern 
a) der Mühlenbefiger Andreas Brückner zu Hinternah für den Bezirk Hinternah, Nro. 141, 
b) der Domainenpächter Oberamtmann Schmidt zu Klofter Veßra für den Schieds— 
Bezirk Erlau, mannswahl: 
gewählt und verpflichtet worden. 
Naumburg, den 27ften März 1847, 
Königl. Oberlandesgericht. 


Der Papierfabritant Carl Auguft Fleifcher ift auf die Jahre 1845 zum Aro. 14%, 
Schiedmann für die Stadt Kindelbrüf gewählt und verpflichtet worden. Desgl. 
Naumburg, den 31ſten März 1847. 
Königl. Ober: Landes: Gericht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Die erledigte evangelifche Archidiaconats-Stelle in Delitzſch, Dioces glei- Nro. 148, 
hen Namens, ift dem bisherigen Diaconus in Thamsbrüd Johann Philipp Herr⸗ 
mann Heineken verliehen worden. Patrone der dadurd) erledigten Diaconatftelle 
in Zhamsbrüd find der Magiftrat dafelbft und die Gutöbefiger von Hopfgarten 
zu Sclotheim, Badhaus und Fleifhhauer in Thamöbrüd, 

Der Candidat der Feldmeßkunft Julius Weißenborn aus Langenfalza ift, 
nachdem er durch ein Zeugniß der Königl. Ober: Bau: Deputation zu Berlin feine 
Befähigung als Feldmeffer nachgewieſen hat, in diefer Eigenſchaft verpflichtet worden. 

Der Dberlandes » Gerichtö» Affeffor Koligs zu Bennecdenftein ift an das 
Land» und Stadtgericht zu Mühlhaufen und 

der Dberlanded» Gerichts» Affeffor Runde zu Norbhaufen als Gerichts 
Sommiffar an die Gerichts: Sommiffion zu Dingelftedt verfegt. 

Der Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor von Reuß zu Naumburg ift zum Ges 
richts / Commiſſar bei der Gerichtd: Commiffion zu Bennedenftein, 

" der 


der Oberlanded = Gerichts Affeffor Graf zu Lippe zu Magdeburg zum Hülfs- 
sichten bei dem Lands und Stadtgerichte zu Nordhaufen und 


der bisherige Referendarius Ferber zum Oberlandes. Gerichts »Affıffor 
ernannt, 


Der Juftizcommiffar und Notar Lorenz zu Delitzſch ift in gleicher Eigene 
[haft an das Lands» und Stadtgeridyt zu Halberſtadt verfegt. 


Der Rehtöcandidat Carl Dito Engelbreht Schraube ift zum Auscultator 
angenommen. 


Der bisherige Depofitals Rendant, Rechnungsrath Hinge, ift zum Gas 
larien= Kaffen« Rendanten bei dem Dberlandess Gericht zu Halberftadt und 
an deſſen Stelle ber bisherige Land- und Stadtgerichts » Depofital- Kafe 


fen Rendant, Rechnungs» Rath, Holzhaufen zu Erfurt zum Depofital: Kendanten 
bei dem Oberlanded : Gericht zu Halberftadt ernannt. 


Der invalide Sergeant Bär ift zum zweiten Gefangenwärter bei dem 
Sand» und Stadtgerichte zu Nordhaufen befördert, 


Der Land» und Stadtgerichts-Rath Clauswig in Liebenwerda ift an bie 
Stelle des am 31ften Januar c. verflorbenen Land» und Stadtgerichtö: Directors 
und Kreis-Quftize Raths Meißner dafelbft zum Director des Rand» und Stadt« 
gerichtö in Liebenwerda und zum Kreis-VJuſtiz ⸗ Rath für den Kreis Liebenwerda 
den 27ften Februar c. Allerhoͤchſt ernannt. 

Die Verwaltung der Freisjuftizräthlichen Gefchäfte an der Stelle bed am 
5ten März c. verftorbenen Land» und Stadtgerichtö- Director und Kreis » Ju⸗ 
ſtiz- Raths Arends in Gölleda ift den 11ten März c. dem Land» und Stabtge: 
richts⸗Rathe Bech daſelbſt übertragen. 

Dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor von Reuß iſt die bei dem Land⸗ und 
Stadtgericht in Nordhauſen erledigte Stelle eines Gerichts-Kommiſſairs zu Ben— 
neckenſtein den 27ſten März c. verliehen. 

Der Oberlandesgerichts- Referendar Karl Friedrich Auguſt Koch iſt den 
18ten März c. zum Aktuar und Bergſchreiber bei. dem Berggerichte zu. Eisleben 


beſtellt. | 
Der Oberlanbesgerichts » Referendar Robert Oskar Spangenberg. in Naum« 
burg ift den 29ſten Maͤrz e. verftorben, 


‚®; N Die 
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Der Kandidat der Rechte Karl Friedrich Kretzſchmar iſt ben 3Often 
März ec, zum Oberlandesgerichts⸗ Auscultator angenommen. 
Der Patrimonials Richter, Juftizcommiffar und Notar Erdmann zu Schkeu⸗ 
dig hat auf feine Aemter verzichtet und iſt dem zufolge aus dem königlichen Ju⸗ 
ſtig ⸗ Dienfte den 23ſten März c. entlaſſen. 


Dem Secretair bei der mit der thuͤring'ſchen General » Steuer » Infpection 

« verbundenen privativen preußifchen Steuerverwaltung, Schniewind , ift mittelft 

Refkripts Sr, Excellenz des Herrn Finanzminiſters vom ten d. M. III. 6460, 
das Praͤdikat eines Geheimen Secretairs beigelegt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die dem Fabrikanten C. F. Schildknecht zu Berlin unterm Aten Juni Nro. 144. 
1845 und 26ften Februar 1846 ertheilten Patente Patentaufher 
auf durch Modell und Beſchreibung nachgewiefene Vorrichtungen zur Kon: bung. 
trollirtung der Drofchken: Kutfcher 
find erlofcyen. 


Dem Tiſchler⸗ Meifter Johann Zofeph Krämer zu Waſſerach, im Regie Nro, 145. 
rungd« Bezirke Koblenz, ift unter dem 6ten April 1847 ein Patent Pateunter⸗ 
auf eine Dreſchmaſchine, inſoweit ſolche nach der vorgelegten Zeichnung und theilung. 

Beſchreibung für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden iſt, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu« 
ßiſchen Staat ertheilt worden. 


a — Fabrikbeſitzer M. Fleiſcher zu Breslau iſt unter dem 31ſten März 1847 
ein Paten 
1) auf eine felbftthätige Hydraulifche Preffe, um Rübenbrei zu preffen; Nro. 146, 
2) auf einen Meß⸗Apparat, um die Goncentration des eingefochten Kloͤrſels Desgk 
zu beftimmen, in feiner ganzen Zufammenfegung, ohne Semand im Gebraudye 
ber befannten Theile zu behindern, und 
3) auf einen Eryftallifationd: Apparat, in feiner ganzen Zufammenfegung, ohne 
Semand im Gebrauche einzelner Theile zu behindern, 
anf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufi« 
ſchen Staats ertheilt worden, 


Nach⸗ 


Nero. 147. 


=, 
der Preife des Getreides , 


— 92 — 


ach weiſfſung 
des Heues, des Strohes und ber Lebensmittel 


in den Haupt »Marktplägen des Erfurter Negierungd» Bezirks für den Monat 


% 
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Ecrfurt, den 6ten April 1847, 
Koͤniglich Preußifhe Regierung. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


en 
Oeffentlicher Anzeiger 
zum 16ten Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 1Tten April 1847, 


Sibherhbeitd - Polizei. 

(241) Diebſtahl. Dem Einwohner Ehriftian Otto zu Kindelbrüd find aus feinem Mohns 
hauſe Nro. 114. daſelbſt mitteljt Cinbruchs in der Nacht vom 17ten zum 28ten d. Mis. folgeube 
Sachen entwendet worden: 

1) 36 Stuͤck geräucyerte Buntwirfte, 2) 30 Ellen flädyjene gebleichte gute Hausleinwand, $ Ci: 
{em breit , und noch mit Henkeln aus geflocdhtenem Garne verjehen, 3) ein Sad mit $ Scyefs 
fel Weizenmehl, ber Sad von weißem Zwillich und oben flatt des Saumes mit getrobdelten 
Garnenden, 4) ein Sad mit J Scheffel Roggenmehl, der Sad aus grauem Zwillich mit eins 
gewebten blauen Streifen, J Singer breit und 2 Zoll von einander, 5) ein Sad mit 3 Schefs 
fel Saamengerjte, der Sad von grobem grauen Zwillid) , ſaͤmmtliche Säde noch ganz neu. 

Mir veranlaffen Iedermann zur Anzeige defjen, was die Entderfung ber Diebe herbeifuͤh⸗ 
ren kann, und warnen zugleich vor dem unvorſichtigen Erwerb obiger Sadyen, 
Weigenfee, den 28ſten März 1847. 





Königl. Land» und Stabtgeridt. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(248.) Aufforderung. Der Militairpflichtige Johann Tobias Rompel aus Tennftedt im 
Kreife Langenfalza, geboren am 2iſten Auguft 1810, welcher in den betreffenden Militair » Erfah 
Aushebungs · Terminen nicht erfhienen und von welchem nicht bekannt ift, baß er feiner Militaive 
pflicht irgendwo gemigt habe, wied Hierdurch aufgefordert, ſich fofort bei dem Koͤnigl. Landraths⸗ 
Amte zu Rangenfalza, oder fpäteilens in dem nächften Grfags Aushebungss Termine vor der König. 
Departements + Erfah » Commiffion zu geſtellen, widrigenfalld gegen ihn ald ungehorfam abwefenden 
Militairpflichtigen das gerichtliche Verfahren eingeleitet werben wird. 

Erfurt, den Gten April 1847. 
Königlihe Regierung. 


18 Auf 
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(249.) Aufforderung. Der Commiffionair Iofeph Seifert hier, bat das Gewerbe nicders 


gelegt. Diejenigen, welche an der von demfelben beſtellten Caution Anfprüche machen möchten, werden _ 


aufgefordert, diefelben binnen 5 Monaten a dato anzumelden, widrigenfalls die Caution im Hypo» 
thefenbuche gelöfcht werben wird, 
Kindelbrücd, den 10ten April 1847, 


Der Magiſtrat. 


(250. ) Aufforberung. Ueber ben Nachlaß des am 1Sten July v. J. verfiorbenen Miller 
Nicolaus Martin zu Wiefenfeld it die Gröffnung des erbſchaftlichen Liquidariong = Prozeffeg verfügt 
und Termin zur Anmeldung der Borderungen an dem Nacylaffe auf 

den 17ten Juny er. Vorm. 9 Uhr 
angeſetzt, wozu die unbekannten Glaͤubiger deſſelben unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß 
die außenbleibenden Creditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forde— 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Wahlhauſen, den 16ten März 1847, 
von Hanjteinfhes Patrimonial-Geſ.-Gericht. 


(251,) Präclufions s Befdeid. In Sachen, die Theilung des Schwerfiedter Koppels 
Jagd: Neviers betreffend, giebt Die Kreis» Jagd » Theilungs =» Gommiffion folgenden Praͤcluſions⸗Beſcheid: 
Ale diejenigen unbekannten Intereffenten, welche in dem heute zur Ginfeitung des Thei— 
(unge » Verfahrens in Betreff ber Koppel» Jagd auf ber im Weißenfee'r Kreife gelegenen 
Schwerſtedter Blur, angeftandenen Termine nicht erſchienen find, werden mit ihren etwaigen 
Anfprücen zur Theilnahme an allen Jagden auf der Schwerjiedter Flur, da die Vorfchriften 
ter Verordnung vom Tten Marz 1843 überall beobachtet find, hiermit präckudirt und wird 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die befannten Intereffenten auferlegt. 
Weißeuſee, am 24jien März 1847, 
Kreis» Jagb» Theilungs:- Gommijfion. 


252.) MNothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu 
Erfurt: Das hier unter Nrp, 2118. gelegene, dem Gaftwirth Chrifioph Auguit Leonhardt gehörige 
Haus nebſt Garten,  Stälfen und Zubchörungen auf 7100 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. gerichtlich tarirt, 
zu Folge der nebit Hypothekenſchein und Verfaufsbebingungen in dem Ilten Bureau einzufehenden 
Ta [ 

— am 28ſten Juli 1847 Vormittags 10 — 6 Uhr Abends, 

an Gerichtsſtelle Zimmer Nro, 31, fubhaftirt werden. 


) Noth⸗ 
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(283) Nothwendiger Verkauf. Volgende, ber Ehefrau des Fleiſchers Lier, Briedes 
ricke geb. Helbing zu Ellrich zugehoͤrigen daſelbſt belegenen Grundſtuͤcke: 
a) das sub Nro, 129, in ber Marktitraße belegene Haus nebit Zubehör, und .... » 
b) zwei Grabegärten in ber Ritterhagenitraße , abgefchägt auf 827 Thlr. 10 Sgr., 
fotten auf den 22ſten Mai d. I. Bormittags 11 Uhr 
an Gerichtsiteffe zu Ellrich oͤffentlich meijtbietend verfauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regijlratur eingefehen werben. 
Norbhaufen, den 19ten Januar 1847, 
Koͤnigl. Preußifhes Lande und Stadtgericht. 


(254.)  Noshwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Seiligenſtadt, 
den 29iten März 1847. Die den Heinrich Gremmerfchen Erben gehörenden Grundjtüce, ald: 

1) Ein Ginmiethlingshaus sub Nro, 37, webit Zubehör, tarirt zu 95 Thlx. 15 Sgr., 

2) 4 Acker Land auf der heiligen Augſt, taxirt zu 30 Thlr., 

3) 4 Acer Land auf dem Stuhls Ufer, taxirt zu 5 Thlr., 

4) 4 Acker Land im Neſſelgraben, taxirt zu 10 Thlr., 


ſollen in dem auf 
ben 28ſten July Morgens 10 Uhr 


im Gemeiudehauſe zu Berntrode angeſetzten Termin ſubhaſtirt werden, 
Die Taxe, Verkaufsbedingungen und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur ſtets 
einzuſehen. 

( 255.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Geiligenſtadt, 
den ZFiten März 1847. Das dem Chriſtian Foͤllmer zu Martinfeld gehörende, daſelbſt sub No, 59. 
befegene, auf 886 Thlr. tarirte halbe Gerechtigfeitshaus nebit Zubehör, fol in dem auf 

. den Dten Juli ec, 11 Uhr 
angefehten Termine im Gemeindehaufe zu Martinfeld fubharirt werden, Die Tare, Verfaufsbedins 
gungen und Hypothekenſchein find in unfrer Regitratur ſtets einzufehen, 


(256.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Lands und Stadtgericht zu Schleur 
fingen. Die dem Balentin Brühauf zugehörigen, zu Rappelsdorf gelegenen Realitäten: 

a) das Wohnhaus Nro. 19. zu Rappelsdorf nebit Zubehör, auf 1500 Thfe., 

b) 432 Ar. Artland am Sandwege oder der Eichert Nro. 366, des Flurbuchs auf 60 Thlr., 

e) aus dem Möndyss Stubenraucds vder Pfaffenguth auf 1112 Thlr., 

d) 4 aus dem Gbertsguth auf 1000 Thlr., 

€) 7% aus dem Meifcyenguch dafelbii auf 279 Ahle, 


£) eine Wiefe im Bachenfelde Nro. 282, des Flurbuchs auf 30 Ahle, gefchäßt, 
zufolge 
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zufolge ber nebſt Gypothekenſchein und Vedingungen in unferer Regiſtratur eiuzuſehenden Tare foll 
am Löten Juli e. Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 3 Uhr 
im Orte Rappelsdorf ſubhaſtirt werden. 


(257.) Nothwendiger Verkauf. Amtsgericht Gebeſee. Haus und Zubehör 
sub Nro. 338, des Georg Heinrich Siegfried, abgeſchaͤtzt auf 300 Thlr., desgleichen J Acker Lund, 
den Siegfriebs Gheleuten gehörig, abgefchägt auf 468 Thlr., follen auf 

den Uten Juni d. 9. 
an hieſiger Gerichtsitelle meijibietend verfauft werben. 
Gebefee, ben 12ten März 1847. Die Amts-⸗Gerichte. 


(28.) Haus:Berfauf. Das ber Kirche St. Georgli hierfelßsit gehörige in ber Georgs⸗ 
Vorſtadt unter Nro. 14. belegene alte Kuͤſterhaus ſoll Dienſtag den Iften Juni c. Nachmittags 
3 Uhr in dem Haufe felbit meiflbietend verkauft werben, 

Muͤhlhauſen, den Gten April 1847. 
Der Magiſtrat. 


Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuck 17. 


Erfurt, den 24ften April 1847. 








Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin am Men d. M. ausgegebene 12te Stuͤck der Gefehfammlung 
enthält unter 
Mro. 2822. das Patent, die Bildung neuer Neligionsgefellfchaften betreffend. Vom 
Zoſten März 1847. Br , f 
Nro. 2823. die Verordnung, betreffend bie Gchurten, Heirathen und Sterbefaͤlle, 
deren bürgerliche Beglaubigung durch die Ortsgerichte erfolgen muß, Vom 30jten 
Maͤrz 1847, 


Das zu Berlin am 10ten d. M. ausgegebene 13te Stüd ber Gefehfammlung 
enthält unter 
Nro. 2824. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Ten April 1847 wegen Publifation 
der beiden Verorduungen von demſelben Tage, betreffend die Deffentlichfeit in den 
nad) dem Geſetze vom 17ten Juli 1846 zu führenden Unterſuchungen, fowie bes 
treffend die Deffentlicyfeit in Zivilprozeſſen. 

Nro. 2825. die Verordnung, betreffend die Deffentlichfeit in den nad) dem Geſetze 
vom I7ten Juli 1846 zu führenden Unterfuchungen, Vom 7ten April 1847. 
Niro. 2826. die Verordnung, betreffend die Deffentlichfeit in Zivilprozeffen. Bum 

7ten April 1847, 
Erfurt, den 17ten Aprit 1847. 


Bekanntmachung. 


In Gemaͤßheit der von des Herrn Finanz-Miniſters Excellenz mir er 
eilten Autoriſation bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in Beruͤck⸗ 
des dermaligen Standes der Getreidepreife die zollfreie Einfuhr von 


de des Monats September für den Regierungdbezict Erfurt, vorerft 
19 mit 


— 
ſichtigung 
Reis bis En 


Nro. 148. 


Nro, 149, 
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mit Ausſchluß des zum Thuͤringiſchen Zoll⸗ und Handels» Vereine gehörigen 
Theiles geftattet worden iſt. 

Mit der Publikation dieſer Bekanntmachung wird die Zollfreiheit für 
Reis — für den oben vorerft noch ausgefchloffenen Theil des Regierungsbezirks 
mac) Herbeiführung des hierzu erforderlichen gemeinfamen Befchluffes der betreffenden 
hohen Staatö- Regierungen, wozu bereits Einleitung getroffen ift — eintreten, 

Berlin, den 19ten April 1847. 

Der Dber- Präfident der Provinz Sachſen. 


von Bonin, 


Nro, 150. Des Könige Majeftät haben, in Beruͤckſichtigung der dermaligen ganz 
ungewöhnlichen Theuerung der erften Lebensbedürfniffe zu beſtimmen geruhet, daß 
die Erhebung der Mahlſteuer einftweilen und bis zum 1ften Auguft d. I. audges 
fegt und daß die Klafjenfleuer für die unterfte Stufe (Kopfſteuer) während der 
Monate Mai, Zunius und Julius c. außer Hebung bleiben fol. 

Indem diefer erneuerte Beweis der landesväterlichen Fürforge Sr. Maje— 
flät des Königs hierdurdy zur Öffentlihen Kunde gebracht wird, bemerfe ich zus 
gleich), daß die Königlichen Regierungen und Steuerbehörden zur fofortigen Aus 
führung diefer Allerhöchften Anordnung mit Anweifung verfehen find, und dem 
gemäß die Erhebung der Mahlſteuer einſchließlich der mit folcher zu erhebenden 
Kommunal: Zufhtäge mit dem Eingange der vorerwähnten Anweifung aufhören, 
mit dem iften Uuguft c. aber eben fo wie die der bis dahin in Wegfall kom— 
mende Klaffenfteuer der unterflen Stufe ohne Weiteres wieder eintreten wird, 

Berlin, den 19ten April 1847. 

Der DObersPräfident ber Provinz Sadfen. 


von Bonin. 


: Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro, 151, Des Königs Majeftät haben in Beruͤckſichtigung der dermaligen ganz 
Klaffene ungewöhnlichen Theuerung der erften Lebensbedürfniffe durch die Allerhöcyfte Gas 
jteuers@rlaß. hinets- Ordre vom 17ten d. Mt. zu beftimmen geruhet, daß die Klaffenfteuer 
- für die unterſte Stufe (Kopffluer) während der Monate Mat, Junius und Ju: 
lius d. I. außer Hebung bleiben fol. ; 
Zur Ausführung dieſes Allerhoͤchſten Befehls find die nöthigen Anord⸗ 
nungen getroffen. 
Erfurt, den 2iften April 1847. 


In 


In Beruͤckſichtigung der allgemeinen Nothftände haben des Könige Mas Nro, 152. 
jeflät zu beſtimmen geruht, daß in diefem Jahre die Uebungen Bes Dtm Batails Aufhebung 
lons 2ten Garde: Landwehrregimentd, und bei der Provinziallandwehr die Mebun: derkandiwehr 
gen der Gavallerie, Artillerie, Pioniere und Jäger gänzlic ausfallen, die Uebun⸗ Hebung, 
gem der Landwehr » Infanterie hingegen bis zum Herbſte verſchoben bfeiben follen, 1985. A. 3 
wo Se. Majeftät nad) dem Ausfall der diesjährigen Erndte weitere Beſchlußnahm 
Sich vorbehalten haben. : 

Erfurt, den 2iften April 1847. 


In KRüdfiht darauf, daß nach dem Allerhöchft genehmigten Reglement Nro, 153, 
über die Eintheilung des thierärztlichen Perfonals vom 25ften Mai 1839 (Amtde Die geprüfs 
blatt von 1839 Seite 244 und 245) Perfonen, welche ohne vorgängige Prüs ten und ap« 
fung und Approbation thierärztliche Praxis treiben, nicht verboten roerden kann, probirten 
die Benennung „Thierarzt“ fidy beizulegen, hat ded Herrn Minifters der geiftt., Thieraͤrzte. 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten Dr. Eichhorn Excellenz in einem 2130. A. 1. 
Referipte vom 3liten v. M. dahin ſich ausgefprocdhen, daß es den approbirten 
Thierärzten unbenommen bleibe, zur ſicherern Unterſcheidung von den nicht appro« 

. bitten, ſich „‚geprüfte” oder „approbirte Thierärzte ” zu nennen. 
Erfurt, den 14ten April 1847. 


Nachdem die Mühlhaufener Kreisftände die erfte bis Langula reichende Nro. 154, 
Section der Straße von Mühlhaufen auf Eiſenach (von Nr, 13. bis Nr. 203.) Die Erhe- 
mit der ihnen aus Staatömitteln gewährten Baus Prämie und den erforderlichen bung des 
Zuſchuͤſſen des Kreifes audgebaut haben und bei der Revifion des Baues ſich ge» Ehauffee- 
funden hat, daß derfelbe anſchlagsmaͤßig und nach den beftehenden Vorſchriften ——— 
ausgeführt worden iſt, fo ſteht den gedachten Kreisſtaͤnden, welche auch die Uns pur Ghauffee 
terhaltung der Straße übernommen haben, auf Grund der Allerhöchften Cabis yon Mühl. 
netöordre vom 27ften Juni 1845 die Befugniß zu, von jegt ab für die Benugung haufen nad 
der bezeichneten Straßenftrede ein Chauffergeld nad) Maafgabe des Chauffeegeld: Eiſenach. 
Zarifs vom 29ften Februar 1840 und zwar auf die Ränge von einer Meile 1737. A, 3, 
für eigene Rechnung nad) folgenden Hebejägen zu erheben : 

A. Bom Fuhrwerk einfchließlih der Schlitten : 

I. zum $ortfchaffen von Perfonen, als Ertrapoften, Kutfchen, Kalefhen, Ka⸗ 
briolets u. f. mw. für jedes Zugthier . . . . .« ' 1 Syom 
II, zum Fortſchaffen von Laften: 

„ 1) von beladenem — d. h. von ſolchem, worauf ſich, außer deſſen 
Zubehör und außer dem Futter für höchftens drei Zage, an an . 
deren Gögenftänden mehr, ald 2 Gentner befinden — für jedes Zugthier 1 Sgr. 

19* 2) von 


5 
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2) von unbeladenen: 


a, Frachtwagen, für jedes Zugthier . 8 Pf. 
b. gewöhnlichem Landfuhrwerk und Schlitten, für jedes Zugthier 4 = 
B. Bon unangefpannten Thieren : 
E von jedem Pferde, Maulthiere oder — mit oder * Reiter 
oder Lat '. . . . 4 = 
IL von jedem Stuͤck Rindvieh oder St. . 2 = 
II. von je fünf Fohlen, Kälbern, Schaafen, Lämmern, Schweinen, Ziegen 2 


weniger, als fuͤnf der vorſtehend zu III. gedachten Thiere ſind frei. 

Die im Chauſſeegeld-Tarif vom 29ſten Februar 1840 beſtimmten Be— 
freiungen vom Chauffeegelde finden aud auf diefer Straße Anwendung. in 
Gleiches gilt von den für die Staats: Chauffeen beftihenden polizeilihen Beflims 
mungen , inöbefondere der Verordnung vom Tten Zuli 1844, das Verfahren bei 
Unterfuhung und Beflrafung von Chaufjergeld- und Chaufferpolizei = Contravens 
tionen betreffend (Geſetzſammlung für 1844 Seite 167.). Solches wird hiers 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Erfurt, den 12ten April 1847. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 155. Vom 1ften Suly d. 3. ab werden zu den Neumärkfchen Schuldverfchreie 
Ausreichung bungen die neuen, den Zeitraum vom 1ften July d. J. bis zum 1ften July 1851 
neuer Zins- umfaffenden Zinscoupons, Serie II. Nro, 1. bis 8., bei der Gontrole der Staatd: 
nn Papiere (Taubenftraße Nro. 30.) taͤglich, mit Audnahme der Sonn» und Feſt⸗ 
— 458. tage, wie auch der zur Kaſſen-Reviſion beſtimmten drei letzten Tage eines jeden 
zu den Reu⸗ Monats, ausgereicht werden. 
maͤrkſchen Damit die Abftempelung der Coupons gefhehen kann, find dem gebache 
Schyuldver ten Büreau die Schuldverfchreibungen, nad) den Xppointägattungen und innerhalb 
ſchreibungen. derſelben nach der Nummernfolge geordnet, mittelft einer, bei Empfangnahme ber 
Coupons zu quittirenden Note, wozu die gedrudten Formulare unentgeltlich ver: 
abreicht werden, vorzulegen. 
Die Beamten der Controle der Staats: Papiere können fic jedoch auf 
"einen Schriftwechſel mit dem Publitum, und auf Ueberfendung der auszureichenden 
Coupons nicht einlaffen; fie haben vielmehr die Anmweifung erhalten, derartige 
ſchriftliche Anträge abzulehnen und die ihnen damit zugehenden Papiere ohne 
. tereö zuruͤckzuſenden. Ein Gleiches wird gefchehen müflen, wenn-dergleichen ws 


- 97 — 


ſuche an bie unterzeichnete Haupt-Verwaltung der Staats ⸗ Schulden “gerichtet 
werden follten, 
Berlin, den 6ten April 1847. 
Haupt» Berwaltung der Staats—-Schulden 
Rother, v. Berger, Natan. Köhler, Knoblauch. 


Der Deputirte der Neumark. 
v. Voß. 


Nach einer Verfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters Uhden vom 24ften Nro. 156. 
März d. 3. kann zwar die Fortführung der bieher über die fogenannten Pacht: Huvothefen« 
berechtigungen angelegten befonderen Hypotheken-Folien, wenn die Intereffenten Bolien über 
es wünfchen, infofern geftattet werden, ald man fie nur als Anhänge der Rubr. II. de Berg 
der belafteten Grundflüde anſieht und die über erfolgte Eintragungen zu erthei- Berechtiguns 
lenden Befcheinigungen nur fo faßt: daß der Inhaber nicht getaͤuſcht wird und gen, 
glaubt, es liege ein Recht vor, welches glei einem Smmobile verpfändet und 
zur Subhaftation gezogen werden könne. Dagegen foll die Anlegung neuer. Fo⸗ 
lien über dergleichen Berechtigungen unterbleiben. 


Die wird denjenigen Untergerichten unfered Departements, bei welchen 
Hypothekenbuͤcher über fogenannte Pachtberechtigungen geführt merden ober bie 
Anlegung neuer Folien in Antrag gebracht wird, hiermit zur Nachachtung bes 
kannt gemadıt. 

Naumburg, am 1ften April 1847, 


Königl. Preuß. Ober-Landed: Gericht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden, 


Im Laufe des Iften Quartals dieſes Jahres find von uns folgende Candi- Nro. 157. 
baten des Predigtamtes pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeitd » Atteften rege 


verfehen worden: x ri 
amtssGan 


1) Bernhard Immanuel Hanfi aus Weißenfels, daten, 

2) Arndt Guftav Irmiſch aus BWildenhain, 

3) Heinrich Wilhelm Krüner aus Loͤbejuͤn, 

4) Briedrih Auguft Hermann Schiller aus Frömftedt, 

5) Gottlieb Zraugott Schlegel aus Schönburg, } 

6) Paul JIſaak Heinrich) Schmidt aus Neuftadt» Magdeburg, “ 
7) Bes 
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7) Ferdinand Auguſt Scheele aus Calbe a. S., 

8) Friedrich Ferdinand Schuͤtze aus Beuditz, 

9) Carl Heinrich Theodor Graun aus Dermsdorf, 

10) Wilhelm Alexander Joſeph Seidel aus Hermannsacker, 

11) Chriſtian Earl Weiß aus Leipzig, 

12) Caͤſar Emil Beelig aus Kofchanomo, 

13) Johann Chriftian Carl Dreyße aus Sömmerda, 

14) Zriedrih Carl Koͤhring aus Halle, 

15) Franz Auguft Linde aus Nordhaufen, 

16) Iohann Chriftian Albert Schurig aus Halle, und 

17) Dito Friedrich Peridam Solbrig aus Salzwedel, 
Magdeburg, den 10ten April 1847. 


Königl. Konfiftorium für bie Provinz Sadfen. 


Nro.158, Im verfloffenen 1ften Quartal hat fi) ber zur Zeit als Brigabefchreiber 
bei der Königl. ten Gavallerie » Brigade hierfelbft fungirende ‚Sergeant vom 
12ten Huſaren· Regiment, Carl Friedrich Ferdinand Schoͤneburg aus Magdeburg, 
bier einer Prüfung unterworfen und ift zur Anftellung im Bureau- Dienfle, bes 
fonderd als Kanzlift für geeignet befunden. Diefes wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, beſonders auch derjenigen Unterbehörden gebracht, weiche Stellen der 
gedachten Art zu befegen haben, 


Erfurt, den 13ten April 1847. 
Königlihe Regierung. 
Der bisherige Küfterlehrer zu St. Martini zu Muͤhlhauſen, Johann 


Friedrich Dreyheller, ift als Lehrer an der zweiten Volfs- und Armenfchule dorts 
felbft angeflellt worden. 





Bere 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Im Monat März 1847 find folgende Collectengelder bei und eingegangen: Nro. 150. 


A. Gollecte für arme Studirende In Halle: 
1) Von der Königl, Superintendentur in Langenſalza 1 Zhle. 16 Er. ” gung über 


— — — — Muͤhlhauſen 2 — 28 

3) — — — — — Schleuſingen = — 14 — 
4), — — — — — Gebeſee. 1 — 18 — 
5 — — — — — Ziegenruͤfß. 1 — 19 — 
6) — — — — — Bennshauſen = — 18 — 
7) — — — — Salzäa.. — 7 — 


8) Vom se Minifterio zu Erfurt . . . 8— 12 


B. Collecte zur Bildung einer Luther: Stiftung in Wittenberg: 


1) Von der Königl. Beyeimnbantee zu Kichheilingen 2 Thlr. 4 Sgr. 


277 — 


15 — 


17 — 


2) —— — — Scbady. . ? — 
3) — — — — Haligenftatt 3 — 
443 — — — — — Mühlhaufen 8 — 
5 — — — — — Langenſalza. 6 — 
6) — — — — — Schleuſingen 2 — 
N) — — — — — Gebeſee.. 6 — 
8) — — — — — Salza.. 1 — 
9 — — — — — Bennshauſien 1 — 18 — 6— 


uͤber deren Empfang wir hierdurch quitiren. Zugleich bemerken wir, daß die im 
Bten Stüde des diesjährigen Amtsblattes für den Guſtav⸗-Adolph-Verein sub 7. 
aufgeführten Gollectengelder nicht von der Königl. Superintendentur zu Bleicherode, 


ſondern von der zu Großbodungen eingefandt worden find, 
Erfurt, den 19ten April 1847, 


Königl. Regierungs: Haupt» Kaffe. 
Dem Ingenieur Karl Bohne zu Berlin ift unter dem 7ten April 1847 Nro, 160, 


ein Patent 


Beſcheini⸗ 


eingegangene 
Collecten⸗ 
gelder. 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen mechaniſchen — _ 


Apparat zur Kontrolirung der Drofchken » Kutfcher, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufis 


[hen Staats ertheilt worden, 


Dem 


Nro, 161. Dem X. Zifchbein, technifhen Dirigenten der Mafchinen Fabrik zu Buck au 
Desgl. bei Magdeburg, iſt unter dem 10ten April 1847 ein Einfuͤhrungs-Patent 
ar einen paraboliſchen Gentrifugal: Regulator in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Nro. 162. Das dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin unter dem 25ſten Februar 

Batentaufher 1846 ertheilte Einführungs: Patent 

bung. auf eine für .neu und eigenthuͤmlich eracjtete Methode, eiferne Stäbe mit 
e einander zu Achſen, Wellen und dergleichen zu verbinden, 


iſt erloſchen. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


u 15 — 
Deffentliher Anzeiger — 
zum 17ten Stüd 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 24ften April 1847, 


Siherheitd - Polizei. | 
(259) Landbesverweifungen. Die unten fignalifirten Gebrüder Johannes und Ignatz 
Jung aus Seulingen, im Koͤnigreiche Hannover, find. wegen Bettelns nad) Verbißung einer ſechs⸗ 
wöchentlichen Strafe in der BZwangsarbeitd » Anftalt zu MWorbis -im Monat März d. I, über bie 
bieffeitige Landesgrenze gebracht, und denfelben die Ruͤckkehr in die Koͤniglich Preußiſchen Staaten 
bei Vermeidung zweijähriger Zuchthansitrafe unterfagt worden. 
Erfurt, den 12ten April 1847, 








Königl. Preußifhe Negierung. 


PerfondsBefhreibung bes x. Johannes Jung. 

Vornamen: Johannes, Zuname: Jung, Gewerbe: Handarbeiter, Geburts- und Wohnort: 
Seulingen , Religion: katholiſch, Alter: 34 Jahr, Größe: 5 Buß 6 Zoll, Haare: ſchwarz: Stirn: 
hoch, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: braun, Nafe: mittel, Mund: mittel, Bart: ſchwarz, Zähne: 
mangelhaft, Kinn: oval, Gefichtsbildung: fang, Gefichtsfarbe: gefund, Geſtalt: fchlanf, Sprache: deutſch. 


PerfonssBefhreibung des x. Ignab Jung. 

Vornamen: Ignatz, Zuname: Jung, Gewerbe: Maurer, Geburts» und Wohnort: Seulins 
gen, Religion: katholiſch, Alter: 46 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoff, Haare: ſchwarz, Stirn: hoch, 
Augenbraunen: ſchwarz, Augen: blau, Nafe und Mund: mittel, Bart: ſchwarz, Zähne: fchabhaft, 
Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund , Geſtalt: fchlanf, Sprade: deutſch. 


(260,) Stecbrief. Der hier urtsangehörige ehemalige Schmidt Carl Bogener von mittler 
Statur und Größe, it aus ber hiefigen Arbeitsanſtalt entwichen und man hat- feiner bis jetzt noch 
nicht habhaft werden koͤnnen. rn 

Wir erfuchen daher alle und jebe Polizeibehoͤrde ergebenft, auf diefen gerumtreiber vigifiren 
und ihn im Betretungsfalle an und abfiefern zu faffen. 
Norbhaufen, den 16ten April 1847, 


Der Maginrak 
19 Diebr 
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(261.) Diebſtahl. Im der Nacht vom Ißten auf ben 14ten d. Mes. find mehreren Gins 
wohnern zu Lengenfeld von den im Belde ftchen gelaffenen Pflügen und Eggen folgende Sachen 
entwendet worden: 

1) ein feit mehreren Jahren im Gebrauche geweſenes Schar, 2) das Schneibeeifen am Pfluge 
3) ein anderes mehrere Jahre gebrauchtes Schar von einem zerſtuͤckelten Pfluge, 4) das Schneides 
eifen von demfelben, 5) die Pflugſpille davon, 6) die eifernen Zinfen nebft Kette und eifernem 
Hafen von einer neuen entzweigefchlagenen Egge. 

Wir bringen diefen Diebjtahl zur Kenntniß des Publicums, der Polizei» Behörden und ine. 
befondere der Schmiede, warnen vor dem Anfaufe der gejtohlenen Sachen, und erwarten Behufs 
MWicderherbeifhaffung derſelben und Entdeckung der Diebe, welche 2 Männerfpuren zuruͤckgelaſſen 
haben, Fräftige Mitwirfung. 

Heiligenftadt, am 16ten April 1847, 

Königl, Inuquifitoriat, 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


( 262.) Aufforderung. Bolgende Documente: 

a) eine Obligation vom Gten Bebruar 1804, welche von dem Eofonift Johann Chriſtoph Seyfarth 
zu Schiedungen der Kirche zu Etzelsrode über 35 Thlr. Eourant ausgeſtellt und wofür derfelbe 
fein zu Scyiedungen sub Nro. 34. belegenes Anbauerhaus nebit Zubehör unterpfaͤndlich einges 
fest hat. Eingetragen in das Hypothekenbuch den SOjten April 1839, 

b) eine Obligation vom 23jten April 1827 von dem Schuhmacher Chriſtian Hitzing zu Ellrich der 
verehelichten Briederife Goͤtze geburnen Peter daſelbſt über 100 Thlr. ausgeitellt unter Ber: 
pfändung feines sub Nro. 123. zu Ellrich belegenen Wohnhaufes nebſt Zubehör, 

c) eine Obligation vom 12ten Auguft 1808 von dem Ganbidaten Johann Carl Schmidt zu Nord: 
haufen dem Notar Diedelt dafelbit unter Verpfaͤndung feines sub Nro. 72. zu Nordhaufen vor 
den Hagen belegenen Wohnhaufes über 250 Thlr. Gold ausgeſtellt. Eingetragen in das Hypvs 
thekenbuch uber Nordhaufen ex deer. vom 16ten November 1821, 

Der fehte Schuldner iſt der Tifchler Bartholomäus Pine, 
find verloren gegangen, \ 

Auf Antrag der Intereffenten werden daher diejenigen, welche am bie vorfichend aufgeführten 
Eapitalien oder die darüber ausgeſtellten Schuld Doeumente, als Eigenthuͤmer, Eeffiottarien, Pfand⸗ 


ober fonftige Briefinhaber, Anfprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, fi) binnen 8 Monaten 
und fpäteftens in dem auf 


ben 


— 117 — 


den 10ten Julius d. I. Vorm. 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Gerichtsrath Goldhorn anberaumten Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Anſpruͤchen daran werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer- 
legt werben wird. 
Nordhauſen, ven Aten Februar 1847. 
Königl. Preußiſches Land- und Stadt» Gericht. 


(263. ) Subhaſtations-Patent. Da die Erſteherin bes hierfelbit sub Nro. 643®- be⸗ 
fegenen, bem Klempnermeijter Heinrich Kohl hierfelbft zugehörig gewefenen Wohnhaufes, abgeſchaͤtzt 
befage der mit dem neueiten Hypothekenſcheine in der hiefigen Regiſtratur einzufehenden Tare auf 
1672 Thir. 17 Sgr. 6 Pf., die Kaufgelder nicht vollſtaͤndig hat erlegen Fönnen, und daher auf 
Refubhaftation deffelden angetragen worden, fo ſoll derfelbe auf 

den Sten Auguſt er. 11 Uhr 
vor dem Oberlandesgerichts = Affeffor Rockſtroh an hieſiger Gerichtsitelle anderweit Öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. 
Nordhaufen, den 28jten März 1847, 
| Königl. Land» und Stabtgericht. 


(264.) Nothwendiger Verfauf. Königl. Land» und Stadtgeriht zu Mühle: 
haufen, den Oten März 1847. Die dem Iuchmacher Chriſtian Ascan Schuͤler und deffen Kindern: 
Anna Glifaberh, Caroline Wilhelmine, Maria Elifabeth, Georg Ascan und Dorothea Mathilde Ge— 
ſchwiſter Schuͤler gehörigen beiden Häufer nebit Zubehör in der hiefigen Vorſtadt zu St. Nicolai, 
unter den Nummern 121, 166 und 167, belegen, folfen auf den Antrag eines Gläubigers in 


dem auf j 
ben Sten Juli d. I. Vormittags 11 Uhr 


an hiefiger Gerichtsjielle anberaumten Termine fubhaitirt werden. 
Die Tare, der Hypothekenſchein und Die —— — liegen in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht offen. 


(266.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Muͤhl— 
hauſen, den Oten April 1847. Das dem Barthel Schmerbauch zu Struth an dem dafelbit unter | 
Neo. 44. belegenen und zu 70 Thlr. 10 Sgr. tarirten Haufe zuftehende Miteigenthum, ſoll auf 
den nis eines Gläubiger ſubhaſtirt werden, und ift hierzu ein Termin auf 

ben ten Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Struth anberaumt, 
Die Taxe und der Gypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Cinſicht offen. 


19* Noth · 


— 118 — 


(266.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. Es 
ſollen 
1) das den Ackermann Friedrich Seeſeſchen Eheleuten zugehörige Gerechtigkeitshaus Nro. 140. 
nebſt Zubehör zu Berlingerode, taxirt TIO Thlr., und 
2) Nro. 453. 2 Acker Land an der Riemlinge au Wittwe Johann Georg Schulze und Heinrich 
Hartung, taxirt 160 Thlr., 
wegen unterbliebener Zahlung des Kaufgelbes auf 
2 ben Zoſten Juli c. 10 Uhr 
im Gemeindewirthöhaufe zu VBerlingerode anderweit fubhajtirt werden, 
Die Tare nebſt Hypothekenſchein liegt in unferer Negiftratur zur Einſicht bereit. 


(267.) Nothwendiger Verkauf. Königl, Lands und Stabtgeriht zu Schlens 
fingen. Das in der Stadt Schleufingen belegene, dem Elias Gandig und dem Auguſt Herrmann 
Franke zugehörige Wohnhaus Nro. 233. althier, abgeſchaͤtzt auf 500 Thlr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 

am 24ſten Juli d. J. Vorm. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


(268.) Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stadtgericht zu NRordhaufen. 
Das zu Ellrich in der Marktſiraße sub No. 117. belegene, dem Kaufmann Auguſt Apel zu Scharz⸗ 
fels gehörige Wohnhaus nebſt Hofraum, Scheune und Stallung, gerichtlich abgeſchätzt auf JAs Thl. 
16 Gr. 3 Pf, ſoll in termino 

den 28ſten Juli d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor ber Koͤnigl. Gerichts » Kommilfien zu Ellrich oͤffentlich meifibietend verfauft werden. Die Taxe 
und der neuejte Hypothefenfchein fünnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Nordhaufen, den 23ſten März 1847, 


(269.) Subhaſtation. Das ber irrfinnigen Barbara Margarethe Friedericke Hufeld zu 
Tiefengruben gehörige ortsgerichtlich auf 500 Thlr. hoch tarirte Wohnhaus nebit Zubehör an Staͤl⸗ 
fen, Scheune und Hausgarten foll 

den Ijten Suni d. 9. 
von Vormittags 10 Uhr an an Ort und Stelle nach Maßgabe. des in Tiefengruben aushängenden 
Patents im Wege ber freiwilligen Subhajtation oͤffentlich verfleigert werden, was hierdurch bekannt 
gemacht wird. 
Berfa, den Gten Februar 1847, 
Großherzogl. S. Iuftize Amt baf. 
Thei⸗ 
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(0)  Aheilungsverfahten einer Koppeljagd. Zur Einlellung bes Sheilungs⸗ 
verfahrens wegen der Koppel» agb auf dem Wundersleber Jagd-Meviere iſt ein Termin auf 
den 26iten Juni 1847 Vormittag 9 Uhr 
im Witzelſchen Gafthofe zu Weißenfee angefegt, zu welchem alte unbekannte Intereffenten hierdurch 
vorgeladen werden, um ihre Anfpräde auf dies Iagdrevier anzugeben und nachzumweifen ‚ bei Dew 
meibung ber Präcluflon. 
Straußfurth, am Ben April 1847. 
Königl. Jagd-TheilungsCommiſſion bes MWeißenfee'r Kreiſes. 


(21.) Jahemarfts» Verlegung. Da ber auf geſtern ausgeſchrieben geweſene hieſige 
Srühjahrss Markt, der eingetretenen unguͤnſtigen Witterung halben, feinen Bortgang nicht hat haben 
fonnen, fo wird derfelbe mit Genehmigung Großherzogl. H. Landes» Direetion zu Weimar hierdurch 

auf naͤchſten 25ſten dieſes Monate 
verlegt und ſolches dem handelnden Publikum hiermit zur Nachricht eröffnet. 
Blankenhain, den 19ten Aprit 1847, 
Der Stadtrat 


Unzeigen 


(272) Hagel: Berfiherungs=-Gefellfcdaft „Alliance rurale* in Paris. Com 
«effion für die Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft „Alliance rurale* in Paris zum Gejdyäftsbetriebe 
in den Preußiſchen Provinzen Weitphalen, Sachſen, Brandenburg, Schlefien, Poſen, Pommern 
nnd Preußen, 


Radıdem die Hagel» Verficerungs » Orfellfdyaft „ Alliance rurale* in Paris crflärt hat: 
„daß alle zwifchen ihre und einem oder mehreren Theilhabern entitehenden Streitigfeiten nach 
den Regeln des allgemeinen Preußifchen Rechts, und zwar fir die gemachten Geſchaͤfte in der 
Mheinprovinz durch Das Gericht zu Coͤln, und für die in den anderen Iheilen Preußens gemachs 
ton Geſchaͤfte durd das Gericht zu Berlin entſchieden werden follen, und daß fie zu dieſem 
Gate für die letztgedachten Landestheile ihr Domieif bei dem General-Agenten der Eiberfelder 
Feuer⸗ Berficyerungs « Gefelljichafe Friedrich Wolfgang Ziegler hierichhit nehme, woſelbſt affe 
gerichtlichen und außergerichtlichen Zuſtellungen, fo wie alle Vorladungen,, welche an fie und 
ihren Generals Director ergehen, in gültiger Weife gefchehen Fönnen ; 
nachdem dieſe Gefeltfchaft ferner den gedachten Briedrih Wolfgang Ziegler zu ihrem Geueral⸗ 
Agenten ernaunt, dieſer aber ſich durch eigenhaͤndige, notariell beglaubigte Nuterſchrift Bl 


das, unter vigener — —— dafuͤr zu haften: 
daß 
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daß alle Praͤmiengelder, welche ihm von ben ihm untergeordneten Agenten der Geſellſchaft zu⸗ 

gehen, und weicher felbit für die Geſellſchaft gegen direct gefchloffene Verfiherungen empfängt, 

mithin die gefammten Prämiengelder, fo lange bei. ihm affervirt werden fotten , bis dieſelben 

nach Borfchsift verwendet werden koͤnnen, — ’ 
wird der gebachten Geſellſchaft hierdurch, jedoch unter Vorbehalt des Widerrufs, gefiattet, Berfiches 
rungen gegen Hagelſchaden, nad) Maaßgabe ihrer Statuten, in ben Preußifhen Provinzen Wejipha- 
len, Sachſen, Brandenburg, Sclefien, Poſen, Pommern und Preußen durch Vermittelung ihres 
Generale Agenten Ziegler zu geben. Berlin, den Ojten März 1847. 

(L.8.) Der Minifter des Innern, 
Im Aufträge. 
(gez.) von Manteuffel. 


Indem ich auf bie vorftehende Bekanntmachung Bezug nehme, wonad) das hohe Miniftes 
rium des Innern der Hagel: Verficherungs » Gefellfdyaft „ Alliance rurale* in Paris, welche zu feiten 
Prämien verſichert und Feine Nachzahlungen verlangt, — die Conceffion für den Betrieb ihres Ge— 
ſchaͤfts in den Preußifchen Provinzen Wefiphalen, Sacyfen, Brandenburg, Schlefien, Pofen, Pommern 
und Preußen ertheilt, und mid) ald General» Agent diefer Geſellſchaft für den Bereich diefer Provins 
zen befiätigt Hat; behalte ic) .mir vor, die Namen ber von mir in denſelben bereits bejteflten und 
noch zu berufenden Spezial« Agenten in den Königlichen Amtsblättern zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Anträge wegen Uebernahme uud Führung folcher Agenturen, ſowie zur Uebernahme von 
Deputirtenitellen von dazu geeigneten Perfonen werde idy auf purtofteie Briefe, wenn noch zus 
läffig , ſogleich erledigen. 

Berlin, den 10ten April 1847, 

Der General: Ugent 8. W. Ziegler, 
Kraufenftrage Nr, 37. 
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koͤniglichen Regierung zu Erfurt? 
Stuͤck 18. AN 


” XR 





Erfurt, den Iften Maii .. ——— — 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin am 12ten d. M. ausgegebene Ute Stuͤck der Geſetzſammlung Nro, 163, 


enthält unter 
Nro. 2827. die Allerhoͤchſte KRabinetsorder vom 12ten März 1847, mit welcher der - | 
Haupt s Binanz » Etat für das Jahr 1847 publieirt wird. 


Das zu Berlin am 10ten d, M. ausgegebene 15te Stud der Gefehfammlung 
enthält unter 
Nro. 2828, die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom Ften April 1847, betreffend die interir 
mijtifche Mebertragung der Bührung der den Herrfchaften Gappenberg und Scheda 
auf dem Weſtphaͤliſchen Landtage beigelegten Virilſiimme an den Grafen Ludwig 
von Kielmannsegge. 
ro. 2329. das Gejch über dag Verfahren bei Kompetenzfonfliften zwifchen den Ges 
richten und Verwaltungsbehörden. Vom Sten April 1847. 
Erfurt, den 24aſten April 1847, 


Betanntmadhung. 


In weiterem Verfolg unferer Bekanntmachung vom 1Oten October v. 3. Nro. 164. 
bringen wir, nach Borfchrift der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 16ten IAH Meuchreufi: 
1846 (Sf. Samml. Nr. 2727.) die Befchreibung der neuen Preußifhen Banks ſche Bankno— 
noten zu 500 Zhle., welche, mit unferem Kontrollftempel verfehen, heute an die ten zu 600 
Preußifche Bank abgeliefert worden find, nachftehend mit dem Bemerken zur dfe Thaler. 
fentlichen Kenntuiß, daß die nad) S. 29. der Banfordnung vom Sten October 
v. 3. für jegt auözugebenden, von und geftempelten 15,000,000 Thlr. Bank⸗ 
noten in 

8,000,000 XZhlr. zu 25 Zhle., 

4,000,000 Thlr. zu 50 Zhle., 

2,500,000 
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2,500,000 Thlr. zu 100 Thlr., und 
500,000 Thir. zu 500 Thle, 
beftehen. Berlin, den Ziften April 1847. 
Königl. Smmediats Kommiffion zur Kontrollirung ber 
Banfnoten, 
Coſtenoble. H. C. Earl. Rohlwes. 


Beſchreibung der neuen Preußiſchen Banknoten zu 500 Thalern. 


Die neuen Preußiſchen Banknoten zu 500 Thlr. find 6 Zoll breit und 
4% Zoll hoch und beftehen aus weißem Papier mit den nachftchend befchriebenen 
) Mitte, di EN 
1) in der Mitte, die dunkel gehaltene und hell eingefaßte Werthbezeichnun 
500, weiße 8 hell eingefaß hbezeichnung 
2) von einem Bogenflüde, enthaltend in lateiniſchen Snitialen: 
„Preussische Banknote * 
und einigen Bogenverzierungen, alles heil, ein vefchloffen wird; 
3) unten in beiden Eden, bie gleichmäßig getheilte Jahreszahl 18 AG, 


ebenfallö heil, 
4 Die Shaufeite 
zeigt: 

1) oben in der Mitte, das rechts und links von Rankens und Blätter» Ver: 
zierungen begrenzte mittlere Königliche Wappen mit dem gefrönten Helm, 
ber Ordenskette und den beiden wilden Männern mit Fahnen, im ia 
mantel mit der Krone; 

2) zwifchen den ebengedachten Verzierungen, zwei Leiften, deren eine links bie 
Inſchrift „Preussische*, die andere rechtö die Infchrift „Banknote“ in 
verzierter lateiniſcher Kurfivfchrift auf liniirtem Grunde enthält; 

3) unten: einen verzierten Sockel mit der Strafandrohung in deutfcher Diamant: 
ſchrift auf liniirtem Grunde; 

und über dem Sodel, deſſen beide Eden Wächtern mit Helm und Schwerdt zum 
Siß dienen; 

4) eine Figuren» Gruppe, welche den Bankverkehr bildlich darftellt; 

5) zu beiden Seiten: Ranfen« und Biätter : Verzierungen, zwifchen denen Eleine 
Knaben ſich befinden, von weldm die beiden unteren, nad) ber Figurens 
gruppe blickend, auf verzierten Kreifen ruhen — innerhalb deren der — 
diſche Adler mit der Umſchrift: 

„„ Haupt - Bank -Directorium 1846.“ 


in 
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in lateiniſchen Initialen angebracht iſt, die beiden oberen aber verzierte Kreiſe 
ſtuͤtzen, mit der ea 


Thaler 
und den Umfchriften. 
links: „Billet de la Banque de Prusse “ 
rechts: „Prussian Banknote“ 


in lateinifchen Snitialen. 

6) In der Mitte unter dem Königlichen Wappen befindet fich der Text, ber 
überall mit dem Buchſtaben A. und einer laufenden Nummer bezeichneten 
Banknoten, nämlich: 

A. (laufende Nummer) 


Fünf Bundert Thaler 


zahlt die Haupt- Dank - Rasse in Berlin 
ohne egitimationd -» Prüfung dem Einlieferer diefer Banknote, melde bei allen Staats «Kaffen ftatt 
‚baaren Seide und Kaffen » Anweifungen in Zahlung angenommen wird. Berlin ben Siten Zuli 1846. 


Haupt - Bank - Directorium. 
ge. von Lamprecht. Witt. Reichenbach. : Meyen. 
- Ausgefertigt (Unterfhrift des Bantbeamten. ) 
7) Gefärbt find 


a, das Königliche Wappen, fammtliche Verzierungen und bie Figuren = Gruppe : 
ellviolet, 
b. J Bezeichnung: Preussische Banknote in der oberen Verzierung (Nro. 2.) 
dunfelviolet, 
c. die Schrift und die Zahlen der Kreife in den vier Eden: hellroth, 
d, der Zert der Banknoten und die Strafandrohung: ſchwarz. 
B. Die Kehrfeite 


t: 

1) ein Ne von Echnedenlinien, welche von dem Mittelpunfte ausgehende 
Strahlen bilden, in meergrüner Farbe, 

2) auf dem Anfangspunkte diefer Strahlen, den Kontrollftempel der Königlichen 
SImmediat: Kommiffion zur Kontrollirung der Banknoten, beflehend 
a. aus dem geprägten heraldifhen Adler in karmoiſinrothem Grunde, 
b, der Umfchrift: K. Immed. Comm. z, Contr. d. Banknoten, in lateinis 

{hen Initialen: 

e, einem darunter angebrachten Bande mit der Infchrift; * 
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.. Cab: Ord: v. 16. Juli 1846. » 
in lateiniſchen Initialen, und 
d. einer darunter befindlichen verzierten Leiſte enthaltend die Unterfchriften 
der Mitglieder der gedachten Kommilfion: 
Costenoble.. H. C. Carl. Rohlwes, 
alles in karmoiſinrother Drudfarbe, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


Nro, 106. Zu Suhl, im Schleufinger Kreis, iſt der Verſuch gemacht worden, Brot 

Brut aus aus Roggen und Bierträbern (Zräberteig) zu baden. Zu diefem Brote ift zur 

s. Roggen: und Hälfte gemahlener Roggen mit der Kleie, nur nach Abnahme des Staubmehls, 

Bierträbern. und zur anderen Hälfte Bierträber verwendet worden. Der Verſuch ift günftig 

2106, A, 3. auögefallen. Es ift uns dergleichen Brot vorgelegt und ſchmackhaft gefunden 
worden. 

Wir nehmen hiervon Veranlaffung, auf die Bereitung ſolchen Brotes 
aufmerffam zu machen, indem wir zugleid) auszugsweiſe eine in der Beilage zum 
Allgemeinen. Drenfifchen Zeitung Nro, 117. enthaltene Nachricht über die Bes 
nugung des Birrbrauteiges zum Brotbaden folgen laffen.. 

Der reſignirte Herr Stadtrath Effig in Leonberg hat der. Königl. Gen 
traljtelle des landwirthſchaftlichen Vereins in Stuttgart Proben von Hausbrot 
eingefendet, bei welchem er einen Theil des Mehls durch Bierbrauteig erſetzt hat, 
und wodurd es ihm gelungen iſt, ein wirklich Shmadhaftes und nahrhaftes Brot 
um einen bedeutend billigeren Dreis, ald das gemeine Hausbrot derzeit koſtet, zu 
liefern. Diefer Bierbrauteig (Traͤberteig), welcher ſich befanntlicy beim Einmai— 
ſchen fammt den Zräbern auöfcheidet und großentheild oben im Maifchbottig auf 
den Zräbern liegt, während ein Fleinerer Theil davon fid) aud) unter dem Seih— 
boden nicderfchlägt, beſteht meiſt aus Kleber, vermiſcht mit etwas Bierwürze und 
noch unverändertem Stärkemehl, it alfo feiner Zufammenfegung fo wie feinem 
Urfprunge aus Gerfte nad) ganz geeignet, eben fo gut als Nahrungsftoff für 
Menfchen verwendet zu werden, wie er längft allgemein ald vorzügliches Viehfut— 
ter, befonderd aber zur Maſtung der Ochfen gebraucht und gefhägt wird. Rad) 
Angabe von Herrn Effig kann man ein Drittel, die Hälfte oder felbft zwei 
Drittel des fonft erforderlihen Mehls beim Brotbadın dadurdy erfehen. Ueber 
das dabei zu beobachtende Verfahren bemerkt derfelbe: 

„Die Maſſe wird etwas vorher gefalzen und gehefelt ald das andere 

Brot, 
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Brot, und iſt der Teig ſo viel als moͤglich reif zu machen; auch iſt derſelbe 
fluͤſſiger als der gewöhnliche Teig und Fleißiger zu bearbeiten.“ 

Dieſe Mittheilung beſtimmte den Fuͤrſtlich Paarſchen Wirthſchaftsrath 
Weitlof, Verſuche mit dieſem Traͤberteig anzuſtellen, welche ein ſehr guͤnſtiges 
Reſultat geliefert haben. 

Es iſt zu wuͤnſchen, daß unter dem gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden überall, wo 
dazu Gelegenheit vorhanden iſt, von dieſem Mittel, wohlfeileres Brot herzuſtellen, 
Anwendung gemacht werde, Erfurt, den 28ſten April 1847. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bei der am 15ten d. Mts. zu Merfeburg erfolgten 51ſten Verlooſung Nro. 166. 
der vormald Saͤchſiſchen Kammer: Kredit: Kaffenfcheine find Behufs deren Realis Ausgelopite 


firung zu Michael 1847 folgende Nummern gezogen worden: vormals 
von Litt. B. à 500 Zhlr. un 

Neo. 193. 620, : ee 
von Litt. D. &50 Thlr. fenſcheine. 


Nro. 28. 220. 245. 396. 649, 
von Litt. Aa. & 1000 Thlr. 

Neo. 31. 111. 497. 500, 661. 837. 866. 1061. 1076. 1345. 1499. 
1585. 1920. 2048. 2143, 2183, 2229. 2411. 2573. 3043, 

Außerdem wurden von den unverzinslichen Kammer » Kredit» Kaffenfcheinen 
Litt. E. a 36 Thlr, die Scheine von Nro. 2756. bis mit 4405. zur Zahlung 
in jenem Termine auögefeßt. rn 

Die Inhaber der vorverzeichneten verloofeten und refp. zur Zahlung auß« 
gefegten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien, gegen Rüdgabe 
dee Scheine und der dazu gehörenden Zalond und Coupons, mit dem Eintritt des 
Michaels Zermins 1847, wo die Verzinfung der jetzt gezogenen Scheine Litt. B, 
D. und Aa. aufhört, bei der Haupt» Juftituten= und Kommunal» Kaffe zu Mers 
feburg in Gonventiondgelde zu erheben. Berlin, den 16ten April 1847. 


Im Auftrage der Königl. Haupt: Verwaltung der Staatsfchulden. 
Der Regierungs » Präfident: v. Krofigk. 


In Gemäßheit des $. 25. der Geſchaͤfts-Anweiſung vom 7ten Juni 1845 ge 
bringen wir nachftehendes Atteft des hiefigen Königl. Land» und Stadtgerichts: - ar fung 
Nachſtehende Schuldverſchteibungen der Eichsfeldſchen Zilgungskaffe (aiten in den 
zur Beförderung der Ablöfungen der Real» Präftationen hiefelbft ar a Kreifen Heilir 
) Neo. 
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genſiadt, 1) Nro. 22. über 100 Thlr., 
Muͤhlhauſen 2) — 23. — 100 Thlr.,⸗ 
und Worbis. 3) — nm — 5 Thlr. 


ſaͤmmtlich vom 29ften December 1846 nebft den noch nicht fälligen 3 Zind« 
coupons der Iſten Serie find am Iten d. Mts. zufolge der hierüber aufge: 
nommenen Verhandlung’ vernichtet worben, was hierdurch atteftirt wird, 
Heiligenftadt, den 8ten April 1847. 
(LS) » Bunde Land: und Stadtgericht. 


Ständer. 
zur Öffentlichen Kenntniß. 
Heiligenftadt, den 12ten April 1847. 
Königl, Direction der Eichsfeldſchen Zilgungs: Kaffe. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden, 


Nro, 168. Zu der erledigten evangelifchen Pfarrftelle in Viernau, Diöces Benshauſen, 
iſt der bisherige Predigtamts-Candidat Heinrich Eduard Suchsland zu Langen« 
ſalza berufen und beftätigt worden. 

Der Pfarrer zu Gamftedt, im Herzogtum Sacyfen » Coburg = Gotha, 
Johann Earl Ehriftoph Bromberg, ift als evangelifcher Pfarrer der Filial x Ge= 
meinde Kleinrettbady , im Kreife Erfurt, beflätigt worden. 
Der biöherige katholiſche Maͤdchenſchullehrer zu Witterda, Franz Joſeph 
| En ift als Schullehrer, Küfter und Organift zu Ditteljtedt, im Kreife Erfurt, 
angeftellt, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 169. Dem Koͤniglich preußiſchen Major a. D., Serre auf Maren bei Dresden, 
Patenters IM unter dem Ziften April 1847 ein Patent 
teilung. auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Zufammenfegung eines 
Backoſens mit kontinuirlicher Befeuerung, ohne Jemand in der Anwendung 
bekannter Theile zu behindern, 
J auf ſechs Jahre, von jenem Tage an BE und für den Umfang des preußie 
ſchen Staats ertheilt worden, 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 18ten Stuͤck 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Iften Mai 1847, 


Sibhberheit$ : Polizei. 

( 273.) Landesverweifung. Der bei uns in Unterfuchung gewefene, unten näher 
ſignaliſirte Weberlehrling Gottlieb Schulz aus Brünn iſt wegen Landſtreicherei durch das rechtes 
Friftige Grfenntnig de publ. Öten März cur, zu ſechswoͤchentlicher Gefängnifftrafe verurtheilt und 
nad) verbüßter Strafe geilern über die Grenze gebracht, auch vorher ihm die Rückkehr in die 
Königlichen Preuß. Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 

Scyleufingen, am ITten April 1847, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


BPerfong: Befhreibung. 

Vorname: Gottlieb, Zuname: Schulz, Gewerbe: Weberlehrling, Geburts» und Wohnort: 

Bruͤnn, Neligion: evangelifch, Alter: 19 Jahre, Größe: 5 Buß 1 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
gewöhnlich, Augenbraunen: desgl., Augen: braun, Nafe: gewoͤhnlich, Mund: etwas aufgeworfen, 
Bart: wenig, Zähne: gefund, Kinn: rund, Gefihtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: geſund, Geftalt: 
unterfegt, Sprache: Henneberger Dialect, befondere Kennzeichen find nicht wahrgenommen worben. 
(274) Verloren gegangener Reijepaß. Der Bleifchergefelle Earl Ludwig Schulz aus 
Gr’;winfel im Gothaifchen, Hat feinen Reiſepaß d. d. Hamburg den ten April 1845 in hiefiger 

„erloren. 


Dieß Hiermit befannt machend, fehen wir gedachten Reiſepaß außer BER 
Erfurt, den 2oſten April 1847. 


Der Nagijirat, Polizei» Verwaltung. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(275) Aufforberung zur Ableitung ver Militärpflicht. Bolgende Militaͤrpflichtige 
des Kreiſes Nordhaufen: 
1) Adolph Schlutius aus Benneckenſtein, zeboren am Idten März 1823, 
20 2) Aus 
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2) Auguſt Chriſtoph Brodſtruͤck aus Woffleben, geboren am Sten Juni 1824, 

8) Karl Auguſt Becker aus Etzelsrode, geboren am Sten Februar 1824, 

4) Johann Theodor Berger aus Salza, geboren am Sten Mai 1824, 

5) Friedrich Wilhelm Droft aus Oberfahswerfen, geboren am Gten October 1824, 

6) Friedrich Braun aus Eltricy, geboren am 19ten Juli 1824, 

7) Friedrich Auguft Minder aus Eitrih, geboren am IOten December 1824, 
welche in den Grfag: Aushebungs » Terminda 1844, 1845 und 1846 nicht erſchienen find und von 
denen auch nicht befannt ift, daß fie ihrer Mititärpflicht irgendwo im Infande genuͤgt hätten, werden 
hiermit aufgefordert, ſich fofort bei dem Landrath des Kreifes, ſpaͤteſtens aber in dem diesjährigen 
Erſatz » Aushebungs - Termine vor ber Königlihen Departements + Erfah: Gummiffion zu geſtellen, 
widrigenfalts gegen fie als ungchorfam abwefende Militärpflichtige das gerichtliche Verfahren einges 
feitet werden wird, 

Grfurt, den 16ten April 1847, 
Königl, Preußiſche Regierung. 


(276) Abloͤſung von Neallaften, Bolgende, die Abldfung von Reallaſten bezweckende 
Auseinanberfegungen : 
I. zwifchen der Stifts- und Armenfaffe zu Muͤhlhauſen, ald Berechtigten, und dem derfelben zu 
a Präjtationen verpflichteten Grundbefigern zu Muͤhlhauſen, Dachrieden, Dörna und Hoflenbady z 
II. zwiſchen den Erben des Johann Gottfried König zu Muͤhlhauſen, als Berechtigten, und einigen 
benfelben zu Präftationen verpflichteten Grundbefigern zu Re Windeberg , Gruß: 
und Klein» Grabe ; H 
ul, Zwiſchen: 
a. dem Johann Gottfried Wiegand zu Lengefeld, 
b, den Erben des Poſtmeiſters Ahrends und deſſen Ehefrau geb, Helmsdorf zu Muͤhlhauſen, 
c. dem Majoratsbeſitzer v. Wedemeyer auf Anrode, 
sub a — c. als Berechtigten, einer» und den denſelben zu Präftationen verpflichteten Grund« 
befigern zu Lengefeld, im Kreife Mühlhaufen , anderer Seits; 
IV, zwiſchen ber Gemeinde Groß»Grabe, ald Berechtigten, und den berjelben zu Präflationen 
verpflichteten Grundbefigern daſelbſt; 
V, zwiſchen: 
a. ben sub III. gedachten Abrends’fchen Eiben, 
b. ber verehelichten Wachtmeiſter Flöhe, geburnen Voigt zu Muͤhlhauſen, 
6 bem Juftiz« Commiffarius Bader und deffen Brüdern reſp. deren Erben zu Muͤhlhauſen, 
sub 


‘ 


1Zt 
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sob a — c. als Berechtigten, einer» und den denſelben zu Präftationen verpflichteten Grund⸗ 
befigern zu Dachrieden, anderer Seits; 
VI. zwifchen: 
a, ber Frau Borjimeifter von Hanflein, ald Beſitzerin bes Rittergut Siemerode, 
b. dem Königl, Landrathe, Breiherrn von Winsingerode » Knorr, als Beſitzer des Ritterguts 
Breitenbidy, 
©. dem Majoratsbefiser von Wedemeyer auf Anrobe, 
d. dem Baron Auguſt Ludwig von Bülkingslöwen und Genoſſen zu Hainrode, 
e. dem Gutsbeſitzer Lutteroth zu Zella, 
sub a — e. als Berechtigten, einer» und ben denſelben zu Praͤſtationen verpflichteten Grund: 
befißern zu Dingelitedt, anderer Seits, 
VII zwifchen dem Nendanten Binfebanf zu Mühlhaufen, als Berechtigten, und den bemfelben 
zu Präitationen verpflichteten Grundbefigern zu Görmar und Bollſtedt; 
VIII. zwifdyen: 
a. der sub VI* gedachten Frau Borjtmeifter von Hanſtein, als Beſitzerin des Nitterguts 
&Siemerode, 
b. der Ehegattin bes Lieutenants Lubolph von Buͤltjingsldwen IL, Bertha geborne von El⸗ 
fers Eberſtein zu Hainrode, 
e, dem Majoratsbefiger von Wedemeyer auf Anrobe 
sub a — c. als Berechtigten, einer» und ben benfelben zu Präftationen verpflichteten Grund 
befigern zu Helmsdorf, anderer Seits; 
. IX. zwifchen: 
a. dem Ober» Amtmann Selber, ald Befiker bed Mitterguts Mierkenrobe, 
b, dem Lieutenant Leopold von Wellernhagen, ald Befier des Rittergut? zu Berlingernbe, 
der Wall genannt, 
©. dem Kreis « Deputirten von Weſternhagen, als Befiger bes Nitterguts zu Teiftungen, ber 
Oberhof genannt, 
d. dem Lands und Gtabtgerichts » Affeffor von Weſternhagen, ald Vefiher des Nitterguts zu 
Teiſtungen, der Unterhof genannt, 
e. ben Gebrüdern Friedrich, Auguft und Ernft von Weiternhagen, 
f. den Lieutenants Albert und Guſtav don Weiternhagen, 
g. ben Erben des Hauptmanns Carl von Wefternhagen, 
h, dem Oekonomen Auguft von Welternhagen zu Ecklingerode, 
L den Gefchwiftern Artemife, Amali e und — von Weſternhagen zu DVerlingerode ' 
k, der 
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k. der Geſammt⸗Familie von Weſternhagen und ber Familie von Wejiernhagen, Walliſchen 
Stammes, 
1. den Gebrüdern Döring, ald Befigern bes Nittergutd zu Berlingerode, der Mittelhof genannt, 
m, dem Lieutenant Anton Wilhelm von Wejternhagen, als Befiger der Nittergäter „Alte— 
Hof” zu Berlingerode und „Junkerhof“ zu Edlingerode, 

n, den Familien Heffe und Lembfe zu Duberjiadt, 

o. den Bamifien von Winhingerode, Bodenſteiner und Adelsborner Kinie, 
sub a — o. ald Berechtigten, einers und ben denfelben reſp. zu Lchns und. Zinsgefälen, 
Dienften und Naturalzehnt verpflidyteten Grundbefigern zu Brehme; 

X, zwifchen: 

a. ber sub VIII" gedachten Ghegattin des Lieutenants von Buͤltzingsloͤwen zu Hainrode, 

b, den Erben dee Landraths von Buͤltzingsloͤwen zu Hainrode, 
sub a und b. als Berecytigten, einer» und ben denſelben zu Präjlationen verpflichteten Grunds 
befigern zu Gernrode, anderer Seits; 

XL zwiſchen den Beſitzern des Ritterguts Seebach, Herren von Berlepſch, als Berechtigten, und 
den denſelben zu Praͤſtationen verpflichteten Grundbeſitzern zu Hoͤngeda, Oberdorla, Niederdorla 
und Langula; 

XI. zwiſchen Sr. Durchlaucht, dem Fuͤrſten von Hohenlohe: Waldenburg ⸗Schillingsfuͤrſt, Prinzen 
von Ratibor und Gorvey, ald Befiger des ehemals Heſſiſchen Hofes zu Treffurt, Berechtigten, 
und den demfelben zu Präftationen verpflichteten Grundbeſitzern zu Niederdorla; 

XUI. zwifchen den Befigern: 

a, des Nitterguts Rothenbach, ber Witwe und den Kindern des Baron von Moftfe, 

b. des Ritterguts Bretterode, ber Wittwe und den Kindern des Deconomen Fiedler, 
sub a und b. als Berechtigten, einer» und den denfelden zum Naturalfruchtzehnt verpflichteten 
Befigern von Grundſtuͤcken in ber Mark Thiemelsbad) ; 

XIV. zwifchen: 

a. ber sub VI* gedachten Brau Borjimeilter von Hanſtein, als Befiherin bes Nitterguts 

„Unterhof” zu Wahlhaufen, 

b. dem Baron Georg von Hanſtein, ald Befiker des Ritterguts „Vornhof“ zu — 
sub a und b. als Berechtigten einer» und den denſelben zum Sackzehnt verpflichteten sub AIll*; 
gedachten Beſitzern des Ritterguts Brettcrode, Wittwe Fiedler und Kinder, anderer Scits; 

XV. zwifden dem Majoratsbefiger von Wedemeyer auf Anrode, ald Berechtigten, und ben 
demfelben zu Präftationen verpflichteten Grundbefigern zu Silberhaufen; 

XVI. zwiſchen der Stadtfaffe zu Mühfhaufen, ald Beredytigten, und den derfelben zu PBräjtationen 
verpflichteten Grundbefigern zu Hollenbach und Hoͤngeda; : 

werben 
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werben zur Ermittelung unbekannter Intereſſenten und zur Feſtſtellung der Legitimation hiermit oͤf⸗ 
fentlich befannt gemacht, und bleibt es allen denjenigen, welche dabei ein Interefje zu haben vermei⸗ 
nen, überfaffen,, ſich ſpaͤteſtens zu dem auf 
den 2öjien Mai d. J. 
im Geſchaͤſts⸗Lokal der unterzeichneten Behörde auf dem hiefigen Scyloffe angefehten Termine zu 
melden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung , felbit im Ball einer Verlegung, gegen ſich gelten 
faffen muͤſſen, und mit feinen Gimvendungen weiter gehört werben. 
Heiligenſtadt, den 2Often März 1847. 
Königl. Direktion der Eichsfeldſchen Tilgungsfaffe 


(277.)  Iheilungsverfahren einer Koppeljagd. Zur Einfeitung des Theilungss 

verfahrens wegen der Koppels Jagd auf dem Stödtner Jagd» Reviere üt ein Termin auf | 
den 26jten Juny 1847 Vormittag 11 Uhr 
im Witzelſchen Gaſthofe zu Weißenſee angefegt, zu welchem alle unbekannte Intereffenten hierdurch 
vorgeladen werden, um ihre Anſpruͤche auf dies Jagdrevier anzugeben und nachzuweiſen, bei Ver⸗ 
meidung der Praͤcluſion. 
Straußfurth, am IOſten April 1847. 
Königlihe Jagd-Theilungs-Commiſſion des Weißenſee'r Kreiſes. 


(278.) Edictal:Eitation. Nachbenannte Abwefende, als: 

1) der Schuhmacher Iohann Georg Jacob Kaifer aus Erfurt, Sohn des verftorbenen deddwebel⸗ 
Auguſt Friedrich Kaiſer und der daſelbſt verſtorbenen Marie Cliſabeth Kaiſer geb. Schaffroth, 
welcher ſich vor 23 bis 24 Jahren nach Aunaburg, ſpaͤter nach Berlin begeben und von dort 
im Jahre 1827 die letzte Nachricht von ſich gegeben hat, 

2) der Schuhmachergeſelle Georg Friedrich Kieſe aus Erfurt, geboren am 20jlen December 1809, 
Sohn des verflorbenen Schuhmachermeiſter Johann Chriftian Kiefe und deſſen ebenfalls vers 
ftordene Ehefrau, Marie Ehrijline Wilhelmine geb. P lab, welcher Ende December 1830 auf 
bie Wanderjcyaft gegangen, zufeßt im September 1836 von Gilpe bei Hagen in Weſtphalen am 
feinen Vormund, Kammachermeiſter Schorr geſchrieben, 

3) der Börtchergefelte Johann Friedrich Wagner aus Erfurt, geboren am Löten October 1802, 
Sohn der in deu Jahren 1818 und 1814 verjiorbenen Drechsler Johann Bartholomäus Wagner 
fchen Eheleute, welcher im Jahre 1827 ſich auf die Wanderfchaft begeben und zulcht unterm 
26jten November 1837 aus Nagy» Gnicd (Marftfleden in der Weißenburger Gefpaun» Gefchaft 
im Eicbenbürgen im Lande der Ungern‘) gefchrieben , 

4) ber BAUHERR Johann Jacob Hoffmann aus Erfurt, geboren den 13ten November 1802, 

Sohn 


Sohn ber längfiverftorbenen Bandmacher Heinrich Koffmannfchen Eheleute, welcher am I4ten 

März 1836 mit Hinterlaffung feiner Ehefrau und Kinder ſich von hier entfernt, nach Amerifa 

fid) begeben und nad) einer im October 1836 von einem zurücgefehrten Auswanderer ertheile 

ten Auskunft in Cincinnati als Tiſchler arbeiten foll, von deſſen Leben und Aufenthalt aber 

feitdem nichts befannt worden ill, 
werden auf den Antrag ihrer Verwandten, beiehungsweife Abwefenheitd : Euratoren, fammt ihren 
etwa zurückgefaffenen unbefannten Erben und Erbuchmern, unter welchen die Grben des ꝛc. Kaiſer 
ad 1., insbefondere deffen Bruder, Friedrich Chrijtian Heinrich Kaifer, zulegt in den Rheingegenden 
wohnhaft, und die Erben des ıc. Wagner ad 3. unter andern deſſen Bruder, ber Drechsler Johann 
Georg (auch Heinridy Georg) Wagner, angeblidy zu Mellenbach bei Königsjee namentlich, aufgerus 
fen werden, hierdurdy öffentlich vorgeladen, fid) vor oder fpätejteng in dem auf 

den 2öften November 1847 Vormittags 10 Uhr 
vor bem Deputirten, Heren Lands und Stadtgerichts-Rath Bothfeld an hiefiger Gerichtsſtelle, Ges 
ſchaͤftszimmer Nr. 9. anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch einen zufäffigen Bevollmächtigten, 
wozu die Herrn Juſtiz » Gommiffarien, Juſtizrath Hadelih IL und Juſtizrath Nötger vorgefchlagen 
werben, zu melden, fonit aber zu gewärtigen, daß fie, die Abwefenden, fr todt erflärt werden 
und das von ihnen zurüdgelaffene Vermögen unter Ausſchließung der unbefannten Erben oder Erbe 
nehmer den ſich fegitimirenden Verwandten und in deren Ermangelung dem Königlichen Fisfus über 
eignet werben wird. 
Erfurt, den Sten Januar 1847. 
Königl, Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


(279.) EdictalsGitatiovn. Nachdem bie Iheilung der niebern Jagd auf der Blur von 
Breitenworbis in Antrag gebracht worden, fo if zur Anmeldung der Geredytfame und Bejiftellung 
der Legitimation Termin auf den 2ten Junius 10 Uhr im Gajihofe zur Stadt Bremen hier “ander 
raumt, zu weldyem alle diejenigen perſoͤnlich vorgeladen werden, welche bei dieſer Iheilung ein 
Surereffe haben. Im biefem Termine it nicht bloß der Umfang ber Berechtigungen anzugeben, fondern 
es müffen auch alle diefelben betreffenden Urkunden und Beweismittel vorgelegt werden. Alle die 
jenigen, welche in diefem Termine nidyt erfchjeinen, werben mit ihren Anſpruͤchen präffubirt. 

Worbis, den 2Often März 1847. 


Königl. Preuß. Jagd-Theilungs-Commifſſion bes Kreifes Worb 
Oßwald. E. v. Buͤltzingsloͤwen. Br. v. Hagen, * 


(280.) Nethwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 
zu Erfurt. Das hier unter Nro. 2635. gelegene, dem Vierbrauer Carl Melchior Hude gehörige 
Haus 


Haus nebſt Zubehörungen , auf 2501 Thir. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich taxirt, zu Bolge ber nebit 
HGypothekenſchein in dem Ilten Burcau einzufehenden Taxe, foll 

den 16ten Iuly d. 3. Vormittags 10 Uhr bis 6 Uhr Abende 
an Gerichtsitelle Zimmer Nro. 31. fubhajtirt werden. . 

(281.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gericht zu Nordhauſen. 
Das sub Nro. 20606. vor dem Oberthore zu Bleicherode belegene, zu dem Nachlaſſe des daſelbſt 
verſtorbenen Seilermeiſters Johann Georg Mehmel gehoͤrige Wohnhaus nebit Zubehör, auf 618 Thlr. 
6 Sgr. & Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt ſoll auf 

den 10Oten Juni 1847 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Bleicherode Öffentlich meitbietend verfauft werben, 
Zare und Hypothekenſchein Fünnen in unferer Regiltratur eingefehen werben. 
Nordhaufen, den 23iten Januar 1847. 

( 282.) Nothwendiger Verkauf. Das ber verchefichten Hatzky, Johanune geb. Moſes 
gehoͤrige, hierſelbſt am Frauenberge in der Huͤthergaſſe sub Nro. 1207. belegene Wohnhaus nebſt 
Hof- und Gartenraum, abgeſchaͤtzt auf 813 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tür einzuſehenden Taxe, ſoll 
am Oten September d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Gerichtsrathe Goldhorn an ordentlicher Gerichtsitelte jubhaflirt werben. 


Nordhaufen, den Alten Aprif 1847, 
Königlidhes Land⸗- und Stabtgericdht. 


(283) Nothwendiger Verfauf. Königl. Land- und Stabtgeriht zu Nüpls 
haufen, den 16ien Aprit 1847. Das dem Adermanne Johann Valentin Urbach gehörige, zu 
Lengefeld unter Nro. 11. befegene Wohnhaus nebit Zubehör, taxirt zu 550 Ahle, ſoll auf bem 
Antrag eined Gläubigers in dem auf 

den Zten Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaflirt werden. 
Die Taxe und der neufte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht offen. 


(284. ) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land« und Stadt-Gericht zu 
Heiligenstadt, den Löten April 1847. Das den Erben Herman Ningleb gehörende, zu Ruſten⸗ 
felde sub Nr, 37. belegene, auf 198 Thlr. 15 Sgr. tarirte halbe Gerechtigkeitshaus folt in dem auf 

den 24jien Juli c. 
im Gemeindehaufe daſelbſt angefegten Termin fubhaflirt werden. Die Tare ift in unferer Regijtratur 


ſtets einzufehen. 
Ale 
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Alte unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


(285.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadt-Gericht zu Heiligen— 
ftadt, den I2ten März 1847. Die dem Gregor Couradi zu Bodenrode an 
1) dem Haufe Neo. 55. nebſt Zubehör, tarirt zu 515 Ahlr., zufichenden ideellen J Antheit, 
2) 2; von J Hufe Landes, die zu 660 Ahlr., 
3) ?, von 2} Acer Hennigereder Landes, die zu 44 Thlr., 
4) Pa von einem Garten, der zu 45 Ihlr. 
tarirt it, ſollen in dem auf 
ben Sten July c. Vormittags 11 Uhr 
in Bobenrode angefehten Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Tare, Verkaufsbedingungen und Hypothekenſchein find im unferer Regiſtratur ſiets 
einzufehen. 
Alte unbekannte Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion 
ſpaͤteſtens im dieſem Termine zu melden. 


(286.) Nothwendiger Verkauf. Die den Geſchwiſiern Srik, Dorothee Margarethe, Eruft 
Theodor, Rofine Margarcıhe, Johann Friedrich, Iohanne Liſette, Iohanne Erneſtine in Bens hauſen 
gehoͤrige Haͤlfte des im Ganzen auf 1231 Thl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzten Hauſes Nr. 46. nebſt Zube 
hör daf., ſowie folgende, dem Johann Friedrich Fritz daſ. gehörige Grundſtuͤcke in Bennshaänſer Flur: 

Nr. 1483. 3 Acker Laud (142 Ar.) am Maienrain am Schmalkalder Berge, auf 84 Thlr. taxirt, 
Nr. 609. 3 Acker 1341 Ruthen Land im Sandthal, auf 40 Thlr. taxirt, 
Nr. 1034. 665 Ruthen Land (1}E Ar.) am Heſelberg, auf 60 Ihfr. taxirt, 
ſollen im Termine 
ben Zljien Juli eur. Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Bennshanfen öffentlich verkauft werden. 
Die Tare und Hypothekenſcheine Fünnen taͤglich im III. Buͤreau des Gerichts cingefehen 
werben. 
Suhl, den 10ten April 1847. 


Körigl. Preußiſches Land» und Stabtgeridt. 





Amtsblatt 


königlichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 19. 


Erfurt, den Sten Mai 1847. 








Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin am löten April c. ausgegebene 16te Stück der Gefehfammfung Nro, 170, 
enthält unter 
Nro. 2830. die Allerhoͤchſte Beflätigungsurfunde vom Bten März 1847, für den Nach 
trag zum Statut der Stargard » Pofener Ciſenbahngeſellſchaft vom ten März 1846 
in Betreff der Zinsgarantie des Aftienfapitals von Seiten des Staats. 
Nro. 2831. das Geſetz über die Errichtung von Handelsgerichten. Vom Sten April 1847. 


Das zu Berlin am ITten April c. ausgegebene 17te Stüd der Geſetzſammlung 
enthäft unter 
Nro. 2832. das Patent über die Publifation des Beſchluſſes der deutichen Bundes: 
verjammlung vom 14ten Juni 1832, die Auslegung bes $. 7. des Bundestagsbe: 
fhluffes vom 20jien September 1819 ‚betreffend. D. d. den Sten April 1847, 


Das zu Berlin am 28ſten April e. ausgegebene 18te Stück der Geſetzſammlung 
enthält unter 
Nro. 2833. die Allerhoͤchſte Genehmigungs-Urkunde vom 12ten Aprit 1847, betreffend 
bie fofortige Gmiffion von 2500 Stud Aftien Litt, B. ber Berlin » Anhaltifchen 
Eiſenbahngeſellſchaft mit vom Iſten Jannar d. I. ab laufenden Dividenden » Scyeinen. 
Nro. 2834, die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Z3iten April 1847, die Beſchraͤnkung 
einer kuͤuſtlichen Steigerung der Lebensbedirfniffe auf den Wochenmaͤrkten durch 
Rorkäuferei betreffend. 
Grfurt, den Ken Mai 1847, 





21 Ber: 


Nro, 171. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen det Regierung. 
Es ift von dem Kittergutöbefiger Brafche auf Groß : Garzenburg ber 


Benubung wiederholte Verſuch gemacht worden, aus Mehl von Quedenwurzeln, unter Zufag 
der Quecken⸗ eines gleihen Quantums Roggenmehl, Brot zu baden, und ihm dies nad) den 


wurzeln zum 
Brorbaden, 


2656, A, 1. 


Nro. 172. 


Die auf der 
Weichſel im 


mir gemachten Mittheilungen fo gelungen, daß das hieraus erzielte Brot von dem 
Brote aus reinem Roggenmehl kaum zu unterſcheiden fein, ja der Geſchmack des 
Queckenbrotes faft angenehmer fein’ foll. 

Nach der in dem Öffentlidyen Anzeiger zum 13ten Stuͤcke des Amtöblattes 
der Königlichen Regierung zu Göslin veröffentlichten Bekanntmachung des Depats 
tementö : Thierarztes Erdt gefchieht die Bereitung des Queckenbrotes folgendermaßen : 

Die gelblid) langen Queckenwurzeln werden gereinigt, demnächft forgfältig 
gewafchen, etwas hart getrocknet, zu Haͤckſel gefchnitten und auf der Kornmühle 
gemahlen. Acht Pfund Hädfel geben fieben Pfund gelbliches Mehl, dem Gere 
ftenmehl ganz aͤhnlich. Diefes Mehl wird mit einem gleichen Theile Roggenmehl, 
felbft nur mit einem Drittheil deffelben vermengt, zum Zeig eingerührt, gefäubert - 
und . gebaden. | 

Ich beeile mich, dies zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, damit bei der 
bereitö vorgerücten Beftellzeit der möglihft größte Nuben aus diefer für die jegie 
gen Verhältniffe fo wichtigen Erfindung gezogen werden koͤnne. Nah der Wire 
fiherung des Erdt enthält übrigens die Queckenwurzel feine Spur eines der Ger 
fundheit ſchaͤdlichen Stoffes, vielmehr viel Schleimzuder neben Ertractiv » Eiweiß 
und Faſerſtoff, und ift daher nicht nur gefund, fondern zugleich naͤhrend. 

Stettin, den 23ften April 1847, 


Der Dber»Präfident ber Provinz Pommern. 
(gej.) von Bonin, 


Vorftehende Bekanntmachung des Herrn Oberpräfidenten ber Provinz 
Pommern wird den Bewohnern des hiefigen Regierungsbezirts zur Kenntniß ges 
bracht, um auch hier von dem bezeichneten Mittel, einen Theil des Brotmehls 


durch Queckenwurzeln zu erfegen, möglichft nugbare Anwendung zu machen. 
Erfurt, den 4ten Mai 1847. 


Damit hinfichtlih der Regitimation, durdy welche dieffeitige Schiffer ihren 
Anſpruch auf Freilaffung von der im Königreih Polen beftehenden Verflößungs: 
abgabe nachzuweiſen haben, ein gleichmaͤßiges Verfahren eintrete, ift dur Refcript 

des 
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bes Heren Finanz» Miniflers Excellenz vom Iten d. Mts. angeordnet morden, Königreich 
daß für dergleichen Schiffer das dutch bie Verfügung des Heren Ober = Präfidenten Boten zur 
vom 16ten Dezember v. 3. (Amtöblatt pro 1847 Stüd 10. Seite 52. Nro. 82.) Hebung kom⸗ 
angeordnete Zeugniß über erlegfe oder zu erlegende Gemwerbefteuer fortan nad) —— Vers 
folgendem durch Ausfüllung erläuterten Mufter : an 
„Daß der Schiffer Georg Gottfried Rahm wohnhaft zu 1215. B. 1. 
„Thorn im Königreih Preußen für den Betrieb des Flußſchiffer- Ges 
„werbes mit dem, ihm (oder) dem Johann Schmidt in Danzig 
„im KRönigreih Preußen gehörigen, mit der Nummer XIV. 9, be 
„zeichneten Gefäße: Concordia von 46 Laften Zragfähigkeit für bie 
„Beit vom 1ften Sanuar bis 31ſten December diefes Jahres bie 
„ Gewerbefteuer — Litt. K. No, 11. der Rolle — mit 
„Behn Thalern zwanzig Silbergrofchen 
„entrichtet (oder) zu entrichten hat, wird hierdurd amtlich) 


„ beicheinigt. z 
— „Thorn, den 12ten Februar 1847. 
n (Siegel.) Der Magiftrat. 
„(Der Landrath.) 
„(Der Kreiöfteuer = Einncehmer.) ” 
ertheilt werde. 


Erfurt, den 29ften April 1847. 


In Berfolg unferer Bekanntmachung vom 10ten September v. 3., und Nro. 178. 
mit Bezug auf den in Nro. 11. der diesjährigen Gefeßfammlung enthaltenen Stempelung 
Erlaß des Heren Minifters der auswärtigen Angelegenheiten vom 1ften d. Mts. der zur Aus« 
wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß bei Gelegenheit des Anfchluffes von führung ua 
Braunſchweig an den Vertrag zwifchen Preußen und Großbrittanien wegen ges —— 
genfeitigen Schutzes der Autorenrechte vom 13ten Mai v. J. die brittiſche Re— ten Bücher 
gierung ausdruͤcklich anerkannt hat, daß Bücher, die in einem derjenigen Staa= und Noten. 
ten erfchienen find, weldye Mitcontrahenten des Vertrags vom 13ten Mai v 8. 2408. A.1. 
geworden, in jedem bderfelben geftempelt werden dürfen. Die am Vertrage Theil 
habenden Staaten bilden daher in Betreff der Stempelung eine Einheit, der Stem⸗ 
pel jedes derfelben genügt zu dem Nachwrife, daß das Buch innerhalb des Ges 
bietö irgend eines der am Vertrage Theil mehmenden deutfchen Staaten erfchienen 
ift, wonach alfo in Sachfen oder Braunſchweig erſchienene Bürher mit vertrags⸗ 

21 * maͤßi⸗ 


Nro. 174. 


Preis. 


2481. A. 1. 


Nro. 173. 
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Erfurt, den 24ſten April 1847. 


maͤßiger Wirkung in Preußen, in Preußen erſchienene Buͤcher aber ebenſo in — | 
fen oder Braunſchweig geſtempelt werden können. 





Der Preis der Blutegel iſt für die Zeit vom 1ſten Mai bis Ende 
Blutegel. October d. I. auf Vier Silbergrofcyen für das Stuͤck feftgefegt worden. 


Erfurt, den 24ften April 1847. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bei der am geftrigen Tage, unter Zuziehung ber zur vormals Saͤchſiſchen 


Ausgeloſete Jet Preußifchen Steuer» Kredit» Koffen» Schuld verorbneten ftändifchen Herren 
Steuer: Kres Deputirten in Merfeburg erfolgten Verlooſung fowohl der im Jahre 1764, alö 
dies Kaffens auch der anftatt der unverwechfelten und ehedem unver.oosbaren Steuerfepeine 


ſcheine. 


im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer-Kredit-Kaſſenſcheine, ſind Behufs deren 
Realiſirung im Michaelistermine 1847 folgende Nummern gezogen worden: 


1) Von ben GlearsoErebiir Raffen-Döllgatlenen aus dem Jahre 
1764 und zwar: 
von Litt. A. & 1000 Thlr.: 
726. 1933. 2208. 3278. 3757. 3788, 3917. 4137. 4415. 4437. 
4730. 5062. 5096. 5703. 6606. 6928. 6972. 7013. 7036. 7379. 7871. 


8154. 8467. 8703. 8986. 9695. 10234, 11641. 12208. 12491. 13562. 


und 13835. 
von Litt. B. ä 500 Thlr.: 
214. 260. 807. 1034. 1285. 1537. 1599. 1605. 2348, 2610. 
2802, 3223. 4418. 5084. 5292. 5347. 6617. 6829 und 7573. 
von Litt. D. & 100 Zhlr.: 
316. 1104. 2246. 2995. 3225. 3448. 3678. 4338. 4356. 5590. 
6002. 6490. 6494. 6543. 6605. 6634. 


2) Bon den Steuer s Kredit- Kaffens» Scheinen aus dem 
Sahre 1836: 


Litt. A. & 1000 Xhle: 
Nro. 20. 87. und 310. 
Litt, B. 3 500 Thlr.: 
Neo. 74. und 79. 


Li 
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Litt 6, à 200. Thle.: 

Neo. 63 und 66. ’ 

Litt D. & 100 Shle: 

Rro. 118. 

Die Realifirung dieſer Scheine wirb zu Michael 1847, wo deren Ber- 
zinſung aufhört, bei der Haupt: Inftitutens und GCommunal: Kaffe in Merfeburg, 
gegen Ruͤckgabe derfelben mit den dazu gehörenden Talons und Coupons, in 
Eonventionögelde erfolgen. 

Berlin, ben 20ften April 1847. 

Im Auftrage der Königl. Haupt: Verwaltung der Staatsfhulden. 
Der Regierungd : Präfident 
v. Krojigf, 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden, 


Des Königs Majeftät haben geruht, den biöherigen Kreis » Phnfikus, 
Sanitaͤts-Rath Dr. Wittcke hierfelbft zum Regierungs- und Medizinal » Rath 
bei der hiefigen Regierung in Stelle des an das Polizei» Präfidium zu Berlin 
verfegten Regierungd= und Medizinal-Rath& Dr. Horn zu ernennen. 

Die erledigte evangelifche Diaconatfielle in Bleicherode, Didce gleichen 
Namens, ift dem bisherigen Predigtamts« Gandidaten, Rector Carl Theodor 
Bötticher in Ellrich landesherrlich verliehen worden. 

Der proviforifche Lehrer, Chriſtian Schneider, ift ald Mädchen » Schule 
lehrer und Drganift der evangelifhen Gemeinde Biernau, im Kreife Schleufingen, 
angeftellt worden, 


Nro, 176. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dem H. A. Gruͤnebaum zu Frankfurt a. M. iſt unter dem 28ſten April Nro. 177. 
1847 ein Patent Patenterthei⸗ 
auf einen Farbentiſch für Buntdruck in der durch Zeichnung und Befchreis lung. 
bung nachgewieſenen Zufammenfegung, und ohne Befchränfung der Benugung 
einzelner befannter Theile, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu⸗ 
piſchen Staates ertheilt worden. — 
em 


Nro. 178, 
Desgl. 


Nro, 179. 
Desgl. 
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Dem Fabrikanten Karl Karthaus und Comp. zu Barmen iſt unter dem 
27ften April 1847 ein Patent 
auf eine durch ein Modell nachgemwiefene Vorrihtung an Bandmühlenftühlen 
zur Verfertigung gedrillter Frangen, 
auf acht Jahre, von jenem Zage am gerechnet, und für den LImfang des preufis 
ſchen Staats ertheilt worden, 


Dem Phil. Reutershahn zu Elberfeld find unter dem 27ften April 1847 
zwei Einführungs = Patente, 

1) auf ein durch Befchreibumg nachgewiefenes Verfahren beim Trocknen ber 
zum Türkifhrothfärben mit Delbeizen behandelten Garne und Gewebe in 
den Zrodnenräumen ; 

fo wie 

2) auf ein für new und eigenthuͤmlich erfanntes Morbant für baummollene 

Garne und Gewebe, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preis 
Bilchen Staats ertheilt worden, 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 19ten Stüd 
des Amtöblattö der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Sten Mai 1847, 


Sidherheitd5 - Polizei. 

(287.) Steckbrief. Der hier unten näher befchriebene Heinrich Schröter aus Dingelftcht 
treibt fich ſchon feit einigen Monaten und wahrſcheinlich in den mit dem Negierungsbezirf Merfeburg 
grenzenden Ortſchaften vagabondirend und bettelud umher. Ich erfuche auf denfelben vigiliren, ihn 
im Betretungsfalte feitnchmen und ber Ortsbehoͤrde in Dingelftedt unter Anwendung jeder zulaͤſſigen 


Kojienerfparung zuführen zu laffen. 
Heiligenfladt, dem 2aſſen M 1847. 








Der Landrath des Kreiſes Heiligenſtadt. 
In Abweſenheit und Vertretung: 
Der Kreis-ODeputirte v. Hanſtein. 


Signalement bes Heinrih Schröter von Dingelſtedt. 

Religion: katholiſch, Alter: 21 Jahr, Größe: & Fuß 5 Boll, Haare: dunfelblond: Stine: 
breit, Augenbraunen: braun, Augen: braungrau, Naſe: mittel, Mund: Fein, Kinn und Geſicht: 
vval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: mittel, 

€ 288.) Steckbrief. Der Scmidtlehrling Ernſt Friedrich Kupferfchmibt von hier, 17 Jahr 
alt, von mittferer Größe, ohngefähr 5 Buß 3 Zoff, ziemlidy Fräftiger Statur, braunen Haaren, et: 
gebrückter Nafe, welcher auf bem Martinsſtift zu Erfurt untergebracht if, war am diesjährigen 
Dfterfeite hier zum Beſuch und Fehrte am Öten d. M. nad) Grfurt zuruͤck, hat ſich aber nach einer 
Benachrichtigung des Koͤnigl. Rektors Reinthaler zu Erfurt vom 12ten d. M. daſelbſt nicht wieder 
eingefunden und treibt ſich wahrſcheinlich, feinem natürlichen Hange folgend, vagabondirend umher, 
Ich mache daher auf den Kupferfchmidt hierdurch aufmerffam und erſuche alte refp. Bolizeibehörden, 
denfelden im Betretungsfalle feftzunehmen und dem Herrn Reklor Reinthaler zu Erfurt mietelſt 
Swangspaſſes zuzuweiſen, auch mir gefättigit Nachricht davon zu —— 

Roßla, den 2bſten April 1847. 
Der Graͤfl. Stolberg ihe Polizeirath. 


s Wolde. 
Dieb: 
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(289.) Diebſtahl. In den Tagen vom 22jlen bis zum 27ften v. Mis. iſt aus einem 
bierfelbit in der Nautenſtraße befegenen Haufe und aus einem verfchloffenen Kleiderfchranfe ein 
Bournns von ſchwarzem Doppeltuch, wattirt, und mit Orlcans gefüttert, mit Kragen und Auf 
ſchlaͤgen von ſchwarzem Sammt verfehen und ringeherum ſowie auf dem Nüdentheite mit ſchwarzer 
Schnur beſetzt, geitohlen worden. 

Indem wir Dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jedermann auf, 
das Seinige zur Gutdedung des Diebes und Wiederherbeifchaffung des Geſtohlenen beizutragen und 
und von jedem verdächtigen Anzeichen fofort Nachricht zu geben, 

Nordhaufen, den 20ſten April 1847. 

Königl. Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(290, ) Aufforderung. Ueber den Nadılaß des am 18ten July v. J. veriiorbenen Muͤller 
Nicvlaus Martin zu Wieſenfeld it die Gröffnung des erbſchaftlichen Liquidationd = Prozeffes verfügt 
und Termin zur Anmeldung der Borderungen an dem Nacylaffe auf 

den ITten Juny er. Borm. 9 Uhr 
augefeht, wozu die unbefannten Gläubiger deffelben unter der Verwarnung vorgeladen werben, daß 
die augenbleibenden Greditoren after ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Forde— 


rungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 


Wahlhaufen, den 16ten März 1817, 
von Hanſteinſches Patrimonial⸗Geſ.-Gericht. 


(291.) Aufgebot verloren gegangener Documente. Folgende Dofumente, als: 

‘a) ber zwifcen der Marie Eliſabethe verchel. Golle gebornen Börner zu Judewein bei Pögned und 
bem Schulzen Johann Adam Michael Lindig zu Mora abgeſchloſſene notarielle Kaufcontrac 
vom 13ten März 1834, aus welchem 4000 Thlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder auf das von Lindig 
erfaufte Hufengut Nro. 9, zu Mora, zufolge Verfügung vom Prien Juli 1837 fiir die verehel. 
Golle eingerragen find; 

b) bie gerichtliche Duittung der verchel. Golle vom 2ljten Februar 1840 über 700 Thlr. von dies 
fen Kaufgeldern, und 

€) bie gerichtliche Geifionsurfunde vom 2ljien Februar 1840 ; wonach der Kaufgelderruͤckſtand von 
3300 Thlr. an den Nittergutsbefiger Herrn von Brandenjtein auf Keubsdorf bei Triptis cedirt 
worden iſt, mebit dem über Gintragung dieſer Ceſſion auf das erwähnte Hufengut ertheilten 
Sppothefenicein vom 2ljten Bebruar 1840, 

find verloren gegangen, Auf 
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Auf Antrag bes Schulzen Lindig zu Mora werden d ber affe diejenigen, wilde auf bie 
vorfichend erwähnten ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder oder die dariter ausgeſtellten Schulddocumente als 
Gigenthimer, Geffionarien, Piand « oder fonlige Briefsinhaber Anſpruͤche zu machen haben, hiermit 
aufgefordert, fid) binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens auf 

den Jjien September 1847 Vormittags 10 Uhr 
im Locale des unterzeichneten Geritt3 hierfelbt anberaumten Termine zu melden und ihre Anſpruͤche 
geltend zu machen, widrigenfas fie damit unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens präcus 
dirt werden. j 
Ziegenruͤck, ben 29ſten April 1847. | 
Das Adelich Gehring'ſche Patrimonial-Gericht. 


(292.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den Zljten April 1847. Das den Nikolaus Herbortſchen Eheleuten gehörende, bier sub Nro. 214, 
befegene, auf 808 Ahle. 1 Sgr. 8 Pf tarirte Gerechtigkeitshaus fol in dem auf 

den I4ten August c. 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts » Aſſeſſor Kolligs an Gerichtsſtaͤtte angefehten Termin fubhaftirt 
werden. Die Tare, Berfaufsberingungen und Hypothekenſchein find in unfrer Regifiratur ſtets 
einzufehen. 


(293.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Heiligen: 
ſtadt, den IGten Bebruar 1847. Das dem Andreas Herold zu Dingelitedt gehörende, dafelbft 
sub Nro, 15b. befegene halbe Geredytigfeitshaus, tarirt zu 46 Thfr., fol in dem auf 

den Z6iten Junius e 41 Uhr 
vor ber Königl. Gerichtss Commifjion zu Dingeljlädt angejegten Termin fußßaflirt werben. 
Die Tare, DBerfaufs: Bedingungen und bypothelenſchein find in unſerer Regiſtratur ſtets 
einzuſehen. 


(294.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
ben 22ſten März 1847. Die dem Andreas Aſchoff zu Biſchhagen gehörenden Grundſtuͤcke, als: 

1) Ein Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör Nro. 32., taxirt zu 726 Ahr, 

2) 6 Acer Land hinterm Garten, tarirt zu 324 Thlr., 

3) 3 Ader Land auf den Hoftheifigen, tarirt zu 45 Thlr. 

4) 3, Acker Land am Bremkeſchen Wege, tarirt zu 165% ah, 

5) 4 Acker Wieſe auf der Hufe, tarirt zu 45 Thlr. 

-6) 4 Acker Wiefe dafelbit, tarirt zu 45 Ahle, 
21* 7 4 A. 
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7) 4 Acker Wieſe am Wege, taxirt zu 42 Ahlr. 
8) 2 Acker Land im Kampfe, taxirt zu 106 Thlr., 
ſollen in dem auf 
ben 10ten July & Vormittags 11 Uhr 
in Bifchhagen angefehten Termin fubhaflirt werben. 


Die Tare, Verfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer NRegifiratur ſiets 
einzufchen. 


(295.) Nothwendiger Verfanf. Land» und Stadtgeriht zu Worbis. Die 
dem Handelsmann Iohannes Kuchenbuch in Keinefelde gehörigen Grundflüde, ale: 
1) das Anbauerhaus Neo, 111*. am der Trift nebit Zubehör, tarirt 3000 Thlr., 
2) das Gerchhtigfeitshaus Nro, 41. an der Schuflergaffe, tarirt 305 Thlr., 
3) — — —— in dortiger Flur: 
Nro. & Adler am Rohrmuͤllersſtiege an Konrad Nußbaum und an Schulzen Germeshauſen, 
tarirt gi Thlr., 
Nro. 307. $ Ader in der Ede von hinten an Johannes Reineke und Johannes Kurzen's Erben, 
taxirt 15 Thlr., 
Nro. 377. 4 Ader am een. Wege an Chriſtoph Orlob's Erben und an Sohanned Reincke, 
tarirt 20 Ihr, 
Neo. 768. 4 Acker am Hofzwege von oben an Branz Hentric und an bem genannten Wege, 
tarirt 18 Thlr., 
Nro. 1299, 1 Acer bei dem Rödichen fioßt auf den Steinweg an Johannes Neinefe und Anfelm 
Orlob's Erben, tarirt 75 Ihfr., 
Nro. 1102, 3 Ader am Breitenbacher Wege an ihm felbft und an Johanues Reinefe jun., 
tarirt 90 Thlr., 
Pro. 1714. 1 Play Wiefen bei den Grabetheilen, wechfeljeitig mit Johannes Neinefe, Nite. 
Anſelm Orlob, Rlte. Joſeph Schneegang, tarirt 0 Thlr., 
Nro. 397. 4 Acer bei der Teichmuͤhle von unten an Johannes Reineke und an 1 ihm felbit, 
tarirt 18 Ihr, 
Nro. 1232. 4 Acer auf bem Steinderge am Ihalgraben, ftoßt auf den Weg zwifchen Nro. 1229 
und 1228. ift eine Spihe, Lage 211., tarirt 38 Thlr., 
Nro. 32. 1} Acer in der Trift an Johannes Schneegans und an Chriſtoph Orlob's Erben, 
tasirt 85 hir, 


Nrv. 


ſollen auf 
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Neo. 927. 13 Acer Hinter den langen Hecken am Konrad Nupbaum und an Sn Loͤffel⸗ 
holz, taxirt 50 Thlr., 

Nro. 935. 1 Acker daſelbſt an Johannes Schneider und an den Gemeinde- Wege, tarirt 60 Ihfe., 

Neo. 305. 4 Ader in der Ede an Schulzen Rußbaum's Erben und an Heinrich, —— 
taxirt 30 ir R 

Neo. 1102, 3 Ader am Breitenbacher Wege an ihm felbt und an Johannes Reineke, taxirt 
50 Thlr., 

Nro. 1141, 3 Acer hinter dem Kluͤschen an Joſeph Rompe und an Georg Wilhelm Hentrich, 
tarirt 10 Thlr., 

Neo. 398, 1 Acker unter ber Teichmuͤhle am fich felbit und an Iohannes Neinefe jun., tarirt 
70 :hlr., 

Nro. 610, 2 Ader von unten auf den Scleifweg foßend an Johannes Nußbaum und an 
Philipp Löffelholz , tarirt 90 Thlr., 

Nro. 1278. 3 Acker bei dem Hornheden an Schulzen Nußbaum’s Erben und Joſeph Gunkel, 
tarirt 80 Thlr., 

Nro, 868. 1 Ader in Obenrode an Liborius Orlob und Martin Orlob , tarirt 60 Thlr., 

Nro. 124, 4 Acer am Deljtiege an Georg Gunkel's Erben und Joſeph Kuchenbuch, tarirt 35 Ahfr., 

Nro. 188. 1 Ader an ber Birfunger Grenze unter dem Steinbrudye an Johannes Reineke und 
Heinrich) Orlob, taxirt 60 Thlr., 


den 2iften Juli 1847 Vormittags 10 Uhr 


im Gemeindewirthshauſe zu Leinefelde jubhaftirt werden. 


Tare und Hypothefenfchein liegen in unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit. 
Ruͤckſichtlich der Feldgrunditide von incl, 92% ab, bei welchen der Befistitel noch nicht 


berichtigt ift, werden die unbefannten Nealberechtigten bei Vermeidung der Präclufion mit vorgeladen. 


* 


(296.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadt-Gericht zu Worbis, 


Die dem Müller Philipp Wand in Biſchofferode gehörigen Grundjtüce, als: 


1) das Gerechtigfeitshaus Nro. 119, daſelbſt nebſt Zubehör und Mühlengeräthfchaften, tarirt 
1061 The. 15 Sgr., 


’ 


2) folgende Beldgrunditäcde in dortiger Blur: 


1. Nro. 2676. 2 Ader Wiefe, der Miühlengraben genannt, auf der Aue, an. Schulzen Ehri« 

ſtoph Wand, tarirt 85 Thlr., 
2. Nro. 2328, 1 Acker im Boppenrode an Herrmann Pfafferott und Iofeph Schmidt, tarirt 32 Thlr., 
3. Nro. 
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3. Nro. 2840. JAcker Heiligenhof uͤber dem Dorfe, eingezaͤunt an Michael Hotze und, Chri— 
ſtoph Streicher, taxirt 30 Thlr. 15 Sgr., 
Nro. 2027. 1 Acker hinterm Pfingſtraken an Hans Georg Schmidt und Joſeph Juͤttemann, 
taxirt 32 Thlr. 15 Sgr., 
4. Nro. 93. ) Acker auf dem Dehne, fibße nach dem Weidehofe an Adam Wiedenbruch und 
Wittwe Heinrich Recke, tarirt 25 Thlr., 
Nro. 1153. 15 Acker hinterm Heiligenhofe an Adam Wicdenbruch und Chriftoph Wand, 
taxirt 67 Thlr., 
5, Nro. 600. 1Acker am Thiergarten am Hauroͤder Wege von 2} Aderb, von oben am Pfarr: 
lande und Chriſtoph Wand, tarirt 36 Thlr., 
6. Nro. 1942 5 Ader auf dem Schredhagen an Wand und Weinrich, taxirt 23 Thlr., 
T. Nro. 1827. 4 Ader am Tannen- oder Klofterberge von 2} Aderc., taxirt 12 Thlr. 15 Ggr., 
8. Nro. 1243. 3 Ader an der Teichwieje auf dem Bettel, tarirt 22 Thlr. 10 Sgr., 
Nro. 2404. 4 Ader vor dem Wertherſchen Holze, tarirt 12 Thlr., 


ſollen auf 


ben Ilten Juni ce, Qormittags 11 Uhr 


im Gemeindewirchshaufe zu Bifhofferode fuohalirt werden. Taxe und Hypothekenſchein Tiegen in 
unferer Regiitratur zur Einſicht bereit. 


(297.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. Die den 


Erbe 


n des Andreas Eggert und deſſen Ehefrau, Katharine geburne Rümefe zu Brehme gehörigen 


Grundſtuͤcke, als: 


das halbe Gerechtigkeitshaus Nro, 94a, dafelbit nebſt Zubehör und „; Objigarten, taxirt 
199 Thlr., = 


U. folgende Feldgrundſtuͤcke: 


na 


Neo. 280. 14 Acker vor dem Kirchenholze von 28 Adern, tarirt 210 Thlr., 

Nro. File. 1 Ader Land auf der Sandbreite bei der Tränfe genannt, von 2 Adern nördlich 
am Wege und dem Naine, tarirt 17 Thlr., 

Nro. 3116b. 3 Ader Land dafelbit liegen oben und floßen auf vorbefagten Rain und ben 
Kindern I, Ehe, tarirt 45 Thlr., 


No. 472a. 1 Ader Wiefen von 4 Adern ſuͤdlich der erfie am Wege und am Waffer, tarirt 
co Thlr. 


Nro, 472c, 1 Ader der naͤmlichen Wiefe, ber Zte ebenfalls an Befagten, tarirt 55 Xhlr., 
Nro. 309c. 6 Acer Land auf dem Butterberge von 12 Adern ſuͤdlich an Heinrich Wand und 


den Kindern, tarirt 144 Ahlr., 
Rro, 
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Neo. 6464. 3} Acker von 83 Adern am Rahneberge bie unterſten noͤrdlich am Dorfe und 
füdfih an vorbefagten Kindern, tarirt 97 Ahlr., 

Nro. 6416d. 6 Acker dafelbit an vorbefagten Kindern und Andread Eggert, tarirt 108 Thlr., 

Neo. 646 e. 7 6 Ader daſelbſt von oben dem Stück mit etwas Buſchholz und ein Theil von 

Nro. 634. | Nro. 634. an Audread Eggert, tarirt 42 Ihlr., 

Neo. 646c. 1, Ader von naͤmlichen Stüden ganz oben ſuͤdlich der Trift und nörblid an bes 
fagten Kindern, tarirt 18 Thlr., 

Nro. 6352. 3 Adler am Nahneberge von 6 Adern füdlih an ber Zrift und den Kindern, 
tarirt 48 Thlr., 

Nro. 6495. 1Acker dafelbit beffer oben von 2 Actern bafelbit noͤrdlich an vorbefagten Kindern 
und dem Pfarrfande, tarirt 25 Thlr., 

Nro. 212. 1 Ader Land von + Adern auf dem faulen Velde an Heinrich Glahn und Chriſtoph 
Gatzemeier, tarirt 18 Thlr., 

Nro. 212. } Acer Land von 4 Adern bdafelbit und uxor Gahemeier, tarirt 9 Thlr., 

Nro. 267. 1 Acer Land von 3 Adern vor dem Kirchenholze an Heinrich Kracht und Heinrich 
Glahn, tarirt 15 Thlr., 

Nro. 466. 1 Acer Land von 24 Acer am Sandberge an ber Gemeinde und Heinrich Glahn, 
taxirt 27 Thlr., 

Nro. 495. 4 Acer von 21 Ader auf dem Butterberge über dem Butterberge an Chriſtoph 
Wand, tarirt 12 Thlr., 

Nro. 498. 3 Ader Land von 4 Adern auf dem Butterberge an vorigen Nachbarn, tarirt 
20 Thlr., 

Nro. 507. 4 Ader Land von 3 Adern dafelbit an vorigen, tarirt 15 Thlr. 


foffen auf 


den 18ten Juni 1847 Vormittags 11 Uhr 


im Wirthshauſe der Witwe Schulze in Brehme ſubhaſtirt werden. 


Die Taxe ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke und der Hypothefenfchein des Haufes Tiegen in unferer 


Negiftratur zur Ginficht bereit. 


Nuͤckſichtlich der Beldgrundflücke werden alle unbekannte Realberechtigte bei Vermeidung bey 


Vraͤkluſion mit vorgeladen, 


Noth⸗ 
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(298.) Nothwendiger Verkauf. v. Kanfteinfhes PatrimonialsGefammt. 
Gericht, Wahlhaufen, den Sten Aprif 1847. Das zu Thalwenden sub Nro, 47, befegene Wohn 
haus bes Ferdinand Weſterberg nebit Hofraum, abgejhäst auf 62 Thlr. (zwei und ſechszig Tha⸗ 
fer ), ſoll in dem dazu auf 

ben 14ten July er. Nachm. 2 Uhr 
anberanmten Termine in bem Hinermund’fhen Wirthshauſe zu Thalwenden öffentlich melſtbietend 
derfauft werben. 
Tare und Sypothekenſchein koͤnnen jeden Breitag in unferer Regiſtratur eingefehen werden 
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Amtsblatt - 


tdniglichen Regierung zu Erfurt. , 
Stuͤck 20. ’ 


Erfurt, den 15ten Mai 1847. 


Betanntmadhung. 


Mit Beziehung auf den Inhalt der Bekanntmachung vom 19ten v. Mts. Nro. 180, 
(fiehe das Amtsblatt der Königliben Regierung in Erfurt vom 24flten v. Mts. Zollfreie Ein— 
Seite 93.), die zollfreie Einfuhr von Reis betreffend, bringe ich noch zur oͤffent- fuhr v. Reis. 
lichen Kenntniß: daß die zollfreie Einfuhr von Reis nunmehro aud) 
in dem zum Thüringifchen Zoll: und Handeld:Bereine gehörigen 
Theile des Regierungs: Bezirks bis Ende September d. 3. ge— 
ftattet ifl. 

Magdeburg, den Aten Mai 1847. 

Der Ober» Präfident der Provinz Sadıfen. 


In Vertretung: von Borieg, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Unter Hinweifung auf die Bellimmung des $. 45. der allgemeinen Ge⸗ Nro. 181, 
werbe- Ordnung vom 17ten Januar 1845, wonach ſich Perfonen, welche Feuer: Inftruction 
werke zum Berfauf bereiten oder gegen Entgelt abbrennen wollen, über den Bes für die Kon— 
fig der hierzu erforderlichen Kenntniffe und Fähigkeiten durdy ein Befähigungs: zeſſionirung 
Zeugniß der betreffenden Königlichen Regierung auszuweiſen haben, wird hierdurd) Bert Privat⸗ 
bekannt gemacht, daß dieſes Zeugniß erſt nach einer mit jenen Perſonen vorge: ne 
nommenen Prüfung ertheilt wird. Diefelben haben fidy zu dem Ende mit ihren des Gemwer: 
Anträgen zunaͤchſt an die unterzeichnete Regierung zu wenden, welche wegen der bes der Luſt— 
Prüfung nad) einer derfelben erteilten Inftruction die nöthigen Einleitungen trefs feuerwerker. 
fen wird. Aus diefer Inftruction find wir die F. 7 — 18. zu veröffentlichen u" . 1. 
angerwiefen, wie hiermit nachfolgend geſchieht. 

7. 








$- 
Die Konzeffionirung zum gewerblichen Betriebe der Luftfeuerwerkerei an 
22 einem 
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einem beſtimmten Orte geht von der Ortspolizeibehoͤrde aus ‚„ weldye hierbei vor—⸗ 
zugsweiſe die in den nachfolgenden 88. enthaltenen Punkte zu berüdfichtigen hat. 
8. 8 


Der zu Konzeffionivende muß, naͤchſt dem Befig des Befähigungss Zeugs 
niffes, al& ein nüdhterner, ordnungelivbender, befonnener und gefigter Mann bes 
kannt fein, und durch feinen Charakter zu der Vorausfegung berechtigen, daß er 
die bei dem Betriebe dieſes gefährlidien Gewerbes nöthigen Borfihtsmaaßregeln 
firenge und gewiffenhaft beobachten, und bei eintretender Gefahr mit Befonnenheit 
und Entfchloffenheit fi benchmen werde, 

Es ift ihm zur Pflicht zu machen, gleiche Ruͤckſichten bei Auswahl feiner 
Gehülfen zu nehmen. 

.9. 

Das Laboratorium darf unter keinen Umſtaͤnden in bewohnten Gebaͤuden 
angelegt werden, es ſoll vielmehr eine moͤglichſt iſolirte Lage haben, ſo daß die 
näheren Umgebungen deſſelben Durch einen eintretenden Ungluͤcksfall nicht leicht gefährdet 
werden fönnen, Die in diefer Beziehung zu flellenden fpeziellen Bedingungen hängen 
von dem Umfange des Betriebes und den obwaltenden lokalen Verhältniffen ab, und 
bleiben daher dem Ermeſſen der Ortöpolizei » Behörde überlaffen. Diefelben Ruͤckſichten 
geben auch die Beflimmungsgründe dafür ab, ob das Laboratorium maſſiv "oder in 
Fachwerk zu erbauen iſt, oder ob daffelbe ganz oder theilmeife aus bloßen Bretter« 
ſchuppen beftchen kann. Letztere müffen aber jedenfalls fo dicht fiin, daß ein 
Einwehen von Sand und Etaub nidyt flatt finden Bann. Der Fußboden darf 
weder gepflaftert fein, nody aus einem Staub erzeugenden Material beſtehen. 

Zur Aufbewahrung der Borräthe an Pulver und fertigen Feuerwerks— 
ſtuͤcken ift ein befonderes Magazin erforderlich, fobald das Pulverquantum, mit 
Einfluß des in den Feuerwerksſtuͤcken befindlihen Satzes, mehr ald 20 Pfund 
beträgt. 

$. 10. | 

Diejenigen Raborirgeräthe, welche bei der Arbeit mit Pulver oder entzuͤnd⸗ 
lichen Sägen in Berührung kommen, follen fo weit als angänglih nur aus 
Holz, Horn, Kupfer, Meffing oder Bronce beftehen. Geräthe der Art, welche 
dem Zwecke entſprechend nicht anders als aus Eiſen dargeftellt werden fönnen, 
müffen an den Stellen, wilde bei der Arbeit mit Pulver oder Satz in Beruͤh— 
rung kommen, mit Kupfer vorgeihuht fein. ine Ausnahme hiervon machen 
die Raketenbohrer und die Dorne der Raketenftöde, die nur von Stahl und 
sefp. Eiſen angefertigt werden koͤnnen. 

Für die Vereitung und Verarbeitung von chlorfaures Kali enthaltenden 

Eigen 


a 


— 15 — 
Saͤtzen iſt eine beſondere Garnitur von Laborir⸗ Geraͤthſchaften anzuſchaffen, welche 


zu keiner andern Arbeit verwendet — vor 

Bei der Arbeit felbft hat der Feuerwerker mit Sorgfalt und Strenge auf 
Ruhe, Ordnung und Reinlichkeit zu halten. Raſche und übereilte Behandlung 
des Pulvers und zündbaren Satzes, Reibungen von Eıfen auf Eifen, Sand, 
Steine und dergl. find in der Nähe der Pulverarbeiten forgfältig zu vermeiden. 
Der Fußboden der Arbritöftelle iſt mit wollenen Decken zu belegen, oder doch vor 
Beginn der Arbeit mit Waffer zu befprengen und während ber Dauer derſelben 
genäßt zu erhalten. 

Gin Verftauben oder Verſtreuen von Pulver und Satz ift fo viel als 
moͤglich zu verhindern. Sollte ed dennody vorkommen, fo ift dad Berftreute mit 
einem Borfiwifch zufammen zu fegen, behutfam aufzunehmen und nicht weiter zur 
Verarbeitung zu verwenden, fondern fofort in ein mit Waſſer gefülltes Gefäß zu 
fhütten. Die Stelle des Fußbodens, auf welcher das Verſtreuen flattgefunden, 
ift ſtark zu befeuchten. 

6. 12% 

Alle Arbeiten, bei welchen Feuerung nothwendig ift, dürfen nur im Freien, . 
oder in einer von den übrigen Arbeitslokalen abgefonderten Küche vorgenommen 
werden. Die vom Feuer genommenen Gefäße müffen, bevor fie in die Arbeitö« 
zimmer gebracht werden, mit feuchten Lappen abgewifcht und ihre Füße in kaltem 
Waſſer gut abgekühlt werden, 

§. 13. 

Giftige Stoffe find, um das Stauben zu verhüten, vor ihrer Verarbeis 

tung mit Weingeift anzufeuchten. s 
. 14, 

Sn dem Raboratorio darf ſich nie mehr ald 20 Pfund an Pulver und 
zuͤndbarem Satze in verfchloffenen oder doch bedeckten Gefäßen befinden; in den 
Arbeitöräumen felbft nur fo viel, ald zur geregelten Hortfeßung der Arbeit unums 
gänglich nothwendig ift, jedoch hoͤchſtens per Arbeitsftelle 3 Pfund, Die fertigen 
Acbeitsſtuͤcke dürfen ſich in den Arbeiteräumen niemals anhäufen, 

§. 15. 

Die Anwendung von Sägen, weiche einer Selbſtentzuͤndung fähig find, 
ift möglichft zu vermeiden. Kommt dirfelbe aber vor, fo bürfen dergleichen Feuers 
werköflüche niemals in Vorrath, fondern nur furze Zeit vor dem Gebrauch anges 
fertigt werden. Ihre Niederlegung in dem Magazin ift unftatthaft, fie find 
vielmehr in verfchloffenen Blechkaſten oder Köpfen zu verpaden und dieſe an 

27 * einem 
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einem feuerficern Orte, etwa in einem mit: einer eifernen Thuͤr verfchloffenen 
Kamine, aufzuftellen. In derfelben Weife ift bei Aufbewahrung frifch gebrannter 
Holzkohle zu verfahren. Das Zerkleinern derfelben- und ‚ihre Verarbeitung zu 
Feuerwerksſaͤtzen darf früheftens am fünften Zage nady vollendeter Schwelung 
erfolgen. J 

$. 16. 

Zum Abbrennen eined Feuerwerks ift die fpecielle Erlaubniß der Orts⸗ 
Polizeibehörde erforderlich, weldye unter genauer Angabe des Schauplatzes und 
der beabfichtigten Anordnung rechtzeitig und jedenfalls vor Erlaß einer öffentlichen 
— einzupolen iſt. 

$. 17. 

Der Verkauf von Luſtfeuerwerks- Gegenſtaͤnden unterliegt denſelben geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen, wie der des Schießpulvers. 

Die in dem Haufe des Verkaͤufers niederzulegenden Feuerwerksſtuͤcke duͤrfen 
im Ganzen nicht mehr als 20 Pfund Pulver und zuͤndbaren Satz enthalten, und 
muͤſſen in gut geſchloſſenen Kiſten verpackt ſein. Die Hälfte davon kann in dem 
Verkaufs: Lokal aufbewahrt werden, die zweite Hälfte aber muß auf dem Boden 


des Haufes liegen, 


Nro, 182. 


Saaterſpa— 


rung beim 


Kartoffelbau, 
2221. A. 3, 


$. 18. 

Kontraventionen gegen bie in den vorftehenden 86. 8 — 17. enthaltenen 
Bellimmungen find mit einer Geldſtrafe von 5 bis 20 Thlr., event. achttaͤgiger 
bis vierwoͤchentlicher Gefängnißftrafe zu belegen. Grobe oder wiederholte Bahre 
laͤſſigkeit, durch welche Unglüdsfälle wirklich entitanden find, oder doc) leicht 
hätten herbeigeführt werden Tönnen, zieht außer dev gefeglichen Strafe, den Bere 
luft der Konzeſſion nach ſich. 

Erfurt, den Stein Mai 1847. 


Es ift bekannt, daß wenn ganze Kartoffeln zur Saat ausgelegt werden, 
jebe derfelben mehrere Pflanzen treibt, während noch Keime ſchlafen bleiben, und 
eben fo, daß jede aus der Knolle getriebene Pflanze ſich volftändig bevourzelt, 
und jete derfelben eine volle Staude mit Knollen zu liefern vermag. Die bemit: 
telteren Grundbefiger werden aud in dieſem Jahre die Kartoffelausfaat in- ges 
wöhnlicyer Art durch Auspflanzen ganzer oder doch nur in größere Stuͤcke zer 
theilter Kartoffeln zu bewirken gefucht haben und dann mehr Pflanzen erhalten, 
als zum Gedeihen der Knollen nöthig find. Wenn nun die Befiger folder Kar— 
toffelpflanzungen etwa bei Gelegenheit der Behäufelung oder kurz vorher den. Ars 
mern Einwohnern, welde in Ermangelung von Eaatkartoffeln noch nichts davon 

ange: 
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angepflanzt haben ſollten, die vorſichtige Abnahme überflüffiger Pflanzen mit der 
Wurzel geftatten möchten, um davon zur eigenen Verpflanzung Gebraud) zu mas 
chen, fo würde diefen, ohne Nachtheil für den Befiger der Pflanzung, eine wer 
fentlihe und fehr wünfhenswerthe Hülfe gewährt werden. 

Bei tüchtiger Bearbeitung des für dieſe Bepflanzung zu benugenden Bo: 
dend und wenn die abzunehmenden Pflanzen frifc in die Erde gebradyt und eins 
mal gut angegoffen werden, kann an ihrem Fortgehen und Gedeihen nicht gez 
zweifelt werden. 

Wir vertrauen, daß viele Grundbefißer geneigt fein werden, ihren Armes 
ren Nachbaren auf die bezeichnete Weife Unterflügung zu leiften. 

Erfurt, den Tten Mai 1847. 


Da’ die Erfahrung lehrt, daß frifchgebadenes Brot weniger nahrhaft Nro. 188, 
ift, als älteres, die gegenwärtige ungewöhnlidye Iheuerung der Brotfrüchte aber Verbot des 
den moͤglichſt (parfamen Gebraudy derfelben zur Pflicht macht, fo haben des Kö: Verfaufs 
nigs Majeftät mittelft Allerhoͤchſter Kabinets » Ordre vom Iten dief, Mes. friſch gebackes 
ſaͤmmtliche Orts⸗Polizei - Behörden der Monarchie zu ermächtigen geruht, von nen Brotes. 
jegt ab und bis zum 15ten Auguft d. 3. den Verkauf friſch gebadenen Brotes 2764. A. 1. 
zu unterfagen und die näheren Beflimmungen über die Zeit, welche zwifchen dem nl. 
Baden und dem Berfaufe verfloffen fein muß, je nad) dem örtlidyen Bedürfniffe 
für die verſchiedenen Arten des Brotes durch polizeiliche Vorſchriften zu regeln. 

Sämmtlidye betheiligte Behörden, fo wie die Eingrfeffenen unferes Vers 
waltungäbezirtö werden von dieſem Allerhoͤchſten Erlaffe hierdurch in Kennt: 
niß geſetzt. Erfurt, den Tten Mai 1847. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


As Schiedsmaͤnner auf die Periode von 1847 bis 1849 find in den Nro. 184. 
Landbezirken des Kreifes Mühlhaufen, und zwar: Schiedsmaͤn⸗ 
1) für den I. Landbezirk: der Kaufmann Auguſt Winſel zu Oberdorla, ner » Wahl. 
2) s = II. ⸗ der Ackermann Gottfried Eiſenhardt zu Bollſtedt, 
3) = = IL = der Ackermann Andreas Bode zu Kaiferöhagen, 
4) = = IV. > der Biegelbrenner Johann Joachim Wand zu 
' Helmsdorf, 
der Ortsſchulze Johann Georg Weber zu Horsmar, 
der Ortsſchulze Georg Chriſtoph Mier zu Eigenrieden, 
der Acketmann und Gemeindeſchreiber Valentin Roth 
zu Bickenriede, 


V. 
VI. 
VII. 


— 
u 
“ 
nn, es 


rn 


8) für 


.rxr 


— 118 — 


8) für den VIEL Landbezirk: ber Ackermann und Dorfgerichtsſchoͤppe Michael Mon⸗ 
tag zu Kuͤllſtedt, 

9) =» =» RK 5 ber Gutspächter Ludwig Dflüdenberg zu Dieborf, 

10) «= = X. «e ber Gutspaͤchter Wilhelm Arnold zu Groß » Burfchla, 

11) = » Xl. 5 der Tiſchler Heinrih Groß zu Falken, 
neu reſp. wieder gewählt, verpflichtet und von und beflätigt worden, welches hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Halberſtadt, den 30ſten April 1847. 
Koͤnigl. Oberlandesgeridt. 


Erledigte Stellen. 


Xro. 185. Das Phyſicat zu Erfurt iſt erledigt; qualificirte Mebizinalperfonen, welche 
Erledigte ſich um die Verleihung biefer Stelle bewerben wollen, baten das betreffende Ger 

Phyficaien ſuch, unter Beifhluß ihrer Zeugniffe, innerhalb ſechs Wochen portofrei uns 

ftelle. einzufenden. 

2762, A 1. Erfurt, den Tten Mai 1847. 


Königlihe Regierung. 


Nro. 186. Die Oberpfarrftelle in Euhl, Ephorie Bennshaufen, ift dur den am 
23ften v. Mts. erfolgten Zod des Oberpfarrerd Dr, Werther erledigt; fie ift 
Königlichen Patronats. 

Magdeburg, den Iten Mai 1847, 
Königl. Konfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nro, 187, Die interimiftifche Verwaltung der, durch Ernennung des biöherigen Kreis: 
phyſikus Wittke zum Medizinalrath umferd Collegiums, erledigten Phyſicatsſtelle 
des Kreiſes Erfurt iſt dem Medizinals Affeffor Dr. Armann hiefelbft aufgetragen worden, 

Erfurt, dın Tten Mai 1847. König. Regierung. 

Die erledigte evangelifche Ober» Prebdigerftele an der St. Nikolai: Kirche 
zu Quedlinburg, Dioͤces gleichen Namens, ift dem bisherigen Divifionsprediger 
Heinrich) Ferdinand Theune in Magdeburg verliehen worden. 

Die dadurch erledigte Predigerftelle bei der Tten Divifion in Magdeburg 
ift Königlichen Patronats. 

Der Dberlandesgerichtd » Affeffor Auguft Herrmann Goͤtz ift unter dem 
Zten April c. zum Juftiztommiffair bei dem DOberlandeögerichte zu Naumburg und 
zum Notar in deffen Departement ernannt, 

Dem 
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Dem Kammergerichts-Aſſeſſor Julius Crome bei dem Land- und Stadt⸗ 
gerichte in Erfurt iſt die Behufs Ueberganges in das Verwaltungsfach beantragte 
Entlaſſung aus dem Koͤnigl. Juſtizdienſte den 15ten Februar c. ertheilt. 

Dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Friedtich Carl Schmidt in Schleuſingen 
iſt den 22ften März c. der Karakter als Land» und Stadtgerichtsrath Allerhoͤchſt 
verliehen. 

Der Landgerichtsrath Schaum zu Roßla ift in Folge der ihm von dem 
Heren Grafen zu Stolberg: Roßla zu Theil gewordenen Ernennung zum Rathe 
bei der gräfl. Renttammer din 12ten April ec. aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

Die von dem Herrn Grafen Alfıed von Stolberg: Stolberg dem Kam— 
mergerichtö = Affıffor Zreiber am 28ſten Dicember pr. ertheilte Beftallung als 
Rath bei der gräfl. Zuftiz: Kanzlei und dem gräfl. Conſiſtorium zu Stolberg ift 
durdy dad Refcript vom Iten April c. beflätigt. 

Die Oberlandesgerichts- Referendarien Heinrih Schmuͤckert und Carl Lud« 
wig Rothe zu Naumburg. find den 16ten April c. zu Oberlandeögerichtö = Affeffo« 
ten ernannt. 

Die Auskultatoren Franz Albert Ramſtedt und Dietrich) Wilhelm Prigge 
find refp. den = April c. und Fr "in c, von dem Oberlandeögrrichte in Hal: 


l3ten 2iten April 

berftadt zu dem in Naumburg verfegt. 

Die Kandidaten der Rechte Carl Imanuel Coͤleſtin Schmieder, Ferdinand 
Hans Heinrich) v. Heldorf, Johann Heinrihd Maria v. Mengeröhaufen, Mar 
v. Kempis und Ludwig Heinrich Ernft Alerınder Schultze find den 23ſten und 
refp. 29ſten April c. zu Oberlandesgerichts- Auskultatoren in Naumburg angenommen. 

Der Land» und Stadtgerichts-Sekretair König zu Sangerhaufen ift dem 
22ſten März c., 

der Land- und Stabtgerichtd = Kanzlift Defer zu Wittenberg ift den 
29 ten März c. penfionirt. 

Der bisherige Lande und Stadfgerihtöbote zu Siegen, Friedrich Auguft 
Zröbs, ift den 25ſten März c. zum Obsrlandesgerichts- Boten in Naumburg beftellt. 

Der Juſtizkommiſſar und Notar Lorenz zu Delitzſch ift auf feinen Wunſch 
in gleicher Eigenfhaft an dad Land» und Stadtgericht zu Halberftadt den 24jten 
März c. verfegt. 

Dem Gerihts: Kommiffarius, Land» und Stadtgerichts- Rath Herzog 
zu Schkeuditz ift zugleidy die Verwaltung der Patrimonialgerichte zu Ermlitz und‘ 
Klein» Liebenau den 30ſten April c, mit übertragen. 








Nach— 
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* T . 
— Nachweifuneg 
Nro, 188. der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und ber Lebensmittel 


in den Haupt-Marktplaͤtzen des Erfurter Regierungs-Bezirks für den Monat 
April 1847. 









































Mana Haupt» Marttpläße 
md 77 U — 
Gegenſtaͤnde. 4 nic Erfurt Mühle FNordhaus | Langens | Scyleufins Im Durchs 
Preuß. "1 Haufen. fen, falza. |. gen ſchnitt. 
Thlr. ſgr. pf. IThlr. ſgr. of Thlr. ſar. pf. IThlr. far. pf. Thlr. far. pf. IThlr. ſgr. pf. 
Weizen . |ecer] 5181442701 422 51 420 415 4 241 s 
Noggn + _ 4123| 6| 4118!—| #lı1 6] alı5| 8] 3 leol—] alı3ı 5 
Gerlie +» -- 31141101 8] 3! 6| 3113| 2] 3| 1lıı] 4i—|—I 8lı2l 8 
Safer — IF ılazliıl 120) öf 1125| 45 1122| 1) lol ı] 1122 — 
Grojen . — talesl alsi2l asia al9i 5 —i— 1 al alıo 
nn. | - 424] 9 alıa) ol alsial alısı—] 4 —i_] alıa! y 
Bohnen . | — | 2115,—| 4] 8110] 323, 9] Slısljlol —j—-| 2) 1] 1 
Kartoffeln. | — Fall] 1110] 55 185° —1 1lıal ol 1] el 3] 1lıöl 6 
Hirte » «+ Bind.I—| 2 3] —| 2] 6 —| 21 66 —| 2] 4 —I—-F— | 215 
Rindfleiſch. — — 3 5—36— 4 81 —| 3) 6 — 1.131 % 
Kalbfleiſch. — —/2 3—|ıl 6 —| 2 — — — 6 — 1111 
Hammeiſteiſh — 1-1 3I-1— | 3] — | 3-1 — | 3] — | 3 —1— | 3i— 
Schweinefleiſch — — 1 51 — | 4—— 5 — 5 —I — -1—|4175 
Butter: - Pfund J—| 7 9 —| 7 4— a —I—| 7 4 —| 51 21 —| 6llı 
Sch + Ouart. — 7 4—8 — Bl 3 — 1. 9—I — 8-1 — | 82 
Br. —| 11 5[—| 1 21]—) 11 41-| 1] 23 —| 1 2]-|1[3 
Branntwein — i— It — 8— — 8] dd —| Si— 6-1 —| 7) 6 
Su. mel 6—] 1) 5—I 1)—I—]— II 1139 
Eirch . » |eee.| 615, —| — 6 20 s[2e| 6| 8-6 16) 3 


Erfurt, den Aten Mai 1847. 
Königlih Preußifhe Regierung. 





(Hierbei ein öffentficher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
| | zum 20ften Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den 158ten Mai 1847, 








Siherheitd - Polizei. 
(209. ) Landesverweifung Es find die unten fignafifirten Landjtreicher: 
4) der Handarbeiter Johann Valentin Brühl aus Siebeleben im Herzogthum Sadyfen » Coburg: Gotha, 
2) die fedige Anna Sophie Philippine Nürnberger aus Schloß» Bippad) im Großherzogthum 


Sacfen: Weimar, 
8) die ledige Johanne Sophie Buhrland aus Georgenthal im Herzogthum Sachſen⸗-Coburg . 


Gotha, und 
4) die ledige Johanne Marie Schieck aus Toͤttleben im Herzogthum Sachſen ⸗ Eoburg : Gotha, 
im Monat April d. I. Vagabondirens halber von Erfurt aus über die dieffeitige Landesgrenze ge: 
bracht und iſt benfelben die Ruͤckkehr in die Königl, Preußifchen Staaten bei Vermeidung zweijähriger 
Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 


Grfurt, den Sten Mai 1847. 
Koͤnigl. Preußifche Regierung. 


Perſons⸗Beſchreibung bes x. Brüht. 

Dornamen: Johann Valentin, Zuname: Brühl, Gewerbe: Haubarbeiter, Geburts = und 
Wohnort: Siebeleben, im Amte Gotha, Religion: evangeliſch, Alter: 53 Jahr, Größe: 5 Fuß 
4 Zoll, Haare: fchwarzbraun, Stirn: body, Augenbraunen: ſchwarzbraun, Augen: braun, Nafe: 
fang, Mund: mittler, Bart: ſchwarz, Zähne: gut, Kinn und Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: 


geſund, Geſtalt: mittler. 


Perſons-Beſchreibung der x. Nürnberger. 

Vornamen: Anna Sophie Philippine, Zuname: Nürnberger, Gewerbe: Dienjimagd, Geburte: 
und Wohnort: Schloß-Vippach, Religion: evangeliſch, Alter: 35 Jahr, Größe: 4 Buß 10 or, 
Haare: braun, Stirn: niedrig, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe: ſpitz, Mund: groß, 

22 Bähne: 
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Zaͤhne: defect, Kinn und Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: klein, Sprache: 
deutſch. Beſondere Keunzeichen: am linken Backen eine Warze. 


Perſons-Beſchreibung der ıe Fuhrland. 

Vornamen: Johanne Sophie, Zuname: Fuhrland, Gewerbe: Dienſtmagd, Geburts- und 
Wohnort: Georgenthal, Religion: evangeliſch, Alter: 22 Jahr, Groͤße: + Buß 10 Zoll, Haare: 
blond, Stirn: frei, Augenbraunen: bfond, Augen: blau, Nafe: ſpitz, Mund: mittler, Zähne: gut, 
Kiuns und Gefichtöbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Gejlalt; Fein, Spradye : deutſch. 


Perſons-Beſchreibung der x. Schied, 

Vornamen: Iohanne Marie, Zuname: Schied, Gewerbe: Dienſtmagd, Geburts- und Wohns 
ort: Tuͤttleben, Amt Gotha, Religion: evangeliſch, Alter: 22 Jahr, Größe: 5 Buß 1 Zoll, Haare: 
blond, Stirn: ſchmal, hoch, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Naſe: ſtumpf, Mund: miteler, 
Zihne: voriindig). Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Gejlaft : mittler, 
Sprache: bäuerifcher Dialect. Befondere Kennzeichen: Sommerfproffen im Geſichte. 


(300. ) Diebſtahl. Am 22ſten v. Mes. it in Neufiadt ein Schock $ breite flächfene 
deinewand, gezeichnet umd reſpective geitempelt G, A. A, S. Nro. 2., entwendet worden. 


Indem wir vor dem Anfaufe warnen, bitten wir zugleich, ung zur Grmittelung ded Ihäters 
behuͤlflich zu fein. 
Worbis, den Iſten Mai 1847. 


Königl. Preugifhes Lande und Stadtgericht. 


( 301.) Diebitahf. Im der Nacht vom 14ten zum 15ten v. Mts. it von dem Forſchauſe 
zu Scharfenſtein cine 38 bis 40 Fuß lange eiſerne Brunnenkette mit gewundenen Gelenken nebſt 
einem eiſernen Haken entwendet worden. 


Indem wir vor dem Anfanfe warnen, bitten wir zugleich, ung zur Ermittelung des Diebts 
behuͤlflich zu fein. 
Worbig, ben ten Mai 1847. 


Königl. Preußiſches Land» und Stadtgeridt. 


(302. ) Diebſtahl. Im der Nacht vom Dren bis zum 10ten v. Mes. find durch Ginleguns 
ned Fachs von der Scheuerflur deg Adermanns Gottlieb Schulze zu Großwecjungen 18 Süd 
seines flächfenes Garn, weldies Tags zuvor erſt ausgefodyt war, gelohlen worden. 

Zudem wir dies zur Öffentlichen Kennmiß bringen, fordern wir Jedermann auf, zur Ent 
deckung 
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deckung des Diebes und Wiederherbeiſchaffung des Gejlohfenen mitzuwirken, und uns von jebem 
verbächtigen Anzeichen Nachricht zu geben. 
Nordhaufen, den SOjten April 1847. 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgeridht, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


( 303. ) Verloren gegangener Gemwerbejdein. Der Lumpenſammler Martin Fromm 
aus Großbartloff im Kreife Heiligenstadt hat den ihm zur Ausübung feines Gewerbes unterm Aſten 
December v. 3. sub Aro. 927. eriheilten Gcwerbefchein angebli am IFten Februar c. zwifchen 
Magdeburg und Dttersfeben verloren und es iſt ihm daher ein Duplicat deſſelben ertheilt worden. 

Zur Verhütung eines möglichen Mißbrauchs mit diefem angeblidy verlornen Gewerbefcyeine, 
werben fämmtliche Polizeibehoͤrden hierauf aufmerfjam gemacht. 
Erfurt, den Hten Mai 1847, 


„re 
König. Regierung, Abtheilung für die Berwaltung berbirecten 
Steuern, Domainen und Forjen. 


(304) Aufgebot verloren gegangener Dofumente, Rolgende Dofumente: 

1) eine geridytlidye Dbligation vom Ilten Mai 1821, wonad der veriiorbene Eattlermeijter 
Karl David Wentz zu Ellrich der Kirche zu Salza ein mit fünf Brocent verzinsliches Nejicapital 
von 100 Thlr. verſchuldete und für diefe Schuld mit feinem, jest feinen Erben zugehörigen 
Wohnhauſe Nro. 208. zu Ellrich vor dem Nordhäufer Ihore Hypothek beiteltt hat, 

2) cine notarielle Eeffions « Urfunde vom Gten April 1835, wonach vorjtehende Forderung ber 
Kirche zu Salza dem Iujtizrathe Herbit zu Bockelnhagen cedirt worden il, 

find verloren gegangen und it auf deren Aufgebot und Amortifation angetragen, 

Es werden daher diejenigen, welche an vorfichende Forderung auf die darüber lautenden 
Inftrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, fich in dem auf 

den 28jten Auguſt d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Gerichtsrathe Goldhorn an hiefiger Gerichtsjtelle anberaumten Termine zu melden und ihre 
Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls fie mit denfelben prächudirt und ihnen deshalb ein 
cwiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 

Nordhaufen, den 2Aſten April 1847. 

Königl, Preuß. Lands und Stadt-Gericht. 


22* Noth« 
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(2305.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das hier unter Nro, 2118. gelegene, dem Gaſtwirth Chriſtoph Auguſt Leonhardt gehörige 
Haus nebſt Garten, Stälten und Zubehörungen auf 7100 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. gerichtlich tarier, 
zu Bofge der nebit Hypothekenſchein und Verfaufsbebingungen in dem Ilten Bureau einzujehenden 


Tare, fol 
am 23jien Juli 1847 Vormittags 10 — 6 Uhr Abende, 


an Gerichtsſtelle Zimmer Nro. 31. ſubhaſtirt werden. 


(306.) Nothwendiger Verkanf. Land» und Stadt-Gericht zu Nordhauſen. 
Tas der verchel. geweſenen Amalie Henne, geb, Muͤller, jetzt verehel. Gremler zu J und deren Ghes 
manne Brauz Gremler zu 4 gehörige, zu Ellrich sub Nro. 274. an dem Wehre neben der Juͤne— 
manuſchen Scaäferei belegene Wohnhaus nebit KHofraum und fonfligem Zubehör, abgeihäst auf 
672 Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am Teen Auguft d. I, Vormittags 11 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichts »s Commiffion zu Ellrich ſubhaſtirt werben. 
Nordhauſen, den Ilten April 1847, 


(307,) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Muühl— 
haufen, den Ofen Aprit 1847. Auf den Antrag eines Gläubigers, fell das dem Maurer 
Chriſtoph Ackermann und deffen Kindern, Johann Gottfried, Friedrich, Georg, Maria und Sophie, 
Geſchwiſter Ackermann, gehörige, hier zu St. Jacobi Nro. 700, belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, 
tarirt zu 624 Thlr., in Dem auf 

den 17ten Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle hierfetbit anberaumten Termine fubhajlirt werden. 
Die Tare und der neufte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratue zur Einſicht offen. 


(308. ) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenfladt, 
den I2ten April 1847. Die den Johann Georg Schuchartſchen Erben zu Dingeljtedt gehörenden, 
in der dafigen Flur belegenen Grundſtuͤcke, als: 

1) 4 Acer Land am Todtenwege, Nro. 3056 * des Flurbuchs, 10 Thlr., 

3369. 

2) No. 23557 des Flurbuchs, 3 Ader Land uber dem Niethe, 18 Thlr., 

3) Nro. 3496. des Flurbuchs, 3 Acer Land am Brunnen: Rode, 6 Thlr., 

4) Neo, 3873’ des Flurbuchs, 4 Ader Wiefe vor dem Hirſchgraben, 8 Thlr., 


4 
5) Nro. des Flurbuchs, J Ader Land am Wachflädter Wege, 18 Ahlr., 


— —⸗ 


906. 
4908, 
6) Nro. 
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6) Nro. 4175, des Flurbuchs, + Acker Land in der Aue, 10 Wlr., 
T Nro. 8822. des Flurbuchs, 4 Ader Land auf ber Heide, 15 Ahle. 
8) Nıv. 8702. des Flurbuchs, 4 Acer Land daſelbſt, 15 Ahlı., 
folten in dem auf 
ben 31ſten Auguſt e. Vormittags 11 Uhr 
vor der Königl. Geridhts -Commiffton zu Dingelfiedt angeſetzten Termin ſubhaſtirt werden. 

Die Tare, Verfaufss Bedingungen und Hypothekenſchein find im unferer Negijiratur fiets 
einzujehen. 
Alte unbefannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤcluſion 
ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 


. .. (809.) Subhaſtation. Lande und Stadtgericht zu Worbis, den 18ten März 1847. 
Das dem Keffelführer Heinrich Müller zugehörige Geredhtigfeitshaus Nro. 41, zu Breitenbady in 
der Surficte an Joſeph Kirchner und Heinrich) Kellner, taxirt zu 413 Thlr. ſoll 
den Gten Auguſt er, früh 11 Uhr J 
im Gemeindewirthshauſe zu Breitenbach ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 


(310.) Nothwendiger Verfauf. Land» und Stadt-Gericht zu Worbid, 
Die dem Handelsmann Adam Beldmann in Breitenbach gehörigen Grundjtüce, als: 
1. das Gercchtigfeitshaus Nro. 103c. daſelbſt vor dem Thore nebſt Zubehör und den Gemeinde— 
theilen Nro. 2511, und 2728,, tarirt 300 Thlr., 
1, folgende Feldgrundſtuͤcke: 
1) 14 Ader Woͤlfiſch- und Ruͤmeroͤderland: 
1043,, 1 Ader auf der Hofitätte an Ignatz Beume und Wittwe Hans Heinrich Drefcher, 
tarirt 30 Thlr., 
2274, 4 Acer vor dem Thore hinterm Knicke, tarirt 8 Thlr., 
2) 2814a., 1 Ader von 2 Adern auf dem Bergeshagen, tarirt 15 Ahlr., 
3) 13 Ader auf bem Bergeshagen: 
2816a., 14 Ader von 24 Adern vor dem Schöcengrunde, tarirt 16 Ahle, 
2876 b., $ Adler vor dem Heiligenftädter Wege, tarirt 4 Ahlr., 
ſollen 
ben 27ſten Auguſt d. J. 
im Gemeindehauſe zu Breitenbach ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Noth⸗ 
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(211.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Schleu— 
fingen. Die dem Valentin Fruͤhauf zugehoͤrigen, zu Rappelsdorf gelegenen Realitäten: 
a) das Wohnhaus Nro. 19. zu Rappelsporf nebit Zubehör, auf 1500 Thlr., 
b) ;2 Ur. Artland am Sandwege vder der Gichert Nro. 366, des Flurbuchs auf 60 Ahlr., 
ec) $ aus dem Möndys » Stubenraudys vder Pfaffenguth auf 1112 Thlr., 
d) ! aus dem Gbertsguth auf 1000 Thlr., 
€) 774 aus Dem Meifchenguch daſelbſt auf 279 Thlr., 
c) eine Wieſe im Bachenfelde Nro. 282, des Flurbuchs auf 30 Thlr. geſchaͤtzt, 
zufufge der nebſi Hppothefenfchein und Bedingungen in unferer Regitratur einzufehenden Tare ſoll 
am Löten Juli e. Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 3 Uhr 
im Orte Rappelsdorf fubhajlirt werden, 


(312.) Nothwendiger Verkauf. Amtsgericht Gebeſee. Haus und Zubehör 
aub Nro. 338. des Georg Heinrich Eicafried, abgefchägt auf 300 Thlr., desgleichen 7 Acker Land 
den Siegfrieds Eheleuten gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf 463 Thlr., ſollen auf 

den 1Ften Juni d. J. 
an hieſiger Gerichtsſielle meiſibietend verkauft werden, 
Gebeſee, den 12ten Maͤrz 1847. 


(313.) Nothwendiger Verkauf. v. Hanſteinſches Patrimonial»Gefammt. 
Gericht, Wahlhauſen, am Sten April 1847. Das zu Birfenfelde sub Nro. 28, belegene, aus 
Haus, Hof, Scheuer, Stallung, Oarten, Gemeinde: Öercdytigfeit und ſechs Ader Land beſtehende 
auf 412 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Gut ſoll Schulden halber in dem auf 

den 15ten Juli er. Vormittags 10 Uhr 
nach Birkenfelde anberaumten Termine Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen an jedem Freitage in unſerer Regiſtratur eingefchen 
werben. 


(314.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Gimvohner Johann George Eu zu 
Sundhaufen gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
1) a das daſelbſt unter Nro, 68. gelegene Wohnhaus nebit Garten, abgefhägt zu 233 Thlr. 
5 Sgr., und | 
2) das in der dafigen Blur gelegene und im Hypothekenbuche über diefelbe Vol. III, Nro. 39. 
eingetragene halbe Biertel Zinsland, 3% Ader haltend, abgejhägt zu 165 Thlr., 
ſollen 
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ſollen auf 
ben 27ſten Auguſt e. Vormittag 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Taxe und bypothelen⸗ 
ſchein ſind in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden hier einzuſehen. 
Tennſtaͤdt, den Aten Mai 1847, 
Koͤnigl. Gerichts » Gommiffion. 


(315.) Verkauf. Zum Verkauf des in der Neuengaſſe unter Nro. 303a, gelegenen Gar 
teng von 12,4 ORuthen haben wir einen Bictungstermin 
auf den 28jten Juni Vormittags 11 Uhr 
in unferm Secretariat anberaumt und laden Kaufluflige dazu ein. 
Erfurt, den Teen Mai 1847, 
Der Magiſtrat. 


( 316.) Miühlenumänderung. Der biefige Bürger und Kaufmann Iohann Briedrich 
Beltz sen. beabfichtigt, die bei feiner unterm Kohnſtein belegenen Oehlmuͤhle befindlichen beiden 
oberſchlaͤchtigen Gänge in unterſchlaͤchtige umzuwandeln und het um die hierzu erforderliche laudes— 
polizeiliche Erlaubniß nachgeſucht. 

Gemäß $. 29. der Allg. Gewerbeordnung vom 1d001 Januar 1845 — Nro. 5. der Geſeh— 
Sammlung von demfelben Jahre — bringe id) diefes Vorhaben mit der Aufforderung zur Öffentlichen 
Kennmiß, etwaige Einwendungen dagegen binnen einer praͤcluſiviſchen Brit von 4 Wochen bei mir 
anzumelden refp geltend zu madyen. 

Nordhanfen, den Sten Mai 184%, 

Königl. Preußiſcher Landrath. 
In Vertretung. 
Der Kreis-Deputirte v. Tettenborn. 
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Anzeigen. 


(317.) Verpachtung. Der zum Nachlaß des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Carl Adolph 
Friedrich von Marſchall gehoͤrige Autheil des zwiſchen den Kreisſtaͤdten Laugenſalza und Muͤhlhauſen, 
nicht weit von der Kunſtſtraße belegenen Mannlehn-NRittergutes Altengottern, ſoll mit alfen dahin 
zu entrichtenden Zinfen und ſouſtigen Hchungen auf Anordnung des Königlichen Pupillen⸗Collegii 
in Naumburg von Johanni 1847 ab, auf zwölf Jahre im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden. 
Hierzu habe ich einen Termin auf 

den 29ſten Mai er. Nachmittags um 2 Uhr 
an Ort und Stelle in Altengottern anberanmt, und fade dazu zahlungs- und Fautionsfähige Pacht⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen ein, daß die Pachtbedingungen ſchon vorher hier Gei dem Juſtiz⸗ Rath 
Göoͤſchel, ſowie auf dem zu verpachtenden Rittergute felbit, wo and) font jede gewünfchte Auskunft 
erteilt werden wird, eingejehen werden fünnen, 
Langenfalza, den Ften Mai 1847, 


Der Königliche Kreis-Juſtizrath daf. 
von Wittfen. 


Amtsblatt 


PORBREEDEN, Regierung zu Erfurt. 
Stüd 21. 


Stfurt, den 2eſten Mai 1847. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das zu Berlin am ten d. M. ausgegebene I9te Stuͤck ber Gefehfammlung Nro. 189, 
. enthält unter 
ro. 2835. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22jten März 1847, die der Bochholb- 
Dinrperloer Chauſſeebaugeſellſchaft beigelegten Nechte betreffend. 
Nro. 2836, die Befanntmahung vom 20ſten April 1847, die Alterhöchfte Beflätigung 
der Bochholds Dinrperlver rege Wer 
Nro. 2837. die Alterhödyfte Kabinetsorder vom IM Mai 1817, betreffend das Ders 
bot der Kartoffelausfuhr und des Brantweinbrennens aus Kartoffeln, Getraide und 
“ andern mebligen Stoffen. 
Grfurt, den 19ten Mai 1847, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Die von der Königl. Regierungs + Haupt» Kaffe hierfelbft auögeftellten Nro. 190. 
Duittungen über die in dem Quartal vom iften October bid Ende Dicember Aushändi« 
v. 3. zur Ablöfung von Domanial- Präftationen ıc. eingezahlten Kapitalien find gung von Des 
nad) vorfehriftsmäßiger Befcheinigung der Königlichen Hauptverwaltung der Staatd: u 
. Schulden den betreffenden Domainen » Kentämtern zur Aushändigung an die In— — 2 
tereſſenten zugefertigt worden. Die Letztern „Haben fid) daher bei den erwähnten * ' " 
Special: Kaffen zur Empfangnahme diefer Quittungen baldigft zu melden, 

Erfurt, den 6ten Mai 1847. 











Nro, 191, 
Des Herrn Finanz Minifters Excellenz haben beflimmt, daß kei Er- Verfahren 
mittelung des Inhalts von Faͤſſern behufs deren Eichung fortan augfchließlich » beim en 
die „Waffereiche” angewendet werben fol. Dis dabei zu beobad)tende Ber: % 2560 Daran. 
23 * ’ 


fahren, 
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fahren, ſowie die dafür zu erhebenden Gebuͤhren ſind in der nach ſtehenden An⸗ 
weiſung vorgeſchrieben. 
Die Eichungsaͤmter werden veranlaßt, fernerhin nur auf die darin ange⸗ 
gebene Weiſe die Eichung von Faͤſſern zu bewirken, 
Eifurt, den 14ten Mai 1847. 


Anweifung zum Eichen von Fäffern, 


$. 1. Wenn von den Cicyungs» Behörden die Eichung von Bäffern für 
Bein, Spiritus, Bier, Eſſig oder andere Flüffigkeiten verlangt wird, fo ift 
fortan der Inhalt derfelben ausfchließlich nah dem Gewichte der Waſſerfuͤl⸗ 
lung zu beſtimmen und hiebei das nachſtehende Verfahren zu beobachten. 

$. 2. Nur ſolche Faͤſſer dürfen überhaupt zur Eichung zugelaffen werden, 
welche hinſichtlich der Haltbarkeit ihrer Gonftruction untadelhaft, gehörig gebunden 
und in ihrem Innern von allen fremdartigen Stoffen rein find. Die Eichungs⸗ 
Behörden haben dies forgfältig zu prüfen und alle Faͤſſer zuruͤck zuwelſen, welche 
dieſen Erforderniſſen nicht entſprechen. 

$ 3. Zur Füllung wird gewoͤhnliches Fluß-, Teich⸗ vder auch Brunnen⸗ 
waſſer benutzt. Das Gewcht Peſſelben wird dadurch feſtgeſtellt, daß das Gewicht 
des leeren Faſſes und das des dangefuͤllten beſonders ermittelt und das erſtere von 
dem letzteren abgezogen wird. Das angefüllte Faß muß zuerſt, darf indeſſen 
erft alddann gewogen werden, wenn das Waffer mindeftend zwei Stunden darin 
geftanden hat. Unmittelbar vor dem Wägen muß Ueberzeugung genommen werden, daB 
das Faß volftändig angefüllt ift, und wenn dies nicht der Fal fein follte, fo 
viel als nöthig nacıgefüllt werden. Außerdem ift ſogleich nad) der Gewichts— 
Ermittelung ded gefüllten Faſſes der Zemperaturgrad der Füllung nad der 
Reaumurfhen Skala feitzuftellen und anzumerken. Es genügt hierbei, wenn daß 
Gewicht der Wafferfüllung für Gefäße unter 100 Quart bis Zu einem Achtel 
Pfund, für größere bis zu einem Viertel Pfund genau ermittelt wird (vergl. $. 4). 
‚ $. 4. Aus dem Gewichte der Wafferfüllung wird biernächft der Inhalt 
des zu eichenden Gefäßes in Duarten mit Hülfe der beigefügten Zabelle berechnet, 
über deren Einrihtung und Gebrauch Folgendes bemerkt wird. 

Um die Füllung mit deſtillirtem Waffer, auf weldyem die gefeßlichen Ges 
wicht» Beftimmungen und deren Reduction auf Raummaaße beruhen, entbehrlich 
zu machen, iſt durch genaue" Verſuche das mittlere ſpecifiſche Gewicht, ſowohl vom 
Fluß: oder Teich » Waffer, als auch von gemöhnlichem Brunnenwaſſer unter Ber 
ruͤckſichtigung Ber verſchiedenen Temperalurgrade ecmittelt. Demzemäß — die 

abelle 
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Tabelle für beide Arten von Waſſer und für die Temperaturen von O bis 25 
Graden der Reaumurfchen Skala: 

a) in Spalte a. dad Gewicht von einem Quark in ber Luft gemogenen Waffers, 

b) in Spalte b. den kubiſchen Inhalt von einem in der Luft gewogenen 

Pfunde Waffer in Quart« Brudhtheifen. 

Sobald alio dad Gewicht der MWafferfüllung eines zu eichenden Faſſes in 
Dfunden und der Zemperafurgrad derfelben nady) der Reaumurſchen Skala felts 
fteht, fo wird, je nachdem zer Füllung Waffer von der einen oder der anderen 
Art angewendet worden, mit Hülfe der bei dem enifprechenden Wärmegrade der 
betreffenden Abtheilung der Tabelle ausgeworfenen Zahl der Quart : Inhalt ges 
funden, indem das Gewicht mit der in Spalte a angegebenen Zahl dividirt, oder 
mit der in Spalte b enthaltenen multiplicirt wird. Die Quartbruchtheile werden 
hiebei nur für Gefäße bis 100 Quart berüdfichtigt, für größere Gefaͤße dagegen 
weggelaffen, wenn fie nur ein halbes Quart oder meniger betragen und für vol 
gerechnet, wenn fie darüber hinausgehen. Das folgende Beifpiel ergiebt die Ber 
rechnungsart: Gefegt, ein Gefäß fei mit Brunnenwaffer von 10 Grad Reaumur 
auögewogen und das Gewicht der Wafferfüllung gleich 4963 Pfund gefunden, fo 
enthält die Tabelle für Brunnenwaffer gegenüber von 10 Grad Reaumur in Spalte 
a die Zahl 2,4457, in Spalte b hingegen die Zahl O,40s5. Jene giebt den Ins 
halt des Faſſes gleich 97 oder 203,11 Quartz diefe gleich 496,75 > O,40g9 oder 
203,18 Quart. Mit Weglaffung der Bruchtheile nad) dem Komma, da ſie klei— 
ner als 4 oder O,s find, ift demnad) der Sapatt nad) beiden Rechnungsarten auf 
203 Quart zu beflimmen. 

$. 5. Der fo ermittelte Quartgehalt wird fobann auf dem Boden bes 
zu eichenden Faffes äußerlich deutlich lesbar eingebrannt, der Stempel des Eichamtes 
mit dem Ortönamen deffelben und die Jahreszahl hinzugefügt und demjenigen, wel- 
cher die Eichung hat bewirken laffen, der Beglaubigungsfcdein darüber in vors 
fhriftsmäßiger Form erthrilt. 

8.6. Zugleich werden mit Aufhebung der in bem Refcripte vom 12ten 
Sanuar 1829 vorgefchriebenen Saͤtze die Eichungsgebuͤhren für die in vorſtehender 
Art zu eichenden Gefäße dahin beſtimmt, daß für Gefäße oder Tonnen 

unter 25 Quart eine Gebühr von 5 Sgr. 

von 25 bis 49 Quart . - 10 = 


» 50 = 9 x. .:. 15 = 
: 100 = 199 = . +. 20 = 
: 200 = 499 = . +. 20 8 
: 500 » 1000 ⸗ . + 1 Ihe 4% 


23 + bei 
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bei eier Anzahl von 6 ober mehreren derartigen Gefäßen, welche gleichzeitig zur Ei. 
Übung gebracht werden, aber nur bie Hälfte diefer Säge zu erheben ift, 
Berlin, den 3ten April 1847, Der Finanz» Minifter, 


(Gez.) v. Diiesberg. 

Tabelle 
zur Beſtimmung des Quartgehalts der Faͤſſer nach dem Gewicht der Waſſerfuͤllung 
bei verſchiedenen Temperaturen. (zu $. 4. der Anweiſung vom Zten April 1847.) 




















Fuͤr Fluß» oder Teichwaffer, Bür Brunnenwaffer 
Zempera⸗ Gewicht von Kusifingait Tempera« Gewicht von Rubttingatt 
ORcaumar. |1,uart Wafı|von 1 Bunde Reaumur, 1,Otart Kat on 1 Bunde 

Grad, Pfund, Quart, Grab, Pfund, Quart. 

0 | 2,4448 0,4090 10) 2,4465 0,4087 

449 090 1 466 087 
2 451 090 2 468 087 
3 452 090 3 469 | 087 
4 451 090 4 468 087 
5 450 090 5 468 087 
6 449 090 6 466 087 
7 448 090 7 465 087 
8 445 091 8 462 088 
9 443 091 9 461 088 

10 440 092 10 457 089 

11 436 092 11 454 089 

12 432 |- 093 12 449 090 

13 428 094 13 445 091 

14 422 095 14 440 092 

15 417 096 15 434 093 

16 411 097 16 428 094 

17 406 097 17 423 095 

18 399 099 18 416 096 

19 392 100 19 409 097 

20 384 101 20 401 098 

21 376 102 21 393 100 

22 368 104 22 385 101 

23 359 105 23 376 102 

24 350 107 24 367 104 


25 342 108 25 359 105 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden! 
2 ift e 
der aufgerufenen und der Königlichen Gontrole der Staats » Papiere im Rechnungs⸗ 
Zahre 1846 als gerichtlich mortificirt nachgemiefenen Staats Papiere. 


Staats : Schuld» Scheine de 1811. 


Des Documents — 
a —— c 
Xro. Lit. Geldſorte Thlr. rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. 


















12,010, E. Gourant. | 100, 
96,023. I. do, 100. |> vom 7ten April 1845. 
144,150. | F. do. | 100. |} 





Berlin, den 24ſten April 1847. 
Königlihe Eontrole der Staats-Papiere. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Zu der erledigten evangelifchen Oberpfarrftelle an der St. Johanniskirche 
in Ellrich, Didces Nordhaufen, ift der bisherige Diaconus in Ellrich, Auguft 
Mebelung, berufen und kirchenregimentlich beflätigt worden. Patron der dadurch 
erledigten Diaconatftelle ift der Magiftrat in Ellrich. 


Die Ernennung bed Oberlandeögerichtö = Affefford Grafen zur Rippe zum 
‚Hülfsrichter bei dem Lands und Stadt: Gerichte zu Nordhaufen iſt zuruͤckgenom⸗ 
men und an deſſen Stelle der Oberlandeögerichtö : Affeffor Breitenbah zu Naum— 
burg zum SBülförichter bei dem gedachten Gerichte ernannt. 

Der Referendar Buße und der Aufcultator Höfer find an das Oberlandes» 
gericht zu Halberſtadt und 

die Aufcultatoren Rammftebt und Prigge an bad Oberlandesgericht zu 
Naumburg verfcht. 

Der Salarienz und Depofital« Kaffen: Rendant Rellermann zu Oſchers⸗ 
leben ift zum Salarien: Kaffen« Rendanten bei dem Land» und Stadt: Gerichte 
zu Quedlinburg und der Kaflens Verwalter Dunkel zu Treffutt zum Salariens 
und Depofital: Kaffens Rendanten bei dem Land» und Stadt« — zu Oſchers⸗ 


leben befoͤrdert. 
| Der 


Nro. 192. 


Nro, 193, 
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Der bisherige interimiſtiſche Oberſteiger Kühne zu Suhl, iſt laut Reſcript 
des Herrn Finanz: Minifters Ercellenz vom 20ſten October v. 3. definitiv zum 
Königlichen Revier = Dberfteiger für das Henneberg'ſche Revier ernannt worden, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aro. 194. Dem Fabrik-Beſitzer Johann Caspar Harkort zu Harkorten, in der 
watenter⸗ Grafſchaft Mark, iſt unter dem Sten Mai 1847 ein Einfuͤhrungs-Patent 
theitung- auf eine Vorrichtung zum Heben der Lokomotiven und Tender, inſoweit 


foldye nad) der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigens 
thuͤmlich erachtet worden, ohne Jemand in Anwendung bekannter Theilehder— 
felben zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu: 
ßiſchen Staats ertheilt worden, 


Nro. 19. Dem Mafcinen : Ingenieur der Bonn-Coͤlner Eifenbahn, Robert Laug, 
Desgl. iſt unter dem 5ten Mai 1847 ein Patent 
auf eine Schiebebuͤhne für Eiſenbahnwagen in der durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden, 


Nro. 196. Im Monate April ce. find folgende Gollectengelver bei und eingegangen + 
Beſcheini⸗ A. Für arme Studirende in Halle. 
gung über 1) Von der Königl, Superintendentur in Großbodungen = Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. 
eingegangne 2) — — — — — Clid ..6 — — ⸗— 


Collecten⸗ 3 


gelder. — — Blideroe . 2 — 6 — 6 — 


4) Vom biſchoͤfl. geiſtlichen Gerichte in Efut .. 1— 10 —ı — 
B. Zur Bildung einer Rutherfliftung in Wittenberg. 

1) Vom evangelifchen Miniflerio in Erfurt . » . + 30 Zhlr.16Sgr. = Pf. 
2) Bon der Königl. Superintendentur in Großbodtungen 2 — 22 — 9 — 
3) — — — — Aid ».. L=- 18 — 6 — 

C. Zur Verbreitung der Bibel. 
1) Von der Königl. Superintendentur in Sebah . . 3 Zhle. 14 Sgr. = Pf. 
über deren Empfang wir hierdurch quitiren. 

Erfurt, den ten Mai 1847, | * 


Koͤnigl. Regierungd: Haupt: Kaffe. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


| a A 
Deffentliber Anzeiger 
zum 2iften Stüd 
des Amtöblattö der koͤniglichen Negierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 22ften Mai 1847, 


Siherheitd - Polizei. 
(318.), Diebſtahl. Bei einem in der Naht vom 19ten zum 2Ojten v. Mes. in einem 


hiefigen Kreis «Dorfe ſtattgehabten Diebjtahl it unter andern 
ein großer fteinerner Krug, deffen zinnerner Deckel mit E. W. Noß bezeichnet war, und ein mit 


Weidenſpaͤnen eingeflochtenes Schnappsglas, 
entwendet worden. 
Wer über das Verbleiben dieſer Gegenſtaͤnde Auskunft zu geben vermag, hat ung daruͤber 
baldige Anzeige zu machen. 
Erfurt, den 17ten Mai 1847. 








Könta l. Preuß. Ingquifiteriat. 


- (319.) Diebstahl. Dem Webermeifter Heinrich Auguft Buchs zu Gefell ift am Abende des 
17ten Februar cur, mittelſt Einfteigens in feine Behaufung unter andern eine unten näher befchries 
bene Brieftaſche mit 4 Preußiſchen Kaffen = Amweifungen a 5 Ihlr. in derſelben, gefiohfen worden, 

Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Brivftafhe und erjuchen Jedermann , zur Entdeckung 
des Ahäters nach Kräften mitzuwirfen, 

Ziegenruͤck, den 29jien April 1847. Ä 

Königl, Preuß. Geridtd- Gommiffion. 
Beſchreibung der Brieftaſche. 

Klein Oktav-Format, alt und defekt, Umſchlag von rothem Leber; ſtatt der Pergament⸗ 
blaͤtter einige ſtarke Papierblaͤtter, zuſammen einen halben Bogen ausmachend. Verſchluß der Brief: 
taſche durch kleine Baͤndchen an den Schaalen, durch welche ein Bleiſtift geſteckt wurde, der ſo die 
Brieftaſche zuſammen hielt. Die innern Seiten der Schaalen waren mit gelbem Papier beklebt, auf 
welchen ſich Bilder befanden, 


(320.) Diebstahl. In der Nacht vom 19ten zum 2oſten April c. find dem Ginwohner 


Jacob Huppert zu Berlingerode mittelft Cinbruchs folgende Grgenjtände, als: 
23 1) 2} 


ur 146 in 
1) 23 Simpenſche ffet Kornmeht hr einen Sade ohne Zeichen, 2) 3 Gimpenſcheffel Gerſte in einem 
neuen Sade ohne Zeihen, 3 3 Himpenfcheffel Rom, 4) 2 Himpenſcheffel Erbfen, 5) 1 Hime 
peuſcheffel Linſen, 6) 1 Himpenfcheffeb Weihenmehl, 7) 10 Koͤpchen Kleeſaamen, 8) 2 Saͤcke, 
entwendet worden. | 


Indem wir vor dem Anfauf warnen, Bitten wir zugleich, mus zur Grmittefung des Diebes 
behilflich zu feim. Worbis, den Iten Mai 1847, 


Königk Preußifhes Land« und Stadtgericht. 


(321.) Diebſtahl. In der Nacht vom Tem zum Sten April ©. find durch Cinbruch zu 
Elende folgende Sadıen: 

1) ohngefähr 5 Quart Branntewein, 2) 2 Stück Raſier-Meſſer mit ſchwarzer Hornfchafe, 3) für 
22 Sgr. friſches weißes und ſchwarzes Baͤckerbrot, 4) ohngefaͤhr 2 Ihle. Geld in verfchiedenen 
Miünzforten, 5) ehngeführ eine Mehe Graupen, 6) ein Dutzend Kinderhemden , männfiche 
und weibliche, ohne Zeichen, 7) drei Paar weiße baumwollene Strümpfe für Kinder, 8) zwei 
Paar wollene Strümpfe, lilla Barbe, und ein Paar ſchwarzgraue für große Leute, 9) ein 
ſchwarzgrauer Sommerroe für einen Knaben von 12 Jahren, 10) eine weiß und bfaugejlreifte 
Biques Weite für eine Mannsperſon, 11) cine Gerviette, 12) ein feinenes Handtudy, 13) drei 
Stück zinnerne Teller, zwei Stüc gesgichnet H. M., ein Stüd R. S., 14) eine lederne Frauen 
taſche, 35) eine bunt manſcheſterne Grauentafche, und 16) mehrere leinene und Fattunene 
Flicklappen, 

entwendet worden. 
Indem wir dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir, behufs Entdeckung des 
Diebes und Wiederherbeiſchaffung des Geſtohlenen, mitzuwirken. 

Nordhauſen, ben Bien Mar 1817, 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(322.) Theilungsverfahren einer Koppeljagd,. Zur Einleitung bes Theilungs · 
verfahrens wegen ber Koppel-Jagd anf dem Wundersleber Jagd» Reviere it ein Termin auf 
den 26jlen Juni 1847 Vormittag 9 Uhr 
im Witzelſchen Gaihofe zu Weißenfee angefest, zu welchem alle unbekannte Intereffenten hierdurch 


vorgefaden werben, um ihre Anfprüce auf dies Jagdrevier anzugeben und nachzuweiſen, bei Ber» 
meidung der Präclufion. 


Straußfurth, am Oten April 1847. i 
Königl. Jagd-Theilungs» Eommiffion bes Weißenſee'r Kreifee. 
DOeffent⸗ 
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(323.) Deffentliche Borladung. dolgende Dokumente: 

1) die Duplikatsausſertigung des Kaufkontrakts d. d. Gerichtsamt Soͤmmerda den Fr Tr Mai 1829 
nebſt Recognitionsſchein vom Iiten Februar 1831 über einen für Chriſtiane Diarie Peter zu 
Nohrborn, (nachher verwittwete Schieritz hierſelbſi) auf Rohrborner Länderei des Johann 
Heinrich Gofe hypothekariſch eingetragenen Kaufgelderred von 30 Thlr. in Kopfſiüͤcken; 

2) die Obfigation des Georg Conrad Schroͤter zu Guͤnſtedt vom 26jten Aprit 1817 nebſt Recog⸗ 
nitionsichein vom 24jten März 1821 über ein für Chriſtiane Magdalene Thomas geborne 
Volpe hierſelbſt auf Guͤnſtedter Laͤnderei des 1. Schroͤter hypothekariſch haftendes Darlehn⸗ 
kapital von 200 Thlr. in 20 Kreuzern; 

3) die Obligation der Anne Marie Schröter zu Guͤnſtedt vom Oten März 1828 nebſt Recognitions⸗ 
ſchein vom Iten März 1829 über ein für Diefelbe Glaͤubigerin auf Günfledter Laͤnderei der 
ꝛc. Schröter hypothekariſch eingetragenes Darlehn von 40 Ihr. in 20 Kreuzern; 

4) das Immiffionsdeeret des Gerichts: Amts zu Kindelbräd vom 20ſten März 1831 nebſt Recog⸗ 
nitionsichein vom Gten April 1831 über eine dem Kreisphyſikus Dr. Rupprecht zu Weißenfee 
(jet zu Langenſalza) an die verehelichte Marie Karoline Bauer geborne Spangenberg zu Kindels 
bruͤck zufichende, auf einige Kindeibrüder Ackerſtuͤcke derfelben hypothekariſch eingetragene Kur: 
fojterforderung von 49 Ihfe. 25 Sgr. 10 Pf. Kourant;z 

5) die Obligation der Marie Eliſabeth Boͤcker geborne Zunfel vom —— nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein vom 15ten November 1839 uͤber ein fuͤr den Schueidergeſellen Andreas Schellhardt aus 
Weißenſee auf das Wohnhaus Nro. 52. Guͤnſiedt hypothekariſch eingetragenes Darlehn von 
25 hir. Kourantz 

6) die Schuldverſchreibung der verchelichten Marie Chriſtiane Henriette Sennewald hierfelbit d. d. 
Gerichtsamt Weißenfee den = Juni 1834 nebſt Hppothefenfchein vom 24jten Juli 1834 und 
Necognitionsſchein de eodem über ein für die verwittwete Frau Konfijtorials Affefforin Chrijliane 
Rhaͤſa zu Greußen auf das Wohnhaus Nro. 316. hierfelbft und einige Laͤnderei DERR Blur 
eingetragenes Darlchn von 360 Thlr. Kourant; 

7) die Duplifatausfertigung des Kauffontrafts vom 18ten Januar 1844 nebſt Sppothetenfchein 
vom 19ten deffelben Monats über einen für den Nittergutsbefiger Friedrich Chrifiian Schmidt 
zu Kirchheim auf das an Johanne Sophie Erfurt gebvrne Bilepp und an Iohann Chriſtian 
Knirſch verfaufte Wohnhaus Nro. BL. hierſelbſt eingetragenen Kaufgelverreft von 300 Zhlr. 
Kourantz 

8) die Korreal» Obligation der Andreas Friedrich Kapphahn'ſchen Eheleute zu Günflebt d. d, Ges 
richtsamt Weigenfee den 26jten Juli 1827 nebit Hypothefenfhein des hiefigen Land = und 
Stadtgerichts vom 20jten November 1839 über ein für den Juſtiz⸗Kommiſſar Dr. Earl Auguſt 

23* Gruber 
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Gruber von hier auf das Haus Nro. 76, Guͤnſtedt eingetragenes Darlehndkapital von 150 Thlr. 
in Convention: Specicg; 

9) die Dupficatausfertigung des zwifchen ber Wittwe Dorothee Philippine Loth geborne Eberhardt 
und der verchefichten Eleonore Beckmann geburne Weißhuhn abgefchloffenen Kaufkontrakts d. d. 
Gcrichtss Amt Kindelbrüd den Iſten Bebruar 18387 nebit Hppothefenfdjein de eodem und 
Recognitiousſchein vom Sten März 1837 über einen auf das Haus Nro. 350. Kindelbrücd und 
auf 4 Acer Land Kindelprücer Flur für die Wittwe Loth zu Kindelbrüc — ae Kaufs 
gelderreit von 125 Ihlr.; und 

10) die Duplicatausfertigung des Kaufkontrakts vom FE und des Nachtrags vom 
Zuſten März 1838 nebit Hypothekenſchein vom 30ſten Augujt 1838 über eine dem Chriſtian 
Gdttlob Muͤnchgeſang sen. und deſſen Ehefrau Suſanne Margarethe geborne Knauf zu Wunders— 
leben an ihren Sohn Chriſtian Gottlob Muͤnchgeſang jun. zuſtaͤndige, auf das Wohnhaus 
Nro. 29. Wundersleben hypothekariſch eingetragene Kaufgelderreſtforderung von 50 Thlr. Kourant, 

ſind angeblich verloren gegangen, weshalb deren Aufgebot und Amortiſation beantragt worden. 
Es werden daher Alle, die als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- und ſonſtige Brief— 
Inhaber Anſpruͤche auf dieſe Dokumente und Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch geladen, 


ihre desfallſigen Anſpruͤche in dem auf 
den Bten September c, Vormittags 10 Uhr j 


vor dem Deputirten Heren Affeffor Voigt an gewöhnlicher Gerichtsfielle anberaumten Termine pe 
ſoͤnlich vder durch einen geſetzlich zuläfjigen Bevollmächtigten, wozu wir den Auswärtigen die Juflize 
Kommiffarin von Buͤnau hier und Jufiz« Rath Salzmann zu Sömmerda in Vorfchlag bringen, 
anzumelden und zu bejcyeinigen, widrigenfals fie mit ihren Anfprüchen ausgefhloffen und die ges 
dachten Documente für amortifirt erflärt werden ſollen. 

Weißenſee, den 30ſten März 1847. Königl. Lands» und Stadtgericht. 

(324.) Aufforderung. le diejenigen, welche aus irgend einem das Dienftverhäftnig 
betreffenden Grunde, an bie für ben ehemaligen Gerichtsboten Wilhelm Gberlein zu Hipfiedt bes 
ſtellte Amtscantion von 100 Thlr. Gourant einen begründeten Anfpruch zu haben vermeinen, were 
den biermit vorgeladen , fih binnen 6 Wochen und ſpateſtens in dem auf 
den 2oſten Juli dieſes Jahres 

Vormittags 10 uhr auf dem Gerichtslokal zu Huͤpſtedt angeſetzten Termine perſoͤnlich oder durch 
einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu melden, und ihre Forderungen zu liquidiren und nad 
zuweifen, im Unterlaſſungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie nach fruchtloſem Ablaufe des Kiquidas 
tions » Termind ihres Anſpruchs an die gedachte Dientcaution für verluflig erflärt, biefelbe frei ger 
geben und fie blos an das übrige Vermögen des Gberlein verwiefen werden. 

Dieidyerode, den Sten Mai 1847, Patrimonial⸗Kreisgericht. 





Sub⸗ 
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(335.) Subhaſtations-Patent. Da bie Erſteherin des hierſelbſt sub Nro. 643* bee 
fegenen, dem Klempnermeifter Heinrich Kohl hierſelbſt zugehörig gewefenen Wohnhaufes , abgeſchaͤtzt 
beſage der mit dem neueſten Hypothekenſcheine in der hieſigen Regiſtratur einzuſchenden Taxe auf 
1672 Thir. 17 Sgr. 6 Pf., die Kaufgelder nicht vollſtaͤndig hat erlegen Fünnen, und daher auf 
Nefubhajtation deſſelben angetragen worden, fo fol derfelbe auf 

den Sten Auguft er. 11 Uhr 
vor dem Oberlandesgerichts : Affeffor Rockſtroh an hiefiger Gerichtsjtelfe auderweit Öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werben. 

Nordhanfen, den 2Bjten März 1847, 
Königl. Land» und Stabtgeridt. 
(3236) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgeriht zu Nordhauſen. 
Das zu Ellrich in der Marftitraße sub No. 117. befegene, dem Kaufmann Auguft Apel zu Scarz« 
fels gehörige Wohnhaus nebft Hofraum, Scheune und Stallung, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf T48 Thl. 
16 Gr. 3 Pf. ſoll in termino 

den 28iten Juli d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor der Könige. Gerichts » Commiffion zu Ellrich Öffentlidy meifibietend verfauft werden. Die Taxe 
und der neuejle Hypothekenſchein fünnen in unferer Regijtratur eingefehen werden, 

Nordhaufen, den 23jten März 1847, 


(327.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Mühle: 
haufen, den Oten März 1847. Die dem Tuchmacher Ehrijtian Ascan Schuͤler und deffen Kindern: 
Anna Glifabeth, Caroline Wilhelmine, Maria Eliſabeth, Georg Ascan und Dorothea Mathilde Ger 
ſchwiſter Schuͤler gehörigen beiden Häufer nebit Zubehör in der Hiefigen Vorſtadt zu St, Nicolal, 
unter den Nummern 121, 166 und 167, belegen, follen auf den Antrag eines Gläubigers in 


bem auf 
den Sten Juli d. I. Vormittags 11 Uhr 


an hiefiger Gerichtsilefle anberaumten Termine fubhaflirt werden. 
Die Tare, der Hypothekenſchein und bie Verfaufsbedingungen liegen in unferer Regiſtratur 
zur Ginfidt offen. 


(328.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadt-Gericht zu 
Muͤhlhauſen, den Ken Mai 1847. Das dem vormaligen Poſtillon Ehriftoph Schröder gehörige, 
in hiefiger Vorſtadt St, Martini sub No.6. belegene Wohnhaus nebit Zubehör, tarirt zu 850 Thlr. 
ſoll im Termine 

| den 2aſten Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtöſtelle fubhaftirt werden. 
Die 
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Die Taxe und der neueſte Sypothelenſchein, ſowie die Verkaufsbedingungen find taͤglich ir 
unferer Regiſtratur einzuſehen. 


(329.) Freiwilliger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den Aten Mai 1847. Die den Johannes Bielſchen Erben hier gehörenden Grundſtuͤcke, als: 
I. die vor dem Geisleder-Thore belegene Vol. 15. Fol. 583, des Hypothekenbuchs eingetragene 
Ziegelhuͤtte nebſt Zubehör, tarirt zu 1000 Thlr., 
II. das daſelbſt belegene ehemalige Ehauffeehaus Nro. 592, nebſt Zubehör, tarirt zu 646 Thlr. 
11 Sar., 
II. folgende Ader: 
Mro. 1182. 1 Ader auf dem Reckebiel, 40 Thlr., 
z 1186. $ Acer bei Peter und Paul, 30 Ahir., 
«e 1263 4 Ader unterm Diene, 30 Thlr., 
.» 35060 1 Ader bei der Hungerwieſe, 80 Thlr., 
= 83599. } Uder in der Aue, 60 Ihlr., 
. 1268. 1, Acer auf dem Stelzenberge, 75 Ahfe., 
:s 4284 2 Uder auf der Ninne, 120 Thlr., 
s 1744. 1} Acker am Scyleifgraben, 120 Thlr., 
s 39738. 2 Nder in der Aue, 220 Thir., 
« 8831, 4 Acker auf dem Mergel, 40 Thlr., 
« 1395. 1 Ader über der alten Burg, 30 Thlr., 
ſollen Theilungshalber in dem auf 
ben 16ten Juni c. Nachmittags 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtaͤtte vvyr dem Herrn O. +2. + ©... Affeffor Kolligs angeſetzten Termin fubhaflirt werden. 
Die Taxe, Verfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unfrer Regiſtratur ftets einzufehen. 


(330.) Nothwendiger Verkauf. Volgende, in ber Feldmark des Dorfes Schoͤnſtedt 
belegenen, dem Emwohner Ehriitoph Moths dafelbit gehörigen Wandelgrundftäce, als: 

1) ein Drittel von 4 Ader Höfeland gegen dem Bruͤckchen hinter dem Gajthufe, tarirt auf 10 Thir, 
2) zwei Drittel Acer Land, nimlid): 

a) 7% Ader, ein Strid, am Marftwege, tarirt auf 5 Thlr., 

b) } Acer, ein Strid, am Möndwege, tarirt auf 18 Thlr., 

c) 4 Ader, 1}.Strid, Land am Altitedter Wege, tarirt auf 15 Thlr., 
3) ein Viertel Acker von 2 Ader Höfeland, Obertheil, im Feldbache, tarirt auf 8 Thlr., 
4) cin halber Acer Garten am Gemeindewege, unter dem Dorfe, tarirt auf 80 Ihlr., 

nach 


- 


— 151 — 


nach Abzug ber. Laſten und — zuſammen auf 136 Thlr., nach der mit dem — Hypo⸗ 
chelenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchaͤtzt, ſollen auf 
den 2?jien Auguſt d. I. von Vormittags 11 Uhr ad 
in der Gemeindeſchenke zu Schoͤnſtedt durdy ben Herrn Dberlandes» Gerichts « Affeffor Küttner meifte 
bietend verfauft werden. Langenjalza, den SOjien April 1847. 
Königl. Land» und Stadt: Geridt, 


(331.) Nothwendiger Berfanf. Köntgl. Land» und Stadtgeridht zu Worbig, 
den 6, Mai 1847. Die dem Handelsmann Ehriftoph Burdyardt in Breitenbach zugehörigen Grundſtuͤcke, als: 
1) das Gerechtigkeitshaus Nro. 89, nebit Zubehör und Gemeindetheilen, tarirt 500 Thlr., 
2) folgende Feldgrundſtuͤcke: 
$ Ader Rümeröderland, als? 
Rev. 414. 4 Ader Lund auf dem hohen Wege an Ferdinand Beume und Leopold Herſemecier, 
tarirt 2 Thlr. 15 Sgr., 
at = $ Ader Land auf des Bruchwiefe an ihm felbit und Herm Richter Koljborn, tarirt 
19 Thlr., 


Nro. 104° 1 Acker Nodeland hinterm Wolfhagenstheilen an ihm felbit und Marin Pfuͤtzen⸗ 
reuter , tariet 30 Ihlr., 

Nro. 2021. F Acer Erbland im Boden am Rafenwege und an Martin Schröter wen. , taxirt 
12 Thlr., 

Nro. 820, 3 Acer im Windelohe an Hans Adam Ricthmüller und am Pfarrlande, tarirt 2 Thle, 

Nro. 793, 1 Acer Sauerland beim Scleifwege am EChriflopf Beume und an Martin Scrös 
ter sen,, tarirt 24 Ihlr., 

Nro. 2215: 1 Ader Woͤlfiſchland zwiſchen den Kuhäckern an Iofeph Beume und Kaspar Wal⸗ 
lenjtein, taxirt 36 Thlr., : 

Nro. 2244. } Acer Land beim Wafchwege an Melchior Schöden und Georg Franz Montag, 
tarirt 16 Thlr., 

Nro. 1991. 4 Acker Land im Boden, an Stephan Rogge und Adam Raabe, tarirt 10 Thlr., 

Nro. 920. } Acer im Evchensloche untern Heidaͤckern an Hand Georg Godehardt und Ferdi⸗ 
nand Kirdyner , tarirt 15 Thlr., 

Nro. 1629. 41 Acker Land uͤberm Heidberge an Matthias Kirchner und Branzisfus Herfes 
meier, tagiet 24 Thlr., 

Nro. 1138. | Acker Land bei ber Bruchwieſe an ihm felbit und Stephan Rogge, tarirt 8 Thlr., 

an — 2 Aeter Land beim Birfungerwege an Lorenz Gremfer und Regine Hunold, tarirt 

Thlr. 
Nro. 662. 5. Acker Wieſe im Teichhofe an Martin Schröter und an ihm ſelbſt, taxirt 10 Thlr., 
Nro. 663. , Acker Wieſe daſelbſt an ihm ſelbſt und Martin Schröter, taxirt 10 XThlr., 
Nro. 
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Nro. 1451. 4 Acer Ruͤmeroͤderland auf dem hohen Wege an Hang Georg Heiland und Ken: 
rifus Hunold, tarirt 10 Thlr., 


Neo. 877. 4 Ader Pfarrland auf der Hofjtätte an Andreas Huneld und Martin Schröter, 
tarirt 6 Thlr. 15 Sgr., 


Neo. 412. 4 Acer Bodungerland und Wiefen im Breitenhofze an Johann Heinrich Beume 
und Erben Hans Adam Naabe, tarirt 20 Thlr., 


Neo. 446. 1, Ader Land Hintern Teihhöfen an Ferdinand Kirchner und Stephan Fuhrmeiſter, 
taxirt 40 Ihle,, 

Neo. 734 1 Ader im Windelohe an Hand Heinrich Werkmeiſter und Schulfehrer Grimme 
Grben, tarirt 24 Ihlr., 

Nro. 930 1 Acer im Evaloche am fich felbit und der Wittwe Peter Seboth, tarirt 25 Thlr., 


Nro. 1662. 1} Acer Land unterm Heidberge an Hans Adam Kirchner und den hohlen Gras 
ben, tarirt 36 Ihle., 


Nro. 1122. 1 Acker Nodeland bei der Bruchwicje, an Hans Georg Gobehardt und Chriſioph 
Beume, tarirt 28 Ihlr., . 


Nro. 93. 1 Ader Land aus ber gofdenen Hufe am Struthrafen und Anſelm Hunold, tarivt 
22 Thlr., 
ſollen 
auf den Ften September c. 


Vormittags 10 Uhr im Gemeindehaufe jubhallirt werden, Taxe und Hypothekenſchein liegen in 
unferer Negijiratur zur Einſicht bereit. 


(332.) Nothwendiger Verfauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbis. Es 
ſollen 
1) das den Ackermann Friedrich Seeſeſchen Eheleuten zugehoͤrige Gerechtigkeitshaus Nro. 140. 
nebſt Zubehör zu Berlingerode, taxirt TIO Thlr., und 
2) Nro. 453. 4 Acker Land an der Riemlinge an Wittwe Johann Georg Schulze und Heinrich 
Hartung, tarirt 160 Thlr., 
wegen unterbliebener Zahlung des Kaufgeldes auf 
den Zoſten Juli e. 10 Uhr 
im Gemeindewirthshaufe zu Berlingerode anderweit fubhajtirt werden, 
Die Tare nebit Hypothekenſchein liegt in unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit. 


(333. ) Subhaftationd » Patent. Die der unverehel. Charlotte Gatharine Herbſt und 
die zum Nachlaſſe des Johann George und der Anne Eliſabethe Herbit gehörigen Grimdilüde: 
1) ein im hiefigen Dorfe gelegnes Wohnhaus nebit Hofraum, Scheune, Stall und Garten, ab: 
geſchaͤtzt zu 200. Thlr., 


2) folgende walzende Grundſtuͤcke hieſiger Flur: F 
a) ein 
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a) 1 Noͤſel Heilinger Land in 6 Parzellen, abgeſchaͤtzt zu 58 Ahlr., j 

b) 4 Acer Heilinger einzeln Land Strid am Welsbacher Wege, abgefhäht zu 20 Ahfr., 

Ce) 2 Acker Heilinger einzeln Land Hinter dem Dorfe, abgeſchaͤtzt zu 14 Thlr., 

d) 4 Ader Heilinger einzeln Rand am Siechsberge, abgeſchaͤtzt zu 10 Thlr., 

e) 4 Hufe Rand zu 8 Acker in 14 Parzellen, abgefchägt zu 185 Thlr., 

f) 1 Acker Heilinger einzeln Land im Haarlande, abgeichägt zu 24 Ihlr,, 

8)  Uder DOttenheilinger Land auf dem Kübleihe, abgeſchaͤtzt zu 24 Ihlr., , 

h) } Ader Garten, welcher wegen der darauf Fajtenden bedeusenden Abgaben einer Wuͤrderung 

nicht fähig iſt, " 
ſollen Erbtheilungshalber auf 
den 13ten Auguſt c. Vormittags I1 Uhr 
an hiefger Gerichtsſtelle meiſtbietend verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein Fönnen vor dem 
Termine in unferm Geichäftstvefale zu Langenſalza eingejehen werden. 
MNeunheilingen , den 10ten Mai 1847, 
Herrlih Rimpertfhes Patrimonial-Geridt. 

(334 ) Subhaftationd-Patent. Das den minorennen Gefchwiltern, Carl Chriſioph, 
Marie Chrütiane, Anne Eliſabethe und Anne Sophie Schröter gehörige. im biefigen Unterdorfe 
gelegme Wohnhaus nebſt Hofraum, Scheune, Staligebäude und Gartenfleddyen, ſoll auf 

den 25ſten Juni ©. Vormittags 11 br 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiibietend verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein koͤnnen vor dem 
Termine in unferm Gejdräftstofale zu Langenſalza eingefehen werden. 
Altengottern, den Aten Maı 1847. 
Adlich Marſchallſches BPatrimonial-Geridt. 


(335.)  Nothwendiger Verkauf. Herzogl. Sachſen-Coburg-Gotha'ſches 
Patrimonialgericht in Wanderstch en, den 10ten Mai 1847. Die zum Nadraffe des 
Johann Ludwig Orlin gehörigen Neslitäten Neo. 165. und 166. zu Wandersleben, abgeſchaͤtzt zu 
106 Thir., zufoige der nebjt Sypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufchenden Taxe, fullen am 

2Tjien Auguſt 1847 Nachmittags 2 Uhr 
in ber hieſigen Gemeindeſchenke ſubhaſtirt werden. 


(336.) Berfauf. Das auf der füd = dilfichen Seite der Stadt Nordhaufen, zu geſellſchaft⸗ 
lichen Vergnuͤguugen fehr angenchm gelegene, der Schügen» Compagnie dajelbit gehörige, in fchr 
gutem banlihen Zuſtaude befindliche Scügenhaus mit Nebengebäuden, Scyiefgräben, Garten, Grad: 
uud Obſtnutzungen, Kegelbahn und ſonſtigen Zubehörungen, ſoll öffentlid, an den Meijidietenden ver: 
Fauft werden. Dazu il der Oje Juny 1847 
Morgens I0 Uhr im Locate des Schügenhaufed angefegt, und werden Kauflufiige eingeladen, 

_ Die Verfaufebedingungen werden vor Beginn der Lieitation befannt gemacht, können aber 
auch ſchon vorher ſowohl beim Juſtizrath Maximilian, als beim Schüpenhauptmann E. Spangenberg 
zu Nordhauſen zu jeder Zeit eingeſehen werden. 


(337.) Anlegung eines Dampffeffels. Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn— 
geſellſchaft beabſichtigt die Antegung eines Dampffefjels in der biefigen Mafdrinen » Werkſtatt. In 
SGemaͤßheit des $. 29. der Allgem. Gewerbeordnung vom 1Tten Januar 1845 bringen wir dieß 
Unternehmen zur oͤffentlichen Kenmeniß mit der Aufforderung, etwaige Ginwendimgen gegen Die neue 
Anlage gehörig fubiantürt und mit Beweismitteln unterſtüht in 4 Wochen bei uns auzumeiden. 


Grfurt, den 12ten Mai 1847, Der Magiſtratu. 
24 Mauͤh 
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(338.) Muͤhlen-Anlage. Die Ehegattin des Herrn Pfarrers Stuͤbgen zu Gorsmar, 
Emilie geberne Kühn, beabſichtigt, unter Einverſtaͤndniß ihres Ghegatten an dem von Horsmar 
nad) Dachrieden führenden Communicationswege und zwar innerhalb der Horsmarfdyen Beldflur 
auf dem früher dem Gcorg Andreas Koch gehörig gewefenen Grundiiäde eine Graupen: und Mahls 
mühfle, wovon erſtere zwei Gaͤnge, fchtere aber einen erhalten ſoll, an der Unitrut, dergeſtalt anzu—⸗ 
legen, daß jeder Gang durch ein oberſchlaächtiges Wafferrad , welches 12 Fuß Durchmeſſer hat, in 
Bewegung gefert, der Waſſerzuflnß aber durch cin Gerinne herbeigeführt wird, im weldem ſich 3 
Schlundloͤcher, die mit Schiebern geöffnet werden, befinden. Das zu der Wafferrad: Höhe noch 
fehlende Gefälle wird durch Aufgraben des Untergrabens zu erlangen geſucht. Gin Wehr ſoll die 
Muͤhle nicht erhalten, fondern blos einen Wehrbaum, deffen obere Kante Dem oberen Waſſerſpiegel 
gleichgefegt wird und mithin durd) denjelben das Waffer nicht aufgeitaut, fondern nur in dem zus 
fiehenden Graben geleitet. Das nad) dem Nivellement gefundene Gefälte beträgt 12 Fuß 6 Zoll 
und die Entfernung vom Wehrbaum bis an den Fachbaum 288 Fuß; der fegtere Fommt Daher 
nad) den Aber das Gefälle angeſtellten Berechnungen 1 Fuß 3 Zoff tiefer zu liegen als der Wehrbaum, 

Judem Dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, fordere ich dabei zugleich 
alte diejenigen, welche etwa Ginwendungen gegen Diefe Anlage zu haben vermeinen, hierdurd) auf, 
binnen 4 Wochen damit hervorzutreren, widrigenfalls nach Ablauf diefer Brit die höhere Genehmi— 
gung zur Ausführung dieſes Vorhabens nachgeſucht werden wird, 

Muͤhlhauſen, den 7ten Mai 1847, 


s 


Der Königlide Landrat. 
In Vertretung: Werneburg. 


(339.) Preußiſche Renten» Berfiherungsd: Anttalt. Mit Bezug auf die aflgemeie 
ven Belimmungen vom Sten Aprif 1840 wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie 
Nadweifung von den im Laufe des Jahres 1846 erfolgten und bei uns gebuchten Nachtragszah⸗ 
lungen auf unvolfii andige Einlagen aller beitchenden Jahresgeſellſchaften, in unjerem Bürcau 
ſowohl, als bei jümmtlicyen Agenturen vom Löten Mai c, ab, auf 4 Wochen (d. i. bis 15ten 
Juni d. 3.) auslicgen wird. 

Jedem der im Iahre 1846 hier oder bei den Agenturen Nachtragszahlungen auf uns - 
vollſtaͤndige Einlagen gefeifiet hat, bfeibt es uͤberlaſſen, fidy aus jener Nachweiſung zu übers 
zeugen, ob die darin bei feinen Nummern aufgeführten Nachtragszahlungen mit deu Quittungen auf 
den Interimsfcheinen übereinfimmen, und find etwanige Abweichungen ſogleich und fpüteftens innere 
Halb 4 Wochen nach Auslegung der Lille und unmittelbar zu melden, indem die Auſtalt — unter: 
bleibt eine folhe Meldung — nur für die in ber Nachweiſung aufgeführten Nadtragszahlungen 
ftehen kann. i 


Die Eingangs erwähnte affgemeine Bekanntmachung vom Bten Aprif 1840 ijt auf bem aus— 
gelegten Nachweiſungen nachrichtlich mit abgedrudt. 


Berlin, den 26ſten April 1847, = 
Direetion der Preußifhen Nenten:Berfiderungs: Unjtalt. 


— — 





— — 


Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 22. 


Erfurt, den 29ſten Mai 1847. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Auf Ihren Bericht vom Bten d. Mts. beftimme Ich, daß die zur Er: Nro. 197. 
langung dec Approbation als praktiſcher Arzt, Wundarzt, Bahnarzt, Thierarzt, Staatspruͤ⸗ 
Apotheker oder Hebamme vorgeſchriebenen Staatspruͤfungen, ſo wie die einzelnen fungen der 
Pruͤfungs-Abſchnitte, infofern ſolche nach dem Reglement für die Staatspruͤfun— Medizinal⸗ 
gen der Medicinal-Perſonen vom 1ften December 1825 als in ſich abgeſchloſſen Verſonen. 
betrachtit und einer felbitftändigen Cenſur unterworfen werden, im Fall eines un: 2846, A. 1. 
befriedigenden Ergebniffes in der Regel nur zweimal wiederholt werben dürfen. 
Ich will Sie jedody ermächtigen, nah pflichtmäßigem Ermeffen aus befonvern 
Gründen ausnahmsweiſe noch eine dritte Wiederholung einer folchen ungenügend 
ausgefallenen Prüfung und beziehungsweife eines einzelnen Abfchnittes derfelben zu 
geftatten. Dagegen fol für die zur Erlangung der Approbation als Kreis: Phy: 
fitus, gerichtlicyer Wundarzt, Geburtöhelfer und Augenarzt vorgefchriebenen Staats: 
Prüfungen im Fall eines unbefriedigenden Ergebniffes nur eine einmalige Wieder: 
holung der Prüfung flatt finden, fo daß insbefondere die im $. 76. des Regles 
ments vom iften December 1825 für die Phnfilats » Prüfung. vorgefchriebenen 
Ausdarbeitungen über Themata medico -legalia, falld fie das erflemal ungenügend 
audgefallen find, nur noch einmal aufgegeben werden dürfen. Ich überlaffe Ihnen, 
diefen Meinen Befehl zur Kenntniß der betheiligten Behörden au bringen, und 
durch die Amtöblätter befannt zu machen, 

Berlin, ben 22ften Mär; 1847. 

(80.) Friedrich Wilhelm, 





An ben Staatsminifter Eichhorn. 


BVorftehender Allerhöchfter Befehl wird von zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht, Erfurt, den 19ten Mai 1847. 
24 Nach⸗ 


Nro, 198, 


Rübfen als 
Nahrungs⸗ 
mittel. 


Aro. 109. 
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Nachſtehender Aufſatz: 


Seitens des Landes⸗ Defonomie » Kollegiumo ift vor Kurzem a ben Ge⸗ 
nuß und Anbau des Winterrapfes an Stelle der Kartoffel aufmerkſam gemacht 
worden. 

Unterzeichneter findet fidy veranlaßt, auf noch ein anderes Erfagmittel 
hinzumweifen, das fid) eben ſowohl jegt in vielen Gegenden bereits in anfehnlichen 
Mengen darbietet, als es andererfeit5 auch raſch und leicht beizufchaffen iſt. Wir 
meinen den Rübfen, der nicht nur durch die treibenden jungen Blätter, als 
Kohl zubereitet, fondern auch durch frine den teltower Rüben ähnlidyen Wurzeln 
den Minfchen ein ſchmackhaftes Gemüfe liefern dürfte, 

Die volftändige Ausnugung der Rübfenfelder zur menſchlichen Nahrung 
möchte um fo weniger Bedenken leiden, ald Erin Landwirth wegen der demnächftis 
gen Wiederbefaamung der von demfelben eingenommenen Länder in Verlegenheit 
gerathen wird. 

Zum jegt noch vorhandenen Anbau aber für ben fraglichen Zweck empfiehlt 
fi) der Rübfen noch infofern befonders, daß er raſcher, — wenn gleich weniger 
üppig — waͤchſt und mit weniger gutem, namentlidy leichterem Boden und rauheren 
Klima vorlieb nimmt. 1 Matze Saamen pro Morgen ift ausreichend. Beiläufig 
bemerkt, laßt fich die Anfaat in guten Lagen auch in die Stoppel von abgeärndtetem 
Getraide und mit befferem Erfolge, unter Gerfte bewerkitelligen. 

Berlin, den 12ten Mai 1847. 


Landes: Defonomie: Rath von Lengerke. 


yoird hierdurch in Folge Ober» Präfidial: Erlaffes vom 15ten d. Mts. zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 7 


Erfurt, den 20ſten Mai 1847. 


Erledigte Stellen 


Die katholiſche Pfarrftele zu Breitenworbis, Königlichen Patronats, im 


Kreife Worbis, ift durch den Tod des bisherigen Pfarrers Nicolaus Haaſe var 
Fant geworden. 





Derfos 
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Perfonalchronit der öffentlichen Behörden. 


Nachſtehende civilverforgungsberechtigte Militair Perfonen, als: Nro, 200. 

1) der LUnterofficier Nicolaus Fifcher, 

2) der Unterofficier Andreas Müller, 

3) der Sergeant Wilhelm Ronneburg von der Aten Artillerie» Brigade, 

4) der Vice-Feldwebel Friedrih Dröge vom 27ſten Infanterie: Regiment, 

5) der Sergrant Albert Voigt vom 32ften Infanterie. Regiment, 

6) der Unterofficier Wilhelm Schönwald vom Iten Bataillon (Afcherölebener) 

27ſten Landwehr: Regiment, 

7) der Bombardier Gottfried Emmer, 

8) der Bombardier Kart Kühn, 

9) der Dberfeuerwerter Julius Troͤmer von ber Aten Artillerie: Brigade, 
find zur Anftelung im Givildienfte, und zwar die unter 1 bis 6 genannten als 
Polizei: Sergeanten,, die unter 7 und 8 genannten als Wegeauffcher ıc. und der 
ic. Troͤmer zur Anftelung im Büreaudienfte namentlih als Galculator odir Mes 
giftrator uͤberwieſen werden. 


Diefes wird hierdurdy zur öffentlichen Kenntniß, befonderd auch derjenigen 
Unterbehörden gebracht, weiche Stellen der gedachten Art zu befeben haben. 
Erfurt, den 14ten Mai 1847. 


Koͤnigliche Regierung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Ruͤbenzucker-Fabrikanten J. & E. Hoffmann zu Proſchkenhayn, Nro, 201. 
im Regierungs-Bezirk Breslau, find unter dem 12ten Mai 1847 zwei Patente Patenter⸗ 
1) auf einen durdy Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterten Apparat zum theilung. 
Reiben und Preſſen der Rüben in einer Dampf: Utmolppkee, ohne Jemand 
im Grbraudye bekannter Theile zu behindern, und 
2) auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, im ihrer ganzen 
Zufammenfigung für neu und eigenthümlidy erkannte Waſchmaſchine für 
Knochenkohle, 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Den 
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Nro. 202. Den Shamwl: Fabtikanten L. Dahlheim und Comp. in Berlin ift unter 
Desgl. dem 16ten Mai 1847 ein Patent 
auf eine ſelbſtthaͤtige Repetir⸗Vorrichtung an Stühlen zum Weben von 
Shawls in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ver⸗ 
bindung 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preu: 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Kravatten » Fabrifanten S. Blumenthal in Berlin ijt unter dem 
Desgl. 16ten Mai 1847 ein Patent 
auf eine neue Vorrichtung an Kravatten nad) den davon beigebrachten Proben 


auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang deö preu: 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 22ften Stuͤck 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2Hften Mai 1847. 


Sicherheits -»- Polizei. 

(340.) Diebftahl. Im Bretterode find mittelſt wahrſcheinlich wiederholten Einſteigens nach⸗ 

ſtehende Sachen: 

1) eine Parthie Brat- und K. „wörfle, 2) 5 Bettdeck⸗ und 5 dazu gehörige Kiffenüberzüge, ale 
a. zwei neue, roth und blau gejtreifte, b. zwei neue, roth und blau gewürfelte, c. ein aͤlterer, 
roth gewürfelt, 3) das Zeug zu 4 Bettdeck- und Kiffenüberzägen, von welchen 8 roh und 
blau gejlreift und eines blau und roth gewuͤrfelt, 3) 7 bis 8 Stuͤck theils neue, theils ges 
brauchte Betttuͤcher, 5) 10 Stuͤck theils drellene, theils geitreifte Handtücher, 6) ein Gargtud) 
von 5 Giten Länge, 4} Ellen Breite, aus drei der Länge nad) zufammen genähten Bahnen 
befiehend, jede Bahn 1} Eile breit, 7) ein Tafeltudy mit 12 Servietten von Dreit, 8) zwei 
drellene Tiſchtuͤcher, 9) cin kleineres Tiſchtuch, 10) ein Stuͤck feine Leinwand, 20 Giten haltend, 
11) 2 Srüc feine werfene Leinwand, jedes zu 20 Gin, 12) 30 Stück Mannshemben, 
13) ein eiferner Stengenpfahl, 14) eine —— mit Federn, 15) 2 Scheffel Weisen und 
etwas Korn, 16) 4 Scheffel Mengforn, 

geſtohlen worden. 

Bon den ber That verbädytigen und bereits zur Haft und Unterfuchung gezogenen Perfonen 
find mehrere Gegenſtaͤnde von dem gejiohlenen Gute verfauft worden. 

Die jegigen Beſitzer werden hierdurd; aufgefordert, ſich ungefäumt bei ung oder ihrer 
DOrtsobrigfeit zu melden, die im Bejig habenden Sachen zur Stelle zu bringen und ihre Vernehmung 
zu gewärtigen. 

Sollten fie diefer Aufforderung nicht Genuͤge leiten, fo ſetzen fie fid) der Gefahr aus, als 
Diebeshehler zur Unterfuhung gezogen und .bejlraft zu werdet. 

Heiligenjiadt , den 2jten Mai 1847, 





Königl. Inquiſitoriagt. 


(341.) Diebstahl. Am 18ten v. Mes. it Hier von einer Hausflur ein feiner ſchwarz⸗ 
brauner Tuchoberrock mit zwei Reihen Überfponnenen Knöpfen — von weldyen Lehtern der untere 
25 an 
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an der Kante verſchabt iſt — gefuͤttert mit halbſeidenem geflammten Zeuge und verſehen mit einer 
Seiten- und zwei Schoßtaſchen — worin ein weißes Taſchentuch, gezeichnet C, G. und ein Baar 
dunkle Glaceehandſchuh gefiedt — entwendet worden, 
Dir bringen diefen Diebitahl mit dem gewöhnlichen Erfuchen hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß. Norbhaufen, den Löten Mai 1847, 
Königl. Lande und Stadt: Gericht, 
(342,) Diebitahl. In ber Nacht vom Sem bid zum Pten db. Mes. find Dem Gaſtwirth 
Loͤwentrut zu Holungen folgende Gegenjiände : 
1) ein Schinfen von ungefähr 10 Pfund, 2) ein.Rippen» Braten von 3 Pfunden, 3) ein leinenes 
Betttuch, gezeichnet E. I vder E. L., 
entwendet worden. 
Indem wir vor dem Ankauf warnen, bitten wir zugleich, uns zur Ermittelung des Diebes 
behuͤlflich zu ſein. 


Worbis, ben 18ten Mai 1847, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(343.) Kriegsrehtlihes Erfenntniß. Der vormalige Musfetier der Sten Compagnie 
Koͤnigl. 32jien Infanterie» Regiments und nadhmalige von hier entwichene Linienfträfling Johann 
Wilhelm Fiſcher aus den Neuhäufern bei Annaburg im Regierungsbezirfe Merfeburg iſt durd) kriegs— 
rechtliches Erkenntniß vom Ten beſtaͤtigt den 21ſten Mai 1847 in contumaciam für einen Defertenr 
erflärt, und deſſen gefammtes gegenwärtiged und zufünftiges Vermögen als konfiscirt ber Koͤnigl. 
Regierungs-Hauptkaſſe zu Merſeburg zugeſprochen worden, 
Erfurt, den Zöfien Mai 1847, 
Königl, Commandantur: Gericht. 
(344) Iheilungsverfahren einer Koppeljagd. Zur Einleitung des Xheilungs: 
yerfahreng wegen ber KoppelsIagd auf dem Stödtner Jagd Reviere ift ein Termin auf 
den 26iten Juny 1847 Vormittag 11 Uhr 
im Witzelſchen Gafihofe zu Weißenfee angefeht, zu welchem alle unbefannte Intereffenten hlerdurch 
vorgeladen werden, um ihre Anſpruͤche auf dies Jagdrevier anzugeben und nachzuweiſen, bei Ver: 
meidung der Präclufion. 
Straußfurth, am 19flen April 1847, 
Königlihe Jagd-Theilungs-Commiſſion bes Weißenfee'r Kreijes. 


(345.) Aufforderung. Meber ben Nachlaß des am ASten July v. J. verfiorbenen Muͤller 
Nico⸗ 
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Nieolaus Martin zu Wieſenfeld iſt die Eroͤffnung des erbſchaftlichen Liquidations⸗ nn verfügt 
und Termin zur Anmeldung der Borderungen an dem Nachlaſſe auf 

den I7ten Juny er. Borm. 9 Uhr 
angefeht, wozu bie unbefannten Gläubiger deffelben unter der Verwarnung vorgeladen werben, daß 
die außenbfeibenden Greditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Border 
rungen nur an basjenige, was nad) Befriedigung ber fid) meldenden Gläubiger von der Maffe noch) 
übrig bfeiben moͤchte, verwiefen werben folten. 

Wahlhaufen, ben 16ten März 1847, 
von Sanfteinfhes Patrimonial-Gefſ.Gericht. 


(346.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Der ideelle Eigenthumsantheil des Webers Friedrich Pabſt zu Ellrich an dem ihm und feiner Ches 
frau geb. Ludwig gehdrigen, daſelbſt sub Nro, 162, befegenen Haufe, auf 169 Ahr. 10 Sgr. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt, fol in dem auf 

den 2ten September d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Gerichtsrath Weymar an Gerichtsjtelle zu Ellrich anfichenden Termine öffentlich, meiſtbietend 
verfauft werden. 
are und Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Norbhaufen, den 28ſten Aprit 1847, 


(847) Nothwendiger Verfauf Königl, Lands und Stabtgeridt zu Mühl: 
haufen, ben 15ten Mai 1847. Das den Gheleuten Handarbeiter Sebaftian Luhn und Sohanne 
Dorothea geborne Michel gehörige hier in der Vorjtadt St. Nicolai unter Nro. 77* belegene Wohn: 
Haus nebit Zubehör, tarirt zu 1150 Thlr. foll auf den Antrag eines Gläubigers in dem auf 

den 3Iſten Auguſt d. I. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaltirt werden, 
Die Taxe und der neufte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Giuficht offen. 


(348) _ Nothwendiger Verkauf. Königl. Laud» und Stadtgericht zu Mühl» 
Hanfen, ben 16ten April 1847. Das dem Adermanne Johann Valentin Urbach gehörige, zu 
Lengefeld unter Neo. 11. belegene Wohnhaus nebit Zibehör, tarirt zu 550 Thlr., foll auf dem 


Antrag eined Gläubigers in dem auf 
ben Sten Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaflirt werden. 
‚ Die Taxe und ber neuſte Hypothelenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht offen. 


Noth⸗ 
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(249.) Nothwendiger Verkauf. Die den Geſchwiſtern Fritz, Dorothee Margarethe, Ernſt 
Theodor, Roſine Margarethe, Johann Friedrich, Johanne Liſette, Johanne Erneſtine in Benns hauſen 
gehörige Hälfte des im Ganzen auf 1231 hl. 15 Sgr. abge chaͤtzten Hauſes Nr. 46. nebſt Zube: 
Hör daf., ſowie folgende, dem Johann Friedrich Fritz daf. gehörige Grundſtuͤcke in Bennshänfer Flur: 
Nr. 1483. 3 Ader Land (1149 Ar.) am Maienrain am Scymalfalder Berge, auf 84 Ahle, tarirt, 
Nr. 609. 3 Acer 134 Nuthen Land im Sandthal, auf 40 Ahle. tayirt, 
Nr. 1634 665 Ruthen Land (114 Ar.) am Hefelberg, auf 60 Thlr. tarirt, 

follen im Termine 


ben Iljten Jufi cur. Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Vennshaufen oͤffentlich verkauft werden, 
Die Taxe und Hypothekenſcheine Fünnen täglidy im III. Buͤreau bes Gerichts eingefchen 
werden. 
Suhl, den 10ten April 1847. 
Königl, Preußifhes Land- und Stadtgericht. 
(30) Subhaſtation. Auf 
den 24ſten Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr 
fol Schulden halber im Gaſthofe zu Dberweimar das dem Schuhmachermeiſter Iofeph Matthias 
Kießling dafelbit zugehörige und auf 400 Ihfr. tarirte Wohnhaus und Zubehör Nro. 34 des daſi⸗ 
gen Kataſters an den Meijtbietenden verjteigert werden. Beſchreibung und Berfaufsbedingungen find 
aus dem im Gajthofe zu Oberveimar angefcylagenen Patente oder an Amtsjielle in den Aften eins 
zuſehen. 
Weimar, am 10ten Mai 1847. 
Großherzogl. ©. Jufizs Amt daſ. 


(351.) . Wollmarft. Der bießjährige Wollmarkt wird am 2$jten, 24ien und 2öjten Juni 
als am Mittwoch, Donnerjlag und Breitag nach Sten Irinitatis auf unfern ſchattigen Lindenwäle 
fen abgehalten. 

Wir verfihern, daß für gute Lagerung ber zum Verkauf gebrachten Wollen, für. die Be 
quemlichkeit der Käufer und Verfäufer alle nörhigen Anordnungen getroffen fein werden und laden 
zum Befuc des von alten ſtaͤdtiſchen Abgaben befreiten Marktes hierdurch ein. 

Muͤhlhauſen, den 23ſten April 1847, 

Magiſtrat. 





Amtshlate 


königlichen Regierung su Erfurt. 
Stuͤck 23. 


Erfurt, den 5ten Juni 1847, 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin am 22jten Mai c. ausgegebene 2Ojte Stuͤck der Gefehfammfung Nro. 204, 
enthält unter 
Nro. 2838, die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Sten März 1847, die Erhebung einer 
Steuer von dem in der Refidenz Berlin eingehenden Wilbpret betreffend. 
Nro. 2839. das Gejch, betreffend die Glaubwürdigkeit der zur Aufrechthaltung ber 
Öffentlichen Ordnung kommandirten Mifitairperfonen. D. d, den Sten April 1847. 
Nro. 2840, die Verordnung über bie Bildung eines Ehrenraths unter den Yufliz« 
fommiffarien, Advofaten und Notarien. Vom Ioſten April 1847. 
Neo. 2841. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Zoſten April 1847, betreffend ben 
Stempel zu Kauf und Lieferungss Verträgen in faufmännifchem Verfehre, 
Nro. 2812, die Befanntmachung ber Allerhoͤchſten Beftätigung der Statuten bes Bonner 
Theaters Vereins. Vom Ifien Mai 1847. 
Erfurt, den 31ſten Mai 1847. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Dad Königliche Minifterium der geiftlichen Unterrichts» und Medicinale Nro, 208, 
Angelegenheiten hat in Bolge ber erſchienenen ſechsten Ausgabe der Pharmacopöa wie neu er. 
Borussica eine neue Series medicaminum ausarbsiten und im Druck erfcheinen ſchienene Se- 
laffen, nach welcher von nun an bie Arzneien in den Apotheken vorräthig zu vi ar — 
halten, und die Apotheken⸗Viſitationen vorzunehmen find, 

Das einzelne Eremplar der Berics ift fowohl im Buchhandel, wie bei — A. 1. 
dem Herrn Regierungs⸗Sekretair Breidenftein für den Preis von ſechs Silber- 
grofchen zu haben. 

Erfurt, den 21ſten Mai 1847, 

25 Ber: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro, 206. Nach $. 5. der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 29ften März 1828 — 

Anmeldung Geſetz Sammlung Jahrgang 1828 Seite 39. — ift jeder Inhaber einer mit 

derbiesjähris Taback bepflanzten Grundfläche von fech& und mehr Quadrat Ruthen verbunden, 

gen Tabacks· vor Ablauf des Monats Juli der Steuerbehoͤrde die bepflanzten Grundſtuͤcke einzeln 

pflanzungen. nach ihrer Lage und Größe in Preußifchen Morgen und Quadrat» Ruthen genau 
und wahrhaft gegen eine von biefer Behörde darüber. zu ertheilende Befcheinigung, 
ſchriftlich oder mündlidy anzumelden. 

Die Bewohner der Provinz Sachſen, weldye im laufenden Jahre Tabacks— 
bau betreiben, mache ich, zur Vermeidung der gefeglihen Folgen der Anmeldungs« 
Verſaͤumniß auf diefe Verpflihtung mit dem Hinzufügen hierdurch aufmerkfam, 
daß in. folhen Fällen, wo die Tabackslaͤndereien ausnahmöweife erft nach Ablauf 
des Monats Juli bepflanzt werden follten, die Declaration, derfelben bei Ver— 
meidung der Defraudationöftrafe jedenfalls früher erfolgen muß, als mit der An« 
pflanzung vorgegangen wird. 

Magdeburg, den 25ften Mai 1847, 
Der Geh. Ober: Finanzrath u. Provinzial Steuer: Director. 
In Vertretung: Der Ober-Regierungs⸗Rath. 


Nind, 
Erledigte Stellen. 
Nro. 807. Die Pfarrftele in Zembſchen und Jaucha, Ephorie Weißenfels, ift durch 


ben am Aten April c. erfolgten Zod des Pfarrers Ernft Wilhelm Adolph Bern- 
hard erledigt; fie ift Privat: Patronats und wird dießmal von der Frau Ritter: 
gutöbefiger Dr. Ernert in Hohenmölfen befebt. 


Bermifhte Nachrichten. 


Nro. 208, Dem Befiger einer Gravirs Anftalt, Hegener in Berlin, ift unter dem 
Batenters Abſten Mai 1847 ein Patent — 
cheilung. auf eine Liniir⸗Maſchine für Druckwalzen in der durch Zeichnung und Be— 


ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preufi- 
Then Staats ertheilt worden. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 23ſten Stuͤck | 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Sten Juni 1847, 
Siherheitd - Polizei. 


(352.) Landesverweifung. Der unten fignalifiete Andreas Ringleb Aus Neffelröden 
Amt Duderſtadt, ijt durch rechtsfraftiges Grfenntniß vom SOften v. Mts. aus den Preußifchen Landen 
verwiefen, und ihm der Wicdereintritt bei Vermeidung einer zweijäßrigen Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Worbis, den 22jten Mai 1847, Königl. Preuß. Lands und Be 
Signalemenit 
Vor» und Zuname: Andreas Ringleb, Geburts» und Wohnort: Neſſelroden im Amte 
Duderſtadt, Religion: katholiſch, Alter: 22 Jahr, Größe: 5 Buß 6 Zoll, Haare? ſchwarz, Stirn: 
bedeckt, Augenbraunen: fhwarz, Augen: ſchwarzgrau, Nafe: breit mit einer Narbe, Mund: mittel, 
Baͤhne: gut, Kinn: rund, Bart: blond, Geficht: oval. Befondere Kennzeichen: unter beiden Ohren 
am Halfe Drüfengefhwürg » Narben. 


(353.) Diebſtahl. In der Nacht vom Bten zum ten d. Mis. find au Ellrich mittelſt 
Einſteigens durch ein ausgehobenes Fenſter folgende Gegenſtaͤnde: 
1) ein großes drellenes Tiſchtuch, gezeichnet S. K., 2) vier Feine, 3) acht diverſe Servietten, 
4) zwei Kaffees Servietten, 5) zehn drellene Sandtächer, 6) mehrere Taſchentuͤcher (weiße ), 
7) ein Heiner goldener Haarring, mit einem Blaͤttchen verfehen, worauf die Bnchyftaben C, A, 
icdoch ſchon abgetragen, befindlich, 8) ein großer goldener Ring, Schuppen eingraviet und mit 
den Buchſtaben auf der Blatte C. F. verfehen, fowie inwendig die Worte mit lateiniſchen Bud): ' 
Raben, „zum Andenken,“ enthaltend, 9) eine goldene Tuchnadel mit Granaten, 10) ein ge: 
ſtrickter Geldbeutel von dunfelbraunem wollenem Garne mit eiren 1 Thlr. Geld, in „4, und Pfen- 
nigen beftchend,, 11) 3 Scheffel Kartoff:fn, 12) verſchiedene Victualien, beftehend ans Wurſt, 
Butter, 4 Pfund Kaffee und Fleiſch und 13) vier Blafchen Wein, 
entivenbet worden. 
Wir machen dieſen Diebftahl mit dem Erfuchen bekannt, zur Entdeckung des Thäters und 
Wiederherbeiſchaffung des Entwendeten mitzuwirfen. 


Nordhauſen, den 26ſten Mai 1849, — Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Bekannt— 





A, — 
Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(354.) Befanntmahung. Die Beglaubigung von Geburten, Heirathen und Sterbefälten, 
welche nad) der Verordnung vom 30iten März 1847 ( Gefeßfammlung von 1847 Seite 125) bei 
ben darin bezeichneten geduldeten Neligionsgejeltichaften, durch die Ortsgerichte erfolgen muß, iſt 
in Gemaͤßheit der Inſtruktion vom 10ten Mai 1847 (Juſtiz-Miniſterialblatt von 1834 Seite 135) 
$. J. dem Koͤniglichen Land- und Stadtgerichts⸗-Rath Lozzeu, wohnhaft Marktſtraße Nro. 2522. 
als ein für alle Mal ernanntem Kommiſſarius des unterzeichneten Gerichts übertragen worden, an 
ihn Haben fidy daher alle Verheiligte, auch ſolche, welche funft von der ordentlichen Gerichtsbarkeit 
hiefigen Gerichtsbezirkes befreit find, mit den ihnen nach der oben angezugenen Verordnung -oblier 
genden Anzeigen und Anträgen. in den Vormittagsgefchäftsitunden in dem Geſchaͤftslokal des unters 
zeichneten Gerichts, Zimmer Nro. 7. zu wenden, 

Grfurt, den Zöjien Mai 1847. 
Königl. Preußifhes Lande und Stadtgericht. 


(355.) Grfedigtes Bürgermeiter- Amt. Der Unterzeichnete bringt hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß das flädtifche Amt eines Buͤrgermeiſters der Stadt Nordhaufen durch den 
Tod des frühern Buͤrgermeiſters Dr. Götting erledige wurden iſt, und fordert zugleich hierdurdy Dies 
jenigen, welche dieje Stelle ambiren, auf, ihre Meldung nebſt einem kurzen Lebenslaufe und den 
nöthigen Atteſten, portofrei bei dem Unterzeidyneten binnen 3 Wochen einzureichen, 

Nordhanfen, den 26jten Mai 1847, j 
Im Namen der biefigen Stadt: Verorbneten, 
Der Vorjicher Dr. Girard. 

(356. ) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land und Stadtgeridt 
zu Erfurt. Das hier unter Nro. 2635. gelegene, dem Bierbrauer Earl Melchior Hude gehörige 
Haus nebit Zubehörungen, auf 2501 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. geridytlicy tarirt, zu Folge der nebit 
Sppothefenfchein in dem Ilten Bureau einzufehenden Tare, full 

ben 16ten July d. I. Vormittags 10 Uhr bis 6 Uhr Abende 
an Gerichtöjtelle Zimmer Nro. $1. fubharlirt werden. 


( 357.) Nothwendiger Verkauf. Königl Preuß. Lands und Stadtgericht 
zu Erfurt: Das hier unter Nro. 2949. gelegene, früher zum Nachlaſſe der Wittwe Dorothea 
Marie Saul, jetzt dem Königlichen Fiscus gehörige Haus nebit Gärten und Zubehör, auf 
126 hir. 20 Sgr. gerichtlidy tarirt, zu Bulge der nebſt Hypothekenſchein in dem Alten Burcau 
einzufehenden Taxe, foll 

am Orten Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr 
mi Gerichtöftelle Zimmer Nro, 81, ſubhaſtirt werben. J Hort 
Did: 
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(as8.) Nothwendiger Verkauf. Lands ynd Stadtgericht zu Nordhaufen. 
Die dem Miter Friedrich Wilhelm Helling zu Bleicherode gehörige, in daſiger Blur befegene halbe 
Hufe Möndyland, beitehend aus: : 

1) zwei Acer Land im Karne, neben Zimmermann, abgeſchaͤtzt zu BO Ihfr., 

2) cin Acker Rand dafelbit, auf das vorige Grundſtuͤck ſtoßend, abgeihägt zu 30 Thlr., 

8) ein Acer Land daſelbſt, neben Linfel und Otto, abgeihägt zu 36 Ahr. , 

4) ein Acer Land daſelbſt vor Hagen's Weiden, neben Wilhelm Rüdiger und Billig, abgeſchaͤtzt 

auf 65 Thlr., 

5) cin halber Acker Land in ber Aue, ſtoͤßt auf die Wipper an John und Dietrich und iſt abge: 

ſchaͤtzt auf 36 Thlr., 

6) drei Viertel Acker Land in ber Aue, ſtoßen auf die Bode neben Wilhelm Ruͤdiger und Trappen's 

Erben, abgeihägt auf 54 Thlr., 
7) ein halter Ader Land bei der jteinernen Brüde, fößt auf die Hauswieſe neben Reinhold und 
Rüdiger und iſt abgefchägt auf 40 Thlr., 

8) drei Viertel Ader Land und Wicfe auf der Hauswieſe neben Wilhelm Reinhold und Rathsfeld, 

welche auf 65 Thlr. abgeſchaͤtzt ſind, 

9) ein Acker im Moͤnchfelde, ſtoͤßt auf die Bode, neben Reinhold's Erben und Wilhelm Reinhold 

und iſt tarirt zu 70 Thlr., 

10) ein halber Acer Land daſelbſt, ſtoͤßt auf den Nordhaͤuſer Weg neben Eiefe und Heinrich Rein« 

Hold, welcher auf 34 Ihr. abgeſchaͤtzt iſt, 

11) ein Acer Land in der Hölle neben Kiel und Fiſcher, abgefhäst auf 60 Thlr., 

12) ein Acer Land im Wolfe neben Echloffer Reinhold und Wilhelm Reinhold, tarirt zu 55 <hlr., 
13) ein Ader Land auf der Bodenhaͤuſiſchen Linde neben Kunze und Echmidt, iſt abgeſchaͤtzt auf 

36 Aihır, 

14) ein Acker Land dafelbit neben Wilhelm Rüdiger und Heinrich Penſeler, ift tarirt zu 80 Thlr., 

15) ein Ader Land auf dem vorderjten Wolfe neben Goldhorn und Schafferts Erben , geſchaͤtzt 

auf 40 Ahlr., 

16) ein Acker Land im Heierthale neben Auguſt Reinhold und Wiemann, ift tarirt zu Z0 Thlr,, 

17) ein Ader Land im Schinſterthale, vormals mit Holz bejtanden, neben Siefe und Schulze, iſt 

abgeſchaͤtzt auf 10 Ahir., 

18) ein halber Acer Land vorn auf bem Windberge neben Auguſt Reinhold und Rathmann Siefe, 

abgeſchaͤtzt zu 10 Ihlr., 

19) ein und ein halber Ader Land am Heinen Windberge neben Heinrich Bester und Ehrhardt, 

tazirt zu SO Ahle, 


‘ 


8 
x6 au: 
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zuſammen abgeſchaͤt auf 661 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheiue in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 
am J1Oten September 1847 Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsitelle zu Bleicherode ſubhaſtirt werben. 
Alte unbefaunten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Prädufion 
fpäteftens in biefem Termine zu melden, | 
Nordhaufen, ben SOjien Aprit 1847. 


(359.) Nothwendiger Berfauf. Das ber verchelihten Hatzky, Johanne geb. Moſes 
gehörige, hierſelbſt am Frauenberge im der Hüthergaffe sub Nro. 1207. befegene Wohnhaus nebit 
Hof» und Gartenraum, abgefhägt auf 813 Thfe., zufolge der nebit Sypothefenfchein in der Negiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tare, fol 

am Den September d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Gerichtsrathe Goldhorn an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Nordhaufen, den LIiten April 1847. 
Königlihes Land» und Stadtgericht. 


" (360.) Nothwendiger Verfauf. Land» und Stabtgericht zu Heiligenitabt, 
den 22jien März 1847. Die dem Andreas Aſchoff zu Bifhhagen gehörenden Gruudſtuͤcke, als; 

1) Ein Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör Nro. 32., tarirt zu 726 Ihlr., 

2) 6 Ader Land hinterm Garten, tarirt zu 324 Ihlr., 

3) 3 Ader Land auf den Hoftheiligen, tarirt zu 45 Thlr. 

4) 3} Ader Land am Bremfefhen Wege, tarirt zu 165% Ahle, 

5) 3 Nder Wiefe auf ber Hufe, tarirt zu 45 Thlr. 

6) 4 Ader Wiefe dafelbit, tarirt zu 45 Thlr., 

7) 4 Ader Wieſe am Wege, tarirt zu 42 Ihlr. 

8) 2 Ader Land im Kampfe, tazivt zu 106 Thlr., 
ſollen in dem auf 

den 10ten Iuly-c. Bormittage 11 Uhr 
in Bifchhagen angefehten Termin fubhailirt werben. 
Die Tare, Verfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find im unferer Regiſtratur fit 
einzufeher. 

(361.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stabtgeriht zu Heiligen= 
ftadt, deu I2ten Mai 1847. Der ehemals Lähderfche jeht den Geſchwiſtern Hug gehörende Gaſt⸗ 
hof zum dbeutfhen Haufe hier, tarirt zu 7861 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. fol auderweit verlauft 
werben, und es it dazu ein Termin auf 

den 
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| ben Ziſten Juli e, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtaͤtte augefeht. + 
Die Tare, Verkaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur jtets einzufehen. 


(362.) ° Nothwendiger Berfauf, Land» und Stadtgericht zu Heiligenjlabt, 
den I18ten Mai 1847. Das dem Jofeph Hottenrott zu Uder gehörende, daſelbſt zwifchen Andreas 
Briedrich und dem Wege belegene, auf 461 The. tarirte Gerechtigfeitshaus fol -in dem auf 

den 18ten September e. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsjtätte angefehten Termin ſubhaſtirt werden, 
Die Tare, Berfaufsbedingungen und Hppothefenfchein find in unferer Regiſtratur flets 
einzufehen. 


(368.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stabtgericht zu Heiligenftabt, 
ben Zljten Uprit 1847. Das ben Nikolaus Herbortfchen Cheleuten gehörende, Hier sub Nro, 214. 
befegene , auf 808 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. tarirte Gerechtigfeitshaus foll in dem auf 

ben I4ten Auguſt ec, 11 Uhr 
vor bem Herrn Oberfandesgerichts » Affeffor Kolligs an Gerichtsftätte angefehten Termin fubhaftirt 
werben. Die Tare, Berkaufsbedingungen und Hppothefenfchein find in unfrer Regiſtratur ftete 
einzufehen. 


(364.) Nothwendiger Berfanf. Lands und Stadt» Geridt zu Heiligen— 
ftadet, den 12ten März 1847. Die dem Gregor Eonradi zu Bodenrode an 
1) dem Haufe Nro. 55. nebſt Zubehör, tarirt zu 515 Ahle, zufichenden ideellen 3 Antheil, 
2) „5 von 4 Hufe Landes, die zu 660 Thlr., 
3) &, von 2} Acer Hennigereber Landes, die zu 44 Ahlr., 
4) Zg von einem Garten, ber zu 45 Thlr. 
taxirt ift, foflen in dem auf 
den Stern July e, Vormittags 11 Uhr 
in Bodenrode angefehten Termine fubhaftirt werden. 
Die are, Berfaufsbedingungen nnd Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur ſiets 
einzufehen. 
Alle wnbefannte Realprätendensen werden aufgeboten , ſich bei Vermeidung bes Präslufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


(365.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stabtgericht zu Worbis. Die 


dem Handelsmann Johannes Kuchenbuch in Keinefelde gehörigen Grundſtuͤcke, als: - 
4) das 
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1) das Anbauerhaus Nro. 111* an ber Trift nebſt Zubehör, taxirt 3000 ahlr., 
2) das Gerechtigkeitshaus Nro. 41. an der Schuſtergaſſe, taxirt 305 Thlr., re 
3) folgende Feldgrundſtuͤcke in bortiger Binr: 
Nro. 59 5 Ader am Nohrmüllersjliege an Konrad Nußbaum und an Schulzen Vermeshauſen, 
tarirt 60 Thlr., 
Nro. 307. 5 Acker in der Ecke von hinten an Johannes Reineke und Johannes Kurzen's Erben, 
tarirt 15 Thlr., 
Nro. 371. 4 Ader am Beurenfchen Wege an Ehrijtoph Orlob's Erben und an Johannes Reinefe, 
tarirt 20 Ihlr., 
Nro. 768. ! Ader am Holzwege von oben an Franz Hentrich und an dem genannten Wege, 
taxirt 18 Thlr., 
Mro. 1299. 1 Ader bei dem Roͤdichen ſtoßt auf den Steinweg an Iohannes Reinefe und Anfelm 
DOrlob's Erben, tarirt 75 Thlr., 
Nro. 1102. } Ader am Breitenbacher Wege an ihm felbit und an Iohannes Reineke jun, 
tarirt 90 Ihlr., 
Nro. 1714. 1 Play Wiefen bei den Grabetheilen, wechſelſeitig mit Johannes Reinefe, Rite. 
Aufelm — Rlite. Joſeph Schneegans, taxirt 40 Thlr., 
Nro. 397. J Acer bei der Teichmuͤhle von unten an Johannes Reineke und an ihm ſelbſt, 
tarirt 8 Thlr., 
Nro. 1232. I Acker auf dem Steinberge am Thalgraben, jtoßt auf den Weg zwiſchen Nro. 1229 
und 1228 it eine Epise, Lage 211., tarire 38 Thlr., 
Neo. 32. 1} Acer in der Trift an Johannes Schueegans und an Chriſioph Orlob's Erben, 
taxirt 85 Thlr., 
Nro. 927. 13 Acker hinter den langen Hecken an Konrad Nußbaum und an Heinrich Loͤffel⸗ 
bot; , tarire 50 Ihr, 
Nro 935. 1 Acer daſelbſt an Johannes Schneider und an dem Gemeinde: Wege, tarirt 60 Thlr., 
Nro. 305. 5 Ader in der Ede au Schulzen Nußbaum's Grben und an Heinrich Löffelholz, 
tarirt 30 Thlr., 
Nro. 1102. 3 Acer am Breitenbadyer Wege an ihm felbit und an Johannes Reinefe, tarirt 
50 Thlr., 
Mro. 1141. 3 Ader hinter dem Klüschen an So Rompe und an Georg Wilhelm Hentric, 
taxirt 10 &hir. j 
Nro. 398. 1 Acer unter der Teihmühle an - ch felbit und an —— Neinefe jun., taxirt 
70 Thlr., 
Nro. 


f 
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Mro. 610, 2 Acker von unten auf den Schleifweg ſtoßend an Johannes Nußbaum und an 


Philipp Loͤffelholz, tarirt 9O Thlr., 
Neo. 1278. 3 Acker bei den Hornhecken an Schulzen Nußbaum's Erben und Joſeph Gunkel, 
taxirt SO Thlr., 
Mro. 868 1 Ader in Obenrode an Liborius Orlob und Martin Orlob, tarirt 60 Thlr., 
Neo. 124. } Acer am Oelſtiege an Georg Gunkel's Erben und Joſeph Kuchenbuch, tarirt 35 hir, 
Nro. 188. 1 Acer an der Birfunger Grenze unter dem Steinbrudye an Johannes Reinefe und 


Heinrich Orlob, tarirt 60 Thlr., 


ſollen auf 
den 2liten Juli 1847 Bormittags 10 Uhr 


im Gemeindewirthshaufe zu Leinefelde jubhaitirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiitratur zur Ginficht bereit. 

Ruͤckſichtlich der Feldgrundſtuͤcke von incl, 927 ab, bei welchen der Beſitztitel noch nicht 
btrichtigt iſt, werden die unbefannten Realberechtigten bei Vermeidung der Präckufion mit vorgeladen, 


(366. ) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadt-Gericht in Worbis. 
Die dem vormaligen Scyiedsmann Adam Beume in Breitenbady gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
1) das Gerechtigkeitshaus Nro, 133, in der Pfarrgaffe daſelbſt nebit Zubehör, tarirt 500 Ahlr., 
2) folgende Feldgrundſtuͤcke: 
Nro. 19° 4 Acker von 1, Acker Woͤlfiſchland am Mühlwege, tarirt 30 Thlr., 
33 Adler Wölffchland, als: 
Nro. 468, 14 Acer im Eſtrich, tarirt 45 Ihlr., 
Nro. 597. 4 Acer im Karen, tarirt 20 Thlr., 
Nerv. 562. 1 Acker unter den Eichen, taxirt 35 Thlr., 
Nro. 1715. 1 Acer von 3 Adern. über dem Schaaftämpel, taxirt 40 Ihlr., 
3 Uder Kirchenland, als: 
Nro. 19% 1 Acer beim Mühlwege von 14 Ader b., tarirt 30 Thlr., 
Nro. 776> 1 Ader im Anfpann, tarirt 60 Ihlr., 
Nro. D41® 4 Acer Land und Wieje, tarirt 40 Thlr., 
Nro. 2196. 4 Ader im Gunfborn, tarirt 36 Thlr., 
Neo. 854. 2 Ader Buͤltzingsloͤwenſches Land im Anſpann, taxirt 42 Ahlr., 
foffen | 
auf den Gten September 9 Uhr 
im Gemeinbewirckhshaufe zu Breitenbach fubhajlirt werden. 


Karc 
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Tare ber Grundſtuͤcke und der Hypothekenſchein des Hauſes Liegt, im uuſerer £ ratut 
zur Einſicht bereit. 
Alte unbefannten Realpraͤtendenten werden bei Vermeidung ber Peicluflen mit vorgelaben. 


(367)  Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht 1 Worbie. Die 
ber Ghefrau bes Leinewebers Philipp Boͤning Therefie geborne Knauf in vr gs Grund» 
ſtuͤcke, ale: 

1) das Gerechtigkeitshaus Nro, 46. daſelbſt in der Töpfergaffe nebit Zubehoͤr, tarirt"205 Ahr. 

2) folgende Feldgrundſtuͤcke: 

Neo. 522, 2 Acker unten am Butterberge, taxirt 53 Ihe, 

Neo. 524. 2 Acker daſelbſt an Andreas Schulze sen, und Johannes Buße, tarirt 58 Thlr., 

Neo. 536* 2 Acer auf ber Kraft.von 17} Ader, tarirt 18 Thlr., 

Nro. 586, 1 Ader Wieſe daſelbſt, tarirt 10 Thlr., 
ſollen auf 

den 2öften September 1847 Vormittags 11 Uhr 

im Schufze'ichen Gafthofe zu Brehme fubhaftirt werben. Taxe und Hppothefenfhein fiegen‘in unferer 
Regiſtratur zur Einſicht bereit, 


(868, ) Nothwendiger Verkauf. Bolgende, bem Schneider Andreas Gottlieb Kirchner, 
reſp. deffen Ehefrau, Iohanne Dorothee geborne Mäurer, zu Heinrichs zugehörigen Grundfſluͤcke s 
1) Nro 183, 2 Acker Wiefe im Treisbady, auf 30 Thlr. taxirt, 
2) j Ader Wieſe daſelbſi, j 
3) Nro. is 1 Ader Diefe — auf 55 Thlr. taxirt, 
2»; ad 1 — 3 Maͤbendorfer Flur, 
4) Nro. 93. J von 2 Ader Wiefe auf der obern Aue, auf 112} Ihe taxirt, 
5) Nro, 172. 1 Stil Ader am Kauterberge, auf 48 Thlr. tarirt, 
6) Neo. 245. 3 Ader 5 Gert. Land daſelbſt, auf 60 Thlr. tarirt, 
7) Nro. 94. 3 von 2 Ader Wieſe auf ber obern Aue, auf 225 Thlr, tarirt, 
ad 4 — Tin Heinrichfer Flur, 
ſollen im Termine 
ben Iften September e. Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Heinrichs oͤffentlich verfauft werden. 
Die Tare und Hppothefenfcheine können taͤglich im IIIten Buͤreau des Gerichts eingefehen werben. 
Suhl, den 12ten Mai 1847, 
Königl, BPreußifhes Land: und Stadt: Gericht. 


Noth: 
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9.) Nothwendiger Verkauf. Folgende dem Amtmann Friedrich Witſchel jetzt zu 
Albrechts zugehoͤrige Grundſtuͤcke: 

1) Nro. 849. im Kröhleg, 4 Ader 14 Ruthen Land (159 ORuthen 96 OFuß) auf 40 Thlr. tarirt, 
2) Nro. 838._beim Buchbrunnen, Iyh Ader Land (142 DRuthen 56 OBuß) auf 31 Ahle, 


25 —— F 

3) Nro. BI ; Heifigenderg, 1 Acer Rodwieſe (3 Acer 45 ONuthen 88 OFuß) auf 95 Thlr. 
taritt, r 

4) Nro. 802. im Hohlenbach, $ Ader Wiefe (1% Ader 150 ORuthen 25 OFuf) anf 80 Thlr. 
tarirt, 


ad 1 — 4 in Bennshäufer Flur. 
5) Nro. 131. im Altenfeld, 3 Acer 82 Nuthen Wiefe, 
6) Nrv. 132. im Altenfeld, 2 Ader 52 Nuthen Wieſe, 
7) Neo. 183. im Altenfeld, 2 Ader 32 Ruthen Wicfe, 
8) Nro. 13%. im Atenfeld, 1 Acer 16 Ruthen Wiefe, Nro. 5, bis 8. an einem Stuͤcke, auf 
255 Ihle. tarirt, 
. 9) Niro. 62. im Afchengrunde, 4 an 2 Acer Wieſe, die Junferwiefe, oder 106? Nuthen Wiefe, 
10) Nro. 62 , 1 Adler 534 Ruthen Wiefe oder z an 2 Acer Wiefe, die Junferwiefe, Nro, 9, 
und 10, an einem Stüde, auf 160 Thlr. tayirt, 
ad5 — 10 in Albrechtſer Blur, 


folfen im Termine | 
den 2ten September cur. Vormittags 11 Uhr F 


im Wirthshauſe zu Afchenhof oͤffentlich verkauft werben, 

Die Iaren und Hpporhefenfcheine können täglich im Illten Buͤreau bed Gerichts eingefehen 
werben, 

Suhl, den Löten Mai 1847. | 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgeriht, 


(370.) Nothwendiger Verfauf. Das dem Kaufmann Carl Auguſt Meerbach hier ges 
hörige und sub Nro. 89. am Töpfermarfte gelegene Wohnhaus nebſt Gewölbe und Seitengebäuden, 
zu Folge der nebit dem neueſten Hypothekenſcheine in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden hier einzue 
feheuden Taxe, abgefhägt auf 3550 Thlr. 10 Sgr., ſoll auf 

den 1Ften September c. Vormittags 11 Ahr 
an biefiger Gerichtsiteffe an den Meiſtbietenden öffentlich verfauft werden. 
Tenuftäde, den 20ſten Mai 1847. 
Königl, Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 
27 Muͤhlen · 
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(371.) Muͤhlenveraͤnderung. Ber Muͤller Chriſtian Schollmeyer zu Ruͤxleben beabſich⸗ 
tigt, an feiner Mühle daſelbſt einen zweiten Mahlgang im Jnnern derſelben mit Vorgelege herſtellen 
zu laſſen; eine Veraͤnderung der Waſſerſtauwerke und der Waſſerraͤder findet aber uicht ſtatt. 

Indem ich dieſes Vorhaben in Gemaͤßheit des $. 20. der Allgemeinen Gewerbe » Ordnung 
vom 17ten Januar 1845 zur allgemeinen Kenntniß bringe, bemerfe ich, daf etwaige Einwendungen 
gegen die beabfichtigte Anlage binnen einer prächufivifhen Brift von vier Wochen bei mix angebradt 
und ausgefährt werden müffen. 

Nordhaufen, den 26jten Mai 1847, 

Königl. Preuß. Landrath. 
In Vertretung: 
Der Kreid: Doputirte v. Tettenborm. 

(372.) Mühlenverändberung. Der Miller Kullmann zu Wülfingerode beabfichtigt an 
feiner dafelbit belegenen Mühle nachſiehende Bauten vorzunchmen ; es ſollen naͤmlich: 

1) der Fachbaum, die Waſſerſtauwerke und die Gerinne erneuert, 

2) an Stelle der jesigen 3 oberſchlaͤchtigen Wafferräder, drei unterſchlaͤchtige Wafferräder erbauet, 

3) ftatt der jeigen 2 Mahlgänge und der einfadyen DOchpreffe, welche je durch ein Wafferrad 

betrieben, 4 Mahlgänge und 2 Delprefien aufgeſtellt und erjiere mitteljt ſtehender Vorgelege 
mit den anzulegenden unterichlächtigen Wafferrädern als Wechſelgaͤnge in Berrieb geſetzt, 

4) ein Walzwerf zum Vorquetſchen der Körner und eine Neinigungs : Mafdzine dur das fichende 

Vorgelege vorkommenden Falles in Umgang gebracht werden. 

Id) bringe dieſes Vorhaben in Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe » Orbnung 
vom 17ten Januar 1845 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Gin: 
wendungen gegen diefe beabfichtigt werdenden Veränderungen binnen einer praͤcluſiviſchen Friſt von 
vier Wochen bei mir anzumelden und auszufuͤhren. 

Nordhauſen, ben 26jten Mai 1844. 

Koͤnigl. Preuß. Landrath. 
In Vertretung: 
Der Kreid« Deputirte v. Tettenborm. 

(873.) Bierbrauerei» Anlage. Der Gaſtwirth Georg Ernſt Reyher zu Naͤgelſtaͤdt hat 
um Genehmigung zur Anlage einer Bierbrauerci nebſt Darre in feinem Gchöfte nachgeſucht, was 
hiermit auf Grund des $. 29. der Allgem. Gewerbeordnung vom 17ten Januar 1845 zur öffent: 
“en Kenntniß gebracht wird mit dem Bemerfen, daß Einwendungen gegen dieſe Anlagen binnen 

Wochen hier angemeldet werden müffen. 

Langenjalza, den 2Ojien Mai 1847, J 
Das Königl. Landrathsamt. 
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. Amtshlatt 
föniglichen Regierung zu Erfurt. 
ur Stuͤck 24. 


Erfurt, den 12ten Juni 1847. 








Minifterielle Bekanntmachung, 


Da in Folge der bei Kontrolirung der Branntweinfteuer ftattgefundenen Nro. 209, 
und andermeit bitätigten Wahrnehmungen, die bei der Ausfuhr von inlaͤndiſchem Die bei der 
Branntwein gewährte Steurrvergütung, nad) dem jeßigen Stande der Brannt: Ausfuhr von 
weinbrennerei, nicht mehr in einem richtigen Verhältniffe fleht zu dem Betrage inlaͤndiſchem 
der wirklich enteichtiten Steuer; fo wird auf Grund Allerhoͤchſter Genehmigung en 
hiedurch beftimmt, daß zunädhit und vorbehaltlidy einer weiteren, dann ebenfalls a 
eine hinlängliche Ziit voraus befannt zu machenden Herunterfegung, gütung. 
vom 1ften October d. I. an, 
die Steuer: Vergütung, welche bisher nach der Bekanntmachung vom 18ten Octo« 
ber 1838 zum Betrage von 10 Silberpfennigen für dad Quart zu 50 Procent 
Alkohol nad) Tralles für den über die Grenzen des Zollvereinegebietes hinaus nad) 
dem (Zollvereins:) Auslande ausgeführten Branntwein bewilligt ift, demjenigen 
Betrage „von 9 Silberpfennigen für das Quart“ gleichgeftellt werden 
fol, welcher ſchon dermalen, nad) der Befanntmadyung vom 12ten December 18414, 
bei der Ausfuhr von Branntwein nach den Königlich Baieriſch und Württember: 
gifchen, Großherzoglich Badenfchen, Kurfürftlid und Großherzoglich Heſſiſchen und 
Herzoglih Naffauifchen Landen und nad) der freien Stadt Frankfurt, gewährt wird, 


- Berlin, den 22ften Mai 1847. 
Der Finanz: Minifter. 
von Diesberg. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. Ka 2ie. 


Um etwaigen, über die Auslegung der 8.9. 137. und 153, der allge Berfahren 


meinen Gewerbe s Drdnung vom 17ten Januar 1845 entflehenden Zmwerfeln zu ge; Streitigs 
26 bes feiten der Ge⸗ 
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werbetreiben· begegnen, find uns höheren Orts über die hierbei feftzubaltenden Grundſaͤtze Er. 


den mit Lehr⸗ 

lingen, 

1858. A, 1. 
PL 


Öffnungen gemacht, au denen wir hiermit Bolgendes zur Kenntniß der betreffen⸗ 
den Behoͤrden und des betheiligten Publikums bringen: 

1) die Anwendung der erwähnten beiden Paragraphen ift bei Streitigkeie 
ten zwiſchen Lehrherrn und Rehrlingen durch ein Eehrverhältniß im Sinne des 
$. 146 bedingt und bleibt in allen Fällen ausgefdloffen, in denen ein Lehrers 
hältniß dieſer Art nicht beſteht 

2) Die darin enthaltenen Beftimmungen hinſichts der Behoͤrden ‚ von 
denen über die erwähnten Streitigkeiten zu entfcheiden ift, verhalten ſich ju einan⸗ 
der, wie Regel und Ausnahme, und zwar bilden die Vorfchriften des $. 137, 
die Regel, die des $. 153. Dagegen die Ausnahme. 7 

3) Klagen wegen Streitigkeiten der gedachten Art find daher der Regel 
nad) bei den im $. 137. benannten Behörden anzubringen. Cine Ausnahme tritt 
aber ein, menn von dem Lehrlinge resp. deffen Batır ıc. behauptet wird, ent⸗ 
weder: der Lehrherr vernachläffige groͤblich die ihm nach $. 150. obliegenden Vers 
pflichtungen, oder: er mißbrauche das Recht der väterlichen Zucht; in diefen Fällen 
ift die Klage bei der im $. 153. benannten Behörde anzub: ingen, 

4) Wenn der Eihrling das Lehrvsrhältnig durch Entfernung von bem 
Lehrherrn  einfeitig aufhebt, fo kann diefer, fofern er den Lehrling zurückzuerhalten 
mwünfcht, din Antrag zwar bei den im $. 137. bezeichneten Behörden anbringen; 
diefelben haben aber, wenn ſich ergiebt, daß das Pehrverhältniß aus den im $. 153. 
angegebenen Gründen vom Lehrlinge einfeitig aufgehoben worden ift, die Sache an 
die $. 153. genannten Behörden abzugeben. 

5) Während nad) $. 137. gegen Entſcheidungen der daſelbſt erwähnten 
Behörden nur die Berufung auf den Rechtsweg und nicht auf den Verwal— 
tungsweg zuläffig ift, überträgt der $. 153. den darin gedachten Behörden, unter 
Ausſchli ßung des Rechtsweges, die Entſcheidung über dir daſeloſt bezeichneten 
zwei Faͤlle, und läßt den Rechtewrg in dieſen beiden Fällen nur dann zu, wenn es 
ſich um die durch anderweite Unterbringung des Lehrlings entſtehenden Mehrkoſten 
handelt. Die Entſcheidungen der im $. 153. genannten Behörden über die bes 
zeichnete Frage find ald definitive zu betrachten; ein Recurs ald eigentliches 
Rechtsmittel findet dagegen nicht ftatt. 

6) Iſt das Lehrverhaͤltniß von einem’ Theile faktiſch, 3. ®. durdy Ent⸗ 
fernung aufgehoben, fo haben die im $. 153. gedachten Behörden nicht zuvoͤrderſt 
die ‚Herftellung deffelben zu fordern, und erft nachher über bie Brage der Auf⸗ 
loͤſung in den bezeichneten Fällen zu cognoscisen; fie müffen vielmehr fofort untere 


ſuchen 
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ſuchen und über die Frage entfcheiben, ob der Ball einer ſolchen Vernachlaͤſſigung 
oder eines ſolches Mißbrauches, wie im $. 153. gedacht, vorhanden fi. 

7) Belteht ein Lehrverhältniß im Sinne des $. 146., fo ift eö für die 
Competenz der Behörden gleichgültig, ob daſſelbe ſchon vor Publication der Ger 
werbe⸗ Ordnung begründet wurde, Auch kommt es nicht darauf an, ob bei der 
Begründung des Lehrverhältniffes gerade die Formen beobachtet find, welche jenes 
Gefetz im $.. 147. vorgefchrieben hat. Dagegen würden die rechtlichen Folgen 
eines vor Erſcheinen der Gewerbe» Drönung abgefchloffenen Pehrvertrags nach dem 
zur Zeit des Abſchluſſes beftandenen Rechte zu beurtheilen fein, 

Erfurt, den 27jten Mai: 1847. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Im Monat May ce find folgende Gollvctengelder bei und eingegangen: VNro. 211. 


A. Zur Bildung einer Lutherftiftung in Wittenberg. VBeſcheini⸗ 

‚1) Von der Königl. Superintendentut in Ziegenruͤck. 4 Thlr. 15 Sr. = Pf. aung über 
)-- — _ — Bliherode 5 — 5 — 11— cingegangene 
B. Goltecte für arme Studirende in Halle, Collectengel · 


1) Von der Koͤnigl. Superintendentur in Seebach . 1Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. der. 


2) — — — — — Langenſalza 1 — 14 — ⸗— 
3) — — — — — Salza... 7 — — 
4 — — — — — Kirchheilingen — — 9— 
5 — — — — — Hriligenfladtt = — 21 — 9— 
6) — — — — — Bennshauſen ⸗— 20 — 8— 
ui — — Gebeſe 1 — 211 — 6— 
8) — — — — — Schleuſingen-— 22 — 1— 
9) Vom biſchoͤfl. geiſtlichen Commiſſariate zu Heiligenſtadt- — 18 — 9— 


über deren Empfang wir hierdurch quitiren. 
Erfurt, den Iten Juni 1847. | 
Königl. Regierungs: Haupt-Kaffe 
Dem Fabrit»Befiger Dr. Kunheim ift unter dem ZOften Mai 1847 Nro. 212, 


ein Patent 
auf eine durch Befchreibung nachgewiefene Methode, Wolle, Baumwolle und Er urn 


Leinen zum Färben in der Indigokuͤpe vorzubereiten, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
[hen Staats ertheilt worden. 


Nach⸗ 
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Nachweiſung 
Nro. 218. der Preiſe bed Getreides, des Heues, des Strohes und ber Lebensmittel 
in den Haupt-Marktplaͤtzen des Erfurter Regierungs-Bezirtks für den Monat 


























Mai 1847. 

Maafi Haupt: Marfıpläge | 
unnd TER 6: ui 277 —— 

Gegenftände.| ich: Erfurt Muͤhl- INordhau: | Langen: | Scyleufin: [dm Durdye | 

Preuß. g haufen, ſen. ſalza. gen. ſchnitt. | 

Zblr.far. pf.|Fdir.far. of. [Thtr.far. pt. [Iniefar. pf.|Zdtr.fgr. pf.JEhir.far. pf. 

Weizen . |ecen]| 5| #8] 5| 7 ol 5] 4101 sl ol-I-I 5lıala 

Roggen « | -— [5] 1/5] 51 1] - | #119 —| 51 5°] 5l20—| 51 52 | 
Gerſte. | — 13 3111 s|13| 2] 3| olio| 3| TI — 
Hafer . — I 1723| 3] ıl23lıop 124] 1, 185] 1) 2] — OF 

Grbjen. » — 5,15, 4 426 81 2111| 8 — | - I—1 — ii alezi a | 
Linien » » — ya 5 45 4 |22 6 —I—I—T — I-I— 3120 — 
Bohnen — 2 10—1 4 29 91 411 39) — -52——— — 
Kartoffeln. | — | a2 al 1 12] 110 —1ı |1si-I ı 1) ı) ıjızlıı 
Sir » » Piund.|—| 2 3 —| 2 41 —| 2 61—| 2] 8 —1-j-]—[ 2, 5 
Rindfleiſch. — I—24—2512513 —1I — 4 S) — —235 s-I—-!3/ 9 
Kalbfleiſch. — — 2 — — 1 6[— 1181-1 2 0-1 8 — 1110 
Hammelfleiſch — |—| 3| 8 = s-1=13-1- 3] 4 - 4—— 85 
Schweinefleiſhh — J- 5] 6) —! 4] — | 5-1 —| 5-1 — *8* —\:41 8 

Gier - + Echock. — 15 5] — 16 5] — 16 — 1 — 115) 1 — 1 —I— 115] 7 

Butter: - IBiund.f—- | 9 1] —| 8! 11 —| 8 6 —| 8 4— 6 —I—I8i— | 
De Suart. I 7 4—| sl ıl —! Bl 3l—| 9 -I-I8 si—I8l3 
Bier . » — I—-[ı1 6—|ı 3[—|ı J—|ı | —|ı 3—I7] 4 
Branntwein — 12 71 9—to —io —— | 9. 1 — 2 — 7 
Su - + I GCmef 11 4101l 1) oil 110 —] 1)——]— |—I-I 1] 5) 5 
Stroh . . Schoct.) 627] 6] 5 25111] 6,15,--| 5.20 —| 9 8] a] 635] 4 


Erfurt, den Tten Juni 1847. 
Königlih Preußiſche Regierung. | 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 





— 


— 169 — 
Oeffentlicher Anzeiger 
zum 24ften Stuͤck 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 12ten Juni 1847, 


Siherheitd5 - Polizei. 

(874.) Steckbrief. Die Arbeitshäuslerin Friederike Spormann von Feiner unterfehter Stas 
tur, iſt heimlich aus der hiefigen Arbeits s Anjtalt entlaufen und bis jet zu deren Habhaftwerbung 
Feine Spur zu ermitteln gewefen. Da ſich diefelbe vagabondirend herumtreibt, fo feßen wir die 
DOrtspolizei« Behörden dauas-mit dem Erſuchen in Kenntniß, diefe Vagabondin im Betretungsfalte 
arretiren und an uns abliefern zu laffen. 

Mordhaufen, den Ijien Junius 1847. 








Der Magiſtrat. 


( 375.) Diebſtahl. Am leiten Günjtedter Wiefenmarfte, den Aten dieſes Monats, find 
aus einer Bude . 
uhngefähr 20 Ellen wolfener, 2} Ellen breiter Sommers Bucefin, granmelirt mit blauen Streifen, 
in einer weißch fogenannten Tuchklappe befindlich, 
entwendet worden. 
Wir warnen vor dem Anfauf diefer Waare und fordern zugleich auf, zur Grmittelung bes 
Diebes mitzuwirken, 
Weißenſee, den 28ſten Mai 1847, 
Körigl. Land» und Stadtgericht. 
(376,) Diebſtahl. In der Zeit vom Sten bis zum Gten April d. I. find aus dem Gomtoir 
des Fabrikbeſitzers Herrn Auguft Kronbiegel in Sömmerda 
1) eine außergerichtliche Schuldverfchreibung über 290 Thlr., 2) eine dergleichen über 20 Thfr., 
83) eine bergleichen über 50 Thlr., 4) ſechs Stüd Louisdor, 5) zwei Leipziger Banffcheine 
a 20 Thlr., 6) 6 bis 8 Stück Saͤchſiſche Fuͤnfthalerſcheine, 7) ohngefähe 30 Thlr. in Preußis 
fhen und Saͤchſiſchen Kaffenanweifungen zu 1 Thlr., 8) 10 bis 15 Thlr. in größtentheifs 
Bernburger Gifenbahnfheinen, 9) etwa 60 Thlr. Preußiſch Courant in verfhiebenen groben 
Sorten und in Münze 
hoͤchſt wahrſcheinlich durch Deffnen verfchloffener Behaͤltniſſe mittelſt Werfzeugs entwendet worden. 
28 Wir 
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Wir bringen diefen Diebſtahl mit der Aufforderung zur oͤffentlichen Kenntniß, zur Entdeckung 
des Thaͤters nach Moglichkeit beitragen zu wollen. 


Weißenſee, den 2dien Mai 1847. 
Königl. Land» und Stadt-Gericht. 

(377.) Muthmaßlich geſtohlene Sachen. Bei einer verdächtigen Perſon find ar 
26jien v. M. 8 Bio. 5 Loth altes Meſſing «anjcheinend von einem zerſchtagenen Kirchenleuchter) if 
Beſchlag genommen. Alte Diejenigen, welche über Die wahrſcheinliche Entwendung dieſes Virffinge 
Auskunft geben koͤnnen, insbefondere aber die Eigenthuͤmer, werden hierdurch aufgefordert, fidy binnen 
4 Wochen bei uns zu melden und ıhre Eigenthumsanſpruͤche nachzuweiſen. 

Koſten werden hierdurch wicht veranlaßt. 
Muͤhlhauſen, den Kiien Iuni 1847. 
Königl. Land- und Stadt: Geridt. 

(378. ) Aufforderung. Es find 2 große Meſſer mit grob gearbeiteten hölzernen Stielen, 
wovon Das cine auf Der Klinge mit Goldbeck, Das andere mit A M. bezerdmet, ohnweit des Buße 
wegs von Behra nad Werningshaufen auf einem fleinen Grobaufen und chwas mit Erde bededt, 
beim Wegräumen dieſes Haufens am 22ſten Mai er. gefunden worden. 

Wir fordern diejenigen, welche Über den Eigenthuͤmer diefer Dieffer, oder die Art und Weife, 


wie fie auf den Pla, wo fie ‚gefunden wurden, gekommen, auf, ſolches uns oder der nächſten 
Bolizei» Behörde anzuzeigen. 


Behra, den Uſten Juni 1847. 
Die Polizei-Verwaltung. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 

(379. ) Kriegsrehtlihes Erfenntniß. Der aus Heuthen im Keiſe Heiligenjladt ges 
bürtige Musketier Franz Urban Flucke des ZIſten Infanterie» Regiments it durch ein mittelſt Alters 
hoͤchſter Cabinets Drdre vom Aen v. Monats beiittigtes kriegsrechtliches Erkenntniß vom 20jlen 
April d. I wegen zweiten unter erfchwerenden Umſtaͤnden verübeen Ticbftahls zu Austtoßung aus 
dem Soldatenſiande und Deren geſetzlichen Folgen, U Stockſchlaͤgen und ſechsmonatlicher Bauge- 
fangenfchaft verurtheilt worden, was hiermit bejiimmungsmäßig befannt gemad)t wid, 

Grfurt, den Uſten Juni 1847. 
Das Gericht der Bten Divijiom 
(880.) Edietal⸗Citation. Nachbenannte Abmejende, als: 
1) der Schuhmacher Sodann Georg Jacob Kaifer ans Erfurt, Sohn des verfiorbenen Feldwebels 
Auguſt Friedrich Kaifer und der daſelbſt verſtorbenen Marie Cliſabeth Kaiſer geb, Schaffroth, 
welcher 
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‚welcher ſich vor 23 bis 24 Jahren nad, Annaburg, fpiter nad; Berlin begeben und von dort 
im Zahre 1827 die letzte Nachricht von ſich gegeben bat, 

2) der Schubmachergeſelle Georg Friedrich Kieſe aus Erfurt, geboren am Mijien December 1809, 
Sohn des veriorbenen Schuhmachermeiſter Johann Chriſtian Kiefe und deffen ebenfalls ver 
fiorbene Gheiran, Marie Chriſtiue Wilhelmine geb. Bag, welder Gnde December 1830 auf 
die Wanderſchaft gegangen, zulegt im September 1836. von GEilpe dei Hagen in Woejipbalen an 
feinen Vormund, Kammachermeifier Schorr geſchrieben, 

2) der Boͤttchergeſelle Johann Friedrich Wagner aus Erfurt, geboren am 15ten October 1802, 
Sohn der in den Jahren 4813 und 1814 verfiorbenen Drechsler Johann Barıhotomäus Wagner 
ſchen Gheleute, welcher im Jahre ("27 ſich auf die Wanderſchaft begeben und zuletzt unterm 
26iten November 1857 aus Nagy Cuied (Marfeflecen in der Weißenburger Geſpann-Geſchafſt 
in Eubenbürgen im Lande der Ungern ) gejchrieben,, 

4) der Tiſchlermeiſter Johann Jacob Hoffmann aus Erfurt, geboren den 13ten November 1802, 
Sohn Der Längfiveriiorbenen Baudmacber Heinrih Heffmannjchen Eheleute, welcher am Uten 
März 1836 mu Hwterlaſſung feiner Ehefrau und Kinder ſich von bier entfernt, nach Amerifa 
ſich begeben und nach ciner im Detober 1836 von einem zurücgefchreen Auswanderer ertheil— 
ten Auskunft in Eincinnati als Tiſchler arbeiten joll, von Defien Leben und Aufenthatt aber 
ſeitdem nichts befanne worden ill, 

werben auf den Antrag ihrer Verwandten, bezichungsweife Abwejenheits : Guratoren,, fammt ihren 
etwa zuruͤckgelaſſenen unbefannten Erben und Erbnehmern, unter welchen die Erben des ıc. Kaifer 
ad 1,, insbeſondere deſſen Bruder, Briedrih Chriſtian Heinrich Kaifer, zufegt in den NRheingegenden 
wohnhaft, und die Erben des ꝛe. Wagner ad 3. unter andern deſſen Bruder, der Drechsler Johann 
Georg (and Heinrich Grorg Wagner, angebtid zu Mellenbach bei Königsfee namentlidy, aufgerus 
fen werden, hierdurch öffentlich vorgeladen , fidy vor oder ſpäteſtens in dem auf 
den Zöjten Nopember 1847 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Teputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts-Math Bothfeld an biefieer, Gerichtsſtelle, Ges 
ſchaͤttszimmer Nr. 9. anberaumten Termine perſönlich oder Durch einen zuläfjigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu die Seren Juſiiz Commiſſarien, Iuflizrach Hadelih IL und Juſtizrath Roͤtger vorgeſchlagen 
werden, zu meiden, ſonſt aber zu gewärtigen, daß fie, die Abwejenden, für todt erfiärt werden 
und das von ihnen zurddgelaffene Vermögen unter. Ausſchließung Der unbefannten Erben oder Erbs 
nehmer den ſich legilimirenden Verwandten und in deren Ermangelung Dem Königlichen diotus uͤber⸗ 
eignet werden wird. 
Erjurt, den Sten Januar 1847. . 
Königl. Preußifhes Land» und Gtadygeriht, 


23 * Erb⸗ 
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(381.) Erbihaftlihe Liquibationg » Prozeßfahe Bon bem unterzeichneten 
Gerichte ift über den Nachlaß des am ten April 1843 zu Grfurt veriorbenen Gerbermeiiters Johann 
Chriſtian Adam auf Antrag deſſen Intejtaterben ber erbidyaftliche Liquidationg » Prozeß eröffnet und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anſpruͤche der Gläubiger auf 

den 10ten Auguft d. I. Vormittags I1 Uhr 
vor. dem Herren Lands und Stadtgeridits»Nath Brande als Deputirten an Gerichtejielle Zimmer 
Nro. 80. angefiht worden. 

Es werden daher alle etwanige unbefannte Gläubiger hierdurch vorgefaben, ihre Borderungen 
binnen 9 Wochen und fpäteftens in dem obigen Termine, entweder in Perfon oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verfehenen Bevollmäcztigten aus der Zahl der hiefigen Juſtiz- Kommiffa« 
rien, von denen die Herren Juſtiz-Raͤthe Hadelich II. und Nötger und Yufliz « Kommiffar Schmeißer 
in Vorſchlag gebracht werden , anzuzeigen, die Beweismittel beizubringen und hiernadyit die weitern 
Verfügungen zu erwarten. Bei unterlaffenee Anmeldung ihrer Anfprüche und beim Ausbfeiben im 
Termine aber haben diefelben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß fie alter ihrer etwaigen Vorrechte ver: 
fuftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe nody übrig bleiben möchte, werden verwicfen werben. 

Erfurt, den 4ten Mai 1847. 

Königl, Preußifhes Land: und Stadtgeridt. 


(352.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht zu 
Erfurt. Das hier unter Nro. 2118, gelegene, dem Gaſtwirth Chrifioph August Leonhardt gehörige 
Haus nebft Garten, Ställen und Zubehörungen auf 7100 Ihr. 29 Sgr. 7 Pf. gerichtlich tarirt, 
zu Folge der nebft Hypothefeufchein und Verfaufsbebingungen in dem Iten Bureau einzufehenden 
Taxe, foll j 

am 23jten Juli 1847 Vormittags 10 — 6 Uhr Abende, 
an Gerichtsjtelle Zimmer Nro, 31, fubhaftirt werden. 


(883.) Aufgebot verloren gegangener Dokumente, Bolgende Dokumente: 
1) eine gerichtliche DObligation vom Iljten Mai 1821, wonach der veritorbene Sattlermeiſter 
Karl David Went zu Ellrich der Kirche zu Salza ein mit fünf Procent verzinsliches. Reſtcopital 
von 100 Ihr. verfchufdete und für dieſe Schuld mit feinem, jet feinen Erben zugehörigen 
Wohnhauſe Nro. 208. zu Ellrich vor dem Norbhäufer Thore Hypothek beſtellt hat, 
2) eine notarielle Geffiong » Urkunde vom Gten April 1835, wonach vorjichende Borderung ber 
Kirche zu Salza dem Juſtizrathe Herbft zu Bockelnhagen cedirt worden ilt, 
find- verforen*gegangen und iſt auf deren Aufgebot und Amortifation angetragen, 
Kuda Es 


“ 
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Es werden daher diejenigen, welche an vorſtehende Forderung auf die daruͤber lautenden 
Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu machen 
haben , hiermit aufgeforbert, ſich in dem auf 

den 28ſten Augut d. I. Vormittags I1 Uhr 
wor dem Gerichtsrathe Goldhorn an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden und ihre 
Anſpruͤche geltend zu machen, wibrigenfalls fie mit denſelben präcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Nordhaufen, den 2ten April 1847. 

Königl/ Preuß. Lands und Stadt: Gericht, 


.(384.) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stadtgeridt zu Nordhauſen. 
Das am Petersberge hierſelbſt sub Nro. 240. belegene Wohnhaus der Mannsfeld'ſchen Eheleute, 
abgeſchaͤzt auf 5407 Ahle. 27 gr. 6 Bi. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufcehenden Taxe, in welchem Gaſtwirthſchaft betrieben wird, ſoll 

den 17ten December er. Bormittags 11 Uhr 
vor dem Gerichts-Narh Wilting an ordentlicher Gerichtsitelte ſubhaſtirt werben, 
Nordhaufen, den 22jten Mai 1847, 


(355.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt:Geriht zu Nordhauſen. 
Das der verehel. gewefenen Amalie Henne, geb. Müller, jeht verehel. Gremfer zu 2 und deren Ghes 
manne Branz Gremler zu 4 gehörige, zu Ellrich sub Nro. 274. an dem Wehre neben der Ines 
mannſchen Schäferei befegene Wohnhaus nebit Hofraum und ſonſtigem Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
672 Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am Teen Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor ber Königl, Gerichts » Gommiffion zu Ellrich ſubhaſtirt werben. 
Nowhanfen, den Iiten April 1847, 


(386) Nothwendiger Berfauf. Königl. Land» und Stadtgeriht zu Muͤhl— 
Haufen, den 2Biien Mai 1847, Nachſtehende, den Erben des’ Chriſtian Biel, als: 

1) der Wittwe deffelden, Anna Chriftine geborne Hentrich, 

2) dem Ackermann Iohann Chriftian Bickel, 

3) dem Handelsmann Johann Georg Biel zu Gigenrode, 

4) der Ehefrau des Bleifhers Gottfried Marſchall, Anna Eliſabeth Biel zu Altengottern, 

gehörigen auf Gigenroder Blur belegenen Feldgrundſtuͤcke, als: 
1) 3 der Land am Nafenwege, neben Mathias Herold und Georg Chriſtian Bar, 
2) 4 Acker Land bafelbit, neben Mathias Herold und Adam Meinberg, 


3) 3 A 
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8) 3 Acker Land zwiſchen ben Baͤumen, neben Georg Adam Hillmann und Georg Chriſtoph Genzel, 
9) Acer Land zwiſchen den Baͤumen, neben Georg Adam Moſebach, 
5) 5 Ader Land auf den Gleichen. neben Georg Adam Hillmann und Georg Chriũvph Hillmann, 
6) 5 Acer Land in Elcherode, neben Chriltoph Meinberg und Gottfried Moſebachs Wirtwe, 
V 3 Ader Land auf dem Falten Berge, neben Chriſtoph Meinberg und Ehriiioph Vogts Wittwe, 
8) 3 Acter Land hinter dem Grundsloche, neben Michael Bir und Georg Chriſtoph— Hillmann, 
9) 5 Acer Land dafelbit, neben Johann Georg Moſebach und Andreas Bickel Erben, 
10) 7 Ader Land im Rodemannsgrunde, neben Chriitioph Vogler und Georg Adam Moſebach, 
11) 11 Ader Land an der Straße, neben Chriſtoph Menge und der Straße, 
12) 1! Acer Land an der Straße, neben Chriſtpph Menge und der Straße, 
13) 3 Ader Land in Helmsecke, neben Nicolaus Meinberg und Andreas Bickel, 
14) 1! Acer Land am Sollſtedter Wege, neben Adam Moſebach Erben uud Conrad Menge, 
15) } Acer Land über dem Raſenwege neben Johann Adam Meinberg und Mathias Herold, 
16) Ader Land in Helmseden, an Gcorg Adam Meinberg und Georg Bickel, 
17) 1 Ader Land im Ihiersfelde, neben Chriſtian Zieglers und Chrifioph Bickels Erben, 
18) 3 Ader Land auf der Gemeinde, neben Griesbach und Herold, 
19) 3 Acer Land im Fleinen Beide, neben Moſcbach und Bidel, 
20) 3 Ader Land am GEbelröder Wege, neben Georg Adam Dieinberg, 
21) 3 Ader Land am Pfaffensliege, neben Johann Georg Genzel und. Mathias Herold, 
ſollen auf den Antrag ber Wittwe Biel Theilungshalber in dem auf 
den 1Wrcn September d. I. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Eigenrode anberaumten Termine jubhajlirt werden. 
Der neuſte Hypothekenſchein, jo wie Die VBerkaufsdedingungen und die Taxe liegen in unſerer 
Regiſtratur zur Einſicht offen 


zu zu bw 
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(387.) Nothwendiger Berfauf. König! Lande und Stadtgericht zu Mühle 
haufen, den SOjen April 1847. Auf den Antrag eines Glaͤubigers, fe dag dem Maurer 
Ghriiieph Adermann und deffen Kindern, Jobann Gottfried, Friedrich, Georg, Muria und Sophie, 
Geſchwiſter Ackermann, gehörige, bier zu St. Jacobi Nro. 700. beiegene Wohnhaus nebſt Zubehör, 
tapi.t zu 624 Tolr , in Dem auf 

den UTten Auguit d. J Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsitelte hierfelbit anberaumten Termine fubharlirt werden. 
Tie Taxe und der neuſte Hypothekenſchein liegen in unferer Regifiratur zur Ginficht offen; 

(3#8.) Nochwendiger Berfauj. Königl. Land: und Stadtgericht zu Schleu⸗ 
fingen. Die dem Valentin Frühauf zugehörigen, zu Rappelsdorf gelegenen Ltealitaͤten: = 

a da 
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a) das Wohuhaus Nro. 19. zu Rappelsdorf nebſt Zubehör, auf 1500 Thlr., 
b) 12 Ar. Arttand am Sandwege oder der Eichert Nro. 366. des Flurbuchs auf 60 Ihfr., 
€) z aus dem Moͤnchs-Stubenrauchs der Pfaffenguth auf 1112 Ahlr. * 
d) 4 aus dem Ebertsquth auf 1000 Ihir!, 
e) Iz aus Dem Meiſchenguth daſelbſt auf 279 Thlr., 
f) eine Wieſe im Bachefifelde Nro. 282. des Flurbuchs auf 30 Thlr. geſchaͤtzt, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe fol 
am 15ten Juli e. Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 3 Uhr 
im Orte Rappelsdorf ſubhaſtirt werden, 


(389.) Auftion, Auf Anordnung des Königlichen Pupillen Golegü in Naumburg ſollen 
die zum Nachlaß des in Altengottern verjiorbenen Rittergutsbeſitzers Garl Adolph Friedrich von Mar— 
ſchall gehörigen Mobiliar-Gegenſtaͤnde, namentlidy die Guts— Inventarien Stüce an Vieh, ( worunter 
9 Pferde, 13 Stuͤck Rinovich und 968 Schaafe und Limmer), Wagen und Geſchirr, ferner Meubles 
und Hausgc äthſchaften, Gewehre, Ziun, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen, Porzellan, 
Glaͤſer, Leinenzeug und Betten u ſ. w., 

am 23ſten Juni er. und folgende Tage, des Morgens von 8 Uhr ab, 
an Ort und Stelle in Altengottern meifibierend gegen baare Zahlung in Preußiſchem Eonraut vers 
fauft werden. Das ſpezielle Verzeichniß Der zu verfaufenden Gegenſtaͤnde liege ſchon vorber bei 
dem unterzeichneten Conmiſſarius zur Einſi chi bereit. Mit dem Verkauf der Guts-Inventarien-⸗ 

Stuͤcke wird der Anfang gemacht. 
Laugenſalza, Deu Zen Juni 1847. 
Der Königlidbe Kreis: Jufiz: Rath daf. 
von Wittfen. 

(390. ) Breiwilliger Verkauf. Nacdgedacte, den Giben des Briedrid) Ludwig Auguft 
Beicermann zugehörige, zu uud um Groß: Werther belegene Grundſtücke, als: 

A. das zwiſchen Chriſtian Beiermann, jegt Große und Chriſtian Schirmer sub Nro, 94. im Hypo» 
theken-Buche ci getragene Anbauerhaus, Hofraum und Garten ohne Gemeindetheile, ohne 
Abzug der Lehnpflichtigkeit und Abgaben zu 454 Ihir. 26 Sgr. 6 Pf. Courant abgeſchaͤtzt, 

B. folgende Feldgrundſtücke, nad) Abzug der Lehapflicyrigkeie und Abgaben tarirt, 

a. + Acer Land am Weinberge neben jegt Fauſt und Zimmermann, tarirt 40 Thlr, 
b. ° Acer dergl. am Warteberge neben Zimmermann und Schroͤters Erben, mit Roggen ber 
ſieur, taxirt 80 Ihir, 
e. 5 Acer dergl. in der Giftwieſe neben Nebelung und dem Waſſergraben, ſoll größer fein 
als angegeben, taxirt 200 Ihir., 
d. 4 A 


d. $ Acer dergl. auf der Aliche neben Oppermann und Jodie, tarirt 50 Thlr., 
e. $ Ader bergl. in ber Giftwiefe, ſtoßt vor dem Gemeinderafen, mit Weizen beſtellt, taxirt 
40 Thlr., 
T. $ Ader Wieſe in der großen Bauers Wiefe, neben Marhold und Zimmermann, aus 2 Stuͤcken 
tarint 30 Thfr., 
g. $ der Holz im Siechenberge, mit bem Brenn s Germ Carl Werther in Noröhaufen zus 
ſammen tarirt 10 Thfr., 
ſollen 
den 22ſten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Groß-Werther ſubhaſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufs-Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 
Bleicherode, ben 28ſten Mai 1847, 


PatrimonialsKreisgericdt. 


(391.) Aufgebot verloren gegangener Documente. Bolgende Dofumente, als: 

a) der zwifchen ber Marie Elifabethe verehel. Golle gebornen Börner zu Iudewein bei Poͤsſneck und 
bem Schufzen Johann Adam Michael Lindig zu Mora abgefchloffene notarielle Kaufeontract 
vom Idten März 1834, aus welchem 4000 Thlr. rücftändige Kaufgelder auf das von Lindig 
erkaufte Hufengut Nro. 9. zu Mora, zufolge Verfügung vom 3Ojten Juli 1837 für die verchef. 
Gelle eingetragen find; 

b) die gerichtliche Duittung der verchel. Golle vom Zljten Februar 1840 Uber 700 Thlr. von die: 
fen Kaufgeldern, und 

e) die gerichtliche Gefftonsurfunde vom 2ljien Februar 1840; wonach der Kaufgelderrücitand von 
3300 Thlr. an den Nittergutsbefiger Herrn von Brandenſtein auf Leubsdorf bei Triptis cebirt 
worden it, mebit dem über Gintragung biefer Gefjion auf das erwähnte Hufengut ertheilten 
Hypothekenſchein vom ?liten Bebruar 1840, 

find verloren gegangen, 

Auf Antrag des Schulzen Lindig zu Mora werben daher alle diejenigen, welche auf die 
vorfiehend erwähnten rücjiändigen Kaufgelder oder die darüber ausgeſtellten Schulddocumente als 
Gigenthiimer, Geffionarien, Pfand» oder fonjlige Briefsinhaber Anſpruͤche zu machen Haben, hiermit 
aufgefordert, fidy binnen drei Monaten, und fpäteitens auf 

den Ijten September, 1847 Vormittags 10 Uhr 
im Locale des unterzeichneten Gerichts hierſelbſt anberaumten Termine zu melden und ihre Anſpruͤche 


geltend 
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geltend zu machen, widrigenfalls fie damit unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤclu⸗ 
dirt werden. 


Ziegenruͤck, den 29jien April 1847, 
Das Adelidy Gehring'ſche Patrimonial»- Gericht. 


(892) Nothwenbige Subhaftation. Das dem Tifchlermeifter Johann Eprijtian Ruͤdiger 
gehörige, zu Liebſchuͤtz sub Nro. 37. befegene Wohnhaus mit dazugehörigem Garten und Acer, 
tarirt auf 203 Thlr. 15 Sgr. full in dem auf 

den Aten September 18497 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsitefle zu Liebſchuͤtz anberaumten Termine fubhaftirt werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Ziegenrücd, den 24ſten Mai 1847, 
Das Adelih Feilitz'ſche Patrimonial-Gericht Liebſchütz Unterhof. 


(203.) Muͤhlenveraͤnderung. Der Müller Andreas Marcus in ber Rippenroͤder⸗ auch 
Obermuͤhle genannt bei Niederorfchel beabſichtigt fein altes baufälliges Mühlengebäude, nebft den 
fi) darin -befindfichen beiden Mahlgängen , welche durch zwei oberſchlaͤchtige, 12 Buß hohe Waffers 
rüber in Betrieb gefegt werben, fowie ben ſich daneben befindlichen, nicht mehr im Betriebe er⸗ 
haftenen Scneidegang, welcher mit dem ungern Waſſerrade als ein Wechſelwerk in Verbindung ger 
rückt werden fonnte, wegzureißen und an deren Stelle ein neues Gebäude zu erbauen. In (chterem 
foften zwei Mahlgänge durd) das unverändert beizubehaltende obere Wafferrad und eine Delmuͤhle 
mit zwei Preffen, jowie refp. ein Graupengang durch das untere Wafferrad in Betrich und reſp in 
Stand geſetzt werden. 

Außer dieſem Neubau bes Muͤhlengebaͤudes und der bezeichneten veränderten Einrichtung 
bed innern gehenden Zeuges foll in Feinerfei Weife eine Veränderung reſp. Erhöhung ber Waſſer⸗ 
ftau » Verhäftniffe, weldye gegenwärtig bei gebachter Mühle ſiatt finden, namentlich auch eine Erhöhung 
der Wafferräder nicht vorgenommen werben. 

Indem ich dies Vorhaben hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, forbere ich gleichzeitig 
affe diejenigen, welche ein Widerfpruchsredt gegen qu. Mühlenveränderung zu haben vermeinen, 
hiermit auf, ihre etwaigen Einwendungen dagegen binnen einer Praächufivfrift von 4 Wochen mir 
zugehen zu laffen. 

Deuna, den Iten Juni 1847, 

Königliher Landrath. 
Frh. vum Hagen, 
29 Vers 


— 18 — 
Anzeigen. 


(394.) Berfauf. Das auf der füd = Öllichen Seite der Stadt Nordhauſen, zu geſellſchaft⸗ 
lichen Vergnägungen fehr angenchm gelegene, der Schügen, Compagnie dafelbit gehörige, in fehr 
gutem baufichen Zujtande befindliche Schüsenhaus mit Nebengebäuden, Schießgräben, Garten, Gras: 


und Objinugungen, Kegelbahn und fonligen Zubehörungen, ſoll Öffentlich an den Meiflbietenden vers | 


Fauft werben. Dazu iſt ber ’ 30ſte Juny 1847 
Morgens 10 Uhr im Locale des Schuͤtzenhauſes angeſetzt, und werden Kaufluſtige eingeladen. 

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Licitation befannt gemacht, koͤnnen aber 
auch ſchon vorher ſowohl beim Juſtizrath Marimilian, als beim Schuͤtzenhauptmann €. Spangenberg 
zu Norbhaufen zu jeder Zeit eingefehen werben, 


ee es ee — — 


Amisdlatt, 


tönigliden Regierung su Erfurt. 
Stuͤck 25. 


Erfurt, den 19ten Juni 1847. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin am Aten d. M. ausgegebene Zijte Stuͤck ber Gefehfammlung 
enthalt ımter 
Nro. 2843. die Allerhoͤchſte Beflätigungs »1irfunde vom 19ten April 1847, betreffend 
die Bermehrung des AnlagesKapitals der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft um 250,000 Ihr, 
durdy Ausgabe von 3750 Stuͤck Prioritätsohligationen. 


Nro. 2844. die Minifterial« Erflärung vom RE betreffend die Erneuerung 
der zwifchen der Koͤniglich Preußifchen und der Großhitzoglich Heffifchen Regierung 
unterm 1Tten Januar 1817 abgefchloffenen Durchmarſch⸗ und Gtappen-Konvention- 

Nro. 2845. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Aſſen April 1847, betreffend bie 
Strafbefugniffe der Deich ⸗Kommiſſarien im Regierungsbezirk Magdeburg. 

Grfurt, den Ilsen Junius 1847, 





Betfanntmadhung. 


Aus den Berichten über die Ausführung der vorjährigen Landwehrübuns 
gen haben Wir mit großer Zufriedenheit wahrgenommen, mit welchem Eifer man 
im Allgemeinen in der Provinz Sachſen ſich bemuͤhet hat, die Erfolge des Ins 
ſtituts zu fördern. Daneben haben ſich aber einzelne Perfonen einer lobenden Anz 
erfennung ihrer Leiftungen werth gemacht, und es ift Und ein Bebürfniß, biefer 
hier nody befonders dankbar zu gedenken: 

Bezirk des 1ften Bataillons (Erfurt) 31ſten Landwehr: 
Regiments, 
a) Die Commune zu Wanderöleben erbaute daſelbſt einen fehr zweckmaͤßigen 
neuen Kugelfang. 
27 b. Die 


„4“ 


Nro, 214. 


Nro. 215. 
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b) Die Commune zu Blankenburg und Clettſtaͤdt hat jede für ſich einen 
neuen Kugelfang erbaut. 

c) Die Commune zu Langenfalza lieferte zu den Kugelfängen bei Blanfen: 
burg und Glettftädt die Steine, und erbaute auf dem Schießſtande einen 
ebenfallö neuen Kugelfang. 

Bezirk des 2ten Bataillons (Mühlhaufen) 31ften Landwehre 
Regiments, 

Der Herr von Wedemeyer auf Annrode hat einen fehr zweckmaͤßigen 
maffiven Kugelfang mit nicht unbedeutenden Koften errichtet, da noch überdies der 
Schießplatz planirt und abgeholzt werden mußte. Auch hat derfelbe ſich erboten, 
* bei feinem Haufe einen Platz zur Controllverſammlung zur Dispofition zu 

ellen. 

Erfurt, den 31ſten Mai 1847. 

Der commandirende General des 4. Armee-Corps. 
Carl, Prinz von Preußen. 

Berlin, den 1ſten Mai 1847. 

Der Obere Präfident der Provinz Sadfen. 


von Boni, 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 216, Die Königl. hohen Minifterien des Innern und der auswärtigen Ange— 
Die Staatss legenheiten haben ſich zu der Anficht geeinigt, daß die Beftimmung des $. 2. im 
Angehörige Gefege vom Ziften December 1842 über die Erwerbung und den Verluſt der 
nr unchee Gigenfchaft als Preußifcher Unterthan 
icher Kinder, . ß 
deren Muͤtter „uneheliche Kinder folgen der Mutter“ 

Ausländer nur auf die Erwerbung der Unterthans-Eigenſchaft durch Abſtimmung ($. 1. 
heirathen. Nro. 1.) bezogen werden kann und daher uneheliche Kinder einer Mutter, welche 

1527, A. 3, von Geburt Preußifcher Unterthan ift, ihrer Werbeirathung mit einem Ausländer 

ungeachtet Preußifche Unterthanen bleiben. Es ift hiernady audy nichts Dagegen 
zu erinnern, daß für folche Kinder bis auf weiteres in allen denjenigen Fällen 
Heimathſcheine ertheilt werben, in welchen die betreffende auswärtige Regierung 
ohne deren Beibringung die Cingehung der Ehe nicht geftattet und bejondere 
Gründe zur Verſagung des Heimathſcheins nicht vorliegen, wogegen von unehrlidyen 
Kindern ausmwärtiger Frauenzimmer, weldye fi) mit Preußifchen Unterthanen vers 
beirathen wollen und deren Kinder diefir Verheirathung ungeachtet Ausländer 
bleiben, gleichfalls Heimathſcheine gefordert werden follen, fofern nicht mit dem 
betreffenden auswärtigen Staate eine entgegengefegte Vereinbarung befteht. — 

ie 
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Die landraͤthlichen und die Ephoral» Behörden werben hiernach verfahren 


— 


und demgemaͤß auch resp. die Ortsvorſtaͤnde und die Pfarrer mit Anweiſung 


verſehen. 
Erfurt, den 4ten Juni 1847. 


In Folge des $. 37, des Reglements für bie allgemeine Schullehrer⸗ Nro, 217, 
Wittwen und Waiſen- Unterftügungs » Anftalt im Regierungsbezirke Erfurt (Amts— 


blatt 1832 ©. 140.) machen wir befannt, 


daß unter heutigem Zage die für 


das Jahr 1846 abgelegte Redynung der Anftalt, wovon unten ein Auszug folgt, 
von und geprüft, richtig befunden und dechargirt worden ift. 


Erfurt, den 10ten Juni 1847. 


Ueberſicht 
der — und Ausgaben der allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Wai: 1846. 
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Aro.218. Mit Bezugnahme auf bie im 20ſten Stuͤcke des diesjaͤhrigen Amtsblatts 
Eoneeffionie S. 113. u. f. Nro. 181. abgedruckte Inſtruction vom 3ten May d. J. für 
rung zumBe⸗ die Conceſſionirung von Privat-Perſonen zum Betriebe des Gewerbes der Luft: 
— —— feuerwerkerei, bringen wir noch zur oͤffentlichen Kenn'niß, daß die im $. 7. dieſer 
— Inſtruction erwaͤhnte localpolizeiliche Conceſſion lediglich auf die Befugniß 
ferci. zum Gewerbebetriebe fich erfiredt, dagegen Seitens des betreffenden Unter— 
3533, A, ı, nehmers für die Anlage einer Betrieböftätte zur gewerblichen Ruftfeuerwerkerei 

- nad) den SS. 27. u.f. der allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17ten Januar 1845 

die Genehmigung der Regierung jederzeit beſonders nachzuſuchen biäbt, 
Erfurt, den 9ten Zuny 1847. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden: 


Nro. 219. Seine Majeftät der König haben nah einem Allerhöcften Erlaffe- an 
Dieder Go: die Herren Staats: Minifter des Innern und der Juſtiz vom 15ten April d. 3. 
thaer bebens⸗ geruhet, der Gothaer Lebens-Veſicherungöbank für Deutſchland die Erlaubniß zu 
a ertheilen, folche in den Preußifchen Staaten belegene Grundftüde, auf welche jie 
fir © — Kapitalien ausgeliehen hat, im Fall dieſelben zur nothwendigen Subhaſtation ges 
fand ertheifee ſtellt werden, eigenthuͤmlich erwerben zu dürfen, unter dem Vorbehalt der Zuruͤck⸗ 
Konzefjion, nahme und unter der Bedingung, daß die Bank verpflichtet ift, die erworbenen 
Grundſtücke innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren, vom Tage der Rechts— 
kraft des Adjudikationsbeſcheides ab, wieder zu veräußern, 
Dieb wird fämmtlichen Untergerichten unfers. Departements hierdurch zur 
Kenntrißnahme und Nahadtung mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß die 
Gothaer Lebens : Verficherun;sbanf in den Fällen, wenn fie von der ihr Allerhoͤchſt 
ertheilten Befugniß Gebrauch macht, die ihr hierüber ausgefertigte Konceſſions-Ur— 
Funde dem betreffenden Gerichte im Driginal oder in beglaubter Abfchrift vorzu— 
legen hat. 
Naumburg, den Aten Juni 1847. 
Königl. Preuß. Ober: Landes: Geridt. 


Nro. 220, Die Königlichen Land» und Stabtgerichte und Gerichts: Kommiffionen 
Anweiſung Und die Patrimoniatgerichte unferes Departements werben angewieſen, in Bolge 
der Unterge: der Allerhöchiten Verordnung vom 30ſten März 1847 Gef. Samml. Seite 125. 
richte wegen und nach Vorſchrift der vom Königlichen Zuftiz: Minifterium erlaffenen Inftruction 
Ginreihung vom 10m Mai 1847, Juſt. Miniſt.- Blatt Seite 135. innerhalb der Frift 
a —** vom Iſten bis 15ten Januar eines jeden Jahres, 4) be 
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1) beglaubte Abſchriften der Regiſter über die Geburten, Heirathen md Sierbe⸗ über Geburs 
fälle, infoweit fie die Eintragungen im vergangenen Jahre betreffen, und — 
2) eine Anzeige über die Zahl derjenigen Perfonen, weldye im virgangenen Exerbefille, 
Zahre ihren Austritt aus der Kirche gerichtlid) erklärt hab, 
an und einzureihen. Sind aber im vergangenen Jahre Eintragungen In bie Res 
gifter oder gerichtliche Erklaͤrungen des Austritts aus der Kirche nieht vorge> 
kommen, fo müffen in derſelben Frift Vacat-Anzeigen an und erflattet werden. 
Naumburg, am 10ten uni 1847, 
Königk Oberlandesgeridt. 


Erledigte Stellen 
Die evangelifche Pfarrftele in Ploffig, Ephorie Ieffen, ift durch den am 
Aften Mai d. 3. erfolgten Tod des Pfarrers Wed erledigt; fie ift Königlichen 
Datronate. 
Die evangeliſche Pfarrftele in Baumersrode, Ephorie Freiburg a/l., iſt 
durch den am 2iften Mai cr. erfolgten Tod des Pfarrers Chriſtian Wilhelm 
Sparig erledigt; fie ift Königlichen Patronats, 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Bu der erledigten evangelifchen Pfarrſtelle an St. Thomaͤ in Erfurt iſt Nro, 222. 
der bisherige Nachmittags: Prediger an diefer Kirdye, Carl David Chriftian Kühn, 
berufen und firchenregimentlidy beftätigt worden. Patron der dadurd) erledigten 
Nachmittags: Predigerfielle an St. Thomd ift der Magiftrat in Erfurt; das 
Wahlrecht wird herkoͤmmlich von der Gemeinde ausgeübt. 

Dem Lehrer Dr. Krahmer am Gymnafio zu Norbhaufen iſt durd) ein 
Refeript des Königlichen Minifterii der geifllichen Unterrichts: und Medicinal: Ans 
gelegenheiten vom 31ſten Mai d. 3. der Titel „Oberlehrer” verlichen worden. 

Der Oberlandesgerichtd« Affeffor und Gerichts Kommiffarius zu Diterburg 
Eduard Wilhelm Bodenſtein ift den 10ten April curr. zum Direktor des Land: 
und Stadtgerihts in Delitzſch und zugleich zum Kreis» Zuftiz: Rath für den 
Bitterfelder Kreis Allerhoͤchſt ernannt. 

Der Land» nnd Stadtgerichtd- Rath Piettenberg in Graͤfenhaynchen iſt 
den Iten Mai cusr. zum Direktor des Rand» und Stadtgerichtö in Fredeburg ernannt. 

Die bei dem Oberlandesgerichte in Naumburg erledigte Affeffor : Stelle iſt 
bem Land» und Stadtgerihts: Rath Mühlbach in Stettin mit dem Titel eines 
Juſtiz-Raths den 29ften April eurr. verliehen. - 

Der Stellentauſch des zum Land» und Stadtgerichte nad) Liebenwerda 
verfegten Dberlandeögerichts » Affeffors Schröder und des zum Nachfolger deffelben 

als 


Xro. 221. 
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als Gerichts-Kommiſſarius in Elſterwerda ernannten Aſſeſſors Winkler iſt auf 
deren Wunſch den 30ſten April curr. genehmigt. | 

Dem Dberlandeögerichts= Affeffoe Heinrih Theodor Breitenbach ift ben 
Sten Mai curr. eine etatsmäßige Affeffor= Stelle bei dem Land» und Gtadtges 
richte zu Preußiſch Stargardt verliehen, 

Der Dberlandesgerichtö » Affeffor Küttner zu Langenfalza ift den Aſten April 
curr. an dad Land» und EStadtgericht zu Erfurt verfigt und dem Oberlandeöges 
richtö  Affeffor Lampugnani die Etelle eines Mitgliedes ded Land» und Stadtge— 
richts zu Erfurt und Gerichts : Rommiffarius zu Gefell eod. verliehen. 

Der Oberlandesgerichts. Affeffor Heinrich Schmuͤckert in Naumburg if 
ben 3Often April eurr. an das Landgericht zu Goblenz verſitzt. 

Die Oberlandesgerichts  Referennarien Friedrih Herrmann Gäbler, Hans 
Rudolph von Seebad), Karl Wilhelm Wolff, Herrmann Friedrich Driop, Johann 
Karl Auguſt Lerche und Karl Friedrich) Auguft Koch find den 23ften April resp. 
25ſten April, 3Often Aprit, 1Oten Mai und 14ten Mai curr. zu Oberlandeöge: 
richts- Affefforen in Naumburg ernannt, der Affeffor Orlop ift aber demnaͤchſt den 
22ftın Mai curr. an das Oberlandes;ericht zu Halberfiadt verfiht. 

Der Dberlandeögerichts » Referendar Bernhard Richter zu Naumburg ift 
den Bten Mai curr. zum auferetatömäßigen Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
dafelbit ernannt, 


Vermiſchte Nahridten. 


Nro. 223. Dem Wilhelm Auguft Broſowsky zu Jaſenitz bei Stettin iſt unfer dem 
Patentertheis Hten Juni 1847 cin Patent 
lung. auf eine Maſchine zum Stechen des Torfs, in der durch Modell und Der 


fchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Semand in der Anwendung 
der bifannten Theile zu befchränfen, , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußis 
ſchen Etaatö ertheilt worden. , 
Nro. 224. Dem Fabrikanten Friedrich Harkort aus Wetter in Weſtphalen ift unter 
Desgl. dem On Juni 1847 ein Patent j s 
auf eine durd Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Art ber Verbins 
dung der Gas: Zuführungs: und Ableitung »Röhren mit den Deftillatione: 
Gefäßen, behufs der Reduction der Zinkerze durch brennbare Gafe, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang deö preußi: 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger und eine Beilage.) 
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“ | 
Beilage 
zum 


25. Stuͤck des Amtsblatts der Königl, Regierung 
zu Erfurt. 


Erfurt, den 19ten Juni 1847, 


Das nachftehende, von den Herren Miniftern deö Innern und der Finanzen 
vollzogene Bahn: Polizeis Reglement für die Thuͤring ſche Cifenbahn, bringe id) 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Magdeburg, den 2öften Mai 1847, 


Der DOber-Präfident der Provinz Sadfen. 
In Vertretung: von Vorries, 


Bahıı: Bolizei: Neglement 
ür 
die Shüringife Eifenbahn. 


Gemäß $. 23. des für das Königreich Preußen erlaffenen und durch) 
Staatövertrag vom 19ten April 1844 in dem Großherzogthum Sacıfen : Weimar 
und dem Herzogthum Sacyfen: Gotha recipivten Geſetzes über Die Eifenbahn: 
Unternehmungen vom ten November 1838 wird hierdurch für Die Thuͤringiſche 
Eiſenbahn, vorbehaltlich der Ergaͤnzung und Abaͤnderung, folgendes Bahn: Polis 
zeis Reglement veröffentlicht. 


» 1. 
Die Eifenbahn: Verwaltung ift verpflichtet, einen Betriebs Director ans en 


zuftellen, welchem unter feiner perfönlichen Verantwortlichkeit die Ausführung aller zei:-Beamten 
Maaßregeln zur Sicherung des Betriebed obliegt. j 
2 


Außer dem Betriebs - Director find zur Ausübung der Bahnpolizei unter 
ihrer Verantwortlichkeit berufen und verpflichtet: 
der Amtögehülfe des Betrieb&- Directors; 
die Bahnhofs: Infpectoren und Bahnhofsauffeher ; 
die Zugführer, Padmeifter und Schaffner; 
die Bahnmeifter, MWeichenfteller, Bahnwärter und ihre Gehülfen. 
Allen diefen Beamten, welche in der zur Sicherung des Betriebes erforders 


lichen Anzahl angeftellt. werden müffen, find von der Direction über ihre Functionen 
28 und 
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und ihr gegenſeitiges Dienſtverhaͤltniß genügende ſchriftliche oder gedruckte Juſtructio⸗ 
nen zu ertheilen. 
$. 3. 
Ale zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen Beamten müffen mindeftens 
21 Jahr alt und unbefhyoltenen Rufes fein, lefen und fchreiben koͤnnen und bie 
fonft zu ihrem.befonderen Dienfle erforderlichen Eigenſchaften befißen. 
4 


Die Bahn » Polizei: Beamten werden von den competenten Polizei» Behörden 
vereidet und treten alödann in Beziehung auf die ihnen bei ihrer Anftellung überz 
tragenen Functionen dem Publicum gegenüber in die Rechte der öffentlichen Polizeis 
Beamten. Sie müffen bei Ausübung ihres Dienftes das von der Direction zu 
beftimmende Dienftabzeihen tragen. Ausgenommen hiervon find der Betriebö« 
Director und fein Amtögehülfe, welche ftatt deffen Legitimationskarten bei ſich 
führen müjfen. 

$. 5. 

Die Amtöwirkfamkeit der Bahn» Polizei» Beamten erftredt fih, ohne 
KRüdficht auf den ihnen angewieſenen Wohnfig auf die ganze Bahn und die dazu 
gehörigen Anlagen, und außerhalb der Eifenbahn und ihrer Anlagen noch fo weit, 
ald ſolches zur Handhabung und Aufrechthaltung der für den Eifenbahnbetricb 
erlaffenen und noch zu erlaffenden Polizei-WVerordnungen erforderlich ift. 

6 


Die Bahn: Polizei: Beamten haben dem Publicum gegenüber ein befonnes 
ned, anftändig:6 und, foweit die Erfüllung der ihnen auferlegten Amtöpflichten 
eö zuläßt, möglihft ruͤckſichtsvolles Benehmen zu beobachten und ſich insbfondere 
jedes herrifchen und unfreundlidyen Auftreten zu enthalten, Unziemlichkeiten find 
von ihren Vorgefegten ſtreng zu rügen und nöthigenfals durd) Ordnungeſtrafen 
zu ahnden. 

Diejenigen Bahn-Polizei-Beamten, welche ſich als zur Ausübung ihres 
Dienſtes ungeeignet zeigen, muͤſſen ſofort von der Verrichtung polizeilicher Functionen 
entfernt werden. 

Die Eiſenbahnverwaltung iſt verbunden, über jeden Bahn Polizei: Beamten 
Perfonalacten anzulegen und fortzuführen. 


$-. 7. 

Die Königlichen, ftädtifchen und Domanial : Polizei: Beamten find ver⸗ 
pflichtet, auf Erſuchen der Bahn » Polizei /Beamten dieſelben in der Handhabung 
der Bahn» Polizei zu unterflügen. Ebenſo find die Bahn = Polizei» Beamten ver= 
bunden, den Königlichen, ftädtifchen und Domanial- Polizei: Beamten bei ber 
Ausübung ihres Amts Affiftenz zu leiften, foweit dies Die den Bahnbeamten obs 
liegenden befondern Pflichten zulaffen. 8 
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F. 8. 

Die Eiſenbahnreiſenden muͤſſen den allgemeinen Anordnungen nachkommen, 
welche von der Direction der Geſellſchaft, Behufs Auftechterhaltung der Ordnung 
beim Transport der Perſonen und Effecten getroffen werden, und haben den 
dienſtlichen geziemenden Aufforderungen der mit Uniform, Dienſtabzeichen oder 
ſonſt mit- Legitimationen verſehenen Geſellſchaftsbeamten ($. 4.) unweigerlich 
Folge zu leiſten. 

S. 9. 

Das Planum der Bahn, die dazu gehoͤrigen Boͤſchungen, Daͤmme, Graͤben, 
Bruͤcken u. f. m. dürfen nicht beſchaͤdigt, ja außer den Stellen, die zu Ueber— 
fahrten und Uebergängen beftimmt find, nicht einmal betreten werden. 

Bon dem legtern Verbote find nur die Bahn Beamten, die Polizei» Bes 
amten und die in Ausübung ihred Dienſtes befindlichen Steuerbeamten auögenommen. 

Mer die ihm obliegende Beauffihtigung von Thieren in der Nähe der 
Bahn vernachläffigt, ift, wenn dadurch eine Uebertretung der obigen Vorſchrift 
herbeigeführt wird, ebenfalls — 
. 10. 

Mit Ausnahme der Chefs der Militair- und Polizei-Behoͤrden, die am 
Drte des Bahnhofes ihren Si haben, und den:in Ausübung ihres Dienftes 
erfcheinenden erecutiven Polizeibeamten und Steuerbeamten, darf niemand ohne 
Erlaubnißfarte die Bahnhöfe und die dazugehörigen Gebaͤude außerhalb derjenigen 
Räume betreten, welche ihre Beftimmung nad) dem Publicum geöffnet find. Die 
Wagen, welche Reifende zur Bahn bringen oder von daher abholen, müffen auf 
den Vorplägen der Bahnhöfe an den dazu beflimmten Stellen auffahren. 


Das eigenmächtige Eröffnen oder Ueberfteigen der Barrieren und fonfligen 

Einfrievigungen, deryleidyen das Pe unter jenen Abfperrungen iſt unterfagt. 
. 12% 

Die Bahn darf nur an den Stellen, die zu Ueberfahrten und Ueber⸗ 
gängen für das Publicum beflimmt find uͤberſchritten werden, und zwar nur dann, 
wenn die Barrieren geöffnet find; das Ueberfchreiten der Bahn muß ohne allen 
unnöthigen Verzug, bei Reit» und Zugpferden jedoch im Schritt gefchehen. An 
der Bahn ſich begegnende Fuhrwerke haben dieſelbe nur nach Anordnung des 
Bahnwaͤrters zu überfchreiten, s 

13. | 

Das Hinäberfhaffen von Pflügen, Eggen und andern Geräthen, ſowie 
von Baumjtämmen und ſchweren Gegenftänden darf, fofern foldye nicht getragen 
werben, nur auf Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. u 

28* . 14. 


II. Beſtim⸗ 
mungen fuͤr 
das Bublis 


+ 
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$. 14. 

Die blod zum Privat» Gebrauche beftimmten Uebergänge für bie Eigen 
thümer der von der Bahn durchfchnittenen Grundflüde dürfen nur von den Be: 
rechtigten unter den befonders dafür beflimmten Mobdalitäten benugt werden. Andern 
ift deren Benugung verboten. 

$. 15. 

Sind die Ueberfahrten gefchloffen, fo müffen bie Fuhrwerke auf den durch: 
Freuzenden Wegen in der durch Markpfähle zu begeichnenden Entfernung von den 
Verfhluß-Barrieren das — derſelben abwarten. 

. 16. 

Vorſaͤtzliche Befhädigungen der Bahn und ber dazu gehörigen Anlagen 
und Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleihen das Hinauflegen von Steinen oder 
fonftigen hindernden Gegenftänden auf dad Planum der Bahn, endlich auch Std: 
rungen des Telegraphendienſtes find, fofern nicht allgemeine ftrafrechtlihe B.= 
flimmungen oder fpecielle Verordnungen wegen Beſtrafung der Beſchaͤdiger der 
Eifenbahnanlagen eine härtere Strafe androhen, nad) Maafgabe des 9. 25. zu 
ahnden. | 

r $. 17. 

In gleicher Weife wirb beftraft, wer falfchen Alarm macht, Signale 
nachahmt, Ausweiche »Borrichtungen verftellt oder folche Handlungen begeht, durch 
welche eine Störung des Betriebes veranlaßt werden ann. 

$. 18. 

Es ift verboten, feuergefährliche und folche Gegenflände, wodurch andere 
Zrandport-Gegenflände oder die Zransportmittel felbft befchädigt werden koͤnnten, 
in den Perſonen- oder Gepaͤck-Wagen mitzuführen, oder in den Güterwagen 
ohne Anzeige zu verfenden. Im Uebrigen findet im Betreff ded Transportes 
von Chemikalien die Verordnung vom 27ſten September d. 38. Anwendung. 

$. 19. 

Geladene Gewehre dinfen unter einerlei Umftänden mitgenonmnen werden. 
Die Schaffner find verpflichtet, vor dem Einfleigen die von den Reifenden geführten 
Schießgewehte zu unterfuchen. 


. 


$. 20. 
In den Coupées, in welchen nady Außerer Bezeichnung nicht Taback ges 
raucht werden darf, ift ſolches unter allen Umftänden verboten, 
$. 21. 
Hımde und andere Thiere dürfen Reifende in den Perfonenwagen nicht 
mit fich führen 
Ä $. 22. 
Zrunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werden. er 
l 
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ſolche unbemerkt in die Wagen gelangt, fo werben fie aus dieſen ausgewieſen; 
ein Gleiches findet Statt, wenn fie in den Verfammlungsfälen oder auf den Bahn« 
höfen betroffen werden. Dergleichen Perfonen haben keinen Anfprud) auf Erfag 
des etwa gezahlten Perfonenigeldes. 

23 


Mer die vorgefchriebene Ordnung nicht beobachtet, fi den Anordnungen 
der Bahn: Polizei- Beamten nit fügt, oder. ſich unanftändig benimmt, wird 
gleichfalls zuruͤckgewieſen, und ohne Anfprudy auf den Erfaß des bezahlten Per: 
fonengeldes von der Mitz und N Reife auögefchloffen, 

. 24 


Sichtlich Kranke dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaffen werben, wenn 
em befonderes Goupee für fie gelöft wird, oder alle Reifende in einem Coupee 
ſich für die Mitnahme erklären, 

$. 25. 
a. Wer den in den $$. 9. bis 20. enthaltenen Verboten zumiderhandelt, verfällt in 
eine polizeiliche Strafe bis zu 50 Rthlr. Geld, bezüglich 6 Wochen Gefängniß, 
b. Ein Abdruck der 58. 8. bis 25" dieſes Reglements, deögleichen der Fahr: 
pläne, ſowie der Fahr- und Fracht: Tarife der einzelnen Bahnen ift auf 
den Paffagier: Zimmern aller Stationen auszuhaͤngen. 
$. 26. 

Die zur Ausuͤbung der Bahn» Polizei berufenm und verpflichteten Ges 
fellſchafts Beamten ($. 2.) find ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Vors 
fhriften, fofern er unbekannt ift, und ficy über feine Perfon nicht ausweiſen fann, 
oder in letzterem Falle nicht eine angemeffene Kaution erlegt, welche vom den 
Bahn e Polizei» Beamten jedod) hödyftens auf 50 Rthlr. zu beftimmen ift, zu arre— 
tiren und an die naͤchſte Polizeibehörde des Staates, im welchem die Arretirung 
erfolgt ift, abzuliefern, 


ef 
Sm Falle einer Arreftation s den Bahn» Polizei: Beamten geftattet, die 
arretirten Perfonen durch Mannfchaften aus dem auf der Eifenbahn befindlichen 
Arbeiter  Perfonal in Bewachung zu nehmen und an den Beftimmungsort abliefern 
zu laffen. Im diefom Falle hat der Bahr Polizei: Beamte eine mit feinem Namen 
und feiner Dienft- Qualität bezeichnete Arretirungd» Karte mitzugeben, weldye vor⸗ 
läufig die Stelle der aufzunchmenden Gontraventions» Verhandlung vertritt, bie 
jedenfalls innerhalb 24 Stunden nad) der Gonftatirung einer Gontravention am 
die competente Polizei: Behörde eingefandt werden muß, 
j , $. 28. , IM. Zuſiand, 
Die Bahn maß fortwährend im einem ſolchen baulichen Zuftande gehalten Ynterhat- 
werben, daß diefelbe. ohne Gefahr und, ausgenommen die in Reparatur befind: tungund Ber 
lichen 
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wachung ber lichen Strecken, mit ber durch dieſes Reglement ($. 55.) feſtgeſtellten größten 
Bahn, zuläffigen Geſchwindigkeit befahren werden kann. 

Divjenigen Streden, welche nicht mit der größten zuläffigen Geſchwindig⸗ 

keit befahren werden dürfen, find als foldye, vom Zuge aus ſichtbar, zu bezeichnen. 

Bezüglid) auf die Conftructiond » Verhältniffe wird insbefondere feftgefekt: 

1) für die ganze Bahnſtrecke ift das Preußifhe Maaß zum Grunde gelegt; 

2) bei Doppelgsleifen fol die Entfernung von der Mitte des einen zu der 
des andern Gleiſes mindeſtens eilf Fuß. betragen, wobei eine Geleiöweite 
von 4 Fuß 65 Zoll (4 Fuß 85 Zoll Englifh) im Fichten vorauds 
geſetzt iſt; 

3) zwiſchen der Mitte der aͤußerſten Bahnſtraͤnge und den bis zur Bruͤſtungs⸗ 
höheder Perfonenwagen hinaufreihenden Bauwerken, Laternenpfaͤh en, Waſſer⸗ 
frahnen, Zhürpfoften zc. muß ein Raum von mindeftens 6 Fuß 6 Zoll 
freibleiben ; 

4) als geringfte Entfernung von der Mitte des aͤußerſten Geleifes bis zum 
Unterbau der Perrons wird das Maaß von 5 Fuß 3 ZU feftgefeßt; 

5) Ale Thore, in welche Geleife hineintühren, müffen mindeſtens 10} Buß 
Briite, 13 Fuß Höhe, bei ven Locomotiv » Schuppen, 154 Fuß Höhe 
ſenkrecht über der Oberfläche jeder Außern Schiene erhalten; 

6) für die geringfte" Höhe von jeder Außern Schienen» Dberflähe bis zur 
unterften Kante darüber hinwegführender Brücken werden 154 Fuß beflimmt z 

7) die Ausaüffe der Krahnen zur Speifung der Tender mit Waflır follen 
nicht tiefer als 8 Fuß über den Oberkanten der Scyienen liegen; 

8) in den Curven dürfen die Schienen nicht weiter als hoͤchſtens 4 Fuß 
74 Zoll im Fichten audeinandergelegt werden; 

9) es fol in der Haupt» und Ends Station, fowie an den Punkten, wo 
Seitinbahnen einmünden, eine 33 Fuß im Durchmeffer haltende Drehs 
fcheibe, oder eine Drehcurve von mindrftens 400 Fuß Radius angelegt werden. 

10) zur Verhütung des Ausipringens der Mafchinen und Wagın aus dem Geleiſe 
follen Schug- oder Streichſchienen in folgenden Fällen angebradyt werden: 

a. auf Brüden mit hölzernem oder eifernem Unterbau bei einer weiteren 
Epannung als von 12 Fuß; 

b. neben Futtermauern und Stirnmauern ber Brüden über 24 Fuß 
Länge, wenn dieſelben bis zur Oberfläche der Bahn hinaufreidhen; 

c. an der Urbergangöftelle von Contre-Curven; 

d. in Krümmungen von 150 Ruthen Radius, wenn biefelben in ftärfern 
Anfteigungen ald von 1 — 200 liegen over in flächeren Curven 
bei flärkerer Anfteigung nady dem PVerhältniffe, daß der Radius um 
fo viel Ruthen größer wird, ald die Verhältnißzahl (200) ber 
Anfteigung abnimmt. 11) 
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11) Ausweiche-Vorrichtungen ſolcher Art, bei welchen die Züge aus dem (es 
leife kommen Eönnen, wenn jene unrichtig geftellt find, follen in den 
Hauptfträngen außer den Stationen nicht vorkommen. 

12) Zur Verhütung von Gefahren wird ferner feftgefegt: 

a. daß verfenfte Bahnen im Hauptgeleife nicht geduldet werben follen; 

b. daß auch Drebfcheiben: Brüden, durch welche nicht die ganze Bere 
tiefung geſchloſſen wird, unzuläfjig fein follen, jedoch mit der Bes 
ſchraͤnkung, daß an den Außerften Enden einer Bahn, und wenn 
Feine Perfonenzüge darüberfahren, die Anwendung derſelben nach« 
gelaffen werden kann; 

c. daß die Anwendung von Drehfcheiben in den Haupfgeleifen -über: 
haupt möglidıft vermieden und auf die Fälle befchränft werden fol, 
wo nur mit unverhältnißmäßig hohen Koften die Regel aufrecht zu 
erhalten fein mürde, 

Ferner müffen an der Drehachſe der Ausmweichftellen in den Hauptgeleifen 
foldye Zeichen angebracht werden, daß ſowohl bei Zage ald im Dunkeln zu er: 
kennen ift, weldyes Geleis dem ankommenden Zuge offen fteht. 

29. 

Veraͤnderungen in den Conſtructions-Verhaͤltniſſen der Bahn duͤrfen ohne 
vorherige Genehmigung der dabei betheiligten Regierungen nicht vorgenommen 
werden, und find die darauf bezüglichen techniſchen Vorarbeiten dem Art. 8. des 
Staatds Vertrages vom 19ten April 1844 gemäß, ber Koͤniglich Preußifchen 
Regierung Behufs weiterer Veranlaffung vorzulegen. 

). 30 


Die zur Befahrung dienenden Bahnftreden müffen fortwährend in folder 
Breite freigehalten werten, daß darüber fahrende Züge Feine neben dem Geleife 
liegende Materialien, Geräthe oder andere Gegenftände berühren koͤnnen. 

$. 31. 

Die Vorrichtungen zum Stellen der Wechſelſchienen außer den Bahnhöfen, 
für welche keine befondere MWärter angeitellt find, müffen, wenn fie nicht ge= 
braucht werden, in ſolcher Weife verfchloffen fein, daß fie nicht bewegt werden 
Tönnen. 


$. 32. BE 
Die Bahn muß, foweit es zur Aöohaltung von Menfhen und Zhieren 


nothwendig erfcheint, eingefriedigt werden. 

Die Weges Uebergänge in gleicher Ebene mit der Bahn find mit ſtarken 
leicht fichtbaren Barrieren in folder Entfernung von den Bahngeleifen zu ver—⸗ 
fehen, daß die Deichſel eines gegen die Barriere fahrenden Wagens den Bahnz 


zug nicht berühren Tann. 
$. 33, 


IV. Einrich⸗ 
tung und Zus 
ftand Der Bes 
trichgmittel, 
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$. 33. 

Die Bahn muß fo lange bewacht werden, als möglicher Weife noch Büge 
oder einzelne Locomotiven auf derfelben zu erwarten ſtehen. a 

Mindeftend 5 Minuten vor dem Eintreffen deö Zuges werben die Barric- 
ven der Wege: Uebergänge gefchloffen. Ausnahmen in unmittelbarer Nähe. der 
Bahnhöfe werden von der Direction befonders feſtgeſtellt. 

Privat» und Feldwege, welche nicht für fich allein bewacht find, follen 
verfchloffen gehalten werden. Der Wärter muß die Barriere foldyer Wege : Ueber: 
gänge 10 Minuten vor dem erwarteten Gintreffen des Zuges fließen‘ Zehn 
Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Zuges dürfen Viehheerden nicht mehr 
über die Bahn getrieben werden. 

Es müffen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß ben Waͤrtern "die 
Ankunft der Züge.5 Minuten vorher bekannt wird. 

Mit Ausnahme der $. 14. gedachten Uebergänge müffen alle Uebergänge 
in gleicher Ebene mit der Bahn, wenn «6 dunkel ift, fo, lange erleuchtet werden, 
als die Barrieren gefchloffen find. 

An jedem Morgen muß jede Bahnſtrecke, bevor ber erfte Zug darüber 
geht, genau nachgeſehen werden, damit alle Dinderniffe der Fahrt entfernt oder 
die nöthigen Anftalten zur Sicyerung derfelben getroffen werden. 

Nach jedem Durchgange der einzelnen oder zufammengehörenden, durd) Signale 
bezeichneten, hintereinander folgenden Züge muß die Bahn wiederum nachgeſehen werden, 

34 


Die Bahn ift mit Abtheilungszeichen zu verfchen, welche vom Zuge aus 
deutlich zu erfennen find, und Entfernungen von 1, 3, 4 und 55 Meile angeben. 
Ebenfo find an den Wechfelpunkten der Gefälle Pfähle aufzuftellen, an deren fleis 
gend oder fallend oder horizontal angeordneten Armen die Neigungen ber Bahn 
durch Angabe der Verhältniffe der Höhen zu den Längen deutlid erkennbar zu 
bezeichnen find. 

$. 35. . 

Die Betriebsmittel müffen fortwährend in einem ſolchen Zuftande erhalten 
werben, daß die Fahrten mit der größten zuläffigen Geſchwindigkeit ohne Gefahr 
Statt finden können. 

Veränderungen in den, hinfichtlid dee Sicherheit des Betriebes und des 
Ueberganges auf andere Bahnen, weſentlichen Conſtructions⸗Verhaͤltniſſen der 
Fahrzeuge, dürfen ohne vorherige Genehmigung ber Koͤniglich Preußiſchen Staatös 
Regierung nicht vorgenommen . 

. 36, 
Locomotiven dürfen erft in Betrieb gefegt werben, nachdem fie einer 


techniſch polizeilichen Prüfung unterworfen und als ſicher befunden worden find. 
Die 
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Die Locomotiv⸗ Schornfteine ſollen Feine größere Höhe, als 15 Fuß über 
den Schienen erhalten. 

Die bei der Revifion als zuläffig erfannte Dampffpannung ift fichtlich 
duf der Mafchine zu bezeichnen. 

In jedem Locomotiv «Schuppen ift ein offenes hinreichend hohes Queck⸗ 
filber-Monometer fo anzubringen, daß der Dampfraum jeder geheigten Locomotive 
durch ein kurzes Anfagrohr damit verbunden werden kann. 

. 97. 
Es ift ein Regifter über den von jeder Maſchine zurüdgelegten Weg zu 
führen. Jedesmal, wenn diefelbe im Ganzen eine Strede von 3000 Meilen Länge 
laufen, ift dee Dampffeffel vermittelt einer hydrauliſchen Preffe auf das 
in und Ginhalbfache des geftatteten Dampfdrudes zu probiren. Keffel, welche 
bei diefer Probe ihre Form ändern, dürfen nicht wieder in Gebrauch genommen 
werden. Ueber diefe Unterfuchungen, mit welchen zugleih eine Prüfung aller 
Maſchinentheile zu verbinden ift, werden regelmäßig Verhandlungen aufgenommen, 
in denen die Ergebniffe zu verzeichnen, und welche der Königlich Preußifchen Staats⸗ 
Regierung vorzulegen find, 

Jede Locomotive muß wenigflend mit zwei Sicherheits» Ventilen verfehen 
fein, von melden das eine fo eingerichtet ift, daß die Belaſtung deffelben nicht 
über das beflimmte Maaß gefleigert werden kann. 

38 


Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die Dampfwagen mit den wirkfamften 
Vorkehrungen zur Vorbeugung des Auswurfes von Funken zu verfehen, auch, ſo⸗ 
fern für dieſen Zweck Berbefferungen erfunden werden, ſobald fie fi bewährt 
haben, folche fofort einzuführen. 


. 39. 

Der mit der Locomotive verbundene Tender muß mit Eräftigen Schraubens 
Bremfen verfehen fein, deren Handhaben dem Stande des Heizers fo nahe liegen, 
daß fie von demfelben aus leicht angezogen werden koͤnnen. 

. 40. 


Die Rabkränze (Tyres) follen eine Breite von mindeſtens 44 Zoll erhalten. 

Damit die Wagenräder mit den höchften zuläffigen Spurkrängen nicht 
auf die zur Befeftigung der Schienen angebrachten Stühle, Nägel ıc. ftoßen können, 
follen. die Außerften Kanten der hoͤchſten 2 Zoll hohen Spurkränze noch einen 
freien Spielraum von 4 300 behalten. 

Der Zwilhenraum zwiſchen den Schienen und den Spurkraͤnzen foll nicht 
unter 3 und nicht über 1 Zoll betragen. 

Alle Perfonenwagen follen auf Zebern ruhen, mit Zeberbuffern und in 
Federn liegenden Zugftangen verfehen fein. * 
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Es duͤrfen bei Perſonenwagen nur ſchmiedeeiſerne Raͤder angewendet werden; 
gußeiſerne Raͤder ſind nicht geſtattet an Guͤterwagen, welche in ſolchen Zügen 
gehen, die auch zur Beförderung von Perfonen dienen. — 

Die größte Breite der Perſonenwagen ſoll im Kaſten 8 Fuß 4 Zoll, in 
den Zritten nicht über 10 Fuß betragen. Güterwagen dürfen eine Breite bis 
hoͤchſtens 9 Fuß ernalten. 

Die Wagen dürfen mit dem höchften Punkte ihres feſten Oberbaues nicht 
mehr ald 12 Fuß über den Schienen hoch fein. | 

Dei den Wagen, mit welchen auf Außenplägen Perfonen befördert werden 
dürfen die Sigbretter nicht mehr ald 10 Fuß hoch über der Schienen - Oberfläche liegen. 

Die Buffer follen mit ihrem Mittelpunkte 3 Fuß bis 3 Fuß 4 Zoll über 
den Schienen, und 5 Fuß 6 Zoll — 5 Fuß 9 Zoll auseinander liegen. 

$. 41. 

Bei Neigungen der Bahn, nicht ſtaͤrker, als im Verhältniß von 1 — 200, 
fol in den Perfonenzügen auf je 8 Paar, in den Güterzügen auf je 12 Paar 
Räder eine Präftig wirkende Brems» Vorrichtung kommen. Bei ftärkern Neie 
gungen foll eine ſtarke Bremfe auf je 6 Raͤderpaare der Perſonen- und auf je 
10 Raͤderpaare der Güterwagen gerechnet werden. 

As eine Eräftig wirkende Brems Vorrichtung ift diejenige zu betrachten, 
durch welche die Räder feftgeftellt werden können, wenn der beladene Wagen lang« 
fam auf der Bahn fortgezogen wird, Minder Eräftige Bremfen müffen in doppelter 
Zahl vorhanden fein. 

| $. 42. 

Die Perfonenwagen find im Innern während ber Fahrten im Dunkeln 
angemeffen zu erleuchten. Sie müffen von den Paffagieren geöffaet werden können, 
jedoch nur von Außen. 

Jede Thür fol mit einem doppelten Verſchluß verfehen fein, worunter 
wenigſtens ein Worreiber fich befinden muß. 

$. 43. 

Ale mit leicht feuerfangenden Gegenftänden beladenen Güterwagen müffen 
mit einer angemeffenen Bedeckung verfehen fein. 

S. 44. 

Auf jeder Güterftation fol, wenn nicht durch eine andere Cinrichtung, 
der Zweck eben fo ficher erreicht wird, eine Vorrichtung angebracht fein, vers 
mitteljt welcher die Form’der Ladung nach Höhe und. Breite dergeftalt geregelt wird, 
daß in den verfchiedenen Durchfahrten ein Anftoßen derfelben nicht ftattfinden Fann. 

45 


An jedem Güterwagen iſt das eigene ‚Gewicht deſſelben, und dasjenige, 
mit welchem er beladen werden darf, fichtbar und dauerhaft zu verzeichnen. 
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$. 46; 

Die Direction ift zur regelmäßigen Revifion ber Transportwagen, wobei 
bie Untertheile auseinander zu nehmen find, nad) Maaßgabe des von jedem einzelnen 
Wagen zurücgelegten Weges verpflichtet und gehalten, darüber in folder Art Re« 
gifter zu führen, daß daraus jederzeit erfichtlidy ift, wenn die letzte Revifion flatte 
gefunden, mie ſich der Zuftand ergeben hat, und welche Reparaturen vorgenoms 
men find. Jeder Wagen muß deshalb mit einer Ordnungsnummer bezeichnet werden. 

Die Direction foll die Länge deö Weges beflimmen, nad) deffen Zurüd: 
legung jeder Wagen zu revidiren iſt. 

Diefer Weg foll nicht über 2400 Meilen betragen. 

3. 47 


$. 47. 

Die Direction muß beim Betricbe alle Einrichtungen treffen, welche nach V. Maaßre— 
bewährten Erfahrungen zur Verhütung von Unglüdefälen erforderlich find. Sie geln zur 
bat für die Anftellung zuverläffiger und tüchtiger Mafchinenmeifter, Kocomotivführer —— 
und Heizer Sorge zu tragen. Hinſichtlich der Qualification der Locomotivfuͤhrer — — 
und Heizer wird insbeſondere beſtimmt, daß erſterer eine einjaͤhrige Lehrzeit und 
eine von dem Maſchinenmeiſter in Gegenwart des Betriebs⸗-Directors abzuhaltende 
Prüfung biftanden haben, und legterer mit der Einrichtung und Handhabung 
ber Locomotiven weniqſtens infoweit vertraut fein muß, um biefelben erforderlichen 

Fans flill- oder zurückhtellen zu — 
* 48, 

Auf jedem größern Bahnhofe foll eine vom Bapınar und vom Perron 
beffelben fihtbare große Uhr vorhanden fein. 

Saͤmmtliche Uhren follen übereinftimmend regulirt werden, was täglic) 
zu controlliren iſt. Nach diefen Uhren ift der Betrieb überall zu leiten. 

Die Zugführer, die Locomotivführer und die Bahnwaͤrter müffen beftändig 
eine Uhr bei ſich tragen, welche nach der Normal: Uhr regulirt if. 

. 49. 

Wenn bie Bahn doppelgeleifig fein wirb, fo follen bie Züge immer das 
von ber Richtung des Zuges rechts liegende Geleife befahren. Diefe Ordnung 
muß firenge aufrecht erhalten werden, und kann ald Ausnahme nur der Fall 
gelten, wenn eine Hilfsmafchine von der Station gerufen worden, nad) welcher 
der Zug beflimmt ift, und wenn es außer Zweifel ift, daß der Zug, welcher 
Hilfe verlangt, ein anfommender ift, * anhaͤlt. 

50. 

So lange die Bahn einſpurig und nur mit Doppelſtrecken zum Ausweichen 
verſehen iſt, fährt immer derjenige Zug in das Nebengeleis, welcher dieſes rechter 
Hand hat, waͤhrend der andere Zug auf dem Hauptgeleiſe bleibt. 

Die Doppelſtrecken in den Stationen ſind unter dieſer Beſtimmung nicht 
mit begriffen. 29* $. 51. 


a A 


$. 51. 

Das Schieben ber Züge durch Locomotiven, wenn keine arbeitende Mafchine 
fi) an der Epige des Zuges befindet, ift verboten. Nur in Nothfällen, wenn 
die zugführende Locomotive dienflunfähig geworden ift, und die Hilfsmaſchine nicht 
vor den Zug gelangen fann, ift ein ausſchließliches Fortſchieben des Zuges unter 
der ausdrüdlidyen Bedingung geflattet, daß dabei die Geſchwindigkeit von 16 Minuten 
auf die Meile nicht Üüberichritten werden darf. In aͤhnlicher Art it auch die ge⸗ 
legentliche Fortſchaffung von Arbeitswagen ſtatthaft. 

Befindet ſich aber eine arbeitende Maſchine an der Spitze des Zuges, ſo 
iſt das Schieben einer Hilfs-Locomotive geſtattet, 

a. bei ſtark anſteigenden Bahnſtrecken; 
b. zur Ingangbringung der Züge in den Stationen; 
c. bei Hilfeleiftung bis. zur naͤchſten dazu geeigneten Ausweicheftelle, wo bie 
Maſchine an die Spige ded Zuges geftellt werden muß, 
52. 


Die gleichzeitige Anwendung zweier Mafchinen vor einem Zuge ift nur 
als Ausnahme geftattet. Wenn zwei Maſchinen fi vor einem Zuge befinden, 
fo darf nur die vordere arbeiten, wenn deren Kraft zur Fortbervegung ausreichend ift. 

53. 


Der Tender darf der Rocomotive in der Regel nicht vorangehen. Aus⸗ 
nahmöweife ann dies nur ftattfinden, wenn eine Hilfs: Rocomotive einem kommenden 
Zuge entgegengefendet wird, bei Arbeits» Zügen, Bahn» Revifionen, auf den Bahn 
höfen und beim Einpumpen von Waffer in den Locomotiv-Keſſel. 

In erſterwaͤhntem Fale muß, außer dem Mafchiniften und dem Heijzer 
ein befonderer Wächter, der mit der Bedeutung der Signale und Handhabung 
ber Bremfe genau bekannt ift, auf sr Zender angeftellt werben. 

. 54, 

. Kein Zug darf aus einer Station oder Halteftelle abfahren, wenn nicht 
ber nach derfelben Richtung vorher abgegangene bereits 500 Ruthen davon ent 
fernt ift. 

Auch dürfen fid) die Züge während der Fahrt einander nicht auf eine 
geringere Diftance näheren, und follen die Bahnmwärter auf das richtige Innehalten 
dieſes Zwiſchenraums halten. 

8. 55. 

Die groͤßte Geſchwindigkeit, mit welcher die Bahn befahren werden darf, 
wird auf 6 Meilen in der Stunde, ausſchließlich der zum Anhalten auf den 
Stationen beflimmten Zeit, feitgefegt. Langfaıner muß gefahren werden: 

a. wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinderniffe auf der Bahn bemerkt werden; 
b. wenn ein anderer Zug in einem Nebengeleife ftil hält; 
o. beim 
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c. beim Uebergange uͤber Drehſcheiben und Ausweichungen; 

d. beim Uebergange über Brüden mit hoͤlzernem oder eiſernem Ueberbau, von 
mehr als 40 Fuß Länge; 

e. Nachts bei Schneegeftöber und bei ſtarkem Nebel, überhaupt, wenn bie 

. Signale nicht deutlich zu erkennen find; 

f. auf den in Reparatur befindlichen Streden ; 

g. und den aus andern Gründen zum Langfamfahren beftimmt b:zeichneten 
Stellen ($. 28.). 

Sn allen diefen Faͤllen muß fo langfam gefahren werden, als die Um⸗ 
ftände erfordern, um einer Gefahr — vorzubeugen. 


Bei der Einfahrt aus Haupt» in Zweigbahnen und umgekehrt, ſowie 
überhaupt vor dem Uebergange aus einem Geleife in das andere, muß fo lang» 
fam gefahren werden, daß der Zug jederzeit zum Stilftand gebracht werden kann. 

Nähern fich zwei Züge von verſchiedenen Seiten einem ſolchen Punkte, 
fo müffen beide zunächft anhalten, bis der Wörter das Zeichen giebt, für welchen 
von ihnen die Durchfahrt frei iſt. 

8. 57. 

Verlorene Zeit darf durch die Vermehrung der Gefhwindigkeit über bie 
durch biefes Reglement vorgefchriebenen Grenzen hinaus nicht eingebracht werden. 

Jeder Zugführer ift mit einem Stundenzettel zu verfehen, in welchem Die 
Dauer der Fahrt von einem Haltpunkte zum andern genau verzeichnet wird. Die 
Locomotiv» Führer, weldye nad) Ausweis dieſes .Stundenzetteld ſchneller ald 6 
Meilen in der Stunde gefahren haben, werden beftvaft. 

Bei Bildung eines jeden Zuged muß darauf gehalten werben, daß ſich 
die $. 41. vorgefchriebene Anzahl von Bremfen in felbigem befinde, und diefelben 
im Wefentlidyen gleihmäßig vertheilt find. 

2 $. 59, 

In jedem Zuge, mit welchem Perfonen befördert werben, muß mindeftens 

ein mäßig belafteter Wagen ohne Perfonen zunähft auf den Tender folgen. 
| 60 


Extra⸗- Züge dürfen nur geftattet werden, wenn: 
a. Durch diefelben der Gang der regelmäßigen Züge nicht geftört wird, und 
b. die Benachrichtigung, daß ein Ertra-Zug kommen werde, durd die ganze 
betreffende Bahnftrede allen Wärtern und allen Station » Auffehern zu— 

gegangen ift. 
| $. 61. 

Arbeitözüge oder einzelne Locomotiven außer den in Nothfällen herbei: 
gerufenen 
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gerufenen, duͤrfen nur auf Anordnung des Betriebs⸗Directors auf der Bahn 
befördert werden. 

Den Führern ift ausdrüdlid die Bahnftrede und ter Zeitraum zu bee 
zeichnen, für welche die Fahrt geftattet ift, wobei anzunehmen, daß diefe Ma— 
fchinen oder Wagen mindeftens $ Stunde vor der erwarteten frübeften Ankunft 
deö regelmäßigen Zuges das von diefem befahrene Geleife der Bahn verlaffen 
haben müſſen. 

Alle Arbeit: Züge, welche Materialien zur Bahnunterhaltung herbeie 
führen, werden gleich den regelmäßigen Zügen fignalifirt, 

Wege » Kreuzungen dürfen von denfelben nur langfam und mit der Bremſe 
in ber Hand durchfahren werden, wenn bie Barrieren nicht gefchloffen find. — 

Naͤchtliche Arbeitözüge find ebenfo zu beleudyten, wie die übrigen vegelz 
mäßigen Züge. 

$. 62. 

Zum Brechen des Glatteifes und zum Fortfchaffen des Schnees ift das 
Voranſchieben eined Transportwagens bezüglidy eines Schneepfluges in unmittel- 
‚barer Verbindung mit dem Zuge nur unter der Bedingung geftattet, daß nicht 
mit einer größern Geſchwindigkeit ald 16 Minuten auf die Meile gefahren 
wird, und daß der Wagen, bezuͤglich Schneepflug mindeftens 100 Gentner 
ſchwer iſt; wo dieſe legtere Bedingung nicht erfüllt werden fann, darf zum 
Brechen des Glatteifes und zum Wegräumen des Schnees mit dem Schneepfluge 
nur eine befondere Locomotive, mit einem Vorſprunge von 500 Ruthen vor 
dem Zuge, gebraucht werden. 

8. 63. 

Ohne Special» Erlaubniß des Betriebs-Directors oder feines Amtöger 
hilfen, darf außer dem Locomotivenführer und dem Heizer niemand auf der 
Locomotive mitfahren. 

$. 64. 

Bei jeder im Bahnhofe ftchenden angeheizten Locomotive muß der Dampf: 
Regulator gefchloffen, die Steuerung in Ruhe gefegt und tie Bremfe des Tenders, 
wenn derjelbe mit der Mafchine verbunden ift, angezogen fein. 

65 


Sede im Dunkeln ſich bewegende Locomotive muß an ihrem Vorbertheile 
mit zwei weitleuchtenden Laternen und jeder im Dunkeln fahrende Perfonenzug 
mindeftend mit vier außerhalb der Wagen angebrachten brennenden Laternen 
verfehen fein. 

Außerdem muß ber letzte Wagen eines jeden im Dunkeln fahrenden 
Zuges auf der hintern Seite eine große Laterne führen. 


$. 66. 
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8. 66. 
Die Bahnwaͤrter muͤſſen dem herannahenden Zuge folgende Signale 
geben koͤnnen: 
1) die Bahn iſt fahrbahn, d. h. es iſt fein Hinderniß auf der Bahn; bie 
Ausweichungen find richtig geſtellt; 
2) langfam Fahren; 
3) Stillhalten. 
$. 67. 
Die Zugführer und Schaffner er dad Signal zum Halten geben Tönnen, 


Die Locomotivführer muͤſſen — Signale geben koͤnnen: 
1) Achtung geben; 
2) Bremſenanziehen; 
3) Bremſenloslaſſen. 
$. 69. 

Der Bahn entlang müffen nach beiden - Richtungen folgende Signale 

gegeben werden fönnen: 
1) der Zug ft von ber nächften Station abgegangen; 
2) es fol eine Hilfsmafcine fommen; 
3) der Zug geht nit ab; 
4). der. Zug fann nicht weiter kommen. 
| $. 70. 

Jeder Zug, welchem ein anderer in Furzer Zeit folgen fol, muß mit 
einem Signale verfehen fein, weldyes die Bahnmärter an den Wege -Uebers 
gängen, die Arbeiter und die in Seitenbahnen haltenden Züge davon benadye 
richtige, um die nöthigen Einrichtungen darnad) treffen zu fönnen. 

$. 71. 

An der Drebachfe der Ausweicheftellung in ben "Hauptbahngeleifen muͤſſen 
ſolche Zeichen gegeben werden, daß ſowohl bei Tage als im Dunkeln zu er⸗ 
Eennen iſt, welches Geleis dem ankommenden Zuge geöffnet iſt. 

6. 72. 

Es müſſen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß eine allezeit ſichere 
Communication zwiſchen dem Zugfuͤhrer mit den Maſchiniſten und den Schaffnern 
und. Bremſern ſtattfindet. Zu dieſem Zwecke ſoll bei allen Zügen eine über 
den ganzen Zug hinweggehende und mit der Dampfpfeife der Locomotive vers 
bundene Zugleine angebracht fein. — 

. 73. 

Wenn es zweifelhaft ift, ob ein gegebene Signal erkannt und weiter 
gegeben ift, muß der Wärter in der Richtung, wohin daffelbe gehen fol, zum 
nächften Wärter laufen und mündlid) das Nöthige beftellen. $. 74. 


VI. Auſſicht 
über die 
Bahn » Polis 

zei» 
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‘. 74, 

Den Scienenftellern vor der Einfahrt, in größeren Stationen und mn 
den Zweigbahnen und ebenfo den Locomotivenführern, Heizern und Bremömärtern 
während der Fahrt dürfen a nicht aufgetragen oder geftattet werben, 

. 75. 

Bugführer und Bremöwärter dürfen während der Fahrt nicht in ver: 
dedten Wagen Plag nehmen, fondern müffen zur wirkſamen Beauffichtigung 
des Zuges und Erkennung der Signale außerhalb derfelben in Zweck entfprechender 
Art aufgeftellt werden, 

$. 76. 

Außer den fonft zuftändigen Behörden liegt auch dem Königlichen Gom: 
miffarius die Auffiht über die Ausführung dieſes Reglements ob. Derfelbe 
kann gegen die im $. 2. genannten Perfonen, fowie gegen Locomotivführer und 
Heizer Drbnungöftrafen bis zur Höhe von 5 Thlr. verhängen. Höhere Ord⸗ 
nungs- und Geldftrafen bis zu 50 Rthlr. oder im Unvermögendfalle Geläng: 
nißftrafen von ſechs Wochen Fönnen von der betreffenden Provinzlalbehörbe gegen 
jedes Organ der Eifenbahn = Polizei- Verwaltung verfügt werden, welches den 
Beſtimmungen diefes Reglements oder den in Gemäßheit deffelben getroffenen 
Befehlen der competenten Behörde wiſſentlich, oder aus grober Fahrläffigkeit 
entgegenhanbelt. 

Die von den Staatsbehörben verfügten Ordnungsſtrafen fließen zu dem 
bei der Bahnverwaltung gebildeten Unterftügungsfonds. 

77 


Die betreffenden Provinzial : Behörden find befugt, bei erheblichen Dienft- 
Bernadhläffigungen oder groben Pflichtwidrigkeiten die Entfernung der Bahn 
Polizeis Beamten aus ihren polizeilichen Functionen, fewie der Rocomotivführer 
und Heizer von ihren Dienften bei der Mafchine zu verlangen. In foldyen 
Fällen kann der Königliche Commiffarius die fofortige Suspenfion vom Dienfte 
anordnen. 

Berlin, den 18ten Mai 1847, 


Der Minifter des Innern. Der Finanz Minifter. 
Im Auftrage, In deſſen Auftrage. 
(915) Mathis, ( gez.) Deſterreich. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 25ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 19ten Juni 1847, 


Sicherheits - Polizei. 
(395. ) Muthmaslich geftohlene Sahen. Bei einer verbächtigen Perſon ift hier am 
26jten April d. I. cin wahrſcheinlich geitohlenes Fuhrmanns-Tau in Beſchlag genommen worden. 
Alte diejenigen, welche über die etwanige Entwendung diefes Taues Ausku 
insbeſondere aber der Eigenthuͤmer deſſelben werden aufgefordert, ſich binnen 
zu melden. 
Muͤhlhauſen, den Aten Juni 1847. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadt-Gericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(396.) Einzahlung von Gerichtskoſten. Wir bringen zur Kenntniß des betheilig⸗ 
ten Publikums, 

1) daß alle vom unterzeichneten Gericht eingeforderten Koſten puͤnktlich binnen der den 
Schuldnern geftellten Friſten, unter Borzeigung der Zahlungs » Aufforderung an unfere 
Salarien = Kaffe einzuzahlen find, widrigenfalls fofort bie Ruͤckſtaͤnde auf die Grefutiong = Lijte 
gebracht und executiviſch beigetrichen werben muͤſſen, 

2) daß alle Koſten der Regel nach unmittelbar zu unſerer Kaffe gegen eine vom Rendanten 
und Controleur gemeinſchaftlich auszuſtellende Quittung einzuzahlen ſind und daß ſie nur in 
ſofern an unſere Boten gezahlt werden duͤrfen, als dieſe dazu ſchriftliche Anweiſungen vorzeigen, 

3) daß Zahlungsfriſten nicht von den Koſten einzuziehen beauftragten Boten bewilligt werben 
fonnen, fondern beim Gerichte nachzuſuchen find und nur dann ertheilt werden koͤnnen, wenn 
fie wegen bes höheren Betrags der Koſten und ber — durch amtliche Atteſte befcyeinigende — 
bermaligen Lage des Schuldners begründet erfcheinen und wenn zugleid der Schufdner 
feine Bereitwilligfeit Durch eine fofortige AbſchlagsZahlung bethaͤtigt, 

4) daß unſere Boten angewieſen find, über diejenigen Gerichtsfoften, welche auf die E reeutiond 
Lite gebracht und von den Schuldnern ihnen bei der Greeutions- Ankündigung ober 


30 Bolls 


nft geben Fönnen, 
4 Wochen bei ung 
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Vollſtreckung gezahlt werden, Quittung auf gedruckte Formulare, welche die Ueber— 
ſchrift „Voten-Quittung“ führen, zu ertheilen und daß die Zahlung ſolcher zur Eres 
eution gejtellten Koften an unfere Boten nur dann als gültig geſchehen erachtet 
werden und gegen nocymalige Ginziehung ſchuͤtzen Fann, wenn die Zahlung durdy eine gedrudte 
Boten: Duittung nachgewiefen wird, 
Erfurt, den 2ten Juni 1847. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgeridt, 


(397.) Nothwendiger Berfauf. Königl, Preuß. Land» und Stadtgeriht zu 
Erfurt, Der dem Johann Heinrich Unbehaun gehörige Antheil an dem zu Bechſtedtwagd unter 
N ro. 12. gelegenen Haufe nebit Garten und Zubehör auf 130 Ahle. gerichtlich tarirt, zu Folge der 
nebſt Hypothekenſchein in dem II. Burcau einzufehenden Tare foll 

am 2öjien September d. I. Vormittags 10 Uhr — 6 Uhr Abends 
in der Gemeindefchenfe zu Bechſtedtwagd fubhajlirt werden. 


( 398.) Nothwendiger Berfauf. Das den Erben des Ihierarzts Friedrich Ernji Nötel 
zugehörige, hieſelbſt sub Nro, 242. belrgene Wohnhaus nebit Zubehoͤr, gerichtlich abgejhyägt auf 
1735 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., foll Iheilungshalber auf 

den Ztien September d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Gerichtsrath Wilting Öffentlich meiibietend verfauft werden. Der neueſte Hypothekenſchein 
und Taxe koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Nordhauſen, den 2Ojten Mai 1847. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt» Geridt. „ 


(399.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stabtgericht zu Nordhaufen. 
Das hierfelbit sub Nro. 82 4 vor dem Hagen belegene, dem Gerichtsrath Müller und Genoſſen zus 
gehörige Brauhaus nebit Malzdarre und Wirthſchaftsgebaͤuden, gerichtlic, abgeſchaͤtzt auf 9262 Thlr. 
18 Sgr., ſoll Behufs der Auseinanderſetzung auf 

den 27jien Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
vor dem KammergerichtsAffeffor Dr. Hertel auf hiefigem Gerichtslokale oͤffentlich meiſtbietend ver. 
Fauft werben. : 
Der neufte Hypothekenſchein nebſt Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Nordhaufen, den 2oſten Mai 1847. 


( 400.) Nothwendiger Berfauf, Land» und Stabtgericht zu Norbhanfen. 


Das zu Ellrich in der Marktſtraße sub No. 117, belegene, dem Kaufmann Auguſt Apel zu Scharz⸗ 
feld 
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fels gehoͤrige Wohnhaus nebſt Hofraum, Scheune und, Stallung , gerichtlich abgefhäht auf 748 Ah. 
16 GEr. 3 Pf. fol in termino 
ben 28jten Juli d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor der König. Gerichts » Kommiffion zu Ellrich Öffentlich) meijtbietend verfauft werden. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein fünnen in unferer Regiitratur eingefehen werben. 
Nordhaufen, den 23jten März 1847, 


(401.) Subhaltationdgs Patent. Da bie Erfieherin bes hierfelbit sub Nro. 643# ber 
fegenen, bem Klempnermeijter Heinrih Kohl bierfelbit zugehörig gewefenen Wohnhaufes, abgeſchätzt 
befage der mit dem neueiten Hypothekenſcheine in der hieſigen Regiſtratur einzufchenden Tare auf 
1672 Zhir. 17 Sgr. 6 Pf., die Kaufgelder nicht vollſtaͤndig hat erlegen koͤnnen, und daher auf 
Reſubhaſtativn deſſelben angetragen worden, fo ſoll daffelbe auf 

den Sten Augujt er, 11 Uhr 
vor dem Oberlandesgerichts : Affeffor Rockſtroh an Hiefiger Gerichtsſtelle anderweit Öffentlich meijis 
bietend verfauft werden. 
Nordhaufen, den 28jten März 1847. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 

(402,) Nothbwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Heiligenjtadt, 
den 26jien Mai 1847. Das dem Martin Ward zu Dingelſtaͤdt gehörende, zu 192 Thlr. abgeſchaͤtzte 
Haus nebft Zubehör foll in dem auf 

ben 22jten September db. I. Vormittags 11 Uhr 
vor ber Königlichen Gerichtscommiſſion daſelbſt angefegten Termin fubhajlirt werben. 
= Die Taxe, Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur ſtets 
einzufehen. ’ 

(403.) Nuthwendiger VBerfauf. Land» und Stabt- Gericht zu Heiligen- 
ftadet, ben 2ljien Mai 1847. Das dem Kaufmann Kirchner gehörende, hier sub, Nro, 395, bes 
legene, einfchließlich feiner Zubehörungen auf 1194 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. tarirte Haus, und ein Gars 
ten am Steingraben tarirt zu 100 Thlr. folfen in dem auf 

den 29ſten September d. J. Bormittags 11uUhr 
an Gerichtsftätte angefehten Termin fubhaftirt werden. 
| Die Taxe, Berfaufsbedingungen und Hppothefenfchein find in unferer Negifiratur ſtets eins 
aufehen. Ä 
(404.) Nothwenbiger Berfauf: Lands und Stabtgeriht zu Worbis. #8 


ſollen 
30 * 1) das 
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1) das den Ackermann Friedrich Seeſeſchen Eheleuten BEER Gerechtigkeilshaus Nro. 140. 
nebſt Zubehör zu Berlingerode, taxirt TIO Thlr., und ; 
2) Nro. 453. 4 Ader Land an der Riemlinge an Wittwe'iohann Georg Schulze und Heinrich 
Hartung, tarirt 160 Thlr., i 
wegen unterbliebener Zahlung des Kaufgeldes auf * 
ben Zoſten Juli ec. 10 uhr F 
im Gemeindewirthshauſe zu Berlingerode anderweit ſubhaſtirt werden. * 


* Eu 


Die Tare nebft rn liegt in unferer Regiſtramr zur Wiſicht bereit. 


(405.) ——— er Verkauf. Die zum Nachlaſſe der Johannes Ziegenfußſchen 
Eheleute zu Silberhauſen gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als 


J. das zu Silberhauſen in ber Unterſiraße sub Nro, 67. belegene Wohnhaus nebſt Scheuer und 
Stallungen tarirt zu 325 Thlr. 

Il. Folgende Feldgrundſtücke, naͤmlich: 
2) 3 Hufe Pfarrei Lehnland tarirt zu 279 Thlr. 10 Sgr. 
b) #4 Hufe Scyarfenfleiner Land tarirt zu 30 Thlr. 15 Sgr. 
«) 4 Hufe Annröder Lehn tarirt zu 140 Thlr. 15 Sgr. 
d) 4 Hufe Annröber Lehn tarirt zu 12 Thlr. 
e) 4 Hufe von Bodungfches Lehn tarirt zu 142 Thlr. 20 Sgr. 
TS) 4 Hufe Gleicyenfteiner Lehn tarirt zu 26 Thlr. 15 Sgr. 

ſollen Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaflation in dem auf 


ben Zijten September b. I. Vormittags 11 Uhr 
zu Silberhaufen angefegten Termine fubhajtirt werden. 


Die Tare, die Berfaufsbedingungen und Die Lage der Grunditide Fhnnen an ben Wochen: 
tagen in der hiefigen Negiftratur eingeſehen werben. 
Dingelftädt, ben 22jten Mai 1847. 


Koͤnigl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 


(406.) Verkauf eines Dampfwagen» Karouffele. Gin zur Konkursmaſſe der 
Schlißkeſchen Eheleute zu Allſtedt gehörige, im Wohnhaufe der Wittwe Epfer hier niedergelegtes, 
fogenanntes Dampfwagen » Karouffel, worauf 40 bis 50 Perfonen Play Haben, full auf Antrag des 
Konfursgerichtd durch unterzeichnete Vchörde in dem Haufe der Witwe Gpjer ver Öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung 


den 
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den 28ſten Juni 1847 
Mittags 12 Uhr verſteigert werben, wozu man Kaufluftige hiermit einlabet. 
Buttſtedt, ben Bten Juni 1847. 
Großherzog. Sädf. Juſtizamt baj. 

(40%. ) Nothwenbiger Verfanf. Herzogl. Sahfen: Coburg: Gotha’fhes 
Patrimonialgeriht in Wandersleben, den 1Oten Mai 1847. Die zum Nachlaſſe bee 
Johann Ludwig Drlin gehörigen. Realitäten Nro. 165. und 166. zu Wandersleben, abgeſchaͤtzt zu 
106 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen am 

2Titen Anguft 1847 Nadymittags 2 Uhr 


in der hiefigen Gemeindefchenfe fubharlirt werden, 


Unzeigen 
( 408.) Orgelbau:Berding. Die Gemeinde Woffleben beabfihtigt eine neue Drgel 

nach einer von Königlicher Hochlöblihen Negierung zu Erfurt genehmigten Dispoſition und dem 
veranſchlagten Preife von 553 Thlr. Courant erbauen zu laffen. 

Es ijt zur Verlieitirung diefer Orgel Termin auf 

r ben Ijten Auguft d. 3. Nachmittags 2 Uhr 

in dem Schinmenerfhen Gafihofe zu Woffleben anberaumt, und werden. qualificirte Unternehmer zur 
Abgabe ihrer Gcbute Hiermit eingeladen. 

Die Bedingungen felbit follen in dem Xermine befannt gemacht werben. 


Woffleben, den bten Juni 1847, 
Der Schulze. 


Schmidt. 


(409.) Erledigte Schullehrerſtelle. Die Schulſtelle zu Werleshauſen an der 
Werra, Kreis Heiligenſtadt, mit einer Competenz von 138 Thlr. 29 Sgr. 1Pf. iſt erledigt. Com— 
petenten werden aufgefordert, ſich binnen 3 Wochen mit deu gehörigen Zeugniſſen bei dem Herrn 


Superintendent Meifter in Hciligentadt oder bei mir zu melden. Kaffel, am 12ten Juni 1847, 
Frhr. v. Hanjtein, Senior Bam, als Patron. 


410.) Söoͤchſt wichtige Erfindung für Bäder, Hefenhändler, Bierbranereis 
unD Branntweinbrennereis Befiger, Gonditoren, Kaufleute u. f. w. Die erprobte 
ſehr deutliche praktiſche Anweiſung zur Anfertigung einer in England ganz neu erfundenen fehr 
weißen Kunfthefe oder Bärme, weldye im trocknen und flhffigen Zuftande uhne Betrieb einer 


Branntweinbrennerei in jedem Lokal und in jeder Duantität von jedem felbit fehr billig gefertigt 
werben 
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werden kann, kraͤftiger wie jedes andere Gaͤhrungsmittel wirft und ſich Jahre fang ohne zu vir- 
derben und ohne von ihrer Trebbkraft zu verlieren, Hält, iſt gegen portofreie Ginfendung von 3 The. 
Preuß. Courant (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem Unterzeichneten zu haben und durch 
jede Buchhandlung nur von bemfelben zu bezichen. 
Schulh in Berlin, 
neue Friedrichsſtraße Nro. Wa., 
Koͤnigl. Preuß. approbirter Apotheker, Chemifer und praktiſch⸗ techniſcher Babrifant. 
NB. Dieſer Erwerbszweig iſt jetzt beſonders vortheilhaft und gewinnbringend, da durch 
den Stillſtand ſaͤmmtlicher Branntweinhrennereien jetzt uͤberall Mangel an guter Hefe iſt, und die⸗ 
ſelbe zu guten Preiſen bezahlt wird. 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stüc 26. 


Erfurt, den 26ften Juni 1847. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin am 10ten d. M. ausgegebene 22jle Stüd der Geſetzſammlung 
enthält unter 
"Neo. 2846, die Meberfehung des Handels- und Schiffahrts » Vertrags zwiſchen ben 
Staaten des Deutfhen Zolls und Handelövereincs einerſeits und dem Königreiche 
beider Sicilien andererſeits. Gefchloffen zu Neapel, den 2Tiien Januar, vatifizirt 
ben 12ten Mai 1847. 

Nro. 2847. die Allerhoͤchſte Rabineteorder vom 14ten Mai 1847, bezüglid) auf die 
durch den Allekhoͤchſten Erlaß vom ten April d. I. ausgeſprochene interimiftifche 
Uebertragung der Führung der den Herrfchaften Cappenberg und Scheda auf dem 
Meftfälifhen Landtage beigelegten Virilſtimme an den Grafen Ludwig von Kick 
mannsegge. 

Nro. 2848. die Allerhoͤchſte Deffaration der Verordnung vom Sten Juni 1835, bes 
treffend die Einrichtung des Königlichen Kredit s Inftituts für Schleſien. D. d. den 
17ten Mai 1847. 

Nro. 2849. die Allerhoͤchſte Beltätigungs » Urfunde vom 1Tten Mai 1847, wegen 
Vermehrung des Anlages Kapitals der Prinz » Wilhelm » Eifenbahn » Gefeltfchaft durch 
Ausgabe von 350 Stu Privritäts » Obligationen zu 100 Thlr. nebft dem bazu 
gehörigen Statuten » Nadhtrage. 

Das zu Berlin am I4ten d. M. ausgegebene 2Ifte Stüd bes Gefehfammlung 
enthält unter 
Nro. 2850, die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom I4ten Mai 1847, betreffend bie 
den Kreisftänden bed Königsberger Kreifes in der Neumark in Bezug auf ben Ban 
mehrerer Kreischauffeen bewilligten —— Vorrechtet. — 
0. 





Nro, 225. 
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Nro. 2851. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Idten Mai 1847, betreffend die der 
Stadt Ellrich in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chanſſee von 
Ellrich bis zur Braunſchweig'ſchen Landesgrenze in der Richtung auf Zorge bewilligten 
fisfalifchen Vorrechte. ag . 

Nro. 2852, die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28ſten Mai 1847, betreffend vie 
der Stadt Mühlhaufen und den Gemeinden Groß: und Klein» Grabe in Bezug auf 
den Bau und die Unterhaftung der noch unchauffirten Strede der Straße von Mühle 
haufen auf Sundershaufen bis zur Landesgrenze bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

Nro. 2853. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Pen Juni 1847, die Befeitigung 
ber Zweifel über die Auslegung des $. 33. der Banfordnung vom 5ten Dctpber 1846, 
wegen Annahme der Noten der Preußifchen Bank bei Öffentlichen Kaffen betreffend. 

Grfurt, den 2ljten Juni 1847. ‘ 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 226, Nach einer Verfügung des Königlichen General: Poftamts vom Ziften 
Portofreiheit dv. M. werden die von den Dominion- und Ortöbehörden an die Königl. Land⸗ 
der Dienſi- raths-Aemter unter Privatfiegel eingehenden Dienftbriefe, fofern nicht in einzelnen 
nn Faͤllen begründete Zweifel gegen die Anwendbarkeit der Portofreibeit obwalten, 
Drtsvorite, Melde den vorläufigen Portos Anſatz bis zur näheren Auskunft rechtfertigen, kuͤnftig 
her an die Portofrei paſſiten, wenn fie mit einem entfpredyenden herrſchaftlichen Rubro ver: 
Landraths⸗ fehen find, und Legteres durch nähere Bezeichnung des Abfenderd unter eigenhänz 
Acmter. diger Unlerſchrift deffelben auf der Adreffe beglaubigt iſt. 
4825, A. 2, Erfurt, den 15ten Juni 1847, 


Nro, 227. Die Verbefferang des Flachsbaues und der Flachöbereitung im hiefigen 

Errichtung Regierungs - Bezirke iſt fowohl in landwirthfchaftlicher, wie in gewerblicher Be: 
einer Flachs · ziehung ein anerkannt dringendes Beduͤrfniß. 

un zu Das Koͤnigliche Miniſterium des Innern hat deshalb genehmigt, dab 

AA⸗ ON zur Einfuͤhrung des beſſeren belgiſchen Verfahrens der Flachszucht und der Flachs— 

2770, A. 3. bireitung zu Zröchtelborn, im biefizen Kreife, eine Flachsbauſchule unter Leitung 

des dafigen Schulzen Heren Gießler, welcher zu diefem Behufe eine Reife. nad) 

Belgien unternommen und ſich mit der dafigen Flachscultur befannt gemadyt hat, 

eingerichtet werde. Diefe Anitalt wird am 1flen Auguft d. J. eröffnet werden 

und ift dazu beftimmt, ihren Zöalingen über alle Zweige des Leinbaues und der 

Flachsbereitung, alfo. über die Natur der Pflanze, Vorbereitung und Zurichtung 

des Flachsackers, Behandlung des Flachfes und der Flachserndte auf dem — 

durch 
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durch Jaͤten und Kapellenſetzen, uͤber Roͤſten, Bleichen, Betten, Brechen, Schwingen 
und Einbinden des Flachſes, ſo wie uͤber Ruͤffeln, Doͤrren und Behandeln des 
Leins und uͤber die Eigenſchaften und Kennzeichen eines guten Flachſes und Leins 
die erforderlichen praktiſchen Kenntniſſe beizubringen. 

Die Ertheilung des Unterrichts in der Flachsbauſchule übernimmt der 
Herr Schulze Gießler. Zur Unterweifung der Zöglinge wird dem legtern für 
das erſte Jahr ein gefchickter und geübter Flachsarbeiter aus Belgien beigeordnet. 
Die Aufficht über die Anftalt führt ein Guratorium, beftehend aus zwei Mitgliedern 
des Gollegiumd der Regierung und aus drei von der landwirthfchaftliden Abtheis 
lung des hiefigen Gewerbe-Vereins gewählten Landwirthen. 

Der Unterricht in der Anftalt wird nad) dem, von dem Herrn ıc. Gießler 
entworfenen und von dem ſchon gebildeten Guratorium begutadhteten Plane ertheilt 
und das ganze Fahr hindurd), je nad) den für die Jahreszeit geeigneten Arbeiten, 
und auferdem durch finnbildiidhe Darftellung, mindeftend einmal innerhalb eines 
jeden ſechswoͤchentlichen Gurfus fortgefegt. Die taͤglichen Arbeitöflunden richten 
fid) nady der Jahreszeit und den jedeömaligen Erforderniffen, und es find dabei 
täglih Zehn Stunden für die Arbeiter ald Regel einzuhalten, 

Die Anzahl der gleichzeitig zu unterrichtenden Zöglinge ift nah Maaß—⸗ 
gabe der Focalität auf 16 bis 20, und der Lehrcurſus auf ſechs Wochen beflimmt. 
Demnach koͤnnen von 6 zu 6 Wochen neue Zöglinge eintreten, es werden mithin 
im Laufe eines Jahres 128 bis 160 Zdglinge an dem Unterrichte Theil nehmen können. 

Die Aufnahme der Zöglinge ift dem Herrn x, Gießler überlaffen, doch 
muß ſtets Inländern, welche fich gleichzeitig melden, der Vorzug vor Ausländern 
zu Theil werden. Unfähige und foldye Perfonen, weldye durdy ihr Betragen An: 
floß geben, Eönnen unter Vorwiſſen des Gurato:iums auch während des Gurfus 
entlaffen -werden. — Den Zöglingen wird der Unterricht unentgeldlih ertheilt, 
Fuͤr ihren Unterhalt haben diefelben felbft zu ſorgen; doch hat ſich der Herr ıc, 
Gießler bereit erklärt, denfelben Logis, Feuerung, Licht und Koft unter möglichft 
billigen Bedingungen zu vermitteln, beziehungsweife felbft zu gewähren. Dürftigen 
Böglingen kann aus nahmsweiſe eine Reife« Unterflügung und für die während 
des Unterrichts geleifteten Arbeiten Zagelohn bewilligt werden, worüber auf Grund 
der beizubringenden Attefte das Guratorium in jedem einzelnen Falle entfcheidet. 
Dad Zagelohn darf den Sag von Fünf Silbergroſchen bei den Vorarbeiten, das 
Arbeitslohn den Sat von Sechs Pfennigen für das abgelieferte Pfund Flachs 
bei den Reinigungs: Arbeiten nicht überfteigen. Solchen Zoͤglingen, welche ſich 
durch gutes Betragen, Eifer, Fleiß, Aufmerkfamkeit und Aneignung der ihnen 
gegebenen Anleitungen auszeichnen und die beſte Arbeit Kiefern, koͤnnen auf den 

30 # ’ Vor⸗ 
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Vorſchlag des Lehrers von dem Curatorium Prämien in Geraͤthſchaften ober im 
baarem Gelde verliehen werden. Auch können die Zöglinge, welche ſich zur Zus 
friedenheit betragen, bei ihrem Ausſcheiden ein von dem Lehrer auszuftellendes 
Abgangö » Zeugniß in Anſpruch nehmen. 

Indem wir das landwirthfchaftliche Publicam auf die zu errichtende Flachs⸗ 
baufhule aufmerffam machen, bemerken wir, daß diejenigen, welche in die Anftalt 
einzutreten wünfchen, ſich vorher fchriftlid im frankirten Briefen an den ‚Herrn 
Schulzen Gießler zu Zröchtelborn zu menden haben, um zu erfahren, an welchem 
Tage fie in Zröchtelborn würden eintreffen müffen. 

Erfurt, den 17ten Juni 1847. 


Nro. 228. Nach einer aus Veranlaffung eines Specialfalles ergangenen Allerhöchften 
Das Halten Beltimmung follen Zanzvergnügungen, welche in Privat: Localien für gemein- 
von Tanzver⸗ſchaftliche Rechnung der Theilnehmer veranftaltet, oder zu welchen außer 
es den von dem Gaftgeber eingeladenen Perfonen Andere gegen Bezahlung zu— 
— gelaſſen werden ‚ zu den Öffentlichen gerechnet werden und daher der obrigkeitlichen 

3617. A.1 Erlaubniß bedürfen. 
— Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir die Polis 
zeibehörben hiermit an, demaemäß in Zußunft zu verfahren und die Allerhoͤchſte 


Beflimmung in Betreff des Begriffs Öffentlicher Tanzluſtbarkeiten überall bei ihren 
Entſcheidungen zu beachten. 


Erfurt, den 12ten Juni 1847. 


Nro. 229, In dem der neuen Arzneitare vorgebruckten Publitandum vom Iſten März 
Arzneitare. d. 3. befindet ſich ein Drudfehler, indem es Zeile 4 von unten, ftatt lit. h., 
3737. A. 1. beißen muß: lit. J., diefer Druckfehler wird hiermit berichtigt. 

Erfurt, den 17ten Zuni 1847, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Nro. 230. Auf die Jahre 1835 find 
Schieds⸗ 1) der Oekonom Chriſtian Heinrich Armſtroff zu Muͤhlberg, für den Bezirk 

mannswahl. Mühlberg, ; 
2) der Steuer» Einnehmer Ludwig Trautmann zu Dachwig, für den Bezirk 
Andisleben 

3) der Kaufmann Wilhelm Stieghahn zu Elrleben, für den Bezirk Walſchleben, 
4) der Kaufmann Wilhelm Born zu Ilversgehofen, für den Bezirk Gifpereleben, 
5) der Gerichtöfhöppe Samuel Rudolph zu Alach, für den Bezirk "or 
er 


— 163 — 


6) der Kammerherr und Lieutenant a. D. von Clemens Millwitz zu‘ Melchen⸗ 
dorf, fuͤr die beiden Bezirke Waltersleben und Melchendorf, 
zu Schiedsmaͤnnern gewählt und verpflichtet worden. 
Naumburg, den 14ten Juni 1847. 
Königl. Ober: Landes- Gericht. 


Der Gaftwirth Garl Geufenhainer zu Zreffurt ift zum Schiedsmann für Nro. 231. 
bie Stadt Zreffurt auf die Periode vom iften Mai 1847 bis dahin 1850 wieder Desgl. 
erwählt und von uns beftätigt worden. | 

Halberfladt, den 16ten Juni 1847. 

Königl, Oberlandesgericht. 


Den Pferdezuͤchtern bient hiermit zur Nachricht, daß zum Einbrennen der Nro. 232. 
mit Befchälern des Königl. Preuß. Saͤchſiſchen Landgeſtuͤts erzeugten, in diefem Fohlenbrenn⸗ 


Fahre gezogenen Fohlen, nachſtehende Zermine anberaumt find, als: Termine im 
für die Station Puftleben, Freitag den 23ſten Juli c. zu Puflleben, —— 
. =» =  Höngeda, j — 
— ein erh Sonnabend den 24ften Juli zu Döngeba, | ge 


W Straußfurth, Montag den 26ſten Juli zu Straußfurth. geſtuͤts im 

Diejenigen Pferdezuͤchter, welche geſonnen find, ihre Saugfohlen mit der Jahre 1847, 
Königlichen Krone und dem Buchſtaben S. bezeichnen zu laffen, haben ſolche an 
den vorgenannten Zagen und Drten zu geftellen, mwofelbft allenthalben früh 8 Uhr 
das Brenngefchäft durdy einen von mir dazu beauftragten Königlichen G.ſtuͤtbe— 
amten erfolgn wird, 

Hauptgeftüt Gradi, den 19ten Juni 1847. 

Der Königliche Landflallmeifter. 
von Thielau. 


Erledigte Stelle 


Die evangelifhe Pfarrftele zu St. Spiritus in Quedlinburg ift durch Nro. 283, 
ben am 14ten Mai d. Is. erfolgten Tod des Paftors Johann Heinrich Ernft 
Braun erledigt; fie gehört zum Patronate des Magiſtrats in Quedlinburg. Die 
bisher mit derfelben verbunden geweſene Pfarradjunctur zu St, Servatii ift Köniz 
glihen Patronats, 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Dem Oberlandesgerichts. Aſſeſſor Schlemm in Halberftadt iſt der Charakter 
ald Lands und Stadtgerichts- Rath und : ö dem I 
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dem Juſtizeommiſſarius von Staff zu Heiligenſtadt der Charakter" als 
Juſtizrath, ſowie 

dem Juſtizcommiſſarius Haupt zu Groͤningen dad Notariat im Departe— 
ment des Oberlandesgerichts zu Halberſtadt verliehen. * 

Die Auscultatoren Schneider und Zinner find zu Referendarien ernannt, 

Die Rechtscandidaten: Garl Jordan, Adolph Martin Heilborn, Johann 
Friedrich Roͤſe, Johann Noftiz Caſimir von Thokarski und Paul Stöpel find 
zu Auscultatoren angenommen; der Letztere iſt aud an das Kammergericht und 
der Vorlegte an das Dberlandeögericht zu Marienwerder verfegt,, 

Der Inquifitoriats » Kanzleir Director und Rendant Friedersdorf aus Pofen 
ift zum Kalkulator bei dem Dberlandeögerichte in Halberftadt ernannt. 

Der Hülfsbote Fadelmann ift zum fünften etatömäßigen, der Huͤlfsbote 
Dubau zum fechiten etatsmäßigen Boten bei dem Land- und Stadtgerichte zu 
Nordhaufen und der Hülfsbote Hennigs zum etatömäßigen Boten bei der Ge— 
sihtscommiffion zu Bennedenftein befördert, 

Dem Ober= und Geheimen Regierungs: Rath Ditmar zu Erfurt it bei 
dem ‚Uebergange in den gemünfchten Ruheftand von des Königs Majeftät der 
rothe Adler: Orden zweiter Klaffe mit Eichenlaub allergnädigft verliehen. 

Dem Predigt: und Schulamts-Candidaten Garl Wilhelm Ullmann ift 
die Erlaubniß ertheilt worden, zu Langenſalza eine für den Gymnafials und Real 
Schule Unterricdyt vorbereitende Privat = Lehr: Anftale zu errichten. j 

Der Lehrer Johann Gottlieb Dittmar, bisher zu Waldſtedt, ift als 
Organift und Maͤdchenſchullehrer der evangeliſchen Gemeinde B. M. V. zu Schön 
ſtedt, Kreifes Langenſalza, angeftellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 235. Dem Kaufmann Auguft Nehrlich zu Erfurt ift die Erlaubniß zur Ueber⸗ 
uebernahme nahme einer Unteragentur bei der Hagel» Verfiherungs« Geſellſchaft „, Alliance 


einer Agen- rurale” in Paris ertheiit worden. 
tur. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 26ften Stüd 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 26ſten Juni 1847. 


Sicherheits-Polizei. 

(a11.) Landesverweifung. Es iſt der unten ſignaliſirte Landſtreicher Caspar Schell⸗ 
haſe aus Schnellrode im Churfuͤrſtenthum Heſſen, im Laufe d. M. Bettelns wegen von Heiligenſtadt 
aus über die dieſſeitige Landesgrenze gebracht und demſelben die Ruͤckkehr in die Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten, bei Vermeidung zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Erfurt, den 18ten Juni 1847, 








König. Preußifhe Regierung. 


Perſons-Beſchreibung. 

Familienname: Schellhaſe, Vorname: Kaspar, Gewerbe: Tageloͤhner, Geburts: und Wohn⸗ 
ort: Schnellrode, Religion: reformirt, Alter: 17 Iahre, Größe: vier Fuß neun Zoll, Haare: braun, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen: braun, Augen: graublau, Nafe: Hein, Mund: mittel, Bart: gut, 
Kinn und Gefichtsbildung: oval, Gefichtsfarbes gefund, Geſtalt: mittel, Sprache: deutſch. 


(41%) Aufgefundener Leichnam. Am 23jlen v. Mis. it in ber Blur von Bleicherobe 
im Lorenzberge ber unten foviel als thunfidy näher beſchriebene Menſch erhaͤnkt gefunden. 

Nach den aufgenommenen gerichtlichen Verhandlungen haben ſich Verdachtsgruͤnde, daß bei 
dem Tode die Schuld eines dritten coucurrirt, nicht herausgeſtellt, vielmehr iſt ein Selbſimord wahr: 
ſcheinlich gemacht. 

Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir denjenigen, welchem etwas 
über die Perfon des Verflorbenen befannt il, davon uns fofort Anzeige zu erflatten. 

Die Kleidungsflüde des Denati koͤnnen bei Königlicher Gerichtscommijjion Bleicherode in 
Augenfchein genommen werben, 

Norbhaufen, ben 10ten Juni 1847, 

Königl. Preußifhes Land» unb Stabtgericht. 


PerfonensBefdhreibung. 


Größe: 5 Buß 10 Zoll, Eonititution: wohl gerähe, von ſtarken Knochen und Musfeln, 
Haare: 
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Haare: hochblond, abgeſchnitten, Augen: blau, groß, Geſicht: breit und ſtark, Mund: gewoͤhnlich, 
Raſe: aufgeſtuͤlpt, Hals: ſcheinbar ſiark, Alter: zwiſchen 25 — 30 Jahre. 


Kleidungsſtuͤcke. 

1) eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit ledernem Schirm, darin befindet ſich der Name des Der 
fertigerd, — Schul» Knedyt Kirſchner in Muͤhlhauſen, 2) eine alte ſchwarze Chargee » Binde, 3) eine 
ſchwarze Tuchweſte mit gelben Metaftfnöpfen, 4) ein feinen Hemde ohne Abzeichen, 5) ein paar 
Hofenträger von Gurten mit ledernen Strippen, 6) eine geflickte rothgewuͤrfelte Gingham + Jacke, 
T) eine bardyente Unterhofe mit Horufnöpfen, 8) cine geitreifte baumwollene Hofe, 9) ein paar 
blautuchene Gamaſchen, 10) eim paar rindlederne Schuh, 


(413.) Diebſtahl. Im der Nacht vom Töten zum 16ten April d. J. find dem Adermann 
Auguſt Morig Schulze aus Gr. Wechſungen durch Einlegung eines Bades aus einer Kammer feines 
MWohnhaufes ein Topf mit etwa 1} fd. gefalzenem Nindfleifhy und aus ber daneben liegenden 
Kuͤche 10 Stuͤck ſchon gezwirnten wollenen Garnes und eine Flaſche mit Eſſig entwendet worden, 
Indem wir dies jur Öffentlichen Kenneniß bringen, fordern wir Jedermann auf, zur Entdeckung des 
Diebes mitzuwirken und ung von jedem verbäctigen Umſtaude Nachricht zu geben. 

Nordhaufen, den 3Ojten Mai 1847, 
Kövöonigl. Preußifhes Land» und Stabtgeridt. 


(414.) Diebflahl. Nach einer ung erſt vor Furzem zugegangenen Anzeige find in ber Nacht 
vom 22jten zum 23ſten April d. I. dem Leineweber Wilhelm Köhler zu Bliedungen 
1) das Garn zu 136 Ellen Kattun, wovon 16 Ellen verwebt, 60 Ellen aber noch nicht fertig 
waren, vom Webergeitelle, 2) ein paar rindlederne Mannsfchuhe mit Nägeln befdylagen, 3) ein 
Gefchirr zur Baumwollenweberei und 4) ein Zuſchlagemeſſer mit Hornſtiel mit gelben Niethen, 
durch Aushebung eines Fenſters entwendet worden. 
Wir bringen diefen Diebſtahl mit dem gewöhnlichen Erſuchen hierdurch zur Kenntniß dee 
Publicume. 
Norbhaufen, den 1Oten Juni 1847, 
König, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(415.) Diebstahl. Im der Nacht vom 25ſten zum 26jlen April d. I. find dem Muͤller 
Friedrich Hildebrand zu Ober Gebra mittelſt Einſteigens durch ein Fenjter aus einem unbewohnten 
Nebengebäude 

3 Gentner Roggenmehl, IL Stuͤck Brote und 14 Scho Eier und 1 Handkorb 
geftohlen worden. 
Indem 
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Indem wir diefen Diebſtahl zur oͤffentlichen Keuntniß bringen, fordern wir Jedermann auf, 
zur Entdeckung ber Diebe moͤglichſt beizutragen und und von jedem verdaͤchtigen Umſtande ſofort 
Nachricht zu geben. 

Nordhaufen, den 13ten Juni 1847. 

Königl. Preuß. Land» unb Stadt-Gericht. 


(416. ) Diebitahl, In der Nacht vom Sten zum ten Mai d. 3. find zu Salza burd) 
Einjleigen in ein Speifes Gewölbe folgende Gegenftände, als: 
1) ein Stuͤck geraͤucherter Sped, 12 bis 14 Pfund ſchwer, 2) 7 Brote, mit W. gezeichnet, 
a 7 Pfund, 3) eine blaue mit Drath überfponnene Blafhe, 7 Pfund Ruͤboͤl enthaltend, 
4) 1} Scheibe Butter, gezeichnet Groß: Wechfungen, 5) 2 Mehen trocene weiße, gelbe und 
braune Bohnen, 6) 11 Pfund Rindfleiſch (Keulenſtuͤck), 7) 8 Pfund Katbfleifch, in 2 Vorder⸗ 
blättern beitchend, 8) 5 Stüc geräucherte Rothwürjte und 1 Knadwurft, 9) 3 Schock Gier, 
10) ein Scyeffel Nieren :» Saamen « Kartoffeln, 
geitohlen worden. 
Indem wir Died zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jedermann auf, zur Ent, 
deckung der Diebe beizutragen und und von jedem verbächtigen Umſtande Nachricht zu geben, 
Nordhaufen, den 18ten Juni 1847, 


Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 
(417.) Diebſtahl. Dem Scaafmeifter Heinrid Scharf zu Arenshaufen find am 1Sten 
d. M. Nachmittags 2 Uhr 
1) zwei Seiten Sped, wovon eine angejchnitten war, 2) fieben Beldgiefer und neun Knackwuͤrſte, 
3) aus dem Tifchfaften 1 Ihlr. 22 Sgr. 6 Pf., 4) ein Brief mit 10 Sgr., 
geſtohlen. Behufs Entdeckung der Thäter und Wiedererlangung des geſtohlenen Gutes bitten wir, 
moͤglichſt mitzuwirfen, und jede dahin führende Spur uns oder der Ortsbehoͤrde anzuzeigen. 
Heiligenſtadt, den 16ten Juni 1847, 
Königl. In quiſitoriat. 


(418.) Diebſtahl. In der Mühle zu Burgwalde iſt mittelſt Cinbruchs geſtohlen: 
3 Scheffel Roggenmehl und 1 Scheffel 2 Metzen Waitzenmehl. 

Bor dem Aukaufe warnend, fordern wir Jedermann auf, von ben ihm bekannt gewordenen 
Umftänden, welde zur Entdeckung des Ihäters und Wieberherbeifhaffung des .——. führen, 
ung, oder feiner Ortsobrigfeit unverzügliche Anzeige zu machen. 

Heiligenſtadt, den 18ten Juni 1847, 


Königl, Inanifite riat. 
212 Noth. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(419.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt, Das hier unter Nro. 2625, gelegene, dem Taxator Friedrich Schweigert und Conſorten 
gehörige Hans nebſt Zubehör, auf 1180 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. gerichtlich tarirt, zu Folge der nebſt 
Sypothefenfcein in dem IE Buͤreau einzufehenden Tore, foll den 22jien Scptember Vormittag 11 
bis Nachmittags 6 Uhr an Gerichtsftehe Zimmer Nro. 31. fubhaflirt werben. 


(420. ) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht zu 
Erfurt. Das in Gispersleben Kikiani unter Nro. 106. gelegene, ber Wittwe Margarethe Möbis 
geborne Amm gehörige Haus nebit Gartenfled und Zubehör, auf 200 Ahlr. gerichtlich tapirt, zu 
Tolge der nebſt Hypothefenfchein im dem U. Buͤreau einzuſehenden Taxe, fol 

am 2öjlen September d. I. Vormittags 11 Uhr 
in der Gemeinbefchenfe zu Gispersleben Kiliani fubhaflirt werben, 


(421.5) Aufforderung. Alle biejenigen, welche auf das Hier in der Meinen Burggaſſe 
unter Nro. 116. belegene noch zur Zeit für den am 22ſten Auguit 1822 bier verftorbenen Hands 
arbeiter Johann Adam Eimer und beffem noch febende Wittwe Maria Eliſabeth geborne Moſebach 
im Hypothekenbuche von Muͤhlhauſen eingetragen fteht, aber vom den Cheleuten Böttcher, Peter Hilde» 
brand und Eva Eliſabeth geborne Wolff, eigenthämlich befeffen wirb, außer biefen Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, werben Behufs Befigtitelberichtigung aufgefordert , folche fpäteitend in bem auf - 

den Sten September d. I. früh 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtsrath Schwarz an Gerichtsftelle anberaumten Termine anzumelden , wibrigene 
falls fie mit ihren etwanigen Auſpruͤchen praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben fol, 
Muͤhlhauſen, ven 14ten Juni 1847, 
Königk Lands und Stadt: Beridt 


22) Nothwendiger Verkauf. Köwigk. Lands und Stabtgeriht zu Mikhl: 
Haufen, ben 16ten April 1847. Das dem Adermanne Johann Valentin Urbach gehörige, zu 
Lengefeld unter Neo, 21. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, tarxirt zu 550 Ahle, folk auf den 
Antrag eines Glaͤubigers in dem auf 

Ben Sten Auguft d. I. Vormittags TE Uhr 
zu hiefiger Gerichtsſteile anberaumten Termine fubhaflirt werden. 
| Die Tare und der neuſie — — liegen in unſerer megiſttatut zur Einf cht * 
Noth— 


— 189 — 


(423) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land» and Stadtgericht zn Mühl: 
haufen, ben löten Mai 1847. Das ben Cheleuten Handarbeiter Sebajtian Luhn und Johanne 
Dorothea geborue Michel gehörige Hier im der Vorſtadt St. Nicolai unter Nro. 77% belegene Wohn: 
haus nebſt Zubehör, taxirt zu 1150 Ahlr. foll auf den Antrag eines Gläubigerd in bem auf 

den Siiten Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaflirt werben. 
Die Taxe und ber neufte Hypothekenſchein liegen in unferer Megiftratur zur Einſicht offen. 


424.) Aufgehobener Termin, Der zum Derfauf des Martin Wand'ſchen — nicht 


Ward ſchen — Hauſes auf 
den 22jten September ©, 
angefehte Termin it aufgehoben. 
Heiligenftabt, den Löten Juni 1847. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(4235.) Nothwendiger Derfauf. Die den Gefchwillern Kris, Dorothee Margarethe, Ernit 
Theodor, Nofine Margarethe, Johann Friedrich, Johanne Lifette, Johanne Erneſtine in Bennshaufen 
gehörige Hälfte des im Ganzen auf 1231 Ahl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzten Hauſes Nr. 46. nebſt Zube⸗ 
Hör daf., ſowie folgende, dem Johann Friedrich Brig daf. gehörige Grundſtuͤcke in Bennshäufer Flur: 

Nr. 1483, 3 Uder Land (14F Ar.) am Maienram am Schmalfafder Berge, auf 84 Ahle. tarirt, 

Nr, 609. 3 Acker 13, Ruthen Land im Sandthal, auf 40 Thlr. tarirt, 

Nr. 1634. 663 Ruthen Land (144 Ur.) am Hejelberg, auf 60 Ahle. tarirt, 
ſollen im Termine 

den ZIſten Juli cur. Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Bennshanfen öffentlich verfauft werben. 
Die Taxe und Hppothefenfcheine koͤunen täglich im IE. Buͤreau des Gerichts eingefehen 
werben. 
Suhl, den 1Oten April 1847, 
Königl, Preupifhes Lands und Stadtgeriht. 


(426.) Nothwendiger Berfauf. Köntgl. Land» nnd Stadtgericht zu Worbis 
den 6. Mai 1847, Die dem Handelsmann Chriſtoph Bnrchardt in Breitenbach zugehörigen Grundſtuͤcke, als; 
1) das Gerechtigkeitshaus Nro. 89, nebſt Zubehör und Gemeinderheilen, taxirt 500 Ahle, , 
2) folgende Feſdgrundſtuͤcke: 
& Aber Rümeröberland, als; 
Arv. 
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Nrv. 1414. 4 Ader Land auf dem Hohen Wege an Ferdinand Beume und Leopold Herfemeier, 
tarirt 2 Ihlr. 15 Sor., 


Nro. 1138. 3 Ader Land auf der Bruchwiefe an ihm ſelbſt und Heren Nichter Holzborn, taxirt 
10 Zhir., 


Neo. 104 1 Ader Rodeland hinterm Wolfhagenstheilen an ihm ſelbſt und Martin Pfuͤhen⸗ 
reuter, tarirt 30 Ihlr., 


Nro. 2021. 4 Acker Erbland im Boden am Nafenwege und an Martin Schröter sen., tayirt 
12 TIhlr., 

Nro. 820. J Acer im Windelohe an Hans Adam Ricthmuͤller und am Pfarrfande, taxirt 12 Thlr, 

Nro. 793. 1 Ader Hauerland beim Schleifwege an Chriſtoph Beume und an Martin Echrös 
ter sen., tarirt 24 Thlr., 


Nro. 2215. 1 Ader Woͤlfiſchland zwifhen ben Kuhaͤckern an Joſeph Beume und Kaspar Walı 
leuſtein, taxirt 36 Thlr., 


Nro. 2244. 4 Acker Land beim Waſchwege an Melchior Schoͤcken und Georg Franz Montag, 
tarirt 16 Thlr., 

Nro. 1991. 4 Ader Land im Boden, an Stephan Rogge und Adam Naabe, tarirt 10 hlr., 

Nro. 920. ! Ader im Evchensloche untern Heidäcdern an Hand Georg Godchardt und Berdie 
wand Kirchner, taxirt 15 Thlr., 


Nro. 1629, 14 Ader Land überm Heidberge an Matthias Kirchner und Branzisfus Herſe⸗ 
meier, tarirt 24 Ihlr., 

Mro. 1138 4 Acer Land bei ber Bruchwieſe an ihm ſelbſt und Stephan Nogge, tarirt 8 Thlr., 

Mro. 423. 2 Ader Land beim Dirfungerwege an Lorenz Grfemler und Regine Hunold, tarirt 
55 Thlr. 

Nro. 662. 3, Ader Wiefe im Teihhofe an Martin Schröter und an ihm felbit, tarirt 10 hlr., 

Nro. 663. . Adler Wieſe daſelbſt an ihm felbit und Martin Schröter, tarirt 10 Thlr., 

ro. 1451. 3 Ader Rümerdderland auf dem hohen Wege an Hans Georg Heiland und Ken: 
rifus Hunold, tarirt 10 Thlr., 


Nro. 837. 4 Ader Pfarrland auf der Hofilätte an Andreas Hunvld und Martin Schröter, 
tarirt 6 Thlr. 15 Sgr., 


Rro, 412. 4 Acer Bodungerland und Wiefen im Breitenholze an Johann Heinrich Beume 
und Erben Hans Adam Naabe, tarirt 20 Thlr., 


Nro. 446, I} Acer Land Hintern Teichhoͤfen an Ferdinand Kirchner und Stephan Fuhrmeiſter, 
tarirt 40 Thlr., 


Ar. 
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Nro. 784. 1 Acker im Windelohe an Hans Heinrich Werkmeiſier und Schullehrer Grimms 
Erben, taxirt 24 Ihlr., 
Nro. 930*- 1 Acker im Evaloche an ſich ſelbſt und der Wittwe Peter Schoth, taxirt 25 Thlr., 
Nro. 1662. 14 Acer Land unterm Heidberge an Haus Adam Kirchner und den hohlen Gras 
ben, tarirt 36 Thlr., 
Nro. 1122, 1 Acer Nodeland bei ber Bruchwieſe, an Hand Georg Gobehardt und Chriſtoph 
Beume, tarirt 28 Thlr., . 
Neo. 931. 1 Acer Land aus ber goldenen Hufe am Struthrafen und Anſelm Hunold, tarirt 
22 Yılr., 
ſollen auf den Aten September c. 
Vormittags 10 Ahr im Gemeindehaufe jubhajlirt werden, Taxe und Hypothekenſchein liegen in 
unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit, j 


(427.) Deffentlihe Borladung. Bolgende Dofumente: 

1) die Dupfifatsausfertigung des Kauffontrafts d, d. Gerichtsamt Sömmerba ben un Mai 1829 
nebjt Recognitionsſchein vom Ijten Bebruar 1831 über einen für Chriſtiane Marie Peter zu 
Nohrborn, (nachher verwittwete Schieritz hierſelbſt) auf Rohrborner Länderci des Johann 
Heinrich Goſe hypothekariſch eingetragenen Kaufgelderreſt von 30 Thlr. in Kopfſtuͤcken; 


2) die Obligativn des Georg Conrad Schröter zu Guͤnſtedt vom 26fen Aprit 1817 nebſt Necog: 
nitionsfchein vom 2diten März 1821 über ein für Chriftiane Magdalene Thomas geborne 
Volpe hierjelbit auf Guͤnſtedter Länderei des ıc. Schröter hypothekariſch haftendes Darlehn⸗ 
Fapital von 200 Thlr. in 2@ Kreuzern ; 

8) bie Obligation der Anne Marie Schroͤter zu Guͤnſtedt vom Oten Maͤrz 1828 nebſi Recognitions⸗ 
ſchein vom Iten März 1829 uͤber ein für dieſelbe Glaͤubigerin auf Guͤnſtedter Laͤnderei der 
ꝛc. Schröter hypothekariſch eingetragenes Darfchn von 40 Thlr. in 20 Kreuzern; 

4) das Immiffionsdeeret des Gerichts: Amt zu Kindelbräd vom 26ſten März 1831 nebit Recog⸗ 
nitivnsſchein vom Gten April 1831 über eine dem Kreicphnfifus Dr. Rupprecht zu Weißenfee 
(jeht zu Langenfalza) an die verehelichte Marie Karoline Bauer geborne Spangenberg zu Kindel⸗ 
bruͤck zufiehende, auf einige Kindelbrüder Ackerſtuͤcke derfelben hypothekariſch eingetragene Kur: 
Foftenforderung von 39 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. Kourant; 

5) die Obligation der Marie Glifaberh Böcer geborne Zunfel vom nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein vom Löten November 1839 über ein für den Schneidergeſellen Andreas Schellhardt aus 
Weißenfee auf das Wohnhaus Nro, 52, Günjledt hypothelariſch eingetragenes Darlehn von 
25 Thlr. Kourant; 


6) die 
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6) die Schuldverſchreibung der verehelichten Marie Chriſtiane Henriette Sennewald hierſelbſt d.d, 
Gerichtsamt Weißenſee den Fon Juni 1834 nebft Hypothekenſchein vom 24ften Juli 1834 und 
Necognitionsfchein de eodem uͤber ein für die verwittwete Frau Konfiftorial « Affefforin Ghrifiane 
RHäfa zu Greußen auf das Wohnhaus Nro. 316, hierſelbſt und einige Länderei Hiefiger Flur 
eingetragenes Darlehn von 360 Thlr. Kourant; 

7) die Duplifatausfertigung des Kauffontrafts vom 18ten Januar 1844 nebit Hypothekenſchein 
vom 19ten deſſelben Monats über einen für den Nittergutsbefiter Friedrich Ehrijlian Schmidt 
zu Kirchheim auf das an Iohanne Sophie Erfurt geborne Bilepp und an ZIohann Chriſtian 
Knirſch verkaufte Wohnhaus Nro. 81. hierſelbſt eingetragenen Kaufgelderreſt von 300 Thlr. 
Kourant; 

8). die Korreal ⸗ Obligatien ber. Andreas Friedrich Kapphahn'ſchen Eheleute zu Guünſledt d. d, Ge 
richtsamt Weißenſee den 26jten Juli 1827 nebſt Hypothekenſchein des hieſigen Land» und 
Stadtgerichts vom 20ſten November 1839 über ein für den Juſtiz -Kommiſſar Dr. Carl Auguſt 
Gruber von hier auf bad Haus Nro. 76, Günjtedt eingetragenes Darlehnsfapitaf von 150 Ahle. 
in Gonventiong : Specieg; 

9) die Duplicatausfertigung bes zwiſchen ber Wittwe Dorothee Philippine Loth geborne Eberhardt 
und ber verehelichten Eleonore Beckmann geborne Weißhuhn abgefchloffenen Kauffontrafte d, d. 
Gerichts⸗Amt Kindelbrüd den Iſten Februar 1837 nebſt Hypothekenſchein de eodem und 
Recognitionsſchein vom Sten März 1837 über einen auf das Haus Nro. 350. Kindelbrücd und 
auf 4 Acer Land Kindelprücer Flur für bie Witwe Loth zu Kindelbrü eingetragenen Kaufe 
gelderreit. von 125 Thlr.;z und 

10) die Duplicatausfertigung des Kauffontrafts vom en und bes Nachtrags vom 
Zuſten März 1838 nebit Hypothekenſchein vom 80ſten Augujt 1838 über eine dem Chriftian 
Gottlob Münchgefang sen, und deffen Ehefrau Sufanne Margarethe geborne Knauf zu Wunderds 
feben an ihren Sohn Chriftian Gottlob Muͤnchgeſang jun. zuftändige, auf das Wohnhaus 
Nro. 29, Wunbdersieben hypothekariſch eingetragene Kaufgelderreitforderung von 50 Thlr. Kourant, 

find angeblidy verloren gegangen, weshalb deren Aufgebot und Amortifation beantragt worden. 

Es werden daher Alte, die als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» und fonjtige Briefe 
Inhaber Anſpruͤche auf diefe Dofumente und Borderungen zu haben vermeinen, hierdurd) geladen, 
ihre desfallſigen Anfprüche in dem auf 

ben Oten September e. Vormittags 10 Uhr 
‚vor dem Deputirten Herrn Affeffor Voigt am gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine pers 
ſoͤnlich ober durch einen geſetzlich zuläfjigen Bevollmächtigten, wozu wir den Auswärtigen die Juſtiz- 
Kommiffarien von Bılnan Hier und Jufliz« Rath Salzmann zu Sömmerda in Borfchlag bringen, 
anzu⸗ 
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anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen und die ger 
dachten Documente für amortifirt erflärt werden ſollen. 
Meißenfee, den ZOſten Maͤrz 1847, Königl. Land» uud Stadtgericht. 


( 428.) Nothwendige Subhaflation. Die ben Erben bes Johann Chrijtian — 
zugehoͤrigen Grundſtuͤcke an Haus und Laͤnderei ſollen auf 
den Z4jien September Vormittags von 11 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr 
meiſtbietend verkauft werden, was hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Freienbeſſingen, den Löten Juni 1847. 
Herrlich Zieglerſches Patrimonialgeridt 


(429.) Nothwendiger Verkauf. v. Hanfeinfhes Patrimonial»Gefammt« 
Gericht. Wahlhaufen, den I2ten Juni 1847. Die in Birfenfelder Beldflur, im Sumpfe zwifdyen 
Andreas Lippold und Nicolaus Herold befegenen IF Ader Land des Tifchler Michael Herold, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 130 Thlr., ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem in dem Weſterbergſchen 
Wirthshauſe zu Birkenfelde auf 

den 15ten September er. Vorm. 10 Uhr 
angeſetzten Termine oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen an. 
jedem Breitage in hiefiger Negiftratur eingefehen werden, 


(430, ) Derfauf eines Dampfwagen» Karouffeld. in zur Konkursmaſſe ber 
Schlißkeſchen Eheleute zu Allſtedt gehöriges, im Wohnhanfe der Wittwe Gpfer hier niedergelegteg, 
fuogenanntes Dampfwagen » Raroufiel, worauf 40° bis 50 Perſonen Plab haben, full auf Antrag bes 
Konfursgerichtd durch unterzeichnete Behörde in dem Haufe der Wirtwe Gpfer hier öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung 

den 28jten Juni 1847 
Mittags 12 Uhr versteigert werden, wozu man Kaufluftige hiermit einladet. 
Buttjicdt, den Sten Juni 1847, 
Sroßherzogl. Sadf. Juſtizamt daf. 


( 431.) Subhajlation Auf 
den Z4jten Auguft d. I. Vormittags 10 Uhr 
ſoll Schulden halber im Gafihofe zu DOberweimar das dem Schuhmachermeiſter Joſeph Matthias 
Kießling daſelbſt zugehörige und auf400 Thtr. tarirte Wohnhaus und Zubehör Nro. 34*- des dafis 
gen Katajiers an ben Meijibietenden verjteigert werben, Befchreibung und Berfaufsbedingungen find 
i 32 aus 


. - * 
= N, 
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aus dem im Gaſthoſe zu Oberweimar angeſchlagenen Patente oder an Amisſielle in ben Akten ein⸗ 
zuſehen. 

Weimar, am 1Oten Mai 1847, 

Großberzogl. S. Iuftizs Amt daf. 

(432.) Mihlenanlage Der Adermann Iofeph Montag zu Wendehaufen beabfichtigt, 
unterhalb des fogenannten Bonifacius » Brunnens dafelbit und zwar am Gommunifationswege von 
Wendehaufen nad) Diedorf auf einem ihm zugehörigen Grundſtuͤcke eine Mahl» und Delmühfe mit 
einem burch ein oberſchlaͤchtiges Waſſerrad zu betreibenden Gange dergeſtalt als Wechſelwerk anzu⸗ 
legen, daß zur Auffaſſung des aus mehreren oberhalb liegenden Quellen herabkommenden Waſſers 
ein neuer Graben angebracht und rechts vom alten Waſſergraben bis zur Muͤhle ſelbſt fo geführt 
werben foll, bis ein reines Gefälle von 14 Fuß vorhanden il; der ſeitwaͤrts befindliche fogenannte 
Bonifacius» Brunnen, welcher den Brunnenfreßgraben bewäffert , fol indeffen anderweit und zwar 
fo geführt werben, daß derſelbe zur Betreibung der Muͤhle mit benutzt wird, daun aber unterhalb 
berfelben wieder in ben Brunnenfreßgraben einfließt. Die Länge des alten Grabens, welcher übrie 
gend wegen bed wilden Wafjers beibehalten «werben fol, beträgt 110Q, die des neuen dagegen 
0 Buß. 

Inden ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenutniß bringe, fordere ich dabei zugleich affe 
diejenigen, welche etwa Einwendungen gegen dieſe Anlage zu haben vermeinen, bierdurdy auf: ſolche 
binnen 4 Wochen bei mir anzubringen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die hoͤhere Genehmi⸗ 
gung zur Ausführung des Vorhabens nachgeſucht werden wird. 

Muͤhlhauſen, den 14ten Juni 1847, 


Der Königlide Landrat. 
In Vertretung: Wernchurg. 





Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 27. 


Erfurt, den Zten Juli 1847. 





Allgemeine Gejegfammlung. 
Das zu Berlin am 2lften d. M. ausgegebene Zaſte Stuͤck der Gefehfammlung Nro, 236. 
enthält unter 
Neo. 2854. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom Iten Mai 1847, betreffend bie Gr» 
mäßigung des Eingangszolles für Del in Bäffern. 
Nro. 855. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28jten Mai 1847, betreffend bie ben 
Anklamer und Ueckermuͤnder Kreiständen in Bezug auf die dortigen Chauffeebauten 
bewilligten Rechte. 
Erfurt, den 26jten Junius 1847, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Unter Bezugnahme auf die im 17ten Stüd des Amtöblatts befindliche Nro. 287. 
Bekanntmahung vom ZOften April d. 3. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Aufhebung 
Kenntniß, daß des Königs Majeflät unterm Aten d. M. zu befchliefen geruht ber Uebung 
haben, in diefem Jahre aud) die Ucbungen der Landwehr » Infanterie überall aus⸗ der Land» 
fallen zu laffen. er 

urt i . 

Erfurt, den 22ſten Juni 1847 2025. 4.8 


Die jährlich in den Volks Schullehrer » Seminarien zu Erfurt und Hei- Nro. 238, 
ligenſtadt abzuhaltenden Wählbarkeitö- Prüfungen und zwar Waͤhlbar· 
1) die Pruͤfung der evangeliſchen und katholiſchen Seminariften und Schul⸗ keits Pruͤfun⸗ 
amts⸗Aſpiranten, gen in den 


2) die Prü der Literaten pro schola und Bolfsfchuls 
) die Prüfung P Bi 3) die (hrer-Semi- 


— 166 — 


nariengu@e« 3) bie Prüfung derjenigen, welche ſich einer zweiten Prüfung zu unterwerfen haben, 
furt und Heiz werben in diefem Jahre 


ligenſtadt. 
4752. A. 2. 


Nro. 239. 


raths unter 
den Juſtiz⸗ 

Gommiffaris 
en, Abvofas 
ten und Nos 
tarien. 


zu Heiligenftabt am Montage den 2Often September und 


zu Erfurt am Freitag den 24ften September 
Morgens 8 Uhr beginnen. 


Indem wir dies zur Öffentlihen Kenntniß bringen, bemerken wir, baf 


Erfurt, den 18ten Suni 1847. 


über die Schulamt: Afpiranten, fo wie über die veviforifc und pro schola zu 
Prüfenden von den Schulauffihtö.rBehörden, bei welchen die Anmele 
dungen zu machen find, noch zeitig vor ben Prüfungs = Terminen unter Einreichung 
ber vorgefchriebenen Zeugniſſe zu berichten iſt. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Zum Behuf der Bildung eines Ehrenraths unter den Zuftizcommiffarien, 
Bildung Advocaten und Notarien im Departement des hiefigen Oberlandeögerichts, in Ges 
eines Ehren» mäßheit der Alerhöchften Verordnung vom 30ſten April d. J., find im ber gefttis 


gen General» Verfammlung auf ſechs Jahre gewaͤhlt: 
zu Mitgliedern des Ehrenrathb: 


1) Herr Juſtizrath Danner in Mühlhaufen, 
2) Herr Juftizrath Heine in Halberftadt, 
3) Herr Juſtizrath Keuffel in Worbis, 
4) Herr Suftizcommiffarius Loos in Quedlinburg, 
5) Herr Juſtizrath Kieſelbach in Halberftadt, 
6) Herr Juſtizrath Nebelung in Oſterwieck, 
7) Herr Suftizcoommiffarius Richter in Afcheröleben, 
8) Herr Juſtizrath Zugbaum in Heiligenftadt; 

zu Stellvertretern:- 
1) Herr Juſtizcommiſſarius Dürre in Afchersleben, 
2) Here Iuftizcommiffarius Engel in Nordhauſen, 
3) Herr Juftizcommiffarius von Hagen in Mühlhaufen, 
4) Here Juſtizrath Schröder in Bleicherode, 
5) Herr Juſtizrath Weydemann in Halberftadt, 
6) Here Juſtizrath Zimmermann ebendafelbft, 


Die 
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Die Wahl des Vorſitzenden des Ehrenrath für die Dauer der naͤch— 
fien drei Sahre ift auf Herrn Juſtizrath Heine gefallen und die Function des 
Staatdanwalts bei dem Ehrenrath dem ‚Herrn Land- und Stadt » Gerichtös 
Director, DOberlandeögeridhtsraty Hahn zu Halberftadt übertragen. 

Der gedachte Ehrenraty wird demnad für conflituirt erklärt und das 
Obige hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Halberſtadt, den 22ften Juni 1847. 
Präfidium des Königl. Oberlandesgerichts. 


Erledigte Stellen. 


Die Fatholifche Pfarrftele zu Külfftedt im Kreife Mühlhaufen ift durch 
ben Tod des bisherigen Inhabers, Pfarrerd Jagemann, zur Erledigung gefommen. 

Die evangelifche Pfarrftelle zu Breitenfelde, Schwiefau und Quarnebed, 
Ephorie Gardelegen, ift durd) den am Iten d. Mts. erfolgten Tod dis Paftors 
Mylius erledigt; fie it gemifchten Patronats, 

Die mater befegt dießmal der Graf von der Schulenburg » Beegendorf. 

Die Pfarrftelle zu Heiligenthal, Ephorie Gerbftädt, iſt durch die Emeritie 
rung des Pfarrers Krumhaar zur Erledigung gekommen; fie ift Königlichen Pa—⸗ 
tronats, über Wiederbefrgung derfelben jedoch ſchon verfügt. 

Durdy Emeritirung des Paſtors Dr. Kunze fommt die Pfarrftelle zu 
Wulferftedt, Diöces Anderbeck, zur Erledigung; die Gemeinde wählt aus 3 ihr 
von dem Föniglichen Gonfiltorium für die Provinz Sachſen präfentirten Gandidaten. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der Predigt: und Schulamts:Gandidat Hermann Yuguft Emmelmann 
ift als Rector an der evangelifdyen Stadtfchule in Erich angeftellt worden, 

Der proviforifche Lehrer Ludwig Heinrich Ferdinand Möller ift als Küfter 
und Schuflehrer der evangelifchen St. Kiliani» Gemeinde zu Mühlhauſen ange⸗ 
ſtellt worden. 


Aro. 240. 


Nro. 241. 


Der proviſoriſche Lehrer Chriſtian Wilhelm Witthauer iſt als Schullehrer | 


der evangelifchen Gemeinde Erlau, im Kreife Schleufingen, angeftellt worden. 


Vermiſchte Nahridten. 
Dem Kaufmann Ernft Haun zu Langenfalza, ift die Erlaubniß zur 
Uebers 


Nro. 242, 
Uebernahme 


si — 1668 — 


einer Agen⸗ Uebernahme einer Agentur bei der arrheſſiſchen Allgemeinen Hagelverfi de 
tur. Geſellſchaft in Eaffel ertheilt worden. De 
Nro. 243. Dem Stempel: Revifor C. T. N. Mendelöfohn in Berlin iſt unter dem 


Patenter Ziften Juni 1847 ein Einführungd- Patent + 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung dargeftellte Mafchine zum Spalten 


theilung, 
des Leders Behufs der Darſtellung lederner Behaͤlter ohne Nath oder Leimung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den — des preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Deffentlicher Anzeiger 
zum 27ften Stuͤck 
des Amtsblatts der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 


. Erfurt, den Sten Juli 1847, 


Siherheit$ - Polizei. 


(483.3) Steckbrief. Der unten fignafifirte Kaufmann und Seilerwaarenhändfer Goswin 
Kracrügge, welcher wegen ſchwerer Verbal Injurien « mittelit Pasquilis zu einer viermonatfihen 
Zuchthansitrafe verurtheilt worden iſt, hat ſich der Vollſtreckung der Strafe durch die Flucht entzugen. 
Alte Eivils und Militairbehörden werden hierdurch erfucht, auf den ꝛc. Krackruͤgge zu, vigiliren, und 
im Betretungsfalte denjelben entweder an uns oder direct an bie Zuchtanſtalt Lichtenburg, wohin 
bereits die Annahme Order erlaffen, mittelit ſichern Transports abzuliefern. 

Erfurt, den 26jten Juni 1847, 
Königl, Preußifhes Land und Stadtgeriche. 








Berfonsg:- Befhreibung. 

Borname: Goswin, Zuname: Kradrügge, Gewerbe: Kaufmaun, Geburtsort: Seit, Wohns 
ort: Erfurt, Religion: evangelifch, Alter: 44 Jahr, Größe: 5 Buß 7 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: 
hervorſtehend, Augenbraunen: bunfel, Augen: braun, Nafe: gewoͤhnlich, Mund: desgleichen, Bart: 
ſchwach und dunfel, Zähne: gefund, Kinn: oval, Geſichtsbildung: gewoͤhnlich, Geſichtsfarbe: ges 
fund, Gejtaft: mittler, Sprache: deutſch. 


Muthmaßliche Belleidung \ 
Ein bunffer Oberrock, ein paar graue Beinffeider, eine ſchwarze Sammtweſte, ein ſchwarz⸗ 
feibenes Halstuch, ein weißer Kragen und dito Vorhemdchen, ein paar Falblederne Halbſtiefeln, ein 
weißer Bilzhut. 


(4334) Diebſtahl. In der Nacht vom Sljien Mai zum Iſten Juni d. 9. iſt aus dem 
Glockenhauſe zu Sorge die fogenannte Schulglocke nebit dazugehöriger Welle und Schwengel ents 
wendet worden. Die Glocke it von Metall gefertigt, wiegt mit dem Zubehör 250 Pfund und trägt 
die Inſchrift: 

33 Eifens 
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Eiſenhuͤttenwerk Sorge — Voigtsfelde 


R 


J. C. Bennighaunfen. 
Neu gegoſſen von C. H. Stuͤtzer zu Benneckenſtein im Monat September 1845. 
Wir warnen vor dem Anfauf dieſer Glocke und fordern zugleich. Jedermann auf, zur Ente 
deckung der noch unbekannten Diebe und zur Wiedererlangung der Glocke mitzuwirfen, 
————— den 25ſten Juni 1847. 
Königl. Preuß. Zand» und Stadt-Gericht. 


(435.) Muthmaßlich geſtohlene Sahen. Eine braune Haarfchnur mit edyt goldenen 
Defen und Scylößchen it als muthmaßlich in der Umgegend von Halle, Querfurth, Gölleda, Egeln 
geſtohlen, den 2 Ojten Mai d. I. in Beichlag genommen. Wer darüber und wem foldhes gehöre, 
Auskunft geben Fann, wird aufgefordert, ung oder dev naͤchſten Behörde zur Mittheilung an ung. 
Anzeige zu machen. 

Halle, den 23jten Juni 1847, 
Das Kdnigl, Inquiſitoriat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(436 .) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das hier unter Neo. 1153. gefegene, zur Kaufmann Carl Bennvit Gumprecht ſchen 
Konfursmaffe gehörige Haus nebſt Seitengebäude, Güterhaufe, Garten und andern Zubehörungen, 
auf 4350 Ihr, gerichtlich) — zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in dem Ilten Bureau einzu⸗ 
fehenden Tare foll 

am ten October d. I. Vormittags 11 bis 6 Uhr Abende, 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nro. 9. fubhaftirt werden. Zugleich werden bie unbefannten Erben des 
Kaufmann Adolph Gumprecht behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu obigen Termine hierdurch 
edictaliter vorgelaben. 


(487.)  Deffentlie Borladung. Bu bem auf ben 22jten September c, Vormittags 


1 uhr bis 6 Uhr Abends anftehenden Kisitations >» Termine des hier unter Nro. 2625, gelegenen, 
dem 
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dem Taxator Friedrich Schweigert und Genoſſen gehörigen Hauſes, wird ber feinem Aufenthaltsorte 
nach unbekannte Handſchuhmachergeſelle Heinrich Eduard Strauß hiermit oͤffentlich vorgeladen. 
Erfurt, den Zöjlen Juni 1847. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


( 438.) Nothwendiger Berfauf, Das ber verchelichten Hatzky, Iohanne geb, Mofes 
gehörige, hierſelbſt am Brauenderge in der Hüthergaffe sub Nro. 1207. befegene Wohnhaus nebit 
Hof» und Gartenraum, abgefhägt auf 813 Thlr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein in ber Regiſtra— 
tur einzufehenden Tare, ſoll 

am en September d. I, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Gerihtsrathe Goldhorn an ordentlicher Gerichtoͤſtelle fubhaflirt werden. 
Norbhaufen, ben Alten April 1847. 
Königlihes Land» und Stabtgeridt, 


(439.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht zu Nordhauſen. 
Die dem Müller Friedrich Wilhelm Helling zu Bleicdyerode gehörige, in dafiger Blur belegene halbe 
Hufe Möndyland, beitehend aus: 

1) zwei Ader Land im Karne, neben Zimmermann, abgeſchaͤtzt zu OO Thlr., 

2) cin Ader Land dafeldft, auf das vorige Grundſtuͤck ſtoßend, abgefchägt zu 30 Thlr., 

3) ein Acer Land dafelbit, neben Linfel und Otto, abgeſchaͤtzt zu 36 Thlr., 

4) ein Acer Land daſelbſt vor Hagen's Weiden, neben Wilhelm Rüdiger und Billig, abgeſchaͤtzt 

auf 65 Thlr., 

5) ein halber Ader Land in der Aue, fiößt auf die Wipper an John und Dietridy und iſt abge: 

jchäßt auf 36 Ihlr., 

6) drei Biertel Ader Land in der Aue, ftoßen auf die Bobe neben Wilhelm Rüdiger und Trappen's 

Erben, abgefhägt auf 54 Ahlr., 
7) ein halber Acer Land bei ber fteinernen Bruͤcke, ſtoͤßt auf die Hauswieſe neben Reinhold und 
Nüdiger und it abgefhägt anf 40 Thlr., 

8) drei Viertel Acer Land und Wiefe auf der Hauswiefe neben Wilhelm Reinhold und Rathsfeld, 

welche auf 65 Thlr. abgeſchaͤtzt find, 

9) ein Acer im Möndyfelde, fiößt auf die Bode, neben Reinhold's Erben und Wilhelm Reinhold 

und ijt tarirt zu 70 Thlr., 

10) ein halber Acker Land dafelbit, Nößt auf ben Norbhäufer Weg neben Siefe und Heinrich Rein« 


hold, welcher auf 34 Thlr. abgeſchaͤtzt iſt, 
2 33 * 11) ein 
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11) ein Acker Sand in ber Hölle neben Kiel und Bifcher ‚"abgefhäht auf 60 Ahly., 

12) ein Ader Land im Wolfe neben Schloſſer Reinhold und Wilhelm Neinhold, tarirt zu 55 Thlr., 

13) cin Ader Land auf der Bodenhaͤuſiſchen Linde neben Kunze und Edymidt, it abgefchäst auf 
36 Ihle., 

14) cin Ader Land daſelbſt neben Wilhelm Nüdiger und Heinrich Penſeler, iſt tarirt zu 30 Ahfe., 

15) ein Acer Land auf dem vorderſten Wolfe neben Goldhorn und Schafferts Erben geſchaͤtt 
auf 40 Ihfr., 

16) ein Acer Land im Heierthafe neben Auguſt Reinhold und Wiemann, iſt tarirt zu.30 Thlr., 

17) ein Ader Land im Schinfierthale, vormals mit Holz bejtanden, neben Siefe und Schulze, it 
abgeſchaͤtzt auf 10 Thlr., 

18) ein halber Acker Land vorn auf dem Windberge neben Auguſt Reinhold und Rathmaun Sieſe 
abgeſchaͤtzt zu 10 Thlr., 

19) ein und ein halber Acker Land am kleinen Windberge neben Heinrich Becker und Ehrhardt, 
taxirt zu 50 Thlr., 

zufammen abgeſchaͤtzt auf 661 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzu« 


fehenden Taxe, ſoll 
am 10ten September 1847 Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle zu Bleicherode ſubhaſtirt werden., 

Alte unbekannten Nealprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präclufion 
fpätefiend in diefem Termine zu melden, 

Nordhaufen, den SOjten Aprit 1847, 


(440, ) Nothwendige Subhaftation. Königl. Land» und Stadtgericht zu 
Muͤhlhauſen, deu 18ten Juni 1847, Die dem Bleifdyer Johann Benjamin Vintz und der Che 
frau des Boͤttchers Johann Philipp Vintz, Maria Magdalena geborne Nachtweih gehörigen, in hie 
ger Stadt und Blur befegenen Grundſtuͤcke, als: 

1) das hier sub Nro, 249. belegene Wohnhaus, tarirt zu 1042, Thlr. 15 Sgr., 

2) 1} Ader 10 Ruthen Garten in der Schiudergaſſe, tarirt zu 830 Thlr., 

3) } Ader Garten zu St. Georgi neben Andreas Schollmeyer und Chriſtoph Genzel, tarirt 

zu 100 Thlr., 

4) 1 Uder Land vor dem Belchtaerthore neben Benjamin Helbing und Adolph Edler, tarirt zu 

200 Thlr., 
zufolge der nebſt neueſtem Hypothekeuſcheine in ber Negijtratur einzufehenden Taxe, ſollen 
am 
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am Sten Setober d. I. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(441.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
ben 2ljien April 1847. Das den Nikolaus Herbortſchen Eheleuten gehörende, hier sub Nro. 214. 
befegene, auf 808 Ahle. 1 Sgr. 8 Bf. taxirte Gerechtigkeitshaus foll in dem auf 

den I4ten Auguft e, 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts » Affeffor Kolligs an Gericytsitätte — Termin ſubhaſtirt 
werben. Die Taxe, Verkaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unſrer Regiſtratur ſiets 
einzuſehen. 


(442.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligen: 
ftadt, den 28ſten Mai 1847, Die den Erben des Heinrich Bierſchenk zu Kefferhaufen gehörende 
Grunbftüde, als: 

1) eine Bauflätte nebſt Zubehör, tarirt zu TI Thlr. 15 Sgr., 

2) } Gerechtigkeitshaus nebit Zubehör, tarirt zu 96 Thlr. 15 Sgr., 
ſollen in bem auf 

den LUlten October d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor der Königlichen Gerichtscommiffion zu Dingeljtädt angeſetzten Termin fubhaftirt werben. 
Die Taxe, Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur riet 


einzufehen. 


(443.) Theilungsverfahren einer Koppeljagd. Zur Einfeitung des Iheilungsvere 
fahrens in Betreff der Koppeljagd zu alten Jagden auf einem Theile der Fluren von Siemerode, 
Guͤnterode und des Rießbachs nördlich der Landwehr zwifdyen der Gdttinger Chauffee und der hohen 
Etraße bis zum Beberbache iſt ein Termin auf den Zöiten September ce. Morgens 10 Uhr an hiefiger 
Sericytsitelle in dem Gefhäftszimmer Nro. 4. angefcht, zu welchem alle unbefannte Interefjenten 
zur Angabe und Nachweifung ihrer Anjprüce bei Vermeidung der Praͤcluſivn vorgeladen werden. 

Heiligenjladt, den Alten Suni 18147. 
Königl. Kreis-Jagd-Theilungs-Commiſſion. 


(444.) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stabtgericht zu Worbis. Die 
dem Schuhmadyer Gottlieb Apel zu Haurdden gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
1) das Anbauerhaus Nro. 37. nebſt Zubehör daſelbſt, tarirt 250 Thlr. 15 Sgr., 
2) Nrv. 
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2) Niro. 676. 4 Ader Land in ber Flur von Biſchofferode Hinter den Weiden, 16 Ahle, 20 Sgr., 
ſollen auf den SUR. 

12ten Dctober 1847 Mittags 
in dem Gemeinde: Wirihshaufe zu Hauröden fubhafiirt werden. Taxe und Hypothekenſchein fiegen 
in unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit. 


(45.) Nethwendiger Berfauf. Land» und Stabtgeriht in Worbis. Das 
dem Leineweber Chrijtian Kallmeyer zu Epſchenrode gehörige Wohnhaus Nro. 29, nebſt Zubehör, 
tarirt 469 Ahle. 15 Sgr., foll auf 

den 18ten October 1847 Vormittags 11 Uhr " 


im dortiger Gemeinde» Birthhaufe fubhaflirt werben. 
are und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Ginficht bereit. 


(446. ) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadt» Geridht in Worbid, 
Die dem vormaligen Schiedsmann Adam Beume in Breitenbad) gehörigen Grundſtuͤcke, als: 


1) das Gerechtigkeitshaus Nro. 133, in der Pfärrgaffe daſelbſt nebſt Zubehör, taxirt 500 Thlr., 
2) folgende Beldgrundftüde: 
Nro. 10* 4 Ader von 1} Acker Woͤlfiſchland am Muͤhlwege, tarirt 30 Thlr., 
32 Acker Woͤlfiſchland, als: 
Niro. 468. 1} Acer im Gilrich, tarirt 45 Thlr., 
Nro. 597. 4 Ader im Karen, tarirt 20 Thlr., 
iro, 562. 1 Ader unter den Eichen, tarirt 35 Ihfr., 
Nro. 1715 1 Ader von 3 Adern über dem Schaaftimpel, tarirt 40 va. 
3 Acker Kirchenland, als: 
Nro. 19% 1 Acer beim Muͤhlwege von 1} Acker b., taxirt 30 Thlr., 
Nro. 776" 1 Acer im Anfpanı, tarirt 60 Thlr., 
Nro. 941*. 4 Ader Land und Wieſe, tarirt 40 Thlr., 
ro. 2196, 4 Adler im Gunfborn, tarirt 36. Thlr., 
Nro. 854. 3 Acker Buͤltzingsloͤwenſches Land im Anfpann, taxirt 42 Ihfr., 
ſollen 
auf den Glen September O Uhr 
im Gemeindewirthshauſe zu Breitenbach ſubhaſtirt werben, 
Taxre 


— 
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Taxe der Grundſtuͤcke und der Hypothekenſchein des Hauſes liegt in unſerer Regiſtratur 


zur Einſicht bereit. 
Alte unbekannten Realpraͤtendenten werden bei Vermeidung ber Praͤcluſion mit vorgeladen 
(447.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Carl Auguſt Meerbach hier ge— 
hoͤrige und sub Nro. 89. am Toͤpfermarkte gelegene Wohnhaus nebſt Gewölbe und Seitengebaͤuden, 
zu Folge der nebſt dem neuejten Hypothekenſcheine in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden hier einzur 
fehenden Taxe, abgefhast auf 3550 Ihr. 10 Sgr., foll auf 
ben 1Ften September co. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. 
Teunſtaͤdt, den 2Ojten Mai 1847. 
Königl. Preuß, Gerichts-Commiſſion. 


( 448.) Bon Hanfleinfhes Patrimonial-Geſ.Gericht Wahlhaufen, den 2ten 


uni 1847. Die Orunditide des Nicolaus Ringleb zu Schönhagen, als, Das daſelbſt sub Nro. 4, 
befegene, aus einem Wohnhaufe, Hof, Scheuer, Stallung, Garten, ganzer Gemeindes Gerechtigkeit, 
17% Ader Land und circa 7 Ader Holzung beftehende auf 369 Thlr. abgeſchaͤtzte Gut, fowie 4% 
Acer Wandelaͤcker abgeſchaͤtzt auf 175 Thlr. und ein Stuͤck Holzung abgefhägt auf 80 Thlr. follen 
in dem bazu nady Schönhagen in das Kaufhold'ſche Wirthshaus anberaumten Termine 
ben 16ten September c. Vormittags 10 Uhr 

im Wege der nothwendigen Subhajtation Öffentlich meifibietend verfauft werben. 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen jeden Breitag in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 


Betanntmadhung. 

449.) Prüfung der Seminar-Aspiranten. Die Seminar» Aspiranten, welche ihr 
achtzehnte® Lebensjahr in diefem Jahre beenden, werben behufs ihrer Zulaſſung zu ber, auf den 
22jten und 28ſten Auguft d. I. anberaumten vorfdriftsmäßigen Prüfung für die diesjährige nad) 
Michaeli ftatifindende Aufnahme in das Seminar Hierdurch aufgefordert, vor dem Ijten Auguft d, J., 

1) ihren Geburtsfchein, 

2) ihren von ihnen ſelbſt abgefaßten Lebenslauf, 

3) ein Entlaffungszeugniß ber bis dahin von ihnen befuchten Bildungsanftalt, 

4) ein Atteſt ber Drtsbehörde am Wohnorte ihrer Eltern über das Zureichen ber Mittel zu drei⸗ 

jähriger Subſiſtenz in der Anſialt, 


5) ein ben Geſundheitszuſtand betreffendes Atteſt des bicherigen Arztes, 
6) ein 
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6) ein desgleichen von dem Kreisphyſikus, 
I) ein Atteſt über die mit Erfolg ſtattgehabte Revaccination, 
bei dem Unterzeichneten einzureichen und haben ihre Einberufung zur Prüfung demnaͤchſt zu gewaͤrtigen. 
Diejenigen, welche die hieſige Bräparandens Anjtalt zur Vorbereitung auf den Seminarunter⸗ 
richt von Micyaeli c, zu befuchen gedenfen, haben ſich bis zum Ijlen September an die Seminar 
(chrer Bad oder Strübing unter Beibringung eines Schulzeugniffes ſchriftlich zu wenden. 
Erfurt, den 2eſten Juni 1847. 


Der Seminarbireftor. 
Thilo. 


Amtsdlatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 28. 


Erfurt, den 10ten Juli 1847. 








Minifterielle Bekanntmachung. 


Die preußifhen "Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤ— = 244, 
tung bed Kindermorbdes: iederhor 

1) Jede aufer der Ehe gefchwängerte Weiböperfon, auch Ehefrauen, * der mie 
die. von ihren Chemännern entfernt leben, müflen ihre Schwangerſchaft der nülterielfen 
Ortsobrigkeit, ober ihren Eltern, Bormündern, Dienſtherrſchaften, einer Heb⸗ Belanntma⸗ 


amme, einem Geburtshelfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich — 


nach ihrer Anweiſung achten. 1817 bie 
2) Die Niederkunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem ae 

Beiftande, —— 
3) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß dad Kind ſofort vor- —— 

gezeigt werden, es mag todt oder lebendig ſein. betreffend. 


4) Borfäptiche Toͤbtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nach ſich. 
Verliert es durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe 
von mehrjähriger bis Icbenöwieriger Dauer ein. 

5) Aber auch ſchon diejenige Weiböperfon, welche Schwangerſchaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn dad Kind verunglüdt ift, mehrjährige Zuchthaus⸗ 
firafe zu gewärtigen, follte fie fonft aucy nichts gethan haben, wodurch der 
Tod des Kindes veranlaßt worden. 

6) Vernachlaͤſſigen der Schwängerer, bie Eltern, Vormuͤnder, ober 
Dienftherrichaften, ihre Pflichten, fo find fie flrafbar und verantwortlich. 

Berlin, den 11ten Januar 1817. 

Der Juſtiz-Miniſter. 


v, Kischelfen. 
32 Bere 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro Da die Unterſuchungen wegen Steuerkontravenzionen, in denen der Anz 
geſchuldigte verhaftet iſt, einer ganz beſonderen Beſchleunigung beduͤrfen, ſo weiſen 
wir die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Departements dahin an: 

1) in dieſen Unterfuhungen das Erkenntniß erſter Inſtanz — und zwar bei 
Vergehen gegen direkte Steuergefege der Königlichen Regierung, fonft aber 
dem Königlichen Provinzialfteuerdireftor — fofort zu publiziren. Weil näme 
lich aud) für diefe Behörden die Frift zur Einlegung des Rechtsmittels erft 
von dem Zage der Behändigung des Erkenntniffes an zu laufen beginnt, fo 
wird durch die Verzögerung dieſer Behändigung das Eintreten der Rechts. 
Fraft des Erfenntniffes und die Vollſtreckung der Strafe immer weiter 
hinausgeſchoben. 

Ferner iſt 

2) der verhaftete Angeſchuldigte gleich bei der Eroͤffnung des Erkenntniſſes zu 
vernehmen, ob er appelliren will oder nicht. Meldet er die Appellazion an, 
ſo muß zur Abkuͤrzung des Verfahrens der Angeſchuldigte zugleich daruͤber 
vernommen werden, welchen Juſtizkommiſſar er mit Anfertigung der Appella⸗ 
ziondrechtfertigungsfchrift beauftragen wolle, und ift demnächft dieſe Appellas 
zionsrechtfertigungsfchrift mit der Yppellazionsanmeldung an uns einzureichen, 
damit wir glei in Gemäßheit des $. 20. der Verordnung vom ?iften 
Juli 1846 über die Zulaffung des Rechtsmittels befchließen können, 

Naumburg, den Tten Juni 1847. 
Königlihes Oberlandesgeriht, I. Senat 
II, Prozeßdeputation. 


Erledigte Stelle 


Nro. 246. Die Ate Divifions: Predigerftelle bei der Königlichen 8ten Militair - Divifion 
in Erfurt wird durch die Beförderung des Divifions » Prediger von Eydow zum 
Dber= Prediger des Ilten Armee: Corps erledigt; fie wird von dem Königlichen 
Konfiftorium für die Provinz Sachſen beſetzt. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörben. 


Nro. 247, Die durch Emeritirung des Senior und Paftor Heydenreich erledigte 
evangeliihe Pfarrftelle an der St. Maximiklirche zu Merfeburg iſt dem bisherigen 
Diaconus 
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Diaconus an dieſer Kirche, Johann Gottlieb Schellbach, verliehen worden. Ueber 
die dadurch zur Erledigung gekommene Diaconatſtelle iſt bereits verfügt. 

Der zum Diakonus in Bleicherode ernannte bisherige Rektor zu Ellrich, 
Garl Theodor Boͤtticher, iſt zugleich als Rektor der Stadtſchule in Bleicherode 
angeftellt “worden. 

Dem Oberlandesgerihtö: Chef» Präfiventen Dr. Nettler zu Naumburg ift 
den 14ten May cur. von des Königs Majeftät die machgefuchte Entloffung aus 
dem Zuftizs Dienfte mit Penfion Allergnädigft ertheilt und zugleidy der Stern zum’ 
rothen Adler: Orden ter Klaſſe verliehen. 

Der Land» und Stadtgeridhts » Rath Heinricy Auguft Wilhelm Bed ift 
zum Direftor des Fand» und Stadtgerichts zu Gölleda und zugleid von des 
Königs Majıftät zum Kreis-Juſtizrath für den Kreis Eckartsberga den Sten Mai 
cur. ernannt. 

Der Gerichts» Kommiffar Ilberg in Hohenmölfen ift an das Land⸗ und 
Stadtgericht in Cölleda in die 1jte Affeffor- Stelle deffelben den 2Often Mai 
cur, verfeßt. 

Der Land» und Stabtgerichts » Rath Dreger zu Wittenberg iſt den 
22ften Mai cur. mit Penfion in den Ruheſtand verfegt und zugleidy ift demfelben 
der rothe Adler» Orden Ater Klaffe Allerhöchft verliehen. 

j Dem Oberlandeögerichtö - Afjeffor Zade ift durch das Juftiz- Minifteriafz 
Refcript vom 14ten Juni cur. widerruflidy geftattet, die Stelle ald Unterſuchungs⸗ 
Richter bei dem Hauptfteuer = Amtg zu Naumburg zu übernehmen. 

Dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Rudolph Scheider zu Naumburg ift 
die, Behufd Uebergangs in den graͤflich Stolbergichen Zufliz » Dienft nachgeſuchte 
Entlaffung aus dem unmittelbaren Juſtiz-Dienſte den Gten Mai cur. ertheilt und 
gleichzeitig die demfelben ertheilte Beitallung als Affeffor des gräfliden Landges 
richts zu Roßla vom 18ten April cur. beflätigt. 

Der Oberlandesgerichtd: Affeffor Lerche zu Naumburg ift den Iten Juni 
eur. an dad Oberlandesgericht in Halberftadt verfißt. 

-Die Oberlandeögerichts = Referendarien Leopold Freiherr d'Orville von 
Loͤwenclau und Karl Hilmar Herzog in Naumburg find den 31ſten Mai cur. 
zu Oberlandeögerichtö : Affefforen dafelbft ernannt. 

Der DOberlandeögerihts: Auscultator Karl Auguft Wilhelm Schrader in 
Naumburg ft den 22flen Juni cur. zum Oberlandeögerichts : Referendar bifördert. 

Dem dafigen Dberlandeögerichts. Auscultator Aloys Grörfdyel ift den 
5ten Juni cur. die erbetene Entlaffung aus dem Juftiz« Dienfte unter Vorbehalt 
des Rechts zum Wiedereintritt ertheilt, 

Die 
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Die Kandidaten der Rechte Karl Friedrich Auguft Eduard Wilhelm 
Dahlſtroͤm, Wilhelm Ludwig Auguft von Schöning, Karl Friedrich Auguft Bieling, 
Karl Wilhelm Edwin Graf von Hade, Friedricy Ferdinand Albert Kettembeil 
und Karl Alexander Berghaus find refp. den Aften, ten, 11ten und 24iten 
Suni cur. zu Oberlandeögerichtö  Auscultatoren in Naumburg angenommen. 

Dem Juſtiz Rommiffar Marquard zu Löbejün ift den 28jten Mai cur. 
geftattet, feinen Wohnfig nach Wettin zu verlegen. 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Stephan zu Afchersleben ift den 2iften 
Mai cur. zum Juftiz - Kommiffar bei dem Rand» und Stadtgerichte zu Delitzſch 
und bei den Untergerichten des Delitzſcher Kreiſes, auch zugleich zum Notar im 
Departement des Oberlandesgerichts zu Naumburg ernannt. 

Den Oberlandesgerichts-Kanzliſten Donat, Auermann und Violett zu 
Naumburg iſt den 16ten Juni cur. der Karakter als Kanzleis Sekretär verliehen. 

Der proviforifhe Lehrer Johann Auguft Bittermann ift als Lehrer an 
den evangeliſchen Stadtfchulen in Nordhaufen angeftellt worden. 

Der Lehrer Ernft Ludwig Ferdinand Lange zu Suhl ift als Lehrer, Cantor 
und Kirchner der evangeliſchen Gemeinde Mühlberg, Kreifes Erfurt, angeftellt worden, 


Bermifhte Nachrichten. 


Nro. 248. Dem Landed: Xelteften und Rittergutsbefiger von Sydow zu Zhamm im 
Vatenterthei⸗ Glogauer Kreife ift unter dem 30ſten Juni 1847 ein Patent 
„fung. auf die Herftellung von Mahlſcheiben in der durch Beihnungen und Be⸗ 
’ ſchreibung nachgemwiefenen Art, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufi- 
ſchen Staats ertheilt worden, 





1 
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Deffentlicher Anzeiger 
zum 28ften Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 10ten Juli 1847, 


Sicherheits - Polizei. 
( 350.) Landesverweifung. Die unten fignalifieten Landſtreicher: 
1) der Feldmeſſer Ludwig Schmidt aus KleinsNudeitedt im Großherzogthum Sadyfen » Weimar, 
2) der Handarbeiter Valentin Trefflich aus Bifchleben im Herzogthum Sadyfen » Eoburg » Gotha, und 
3) die Dienjimagd Marie Louife Friederike Noth aus Gräfenhayen im Herzogthum Sachſen · Co⸗ 
burg » Gotha, 
find im Monat Mai und Juni d. I. Bagabondirens halber von Grfurt aus über bie bieffeitige 
Landesgrenze gebradyt und ift denfelben die Ruͤckkehr in die Königl. Preuß. Staaten bei Vermeidung 
zweijiihriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
Grfurt, den 2ten Juli 1847, 








Königlide Negierung. 


Perfons— Beſchreibung des ic. Schmidt. 

Vorname: Ludwig, Zuname: Schmidt, Gewerbe: Beldmefjer, Geburts» und Wohnou 
Kleinrudeitedt, Religion: evangeüiſch, Alter: 44 Jahr, Größe: 5 Fuß 4* Zoll, Haare: blond, Stirn: 
frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: fpig, Mund: mittler, Bart: blond, Zähne: gut, 
Kinn und Gefihtsbildung: rund, Gefichtsfarbe ; gejund, Geſtalt: mittler, Spradye: deutſch. 


Perfong:- Befhreibung bes 1. Trefflid. 

Borname: Valentin, Zuname: Trefflich, Gewerbe: KHandarbeiter, Geburtds und Wohnort: 
Biſchleben, Religion: evangeliſch, Alter: 49 Jahr, Größe: 5 Buß 6 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: 
hoch, Augenbraunen: braun, Augen: braun, Naſe: ſtumpf, Mund: aufgeworfen, Bart: braun, 
Zähne: ſchadhaft, Kinn: breit, Geſichtsbildung: oval, Gefihtöfarbe: geſund, Geſtalt: mittler, 
Sprache: deutſch. 
Perſons-Beſchreibung der x. Roth. 

Vorname: Marie Loniſe Friedericke, Zuname: Roth, Gewerbe: Dienſtmagd, Geburts» und 


Wohnort: Oräfenhayen, Religon: evangeliſch, Alter: 30 Jahr, Größe: 5 Buß 4 Zoll, Haare: braun, 
e 3 Stirn: 
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Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Naſe: fpih, Mund: mittler, Zähne: gut, Kinn: 
rund, Gefichtsbildung : breit, Gefichtsfarbe: gefund, Geſtalt: mittler, Sprache: deutſch. 


(451.) Erledigter Stedbrief. Der gegen den Kaufmann und Seilerwaarenhänbfer 
Goswin Kradrügge unterm 26jten Iuni er, erlaffene Stedbrief, wirb in Folge der hoͤhern Drts 
anbefohlenen abermaligen Ausſetzung der Strafvollſtreckung hiermit zuruͤck genommen. 

Erfurt, den Sen Juli 1847. 
Königl, Preußifches Land- und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(452.) Kriegsgerihtlihes Erfenntniß. Durch Friegsgerichtlicyes Grfenntnig vom 
10ten d. Mies. iſt der Trompeter des Bten Ulanen» Regiments Guſtav Naundorff aus Tennſtaͤdt 
in contumaciam für einen Deferteur erachtet, und bie Gonfiscation feines gegenwärtigen und zus 
fünftigen Vermögens ausgeſprochen worden. 

Trier, den Zöjten Juni 1847, 
Königlihes Gericht der 1L6ten Divijion, 


(453,) _ Edictal» Citation, Nachdem gegen ben Sergeanten Johann Schröder ber Sten 
Pionier» Abtheilung, aus Diedorf, Kreifes Muͤhlhauſen im Negierungsbezirt Erfurt, gebürtig, der 
Dejertiong» Prozeß eröffnet worden iſt, wird berfelbe hiemit vorgeladen, fidy binnen einer Brit von 
drei Monaten, fpätejlens aber in dem auf den Iten November d. I. Vormittags 10 Uhr in dem 
Bimmer des hiefigen Königl. Gouvernements » Gerichtes anberaumten Termine perſoͤnlich einzufinden, 
um fidy über feine Entfernung zu verantworten, mit ber Warnung, daß die Unterfuhung im Falle 
feines Ausbleibens gefdyloffen, er für einen Dejerteur erflärt und auf Gonfiscation feines gegen: 
wärtigen und zufünftigen Vermögens erfannt werben wird, = 

Goblenz, den 3Ojten Juni 1847, 2 
Koͤnigl. Gouvernements-Gericht. 


(454.) Verlorener Gewerbeſchein. Der Seiler Franz Grebenſtein aus Birkenfelde 
im Kreiſe Heiligenſladt hat den, ihm zum Handel mit Seilerwaaren und Wochenmarfts «Artikeln für 
das laufende Jahr unterm Iften December v. I. sub Nro. 803. aussefertigten Gewerbeſchein fammt 
feiner Brieftafche, angeblid am I4ten d. M. zwifchen Heiligenflabt und Neundorf, Worbifer Kreifes, 
verloren, daher ihm ein Duplifat des gedachten Gewerbeſcheins erthflt worden iſt. 

Um einen, mit bem verloren gegangenen und hierdurch für uugültig erklaͤrten Gewerbefdyeine, 
mög« 
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moͤglicher Weiſe zu machenden Mißbrauch zu verhuͤten, werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden hierauf 
aufmerkſam gemacht. 
Erfurt, den 26jten Juni 1847, 
. Königlihe Regierung. 


(455.) Erbfhaftlihe Liquibationd » Prozeßfahe Bon bem unterzeichneten 
Gerichte ift über den Nachlaß des am ten April 1843 zu Erfurt verfiorbenen Gerbermeijterd Johann 
Chriſtian Adam auf Antrag beffen Inteftaterben der erbfcyaftliche Liquidationg « Prozeß eröffnet und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche ber Gläubiger auf 

den 1Oten Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Rand» und Stadtgerichts⸗-Rath Brande als Deputirten an Gerichtsjlelte Zimmer 
Nro. 30. angefcht worden. 

Es werden daher alle etwanige unbekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Korberungen 
binnen V Wochen und fpäteflens in dem obigen Termine, entweder in Perſon oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verfehenen Bevollmächtigten aus ber Zahl der hiefigen Iuftiz« Kommiffa« 
rien, von denen die Herren Jufliz» Räthe Hadelich I. und Rötger und Iuftiz « Kommiffar Schmeißer 
in Borfdylag gebracht werben, anzuzeigen, die Beweismittel beizubringen und hiernächft die weitern 
Verfügungen zu erwarten. Bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche und beim Ausbleiben im 
Termine aber haben biefelben uhnfehlbar zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte ver 
luſtig erflärt und mit ihren Borderungen nur an basjenige, was nad) Befriedigung ber ſich melbenden 
Glaͤubiger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen werben. 

Grfurt, den dten Mai 1847, 


König, Preußifhes Lande und Stadtgericht. 


(356.) Nothwendiger Verfauf. Das ber verehelihten Iohanne Wilhelmine Knauf 
geb. Werner zugehörige, hieſelbſt sub Nro, 159, belegene Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich ab: 
geihägt auf 1075 Thlr. 25 Sgr., foll auf 

ben 12ten October c, Vormittags 11 Uhr 
vor bem Lands und Stabdtgerichtsrath Wilting hier an Gerichtsſtelle öffentlich meifibietenb verfauft 
werben. Der neuejle Hypothekenſchein nebit Tare liegen in unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit. 
Nordhaufen, den 10ten Juni 1847, 
Königlihes Land» und Stabtgeridt. 


(457.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Norbhanfen. 
Das am Peteröberge bierfelbit sub Nro. 240, belegene Wohnhaus der Mannsfeld’ichen Cheleute, 
34? abge- 
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abgeſchaͤtzt auf 5407 Ahle. NMEgr. 6 Pf. zufolge ter nebſt Sypothekenſchein in der — 
einzuſehenden Taxe, in welchem Gaſtwirthſchaft betrieben wird, ſoll 
den 17ten December er. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Gerichts⸗Rath Wilting an ordentlicyer Gerichtsſtelle fubhaitirt werben. 
Nordhaufen, den 22jten Mai 1847. 


(458. ) Nothwendiger Verfauf. Land: und Stadt-Gericht zu Nordbhanfen. 
Das der verchel. gewefenen Amalie Henne, geb. Müller, jest verehel. Gremler zu 3 und deren Ehe— 
manne Branz Gremler zu + gehörige, zu Ellrich sub Nro. 274. an dem Wehre neben der Juͤne— 
mannfchen Schaͤferei befegene Wohnhaus nebſt Hofraum und fonftigem Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
672 Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am Ten Auguft d. I. Vormittags I1 Uhr 
vor ber adrigl. Gerichts⸗Commiſſion zu Ellrich ſubhaſtirt werden. 
Nordhauſen, ben Lten April 1847, 


(459.) Berfanf. 
Mittwoc, den 2öiten Auguſt c. Morgens 10 te 

jolfen in unferm Seffionszimmer drei Baupläge im Stadtgraben an bem fogenannten Brauenberger 
Stiege oͤffentlich meiftbietend verfauft werden, 

Der erſte Bauplatz enthält 86,5 ORuthen, der zweite 37,5 ORuthen und ber britte 
41,0 QRuthen. 

Die Verfaufsbebingungen werden im Termine ſelbſt bekanut gemacht, find jedoch auch ſchon 
früher in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Nordhaufen, den Ofien Juni 1847. 

Der Magiſtrat. 


(460,) Nothwendiger Berfauf. Königl. Land» und Stabtgeriht zu Mühle 
haufen, ben SOjien April 1847. Auf den Antrag eines Gläubigers, fell das dem Maurer 
Chriſtoph Adermann und deffen Kindern, Johann Gottfried, Friedrich, Georg, Maria und Sophie, 
Geſchwiſter Ackermann, gehörige, hier zu St. Jacobi Nro. 700. belegene Wohnhaus. nebſt Zubehör, 
tarirt zu 624 Thlr., in dem auf 

j den 17ten Auguf d. I. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsftelle hierſelbſt anberaumten Termine fubhaflirt werden. 
Die Taxe und der neufte Hppothefenfchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht offen, 


Noth⸗ 


* 
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(361.) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Land- und Stadtgericht zu 
Muͤhlhauſen, den 1ten Juni 1847. Die dem Johann Caspar Zenge und deſſen Sohn Johann 
Caspar Zenge zu Oberdorla gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 

Neo. 4. Gin Antheil Gunzelland. 

4 Ader Land unter dem Gewendebäumen, neben ihnen felbft und Friedrich Spiegler, 
4 Acer dafelbit nach dem Riethe, neben Heinrih Adam Urbach und ihnen felbit. 

4 Ader Land auf dem Untergunzel, neben Heinrich Weber und Hartmann Karınrodt. 
3 Ader Land nach dem Mayriethe, neben ihnen felbft und dem Pfarrlande, 

4 Ader Land auf dem Gunzel, neben Heinrid) Adam Urbady und Herrmann Genzel. 
3 Ader Land auf dem Eidel, neben denfelben zu beiden Seiten. 

Nro. 5. Ein Antheil Gunzelland. 

a. } Acer Land unter den Gewendebäumen, neben ihnen felbit und Johann Martin Gages 
dorns Rel. 
b. 4 Acer Land auf bem Untergungel, neben Johann Heinrich Weber und Hartmann Karmrodt, 
c. 3 Ader Land auf dem Sickel, neben ihnen ſelbſt und dem Eidefgraben. 
d, 3 Ader Land auf dem Gunzel über ‚dem heißen Steine, neben benfelben und dem Ober» 
dorlaer Pfarrlandes 
e. } Ader Land bei ben Gewendebäumen, neben Nicolaus Bachmann und Friedrich Spiegler, 
taxirt zu 165 Thlr., zufolge der nebjt neueſtem Hypothekenſcheine in unferer Regiſtratur einzufehenden 
Taxe follen am 


menprP 


4ten Dctober d. I. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle hier fubhaftirt werben. 


(.462.) Dffener Arrefl. Nachdem über das Vermögen bes hieſigen Uhrmachers Gottlich 
Gemmel der Eoncurd eröffnet iſt, jo werden Alle, welde von dem Gemeinſchuldner Etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffcyaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, demfelben nicht 
das Mindeite davon zu verabfofgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon fofurt Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depofitorium abzuliefern. Sollte dennoch Iemand Etwas an ben Gemeinſchuldner zahlen 
oder ausantworten, fo wird ſolches für nicht gefchehen erachtet und zum Beten ber Maſſe ander— 
weit. beigetrieben; fullte aber der Inhaber ſolcher Sadyen und Gelder diefelben verfhmweigen und 
zuruͤckhalten, fo wird er feines Unterpfandes oder fonftigen Rechts daran für verfuflig erflärt werden. 

Heifigenftadt , den 25ſten Juni 1847. 
Königl. Lande und —— 
Noth: 
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(463.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den 22ſten Juni 1847. Die den Erben Adam Gaſſmann gehörenden Grundſtuͤcke, als; 

I. eine halbe Gerechtigkeitsbauflätte Nro. 88., tarirt zu TO Thlr., 

II. 4 Hufe Ruſtenberger Zinsland, tarirt zu 118 ahlr., 
folten in bem auf 

ben Sten October e. 11 Uhr 
im Gicfefhen Gaſihofe zu Geisleden angeſetzten Termin fubhajlirt werben. 
Die Tare, Verfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unfrer Regiſtratur ſtets ein: 

zuſehen. 


(464.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabdtgerächt zu Heiligen: 
ſtadt, den 23ſten Juni 1847. Die zur Koncurs-Maſſe des Handelsmannes Franz Montag zu 
Lengenfeld gehörenden Grundſtuͤcke, ale: 

1) das halbe Gerechtigkeitshaus Nro. 22} nebit Zubehör, tarirt zu 400 Thlr., 

2) 73 Ader einzelnen Landes, überhaupt tarirt zu 490 Thlr., 
follen in dem auf 

den 22jlen October d. I. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Lengenfeld angefegten Termin fubhaflirt werden. 
Die Tare, Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regijlratur ftetd einzufehen. 


(465. ) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadtgericht zu Heiligenitadt, 
den 2iften Juni 1847. Die den Erben Chriſtian Krufe zu Heuthen gehörenden Grunditide, als: 

1) das Halbe Gerechtigkeitshaus Nro. 121, nebit Zubehör, tarirt zu 115 Ahlr., 

2) 4 Hufe herrſchaftliches Land , tarirt zu 55 Thlr., 

3) 4 Hufe von Winhingerodefches Land, tarirt zu 15 Ahlr., 
follen in dem auf 

den 16ten Detober ec. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinde : Wirthshaufe zu Heuthen angefegten Termin ſubhaſtirt werben. 
Die Taxe, Derkaufsbedingungen und Sypothefenfchein find in unferer Regijtratur ſtets einzuſehen. 


(466.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Heiligenftabt, 
den 23ſten Iuni 1847, Das dem Johannes und Jacob Baupel gehörende zu Nobrberg sub Nro, 40. 
belegene, aus Wohn» und Wirthichaftsgebäuden, 124 Ader Landes, einem Garten und einer 
ganzen Gerechtigkeit bejichende Köthergut, tarirt zu 1850 Ihlr,, 
fol in dem auf 


den 
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den 16ten Detober ce, Vormittags 11 Uhr 


im Gemeindehauſe zu Rohrberg angeſetzten Termin ſubhaſtirt werben. 
Die Tare, Verfaufsbedingungen uud Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur lete einzuſehen. 


(407.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Bleicher Wilhelm Stoͤrmer in Heidersbach 
zugehörige Wohnhaus Nro. 43. daſelbſt nebſt $ an } von 125 Ader 14 Gerten Waͤſſerwieſe, oder 
3 Ader Garten, worauf das Haus ficht, Nro. I. 53., zuſammen auf 910 Ihr. tarirt, und die der 
verehel. Katharine Marie Störmer geborne Roſch dafelbit zugehörigen Grundſtuͤcke in daſiger Blur : 

4 von 3 der Rod am Bodsberge, Nro. 132., auf 220 Thlr., und 

13 Ader 3 Ruthen Bleichplatz am Ende des Dorfes Heidersbach, Nro. 60. Iſte Abtheilung, auf 

200 hir. tarirt, 
folfen im Termine 
den IAten October e. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Heibersbach öffentlich verfauft werden. 
Die Tape und Hypothekenſcheine koͤnnen täglid) im Illten Buͤreau bes Gerichts eingefehen werben. 
Suhl, den Zljien Juni 1847. 
Königl. Preuß, Land» und Stadbt-Geridt. 


(468.) Praͤckuſionsbeſcheid. In Sachen, hetreffend die Theilung der niedern Jagd 
auf der Flur von Breitemvorbis hat bie unterzeichnete Kommiffion zum Beſcheide ertheilt: 
baß alle diejenigen, weldye bei diefer Sache ein Intereffe zu haben vermeinen, in dem Anmeldungs⸗ 
termine ben 2ten v. M. jedoch nicht erjchienen find, mit ihren Anſpruͤchen, mie Be geſchieht, 
zu praͤkludiren und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufzuerlegen. 
Worbis, den 2ten Juli 1847, 


Königl. Preuß. Iagd>Theilungs-Eommijfion. * 
Oßwald. v. Buͤltzingsloͤwen. v. Wintzingerode. 


(469.) Aufgehobener Termin. Land- und Stadtgericht zu Worbis. Der 
anf ben Aten September angeſetzte Termin zum Verkauf ber Grundſiuͤcke des Handelsmannes Chriſtoph 
Burchardt zu Breitenbady wird aufgehoben. 


(470.) Freiwilliger Verkauf. Das zu Sollſtedt unter der Nummer 7. belegene, ben 
Erben der verchelichten Charlotte Briederife Hartung gebornen Iohn und Genofjen“ gehörige, vors 
malige Johnſche Adergut, beitehend aus Haus, Hof, Scheuer, Stäffen, Garten, Gemeindes Geredhtige 
feit und 121} Ader Land und 7 Ader Wiefen nebit Buchholz, gerichtlich abgefhägt auf 9028 Thir. 
23 Sgr. 9 Pf. ſoll Theilungshalber in einzelnen Parzellen oder audy im Ganzen, in dem auf 

ben 


14 
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ben Iljien Auguſt d. I. Vormittags 9 Uhr 
in der Gemeindefhenfe zu Soltjiedt angejegten Termine üffentlich meiſtbietend verfauft werden. 


Das Tarationd = Jujirument, ber neueſte Hypothekenſchein und die Verfaufs» Bedingungen Fünnn 
in unferer Negijtratur eingejehen werden. 


Bleicherode, den 27jien Juni 1847. 
Patrimonial-Kreisgericht. 


(471.) Berfauf. v. Hanfteinfdes Patrimonial»Gefammt-Geridt Wahlhaufen, 
am 28ten Juni 1847. Theilungshalber ſoll das zu Arenshaufen unter Nro. 29. zwifchen Johannes Vogt 
und Iohannes Ammer befegene aus Haus, Hof, Garten, Gemeinde » Gerechtigkeit einer halben Hufe 
Land beſtehende auf 1370 Ahle. tarirte Gut des Nicolaus Fuſch in dem zu diefem Behufe auf 

den Tten Detober c. Vormittags 10 Uhr 
in dem Droͤßlerſchen Gaſthauſe zu Arenshaufen angefeten Termine oͤffentlich meijibierend verkauft 


werden. Die Tare, die Verfaufd» Bedingungen und Hypothefenfchein Fünnen an jedem Breitage in 
unferer Regiſtratur eingefehen werben, 


Anzeigen. 


472.) Lectiongplan ber Königl. ſtaats und landwirthſchaftlichen Acade— 
mie zu Gldena bei Greifswald pro Winterfemeiter 1847/as, 

1) Gins und Anleitung zum academifchen Studium; Staatswirthſchaftslehre; Gonverfatorium 
über Nationaldfonomie, Director Profeffor Baumſtark. 

2) Allgemeiner Ader» und Pflanzenbau; allgemeine Vichs und Schaafszuht; Lehre von 
den Ackerbauſyſtemen; landwirthſchaftliche Buchführung und practiſche Demünjtrationen, Profeſſor 
Gildemeiſter. 

3) Kuͤchengartenbau, academiſcher Gärtner Juͤhl ke. 

4) Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere; aͤußere Krankheitslehre, Profeffor Haubner. 

5) Anatomie, Phyſiologie und Geographie der Pflanzen; Naturgeſchichte der Forſipflanzen; 
Waldbau; Mineralogie und Geognoſie, Profeſſor Schauer. 

6) Lehre von der Electricitaͤ und dem Magnetismus; organiſche Chemie; landwirthſchaft- 
liche Technologie nebſt practifhen Demonftrationen, Profeſſor Schulze. 


7) Bauconfiructionslehre und Iandwirthfchaftliher Weges und Wuffer»- Bau, Bau » Infpector 
Menzel. 


8) Macher 
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8) Mathematik; Mechanik und Maſchienenlehre, Profeſſor Grunert. 

9) Landwirthichaftsrecht, Profeſſor Beſeler. 

Die Vorleſungen werden am 15ten Detober er, beginnen und im Betreff ber näheren An⸗ 
gabe, weldye bezüglidy der Borbildung au-die zum Eintritt ſich Meldenden zu fteffen find, befiche 
man fi an ben Unterzeichneten zu wenden. 

Eldena, im Juli 1847. 


Der Director ber Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie. 
G. Baumſtark. 


(473.) Lebensverfiherungsbanff. D in Gotha. Aus dem fo eben erichienenen 
Rechenſchaftsberichte der 
Lebenöverficherungsbant f. D. in Gotha 
für 1846 geht, meben anderen ſehr befriebigenden GErgebniffen hervor, daß in jenem Jahre 
353900 Ihle. an die Erben von 221 gejtorbenen Mitgliedern vergütet wurden und daß fi) bei 
einer Jahreseinnahme von 974876 Ihlr. ein reiner an die Verficherten zu vertheilender Ueberſchuß 
von 242162 Ihlr. ergab, Die Zahl der Verficherten it auf 14126 Perfonen, die Verficherungs« 
fumme auf 22,464200 Ihfr., ber Bankfonds auf 4,742116 Ihr. gefliegen. Bericht und Antrages 
formufare find unentgeltlich zu haben bei 
Karl Herrmann in Erfurt, 
T. W. Seyfert in Langenſalza, 
G. Danner in Muͤhlhauſen, 
Karl Boͤtticher in Nordhauſen, 
G. M. Rupprecht in Soͤmmerda, 
Stadtkaͤmmerer Kettembeil in Teunſtaͤdt. 
(474) Sur Landwirthe. Anzeige von überfeeifchen Wunder» Stauden s Niefen« Roggen, 
mit Bezug auf die Anonce bed Anzeigerd zum Koͤniglichen Regierungs » Amtsblatt zu Erfurt, Nro, 27. 
im Jahre 1846. 

Da ich mic) ſchon feit einigen Jahren von dem überreichen Grtrage bed von mir anges 
bauten Roggens überzeugt habe, melde Ueberzeugung auch ein geehrtes Publikum mit mir theift, 
fo erlaube ich mir den Herren Gutöbefigern auch in dieſem Jahre meinen Roggen zum Berfauf anzus 
bieten. Refpeftive Beilellungen werden auf baare Ginfendung des Betrages von 6 Rthlr. pro Scheffel 
und 10 Sgr. Emballage auf das pünftlichite beforgt und übernimmt ber Spediteur Herr Fabian Falk 
zu Pofen die weitere Beförderung per Eilfracht bis zur Gifenbahn. 

Kiein bei Pofen, ben 26jten Juni 1847, 


Adolph 8, v. Luͤtzow, Hauptmann und Gutsbeſitzer. 
3 Bers 
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(475.) Verkaufs-Anzeige. Unterzeichneter iſt geſonnen, wegen Wohnungsveraͤnderung 
fein hierſelbſt auf dem Plane neben dem Unſirutéfluſſe belegenes zind» und. lehnfreies, vor circa 
11 Jahren neu erbautes Wohnhaus mit den dazu gehörigen zur Defonomie bequem eingerichteten 
Wirthſchaftsgebaͤuden und einer nad) neuejter Zeit eingerichteten Bierbrauerei — im welcher fich ein 
1500 Quart haltender Fupferner Braufeijel befindet — nad) Meijtgebot zu verfaufen, 

Hierzu habe ich einen Termin auf 
Mittwoch, den Iäten Juli e. Vormittags 11 Uhr 
in meiner Wohnung angefegt, umd lade Kaufluftige dazu mit dem Bemerfen ein, daß 4 der Kauf 
fumme an dem Käufer fiehen bleiben Faun. 
Dingeljtätt, ben 26jien Juni 1847. 


Georg Ziegenfuß. 
Bierbrauer und Bierſchaͤnker. 


Amt: lat 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 29. 


Erfurt, den Uten Juli 1847. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin am ten d. M. ausgegebene Zöjte Stuͤck ber Geſetzſammlung Nro. 249, 
enthaͤlt unter 
Nero. 2856. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 25ſten Juni 1847, betreffend bie 
Beibehaltung ber bisherigen Zoll⸗ und Steuerſaͤtze vom ausländifchen Zucker und 
Sirop und vom inlaͤndiſchen Ruͤbenzucker bis zum Ijten September 1848, 
Grfurt, den 12ten Julius 1847. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die von der Königlichen Regierungs-Hauptkaſſe hierfelbft ausgeſtellten Nro. 250. 
Quittungen über die in dem Quartal vom Iften Januar bi Ende März d. 3, Aushebung 
zur Ablöfung von Domanial: Präftationen ꝛc. eingezahlten Kapitalien find nad; vor Definis 
vorfehriftsmäßiger Beſcheinigung der Königlichen Haupt Verwaltung der Staats: eig Rn 
Schulden den betreffenden Domainen - Rentämtern zur Aushändigung an die In« gen. 
tereſſenten zugefertigt worden. Die Letztern haben ſich daher bei den erwaͤhnten 
Special-Kaſſen zur Empfangnahme dieſer Quittungen baldigſt zu melden. 

Erfurt, den 7ten Juli 1847. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Nro, 251. 


Nach einer Mittheilung der Königl. Regierung zu Merfeburg ift die Straf: 2. 
und Befferungs » Anftalt zu — \s überfüllt, daß zur Zeit feine Individuen ee 
darin 


De 


und Beſſe⸗ 
runge: Aus 


ſtalt zu Lich⸗ 


tenburg. 


Xro. 252. 


Nro, 253, 
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barin mehr aufgenommen werben koͤnnen. Die Koͤnigl. Inquiſitoriate und Untere 
gerichte unfered Departements werden demnady hierdurdy angewiefen, bis auf 
Weiteres Bein zur Zuchthaudftrafe verurtheiltes Individuum, männlichen oder weib⸗ 
lihen Geſchlechts, an die genannte Straf: und Befferungs : Anftalt abzuliefern, 
vielmehr die Strafen im Gefängniffe antreten zu laffen, und dabei die Beſtim— 
mungen des Refcriptö vom 27ften Mai 1840 ( Jufliz: Minifterialblatt de 1840 
Seite 190.) zu beachten. Die bereitö ertheilten Annahmebefrhle find, fo weit 
die Abführung noch nicht Statt gefunden hat, an und zurückzureichen. 

Naumburg, den Sten Juli 1847. | 

Kriminal: Senat des Königl. Oberlandeögeridhts, 


Erledigte Stellen 


Die Pfarrftelle in Großgottern, Ephorie Seebach, ift dur ben am 
29ften Zuni c. erfolgten Tod des Pfarrers Johann Ehriftian Theodor Nippold 
erledigt; fie ift Königlichen Patronats. 

Die evangelifhe Pfarrftelle zu Klein» Wanzleben, Didzes Seehaufen, ift 
durch das am 15ten Zuni er. erfolgte Ableben des Paſtors Niemann erledigt; 
fie ift Königlichen Patronats. 

Die Pfarrftelle zu Hirfchfeld, Ephorie Elſterwerda, fommt durch die | 
Emeritirung des Pfarrers Opitz zur Erledigung. Patron derſelben ift der Kam: 
merhere Freiherr von Rochow auf Straud) im Koͤnigreich Sachſen. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Oberlandesgerichtsrath Wetter aus Münfter iſt zum Director des 
Dberlandeögerichts zu Halberftadt, 

der Dberlandesgerichts: Afeffor Stephan zu Afcheräleben zum Juſtizcom⸗ 
miſſar und Notar bei dem Land- und Stadtgerichte zu Delitzſch und 

der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Brehme zu Naumburg zum Külfsrichter 
bei dem Rand» und Stadtgerichte zu Nordhaufen ernannt. 

Die Oberlandesgerichts : Affıfforen Orlop und Lerche und bie Auscultatoren 
Nolting, Withelmi und Schulteß find an das Oberlandesgericht zu Halberftadt 
verfegt; der bisherige Kaffın = Affiitent Rengel it zum Salärien: Kaffen » Ren: 
danten bei dem Land» und Stadtgerichte zu Halberſtadt befördert, “ 

er: 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Im Monate Zuni o. find folgende Collectengelder bei und eingegangen: Nro. 254. 


A. Für arme Studirende auf der Univerſität Halle Befcheinis 
1) Bon der Körigl. Superintendentar in Mühlhaufen . 4 Zhle. 9 Sgr. 4 Pf. gung über 
2) — — — — —Ziegenruͤtßfẽ.. 2 — 2 — ⸗ — eingegange⸗ 
33 — — — — — Nordhaufen. 2 —W7 —- — 
4) — — — — — Großbodunggen = — 23 — 4 — — 

B. Zur Verbreitung der Bibel. 
1) Bon ber Koͤnigl. Superintendentur in Langenſalza. 5 Zhle. 1 Sgr. 3Pf. 
über deren Empfang wir hierdurch quitiren, 
Erfurt, den 6ten Juli 1847. 
Königl. Regierungd: Haupt: Kaffe 
Nro. 255, 


Dem Hofe Inftrumentenmaher Jacob Bernhard Wißniewsky sen. zu j 
Danzig ift unter dem 3Often Juni 1847 ein Patent Patentertheis 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene Repetitiond » Medja= lung. 

nit für Fortepianos, infoweit folhe für neu und eigenthümlidy erachtet 
worden ift, und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile derfelben 
zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußi« 
ſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Groß-Uhrmaher E. Möllinger in Berlin ift unter dem ten Zuli Nro. 256. 
1847 ein Patent Desgl. 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Verbefferung in 
ber Gonftruftion der Thurmuhren, foweit diefelbe ald neu und eigenthümlicd) 
anerfannt worden, 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preufis 
[hen Staats erthrilt worden. ' 
Den Drgelbauern Gebrüber Müller zu Reiferfcheid ift unter dem Gten Nro. 257. 
Zuli 1847 ein Patent Desgl. 
auf eine durch Modell und Befchreibung erläuterte Anordnung der Kanzellen⸗ 
fhlige und Kloppen, um mit Hilfe eine 5 Windkaftens das Manual und 
Pofitiv eines doppelten Orgelwerkes zugleidy fpielen zu können, ſoweit daffelbe 
für neu und eigenthuͤmlich erachtet ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Zage angerechnet, und für den Umfang des preußis 
ſchen Staates ertheilt worden. 
Nach—⸗ 


te 1 - 
—Nachweiſtung 


Nro. 258. der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 


in den ‚Haupt »Marktplägen des Erfurter Regierungs-Bezirks für den Monat 
Suni 1847. 
































Maaß Haupt: Marttpläbe / 
und 
Gegenftände. Gewicht] Grfurt. Mühle FNordhau: | Langen⸗ESchleuſin⸗ [Im Durchs 
| Preuß. haufen. fen. falza. gen. ſchnitt. 

Ihlr.far. pf Ihlr. ſar. of. IThlr. ſar. pf. IIhltr. far, pf. Thlr.far. pf. Zhlr.far. pf. 
Meinen . Jeden 423 2] 5| 2] 0] alas ı| alaoiıo] 5ſ24 el 5! 3! 8 
Noggen «| -- | aj1el 2] aj28| 8 2] 8,8] 4/24 u] olıo 2] 2/22 8 
Sette » » | -- 1 2233| 4 3] 7) 424 5] 3310 4 5/17] 0 
Safe. . | — | 118 6) ılıa] 9} 1 20) 21 117] a| 2)-/ 0] 1 20110 
Großen... | — f 420,-| alıvıı) 3128| 0] 427] 0 —/-— —8 7 
Linien » » -- 5j10'—| 5 a 2] 4| 2) 6 an — i—1 — | * 24 3 
Bohnen » | — [| 210—] 4238| 8] 4] 5—| 6I-1—1 1-1 2 1011 
Kartoffeln . — 118—| 115) 8| 110—| 1 641——49 
Hirſe Piund.J—| 2 3 —| 2 6922 61 —| 2] 6) ———I1—| 2] 5 
Rindfleiſch. — I1—|4—1 —3 6| —| 4 8S — 5 & —| 3! 21 — | 310 
Kabeib. | — |—12-1-1 1 6 —| 1101 —| 1lı0) —| 1 9] —| 1] 9 
Sammelllifib | — I— 3| 1 — 31— = 31-15; nF — 183 91 —i$ 2 
Schweinefleiſch — — 56 — 4—1 — | 5/—1—! 4 6—| 4 —I__| 47 
Gier + Echoct.! — ub 1] — 16 6 — ee 1 — hen hs] _ 16 
Butter. » Pfund | — i si -| 6 91 —| 7 6 —| 610 — 6 6 —| T— 
Od. . [Du] —! 7) —| el ı) | 8 sl —! 9 y—le—F— | 87 
Bier. — 115-173 —| 13 | 1) 2 | 1 a 
Branntwein — 1-|9—1—-| 9—-1— 10,—1— 110-1 — a 8 — | Silı 
Su .. ! Cm. 1/39 1154 1110 — 1 1 3] — \—I— 5 1 
Stroh. -» | Sort. 6\28, 6] 5,28.10| 6 15,— 125- 8281 2] 6119 1 








Erfurt, den G6ten Juli 1847, 
Königlid Preußifhe Regierung. 





(Hierbei cin Öffentlicher Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 29ften Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 1Tten Juli 1847. 


Siherheitd3 - Polizei. 
(476.) Aufgefunbener Leichnam. Im Eteigerforjle bei Erfurt ward am 18ten Juni d. 3. 
ein unbekannter männlidyer Leichnam erhängt gefunden, 

Der Körper 5 Fuß 4 Zoll groß, war ftarf aufgetricben und bereits bebeutend in Faͤulniß 
übergegangen , dergeſtalt, daß eine Beſchreibung der Geſichtszuͤge nicht mehr möglih war. Der 
Verlebte, welcher ein Alter von 30 bis 40 Jahren erreicdyt Haben mochte, zeigte fid) ohne äußere 
Körperverlegung, fein Kopfhaar war von dunfelblonder Farbe, feine Zähne waren gefund und vollſtaͤndig. 

Befleidet war er mit 

1) einer grün und rotdgeblümten gewärfelten halbwollenen mit baumwollener Leinwand gefütterten Wefte, 
2) einer grauen Sommerhofe mit braunen Streifen (diefelbe iſt eine f. g. Schlitzhoſe) der Schlitz 
war mit bfeiernen Knöpfen zugefnöpft und am den untern Theilen der Hofe zeigen fich innen 
an jeder Seite 3 gleiche Knöpfe feitgenäht, welche zum Anmachen von Stegen dienen, 3) einen 
fhwarzen Sclips von carirtem Zeuche, 4) einem federnen braunen Hofenträger mit Ningen 
von gelbem Meffing, 5) Halbftiefeln von Rindleder, die Vordertheife derfelben mit Leder übers 
zugen, die Sohlen defect, 6) einem gute feinenen Hemd in den Scligen mit Zwickeln, und 
nicht gezeichnet, 7) einer ruſſiſch grünen Tuchmuͤtze mit fhwarzem Leberfhirm. Im Inncru 
der Muͤtze it in dem Dedel auf dem Butter erſichtlich mit Buchdruckerſchwaͤrze „G. Zimmer: 
mann in Naumburg.“ 

Diejenigen, welche Ausfunft über den Gefundenen zu geben vermögen, wollen ſich deshalb 
bei der ihnen zunädhit. belegenen Gerichtsbehoͤrde oder bei ung melden. 

Grfurt, den Teen Juli 1847, 








Königl. Iunquifitoriat, 


(477.) Aufgefundener Leihnam Am 2öilen d. Mts. Abends gegen ſechs Uhr iſt 
der Leichnam einer unbefannten Dannsperfon, deren Signafement nachiteht, in der Groß: Wertherichen 


deldflur neben dem Helmefluffe, an einem Weidenbaume erhänge gefunden und aufgehoben, 
20 Deren 
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Deren Beſichtigung hat ergeben, daß dieſelbe am ihrem Körper feine Spuren von Gewalt: 
thärigfeiten hatte, mithin eine Selbjtentleibung zu vermuthen fit. Wer, von dem perfönlichen Bere 


haͤltniſſen des Unbefannten ARE: Nachricht zu — im Stande iſt, wird dazu hierdurch aufge 
fordert und erſucht. 


Bleicyerode, den WBiten April 1847, 
Patrimonial-Kreisgericht. 


Signalement. 

Größe: ungefähr 5 Buß, Alter: zwiſchen 50 — 60 Jahren, Geſicht: mehr breit als laͤnglich 
mit flarfem Kinn, bleich, ſchwarz abgeſchnittnes Haar, Augen: blau, Zähne: mangelhaft, am Tinfen 
Schienbeine eine verharfchte Hautwunde von 13 Zoll Onadrat. Bekleidung: hellblaue Tuchkappe 
mit Schirm, buntes kattun Halstuch, Hemde, weiße Tuchweſte ‚mit Metallknoͤpfen, buntgeſtreifte 
Gingham-Weſte, dergleichen bunte Aermeljacke, blauer Kittel, blaucarirte baumwollne lange Hoſe, 
Fußlappen ſiatt Strümpfe, riundlederne Halbſtiefel und ein Paar alte wollne Fauſthandſchuhe. 


(478.) Diebſtahl. Im Fretterode find mittelſt Erbrechens einer Lade 
1) ein roth=, weißs und blaugeftreifter Bertüberzug, 2) zwei blau und rothgefireifte Kiffenübers 
züge, 8) ein flaͤchſenes Betttuch, 4) ein blau weißgejircifter Bettvorhang gejtohlen worden. 
Der gegenwärtige Inhaber diefer Sache wird bei Strafe der Diebeshelerei aufgefordert, fie 
entweder au und, oder feine Ortsobrigfeit abzugeben, 
Heiligenfladt, den Tten Juli 1847, 


Königlihes Inquifitcriat, 


(479.) Muthmaßlich geſtohlene Sachen. Bei einem wegen Diebfiahls Verhafteten iſt 
ein dunkelgruͤner Mannsoberrock von Tuch mit gepreßten Hornknoͤpfen 
in Beſchlag genommen worden. 
Es wird vermuthet, daß derſelbe geſtohlen ſei und wir fordern diejenigen, welchen ein 
ſolcher Nock entwendet worden, auf, jenen bei ung verwahrten Rock baldigſt in Augenſchein zu nehmen, 
Grfurt, den Oten Juli 1847, 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


(480, ) VBerlorener Gcwerbefhein Der Schuhmacher Ehrijioph Briebmann Schulze 
aus Mühlhaufen, welchen cin Gewerbeſchein zum Haufirhandel mit hölzernen Sohlen und Pantoffeln 
für das laufende Jahr sub Nro, 798. unterm 26jten November dv. I. gratis ertheilt worden iit, 


hat diefen Gewerbeſchein angeblich verloren und es it ihm auf Anſuchen ein Dupficat ausgefertigt 
worben, | 


Eimmt: 
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Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden hierauf aufmerkſam gemacht, um einen mit dem ver⸗ 
loren gegangenen und hierdurch fuͤr unguͤltig erklaͤrten Gewerbeſcheine moͤglicher Weiſe zu machenden 
Mißbrauch zu verhuͤten. 

Erfurt, den 10ten Juli 1847, 

- Königlihe Megierung. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(481) Kriegsrechtliches Erfenntniß. Der aus Nordhaufen gebürtige Fuͤſilier Chriſtoph 
Konrad Böfenderg it durch ein mittelft Alterhödyiter Kabinets » Ordre vom ten Juni d. I, beftätigtes 
kriegsrechtliches Erkenntniß vom 26jten Mai c. wegen achten und unter erfchwerenden Umftänden 
veruͤbten Diebjtahls mit Ausſtoßung aus dem Seldatenjtande und ihren gefehlicyen Bolgen, 15 Sltock⸗ 
ſchlaͤgen und fechsmonatliher Baugefangenfcyaft bejtraft worden, was hierdurch beftimmungsmäßig 
befannt gemadyt wird. 

Grfurt, den Öten Juli 1847, 


Geriht ber Königlihen Sten Divifion, 


( 482.) Nothwendiger Verkauf. Das den Erben des Thierarzts Friedrich Ernſt Nötel 
zugehörige, hiefelbft sub Nro, 242. belegene Wohnhaus nebil Zubehör, gerichtlich) abgefchägt auf 
1735 Ahle. 27 Sgr. 6 Pf., foll Iheilungshalber auf 

ben 24jten September d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Gerichtsrath Willing oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein 
und Taxe koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Nordhauſen, den 2Ojten Mai 1847. 
Königl., Preuß. Land» und Stadt » Gericht, 


(483.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu Norbhaufen. 
Das hierjelbft sub Nro, 82 4 vor dem Hagen befegene, dem Gerichtsrath Mütter und Genoffen zus 
gehörige Brauhaus nebſt Malzdarre und Wirthicpaftsgebäuden, gerichtlich abgefchätt auf 9262 Ihlr, 
18 Sgr., ſoll Behufs der -Auseinanderfchung auf 

den 2Trien Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kammergerichts+Affeffor Dr. Hertel auf hiefigem Gerichtslokale öffentlich meiftbietend vers 
Fauft werden. 
Der neufte Hypothekenſchein nebit Taxe find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Nordhaufen, den 20jten Mai 1847, 


6* Noth: 


(434.) Nothwendiger Verkauf. Landbr und Stabtgeridht zu Norbhaufen. 
Das den Gejchwiitern Werteruhaufen, refp. deren Erben zugehörige, zu Kfettenberg unter ber Numz 
mer 33. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör und Garten, abgeſchaͤtzt laut gerichtlicher Taxe vom 
1Tten November 1846 auf 508 Ihlr. 15 Sgr. ſoll Iheilungshatber. fubhajlirt werden, und ift ein 
Lieitationd » Termin zu dieſem Behufe auf 
ben Sten October d. I. Vormittage I1 Uhr 
in der Gemeindefchenfe zu Klettenberg vor dem Oberlandesgerichts » Affeffoe Ehlers anberanmt. Zare 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufchen. 
Nordhaufen, den I4ten Juni 1847. 


(485. ) Nothwendiger Verfauf. Land» und Stabtgericht zu Norbbaufen. 
Das hierfelbit auf dem Entenpfuhle sub Nro, 755. befegene, dem Gajtwirth Auguſt Reinecke zuge 
hoͤrige Wohnhaus „zu den drei Schwaͤnen“ genannt, worin bisher die Gaſtwirthſchaft betrieben il, 
mit Hofraum, GStallung und Zubehör auf 2589 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll Schuldenhalber 
fubhanirt werden und wird zu diefem Behufe ein Lieitationstermin auf 

den 15ten November d. I. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsitelle vor dem Lands und Stadtgerichts-Rath Goldhorn anberaumt. 
Der neuſte Hypothekenſchein und die Tare liegen zur Ginfidyt in unferer Regiſtratur bereit. 
Nordhaufen, den I9ten Juni 1847. 


(486.)  Iheilung einer Jagd. Bei ber unterzeichneten Iagdtheilungseommiffton in aüıf 
Theilung der Jagd in dem Wilfingeröder Gemeindewalde, der Ziegenrüd genannt, und einem Theile 
der Seldfluren von Wülfingerode und Ajcherode angetragen. Diefer Provocation il Statt gegeben, 
und zur Anmeldung ber Gerechtſame ber Iutereffenten, Geflärung der übrigen Betheiligten darüber 
und Bejlitellung der Legitimation cin Termin 

auf den Alten September e. Vormittags 10 Uhr , 
im dem Luxr'ſchen Gafihofe „zur Hoffnung hierſelbſt anberaumt, wozu alle diejenigen, welche bei 
der Iheilung ein Intereffe haben, perſoͤnlich und mit dem Gröffuen vorgeladen werden, baß jeber 
Theilnehmer in diefem Termine feine Veredytigung, deren Art und Umfang anzugeben, die darüber 
fprechenden Urkunden vorzulegen, und die fonjligen Beweismittel namhaft zu machen hat. Diejenigen, 
welche fid in diefem Termine nicht einfinden, werden mit alfen ihren Anſpruͤchen präcludirt werben. 

Nordhauſen, den Iten Juli 1847, 
Könige. Jagd» Theilungs-Gommiffion bes Kreifed Norbhaufen. 


(487.) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Lande und Stadtgericht zu 
Muͤhlhauſen, den Zten Juli 1847, Das der Ghefrau des Ghriftian Bange, Gatharine Eliſaberh 
geborus 
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geborne Goͤrke und dem Johann Martin Erdmann gehörige sub Nro, 69. zu Oberdorla belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, adgefchägt auf 365 Ahle, zufolge ber mebft neuften Hypothekenſchein 
in unferer Negiftratur einzufehenden Taxe, full im Termine 

ben 18ten Detober d. I. Vormittags 11 Uhr 
Im Gemeinbehaufe zu Oberdorla, theilungshalber fubhaftirt werben. 


(488.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stabtgericht zu Heiligenftabt, 
ben Ajten Juli 18479. Die der Ehefrau des Adam Kanngießer zu Bodenrode gehörenden 94 Acker 
Land und Wiefen, zu 216 Ihr, tarirt, follen in dem auf 

ben Iten November c. Vormittags 10 Uhr 
vor bem Seren DOberlandes » Gericyts » Affeffor Ständer in Bodenrode angefehten Termin fubhaftirt werben. 
Die Tare, Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur jtets einzufehen. 


(489,) Nothwendiger Verfauf. Land» und Stadt: Geridt zu Heiligen: 
ſtadt, den 21ſten Mai 1847. Das dem Kaufmann Kirchner gehörende, hier sub. Nro. 395. be: 
legene, einſchließlich feiner Zubehörungen auf 1194 Thfr, 1 Sgr. 8 Pf. tarirte Haus, und ein Gars 
ten am Steingraben tarirt zu 100 Thlr. follen in dem auf 

den 20ſten September d. J. Vormittags I1 fr 
an Gerichtsftätte angefesten Termin fubhaftirt werben. 
Die Taxe, Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur jietd ein⸗ 


aufeben. A 


( 490.) Befanntmachung Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Barbier Bernhardt Fink zu Schmiedefeld wegen wiederholter unbefugter aͤrztlicher Be uud 
dadurch herbeigeführter Verlegung zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden ift, 
Scyleufingen, am 29jten Juni 1847. 
Königl. Land» und Stabtgeridt. 
(491.) Nothwendiger Verkauf. Die zum Nachlaſſe der Johannes Ziegenfußſchen 
Eheleute zu Sitberhaufen gehörigen Grundſtuͤcke, als 
1. das zu Silderhaufen in der Unterjiraße sub Nro, 67. belegene Wohnhans nebit Eu. und 
Stallungen tarirt zu 325 Ahlr. 
I, Folgende Feldgrundſtuͤcke, nämlich : 
a) 3 Hufe Pfarrei Lehnland tarirt zu 279 Thlr. 10 Sgr. 
b) 4 Hufe Scharfenfleiner Land tarirt zu 30 Thlr. 15 Sr. 


©) } Sufe Aunröder Lehn tarire zu 140 Thlr. 15 Sgr. 
d) 4 Hufe 


q) 4 Hufe Annroͤder Lehn taxirt zu 12 Ahlr. 
e) 4 Hufe von Bodungſches Lehn taxirt zu 142 Ahle. 20 Gar. 
D 4 Hufe Gleichenſteiner Lehn tarirt zu 26 Ihln 15 Ger. 
ſollen Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 
den 2iften September db. I. Vormittags 11 Uhr 
zu Silberhauſen angejehten Termine fubhajtirt werben. 
Die Tare, die Berfaufsbedingungen und die Lage der Grundſtuͤcke Fönnen an den Wochen: 
tagen in ber hiefigen Regiſtratur eingefehen werben. 
Dingelftädt, den 22ſten Mai 1847. 
Königl. Preuß. Gerihte « Gommiffion, 


( 492.) Hausverfauf. Das ber hiefigen Stadtgemeinde zugehörige Hirtenhaus, hiefeldit 
auf dem Plane belegen, foll zum Abbruch öffentlich; und meijlbietend verfanft werden. Es it hierzu 
ein Termin auf 

ben 26ſten Auguſt c. Vormittags 10 uhr 
auf der hieſigen Rathsſtube angeſetzt und werben Kaufluſtige hiermit eingeladen. Die Berfaufs» Be 
dingungen werden im Termine befannt gemacht und Fönnen auch täglidy in den gewöhnlichen Dienſt⸗ 
ſtunden in der Magiitrats » Negiftratur eingefehen werden. 
Bleihyerode, den 7ten Juli 1847. 
Der Magifrat. 


(498. ) Berfaufss Anzeige. Unterzeichneter beabfichtigt, wegen Wohnungsveränderung 
fein hierfelbft auf dem Plane neben dem Unftrutöfluffe befegenes zins- und lehnfreies, vor circa 
11 Jahren neu erbautes Wohnhaus mit den dazu gehörigen zur Defonomie bequem eingerichteten 
Dirthfchaftsgebäuden und einer nad) nenejter Zeit eingerichteten Bierbranerei — in welcher fich ein 
1500 Duart haltender Fupferner Braufeffel befindet — nad Meijtgebot zu verfaufen oder auf 3 Jahre 
zu verpachten. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 
Mittwoch), den Zljten Juli c. Vormittags 11 Uhr 
in meiner Wohnung angefegt, und lade Kauf« refp, Pachtlufige dazu mit bem Bemerfen ein, dab 
im erftern Falle 4 der Kauffumme, gegen Sicyerheit an dem Käufer ſtehen bleiben kan. 
Dingelftäpt, den 26jien Juni 1847, 


Gevrg Biegenfuß. 
Bierbrauer und Bierfchänfer, 


J 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 30. 


Erfurt, den 24jten Juli 1847. 











Allgemeine Gejegfammlung. 


f Das zu Berlin am Bten d. M. ausgegebene 26jte Stuͤck der Geſetzſammlung Nre. 250 
entbäft unter j 
id 2857. die Allerhoͤchſte KRabinetsorder vom Ilten Juni 1847, betreffend die ben 
Gemeinden der Kreife Rees und Borfen in Bezug auf den chauffeemäßigen Ausbau 
der Straße von Wejel Über Brünen, Heceltjen und Naesfeld nad) Borfen und deren 
Fünftige Unterhaltung verlichenen fiskaliſchen Befugniffe . 
Mro. 2858. Div Auerhöchſte Kabinetsorder vom 2öjien Juni 1847, den Wiedereintritt 
der Mahlſteuer - Grhcbung betr: ffend. \ 
Nerv. 2859. die Bekanntmachung, den Beitritt der den Thiringifchen Zoll und Hans 
delsverein bildenden Staaten zu dem Bertrage zwiſchen Breußen und Großbritanien 
wegen gegenjeitigen Schuges der Autorenrechte gegen Nachdrud und unbefugte Nach: 
bilduna vom Iren Mai 1846 beireffend. D. d. den dien Juli 1847, 
Das zu Berfin am 10ten d. M. ausgegebene 2Tite Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthält unter 
Nerv. 2860, das Allerhoͤchſte Privilegium wegen Emiſſion von 1,500 000 Thalern 


Prioriräts » Obligationen Der Berlin = Porsdam =» Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft. 
Bom 2ljien Juni 1847. 

Nro. 2861 die Auerhöchſte Kabineteorder vom 2diten Juni 1847, betreffend die dem 
Grafen von Alvensleben zu Erzieben und den Gemeinden Weferlingen und Eſchen⸗ 
rode in Bezug auf den Bau und Die Unterhaltung einer Kumiftraße von Grrieben 
über Hörfingen nach Weferlingen bewilligten fisfalifcyen Vorrechte. 

Erfurt, den 17ten Julius 1847. 


Beftenntmaduna. 


Nach der Allerhoͤchſten Cabinets - Ordre vom 25ſten v. M. (Geſetz Samm⸗ Nro. 260, 
kung Nro. 26 ) fol aller Mahlaut, welches ſich am Iften Auuuft d. J. auf Wiederein: 
ben Müölen befinden wird, und für welches ohne den bewilligten geirwerfen Erlaß tritt der 
der Mahliteu:r nach $. 6* dee Gefiges vom 30ſten Mai 1820 die Körner: Roblſteuer · 
fteuer hätte entrichtet werden müffen, bevor daffelbe zur Mühle gebracht wurde, Erhebung. 

34 der 
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ber Steuerbehoͤrde unverzuͤglich und ſpaͤteſtens bis zum Ablaufe des Lften Auguſt 8,3. 
ongemeldet und verfteuert werdın. 

Mit Beziehung auf diefe gefegliche Anordnung werben hierdurch alle Ber 
theiligten aufgefordert, die vorgefihrivbene Anmeldung bei den Steuerfiellen, woſelbſt 
bei unaußgefegter Erhebung der Mahlſteuer Die Entrichtung der letztern hätte er: 
folgen müffen, muͤndlich oder fchriftlicy abzugeben, und dabei das Mahfaut in 
demjenigen Zuftande anzumelden, in welchem es fid) zur Zeit der Anmeldung 
befindet, alfo entweder nad) dem Gewichte und der Gattung des noch unver: 
mablen vorhandenen Getraided, oder nad dim Gewichte und der Gattung der 
bereitö erzielten Fabrikate an Mehl, Kleie, Schrot u, f. w, worauf der erforder: 
liche Mahlſchein ertheilt werden wird. 

Someit fih am Aften Auguft d. I. Mahlgut auf den Mühlen bifindet, 
welches zwar der Mahliteuer nicht unterliegt, jedoch nad) den beftehenden Gontroles 
Vorſchriften mit einer Bezettelung verfehen fein muß, ift diefe Bezettelung ebens 
falls fpäteftens bis zum Ablauf des Iften Auguſt d. J. einzuholen. Won dieſer 
Anordnung bleiben nur Diejenigen Mahlpoften ausgefchloffen, welche nad) $. 23. 
des Regulativs für Heiligenftadt vom 14ten September 1821 von den Orts— 
Vorfländen ausmwärtiger Mahlgaͤſte mit Mahlſcheinen zu verfehen fein würden. 

Wegen der Herbeifchaffung der hierzu erforderlichen Bezettelung darf Furze 
Nachfriſt bewilligt werden. 

Für die, Verfteuerung des nody auf der Mühle befindlichen Mahlguts 
und für die Befchaffung der Bezettelung ift neben dem Mabhlgafte audy der Müller 
verantwortlich, Mahlpoften aber, weldye bis zum Ablaufe ded 1ften Auguft ber 
Steuerbehörde nicht angemeldet worden, find ald Gegenftand einer beabfichtigten 
Defraude anzufehen und zu behandeln. 

Die Anmeldung des Mahlguts kann bereits am 31ſten Zulid. 3. während 
der vorgefchriebenen Dienſtſtunden erfolgen, und auch am 1ften Auquſt werden die 
Steuerftellen, mit Aurnahme der Zeit des Öffentlichen Gottesdienſtes, zur Ent: 
gegennahme der Anmeldungen während jener Dienftftunden bereit fein. Mit der 
Erhebung der Mahlfteuer treten ſaͤmmtliche regulativmäßine Controle— 
Vorſchriften wieder in Kraft, worauf neben den Müllern und den Mahl: 
gut transportirenden Individuen, insbefondere Diejenigen Gewerbetreibenden, welche 
über Zu: und Abzang an muhliteuerpflichtigen Grgenftänden Buch zu führen 
haben, aufmerffam gemacht werden. 

Magdeburg, den Liten Juli 1847. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: 
Director. 
Laudmaun. 


Ver: 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Bezug auf unfere Befanntmahung vom 10ten Mai d. J. bringen Nro. 261. 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von den Seehandlungs . Prämien: Ausgelooſete 
Scheinen die Neunzig Serien : Serhand: 

34. 185. 244. 254. 322. 397. 427. 442. 496. 512. 569. 578. 634. Inge Ind 
635. 654. 657. 689. 696. 729. 738. 754. 812. 813. 871. 896. 919, Men Schel 
936. 968. 982. 985. 987. 998. 1053. 1056. 1083, 1131. 1133 1135, 

1179. 1192. 1193. 1196. 12721. 1271. 12099, 1309. 1321. 1376. 1407. 

1412. 1453. 1469. 1470. 1506. 1512, 1538. 1543. 1575. 1587. 159%, 

1618. 1661. 1691. 1707. 1780. 1802. 1806. 1838, 1839. 1849 1879. 

1892. 1898. 1901. 1967. 1992. 2011. 2023. 2035. 2043, 2084. 211% 

2126. 2138. 2198. 2244, 2354. 2393. 2395. 2444. 

heute gezogen wordın find. 

Die Ziehung der in diefen 90 Serien enthaltenen 9000 Nummern wird 
am 15tem Dctobir diefes Jahres und an den darauf folgenden Zagen ftattfinden. 

Berlin, den 1ften Zuli 1847. R 

Generats Direction der Seehandlungd = Societät 
Kayſer. Wentzel. 

In der zur Ausführung der Verordnung vom 30ſten April dieſes Jahres Nro. 262, 
am 10ten diefes Monats hier abgehaltenen General: Verfammlung find zu Mite Bildung ei» 
gliedern des Ehrenrathes unter den Juftiz« Rommiffarien und Notarien des Depar: nes Chreu— 
tementd des biefigen Ober: Landes» Gerichts zn Br 

1) der Juſtiz · Rommiflarius Kriminal: Rath Hoffmann von bier, 2) der Kumminan, 
Suftize Rommiffarius Juſtizroth Buchholz aus Wiehe, 3) der Zufliz- Kommiffa: en und Notes 
rius Morig aus Torgau, 4) der Juftiz: Kommiffarius Schulze von hier 5) der rien. 
Sufliz: Kommiffarius Juſtizrath Dr. Günther aus Sangerhaufen, 6) der Zuftiz: 
Kommiffarius Juſtizrath Bielig von hier, 7) der Zuftiz Kommiffarius Giſeke 
aus Gisleben, 8) der Jufliz» Kommiffarius Juftizraty Senff in Zeig, 9) der 
Suflize Kommiffarius Gödede in Halle, und 10) der Jufliz: Kommiffarias 
Juſtiztath Hadeli IL in Erfurt, 

und zu deren_Stellvertretern 

1) der Juſtiz Kommiſſarius Schmeißer in Erfurt, 2) der Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
tius Gilling von bier, 3) der Zuftiz: Kommiffarius Wachsmuth von bier, 4) der 
Juſtiz ⸗ Kommiffarius Juftizraty Salzmann in Sömmerda, 5) der Juſtiz Kommilfa- 
rius Mulertt in Deligih, und 6) der Juftiz» Rommiffarius Fritſch in Halle, 

von den Eıfteren aber ift 

der Zuftiz = Rommiffarius Kriminal: Rath Hoffmann bierfelbft 

zum Borfigendin gewählt worden, Simmt: 
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Saͤmmtliche Gewaͤhlte Haben die Wahl angenommen.» Die Funktion des 
Staatsanwalts in den vor dem Ehrenrath vorkommenden Unter fuchungep ift dem hie: 
figen Land und Stadtgerichte = Direfior, Oberlandesgerichts- Rath H beitragen. 

Dieß wird hiermit öffent!ih bekannt „gemacht. ee 

Naumburg, den 12ten Juli 1847. 

Der Dberlandesaerihts: Vice: Präfident. 
v, Schliectmann. 

Nro. 263, Den Intereffenten der Magdeburg’fdien Land: Feuer Societät wird bier. 
Fuͤnftes Aus ⸗ durch bekannt gemacht, daß heute das Ste Ausſchreiben erloffen und zur Dedung 
fchreiben der der Societaͤts-Ausaaben feit dem Iften Januar d. 3. der Beitrag pro 100 Thaler 
Magdeburg: des nach dir Klaffificarion reducirten Beitrags Kapitals auf schn Silber: 
ſchen en grofchen feitgefegt worden iſt, weldyed von 100 Thaler der wirklichen Verficye: 
.. VER zungefumme circa 6 Sgr. beträut. Außerdem ift von den im Laufe des ver— 

s floffenen halben Jahres angenommenen ertraordinairen Verfich runven nad) $. 40. 
des Societäts: Reglements gleichfalls der volle Beitrag zu entrichten. Endlich 
haben die der Societät mit dem Liten Januar d. J neu beig-tretenen Jntereſſenten 
von je 100 Zhaler ihrer vollen Verfiherungsfumme S Sgr. Eintrittögeld zu 
erlegen ($. 56. des Reglemente. ). 

Der Betrag der von jedem Orte ıc. aufjubringenden Beitragsfumme und 
des Eintrittägelved wırd durdy die betreffende Kreis: Direc ion repartirt und eine 
gefordert werden, und ift binnen 4 Wochen nach erfolgter Infinuation diefer Me: 
partition, an die betr, Kreis Rezeptur : Kaffe der Societät in Preußiſchen Courant 
abzulufern. 

Die Verwendung ber Beiträge wird dem Intereſſenten demnaͤchſt durch 
einen Ertract aus der Jahres» Rechnung der Sociſtaͤt, weldyer nad) deren Abnahme 
durch die Amtsblätter publiciit wird nachgewieſen werden, 

Altenhaufen, den 30ſten Juni 1847. 

Der General: Director der Magdeburg'ſchen 
Land: Feuer: Societät. 
©raf von der Schulenburg. 


> . 

Nre. 264. Zur Berichtigung ber im Miien Stuͤcke des diesjährige: Amtsblatts enthaltenen 
Nachweiſung der Preife des Getraides zc. in Den Hauptmarfrpfägen unſeres Berwaltunge: 
bezirfs wird hiermit befannt gemadıt, daß der Durchſchnittspreis der Gerſte im vorigen 
Monate zu Nordhauſen nidıe 4 Thlr. 24 Sar. 5 Bf. jundern 2 Thlr. 24 Sar. 5 Pf. 
berragen hat und ſich demnach der Durchſchnitts-Marktpreis für diefe Sruchtaattung im ganzen 
Regierungsbezirfe nicht auf 3 Thlr. 17 Sar. 9 Pf., fondern auf 8 Thlr. 5Egr. OP herausſtellt. 

Grfurt, den 22jien Juli 1847. Königl, Regierung. 





(Hierbei ein öffentliche Anzeiger und eine Beilage.) 


„Beilage 


30. 4 des Amtsblaus der Koͤnigl. Regierung 
zu Erfurt. 


Erfurt, den 24ften Juli 1847. 








Durch die in der Gefegfammlung, Jahrgang 1845 Stüd 36.Nro. 2632. Nro. 265. 
erfhienene Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 31ſten October 1845 ift für bie- Annahme 
jenigen Landestheile, —— 
in welchen beſondere geſcetzliche Vorſchriften über die Verpflichtung ber Juden Namen Sei⸗ 
zur Annahme beftimmter Familien» Namen noch nicht beflanden, = 8 ber Ju⸗ 
eine Uebereinſtimmung mit denen herbeigeführt worden, wo biesfällige Sellmmungen , ei rw 
bereitö getroffen find. 
In Bolge deffen find diejenigen Juden, welche gefeglih als Inländer an⸗ 
zufehen, aber noch nicht in Gemäßheit einer gefeglichen Vorſchrift mit einem feften 
Bamilien Namen verfehen waren, zur Annahme eines foldyen angehalten und ift 
jebem berfelben, nach vorausgegangener Genehmigung des gewählten Namens, eine 
diesfällige, unterm heutigen Tage vollzogene Beſcheinigung von und ertheilt worden. 
Wir machen das namentliche Werzeichniß der betreffenden Juden nachſtehend 
in einer "befonderen Beilage zum Amtsblatt bekannt und bemerfen, daß diefelbe 
zum Preife von 1'/, Silbergrofchen befonderd abgegeben wird. 
Erfurt, den 23ften Juni 1847. 
Königlih Preußifhe Regierung. 
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Nachweiſuug 


derjenigen Juden im Regierungsbezirke Erfurt, welche in Folge der ihnen durch 
die Allerhöchfte Cabinets: Drdre vom 31ſten Oktober 1845 auferlegten Verpflich— 
tung beflimmte Familiennamen angenommen haben. 









| & 2 BE zz 
No.) Wohnort. Bis heriger Name. nommener Nas 


miſfienname. 





Vornamen. 








A. Kreis Erfurt. 


1! Erfurt. Bachmann, David. Bachmann. David. 





2 Bachmann, Hirſch Marens. Bachmann. Hirſch Marens. 
* ⸗ Bachmann, Immanuel. Bachmann. Immanuel. 

4 ⸗ Baumgarten, Mever Iſaac. Baumgarten. Mever Iſaae. 

5 ⸗ Braun, Simon Hirſch. Pramı. Simon Sirid. 
-6 ⸗ Frank, Moſes Abraham. Frank. Moſes Abraham. 
7 . Frank, Salomon, Frank. Salomon. 

8 ⸗ Heilmann, Louiſe. Heilmann. Louiſe. 

9 ⸗ Marend, Siegmund. Marend, Siegmund, 

10| ⸗ Meyer, Ludwig. Meyer. Ludwig. 

11 ⸗ Meyer, Samuel. Mever. Samuel. 

12 Movs, Heinrich. Mood. Heinrich. 

13 x Moos, Iſidor. Moos. Iſtdor. 

14 Roſenthal, Aron Mareus. Roſenthal. Aren Marend, 
15 ⸗ Salinger, Herz. Salinger. Herz. 

16 ⸗ Spiegel, Henriette. Spiegel. Henriette. 

17 ⸗ Unger, David Salomon. Unger. David Salomon. 
18 ⸗ Unger, Ephraim Salomon. Unger. Ephraim Salomen. 
19 Pr Wolff, Joſeph. Wolff. Joſeph. 
20 ⸗ Wolff, Moſes. Wolff. Moſes. 

B. Kreis Nordhauſen. 

1, Norbbanfen. | Bach, Iſaac. Dad. Iſaac. 

2 ⸗ Bach, Heinemann. Bach. Heinemann. 

3 ⸗ Chbocky, Joſeph. Chockv. Joſeph. 

4 ⸗ Chocky, Moſes Bär. Ehedv. Moſes Bär. 

5 ⸗ Cohn, Abraham Jacob. Cohn. Abraham Jacob. 
6 ⸗ Cohn, Perle, geborne Abraham. JCohn. Perle. 

7 ⸗ Cohn, Nathan Meyer. Cohn. Nathan Meyer. 
8 ⸗ Cramer, Aron. Cramer. Aron. 


No. 


| 
Mo. | Bohnort. 


9 Nordhauſen. 


—10 








2 


»euwnvvne 
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Bisheriger Name 


7 


Gramer, -Springgen, 

Gramer, David a 

Gramer, Nathan. 

Düfterberg, Hartwig. 

Friedländer, Michal. 

Friedmann, Sarah geborne Schiff. 

Goldſchmidt, Baruc. 

Goldſchmidt, Jacob. 

Goldſchmidt, Johanne, geborne 
Moſes. 

Goͤldſchmidt, Iſaae Joſeph. 

Grelling, Helene, geborne Hirſch. 

Hamburger, Sig. 

Havelland, Nathan, 


‚Davelland, Bhilipp. 


Havelland, Joſeph. 
Havelland, Hirſch. 
Hecht, Hirſch. 

Herzfeld, Liebmann. 


Herzfeld, Friedericke, geborne Levi, 


Herzfeld, Herz Ruben. 

Hirſch, Julie, geborne Bad. 
Holländer, Michael. 

Holländer, Eva, geborne Hirſch. 
Holländer, Lehmann. 

DYacob‘, Levi, 

Ilberg, Hirſch. 

Lilienthal, Daniel. 

Lißmann, Eſter, geborne Levbi. 
Mauer, Mofes, 

Oppenheimer, Eufel. 
DOppenbeimer, Zacharias. 

— ——— Ser; Cuſel. 
Pilzer, Möschen Hirſch. 

Plaut, Caroline, geborne Blach. 
Plaut, Jacob. 

Plant, Menke. 

Plaut, Naar. 

Plant, Jacob. 
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Auges 
nommener Ras 
milienname, 


Gramer. 
Gramer. 
Gramer. 
Düifterbera. 
Rriedländer. 
Friedmann. 
Goldſchmidt. 
Goldſchmidt. 
Goldſchmidt. 


Goldſchmidt. 
Grelling. 
Hamburger. 
Havelland. 
Havelland. 
Havelland. 
Havelland. 


Holländer. 
Holländer. 
Holländer. 
Dacob. 
Ilberg. 
Lilienthal. 
Lißmann. 
Mauer. 
Oppenbeimer. 
Oppenbeimer. 
DO ppenheimer. 
Pilger. 
Pant. 

Plant. 

Plant. 

Plant, 
Dlaut, 


Vornamen, 


Springgen. 
David Elias. 
Nathan. 
Hartwig. 
Michael. 
Sarah. 
Baruch. 
Jacob. 
Johanne. 


Iſaae Joſeph. 
Helene. 

Selig. 
Nathan. 
Philipp. 
Joſeph. 
Sirfeh. 


Hirſch. 


Liebmann. 
Friedericke. 
Herz Ruben, 
Julie. 
Michael. 
Goa. 
Lehutann. 
Levi. 
Hirſch. 
Daniel. 
Eſter. 
Moſes. 


Cuſel. 


Zacharias. 
Herz Cuſel. 


Röschen Hirſch. 


Caroline. 
Jacob. 
Menke. 
Haar. 


1 Jacob. 


No, 


y (s00gle 
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milienname. 


Nordhauſen.] Sachs, Fanny, geborne Liebmann. | Sache. Fanny. 
. Schiff, Molyh. Schiff. AWoiph. 
49 . Schiff, Schiffrah, geborne Feibel. | Schiff. Chiffraf. 
50 . Schlefinger, Seligmann. Schlefinger. Seligmann. 
51 ⸗ Schleſinger, Iſaac. Schleſinger. Iſaac. 
52 Schönfeld, Selig Bendix. Schönfeld, Selig Bendir, 
53 ⸗ Schönfeld, Benbir, Schönfeld. Bendir. 
54 ⸗ Schönfeld, Bernhard. Schönfeld. Bernhard. 
55 = Schönheim, Löſer. Schönheim, Löſer. 
56 ⸗ Sollmitz, Philipp. Sollmitz. Philipp. 
57 ⸗ Sonnenfeld, Samuel. Sonnenfeld. Samuel, 
58 ⸗ Warburg, Levi. Warburg. Levi. 
59 Wernthal, Herz. Wernthal. Herz. 
60 ⸗ Weruthal, Iſaac. Wernthal. Maar, 
61 s Werutbal, Perle. Wernthal. Perle. 
62 ⸗ Weßely, Morig Auguſt. Weßely. Morig Auguft. 
©. Kreis Seiligenſtadt. 
V O⸗ligenſtadi. J Levi, Joſeph. Eevi. Joint. 
D. Kreis Mäblbaufen. 
11MüplHanfen. | Cohn, Joſeph. Cohn, Joſeph. 
⸗ Cohn, Gerſon Berend. Cohn. Gerſon Berend. 
⸗ Freyſtadt, David Hillel. Freyſtadt. David Hillel. 
4 ⸗ Mankiewitz, David. Manticwig, Darib, 
E. Reeid Schleufingen. 
1] Seinrichs. | Abraham, Samuel, Herrmann, Abraham. 
2 . Aron, Jacob. Aron. Jacob. 
3 Baron, Heymann. Baron, Heymann. 
. David, Jacob, Friedmann. Jacob. 
5 ⸗ David, Meyer. Friedmann, Meyer. 
6 ⸗ David, Seligmann. Fricdauanu. Seli " 
7 ⸗ Joeſeph Jacob. Jac 
⸗ Meyer, Goa. G@va. 
— ⸗ Veayer. Simſon. 


Meyer, Simſon. 


10) Heinrichs. 
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Bisheriger Name, 


Meyer, Louis. 
Meyer, Gumpel. 
Meyer, Herz 
Meyer, Liebmann. 
Moied, Löb. 
Mofed, Mever. 
Mofed, Sußmann. 
Nathan, Hanne, 
Nathan, Raphael. 
Nathan, Simon. 
Mofed, Simon. 
Mofed, Regine, 
Mofed, Babette. 
Manuel, Böhla. 
Diofed, Hanne. 
Mofed, Nanny, 
Moſes, Emanuel 
Mofed, Wilhelmine. 
Mofes, Amfel. 
Moſes, Nofette, 
Wolf, Jacob. 
Daniel, Hayum. 
Daniel Gotz, Wittwe Pauline. 
Daniel, Wittwe Nöfe, 
David, Abraham. 
Friedmann, Salemen. 
Gög, Daniel, 
Gög, Löb. 
Heßberg, Aſcher. 
Heßberg, Joſeph. 
Heßberg, Iſaac. 
Heßberg, Michael. 
Hayum, Anſchel. 
Liebmann, Göß. 
Liebmann, Joſeph. 
Liebmann, Iſaac. 
Liebmann, Michael. 
Meyer, Lonis, 


Schwarza, | Abraham, Lippmann, 


Ange⸗ 
nommener Fa⸗ 
milienname. 


Mehyer. 
Meyerſtein. 
Meyer. 
Meyer. 
Moos. 
Meyer. 
Mannbeimer, 
Nathan. 
Nathan. 
Nathan, 
Stern, 
Stern. 
Stern. 


Siern. 


Stern. 


Stern. 


Stern. 


Liebmann. 
Liebmann. 
Liebmann. 
Liebmann. 
Meyer. 

Lippinaun. 


Vornamen. 


Liebmann. 
Löb. 
Heinrich. 
Sußmann. 
Hanne. 
Raphael. 
Simon. 
Simon, 
Regine. 
Babette, 
Böhle, 
Hanne, 
Nanny, 
Emanuel, 
Wilhelmine, 
Amſel. 
Roſette. 
Jacob. 
Haynum. 
Pauline. 
Roͤſe. 
Abraham. 
Salomon, 
Daniel, 
Löb. 
Aſcher. 
Joſeph. 
Iſaac. 
Michael. 
Anfchel. 
Gig. 
Joſeph. 
Iſaac. 
Louis. 
Abraham Lippmann 
No. 


No. 












00 
50) 
51) 
52) 
53 
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55 
56 
57 
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Bisheriger Name, 


Abraham, Michel, 
Alerander, Hirſch. 
Aron, Kappel. " 
Aron, Meier. 
ron, Veiele. 
Bachmann, Feiſt. 


Bann, Moſes. 


Feibel, Abraham. 
Feibel, Iſaac. 
Grölinger, Marx. 


Gumpel, Meyer. 


Gumpel, Samuel. 
Hirſch, Aron. 

Hirſch, Herz. 

Hirſch, Löb. 

Hirſch, Raphael. 
Joſeph, Ettel Michel. 
Joſeph, Löſer. 
Joſeph, Michel Michel, 
Joſeph, Sara, 
Joſeph, Itzig. 

Iſaae, Selig. 

Itzig, Feibel. 

Itzig, Nathan. 

Itzig, Samuel. 
Kaufmann, Abraham. 
Kohen, Heium. 

Levi, David Gerſon. 
Lippmann, Feibel. 
Lippmann, Herrmann. 
Lippmann, Michel. 
Lippmann, Wittwe, Mindel. 
Lippmnann, Löb. 
Lippnmnn, Samuel, 
Lippmann , Mofes, 
Löb, Abraham. 

Löb, Wittwe, Jette. 
Löb, Michel, 

Löb, Johanna Mahul, 


Anges 


nommener Fa⸗ 


milienname. 


Ronnefeld. 


Nordheimer. 


Kohen. 
Sachs. 
Sachs. 
Bachmann. 
Baum. 
Stern. 
Stern. 
Grölinger. 
Ledermann. 
Ledermann. 
Hirſchberg. 
Hirſchberg. 
Hirſchberg. 
Hirſchberg. 
Köhler. 
Reis. 
Köbhler. 
Schönfeld. 
Schönfeld. 
Vollmann. 
Vollmann. 
Vollmann. 
Vollmann. 
Kaufmann, 
Kahn. 
Levi. 
Lippmann. 
Lippmann. 
Lippmann. 
Simſon. 
Schönfeld. 


Schönfeld. 


Schönfeld, 
göbe, 
Kaiſer. 
Löb. 
Kaifer, 





3 


Bornamen. 





Michel. 

Hirſch Alerantır. 

Kappel Aron. 

Meier Aron. 

Veiele. 

Feiſt. 

Moſes. 

Abraham. 

Iſaac. 

Marx. 

Meyer Gumpel. 

Samuel Gumpel. 

Aron. 

Herz. 

Lob. 

Raphael. 

Ettel. 

Löſer. 

Michel. 

Sara. 

Jbig. 

Selig Iſaac. 

Feibel Itzig. 

Nathan Itzig. 

Samuel Itig. 

Abraham. 

Heium. 

David Gerſon. 

Feibel. 

Herrmann. 

Michel. 

Mindel. 

Löb. 

Samuel. 

Moſes. 

Abraham. 

Jette. 

Michel. 

Johanna Macnl. 
No. 


No. Wohnort. 


88| Schwarza. 
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y Biöheriger Name, 


Löſer, David. 

Lofer, Wittwe, Gelle. 
Löfer, Simon. 

Löſer, Hinde. 

Löſer, David, 

Löſer, Michel. 

Löſer, Wolf. 
Machul, Elias. 
Machul, Hirſch. 
Machul, Meyer. 
Machul, Meyer. 
Machul, Michel. 
Machul, Michel. 
Machul, Löb. 
Machul, Feibel. 
Machul, Gidel. 
Meyer, Amſel. 
Meyer, Heinemann Löb. 
Meyer, Itzig. 

Meyer, Machul. 
Meyer, Magnus. 
Meyer, Meyer Löb. 
Meyer, Philipp Löb. 
Michel, Wittwe, Digel. 
Michel, Joſeph. 
Meyer, Samuel. 
Michel, Moſes. 
Michel, Wittwe Regine. 
Moses, Affer. 

Moſes, Gerſon. 
Moſes, Gumpel. 
Moſes, Salemon. 
Moſes, Scheyer. 


Nathan, Wittwe, Vora. 


Sander, Iſaac. 
Scheyer, Biene, 
Scheyer, Bär. 
Scheyer, Nathan, 
Scheyer, Meyer. 


ger 


nommener Was 
milienname. 





Life | 
‚Bier. 
Böier, 
Löſer. 

Löſer. 
Löſer. 
Eichmann. 
Kaiſer. 
Kaiſer. 
Kaiſer. 
Meyer. 
Kaiſer. 
Meyer. 
Kaiſer. 
Kaiſer. 
Kaiſer. 
Meyerſtein. 
Mever. 
Schwarzauer. 
Meyer. 
Schwarzauer. 
Meyer. 
Mever. 
Schönfeld. 
Mayer. 
Mayerſtein. 
Epſtein. 
Schönfeld. 
Leti, 

Levi. 

Levi, 

Levi. 
Hamburger. 
Weiler, 
Sander, 
Hamburger. 
Hamburger. 
Hamburger. 
Hamburger. 


Vornamen. 


David, 
Selle. + 
Simon, 


Hinde. 


David, 


Michel. 


Wolf Löſer. 
Elias. 

Sih. 

Mever. 

Meyer Machul. 
Michel, 

ig Machul. 


Amſel. 
Heinemann Löb. 
sig. 
Machuf. 
Magnus Meyer. 
Mever Lob. 
Philipp Löb. 
Hitzel. 
Joſeph Michel. 
Samuel. 
Moſes Michel. 
Regine. 
Aſſer Moſes. 
Gerſon. 
Gumpel Mofes. 
Salomon. 
Scheyer. 
Vora. 
Iſaac. 
Biene. 
Bär. 
Nathan. 
Meyer. 

0. 
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Bisheriger Name, nommener Fa⸗ 
milienname, 


127| Schwarze, | Schiyer, Michel, 


1 Pr —— Moſes. —— 

Scheyer, Wittwe, Neik, amburger. R 
130 Simſon, Löb. uk, 2* 8 
131 a Simfon, Mofes, Simfon. Moſes. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 30ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2aſten Juli 1847, 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(494.) EdietalsGitation, Nadıbenannte Abwejende, als: 

1) der Schuhmacher Iohann Georg Jacob Kaifer aus Erfurt, Sohn des verfiorbenen Feldwebels 
Aunguſi Friedrich Kaifer und der daſelbſt vertorbenen Marie Eliſabeth Kaifer geb. Schaffroth, 
welcher ſich vor 23 bis 24 Jahren nach Annaburg, ſpaͤter nad) Berlin begeben und von dort 
im Sahre 1827 die Ichte Nachricht von ſich gegeben hat, 

2) der Schuhmadyergefelle Georg Friedrich Kiefe aus Grfurt, geboren am Ofen Derember 1809, 
Sohn des. veritorbenen Schuhmachermeiſier Johann Ehriftiin Kiefe und deffen ebenfalls ver: 
ftorbene Ehefrau, Marie Ghrifiine Wilhelmine geb. Plab, welcher Ende December 1830 auf 
die Wanderfchaft gegangen, zufegt im September 1836 won Gilpe bei Hagen in Weſtphalen an 
feinen Bormund, Kammacermeilter Schorr gefchrieben, 

3) ber Boͤttchergeſelle Johann Briedrid Wagner aus Erfurt, geboren am Löten October 1802, 
Sohn Der in den Jahren 1818 und 1814 veritorbenen Drechsler Johann Bartholomäus Wagners 
ſchen Eheleute, welcher im Jahre 1827 ſich auf die Wanderſchaft begeben und zuletzt unterm 
26jten November 1837 aus Nagy -Enied (Marktflecken in der Weißenburger Geſpann-Geſchaſt 
in Siebenbürgen im Lande der Ungern) geſchrieben, 

4) der Tiſchlermeiſter Johann Jacob Hoffmann aus Erfurt, geboren ben 13ten November 1802, 
Sohn der längftverftorbenen Bandmacher Heinrich Hoffmannfchen Eheleute, welher am 14ten 
März 1836 mit Hinterlaffung feiner Ehefrau und Kinder fid) von hier entfernt, nad) Amerifa 
fi) begeben und nad) einer im Detober 1836 von einem zurücgefchrten Auswanberer ertheil« 
ten Ausfunft in Cincinnati als Tiſchler arbeiten foll, von deſſen Leben und Aufenthalt aber 
feitdem nichts befannt worden iſt, 

werden auf den Antrag ihrer Verwandten, bezichungsweile Abweenheits : Euratoren, fammt ihren 
etwa zurückgelaffenen unbefaunten Erben und Erbnehmern, unter welchen die Grben des ꝛc. Kaiſer 
ad 1., insbeſondere deſſen Bruder, Friedrich Chriſtian Heinrich Kaiſer, zuletzt in den Rheingegenden 
wohnhaft, und die Erben des ꝛc. Wagner ad 3. unter andern deſſen Bruder, der Drechsler Johann 

37 Georg 
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Georg (auch Heinrich Georg) Wagner, angeblich zu Mellenbach bei Koͤnigsſee namentlich, aufgeru⸗ 
fen werden, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich vor oder fpätelens in dem auf 
. den Zöjten November 1847 Bormittags 10 Uhr 
vor dem_Deputirten, Herm Lands und Stadigerichtd «Rath Borhfeld an biefiger Gerichteitelle, Ges 
fhäftszimmer Nr. 9. anberaumten Termine perfönlid) oder durch einen zulaͤſſigen Bevollmächtigten, 
wozu die Herrn Juſtiz » Commiffarien, Juſtizrath Hadelich II. und Juſtizrath Roͤtger vorgejdylagen 
werden, zu melden, fonit aber zu gewärtigen, daß fie, die Abwefenden, für todt erflärt werben 
und das von ihnen zurädgelaffene Vermögen unter Ausſchließung der unbefannten Erben oder Erb» 
nehmer den ſich fegitimirenden Verwandten und in deren Ermangelung dem Königlichen Fiskus über 
eignet werden wird. 

Erfurt, den Sten Januar 1847. 

Königl. Vreußiſches Land» und Stadtgericht. 


(4395.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Preuß. Lands und Stadtgeriht zu 
Erfurt. Das hier unter Nro. 2625. gelegene, dem Taxator Friedrich Schweigert und Gonforten 
gehörige Haus nebit Zubehör, anf, 1180 Ahle. 22 Sgr. IL Pf. gerichtlich tarirt, zu Folge der nebit 
Hypothekenſchein in dem H. Büren einzufehenden Tare, fol Aheilungs halber den 22jlen September 
Bormittag 11 bis Nachmittags 6 Uhr an Gerichtsitelle Zimmer Nro. 31, fubhaflirt werben. 


(496.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Breuß. Land» und Stabtgericht zu 
Erfurt. Das hier unter Nro. 2808, gelegene, dem Wagenfabritanten Johaun Michael Bölfer 
und deffen Ehefrau Johanne Chriſtiane geburne Langlotz gehörige Haus nebit Garten und Zubehör, 
auf 205 Ihr. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich taxirt, zu Bolge der nebſt Hypothekenſchein in dem Ilten 
Bureau einzufchenden Tare, foll 

am SOjten October d. 3. Vormittag 10 uhr Sie Abends 6 Uhr 
an Gerichtsitelle Zimmer Nro. 31. fubhajtirt werben. 
Zugleidy wird der Superintendent Dr. Voͤckler, deſſen Aufenthaltsort unbefannt iſt, zu 
obigen Termine behufs Wahrnehmung feiner Gerechtſame hierdurch edictaliter vorgeladen. 


(497,) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stadtgeriht zu Norbhaufen. 
Das am Peteröberge sub Nro, 177% bierjelft gelegene, der minorennen Briederife Holzapfel zugehörige 
Wohnhaus nebit Zubehör, laut der in der Regijiratur des hiefigen Land « und Stadtgerichts einzus 
fehenden Taxe nebit Hypothekenſchein auf 624 Ahle. 1 Sgr. V Pf. abgefchägt, ſoll an hiefiger Ge⸗ 

richtsſlelle auf 


fuspaflist werben. 
Nordhauſen, den 19ten Juni 1847. 


den Gten October 1847 Bormittage 11 Uhr 


Noth⸗ 
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(498.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Folgende der ſeparirten Ehefrau des Lohgerbers Carl Sommerlatt, Johanne Friederike geb. Steph 
zu Sachſa gehoͤrigen Grundſluͤcke: 

1) das zu Sachſa sub Nro. 24. unterm Thore belegene brauberechtigte Wohnhaus nebſt Hofraum, 

Scheuer und Stallung, abgeſchaͤtzt zu 573 Thlr., 
2) 4 Stuͤck Land hinter den Höfen in Sachſaer Feldflur, abgeſchaͤtzt zu 280 Thir., 
folten a werden, und iſt zu dieſem Behufe ein Lieitationstermin auf 
den 19ten October d. 3. Vormittags 11 Uhr 
vor der Königl. Gerichts ⸗Commiſſivn zu Sachſa anberaumt. 
Die Tape und ber neuejle Hypothekenſchein können jederzeit in unferer Megiftratur einges 
fehen werben. 
Nordhauſen, den 26ften Juni 1847, 


(49.) Verkauf eines Gartens. Die am dem füblichen Abfall hieſitger Stadt zwifchen 
ber Kutteltreppe und der neuen Straße belegene Terraſſe (der fogenannte Graben), ein Obft- und 
Grasgarten von 114 DR. Flaͤchenraum und abgefhäst zu 520 Ihlr. 18 Sgr. 6 Pf. foll entweder 
ungetheilt oder nach Umjtänden in einzelnen Parzellen öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Bir haben deshalb einen Bietungstermin auf ., 
Donnerftag, den Men September bi I. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, zu welchem wie Kauflujlige mit dem Bemerken einladen, daß die Verfaufsbedingungen 
jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 
Nordhaufen, den Alten July 1847, 
on Der Magiſtrat. 

(500.5) Nothwendige Subhaftatiom Königl. Land» und Stabtgeriht gu 
Mählhauſen, den Oten July 1847. Die dem Raſchmacher Georg Branz Schröter zw Vuͤttſtedt 
gehörigen 2 Hufen Land, als: 

Nro. 2. 4 Hufe Land in folgenden Städen:; 

a. 3 Ader Land an ber unterften Kindsburg, neben Jacob Klapproth und Johann Georg Montag, 
tarirt zu 6 Ahle, 
b. 1 Ader Land auf der mittlern Kindsburg, neben Mathias Kobold Erben und dem Befiher 
ſelbſt, taxirt zu 10 Thlr., 
e. J Acker Land in der 8. Gerten, neben PER Goldmann belegen, tarirt zu 10 Thlr., 
= } Acer Land im Heinen See, neben Franz Günther und Georg Funke, taxirt zu 4 Ihfr., 
e. 14 Ader Land aufedem Oberibale, an Jacob Be und Balentin Günther, tarirt zu 


'ı2 Thlr., * — 
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f. 2 Acker Land an ber langen Maaße, neben Joſeph Kühler und dem Beſitzer felbit, tagirt 
zu 16 Thlr., 
g. 1} Acker Land auf dem Mittelberge, neben Valentin Günther und Joſeph varileb, tarirt 
zu 10 hir. 
Nro. 8. 4 Hufe Land, beitchend in: 
a. 4 Adler Land auf der Straße, neben Joſeph Kühler und Joſeph Schneider, tarirt zu 4 Ihlr. 
b. 14 Acker Land hinter den Höfen, neben — Kuͤhler und Nicolaus Schollmeyer Erben, 
tarirt zu 20 Thlr., 
e. 1 Ader Land bei der KHornthalsbrüde und — an Joſeph Schneider, Hartlebs 
Erben und Barthel Joſeph Schroͤter, taxirt zu 8 Thlr., 
d. J Acker Land auf dem Mittelberge, an Bernhard Hanſtein und Georg Funke sen,, taxirt zu 
9 Thlr., 
e. 1} Ader Land bei dem Sce an beiden vorigen, tarirt zu 16 Thlr., 
f. 4 der Land umter dem- Naine, an Leonhardt Hanftein und Valentin Schneider, tarirt zu 
5 Thlr., 
g..1, Acker Land an ber Kindeburg, an Georg Franz Henkeroths Kindern und Bernhard Gold: 
mann, tarirt zu 10 Ihr, 
b, 1 Acker Land in der 3. Gerten, an Michael Toͤpfers Erben und Zoſeph Schneider, taxirt 
zu 10 Thlr., 
zufolge der nebſt neuefien Kppothefenfchein täglich in unferer Regijiratur einzufehenben Tare, follen 
im Termine am 
22iten Detober d. I. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſielle ſubhaſtirt werben. 


(501) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Mühl: 
haufen, ben löten Mai 1847. Das den Cheleuten Handarbeiter Sebaſtian Luhn und Iohanne 
Dorothea geborne Micyel gehörige Hier in der Vorſtadt St. Nicolai unter Nro. 77* befegene Wohn: 
haus nebſt Zubehör, tarirt zu 1150 Thlr. ſoll auf den Antrag eines Gläubigers in dem auf 

den Siften Auguſt d. I. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſielle anberaumten Termine fubhaftirt werden. | 
Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Ginficht offen. 

(502.) Nothwendiger Berfauf. Die dem Chriſioph Steigleder in Goldlauter gehöris 

Grundſtuͤcke in Goldlauter und bafiger Blur: 

\) Rro. 167. am Zeifenpügel, $ von 3} Ar. 17 Ort, Geld, auf 270 Ahir., | 

2) Niro. 
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2) Nro. 230. am Geiersberge, J von 14 Ar. 31 Grt. Feld, auf 75 Thlr., 

3) Nro. 424, im Ramſelthale, 4 von 13 Ar. 20 Grt. Feld, auf 185 Thlr., 

4) Neo. 444. im Namjelthale, $ von J von 6} Ar. 28 Ort. dürre Wiefe, auf 115 Ahlr., 
5) Nro. 479. am Kirchberge, 2} Ar. 24 Ort. Feld, auf 275 Ahfe., 

6) Niro. 620. am Mordfleden, 6 Ader Rod, auf 135 Thlr., 

T) das Wohnhaus Nro. 106, nebſt Zubehör, auf 315 Ihr. tarirt, % 


folfen im Termine - 
den 22jien October c. Vormittags 10 Uhr 


im Wirthshauſe zu Gofdlauter oͤffentlich verkauft werden. 
Tare und Hypothekenſcheine koͤnnen taͤglich im Illten Buͤreau bed Gerichts eingefehen werben. 
Suhl, den Gten Juli’ 1847, 
Königl. Preuß. Land» und Stadt:Geridt. 
(503.) Nothwendiger Berfauf, Die ber Megine Margarethe Jung geb. Henkel zu 
Viernau gehörigen Wohnhäufer Nerv, 35. und 36, daf., eriteres auf 280 Thlr., letzteres auf 150 Thlr. 


tarirt, follen im Termine 
ben 23ſten Dctober c. Vormittags 10 Uhr 


im Wirthshaufe zu Viernau oͤffentlich verkauft werden. 
Tare und Hypothekenſcheine Fönnen täglicy im IIlten Vuͤreau des Gerichts eingefehen werden. 
Suhl, den 10ten Juli 1847, 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgeridt. 
(504) Nothwendiger Berfauf, Königl. Lands und Stadtgericht zu Schlens 
fingen. Folgende dem Adam Krämer in Schmiedefeld und ben Erben feiner Ehefrau, nimlich der 
Margarethe Elifabeth verwittwete Machalett geb. Krämer zugehörigen Immobilien ; 
a. das Wohnhaus Nro. 101, zu Schmiedefeld nebit Zubehör, tarirt auf 330 Thlr., 

b. ein Stüd Ader Nro. 1122. des Flurbuchs der Kefflerögarten genannt, tarirt auf 32 Thlr., 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regifiratur einzufehenden Taxe fol 
am 28jten October eur. Vorm. 11 und Nadım. 3 Uhr 

im Orte Schmiedefeld fubhaftirt werben. 


(509.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Schleu— 
fingen. Das dem Jacob Friedrich Will in Langenbach zugehörige Wohnhaus Nro. 8. in Langen« 
bach auf 220 Thlr. tarirt, zufolge der nebſi Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Negijtratur 
einzufehenden Tare fol 

am SOften Dectober cur. Vorm. 11 nnd Nadım. 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. i R 
— Praͤ⸗ 
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( 506.) Praͤchuſtonsbeſcheid. In Sachen, betreffend die Theilung ber niedern Jagd 
auf der Flur von Breitenworbis hat die unterzeichnete Kommijfion zum Beſcheide ertheilt: 
daß alle diejenigen, welche bei dieſer Sache ein Interefje zu Haben vermeinen, in dem Aumeldungs- 
termine den 2ten v. M. jedody nicht erſchienen find, mit ihren Anſpruͤchen, wie Hiermit geſchieht, 
zu praͤkludiren und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufzuerlegen. 
Worbis, den 2ten Juli 1847. 


Koͤnigl. Preuß. Jagd-Theilungs— Commiſſion. 
Oßwald. v. Buͤltzingsloͤwen. v. Wintzingerode. 


(507.) Theilungshalber nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht 
zu Worbis. Die zum Nachlaſſe des Handarbeiters Georg Branz Müller in Neuendorf gehörigen 
Grundjtüde, als: 

1) das halbe Geredhtigfeitshaus Nro. 36. daſelbſt nebſt Zubehör und Gemeindetheilen, tarirt 

251 Thlr. 10 Sar., 

2) folgende Feldgrundſtuͤcke: 

Neo. 25. 1} Ader Land vor dem Nonnenholze an Andreas Klingebiel, tarirt 45 Thlr., 

Nrv. 23. 1 Platz Land dafelbit. an Andreas Klingebiel und der Trift, tarirt 50 Ihlr., 

Nro. 30. 3 Ader gut Laud am Dubderfläbter Berge an Johannes Duwald und Garl Bergmann, 
tarirt 35 Thlr., 


ſollen auf 
den 26jien Bacher b. 3. Vormittags 11 Uhr 


im Gemeindewirthshaufe zu Neuendorf ſubhaſtirt werben. 
Die Tare der Grundſtuͤcke liegt in unferer Regiſtratur zur Cinſicht bereit. 
Alte unbekannten Nealberechtigten werden bei Vermeidung ber Praͤcluſion mit vorgelaben. 
Worbig, den 20jten Juni are 


(508. ) PräclufiongsBefh eib. In Sachen, die Theilung des Stödtner und Wunders⸗ 
fcher Koppel: Jagd »Nevierd betreffend, giebt Die Kreis s Jagbeheilungs » Gommiffion folgenden Prächus 
fiond » Beicyeid: 

Alte diejenigen unbefannten Intereffenten, welche in dem heute zur Ginleitung des Theilungs⸗ 
Verfahrens im Betreff der Koppel« Jagd auf den im Weißenfee'r Kreife gelegenen Stoͤdtener 
und Wundersieber Bluren angeilandenen Termine nicht erfcyienen find, werden mit ihren etwaigen 
Anfprücden zur Theilnahme an den Jagden auf der Sthdtener und -Wundersicher Flur, da die 
— Vorſchriften wegen Vorladung der unbefaunsen Intereſſenten bei dieſen Jagden uͤberall 

beobachtet 
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beobachtet find, hiermit praͤeludirt, und wird ihnen ein — Stillſchweigen gegen die bekann⸗ 


ten Intereſſenten auferlegt. 
Weißenſee, am 26jten Juni 1847. 
Kreid-Iagbtheilungd » KRommiffion. 


(509.) Aufgebot verloren gegangener Documente. Bolgende Dokumente, ald: 
8) der zmifchen der Marie Clifabethe verchel. Golle gebornen Börner zu Judewein bei Poͤsneck und 
dem Schulzen Johann Adam Michael Lindig zu Mora abgefchloffene notarielle Kaufeontract 
vom 13ten März 1834, aus welchem 4000 Thlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder auf dad von Lindig 
erfaufte Hufengut Nro. 9, zu Mora, zufolge Verfügung vom Zoſſten Juli 1837 für die verehel. 
Golle eingetragen find; 
b) bie gerichtliche Ouittung ber verchel. Golle vom Zljten Februar 1840 über 700 Ahle, von bies 
fen Raufgeldern, und 
€) die gerichtliche Eejjionsurfunde vom 2liien Februar 18405 wonach der Kaufgelderruͤckſtand von 
8300 Thlr. an den Rittergutsbeſitzer Herrn von Brandenjtein auf Leubsdorf bei Triptis cebirt 
worden ift, nebſt dem über Gintragung dieſer Geffion auf das erwähnte Hufengut ertheilten 
Hypothekenſchein vom Zljten Februar 1840, 
find verloren gegangen, 
Auf Antrag des Schulzen Lindig zu Mora werben daher alle diejenigen, welche auf die 
vorſtehend erwaͤhnten ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder oder die daruͤber ausgeſtellten Schulddocumente als 
Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu machen haben, hiermit 
aufgefordert, fidy binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens auf 
ben Ijlen September 1847 Bormittage 10 Uhr 
im 2ocale bes unterzeichneten Gerichts hierfelbit anberaumten Termine zu melden und ihre Anfprüche 
geltend zu machen, widrigenfals fie damit unter Auferlegung eines ewigen RER praͤclu⸗ 
dirt werden. 
ZBiegenruͤck, den 2Hjten April 1847. 
Das Adelih Gehring'ſche Patrimonials Geridht. 


(510.) _ Nothwendige Subhaftation. Die den Erben des Johann Chriſtian Barich 
zugehörigen. Grundjiide an Haus und Länderei follen auf 
ben 2iſten September Vormittags von 11 Uhr und Nadymittags von 3 Uhr 
meiſtbietend verfauft werben, was hiermit Öffentlich befannt gemacht wird, 
Treienbeſſingen, den Löten Juni 1847. 
Herrlich Bieglerfhes Patrimonialgericht. 


Sub: 


C511.) Subhaſtation. Auf 
ben 24jien Auguft d. I. Vormittags 10 hr 
fol Schulden halber im Gaflhofe zu Oberweimar das dem Schuhmachermeiiter Joſeph Malthias 
Kießling daſelbſt zugehörige und auf 200 Thlr. taxirte Wohnhaus und Zubehör Nro. 34: des daſi. 
gen Katajterd an den Meijtbietenden verjteigert werden, Pefchreißung und Verfaufsbedingungen find 
aus dem im Gaſthofe zu Oberweimar angefchlagenen Patente oder an Amtsſtelle in den Akten eins 
zuſehen. 
Weimar, am 1Oten Mai 1847. 
Großherzogl. ©. Juftizs Amt daf. 


(512.) Nothwendbiger Verfauf, Herzogl. Sadien: Coburg: Gutha’fdeg 
Parrimonialgeriht in Wandersleben, den 1Ofen Mai 1847. Die zum Nachlaſſe des 
Johann Ludwig DOrlin gehörigen Nestititen Nro. 165. und 1660. zu Wandersleben, abgeſchaͤtzt zu 
106 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Zare, ſollen am 
| Ten Auguſt 1847 Nachmittags 2 Uhr 
in der hiefigen Gemeindeſchenke fubhapirt werden. 


(513,) Mühlenveränderung. Der Fabrikant Meinecke zu Nordhaufen beabjichtigt , im 
ber,. den Karl Guͤntherſchen Erben. gehörigen Mühle oberhalb Salza, der Kupferhammer genannt 
an die Stefle ber darin befindfichen Oelmuͤhle eine Tuchwalkmaſchine aufzuſtellen und dag vorhandene 
oberfchlächtige Wafferrad zum Betriebe diefer Maſchine zu verwenden, ohne deshalb an den W affers 
frau » Verhältniffen der Mühle, noh am Wafferrade und dem Gerinne irgend eine Veränderung 
verzunchmen, 

Ich bringe das Vorhaben des ıc. Meinecke in Gemäßheit des $. 29, der allgemeinen Ge; 
werbeordnung vom 1Ften Januar 1845 (Nro. 5. der Gejeh-Sammlung von demfelben Jahre ) 
hierburd mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen die beab— 
ſichtigte neue Anlage binnen einer praͤcluſiviſchen Frift von vier Wodyen bei mir ſchriftlich anzumelden 
und auszuführen. . 

Nordhauſen, den Löten Juli 1847, 
Königl, Preuß. Landrath. 
v. Byla. 

(514.) Geſuch eines Wirtbfchafts » Infpeftord. Gin Wirthfhafts:- An: 
fpeftor Bann eine fehr einträglihe und gute Stelle erhalten. Näheres beim 
Apotheker U. 8. Schultz in Berlin, neue Friedrichsſtraße Nro. 78a, 








Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 31. | 


Erfurt, den 31ften Zuli 1817. 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin am 16ten d. M. ausgegebene 28ſte Stüd der Gefehfanmlung 

enthält unter 
Nro. 2862. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom Liten Juni 1847, betreffend bie ben 
Ständen des Greiffenberger Kreifes im Bezug auf den Bau und die, Unterhaltung 
einer Kunſtſtraße von Plathe durdy den Greiffenberger Kreis über Greiffenberg und 
Treptow a. R. in der Richtung auf Goldberg bewiltigten fisfalifchen Vorrechte. 


Nro. 2863. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17ten Juni 1847, betreffend bie , 


Deklaration der Beſtimmung des $. 155, Thl. I. des Militair « Steafgefehbuche. 
Nro. 2864. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2ten Juli 1847, betreffend bie ber 
Stadtgemeinde Bleidyerode in Bezug auf den Bau !und die Unterhaltung einer 
Ghauffee von Bleicherode über Ober⸗Gebra zum Anflug an die Berlin» Eaffeler 
Chauſſee bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
Nro. 2865. die Miniſterialerklaͤrung, betreffend die Erneuerung der — der 
Koͤnigl. Preußiſchen und der Großherzogl. Saͤchſiſchen Regierung unterm IFten Ja⸗ 


nuar 1830 abgeſchloſſenen Durchmarſch⸗ und Gtappenfonvention. Vom 10ten 
Juli 1847. 


Erfurt, den Aſten Julius 1847. 


—— ⸗—— 


36 Ver⸗ 


Nro. 266, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nro. 267. Durch das Zuftiz- Minifterial: Referipf vom 23ſten September 1836 
Die von den (von Kamptz Jahrbücher Band 48. &. 515.) und unfer durdy die Amtöölätter 


Unterfuche bekannt gemachtes Publicandum vom 26ften Mai 1838 ift vorgefthrieben: 
ungs⸗Gerich⸗ 


— daß die Gerichte den Sttafanſtalten bei der Benachrichtigung über die Xb- 
Königlichen _ Lieferung eines Verbrechers, außer dem Tenor des Erfenntniffes, auch zugleich 
Gorrestionde eine volftändige Darftellung det perſoͤnlichen und Familienverhältniffe deffelben 
Auſtalt in ſeines Lebenslaufs und alles deſſen mittheilen ſollen, was nothwendig iſt, um 
— die vorherrſchenden Neigungen, Laſter und früheren Verbrechen und Beftrafuns 
Darftelltung gen deö Verurtheilten kennen zu lernen. 

der perjüns Diefe Einrichtung hat ſich ald zweckmaͤßig bewährt; es erfcheint daher 
— um ſo mehr angemeffen, fie auf diejenigen Perfonen auözubehnen, welche von den 
Hältniffe der Gerichten an die Königliche Correctiond: Anftalt in Zeig abgeliefert werden, als 
au diejelbe oft von der richtigen Behandlung der abgelieferten Individuen deren längere oder 
abzulieferns Pürzere Detention abhängt und zu ihrer richtigen Beurtheilung in der Regel -eine 
ben Iubivie genaue Kenntniß ihres früheren Lebens erforderlich ift. 


2. Demgemaͤß werden bie Gerichte unferes Departements hierdurch angetwiefen, 
der Direction der Königlichen Corrections » Anftalt in Zeig bei Ablieferung 
der ihr übermiefenen Individuen jedeömal eine Schilderung ihres Lebenslaufs 
und ihrer perfönlichen BVerhältniffe in eben der Weife mitzutheilen, als Hin: 
ſichts der an die Strafanftalten abzuliefernden Verbrecher durch die Eingangs 
erwähnten Beltimmungen angeordnet worden ift. 

Naumburg, den 2ten Zuni 1847. 
Kriminals Senat des Königl. Preuß, Ober: 
Landes» Gerichts, 


Nro. 268, Den Untergerichten unfered Departements und ben betreffenden Gerichts— 
Die am Iflen Eingefeffenen madyen wir bierdurdy zur Beachtung bekannt, daß Liften über die 
Suficur, ges am Iſten d. Mts. gezogenen 90 Serien ber für diefes Jahr zur Ausloofung bes 
zogenen Sees ftimmten Seehandlungd - Prämien » Scheine bei den Rand» und Stadtgerichten zu 
handlungss Zorgau, Wittenberg, Halle, Erfurt, Merfeburg, Weißenfeld, Eisleben, Delitzſch, 
Praͤmien Naumburg, Sangerhaufen und Tangenfalza zur Einficht bereit liegen. 

Sadue. Naumburg, den 19ten Zuli 1847, 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 
Durd) 
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Durch das im 1ften Stüde des Jufkiz « Minifterialr Blatted pro 1839 
Seite 1 abgedrudte Refeript vom 28ſten December 1838 iſt den fämmtlichen 


Nro. 269. 
Anfchaffung 


Königl. Gerichtsbehoͤrden, allen felbftftändigen Privats und Patrimonialgerichten, des Juftizs 
fo wie den Verwaltern der Eleineren Patrimonialgerichte, den Juſtizkommiſſarien Minifterials 


und Notarien die Anfchaffung des Zufliz« Minifterial: Blattes zur Pflicht gemacht 
und diefe Beftimmung in Nro. 14. des diesjährigen Jahrganges gedachten Blattes 
erneuert worden. 


Da diefe Vorfchrift nicht überall befolgt zu werben fcheint, fo wird bies 


felbe den ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Gerichtsbehörden, Patrimonialrichtern, Juſtizcom⸗ 


miffarien und Notarien unferes Departements zur genaueften Nachachtung hierdurch) 
in Erinnerung gebracht. 


Naumburg, den 7ten Zuli 1847. 
Königl, Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 


-Erledigte Stellen 


Zu ber erledigten evangelifchen Oberpfarrftele an der St. Martinikirche 
zu Halberftadt ift der bieherige Pfarrer zu Dößel, Dr. phil. Earl Gottlieb Erd⸗ 
mann Zſchieſche, berufen und von dem Königl. Gonfiftorium für die Provinz 
Sachſen beftätigt worden. Die dadurch in Dößel mit Dobis vacant gewordene 
Dfarrftele ift Königlichen Patronats. 


Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Elönig, Dioͤces Torgau, ift bem 
bisherigen Diaconus in Saathain, Anton Grulich, von dem Königl. Eonfiftorium 
für die Provinz Sachſen verliehen worden. Die Befegung des dadurch erledigten 
Diaconatd zu Saathain ift diesmal veverömäßig dem genannten Königl. Cons 
filtorium überlaffen worden. 


Perfonalchronit ber öffentlichen Behörden, 


Der Kammerherr und Landrath Herr von Breitenbauch zu Ranis ift 
zum Kreis: Zeuerfocietätö: Director des Ziegenruͤcker Kreifes erwaͤhlt und beftätigt. 


Der bisherige katholiſche Schullehrer zu Streitholz, Auguft Döring, if 
als Schullehrer, Küfter und Organiſt zu Effelver, im Kreife Mühlhaufen, angıftellt, 
Dem 


Blattes. 


Nro, 271, 
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Dem Lehrer der Realſchule, Dr, Zimmermann zu Nordhauſen, iſt in Anz 


erfennung feiner verdienftlichen Leiftungen das Praͤdikat eines Oberlehrers verliehen 
worden. 


Der proviforifche Lehrer Carl Hermann Theodor Riemann ift ald Schule 


Ichrer, Küfter, Gantor und Organift der evangelifgen Gemeinde zu Großmwenden, 
im Kreife Nordhaufen, angeftellt worden, 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentlider Anzeiger - 
zum Z3lſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. | 


\ 





Erfurt, den 3liten Juli 1847, 





Siherhbeitd - Polizei. 


515.) Steckbrief. Das nachſtehend fignafifirte Individuum, wegen Diebitahls zu mehr» 
woͤchentlichem Gefängniß verurtheift, it am Iten dieſes Monats von der Draußenarbeit entlaufen 
und fein jebiger Aufenthalt noch nidyt zu ermitteln gewefen. 

Erfurt, den 2Ojten Juli 1847, 


Königlihes Inguifitorias, 


Perſons-Beſchreibung. 

Vorname: Andreas Karl, Zuname: Koch, Gewerbe: Tagloͤhner, Geburtsort: Hildburghauſen 
Wohnort: Erfurt, Religion: evangeliſch, Alter: 25 Jahr, Größe: 5 Fuß 6— 7 Zoll, Haare: ia 
feiblond, Stimm: frei, Angendraunen: dunfelblond, Augen: braun, Nafe: Furz, Mund: gewöhnlich, 
Bart: blond und ſchwach, Zähne: vollfommen, Kinn: rund, Gefihtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: 
gefund, Geſtalt: unterſetzt, Sprache: hieſiger Dialect, beſondere Kennzeichen: etwas heifere Sprache. 

Bekleidung. 
1) Auqhoſen, grau, 2) Bemde, gezeichnet roth IE 3) Weſle, ſehr defeet. 


Gis.) Steckbrief. Die nachſtehend näher ſignalifirte Dorothia Vallhaus aus Muͤhlhauſen 
hat am 20ſten d. M. gegen Abend Gelegenheit gefunden, durch Ucderfkigung der Gartenmauer 
aus hiefiger Iwangs » Arbeits Anſtalt zu entweichen. Alle Bolizeir- Behörden werben ergebenit er⸗ 
fucht, auf die ꝛc. Ballhaus vigiliren und fie im Betretungsfall hier einliefern zu laffen, 

Worbis, den Zijten Juli 1847, 
Die Infpection der Iwangs-Ardeits-Anftalt. 
Verfons>Befhreibung. 
Dormame: Dorvthea, Zuname: Ballhaus, Gewerbe: Mad, Oeburts⸗ und W 
: . ort: 
Müpfhaufen, Religion: evangelifch, Alter: SO Jahr, Größe; 4 Fuß 10 Ho, Saure: ger 
38 


gewoͤlbt, 


= 28 — 


gewoͤlbt, Augenbraunen: braun, Augen: gräu, Nafe : ſtumpf, Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn : rund 
mit Gräbchen, Gefichtsbildung: laͤnglich, Gefichtsfarbe: gefund, Geſtalt: unterfegt, Sprache: deutſch, 
beſondere Kennzeichen: eine kleine Warze auf der linken Wange. 


Bekleidung. 

1) Zwillichne graue Jacke, mit einer weißen Streife auf dem linken Arme, 2) zwillichnen 
grauen Rock, 3) ein paar wollene Strümpfe, 4) ein-weiß leinen Hemd, 5) eiu weiß leinen Hals⸗ 
tuch, 6) eine weiß leinene Schürze, 7) ein paar Bantoffeln- mit hoͤlzernen Sohlen, 8) ein’ ſchwarz 
feiden Halsband, Bon Nro, 1 big incl, 6 find mit der Nro, 19 und einem B ‚bezeichnet, 


(517.) Diebſtahl. In der Naht vom 1Oten bis Ilten dieſes Monats find einem Ein— 
wohner in Rüdigershagen mittelſt Einfteigens folgende Gegenjiände, als: 

2 Paar Mannsſchuhe, 2 Side von Arill, 2 kattune Halstuͤcher, 1 Paar geſtickte Schuhe und 

1 Speckſcite 
entwendet worden. Indem wir vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warnen, bitten wir zugleich, 
ung zur Grmittelung des Diebes behuͤlflich zu fein. 
MWorbis, am Löten Juli 1847, 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


(518.) Diebſtahl. In der Nacht vom 15ten — 16ten Juli er. ift aus hiefiger Sur, 
am Wiefenberge, eine Egge geitohlen worden, woran 3 Scheben und 36 eiferne Zinfen; am Balken 
hat felbige einen Hafen mit einer Kette von 6 — 8 Gelenken. Auf der mitteljien Schebe befindet 
fich eine Riefe, beim Auflegen derjelben auf den Pflug entitanden. 

Einige Tage früher ift ine andere Egge und eine Pflugſchleife aus hieſi iger Flur in der 
nahen lehmigen Suͤlze gleichfalls entwendet wurden. 

Wir machen dieſe Enwendungen mit dem Erſuchen bekannt, uns jede auf den Thaͤter fuͤh⸗ 
rende Spur anzuzeigen, warren aber auch vor dem Ankaufe dieſer Sachen, vder deren Theile, zur 
Vermeidung der Strafe der Diebeshehlerei. 

Gruͤningen, am 19ten Juli 1847. 

Die Polizeis®erwaltung. 


Bekanntmachungen - Öffentlicher Behörden. 


(519.) Nothwendiger Berfauf. König! Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Grfurt. Die den Erben des Windmüllers Johann Georg Gurk Eranfe, fo wie der Wittwe — 
beth Franke geb. Alberts gehörigen Gruudſtuͤcke: 

u, bie 
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a. die Windmühle nebſt Wohnhauſe Nro. 70. und. 11 Ader und Zubehör zu Ggiledt, 
b. die in Egſtedter Blur gelegenen Adergrundjbide: 
Nro. 1. Verredyts «Bol. 1119, Nro. 199., 1 Ader ser ber Sehmgrube, auf die Bechſtedter 
Mark ſtoßend, 
Nro. 3. VBerr.: Bol. 985. Nro, 443., 35 Ader an den Querſtuͤcken im Zisthale, 
Nro. 4. Verr.:Fol. 1233. Nro. 194, 1 Acer auf die Bechſtedter Marf jtoßend, 
Nro. 5. Verr.: Fol. 1239. Nro. 555., $ Acer im Lohfinfenfer , 
ad a. auf 860 Ihaler, . 
ad b. auf 20 Thaler, 
gerichench taxirt, zu Folge der nebſt Gypothekenſchein in dem Ilten Büreau einzufehenden Tare, ſollen 
am 2oſten October e. Vormittags 11 Uhr bis Abende 6 Uhr 
in der Gemeindefchenfe zu Egſtedt fubharlirt werden. 
Alte unbekannten Neal: Prätendenten werden aufgeboten, fid) bei Vermeidung bed Aus— 
fchluffes in diefem Termine zu melden. 


(520, ) Notbwendige Subhaftatiom Königl. Lands und Stadtgericht zu 
Mihfhaufen, den 18ten Juni 1847, Die dem FSleiſcher Johann Benjamin Bing und der Ehes 
frau des Boͤttchers Johann Philipp Vintz, Maria Magdalena geborne Nachtweih gehörigen, in Hicfis 
ger Stadt und Blur belegenen Grundſtuͤcke, ale: 

1) das- hier sub Nro. 249; belegene Wohnhaus, tarirt zu 1042 Thlr. 15 Sgr., 

2) 1} Ader 10 Ruthen Garten in der Schindergaffe, tarirt zu 330 Ihr. , 

3) 4 Acker Garten zu St. Georgii. neben Andreas Egofichiyet und Chriſtoph Genzel, tarirt 

zu 100 Shir., 

— 1 Acer Land vor dem Felchtaerthore neben Benjamin Helbing und Adolph Edler, tarirt zu 

200 :hir., 
zufolge der nebſt neueftem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen 
am Sten Dctober d, I. — 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſlelle are werben. - 


(521.) Verkauf. Lands» und Stadtgericht zu Heiligenftabt, 
den 10ten Iufy 1847. Die den Heinrich Salzmannfchen Erben zu Ader gehörenden Grundſtuͤcke, als: 
1) das Gerechtigkeitshaus Nro. 36, nebſt Brauerei, tarirt zu 1870 Thlr., 
2) } Ader Land hinter dem Weffen, taxirt zu 1 XThlr,, 
3) 5 Ader von Hanſteinſches Zinsland, taxirt zu 325 Ihlr,, ; 
38° j 4) 2 U: 
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4) 2 Ader Land vor ben Eichen, taxirt zu 70 Thlr., 
5) 4 Acker Land bei der Wockmuͤhle, tarirt zu 10 Thlr., 
6) 4 Ader Land hinter dem Weſſen, taxirt zu — = 5 Gar, 
7) 2 Ader Land am Lichtenbiel, tarirt zu 15 Thlr. 
ſollen in dem auf 
ben Zoſten October c. Vormittags 11 Uhr 
in Uber angefehten Termin fubhaflirt werben. 


Die Tare , Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur flets ein» 
zuſehen. 


(522.) Nothwendiger Verkauf. abrist Lands undbStadtgeridt Schleu— 
fingen. Das in der Flur des Dorfes Bifchoffrod befegene, zum Nachlaß des Iohann Anton Hoffs 
mann gehörige 4 Guͤther aus dem Muͤhlguthe, deffen einzelne Beſtandtheile zufammen auf 350 Thlr. 
abgefhägt find, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzus 
fehenden Tare, ſoll 

am Ulten November eur. Vorm. 11 und Nachm. 8 Uhr 
im Orte Bifchoffrod fubhaftirt werden. 


( 523.) Edictal»Gitation. Alle unbefannten Gläubiger, welche aus irgend einem Grunde 
an die hiefige Salarien« oder an die Depofital » Gaffe während der Dienftperiode des vor kurzem 
an das Koͤnigliche Lands uud Stadt-Gericht in Oſchersleben verſetzten Nendant Dunckel Anfprücde 
erlangt zu haben vermeinen, werden biemit aufgefordert, ſich damit binnen-8 Wochen, fpätefteng 
aber: in bem auf 

ben SOilen Drtober c. Vormittags 10 Uhr 

an hiefiger Gerichtsftele anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls fie aller ihrer Anſpruͤche 

an die gedachten Gaffen verluſtig fein und blos an die Perſon desjenigen, mit — fie contrahirt, 

oder an welchen fie gezahlt haben, verwieſen werben. 
Treffurt, den 10ten Juli 1847. i 

Koͤnigl. Preußifhes Land» und Stadtgericht. 

(524.) Deffentliche Vorladung. Bolgende Dokumente: 

1) die Dupfifatsausfertigung des Kauffontraftd d. d, Gerichtsamt Sömmerba ben un Mai 1829 
nebit Recognitionsfhein vom Uſten Februar 1831 über einen für Chriſtiane Marie Peter zu 
Rohrborn, (nachher verwittwete Schieritz hierſelbſt) auf Nohrborner Känderei des Johann 
Heinrich Goſe bypothefarifh eingetragenen Kaufgelderreſt von 80 Thlr. in Kopfſtuͤcken; 

2) bie 
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2) die Obligation des Georg Conrad Schröter zu Guͤnſtedt vom 26jten April 1817 nebſt Recog⸗ 
nitionsfchein vom 24ften März 1821 über ein für Chriflitme Magdatend Thomas geborne 
Volpe hierſelbſt auf Guͤnſtedter Länderei des 1. Schröter bypoihetariſch haftendes Darlehn⸗ 
kapital von 200 Thlr. in 20 Kreuzern; 


8) die Obligation der Anne Marie Schröter zu Günftebt vom Pen März 1828 nebſt Recognitionde 
fchein vom ten März 1829 über ein für dieſelbe Glaͤubigerin auf Guͤnſtedter Laͤnderei ber 
ꝛc. Schröter hypothekariſch eingetragenes Darlchn von 40 Ahr. in 20 Kreuzen; 


4) das Immiffionsdeeret des. Geridytd s Amts zu Kindelbrid vom 26jten März 1831 nebſt Recog⸗ 
nitiongfchein vom Gten April 1831 über eine dem Kreiephufifus Dr. Rupprecht zu Weißenfee 
(jet zu Langenfalza) an die verehelichte Marie Karoline Bauer geborne Spangenberg zu Kindele 
bruͤck zuſtehende, auf einige Kindelbruͤcker Ackerſtuͤcke derſelben hyporhefarifc eingetragene Kur 
Foftenforderung von 39 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. Kourant;z 

5) die Obligation der Marie Eliſabeth Boͤcker geborne Zunfel vom ee nebit Hypotheken⸗ 
ſchein vom 15ten November 1839 über ein für den Schneidergeſellen Andreas Schellhardt aus 
Weißenfee auf das Wohnhaus Nro, 52. Guͤnſtedt hypothekariſch eingetragenes Darlehn von 
25 Thlr. Kourant; 

6) die Schuldverfcreibung der verehelichten Marie Chriſtiane Henriette Sennewald hierfelbit d. d. 
Gerichtsamt Weißenfce den un Juni 1834 nebit Sppothefenfchein vom Aſten Juli 1834 und 
Necognitionsjdyein de eodem über ein für die verwittwete Frau Konfiitorial» Affefforin Chriſtiane 
Rhaͤſa zu Greußen auf das Wohnhaus. Nro. 316. hierſelbſt und einige kaͤnderei hieſiger Flur 
eingetragenes Darlehn von 360 Thlr. Kourant; 


7— die Duplikatausfertigung bes Kaufkontrakts vom 18ten Januar 1844 nebſt Gypothekenſchein 
vom 1Dten deſſelben Monats über einen für den Rittergutsbeſitzer Friedrich Chriſtian Schmidt 
zu Kirchheim auf das an Iohanne Sophie Erfurt geborne Bilepp und an Johann Ehriftian 
Kuirfc verkaufte Wohnhaus Nro. BA, hierſelbſt eingetragenen Kaufgelderreſt von 300 Ahlr. 
Kourant; 

8) die Korreal +» Obligation der Andreas Friedrich Kapphahn'ſchen Eheleute zu Guͤnſtedt d. d. Ger 
richtsamt Weißenfee den 26jten Juli 1827 nebſt Hypothekenſchein des hiefigen Land⸗ und 
Stadtgerichts vom 20jten November 1839 über ein für den Juſtiz ⸗Kommiſſar Dr. Earl Auguft 
Gruber von hier auf das Haus Neo, 76. Guͤnſtedt eingetragenes Dariehnötapisat von 150 Thlr. 
in Eounventiund: Specieg; 


9) die Duplicatausfertigung des zwifchen ber Wittwe Dorothee Philippine Loth geborne Eberhardt 


u ber verehelichten Gleonore Beckmann geborne Weißhuhn abgeſchloſſenen Kauffontrafts d. d. 
erichts 
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Gerichts⸗Amt Kindelbruͤck den Iften Februar 1837 nebſt Hypothekenſchein de eodem und 
Recognitionsſchein vom Zten März 1837 über einen auf das Haus Nro. 350. Kindelbruͤck und 
auf 4 Ader Land Kindelbruͤcker Blur für die Witwe Lord zu Kindelbrüd eingetragenen Kaufs 
gelderreit von 125 Thlr.; und 


10) die Dupficatausfertigung des Kauffontrafts - vom en und des Nachtrags vom 


Zuſten März 1838 nebit Hypothekenſchein vom 3Ojten Augujt 1838 über eine dem Ghrijian 
Gottlob Muͤnchgeſang sen. und deſſen Ehefrau Sufanne Margarethe geborne Knauf zu Wunderd« 
feben an ihren Sohn Chriſtian Gottlob Mündgefahg jun. zufländige, auf das Wohnhaus 
Nro. 29, Wundersleben hypothekariſch eingetragene Raufgelderreitforberung von 50 Thlr. Rourant, 
find angeblich verloren gegangen, weshalb deren Aufgebot und Amortifation beantragt worden. 

Es werden daher Alte, die als Eigenthämer, Gefjionarien, Pfand und fonjtige Briefe 
Inhaber Anſpruͤche auf diefe Dofumente und Borderungen zu haben vermeinen, hierdurch geladen, 
ihre desfalfigen Anfprüche in dent auf 

ben Oten September c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Affeffor Voigt an gewöhnlicher Gerichtsſielle anberaumten Termine pers 
fönlich oder Durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmächtigten, wozu wir den Auswärtigen Die Juſtiz⸗ 
Kommiffarien von Buͤnau hier und Juſtiz-Rath Salzmann zu Sömmerda in Vorſchlag bringen, 


anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalts fie mit ihren Auſpruͤchen ausgefdlofen und die ge— 
dachten Documente für amortiſirt erklaͤrt werden ſollen. 
Weißenſee, den Ofen März 1847, 


Königl. Lande» und Stadtgericht. 


(525.) Nothwendiger Berfauf. Das dem Johann Chriſtoph Knabe in Gemeinſchaft 
mit feinen Kindern Johann Friedrich und Marie Martha, Gefchwifter Knabe gehörige und in Brudys 
fiddt unter Nro, 3. gelegene Wohnhaus nebit Zubehör, zufolge der nebſt dem neuejten KHppotheten: 
fcheine in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden bier einzufchenden Taxe, abgefhäst auf 140 Ahr. 
22 Sgr. 6 Pf. ſoll auf den 

2oſten Dctober e. Vorm. 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werben. 
Tennjtäbt, den .2ten Juli 1847. 


Königl. Preuß. Gerihts-Kommiffion. 


(526.) Nothwendiger VBerfauf. Das zu Haferungen Nro. 38, unterm Orte belegent 
Grbenzinsgrundfiäd des Schenfwirth Friedrich Dienemann, befichend aus Wohnhaus, Hofraum, Scheunt, 


Staͤllen, 
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Stäffen, Brunnen, Backofen und Garten, worin Gaſt- und Schenkwirthſchaft betrieben wird, laut ber 
nebit Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur einzufchenden Tare ohne Abzug der Abgaben zu 
877 Thlr. Eourant tarirt, anf welchem ein jährliher Erbenzinscanon von 28 Thlr. Courant an das 
bafige Diederichsſche Rittergut ruhet, ſoll in dem 
den 2oſten October d. J. Vormittags 10 Uhr 

im vorgedachten Local zu Haferungen angeſetzten Termin ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgeboten, ihre Anſpruͤche bei Vermei— 
dung der Praͤcluſivn in dieſem Termine anzumelden. 

Die Angabe der Verkaufsbedingungen iſt zu dieſem Termine vorbehalten. Zahlungs: und 

befigfähige Kaufluſtige werden eingeladen, 


Bleidyerode, ben 15, Juli 1847. 
PBatrimonialsKreisgeridt 


(527.) Verfauf. v. Hanfleinfhes Patrimonial»Gefammt-Geridht Wablhaufen, 
am 28ſten Juni 1847. Iheilungshalber fol das zu Arenshaufen unter Nro. 29. zwifchen Johannes Vogt 
und Johannes Ammer befegene, aus Haus, Hof, Garten, Gemeinde: Gerechtigkeit einer halben Hufe 
Land beſtehende, auf 1370 Thlr. tarirte Gut des Nicolaus Fuſch im dem zu Diefem Behufe-auf 
den Ten October ce. Vormittags 10 hr 

in dem Drößferfchen Gajihaufe zu Arenshaufen angefehten Termine öffentlich meiſtbietend verfauft 
werden. Die Tare, die Verfaufs + Bedingungen und Hypothekenſchein Fünnen an jedem Breitage in 
unferer Regiſtratur eingefehen werben. 


( 528.) Bon Hanfleinfhes Patrimonial-Geſ.-Gericht Wahlhaufen, ben *ten 
Zuni 1847. Die Grundſtuͤcke des Nicolaus Ringleb zu Schyönhagen, als, das dajelbit sub Nro. 4, 
belegene, aus einem Wohnhaufe, Hof, Scheuer, Stallung, Garten, ganzer Gemeinde⸗ Gerechtigkeit, 
17, Acker Land und eirca 7 Acker Holzung beftehende, auf 369 Thlr. abgeſchaͤtzte Gut, fowie 4, 

Nder Wandelaͤcker abgeſchaͤtzt auf 175 Ahle. und ein Stuͤck Holzung abgefhägt auf 80 Ahle. ſollen 
in dem dazu nady Schoͤnhagen in das Kaufhold'ſche Wirthshaus anberaumten Termine 

den 16ten September e. Vormittags 10 Uhr 
im Wege der nothwenbigen Subhaftation Öffentlich meiltbietend verfauft werben. 
Kare und Hppothefenfchein können jeden Breitag in unferer Regijlratur eingefehen werben, 


529) Subhaſtations-Patent. Eommungerichte Ranis, am 6ten Juli 1847. — 


Im Wege ber nothwendigen Gubhajtation fol Das dem Dergmann Chriſtoph Gabriel Kältner zu 
Groß 


=. Be 


Großcamsdorf gehörige, in Großcamsdorfer Flur gehörige Grundiiic Neo, 461, bes Flurbuchs, 
auf der Taufhwiger Gelenge, 4 Sceffel Feld, geſchaͤtzt 70 Thlr., auf 
den ten November d. I. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle Öffentlich verfteigert werden. 
Tare und neucjler Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur hier einzufehen. 


(530.) Nothwendige Subhaftation. Patrimonial:Geriht Wöhlsdorf. — 
Die dem Bergmann Chriſtoph Gabriel Kaͤſtner zu Großeamsdorf gehörenden, Vol, IV, Nro, 2%, 
bes Hypothefenbuchs eingetragenen Grundſtuͤcke in Großcamsdorfer Blur: 

a. Nro. 280, des Flurbuchs, am fangen Rafen, 2 Sceffel Feld, 

b. Nro. 497. des Flurbuchs, am Zwifchenwege, 2 Sceffel Feld, 


das erftere auf 56 Thlr., das lehtere auf 46 Ahle, tarirt, follen im Wege ber — Sub⸗ 
haſtativn auf 


ben Oten November d. I. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Taxe und neueſter Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur hier einzuſehen. 
Ranis, den Gten Juli 1847, 


Unzgeigen 


Die Berlinſche Lebens + Verſicherungs » Gefellfchaft, 


Allerhoͤchſt privilegirt und unter bie Oberaufſicht eines Koͤnigl. Rommiffarius geſtellt, wird 
durch ein Actien» Kapital von 


Einer Million Thaler Preuß. Eourant 
garantirt; ſlellt fehr billige Prämien bei den verſchiedenſten Verſicherungs ⸗ Arten; überläßt den auf 
Lebenszeit Verſicherten J des Gewinns ber Geſellſchaft, ohne Nachzahlung bei Verluften zu beans 
ſpruchen; ſtellt ihre Polizen, nad) Wahl des Verſicherten, au den Vorzeiger oder legitimirten Inhaber 


zahlbar, geitattet auch viertels oder halbjährliche DVorausbezahlung der, Prämien, und willigt in See 
Reifen ohne oder gegen geringe Prämien s Erhöhung. 


Bird die fogenannte Sparfaffen: Berficherung gewählt, fo laun das verficherte 
Kapital nach Ablauf beflimmter Jahre vom Verſicherten ſelbſt, oder im Ball feines — Todes, 
vom Nachbleibenden (Erben, Glaͤubiger) erhoben werden, 


(531.) 


Renten 
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Henten jeder Art (ebenslaͤngliche, aufgeſchobene, auf beſtimmte Jahre beſchraͤnkte, 
verbundene oder einfache) koͤnnen gegen Kapitalds@inlagen von der durch ung gleichfalls vertretenen 
Berlinfchen Nenten: und Kapitald: Verficherungs : Ban 

erworben werben. 
Gefchäfts « Pläne, Programme und Antrags + Bormulare fowopt für Verſicherungs⸗ Unträge 
als für Nentenfäufe werden bereitwilligit ‚erteilt (Spandauer » Brde Nro. 8). 
Berlin, den 2diten Juli 1847. 
Direction der Berlinfchen Lebens : Berficherungs :Gefellichaft. 





Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß mit dem ergebenen 
Bemerken, bag Gefcyäfts+ Programme unentgeltlihh ausgegeben werben von mir und beu nachbes 
nannten Agenten, 


Erfurt, den 26jien Juli 1847, 
Carl Augun Walther. 


Albert Berlin in Norbhaufen, — Morig Hirt in Langenfalza, — Briedrih Wegener in 
Sömmerda, — Johann Friedrich Gabe im Heiligenftadt, — Weller in Worbis. — ©, C. Eröbe in 
Muͤhlhauſen. — Polstorf in Wolkramshauſen. 


(532.) Preußiſche Renten⸗Berſichernngs⸗—Anſtalt. Nachſtehender von bes 
Herrn Miniſters des Innern Excellenz beſtaͤtigter Beſchluß: 
Das Kuratorium ber Preußiſchen Renten⸗-Verſicherungs⸗Anſtalt Hat, 
in Erwägung, 

daß fhon feit längerer Zeit ber Zinsfuß im Allgemeinen wieber geftiegen iſt, bie fichere 
Unterbringung von Kapitalien zu 4 pro Cent und ſelbſt zu nod) höheren Zinſen Feinen Schwierige 
Feiten mehr unterliegt, und in Bolge beffen bie Beitände der Renten-Verſicherungs-Anſtalt 
durdhfchnittlicy die bei ihrer Gründung vorausgefehte Zinds Nuhung von 4 pro Cent gewähren, 
within die Gründe wegfallen, welche zu dem Beichluß vom Aten November 1842, wegen 
Herabfegung ber in den Statuten beflimmten urfprünglichen Mentenfäge und entjprechenben 
Mobificationen in Betreff der Dotationsfapitalien und deren Rüdgemähr Beranlaffung gegeben haben, 
uuter dieſen Umftaͤnden aber die fernere Aufrechthaltung jenes Befchluffes im Intereffe ber 
Anſialt unndthig if, während felbige mit dem — der hinzutretenden Mitglieder in ent⸗ 


re a Widerfprucy flehen würde, 
39 und 
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und in Betracht, daß die Wiederaufhebung jenes Beſchluſſes und die Wiederherſtellung der 
Beſtimmungen der Statuten fuͤr alle ſich von jetzt ab bildenden Jahresgeſellſchaften nach $. 18, 
ber Statuten feinem Bedenfen unterliegt, audy der lmjland, daß zur Jahres » Gefeltfchaft 1847 
bereits zahlreiche Einlagen gemacht worden, der Anwendung der ftatutarifchen Bellimmungen 
in fofern nicht entgegen ſteht, als felbige für die Ginleger vortheilhafter find, wie bie durch 
ben Befdyluß vom Aten November 1842 feſtgeſetzten, 

hierdurch beſchloſſen, 

. baß für die ſich von jet ab bildenden Jahres» Gefellfcyaften, mit Einſchluß der diesjährigen, 
bie vermittelt Beſchluſſes vom A4ten November 1842 getroffenen Bellimmungen außer Kraft zu 
fegen, und dagegen die in den $$. 16, 17., 19., 20. und 32, B. der Allerhoͤchſt genehmigten 
Statuten vom 2Tjten Auguft 1838, wegen der urfprünglichen Nentenfähe, der Dotationskapital⸗ 


Beträge, ber Bildung der Renten⸗Kapitalien und der Ruͤckgewaͤhr enthaltenen Berlimmungen 
zur Anwendung zu bringen, 


übrigens Ausfertigung dieſes Befchluffes dem Königlichen Hohen Minifterium des Innern zur 
Prüfung und Beilätigung vorzulegen. — 


Berlin, den 4ten Junius 1847, 
(L. 8.) Das Kuratorium ber Preußifhen Renten-Verſicherungs-Anſtalt: 
(gez) Schulze Mendelsfohn Gamet. Berend. Holfelder. Seeger v. Malis—⸗ 
zewski. 
Vorſtehender Beſchluß wird hierdurch beſtaͤtigt. 


Berlin, den 25ſten Juni 1847, Der Miniſier des Inmern, 


(gez.) von Bobelfhwingh. 
wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 
daß in Gemäßheit . beffelden für die jetzt in ber Bildung begriffene Jahresgeſellſchaft 1847, 
fo wie für die Fünftig ſich bildenden Jahresgeſellſchaften die urfprüngfichen Rentenſaͤtze betragen: 
Bei der Iften Alterflaffe 3 Ahle. — fgr. mit einem Dotationd » Kapital von 75 Thlr. — gt. 


. = Dten . 5 « 10: » ⸗ ⸗ B310— 
N . sten ⸗ 320 ⸗ 901 ı 2 «: 
⸗ Aten ⸗ 4 u — ⸗ . © . B : 100 — ⸗ 
Sten ⸗ 4: 10, . . ⸗ : 108 : 10, 
s : Gen ⸗ 5 5⸗ ⸗ . £ ⸗ 129 5» 


Zugleidy wird babei bemerft, daß am IAten d. M. die im $. 61. der Statuten vorgefchrichene 
Revifion des Abſchluſſes der Preußifchen Renten » Verſicherungs-Anſtalt für das Jahr 1846, fo wit 
der nach bemfelben vorhandenen Geld⸗ und Dokumenten » Beſtaͤnde ftattgefunden hat, der achte 


Rechen: 
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Rechenſchafts⸗Bericht mebit dem mit dem Reviſions » Atteſte verfehenen Abſchluß abgedruckt ift, und 
bei der Direction, fo wie bei ben Haupt» und Special» Agenten zur Einſicht offen liegt. 
Nach demfelben und deffen Beilagen beiteht: 

1) die im Jahre 1846 gebildere achte Jahres⸗-Geſellſchaft, nady Abzug der während beffelben 
Zeitraums erfofchenen, aus 6229 Einlagen (221 voltitändigen und 6008 unvoltiändigen) mit 
"einem Ginlages Kapital ven 100,886 Ahle, Das demſelben entſprechende Nenten » Kapital 
aber beträgt 80,495 Thlr. 12 for. 

Die Gte Klaffe it, da ſich nicht die erforderliche Zahl 
von Theilnehmern gemeldet, nicht zu Stande gefommen. 

2) Die Renten: Kapitalien ber 7 erften Jahres: Grfeltfcyaften 1839 i 
bis 1845 einſchließlich, beliefen fidy am Schluß des Jahres 1846,' 
zufammen Aufsusesusssennanonsnnnsnensunnsnnnensennnenes 4849,028 Ihr, 1 for. 

3) Der Referves und Adminiſtrationskoſten-Fonds enthielt nad) 

Abzug des, in Gcmäßheit des $. 38. der Statuten auf bie 
Jahres « Gefeltfchaften 1839 bis 1842 einfchließlicy vertheilten » 
entbehrlidyen Fuͤnftheils noch ..... ........... ........... 274306 Thlr. 14 ſgr. 4 pf. 

4) Der von den konvertirten Staatsſchuldſcheinen herruͤhrende - 

Prämien» Bonds hatte noch einen Beſtand von .......... 21,495 Thlr. 22 for. 2 pf. 

5) Die Depofiten an unabgehobenen Nenten und Ueberſchuͤſſen 
von ergaͤnzten Einlagen, ingleichen Ruͤkgewaͤhrungen betrugen 14,821 Thlr. 8 far. — pf. 

6) Die Geſammtſumme der Beſtaͤnde belief ſich hiernach auf . 5,240,136 Ahlr. 27 . 
wovon 4,274,307 Ihfe. hypothekariſch belegt waren, 

7) Die in den Monaten Ianuar und Februar 1848 zahlbaren Renten einer vollftändigen Ginlage 
von 100 Thlr. für das Jahr 1847 betragen: 








— I. 1L, Im IV. . V. vi. 
A —— 12]26' | 316] | > 
1839... .....| 31 191 6 3 26—] 4] 3] 6 5 6 6 
1840.22... 3) so—| 3 wiol a —| 6 421 6 
I1841........ 3 9 6 3 20 — 4 — 6 4 21 — 6 
1832. .......1 3 10—| 3 21 4a 16 4 2216| 5 
143.20 3 A oe s ılo 319 4| 10\-—| 5 
1 3 3 3 19 al a 
1845........| 3 5— 3! 10] 6) 3) 19] 6 4106 — 
1846. 2.0...) 21 20— 2] 2] 3 S- ua ee Fa ei 
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In bemſelben Verhaͤltniß erfolgen für bad Jahr 184% die Rentengutfchreibungen auf um» 
vollitändige Einlagen. 
Berlin, den WSiten Junius 1847. 
Das Kuratorium ber Preußiſchen RentensBerfiherungs-Anflalt 
Schulze. 
(533.) In ber Innfermannſchen Buchhandlung zu Waderborn iſt erichienen : 
Miffionde Bruderfhaftsbud für die Didcefe Paderborn. Preis gegen baar 1} ar. 


Amtsblatt 
königlichen Regierung zu Erfurt. 
Stüd 32. 


Erfurt, den Tten Auguft 1847. 





Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Die Prüfung der Afpiranten zur Aufnahme in dad Königliche katholiſche Nro. 272, 
Scyullehrer: Seminar zu Heiligenftadt findet den 22ften und 23ften September d. 3. Aufnahmes 
ſtatt; es werden jedody nur foldye Zünglinge zu derfelben zugelaffen, welche Prüfung für 

1) durch ein Zaufzeugniß nachweiſen, daß fie das 17te Lebensjahr zurücges ee 
legt haben; . 
2) durch Arztlihe Beſcheinigung darthun, daß fie völlig gefund, vorzüglich) —— 
nicht epileptiſch, ſchwerhoͤrend oder auffallend kurzſichtig und mit andern Heiligenſtadt. 
koͤrperlichen Gebrechen behaftet find, und daß ihnen in den letzten zwei Jah: 
ren nochmals die Schugblattern eingeimpft worden; 
3) eine von der refp. Drtsbehörde beglaubigte Erklärung der Eltern ober Vor—⸗ 
münder vorlegen, daß fie den Seminariften während feines Gurfus ohne 
anderweitige Unterflügung aus eignen Mitteln unterhalten Pönnen und wollen, 
und nad) erlangter Wahlfaͤhigkeit drei Jahre zur Dispofition der betreffenden 
Koͤniglichen Regierung inſoweit ftellen, daß derfelbe jede Stelle annimmt, 
welche ihm angeboten wird, fo bald er in ihr feinen nöthigen Unterhalt findet. 
4) Durdy ein Zeugniß ihres Seelforgerd und Lehrers, deſſen Unterricht fie ges 
noffen haben, ſich darüber ausweiſen, daß fie fid) gründlid) vorbereitet, einen 
unbeſcholtenen Lebenswandel geführt, einen chriftlih frommen Sinn und 
wahre Liebe für das Schulfady haben. 

Die Schul» Präparanden, welche wuͤnſchen, in das genannte Seminar 
aufgenommen zu werden, haben ſich daher mit den erwähnten Zeugniffen zu ver« 
fehen und den 2iften September d. 3. Nachmittags fünf Uhr in dem Seminar 
zu Heiligenſtadt zu melden. 

Magdeburg, den 27ften Zuli 1847. 

Königlihes Provinzial» Schul» Gollegium. 
37 Das 
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Nro. 273. Das Publifandum vom 1Bten Detober 1844, betreffend die Subflitution 
Subiitntion von Juftiz»Gommiffarien anderer Geridyte zur Führung von dort ſchwebenden 
von Julie Prozeffen Seitens folder Juſtiz-Commiſſarien, welche zur Prozeßpraris daſelbſt 
Gommifjaris nicht befugt find, (Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merfeburg pro 1844 


ae: S. 311 und der Königl. Regierung zu Erfurt pro 1844 ©. 225) wird hier- 
durch wieder aufgehoben. 


Naumburg, den 17ten Juli 1847. 
Königl. Oberlandes-Gericht. 


Erledigte Stelle 


Nro. 274. Der Doms Drganift und Mufit: Direktor Auguft Gottfried Ritter zu 
Merfeburg, ift zum Organiften an der Dom » Kirche. zu Magdeburg ernannt und 
beftätigt worben. 


Die dadurch zur Erledigung kommende Dom» Organiften: Stelle in Merfes ‚- 


burg wird von dem Königlidyen Conſiſtorium für die Provinz Sachſen und dem 
Königlichen Provinzial: Schul: Collegium zu Magdeburg befegt. 
| Perſonalchronik der öffentlichen Behörden, 

Nro, 275 Die erledigte evangeliſche Pfarrftelle zu Trotha und Seeben, 2te Lands 
Ephorie Halle, ift dem bisherigen Pfarrvicar an der Neumarktss Kirche zu Halle, 


Inſpector Rudolph, verliehen worden, Ueber die Pfarrftelle zu Neumarkt vor 
Halle ift bereits verfügt. 


Der bisherige Kammer: Gerichtö » Auskultator von Gundlach ift ald Re—⸗ 
gierungs : Referendariud zu den Gefhäften des hiefigen Regierungs » Kollegiums 


zugelaffen. 
Bermifhte Nachrichten. 
Nro. 276. Da der Gaftwirth Auguft Hupfeld in Suhl die von ihm bisher geführte 


Niederlegung Unteragentur für die Aachener und Münchener Feuer » Verficherungs« Gefeliſchaft 


einer Ageu⸗ niedergelegt hat, fo wird die ihm zu deren Uebernahme ertheilt geweſene Erlaub⸗ 
tur. niß hiermit zuruͤckgenommen. 


Nro. 277. Dem Inftrumentenmacher Bartholb Jacobs zu Trier iſt unter dem 27ften 
Batenterthei: Juli 1847 ein Patent 
fung. auf eine vereinfachte Gonftruction der Orgel» Pedale in der durch Zeichnung 


und Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfehung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger 


zum 32ften Stück 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Tten Auguft 18147, 








Sicherheits - Polizei. 


(534.) Aufgefundener Leihnam. Am 1Sten Juli d. I. iſt in der Nähe bes hiefigen 
Kreisdorfes Iversgehufen im Gerafluß eine unbefannte Weibsperfon todt aufgefunden worden. 
Der Körper, 4 Buß 10 Zoll groß, war ſtark aufgetrieben und bereits bedeutend in Faͤul⸗ 
niß übergegangen, fo daß cine Beicyreibung der Geſichtszuͤge nicht möglidy war. 
Die Verlebte, ——8 von 20 bis 25 Jahren erreicht haben mochte, zeigte ſich 
ehne äußere Koͤrperverletzung das Kopfhaar war von dunkelbrauner Farbe und am Hinterhaupte 
in einen Zopf zufammengebunden. Die Zähne waren gefund und vollſtaͤndig. 


Der Leichnam war befleidet mit 
1) einer Feinen blaus, brauns und gelbgeitreiften Fattunen Shäne, 2) einer etwas größern 
braun und roͤthlich geſtreiften kattunen Schürze, 3) einem blau und rothearricten Umjdylages 
tuche, #) einem gelb, braun, roth und weiß Mein carrirten Nangquinfleid, 5) einem paar 
fhwarzen Sergeſchuhen, 6) einem paar weißbaummotlenen Strimpfen, wovon der eine Strumpf 
eine Kante mit Erbsloͤchern hatte, der andere aber ohne Kante war, 7) einem paar feidenen 
Strumpfbändern mit rothem baumwoellenem Butter, 8) einem alten blau, braun und gelbges 
wuͤrfelten Unterrock, 9) einem dergleichen wattirten mit- Lille » Butter und bunfelblauen Lchbers 
zug, 10) einem aften feinen Hemde, C. F. roth gezeichnet. 
Wir machen diefes Behufs Augmirtelung der Perion unter dem Bemerfen befannt, bag 
die Leiche ſchon einige Zeit im Waffer gelegen haben mochte. 
Grfurt, den 2Yjten Juli 1847, 
Königl,. Preuß. Inqguifitoriat. 


(535.) Diebitahl. Am 15ten v. Mes. it aus einem Kaufe in Gernrode eine eingehäufige 
ſilberne Taſchenuhr mit metalfener Kette und Schlüſſel entwendet worden, Die Uhr it von altmos 
difcher Borm und das Echlüffellody derſelben Fan mitteljt einer Scheibe zugefchoben werden. _ 

40 Indem 
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Indem wir vor dem Ankauf warnen, bitten wir zugleich, uns zur Ermittelung des Diebes 
behuͤlflich zu ſein. 
Worbis, den 24jten Juli 1847. 
Königl. Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


(536.) Diebſtahl. Am 26iten d. Mts. find dem Adermann Vatterott zu Neuſtadt ungefähr 
80 Thlr. Geld, aus + und 4 Stücken beitehend, ingleichen mehrere Schlackwuͤrſte entwendet worden, 


Indem wir diefes zur Öffentlihen Kenntniß bringen, fordern wir einen Jeden auf, etwaige 
Verdachtsgruͤnde ung oder der naͤchſten Behörde anzuzeigen. 
Worbis , den 2djien Juli 1847. 


Königl, Preuß. Land» und Stabt-Geridt. 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. i 


r (537. ) Deffentlihe Borladung. Zu dem auf den 22jlen September e. Vormittags 

11 Uhr bis 6 Uhr Abends anjtchenden Kicitationg » Termine des hier unter Nro. 2625. gelegenen, 

dem Taxator Friedrich Schweigert und Genoffen gehörigen Hauſes, wird der feinem Anfenthaltsorte 

nad) unbekannte Handſchuhmachergeſelle Heinridy Eduard Strauß hiermit Öffentlich vorgeladen, 
Erfurt, den Zöjten Juni 1847. 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(538, ) Nothwendiger Berfauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das hier unter Nro. 1153. gelegene, zur Kaufmann Garf Bennoit Gumprecht'ſchen 
Konfursmaffe gehörige Haus nebit Seitengebäude, Güterhaufe, Garten und andern Zubehörungen, 
auf 4350 Thlr. gerichtlich tarirt, zu Bolge der nebft Syporhefenfchein in dem Ilen Bureau einzu« 
jehenden Taxe foll 

am 2ten October d. I. Vormittags IL bie 6 Uhr Abende, 
an Gerichtsjielle Zimmer Nro. 9. fußhaftirt werden. Zugleich werden die unbefannten Erben des 


Kaufmann Adolph Gumprecht behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu obigen Termine hierdurd) 
edictaliter vorgeladen, 


(539.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Norbhanfen. 


Die dem Mütter Friedrich Wilhelm Helling zu Bleicherode gehoͤrige, in daſiger Flur belegene halbe 
Hufe Moͤnchland, beſtehend aus: 


1) zwei Acker Land im Karne, neben Zimmermann, abgeſchaͤtzt zu 900 Thlr., 

2) ein Acker Land daſelbſt, auf das vorige Grundſtuͤck ſtoßend, abgeſchaͤtzt zu SO Thlr., 
3) ein Acker Land daſelbſt, neben Linſel und Otto, abgeſchaͤtzt zu 36 Ahle, , ae 
4) ein 


— Hu — 


4) ein Acker Land daſelbſt vor Hagen's Weiden, neben Wilhelm Rüdiger und Billig, abgeſchaͤtzt 
auf 65 Thlr. f 
5) ein halber Ader Land in ber Aue, fiößt auf die Wipper an John und Dietrich und iſt abge: 
ſchaͤtzt auf 36 Ahr., 

6) drei Viertel Acer Land in der Aue, flogen auf bie Bode neben Wilhelm Rüdiger und Trappen's 
Erben, abgeſchaͤtzt auf 54 Ihfr., 

D ein halber Ader Land bei der jicinernen Brüde, ſtoͤßt auf die Hauswiefe neben Reinhold und 
Rüdiger und iſt abgeſchaͤtzt auf 40 Thir., 

8) drei Viertel Ader Land und Wiefe auf der Hauswiefe neben Wilhelm Neinhold und Rathsfeld, 
welche auf 65 Ahle. abgefhägt find, 

9) ein Acer im Mönchfelde, ſtoͤßt auf die Bode, neben Reinhold's Erben und Wilhelm Reinhold 
und it taxirt zu 70 Ihr, 

10) ein halber Acker Lund daſelbſt, ſtoͤßt auf den Nordhaͤuſer Weg neben Giefe und Heinrich Reim 
hold, welcher auf 34 Thlr. abgeſchaͤtzt iſt, 

11) ein Acer Land in der Hölle neben Kiel und Bifcher, abgeihägt auf 60 Thlr., 

12) ein Acer Land im Wolfe neben Schloffer Reinhold und Wilhelm Reinhold, tarirt zu 55 Thlr., 

13) ein Ader Land auf der Bobenhäufi ſchen Linde neben Kunze und Schmidt, it abgeſchaͤtzt auf 
36 Ihlr., 

14) ein Acer Land dafelbit neben Wilhelm Rüdiger und Heinrich Penfeler, ift tarirt zu 30 Thlr., 

15) ein Ader Land auf dem vorberiten Wolfe neben Goldhorn und Scafferts Erben, geſchaͤtzt 
auf 40 Thlr., 

16) ein Acer Land im Heierthafe neben Auguſt Reinhold und Wiemann, ift tarirt zu 30 Xhlr., 

17) ein Acer Land im Scinfterthale, vormald mit Holz beitanden, neben Siefe und Scyufze, ift 
abgeihägt auf 10 Ahlr., 

18) ein halber Acker Land vorn auf dem Windberge neben Soguß Reinhold und Rathmann Siefe, 
abgeſchaͤtzt zu 10 Ahlr., 

19) ein und ein halber Ader Land am Heinen Windberge neben Heinricy Becker und Ehrhardt, 
tarirt zu 50 Thlr., 

zufammen abgeſchaͤtzt auf 661 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzus 

fehenden Taxe, ſoll 

am 10ten September 1847 Bormitlags 11 Uhr 

an orbentlicher- Gerichtsitelle zu Bleicherode ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präclufion 

fpätefteng in diefem Termine zu melden. 


Nordhaufen, den Zoſten April 1847, 
| 40* Nothe 
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(530.) Nothwendiger Verkauf. Das ber verehelichten Johanne Wilhelmine "Knauf 
geb. Werner zugehörige, hieſelbſt sub Nro. 159, belegene Wohnhaus nebit Zubehör, gerichtlich ab: 
geſchaͤtzt auf 1075 Ahle. 25 Sar., full auf 

den I2ten Detober c, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Lands und Stadtgerichtsrath Wilting hier an Gerichtsſtelle öffentlich meiſibietend verfauft 
werden. Der neucjte Hypothekenſchein nebit Tare liegen in unferer Negiftratur zur Einſicht bereit. 
Nordhaufen, den 10ten Juni 1847. 


Königlihes Lands» und Stadtgeridt. 


(541.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Norbhanfen. 
Folgende, der Ehefrau des Spindelſchmidts Briedrich Laͤger, Henriette geb. Eckert zu DEREN 
zugehörige und in dafiger Feldflur befegene Grunditüde, als: 

1) 4 Tagewerf Wiefe bei der Bockslehde, an Eckert, 

2) 4 Tagewerk Lehde am Zotihaufe, zwifchen Pfabe und Herbſt, 

3) Tagewerk Wieſe in der Heeringsbach, an Vogel und Herbſt, 

4) 3 Tagewerk Lehde am Zellhauſe, an Herbſt und Linde und 

5) % Tagewerf Lehde auf dem Pfeifferberge, an Völfer und Herbſt, 
abgefhätt zufammen auf 113 Thlr. ſollen 

den Löten November 1849 Rormittags 11 Uhr 
auf dem Gerichtslocale zu Bennedenitein öffentlidy meijibietend verkauft werben. 


Der neueſte Gypothekenſchein und die Tare liegen in unferer Negitratur zur Ginficht bereit, 
Nordhaufen, den SOjien Juni 1847, 


(542.) Nothwendiger Verfauf. Land» und Stadtgeriht zu Norbhanfen. 
Das am Petersberge hierfelbft sub Nro. 240, belegene Wohnhaus der Mannsfeld'ſchen Eheleute, 
abgefhägt auf 5407 Ihr. 27 Sor. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur 
einzufehenden Tare, in welchem Gaſtwirthſchaft betrieben wird, foll 

ben 17ten December er. Bormittage 11 Uhr 
vor bem Gerichts⸗Rath Willing an ordentlicher Gerichtsitelte fubhaftirt werben. 
Nordhaufen, den 22jien Mit 1847, 


(543) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgeridht zu Mühl: 
haufen, dem Orten Iuli 1847. Das dem Einwohner Johannes Nuhland zu Struth zuſtehende 
Miteigenthum an dem dafelbit sub Nro, 38, an der langen Straße neben Heinrich Richardt und 


Nice: 
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Nicolaus Fit belegenen, zu 125 Thlr. 25 Sgr. taxirten Haufe nebſt Zubehoͤr, ſoll auf din Antrag 
eines Glaͤubigers ſubhaſtirt werben, und iſt hierzu ein Termin auf 
den Oten November d. I. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumt. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 


(544.) Vorladung. Alle diejenigen, welche auf das hierſelbſt unter Nro. 169. belegene 
Wohnhaus, welches gegenwärtig noch auf den Namen der feit länger als einem Jahre veritorbenen 
Eheleute, des Schneiders Chriſtoph Wilhelm Vogler und Iohanne Briederife geborne Schuchardt, 
im Hypothekenbuch eingetragen ficht, aber von dem Schuhmachermeifter Stephan Reiher und deffen 
Ehefrau Martha Sufanne geborne Langenickel eigenthuͤmlich befeffen wird, Eigenthumsanſpruͤche zu 
haben vermeinen , werden bierdurdy zu dem auf 

den Yten November d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtsrath Schwarz anſtehenden Termine zur Geltendmachung berfelben vorgeladen. 
Im Ball ihres Nichterfcheinens werden fie mit ihren Anfprüchen auf obengenanntes Haug praͤcludirt, 
der Befigtitel aber wird fofort für die Reiher'ſchen Gheleute berichtige werden, 
Muͤhlhauſen, den 2Tjten Juli 1847. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


(545.) Nothwenbiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Heiligenftabt, 
den 23ſten Juni 1847. Das dem Johannes und Jacob Baupel gehörende, zu Nohrberg sub Nro, 40. 
befegene, aus Wohn» und Wirkhicpaftsgebäuden, 12} Ader Landes, einem Garten und einer 
ganzen Bercchtigfeit bejichende Köthergut, tarirt zu 1350 Ahlr., 
ſoll in dem auf 

den 16ten October c. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Nohrberg angefegten Termin fubhallirt werden, 
Die Tare, VBerfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in nuſerer Negiftratur ſtets einzuſehen. 


(546. ) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stadtgericht zu Heiligenitadt, 
den 2liten Juli 1847. Das der verchelichten Johannes Gutjahr und den Erben des veritorbenen 
Nieolaus Hottenrott gehörende, zu Wingerode belegene, auf 178 Thlr. tarirte Halbe Gerechtigkeits 
Haus Nro. 49. nebſt Zubehör, ſoll in dem auf 

den Bten November ec. Morgens 10 ihr 
an Gerichtsſtaͤtte hier angeſetzten Termin jubhafüirt werden. 
- Sie 


sr 


Die Taxe, Berfaufsbebingungen und Gypothefenfchein find in unferer Regiſtratur ftets 
einzufchen. 

Alte unbekannte Realprätenbenten werben aufgeboten, fid) bei Vermeidung ber Präclufion 
ſpaͤteſtens im Termine zu melden. 


(547.) Iheilungsverfahrenwegeneiner Koppeljagb. Zur Einleitung des Theilungs⸗ 
verfahrend in Betreff der Koppeljagb zu allen Jagden auf einem Theile der Fluren von Siemerode, 
Guͤnterode und bes Rießbachs nördlich der Landwehr zwiſchen der Göttinger Chauffee und der hohen 
Straße bis zum Beberbache ift ein Termin auf den Zölten September ©. Morgens 10 Uhr an hiefiger 
Serichtetelte in dem Geſchaͤftszimmer Nro. 4. angefcht, zu welchem alle unbefannte Intereffenten 
zur Angabe und Nachweifung ihrer Anfprüce bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen werben. 

Heiligenfiadt, den Alten Juni 1847. 
Königl. Kreis» Jagd» Theilungs- Gommiffion. 


(548.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Johannes Steigleder zu Heidersbach zuges 
hörigen Realitäten, als: 


1) die Hälfte des Wohnhaufes Nro. 15. daſelbſt nebil Zubehör , tarirt 150 Thlr., 
2) die Hälfte von 1 Ader Bleichgarten am Haufe Nro. 15., (Nro. J. 16.) taxirt 60 Thlr., 
3) } von 2 Ader Land am Bocksberge, (Nro, 1. 143.) tarirt 90 Ihfr., 
4) $ von 1 Ader Rodland am Gcieröberge, (Nro. I. 44.) tarirt 30 Thlr., 
al 2,, 3. und 4, in Heibersbacher Blur gelegen, 
foften im —— 
ben 10ten November c. Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshaufe zu Heidersbach Öffentlidy verfauft werden, 
Tare und ONPPSEHOEBER ſind taͤglich im Illten Buͤreau des — Gerichts 
einzuſehen. 
Suhl, den 23jien Juli 1837, 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgeridt. 


(549.) Nothwendiger Verfauf, Das dem Vfeicher Wilhelm Störmer in Heidersbach 
zugehörige Wohnhaus Nro. 43. dafelbit nebſt $ an 4 von 125 Acer 14 Gerten Wäfferwiefe, oder 
3 Ader Garten, worauf das Haus ficht, Nro. I. 53., zufammen auf 910 Thlr. tarirt, und die der 
verehel. Katharine Marie Störmer geborne Rofch daſelbſt zugehörigen Grundjtäde in daſi iger Flur: 

3 von 3 Ader Rod am Bocksberge, Nro, 182., auf 220 Ahlr., und 

13 Als 


— U — u. 
13 Ader 3 Ruthen Bleichplatz am Ende ded Dorfes Heidersbach, Nro. 60. Ijie Abtheifung, auf 


200 Thlr. tarirt, 


folfen im Termine 
den 14ten October c. Vormittags 10 Uhr 


im Wirthshauſe zu Heidersbach Öffentlich verfauft werden. 
Die Tare und Hypothekenſcheine Fönnen taͤglich im Illten Buͤreau bes Gerichts eingefehen werben, 


Suhl, den 2ljten Juni 1847. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


(550.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. Die 
dem Zifchler Wilhelm Richardt zu Kirhohmfeld gehörigen Grundſtuͤcke, ale: 
1) das Wohnhaus Nro. 21. dafelbit nebit Zubehör, tarirt 166 Thlr., 
2) folgende in der Worbifer Beldflur gelegenen Wandrläcder, als: 
Neo. 1016., 1 Ader Land im Lachſenthale über den Wiejenplägen zwiſchen Wilhelm Löwentraut 
und Morig Muͤller, tarirt 35 ihlr,, 
Neo. 1478, 1 Acer Klojlerworbifer Land am Rabenthafe an Rudolph Juch und Heinrich Heife, 
tarirt 30 Ihlr., , 
Nro. 906., 1 Acer oben im Lachſenthale an Heinrich Wilhelm und Friedrich Müllers Grben, 
tarirt 38 Thlr., 


ſollen auf 
ben 17ten November 1847 Vormittags 11 Uhr 


im Gemeindehaufe zu Kirhohmfeld fubhaitirt werben. 
are und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Worbis, den 12ten. Juli 1847. 


551.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. Das 
dem Tiſchler Friedrich Balfenhagen zugehörige Anbauerhaus Nro, 123, zu Großbodungen nebit Zus 
behör, tarirt 279 Thlr. ſoll 

am Zten December 1847 Vormittags 11 Uhr 
vor ber Gerichts » Gommiffion in Großbodungen ſubhaſtirt werden, 
Taxe und Hppothefenfdein liegen in unferer Regijiratur zur Einſicht bereit, 


(552.) Nothwendiger Berfauf. Land« und Stadt: Geridt in Worbis, 


Die dem vormaligen Schiedemann Adam Beume in Breitenbach gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
J 1) das 


a a. 


1) das Gerechtigkeitshaus Nro. 133, in der Pfarrgaffe daſelbſt nebſt Zubehör, taxirt 300 Tr, 
2) folgende Feldgrundſtuͤcke: 


Nro. 19* 4 Acker von 14 Acker Woͤlfiſchland am Mihfwege, tarfrt 30 Thlr., 
35 Acker Woͤlfiſchland, als: 
Nro. 408. 1} Ader im Eſtrich, taxirt 435 Thlr., 
Nro. 597. 4 Acker im- Karen, tarirt 20 Ahlr,, 
Nro. 562, 1 Ader unter den Gichen, tarirt 35 Thlr., 
Nro. 1715 1 Ader von 3 Adern über dem Schaaftuͤmpel, tarirt 40 Ahfr,, 
3 Ader Kirchenland, als: 
Nro. 19% 1 Uder beim Mühlwege von 1} Ader b,, tarirt 30 Thlr., 
Nerv. 776% 1 Acer im Anſpann, taxirt 60 Thlr., 
Nro. 941*. J Acker Land und Wiefe, tarirt 40 Thlr., i 
Nro. 2196. J Adler im Gunfborn, tarirt 36 Thlr., 
Nro. 854 3 Ader Buͤltzingsloͤwenſches Land im Anfpann, tarirt 42 Thlr., 
ſollen 
auf den 6Gten September 9 Uhr 
im Gemeindewirthshauſe zu Breitenbady fubhajlirt werden. 
Tare der Grundjläde und der Hypothekenſchein bes Haufes liegt in unferer Regifiratur 
zur Ginfiche bereit. 
Alle unbefannten Realprätendenten werden bei Vermeidung der Pricufion mit vorgeladen, 


(553.) PräclufionesBefheid. In Sachen, die Theilung des Stödtner und Wunders: 
Icher Koppel: Jagd »Neviers betreffend, giebt die Kreis s Jagdtheilungs s Commiffion folgenden Praͤclu— 
ſions-Beſcheid: 

Alle diejenigen unbekannten Intereſſenten, welche in dem heute zur Einleitung des Theilungs 
Berfahrens im Betreff der Koppel = Jagd auf den im Weißenfee'r Kreife gelegenen Stoͤdtener 
und Wundersleber Fluren angeſtandenen Termine nicht erfchienen find, werden mit ihren etwaigen 
Anſpruͤchen zur Theilnahme an den Jagden auf der Stödtener und Wundersieber Flur, da die 
geſetzlichen Vorfchriften wegen Borladung der unbekannten Intereffenten bei diefen Jagden uͤberall 
beobachtet find, hiermit prächudirt, und wird ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die befann: 
ten Intereffenten auferlegt. 
Weißenſee, am 26jten Juni 1847. 
KreissJagdtheilungs :» Kommiffion. 


Noth- 
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(6554.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Earl Auguſt Meerbach hier ges 
hoͤrige und sub Nro. 89. am Toͤpfermarkte gelegene Wohnhaus nebſt Gewölbe und Seitengebaͤuden, 
zu Folge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in den gewöhnlichen Geſchaͤſtsſtunden hier einzus 
fehenden Taxe, abgeſchaͤtzt auf 3550 Ihr. 10 Sgr., foll auf 

den 17ten September c. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle an den Meiibietenden dffentlidy verfauft werben. 


Tennjtädt, den 2Ojien Mai 1847. 
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 


(555.) Freiwilliger Verkauf. Das zu Sollſtedt unter der Nummer 7, belegene, den 
Erben ber verehelichten Charlotte Friederife Hartung geboren John und Genoffen gehörige, vors 
malige Johnſche Adergut, beitehend aus Haus, Hof, Scheuer, Ställen, Garten, Gemeinde: Geredhtig« 
feit und 121} Acer Land und 7 Acer Wieſen nebit Bufchhofz, gerichtlich abgefchägt auf 9028 Thlr. 
23 Sgr. 9 Pf. folk Theilungshalber in einzelnen Parzelten oder auch im Ganzen, in dem auf 

den Z31ſten Auguſt d. I. Vormittags 9 Uhr 
in ber Gemeindefchenfe zu Sollſtedt angefehten Termine Öffentlich meiltbietend verkauft werben. 
Das Tarationg = Injlrument, ber neueſte Hypothekenſchein und die Verfaufss Bedingungen Fönnen 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Bleicherode, ben 27jien Juni 1847. 
PatrimonialsKreisgerict. 

(556. ) Berfauf eines Schießhauſes. Zum anderweiten meijlbietenden Verkauf des 

der hieſi gen Stadtgemeinde gehörigen alten Schießhauſes Nro. 150. allhier haben wir 
ben 23ſten September 1847 Nachmittags 3 Uhr 
in der Rathsſtube Termin angeſetzt. 
Die Verfaufsbedingungen find täglich Hier — J 
Ranis, den 2Mſten Juli 1847, 
Der Magiſtrat. 

557.) Subhaſtationsanzeige. Die, dem Maurergeſellen Johann Andreas Stiede zu 
Oberniſſa gehörigen, in einer wuͤſten Hofſtaͤtte und 1 Acter Arthland beſtehenden, zuſammen auf 
66 Thlr. taxirten Grundſluͤcke dortiger Blur ſollen 

den Uten November d. J. 
von Vormittags 10 Uhr an im der Gemeindejdyenfe zu Oberniffa nad) Maafgabe des daſelbſt aug, 
hängenden Subhaftationspatents Öffentlicdy verfleigert werden, was hierdurch befannt gemacht wird. 


Berfa, den 2öjten Juli 1847, 
Großherzogl. Saͤchſ. Juſtiz⸗Amt daf. 
4 Anzeie 
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Ungzgeigem * 

(558. ) BierbranereisAnlage, Der Bierbrauer Heinrich, Schwanſtecher zu Nieberorfchel 
beabfichtigt, auf feinem daſelbſt belegenen Gehöfte eine Bierbrauerei und Malzdarre neu zu erbauen, 
und hat in diefer Folge um bie zur Ausführung diefes Vorhabens erforderliche Genehmigung gebeten. — 

Auf den Grund des $. 20. der allgemeinen Gewerbe » Ordnung bringe id) diefes Vorhaben 
hierdurch mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntß, etwaige Ginwendungen gegen qu. neue 
Anlage binnen einer, vom Tage bes Erſcheinens gegenwaͤriger Bekanntmachung ab gerechneten 
vierwoͤchentlichen Friſt bei Vermeidung der Praͤcluſion bei mir anzubringen. — 

Deuna, ben 2Ojien Juli 1847. 

Königlidyer Landrath. 
Erh. vom Hagen. 

( 559.) Badifhes Stante-Eifenbahnanfehen. Das große Badifche Staats: Gifens 
bahnanfehen von 14 Million Gulden, bietet Gewinne von 14mal 50,000, 54mal 40,000, 12mal 
35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, bis abwärts fl. 42. Die naͤchſte Verlovjung 
findet am 31ſten Auguſt 1847 fiatt, und find hiezu bei unterzeichneten Handlungshauſe Dris 
ginalfoofe & Thlr. 21% zu beziehen. Jede Auskunft gratis. Plan liegt auf bem Comptoir dieſer 
Blaͤtter zur Einſicht offen. 

Julius Stiebel junior, Banquier in Frankfurt am Main. 

NS. Alle von mir bezogenen Loofe nehme bis zum 15ten October, im. Balfe folche im 
diefer Ziehung nicht herausfommen ſollen, jederzeit zu Thlr. 20, zuräd, daher die Einrichtung ge⸗ 
troffen it, daß zur Portoerfparung nur der Goursverlujt von Thlr. 1. pr. St. einzufenden iſt. 
Solide Männer, die ſich mit dem Debit befaſſen wollen, erhalten einen annehmbaren Rabatt, — 
Auf meine Firma bitte genau zu achten. 


— — —— — — — 


Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 33. — 


Erfurt, den 1aten Auguſt 1847, 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das zu Berlin am Ilften v. M. ausgegebene 29jle Stuͤck ber Geſetſſammlung 
enthaͤlt unter 

Nro. 2866. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 28jien Mai 1847, betreffend bie 
Verleihung der Rechte einer Korporatien an die zur Grbauung einer Kunſiſtraße 
von Menden durdy das Hönnethal nad) Balve zufammengetretene Aktiengeſellſchaft 
unter dem Namen: „Menden ⸗ Balver Straßenbau⸗Geſellſchaft“ und die Beſtimmung 

bes Land» und. Stadtgericyte zu Arnsberg zum Gerichtsſtande dieſer Geſellſchaft. 
Nro. 2867. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Liten Juni 1847, betreffend den 
Berfauf gebundener Schuf«, Gebet’, Erbauungs» und Gefangbücyer durch Buchbinder, 


Nro. 368. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18ten Juni 1847, die Stempelfreiheit - 


der gerichtlichen Verhandlungen wegen Beglaubigung von Geburts e, Heiraths⸗ und 
Sterbefaͤllen betreffend. 

Nro. 2869. die Allerhoͤchſie Kabinetsorder vom 2ten Juli 1847, betreffend die ber 

Stadt Ellrich in Bezug auf den chauffeemäßigen Ausbau der Straße von Ellrich 
bis an die Landesgrenze in der Nidytung auf Batfenrieb bewilligten fiskaliſchen 
Vorrechte. 

Nro. 2870. die Verordnung, betreffend das Spiel in auswaͤrtigen Lotterieen, ſowie 
die Unternehmung öffentlicher Lotterieen oder Ausſpiclungen durch Privatperſonen. 
Vom Sten Juli 1847. 

Erfurt, den ITten Auguſt 1847, 
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Nro, 278, 


a 
Allerhoͤchſte Berordnung- 
Nro. 279. „ 


Alerhöcht Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 


erlaſſener Ab⸗ von Preußen 20. ic. — — 
ee entbieten Unferen, zum erfien Vereinigten Landtage verfammelt gewefenen getreuen 


vereinigten Ständen Unferen gnädigen Gruß, und ertheilen denfelben auf die Lind. vorgelegten 
Landtage Gutachten und Anträge, fo weit nicht bereits durch Unfere Botfchaften vom 23jten 
verfanmelt April, 1ften Mai, 1ften Juni, Zten Juni und 24flen Juni d. 3. darüber ent; 
geweienen ſchieden ift, den nachftehenden Beſcheid: 


Stände. ; ’ 
I. Auf die Erklärungen über die vorgelegten Bropofitionen. 


Ausſchlie⸗ 1. Der Geſetz-Entwurf uͤber die Ausſchließung beſcholtener Perſonen 
—— von ſtaͤndiſchen Verſammlungen iſt einer forgfältigen Reviſion unterworfen, bei 
m * welcher die von beiden Kurien Unſerer getreuen Stände gemachten Bemerkungen 
diichen Ber: moͤglichſt Berückſichtigung gefunden haben. Auf den Antrag Unfered Staats⸗ 
ſammlungen. Minifteriumd Yaben Wir fodann das Gefeg vollzogen und deſſen Publikation 
durch die Gefegfammlung angeordnet. 
Berhäftniffe 2. Daffelbe gilt von dem Gefeg Uber die Verhältniffe der Tuben. 
bes Zuden. Wenn übrigens bei der Berathung dieſes Geſetzes die Kurie der Ritters 
:fhaft, Städte und Landgemeinden in ihrem Gutachten vom 24ftın Iuni d. J. 
. den Antrag geftellt hat: 
die Zuläfjigkeit der Ehen zwiſchen Chriſten und Juden anszufprechen, 
fo fcheint dabei unerwogen geblieben zu fein, daß ſich diefer Antrag ‚auf einen Ges 
genitand bezieht, welcher, dem allgemeinen Eherecht angehörend, Unſere chriſtlichen 
Unterthanen eben fo nahe berührt, wie die jüdifchen und der mithin in einem, 
lediglich die Verhältniffe der Juden betreffenden Gefige feine Erledigung nicht finden 
Abſchaͤtzung kann. Da hiernach jener Antrag außer den Grenzen daes vorgelegten Geſetz⸗Ent— 
binerficher wurfes liegt, fo hätte derfelbe nur in dem für Petitionen geſetzlich vorgefchriebenen 
Grundftide Wege an Uns gelangen fönnen. Es fehlt daher an Veranlaffung zur Ertheilung 
und Befördes eines Beſcheides. | 
are 3. Da die Kurie der drei Stände den vorgelegten Geſetz » Entwurf wegen 
—— Abſchaͤtzung baͤuerlicher Grundſtuͤcke und Beförderung guͤtlicher Anseinanderſetzun⸗ 
gen Aber den gen über den Nachlaß baͤuetlicher Grundbefiger dem Intereſſe des Bauernſtandes 
Nachlaß ef nicht für entſprechend erachtet hat, fo haben Wir befchloffen, diefem Gefetz- Ent⸗ 
nes bäuerlis wurfe für jetzt Feine weitere Folge zu geben und deshalb ſchon mittelft Unſerer 
—— Botſchaft vom 14ten Mai d, J. die Herrens Kurie von der Berathung deſſelben 


entbunden, 4. Rache 


4A. Nachdem Unfere getreuen Stände ed abgelehnt haben, zu einer aus Wegen Aufs 
dem Gifenbahnfonds zu verzinfenden-und zu filgenden Staats: Anleihe zum Zwecke nahme eines 
der baldigen Herftellung der großen preußifchen Dfibahn und der damit in Ver— .... 
bindung ftehenden Brücenbaufen und fonfligen Anlagen Ihre Zuftimmung zu er: ——— 
theilen, fo ift keine Veranlaſſung abzuſehen, weshalb nach dem an jene Erklaͤrung ſchen Oſi⸗ 
geknuͤpften Antrage Unſerer getreuen Staͤnde, dem naͤchſten Vereinigten Landtage bahn. 
sine anderweitige Propoſition wegen Ausführung der gedachten Bahn vorzulegen 
wäre, Wir können daher eine folhe Propofition nicht in Ausficht ſtellen, bes 
halten Und vielmehr vor, wegen Fortfegung des Baues bdiefer Bahn mit din 
durch die fländifche Erklärung und die dringenden Anfprüche an die Mittel des 
Staats zur Unterftügung anderer befonderd wichtiger Eifenbahnen gebotenen Rüde 
fichten auf möglihfte Beſchraͤnkung der Koften nad Zeit und Umftänden das 
Weitere anzudrdnen. 


5. Wenn Unfere getreuen Stände bie Gefeß: Entwürfe wegen Aufhebung Aufhebung 
ber Mahla und Schlachtſteuer, Beſchraͤnkung der Klaffenfleuer und Einführung der Mahl» 


einer Einfommenfteuer abgelehnt, zugleich aber den allgemeinen Antrag geftelt haben — 
— 


„auf die Erleichterung der Abgaben der aͤrmſten Klaſſe nicht allein ſchraͤntung 
in den mahl- und fehlachtfteuer», fondern in gleicher Weife in den Der Klaſſen⸗ 
Elaffenfteuerpflichtigen Orten hinzuwirken, und den dadurch enttehenden —— 
Ausfall durch die wohlhabenden Klaſſen uͤbertragen zu laſſen,“ einer Een 


fo erkennen Wir in diefem Antrage die völlige Uebereinftimmung der Wünfche ar 


Unferer getreuen Stände mit denjenigen Abfichten, durdy weldye Wir in landes⸗ 
väterlicher Beruͤckſichtigung der Lage der weniger bemittelten Volksklaſſen Uns 
bewogen gefunden haben, bie gedachten Gefeb : Entwürfe zu proponiren. Zur 
Erreichung des bezeichneten Zweckes hielten Wir eine Eintommenfteuer für ges 
eignet, indem kaum ein anderes Mittel aufzufinden fein dürfte, die Wohlhabenden 
und Reichen in einem ihrem Vermögen entfprechenden Verhältniß zu den Staatd« 
laften heranzuziehen, und dadurch für die weniger Bemittelten eine Erleichterung 
herbeizuführen. Da indeffen Unfere getreuen Stände hierauf nicht eingegangen 
find, fo werden Wir in forgfältige Erwägung nehmen, ob diefer Zwed auf einem 
anderen ald dem bezeichneten Wege zu erreichen fei. Bis dahin müffen die Mahle 
und Schlachtfteuer und die Klaffenfteuer unverändert fortbeftehen, wobei es Und 
zur Beruhigung gereicht, aus den Verhandlungen Unferer getveuen Stände ent⸗ 
nommen zu haben, daß nad) dem Urtheile vieler ftädtifcher Abgeordneten eine 


größere Zufriedenheit mit der Mahls und Schlachtſteuer im Lande vormaltet, als 
Ä . 38% dies 
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dies nach | ben von mehreren Provinzial s Landtagen und einzelnen Stäbten einge⸗ 
* reichten Anträgen anzunehmen war. 


uebernaßme 6. Da Unfere getreuen Stände fi nicht dafür audgefprochen haben, 
der Garantie daß der Staat die Garantie für die zur Ablöfung der Real: Laiten von bäuers 
* — lichen Grundſtuͤcken zu errichtenden Rentenbanken uͤbernehme, ſo werden Wir bei 
er — den kuͤnſtig etwa zu erlaſſenden provinziellen Geſetzen über diefen Gegenftand Beine 
Real ⸗Lanen Staatögewähr für die Rentenbriefe zufichern, weil eine ſolche Gewähr, menn 
von bäuers gleich aller Worausfiht nach materiell geringfügig, doch durch den Umfang von 
fichenGrund: zu großer nomineller Bedeutung ift, als daß Wir Uns nicht dazu der Zuflimmung 
—— Unſerer getreuen Stände verſichern zu müffen glaubten. Uebrigens werden Mir 
Nentenbans denjenigen Provinzen, welche die Errichtung foldyer Rentenbanfen erbeten haben, 
fen. darauf bezügliche Propofitionen bei der nächften Verſammlung ihrer Stände vor: 

legen laffen und wollen erwarten, ob die übrigen Provinzen den gleichen Wunſch 

ausfpredyen ‚werden. 


h 7. Nachdem Unfere gefreuen Stände fih mit dem Worfchlage vorgen 

Hülfsfaffen, Erriditung von Provinzial = Hülfsfaffen durdy einen aus Staatsmittelm zu bes 
fhaffenden Fonds von 2'/, Milionen Thalern einverflanden erflärt haben, und 

durdy einen aus ihrer Mitte, gewählten Ausſchuß die allgemeinen Grundfäße für 

die Bildung diefer Kaffen mit Unferem Minifter des Innern vereinbart find, werden 

R Wir den nädjften Provinzial» Randtagen die entfprechenden Propolitionen vorlegen 
laffen, damit diefe Inftitute, von denen Wir Uns weſentliche Förderung der Proz 
vinzials Intereffen verfprechen, demnaͤchſt bald ind Leben treten können, 

Wahlen ber 


8. Die von Unferen getreuen Ständen vorgenommenen Wahlen der 
Mitglieder - Mitglieder der ſtaͤndiſchen Ausfchüffe und ihrer Stellvertreter beftätigen Wir hier: 
en atgn Durch, wobei Wir mit Rüdfiht auf die von einigen Abgeordneten in die Waht- 
fAuffes. Protokolle niedergelegten Erklärungen hinzufügen, daß, fo lange Wir Uns mict 
bewogen finden, die Verordnungen vom ten Februar d. $. abzuändern, dem 
Vereinigten Ausfhuffe und der fländifhen Deputation für das Staatöfchulden: 
wefen dirjenigen Befuzniffe verbleiben, welche ihnen nad) den gedachten Werord: 
nungen und Unferen darauf bezuͤglichen Deklarationen vom 24ften Zuni d. 9. 

äuftehen. 

Da die von den Landgemeinden der Rheinprovinz zu dem fländifchen Xu: 
ſchuſſe gewählten Abgeordneten die auf fie gefallenen Wahlen nicht angenommen 
und die waͤhlenden Mitglieder des Landtages, im Folge dieſer Ablehnung, meu 
Wahlen vorzunehmen ſich geweigert haben, fo werden in Folge diefes Verfahrus 


Die 


Provinzial 


8 . a - 
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die Landgemeinden ber Rheinprovinz bis zum naͤchſten Provinzial-Landtage ber 
Vertreter in dem ſtaͤndiſchen Ausſchuſſe entbehren. 


II. Auf die ſtaͤndiſchen Petitionen. une 


1. Der Erlaß einer neuen Militair » Kirchen - Ordnung wird, ben Wünfchen Kirchen Orb» 
unferer getreuen Stände entfprechend, moͤglichſt befchleunigt werden. nung. 


2. Dem Antrage des Vereinigten Landtages auf Gewährung ber Deffente Oeffentlich— 
lichkeit für die Eigungen der Stadtverordneten haben Wir durdy einen zu publizis = — 
renden Erlaß vom geſtrigen Tage gewillfahrt. Es erſtreckt ſich ſolcher, wie ſich Bette 
von felbfl verſteht, auch auf diejenigen Städfe der Rheinprovinz, welchen Wir yerordneten. 
die revidirte Städte» Drdnung verliehen haben, oder ſolche fünftig auf ihren Antrag 
verleihen möchten. Dagegen können Wir der Bitte um Ausdehnung diefer Anorde 
nung auf die Sißungen der Gemeinde- und Bürgermeifterei» Verordneten in Der 
Rheinprovinz deshalb Erine Folge geben, weil der darauf bezüglidye, lediglich die 
Abänderung eines Provinzial: Gefrges betreffende Antrag nach $. 13. der erften 
Verordnung vom ten Feöruar d. I. von dem Vereinigten Randtage gar nicht 
hätte berücdjichtigt und zu Unferer Kenntniß gebracht werden follen. 


3. Die von Unferen getreuen Ständen beantragte Aufhebung ber Ges Aufhebung 
bühren für Aufenthaltskarten fleht in genaucfter Verbindung mit dem bereitö auf der en 
den Provinzial: Landtagen berathenen Gefeß Entwurf über das Sportuliren der pre 
unteren Verwaltungs» Behörden und wird dieſer Gegenftand durch die Publikation gen. 
diefes Geſetzes feine Erledigung finden. “ Abänderuns 


4. Die von Unferen getreuen Ständen in Antrag gebrachten Abänderun: gen = ei 
nen des Reglements über den Gıfchäftsgang beim Vereinigten Landtage weıden —“ * 
Dir einer näheren Prüfung unterwerfen und bei der, vor Eröffnung des naͤchſten ſhaͤftsgang 


Vereinigten Landtages zu veranlaffenden neuen Redaktion des Reglements moͤglichſt beim Bercis 


deruͤckſichtigen laffen. nigten Land⸗ 
® tage. 
5, In dem Antrage: Ausdehnung 


die Ausdehnung des öffentlichen und mündlichen Kriminal: Verfahrens des mündlis 
auf alle Theile der Monarchie, in welchen die Krimmal Drdnung gilt, ben und 
zu befchleunigen und die derfelben etwa entgegenftehenden Hinderniffe — 

zu beſeitigen, Verfahrens. 
ſehen Wir einen erfreulichen Beweis dafür, daß das Geſetz vom 17ten Juli v. J., 
ſowie die Verordnung vom Tten April d. 3. eine Unſeren landeeväterlichen Abs 
ſichten entfprechende Anerkennung gefunden haben. Wir haben — aaa 

iniſter 


Nro. 280, 
Schieds⸗ 


manuswahl. 


Xro. 281. 
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Miniſter beauftragt, zur baldigen Einführung des gedachten Verfahrens in alle 
denjenigen Ranbeötheilen, in welchen die Kriminal: Ordnung gilt, mit Berüͤckſichü⸗— 
gung der verſchiedenen provinzielen Verhältniffe, fowie der inzwiſchen gefammelten 
Erfahrungen die nöthigen Einleitungen zu tieffen. 

Zu Urkunde Unferer vorftehenden gnädigften Beſcheidungen haben Wir 
gegenwärtigen Landtags-Abſchied ausfertigen laſſen, auch hoͤchſteigenhaͤndig voll⸗ 
zogen und verbleiben Unſeren getreuen Staͤnden in Gnaden gewogen. 

Gegeben Sansſouci, den 24ften Juli 1847. 

(LS) (94) Friedrich Wilhelm, 
00a Prinz von Preußen. 
von Boyen. Mühler., Eichhorn. von Thile. von Savigny.. von Bobdel: 
ſchwingh. Graf zu Stolberg. Uhden. von Ganig. von Düedberg. 
An 


Unfere zum Vereinigten Landtage verfammelt 
gewefenen getreuen Stände. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Auf die Jahre 1845 find für den landräthlichen Kreis zu Langenſalza 
zu Schiedsmaͤnnern gewählt und verpflichtet worden: 
1) der Wundarzt Riemann zu Großengottern, für den erften Landbezirk, 
2) der Stiftsvorficher Sommer in Mülverftädt, für den zweiten Landbezirk, 
3) der Kittergutöbefiger Hänert zu Grumbady, für den vierten Landbezirk, 
4) der Schulze Schmidt zu Großwelsbach, für den fünften Landbezirk, 
5) der Schulze Kade in Bothenheilingen, für den fechöten Landbezirk, 
6) der Gantor Gattinger zu Großvargula, für den achten Landbezirk. 
Naumburg, den Aten Auguft 1847. 
Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden, 

Im Laufe deö Ilten Quartals dieſes Jahres find von uns folgende Gan: 
didaten des Predigtamtö pro ministerio geprüft und mit a Atteften 
verfehen worden: 

1) Dttobald Volkmar Bifhoff aus Torgau, 

2) Wilhelm Everth aus Eggerödorf, 

3) Julius Morig Alerander Grohmann aus Waidenhain, 
4) Chriſtian Heinrich Ferdinand Koch aus Zörbig, 


5) Karl 


— 201 — 


5) Karl Friedrich Eduard Nuhae aus Annaburg, 
6) Alexis Bravmann Schmidt aus Langenfalza, 
7) Karl Ernft Ziegler aus Taucha, K 
8) Karl Hugo Geißler ans Eilenburg, 
9) Franz Auguft Greuner aus Naumburg, 
10) Johann Michael Nürnberger aus Loffa, 
11) Louis Ferdinand Schünemann aus Leimbach, 
12) Ernſt Wandrey. aus Burg, 
13) Karl Albert Wedler aus Debiöfelde, 
14) Julius Friedrich Wilhelm Winzer aus Torgau und 
15) Franz Wölfert aus Schönfeld, 

Magdeburg, den 24ften Juli 1847. 

Königl. Konfiforium für die Provinz Sahfen. 


Der Land» und Stadtgerichtsrath Frande in Erfurt ift den ten Juli e. Nro.282. 
zum Direktor des Land» und Stadtgerichts in Schleufingen ernannt. 

Dem zur General: Kommiffion nach Stendal beurlaubt geweſenen Ober: . 
landesgerichts⸗ Affeffor Ernft Morig Edardt ift die Behufs Uebernahme der Bür« 
germeifter : Stelle zu Nordhaufen nachgefuchte Entlaffung aus dem Königlichen 
Zuftizdienfte den 10ten Juli c. ertheilt. | 

Dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Steinert zu Sangerhaufen ift den 10ten 
Suli c. eine vtatömäßige —— bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Langenſalza verliehen. 

Dem Oberlandesgerichtß-Afeffor Richter in. Naumburg iſt eine ctats⸗ 
mäßige Aſſeſſor-Stelle bei dem Land» und Stadtgerichte zu Wittenberg mit der 
Funktion ald Gerichts: Kommiffar in Gräfenhainichen den Iſten Zuli c. verliehen. 


Der Oberlandeögerihts : Referendar Paul Ludrig Alexander Eck in Naum⸗ 
burg if den 15ten Juli c. zum Kammergerichtö« Aflıffor in Berlin ernannt. 


Der Oberlandeögerichtös Regiftrator Kanzlei» Rath Frenzel in Naumburg 
ift dem Zöften Juni c., 

der Patrimonialrichter der Aemter Arnftein und Walbeck, Juſtizrath Wile 
helmi zu Endorf iſt den 17ten Juli e. geftorben. 

Der Kandidat der Rechte Hans Stanislaus Wilhelm Freiherr von Lin« 
zuhe = Bomft ift ten Tten Juli c, zum —— Auskultator in Naum⸗ 
burg angenommen, 

Nach⸗ 


u 
Nahmweifung 


Nro. 283, der Preife des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lıbensmittil 
in den Haupt » Marktplägen des Erfurter Regierungds Bezirks für den Monat 
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Erfurt, den 6ten Auguft 1847. 
Königlih Preußifhe Regierung. 
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(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 33ſten Stüd 
des Amtsblatts der Töniglichen Regierung zu Seht 


Erfurt, den 14ten Auguft 1847, 


Siherheitd - Polizei. 
(560.) Steckbrief. Der unten Mgnalifiste Handarbeiter Johann Kaspar Nicolaus Winter 

aus Heinrichs it aus hiefiger Frohnfeſte entfprungen. , 

Die refp. Juſtiz- und Polizeibehörden werden dienitergebenft erfucht, auf den Winter zu 
invigifiren und denfelben im Betretungsfalte arretiren und an ung abliefern zu laſſen. 

Suhl, den Gten Auguft 1847. 

Königl. Vreuß. Land» und Stadt-Gericht. 
Signalement 

Alter: 21 Jahr, Größe: etwa 5 Buß, Haare: blond, Stirne: rund, frei, Augen: grau, 
Nafe: flumpf, Zähne: gefund, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: blaß. 

Die Bekleidung des Winter beitand beim Entfpringen in ein paar grauen Zuchhofen, einem 
Leinenem Hemde und einer braunen Wefte mit Metalifnöpfen. 


( 561.) Diebſtahl. Am WB8iten Juli e. find einem biefigen Einwohner folgende Gegen: 
ftände ale: j 
1) 50 Ellen gebleichte breite Leinwand an 3 Stiiden, woran die Bänder vom Bleichen noch bes 
findfidy waren, gefäumt und 1 Stu zufammen genäht, 2) 8 — 10 Ellen bergl. an einem 
angejchnittenen Stuͤck, 3) 10 Stuͤck gute Maunshemden von breiter Leinwand, größtentheilg 
friſch gebrüht umd geblaut und mehrere unten mit Zipfeln von den Bleichbandſtellen herrührend. 
-derfehen, 4) 4 Stud Frauenmieder, neu, gebrüht und geblaut, 5) ein großes wollenes Umſchlag⸗ 
tuch, roth, grün, weiß und blau Farirt, (eine fogenannte Dede) mit 1 Paar Mottenloͤchern, 
6) ein violettblaucs wollenes Halstuch mit rothen und grünen Blümchen und Branzen, 7) 8 Ellen 
feinenes Bettzeug mit fchmalen blauen Streifdyen, 8) einige Pfund Seife in viereckige Stücken 
geſchnitten, 9) ein Paar dunfelgraue wollene Strümpfe. 10) ein großed Handtudy mit H roch 
gezeichnet, 11) ein Meines Handtuch, 12) cin großes Bettuch mit Anſatz, gebraucht, 
und etwas früher einem andern Bürger 
1) eine große eiferne Ratzfalle 
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entwendet worden. Indem wir vor dem Ankauf dieſer Gegraftäube. warnt, bitten wir zugleich, ung 
zur Grmittelung der Diebe behuͤlflich zw fein. sa 


Tennjtädt, den Teen Auguft 1847, 
"Der Magiſtrat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(562.) Nothwendiger Berkauf, "Das den Erben des Thierarzte Friedrich Ernſt Nötet 
zugehoͤrige, hieſelbſt suh.Nro_242. belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, ER abgeſchaͤtzt auf 
1735 Thlr. 27 Sgr. 6 Bf. ; fol Theilungshalber auf - 

den 24jteu September d. 3. Vormittags 11 uhr 
vor dem Gerichtsrath Willing oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der neueſte Sypothekenſchein 
und Taxe koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben, 
Nordhaufen, ben 2Ojien Mai 1847. : 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadt: Geridht. 


(563.) Notbwendiger Verkauf. Land: und Stadtgerict zu Nordhanfen. 
Das hierſelbſt sub Nro, 82 4 vor dem Hagen belegene, dem Gerichtsrarh Müͤller und Benoffen gu: 
gehörige Brauhaus nebſt Malzdarre und Wirthſchaftsgebaͤuden, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 0262 Ahir, 
13 Sgr., fol Behufs der Auseinanderfegung auf 

. den 27ſten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kammergericht3s Afeffor Dr. Hertel auf hiefigem —— oͤffentlich meiſibietend vers 
Fauft werben. 
“Der neufte Hypothekenſchein nebſt Taxe find in ımferer Aegitranı einzuſehen. 
Nordhauſen, den Witen Mai 1847. 


(564)  Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Nordhaufen. 
Das ben Geſchwiſtern Werternhaufen , reſp. deren Erben zugehörige, zu Klettenberg unter der Num: 
mer 33. belcgene Wohnhaus nebit. Zubehör und Garten, abgeſchaͤtzt laut gerichtficher Iare vom 
Iiten November 1846 auf 508 Te. 15 Sgr. ſoll Theilungshalber ſubhaſtirt werden, und iſt cin 
Licitationd » Termin zu dieſem Behufe auf 

ben Bten October d. I. Vormittage 11 Uhr 
in ber Gemeindefchenfe zu Klettenberg vor dem Oberlandesgerichts » Affeffor Ehlers anberaumt, Taxe 
„uud Sypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Nordhaufen, den 14ten Juni 1847, 


(565. ) Nothwendiger Verkauf. Land» und Gtadtgericht zu Hirdhanfen. 
Das hierſelbſt auf dem Entenpfuhle sub Nro, 755, belegene, dem: Gaftwirth Augujt Reinecke zuge 
Örige 
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hörige Wohnhaus „zu den drei. Schwärttm genannt, worin bisher bie Gaſtwirthſchaft betrieben if 
mit Hofraum, Stallung und Zubehör auf 3589 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol Schuldenhalber 
ſubhaſfirt werden und, wird zw dieſem Behufe ein Licitativnstermin auf 
den Löten November d. I, Vormittags 11 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Land» und Stadtgerichts-Rath Goldhorn anberaumt. 

Der neuſte Gypothekenſchein und die Taxe liegen zur Einſicht in unſerer Regiſtratur bereit. 

Nordhauſen, den 19ten Juni 1847, 


(566. ) Theilung einer Jagd, Bei ber unterzeichneten Jagdtheilungscommiſſion it auf 
Theilung der Iagd in dem Willfingerddee Gemeindewalde, der Ziegenrüd genannt, und einem Theile 
per Feldfluren von Wülfingerode und Ajcherode angetragen Diefer Brovocation it Statt gegeben, 
und zur Anmeldung der Gerechtſame der Intereſſenten, ur der übrigen EIER darüber 
und Feſtſtellung der Legitimation cin Termin “ 

auf den Alten September c, Bormitags 10 Uhr 
in dem aur ſchen Gaſihofe „zur Hoffnung“ hierſelbſt anberaumt, wozu alle diejenigen, welche bei 
der Theilung ein Intereffe haben, perſoͤnlich und mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß jeder 
Theilnehmer in diefem Termine feine Berechtigung, deren Art und Umfang anzugeben, die darüber 
fprechenden Urkunden vorzufegen, und die ſonſtigen Beweismittel namhaft zu machen hat. Diejenigen, 
welche fidy in dieſem Termine nicht einfinden, werden mit allen ihren Anſprüchen praͤcludirt werden, 
Nordhaufen, den Zten Juli 1847, 
sKönigl. Jagd» Theilungs-Eommiffion bes Kreifes Nordhauſen. 


(667.) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Laud- und Stadtgericht zu 
Muͤhlhauſen, den SOjlen Juli 1847. Das Miteigenthum der Ehefrau des Barthel Günther, 
Victoria geborne Cam, an dem Haufe Nro. 25. nebjl age au Buͤttſtedt, tarirt zu 175 * 
ſoll in dem auf 

Sa Sten November d. J. Vormittag 11 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Buͤttſtedt anberaumten Termine refubhajtirt werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht offen, 


(568,) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgeriht zu Heiligenflabdt, 
den 2diten Juli 1847. Das den Chriftian Kirchmeyerſchen Cheleuten hier gehörende, sub Nro. 164, 
belegene, einſchließlich feiner Zubehörungen auf 424 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. tarirte halbe Gerechtigfeitd« 
haus, foll in dem auf 

den‘ 2Tjten November e. Bormittage 11 Uhr 
an Gerichtsflätte- angefehten Termin ſubhaſtirt werden. 
42* Die 
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Die Zare, Verkaufsbedingungen und a a find in unferer Regiſtratur ſiets 
einzufehen. 


(569) Nothwendiger Verkauf. Land und ae zu Heiligenfladt, 
den 2Titen Juli 1847. Die dem Peter Juͤnemannſchen Erben zu Heuthen gehörenden Grundfläce, als: 
1) Ein halbes Gerechtigkeitshaus nebit Zubehör, tarirt zu 805 Thlr., 
2) 4 Hufe Ruſtenberger Zinslaͤnd, als: 
Nro. 2347, 1 Ader auf dem Stadtberge, 
— 2348. 3 Acker auf dem Raine, 
— 2349. 1} Ader dafelbit, 
— 2350. 3 Acker am Giefelöberge, 
— 2351. 3 Ader hinterm Ajchenhaufe, 
— 2352. 3 Acker auf dem Niethberge, | 
— 2353. 4 QAder auf dem Kromberge, 5 
— 2354. 3 Acker dafelbit, 
— 2355. 1 Uder daſelbſt, 
— 2356. 1 Acker im Schlufter, 
tarirt zu 128 Ahle, 
ſollen in dem auf 


* 


ben 13ten November c. Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Heuthen angefesten Termin ſubhaſtirt werden. 
- Die Tare, Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſiratur ſiets eins 
zuſehen und wird der in unbekannter Abweſenheit lebende Mitbeſitzer jener Grundſiuͤcke, der Heinrich 
Juͤnemann, zu dem anſtehenden Termin vorgeladen. 


(570.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Heiligenitadz, 
den 29jten Juli 1847. Das dem Joachim Heidenbfut zu Beisleden gehörende Haus Nro. 24, nehit 
dem ideellen Antheil des Befi itzers an der Bauſtaͤtte, zuſammen zu 119 Ahlr. 15 Sgr. tarirt, foil 
in dem auf 

ben Gten November c. Vormittags 10 uh 
an Gerichtsſtaͤtte angeſetzten Termin ſubhaſtirt werden. 
Die Tare, Verkaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur ſtets ein⸗ 
zuſehen. 


(571.) Nothwendiger Verfauf Land: und Stadt: Geridht zu Heiligen: 
tadt, den Zljien Mai 1847, Das dem Kaufmann Kirchner gehörende, hier sub, Nro. 395. be: 
legen, 
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legene, einſchließlich feiner Bubehörungen auf 1104 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. tayirte Haus, und ein Gars 
ten am Steingrabeir tarirt zu 200 Thlr. follen im dem auf 
den Aoſten September d, J. Vormittags 11 uhr 
an Gerichtsſtaͤtte angeſetzten Termin ſubhaſtirt werden. 
Die Tape, Verkaufsbedingungen und Gypothekenſchein find in unferer Regiſtratur ſtets eins 
zuſehen. 


672) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land— und Stadtgeriht Shleie 
fingen Bolgende, dem Schöppen Chriſtian Kupfer in Stuͤtzerbach zugehörige, in Stuͤtzerbacher 
Flur belegene Immobilien: 

a) das Wohnhaus Nro. 34. nebſt Zubehoͤr, auf 50 hr, 

b) 3 Ader Raub am Lauersberge, auf 60 Ihr. tarirt, F 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen 
am 18ten November cur. Vormittags 11 und Nachmittags 3 Uhr 

im Orte Stügerbach fubhaftirt werden, ‘ 


(573.) Nothwendiger Verka uf. Das dem Bleicher Gottfried Weiß und der Katharine 
Friedericke verehel. Georg Ernſt Weiß zu Heidersbad; zugehörige Wohnhaus ‚Nro, 13. nebft Zubes 
hör, 540 Thlr. taxirt, foll im. Termin Ä zu 

ben 13ten November c. Bormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Heidersbach Öffentfich verfauft werden. 

Zugleich wird der Guſtav Eduard diſcher, deffen Aufenthaftsore unbefannt ift, zum Termine 

bierdurd) vorgeladen. _ 
Zare und Hypothekenſchein find täglich im Illten Buͤreau des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 
Suhl, den Aſten Si 14T, .- u — . — en. 

"non Koͤnigl. Preuß. Lande mad Stadtgeriht, - 

’ u gr’ \ Mi tp { Tr 

(594)  Nothwendiger Berfauf Die um Nachlaſſe der Johannes Ziegenfußfcen 
Eheleute zw Silberhaufen gehörigen Grundjtäde, als — 

I. das zw Silberhauſen in der Uuterſtraße sub Nro, 67. belegene Wohnhaus nebſt Scheuer und 

Stallungen tarirt" zu 325 Thlr. * 

A. Folgende Feldgrundſtüͤcke, nämficdyr 

a) 1 Hufe Pfarrei Lehnland taxirt zu 270 Ihlr. TO Sar. 
b) 4 Hufe Scharfenſtelner Sand tarirt zu 30 Ahle. 15 Sgr. 
©) 4 Hufe Auroͤder Lehn taxirt zu 140 hr. 15 Sgr. 

9 4 Hufe Anröder Lehn tapirt zu 12 The, 


Fr) Pr 


e) 4 Hufe 
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e) } Sufe von Bodungſches Lchn tarirt zu 142 The. ww” Sr. 
f) 4 Hufe Gleicheniteiner Lehn tarirt zu 26 Thlr. 16 Egr., ° 
ſollen Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhajtation in dem auf 
den LAlſten September d. I. Vormittags 11 u 
zu en angefehten Termine fubhajtirt werden. 1" 
Die Taxe, die Verfanfsbedingungen und die Lage der Grundſtücke koͤnnen an bei Tode 
tagen in der hicfigen Regiſtratur eingefeben werden. 
Dingelftädt, den 22jien Mai 1847, 
.» Köonigl. Preuß. Gerichts « Eommiffion. 


(575.) v. Hanſteinſches Patrimonial⸗ Geſ.-Gericht Wahlhaufen, am 2Aſten Jull 1847, 
Das zu Werleshauſen sub Nro. 55. belegene, aus Haus, Hof, Stallung, Garten, Gemeinde-Ge— 
rechtigfeit und einem Acker Land befiehende, auf 85 Thlr. abgeſchaͤtzte Gut fol im Wege Der ncth- 
wendigen Eubhaftation in dem Dazu auf 

ben 2ten November er. Vormittags 10 Uhr 
in dem Serfiensergfchen Wirthshaus zu Werleshaufen angefegten Termine Öffentfidy meiſtbietend ver 
Fauft werden. ° " 
Tare und Hypothekenſchein koͤnnen jeden Breitag in unferer Regiſtratur eingejehen werben, 


(576.) Bon Hanfleinfhes BPatrimonialsBericht Wahlhaufen, den 24jien Juli 1847. 
Das zu Gerbershaufen sub Nro, 15. auf dem Krumbache belegene, aus Haus, Hof, Garten, Ges 
meinde » Gerechtigfeit und ſonſtigen Zubehörumgen befichende, auf 205 Thir, abgeſchaͤtzte Gut fott 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem dazu in dem Gunkelſchen Wirthehaus zu Gerbershauſen 

auf den Gten November c, Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine Öffentlich meilibietend verkauft werden. Die Kaufbedingungen werden im Ter⸗ 


mine befaunt gemacht, Taxe und Hypothekenſcheine Fünnen jeben Freitag in unferer Regiſtratur ein⸗ 
geichen werden. 


er * — mzeige. 

(57.) Badiſches StaatsEiſenbahnanlehen. Das große Vadiſche Staats-GCifen⸗ 
bahnanlehen von: ASMillien Gulden, bietet Bewinne von 14mal 50,000, 54mal 40,000, 12mat 
35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, bis abwärts fl. 42. Die nächte Verlopfung 
findet am 31 Fer uf 1847 ſtatt, arnd find hiejir bei unterzeichneten Handlimgshauſe DOris 
ginaf (vofe a Ihr. 21% zu beziehen. Jede Auskunft gratis. Plan liegt auf, dem Gomptoir diefer 
Bläster zur Einfidys offen . 

Furius Sieber fünior, Banquier im Frankfurt am Main. 

NS, Alle von mir bezogenen Looſe nehme big zum ASt. Dctoben; im Falle ſolche in 
dieſer Ziehung nicht herauskommen follen, jederzeit zu Ihlr, 204 zuruͤck, daher ‚die Einrichtung ge⸗ 
troffen iſt, daß zur Vortoerjparung- nur Der- Koursverluſt von, Ahfr. 1. pr. St. einzufenden iſt. 
Solide Männer, die fidy mit dem Debit befaffen wollen, erhalten ‚einen a Rabatt, — 

Auf meine Birma bitte genau zu u, 


r 





Amtsblatt 


föniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stud 34. 


Erfurt, den 2iften Auguft 1847. 








Allgemeine Gejegfammlung.. 
Das zu Berlin am Öten d. Mts. ausgegebene Zoſte Stüd der Geſetzſammlung 
enthält unter 
Nro. BTL. das Gefeh Über bie Verhäftniffe der Juden, vom 23iten Juli 1847. 
Neo. 2872. das Geſetz über bie Entziehung oder Suspenfion ftädtifdyer Nechte wegen 
‚befchoftenen oder angefodytenen Rufes; vom 2Sjlen Juli 1847. 


Nrv. 2873. die Alterhöcrite Kabinetsorder vom Zaſten Juli 1847, die Deffentlicyfeit 
der Sitzungen der Stadtverordneten betreffend. 


Das zu Berlin am 12ten d. M. ausgegebene 31ſte Stud ber Gefehfammlung 
enthält unter 

Nro. 2874. den Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachfen, Württemberg, Babden, 
Kurheffen, Großherzugthum Heſſen, der zu dem Thuͤringer Zoff» und Handelsvers 
eine gehörigen Staaten, den Herzogthuͤmern Braunfchweig und Naffau und der 
freien Stadt Frankfurt einerfeits und dem Großherzogthume Luremburg andererfeitg, 
wegen Bortdauer des Anfdyluffes des Großherzugihums Kuremburg an das Zoll⸗ 
ſyſtem Preußens und ben übrigen Staaten des Zollvereind; vom 2ten April; rati⸗ 

fijirt am 15ten Juli 1847. 

Neo. 2875. bie Alerhöcfte Kabinetsorder vom 26jten April 1847, die Betätigung der 
Statuten der großen Berliner: Prediger» und Schuffehrers Witmenfaffe betreffend. 
Nrv. 2876. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Sten Juli 1847, das Verbot der 
Bifcherei in den Gewäflern der Rheinprovinz auf dem linken Rheinufer, in welchen 
die Forelle die vorherrſchende Fiſchgattung ift, in den Monaten October und No: 

vember. betreffend, . 


39 | New. » 


Nro. 284, 
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Neo, 2877. das Allerhoͤchſte Privilegium wegen Emiſſion auf ben Inhaber lautender 
Privritäts Obligationen über eine Anleihe der Thuͤringiſchen Ciſenbahngeſellſchaft 
von 4,000,000 Thalern; vom 23jlen Juli 1847. 

Grfurt, den 19ten Ah guit 1847, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 285. Nachftehende von einem, ald Landwirth bewährten, Gutöbefiger gemachte 
Erzielung Mittheilung über die feit Jahren von ihm verfuchte Erzielung frühzeitig reifender - 
frühzeitig Kartoffeln bringen wir, höherer Beranlaffung zufolge, hiermit zur öffentlichen 
reifender Kenntniß, indem wir auf das danach zu beobachtende Verfahren aufmerkffam 
Kartoffeln. machen und zugleich die Anftellung von Verſuchen empfehlen. Die: Herren Rand: 
3457. A. 3. rathe veranlaffen wir, gegenwaͤrtige Bekanntmachung durch die Kreisblätter weiter 
und B. 2, zu Yerbreiten, 
Erfurt, den Sten Auguſt 1847. 
Königlihe Regierung. 

Um recht zeitige Kartoffeln zu haben, confervire ich eine. Quantität fos 
genannter Nieren» Kartoffeln, welche im vorigen Jahre gewonnen worden, bis 
zum Monat Auguft, lege fie dann ungefchnitten in der gewöhnlichen Weife, nur 
mindeftend noch einmal fo tief und recht weitläuftig. Die Kartoffel wird grün 
und waͤchſt fo weit heran, daß man fie nod) behacken und behäufeln kann; fobald 
der Winter eintritt, bedecke man fie mit Laub, Streu oder dergleichen, etwa fo, 
wie man die Rofen ſchuͤtzt, vermöge einiger Reifen und Stengel, auf die Laub 
und dergleichen oder etwas grober Dünger gebradyt wird; nur wenn der Winter 
außerordentlich Falt, leiden fie, und im ſchlimmſten Falle ift die Ausfaat verloren, 
was mir indeß nody nicht gefchehen.. Anfang Juni hat man folcher geftalt eine 
außerordentliche. Erndte. Dft hält fi) das grüne Kraut bei diefer Bedickung, 
zuweilen gebt es theilmeife, auch wohl ganz verloren, worauf ed aber nicht an« 
kommt. Die gewöhnlichen Kartoffeln, bei gleicher Behandlung, werden 4 Wochen 
fpäter kochbar. 

In gleicher Weiſe habe ich auch öfters bierjährige Kartoffeln gelegt, dieſe 
jeboch nur ſehr felten in demfelben Jahre noch grün befommen, weil die Natur 
auch bei der Keimfähigkeit ihre Zeit haben muß; dagegen find fie im Frühjahr 
mit einer ungeheuern Ueppigfeit raſch vorwärts gegangen, und haben ſchon An— 
fangs Juli zur Nahrung gedient. Mehrere meiner Leute in Pildnig haben mir 
bied mit Erfolg nachgemacht. Am 26iten Juni habe ich in die Küche Sr. Mar 
jeftät einen Korb Winter» Nieren: Kartoffeln gefendet, bie, wie ich höre, fehr qut 
geihmedt haben. Im 
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Im Groͤßern iſt dieſer Anbam ſchwierig, im Kleinen aber fehr leicht; 
denn der Heine Mann, wenn er fi 4 Metzen Nieren: Kartoffeln Anfangs Auguft 
legt, hat im Juni dann mindeftend 48 Megen, mithin kann er feinen Haushalt 
bis zur Erndte beflreiten, und wenn es ja einmal verunglüdt, fo find nur die 
4 Metzen Saamen verloren. 

Ich kann dafür eingeftehen, weil ich feit Iahren perſoͤnlich mich dieſem 
Anbau unterzogen habe. In diefem unglüdlicyen Jahre find meine Beinen Leute, 
bie hiernach verfahren, jeder Verlegenheit überhoben, ja mehrere haben ihren Ueber⸗ 
fhuß die Metze mit 6 Sgr. verkauft. 

Die niebere Jagd wird in diefem Jahre für bie Kreife: 

Erfurt, Ziegenruͤck, Weißenfee, Langenfalze, Muͤhlhauſen, Heiligenftadt, 
Worbis und Nordhaufen | 
mit dem 30ſten Auguft, 
für den Kreis Schleuſingen 
mit. dem 15ten September 
eröffnet. Erfurt, den 17ten Auguft 1847. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Nach einem Refeript vom 26iten Juli diefes Jahres, hat der Herr Juſtiz⸗ 
Minifler Uhden «8 für zuläffig erachtet, daß in den Fällen, in melden der die 
Eintragung feines Befigtiteld beantragende neueſte Beſitzer eined Grundſtuͤcks den 
Vebergang des Eigenthums don dem zuletzt eingetragenen Befiger und andern 
nicht eingetragenen Zmwifcyenbefigern auf ihn durch die vorgelegten untadelhaften 
Urkunden nachzumeifen vermag, diefee Uebergang des Eigenthums nur durd) einen 
biftorifchen Vermerk der Zwifchenbefiger, ihrer Rechtötitel und der Ermerbungs: 
preife, flatt einer förmlichen Gintragung des Befigtiteld für jeden Zmifchenbefiger 
im Hypotheken-Buch erfichtlih gemacht wird; ed wäre denn, daß von Seiten 
biefer Zmoifchenbefiger felbft die Eintragung des Befigtitels für diefelben beſonders 
beantragt oder fonft aus befondern Gründen nothwendig würde. 

Nur in dem letzteren Falle find daher auch die vollen Säße ber gerichte 
lichen Koften für Berichtigung des Beſitztitels für die Zmwifchenbefiger in Anfag 
zu bringen, wogegen für die bloßen hiftorifchen Bermerke rücfichtlich jedes Zwiſchen⸗ 
befigerö, in Ermangelung beftimmter Säge dafür in der Allgemeinen Gebühren- 
Taxe, nur die Hälfte der im Abfchnitt V. der Allgemeinen Gebühren» Lore 
für Obergerichte unter Nro. 42. D. Nro. 1. beitimmten einfachen Gebühren für 
Berichtigung des Beſitztitels, mit Weglaffung der Mandats» Gebühren und der 
Progent= Gelder, anzufegen und — iſt. 

ies 


Nro. 286. 


Eröffnung 
der niedern 
Jagd. 


Nro. 287. 
Berichtigung 
des Befig« 

titels, 


Nro, 288, 


Ausfchreiben 
der Lands» 
feuer « Socies 
tät des Her⸗ 
zogthums 
Sachſen pro 
I. Semeſter 

1847. 
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Dies wird ſaͤmmtlichen Betheiligten hiermit zur Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, die Untergerichte unſers Departements aber werden angewieſen, hiernach 
in vorkommenden Fällen zu verfahren. 

Naumburg, den Iten Auguft 1847. 
Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht. 


Don bem unterzeichneten General» Director wird, Behufs des Ausfchreibeng 
pro I. Semefter 1847 befannt gemacht: ' 
I. Stand ber Berfiherung im I. Semefter 1847. 
Verſicherungs⸗ Durch Nachtraͤge | Verſicherungs⸗Reducirte Bei⸗ 










alaſſ Summe im entſtand Summe im trags⸗Summe 
aſſe. Ilten Semeſter Hk Iiten Scmejier | pre iſtes Se 
1846. Zugang. | Abgang. |." 1847. 


mejier 1847, 
Zhlr, 
















Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
7 1,760,700 | 63,380 | — 1,824,080 12,030 
I. 7,918,065 |176,700 | — 8,094,765 | 5,396,510 
IH. 17,419,812 |342,228 | — | 17,76%,040 | 14,801,700 
IV. 10,990,220 | 43,080 | — | 11,033,300 | 11.043,10 
— — — 
Summa | 88,088,797 |625,388 | * | 38,714,185 alu. 





Bemerkungen. Unter der redueirtenBeitragsfumme der IVten Klaſſe find 9810 Thle, — für 
ſolche Gebaͤude begriffen, welche das doppelte biefer Klaffe beizutragen haben, 


Alſo: 
32,153,360. Thlr. reducirte Beitragsſumme, davon ab: 
875,530 — Remiß auf die Kirchenbeitragsſumme, mithin 
31,277,830 Thlr. reine Beitragsfumme pro I. Semefter 1847. 
(In diefer Bufammenitellung it der nothwendige Abgang von 109,027 Thlr. Vers 
fiherungsfumme mit berüdjichytigt, weldyer durch den Austritt der Stadt Thamsbruͤck 
wegen Verleihung der Staͤdte-Ordnung herbeigeführt wurde.) 


U. Brandpfhäden 


In ber Zeit vom After Ianuar bis ult. Juni c. find 37 Brände zut 
Liquidation gekommen, wovon: 
1 dur Blig, 
2 — vorfägliche Brandfliftung, 
14 — muthmaßliche Brandftiftung , 
1 — fehlerhafte Bauart, 
1 muthe 
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1 muthmaßlich durch vorſchriftswidrige Eſſen, 
3 durch muthmaßliche Verwahrloſung, — 
15 — unermittelte Urfache, 
Summa wie oben, (ziel der vorgedachten Brände find an Streichzuͤnd⸗ 
hoͤlzchen und einet durch den Schuß aus einer Flinte entſtanden,) 
veranlaßt wurden. Hierdurch ſind — total partiell 


a. MWohnhäufer . st. Pe er 4 58 65 
b. Ställe, Schuppen und Seitengebäude . eo... 147 53 
c Scheunen eo ae EEE 6 97 14 
d. Backhaͤuſer ur et Tr Tr tr * 2 2 
B. OUEREREDEN .: = a Eh te u _ 
f. Kirchen ’s ev —6 66— sa 2 


— 441 beſchaͤdigte Gebaͤude, 
welche 152 Gebaͤudebeſitzern gehoͤrig waren und an Brandverguͤtungsgeldern einen 
Aufwand von 87,292 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. verurſacht haben. 

Die verfchiedenen Klaffen in den einzelnen Kreifen haben vorſtehende Brand⸗ 
verguͤtungsgelder im Laufe des J. Semeſter d. J. angewieſen erhalten, wie folgt: 





Sumına der 

Name der | 1. + „ | um. Ktaffe. | IV. Klaſſe. JErhaltenen 

i Kat: Kine afie BE Brandvergüs 
Kreife. 

tungegelder, 


Thlr. Sar. Pl. Thle. Gar. Df.| Thle. Eor. Pf. IThlr. Sar.Pf.| Ihr. Sar. Pf. 


— — — — — 























Bitterfeld — ———— 0 1} 2] 170)— —} 1660| ,1| 2 
Delisih .. | — - 248.23 5 1159 12) —13366|20 — 4774 25| 5 
Earteberga | — — —]6743,22] 6 699|27| 11l1ı96| - |—| 8639.20] 5 
Langenſalza I — — — — We - — I—[- 15799] 25|— | 5799) 35)— 
Liebenwerda | — - 1070 Bu 2040.26, 5140182]21/— > 5 
Merfeburg . | — - — — F — — — — 
Raumburg. | — 46 2410| 2406124 — 
Sata | — 1-11 I] — II sol — 80'—1— 
Sangerhaufent — I — —— — |—1-12395/20 —] 2395'20| — 
Schleufingn | — — — — == 12 — — 296 2 308 —|— 
Zorgau . . 11928118! —] — |—1-19835|—|—| 518 22 6j12282/10| 6 
Beißenfels . | — I — II]. 48i— 10 — — 
Wittenberg — — ——728 aaa =E 9522 1 2 
r 459 — 














Summa 1192818-18062 18 11116537 7 6[87292]j20| 1 


Nro. 289. 
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In den uͤbrigen Kreiſen ſind Brandſchaͤden nicht vorgekommen. 
II. Aufwand für die Zeit vom 1ſten Januar bis ult. Junie. 
und Beiträge. 
87,292 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. angewiefene Brandvergütungägelder, 


1,8005 — ⸗ — — Gehalt der Beamten ded General: Directo: 
riums nebft Hilfsarbeitern und der Kaffe, 
42 — 235 — + — Buͤreau- Aufwand, 
1407 — 25 — + — Gehalt an fämmtliche Kreis » Directoren, 
1,527 — 12 — 1 — Koften bei Zarationen, 
916 — 27. — 3 — Feuerlöfcpgeräthe: Vergütungen und Prämien, 
868 — 24 — 10 — Tantieme-Anſchlag, 
1,875 — 20 — — zum Ankauf von Staatefhuldfcheinen, regle⸗ 
mentsmaͤßige Erhoͤhung des eiſernen Fonds 
(Reft: Ausgabe vom vorigen Semeſter), 
7 24 — 10 — Insgemein, 


3774 — 19 — 6 — zu bekannten, ober im Iſten Semefter nicht 
angeroiefenen Brandvergütungen, 
209 — 23 — 9 — zu noch nicht angemeldeten Ausgaben event. 
zum Refervefonds, 
99,932 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. Summa. 

Um diefen Aufwand zu beftreiten, ift mit Hinzurehnung de Beſtandes 
aus dem vorigen Semeſter und fonftiger Einnahmen, ein Beitrag von 8 Sgr. 
4 Pf. pro 100 Thlr. reiner Beitragsfumme nöthig, d. i. 

in der erſten Klaffe 10 Eilberpfennige von 20 Thlrt. Verfiherungsfumme, 


— — zweiten — 10 — — 15 — — 
— — dritten — 10 — — 12 — — 
— — vierten — 10 — — 10 — — 


von welchen Saͤtzen die Kirchen die Haͤlfte zu tragen haben. 

Schloß Bedra, den Iten Auguſt 1847. 

Der Generals Director der Landfeuer-Societät 
bed Herzogthums Sachſen. 
Helldorff. 
Erledigte Stelle 

Der Diaconus in Schaafſtaͤdt Johann Gottftied Reinboth iſt am 23ſten 
Juli c. geſtorben. Patron der dadurch etledigten geiſtlichen Stelie iſt der Ritter ⸗ 
gutsbeſitzer von Funk in Schaaſſtaͤdt. p 

er⸗ 
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Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 

Der Regierungs- und Forft-Referendarius v. Kleiſt iſt zum Dberförfter Nro. 290. 
ernannt und demſelben die durch die Verſetzung des Oberfoͤrſters Goldmann vom 
1ften September c. ab zur Erledigung gekommene Oberfoͤrſterſtelle zu Lohra übers 
tragen worden. 

Die bisherigen Referendarien Seubert und Räte find zu Oberlandeös 
gerichtö » Affefforen ernannt; der Referendarius Saalfeld ift zum Land» und Stadt« 
Gerichts: Affıffor befördert und an dad Land» und Stadt: Gericht zu Eharlottens 
burg verfeßt. 

Die Aufcultatoren Neffler, Lenge und Hufenhäufer find zu Referenda 
rien ernannt. ; 

Der Referendarius Burzhart, ift an dad Dberlandeögeriht zu Halber⸗ 
ſtadt verſetzt. 

Die Rechtscandidaten Friedrich Auguſt Heinrich Palm und Ernſt Carl 
Ludwig Vogeler find zu Auſcultatoren angenommen; der letztere iſt an das Ober⸗ 
landesgericht zu Paderborn verſetzt. 

Der biöherige Prediger in Groß» Ballerftedt, Franz Carl Theodor Dies 
terici, ift zum Pfarradjuncten in Schmerfau, Didces Ofterburg, mit der Hoffnung 
auf Nachfolge in dirfem Pfarramte, berufen and von Seiten der Kirchenbehörde 
beftätigt worden. Die dadurch zur Erledigung gekommene Pfarrftelle in Große’ 
Ballerftedt ift bereits befept. 

Zu der erledigten evangelifchen Pfarrftelle zu Kleinau und Lohne, Diöces 
Groß» Apenburg : Beegendorf, ift der bisherige Pfarrer in Neuendorf, Wilhelm 
Daniel Erufius, berufen und von der Kirchenbehörde beftätigt worden. Ueber 
Die dadurd in Neuendorf erledigte Pfarrflelle hat das betriffende Kirchen » Patro: 
nat bereitö verfügt. 

Der bisherige Lehrer zu Benshaufen, Johann Carl Theodor Dreyhaupt, 
iſt als Lehrer an den evangelifchen Stadtſchulen zu Suhl angeftellt worden. 


Bermifhte Nachrichten. Nro. 291. 
Dem Lehrer und Gantor Straube zu Schwarza, Kreifes Schleufingen, Uebernahme 
ift bie Erlaubniß zur Annahme einer Agentur der Magdiburger Feuer-Ver ſiche⸗ — Agen⸗ 
rungs· Geſellſchaft ertheilt worden. — 
m 
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Nro. 292. Im Monat Juli c. find folgende Gollectengelber bei und eingegangen: 
Zür arme Studirende in Halle. 


sung über 1) vom Sifcöflich geiftichen Gerichte zu Grfurt . 1 Xhlr. 2 Cpr. 6 Pf. 
eingegange 2) vom evangelifhen Minifterio daft . 8 — DD — : — 


ne Gollcetene 3) von der Königl. Superintendentur in Bleiherodte 1 — =: — 8 — 
gelber. uͤber deren Empfang wir hierdurch quitiren. 
Erfurt, den 12ten Auguft 1847. Di 
Königl. Regierungs: Haupt» Kaffe. 


Nro. 293. Dem Mafchinenbauer F. Fürth zu Köln ift unter dem Gten Auguft 1847 
Patentertheis ein Patent — 424 
fung. auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Dynamometer 


zur Ermittelung der Betrieböfraft von Mafchinen 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
[hen Staats ertheilt worden. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


= 8 — 
Deffentliher Anzeiger 
zum 34ften Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu. Erfurt. 


Erfurt, den 2tflen Auguft 1847, 





Siherheitd -»- Polizei. 


(578. ) Landes verweiſ. ung. Es ift der unten fignalifirte Landſtreicher, BZimmergefelt 
Karl Goͤcke aus Braunfchweig im Herzogthume gleichen Namens, im Monat Juli d. I, Bagabons 
direns halber von Grfurt aus über die dieffeitige Landesgrenze gebracht. und. demfelben die Ruͤckkehr 
in die Königl. Preußifchen Steaten bei Vermeidung zweijähriger Zuchthausitrafe unterfagt worden, 

Grfurt, den Gten Auguſt 1847, 
Königlih Preuß, Regierung. 


Sig nalement 


Borname: Carl, Zuname: Goͤcke, Gewerbe: Zimmergefell, Geburts» und Wohnort: Brauns 
ſchweig, Religion: evangelifch, Alter: 20 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: hellbraun, Stirn: 
niedrig, Augenbraunen: braun, Augen: braun, Nafe: flumpf, Mund: Fein, Zähne: gut, Kinn 
und Geſichtsbildung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Geſtalt: mittler, Sprache: deutſch, beſondere Kenn⸗ 
zeichen: auf dem rechten Backen ein rothes Leberfleck. 


(579.) 2andesverweifung. Der unten fignalifirte Heinrich Wiegand aus Frieda im 
Churfuͤrſtenthum Heffen it im Laufe bed Monats Juli c. Diebſtahls wegen nach verbüßter Strafe 
von Heiligenftadt aus uͤber die Grenze gebracht und demjelben die Ruͤckkehr in die Königl, Preußis 
ſchen Staaten bei Vermeidung zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt wurden, 

Erfurt, den Gten Auguſt 1847, 
Königl. Preußiſche Regierung. 


Signalement. 
Name: Heinrich Wiegand, Geburts» und Aufenthaltsort: Friebe, Alter: SO Jahr, Größe: 
5 Fuß 3 Boll, Haare: braun, Stirn: gewöhnlid, Augenbraunen: bfond, Augen: grau, Naſe und 
Mund; mittel, Zähne: gut, Kinn und Geſicht: rund, Barbe: gefund, Statur: mittler. 
43 Stedbrief 


— 256 — 


(580.) Stecbrief. Der Muͤllerburſche Iohann Heinrich Huth — Iſecke genannt — aus 
Nordhauſen, 
evangeliſcher Religion, 42 Jahr alt, 5 Fuß groß, mit braunen Haaren, bedeckter Stirn, braunen 
Augenbraunen, grauen Augen, ſtumpfer Nafe, großen Munde, befecten Zähnen, brauncm Barte, 
fpigem Kinn, länglihem Geſicht, rother Geſichtsfarbe, mittler Statur und befonders daran 
Fenntlich, daß er im Gefidyt gänzlidy vernarbt iſt, 
ijt ein gefährlicher Meuſch, der ſchon wegen verfchicdener Diebftähle beſtraft worden, 

Derfelbe ift mit einem befchränften Reifepaffe nach Gröningen in Arbeit gewiefen, aber bie: 
her noch nicht eingetroffen. Es fieht zu vermuthen, daß fid) diefer gefährliche Menſch auf andern 
Wegen herumtreibt, weshalb wir alle und jede Polizeibehoͤrden auf denſelben mit dem Erſuchen 
aufmerkſam machen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und vermittelſt Transports an uns abs 
liefern zu laffen, 

Nordhaufen, den 5ten Auguft 1847, 

Der Magiſtrat. 


(581) Steckbrief. Der Faͤrbergeſelle Branz Johann Bannenberg aus Udorf in Weilphafen 
ift wegen ſchwerer förperlicher Verlegung eines Menſchen von und zur Unterfuchung gezogen und 
hat ſich, der ihm ertheilten Anweifung entgegen, ohne unfer Vorwiffen vom hiefigen Orte entfernt, 
Da dem ꝛc. Bannenberg das gegen ihn ergangene Erfenntniß publicirt werden fol, fein gegenwärs 
tiger Aufenthalt ung aber unbefannt ift, fo erfuchen wir die verchrfichen Behörden des In und 
Auslandes ganz ergebenft, auf den ꝛc. Bannenberg gefälligit vigiliren, denfelben im Betretungsfalle 
verhaften und mitteljt Transports an ung abliefern zu laffen. Den geehrten auswärtigen Behoͤr⸗ 
den verſichern wir unſere Bereitwilligkeit zu gleichen rechtlichen Gegendienſten. 

Perſons-⸗Beſchreibung. 

Der Bärbergefeli Franz Johann Bannenberg it 22 Jahr alt und zu Udorf im Kreiſe Brielon 
geboren. Gr üjt angefaͤhr 5 Buß 5 Zoll groß und von unterfegter Statur. Sein Geſicht ift Länge 
fi, das Haar dunfelblond, die Geſichtsfarbe blühend, An dem rechten Auge hat er einen Kehler. 
Gr ſpricht den weilphälifchen Dialect. 

Norbhaufen, den Alten Auguft 1847, 

Königl. Breußifhes Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
c(682.) Edictal⸗Citation. Der Kanonier der 12ten Buß Compagnie Königl. Ate Ar: 
tilteries Brigade Carl Mettendorf aus Klojier Mansfeld im Mansfelder Gebirgsfreife, Regierungs⸗ 


Bezirks 
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Bezirks Merſeburg, welcher am 24jten April d. I. aus hieſiger Garniſon entwichen, und uͤber deſſen 
Verbleib bisher etwas Naͤheres nicht bekannt geworden iſt, wird hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem 

am Zten December db. J. Vormittags 11 Uhr im hieſigen Militair-Ge— 

richtslocale (Gaſthaus zur hohen Lilie am Briebrids Wilhelms: Plase 

2 Treppen bod) j 
anberaumten Termine perfönlic einzufinden, und über feine Entweichung zu verantworten, mit ber 
Verwarnung, daß im Ball feines Außenbleibens nad Vorfchrift des $. 249, Thl. II. des Militair⸗ 
Straf» Berfahreng in contumaciam die Unterfuchnng geſchloſſen, berfelbe fir einen Deſerteur erflärt, 
und auf Gonfiscation feines gefampten, gegenwärtigen und zufünftigen Bermögens erfannt werben wird. 

Grfurt, den ten Auguft 1847. 
Königl, Eommandantur- Gericht. 


(583.) Dffener Arreſt. Das unterzeichnete Gericht macht befannt, daß über bag ge: 
fammte Bermögen des Jumelier und Goldarbeiter Wilhelm Gottlieb Wunder zu Erfurt durch Defret 
vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und zugleich der offene Arrejt verhängt worden if. Es 
wird daher Allen, welche von dem Gemeinfduldner etwas an Gelde, Sachen, Effeften oder Briefs 
fchaften Hinter fidy haben, hiermit angedeutet, weder an den zc. Wunder oder fonft an Semanden 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches fofort treulich anher anzuzeigen und die in 
Händen habenden Gelder und Sachen, jedech mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in dag 
gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfald und wenn dennoch irgend etwas bezahlt‘ oder aus: 
geantwortet wird, dieſes für nicht gefchehen geachtet und zum Beſten der Maffe anderweit beiges 
trieben, wenn aber der Inhaber folcher Gelder vder Sachen diefelben verfchweigen oder zurädhaften 
folite, er noch außerdem alter feiner daran habenden Unterpfandds und anderer Rechte für verlujlig 
erffärt werden foll. 

Erfurt, den 12. Auguſt 1847, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(584.) Nothwendiger Verfauf, Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridht zu 
&rfurt. Das bier unter Nro. 2625. gelegene, dem Tarator Friedrich Schweigert und Gonforten 
gehörige Haus nebit Zubehör, auf 1180 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. gerichtlich tarirt, zu Folge der nebit 
Hypothekenſchein in dem II. Buͤreau einzufehenden Tare, ſoll Theilungs halber den 22jten Scptember 
Vormittag 11 bis Nachmittags 6 Uhr an Gerichtsitelie Zimmer Nro, 81, fubhajlirt werben. 

43* Noth⸗ 
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. (585.) Nothwendiger Verfauf. Lands und Sräbtgericht zu Norbhaufen. 
Das dem Leineweber Friedrich Körber und deſſen Chefrau Dorothee geb. Genzel gehörige, zu 
Bleiherode sub Nro, 13, belegene Hinterfättlerhaus nebſt Zubehör, abgefchägt auf 182 Ihlr. 
15 Sgr. 8 Pf. ſoll auf 

den SOflen November 1847 Vormittags 11 Uhr 

an Gericytsftelle zu Bleicherode oͤffentlich meijtbietend verfauft werden. 

Der Hypothekenſchein und Taxe Fünnen in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 


( 586.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stabtgeriht zu Nordhauſen. 
dolgende ber feparirten Ghefrau bes Lohgerbers Carl Summerlatt, Johanne Briederife geb. Steph 
zu Sachſa gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das zu Sadıfa sub Nro. 24. unterm Ihore belegene brauberechtigte Wohnhaus: nebit bofraum, 

Scheuer und Stallung, abgeſchaͤtzt zu 573 Thlr., 
2) 4 Stuͤck Land hinter den Höfen in Sachſaer Feldflur, abgeſchaͤtzt zu 280 Thlr., 
ſollen fubhajtirt werden, und ift zu dieſem Behufe ein Lieitationstermin auf 
ben 19ten Dctober d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor ber Koͤnigl. Gerichts Kommiffion zu Sachſa anberaumt. 
Die Tape und der neueſte Hypothefenfchein koͤnnen jeberzeit in unferer Regiſtratur einge: 
fehen werben. 
Nordhaufen, den 26jten Juni 1847. 


(587.) Nothwenbdiger Verfauf, Land⸗ und Stadtgeriht zu Nordhauſen. 
Das am Peteröberge sub Nro, 177% hierſelſt gelegene, ber minorenmen Briederife Holzapfel zugehörige 
Wohnhaus nebit Zubehör, laut der in der Regijiratur des hiefigen Lands und Stadtgerichts einzus 
fehenden Taxe nebit Hypothekenſchein auf 624 Ahle. 1 Sgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt, full an hieſiger Ges 
richtsſtelle auf 

ben Gten Ostober 1849 Vormittags 11 Uhr i 
fubhaflirt werben. 
Norbhaufen, den 19ten Juni 1847. 


(588.) Nothwenbiger Verkauf. Königl. Rande und Stabtgericht zu 
Mühthaufen, dem Göten Auguſt 1847. Das den Erben ‚der Iofeph Sanderſchen Eheleute ge 
hörige, zu Struth unter Nro. 32, befegene Wohnhaus nebit Zubehör, tarirt zu 250-Ahtr., fon auf 

ben 
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den Antrag eines Glaͤubigers mit mehren Feldgrundſtuͤcken ſubhaſtirt werben, und iſt Hierzu cin 


Termin auf 
den 22jten November d. I. Vormittags 11 Uhr 


im Gemeindehaufe zu Struth angefeht. 
Der in unbefannter Abmwefenheit lebende Mitbefiher — Georg Sander, wird zur 


Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame vorgeladen. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht offen. 


(589.) Nothwendiger Verkauf. Bolgende, zu ber Gerber Stephan Munfjchen Gon- 
eursmaffe von hier gehörigen Nealitäten, ale: 

a. dad Wohnhaus Nro, 184. im IV. Stadtdiſtricte hier, 

b, das Wohnhaus Nro. 99, im IV, Stadtdiftriete an der Babergaffe hier, nebft 26 Fuß 
Ränge und 9 Buß Breite vor dem zum Wohnhaufe Nro. 98, gehörenden bismembrirten 
Hofrechte, 

c. das Wohnhaus Nro. 182, in der Drußelsgaſſe im II. Stabtdiftriete Hier, Nro. 613. I, bs 
theilung des Flurbuchs, 

d. 4 von 4} Acker Waͤſſerwieſe an ber Mühlwiefe, Nro. 1763, des Flurbuchs, 

e. } von 5} der 10 Ort. Land an der Haſel, Nro. 798. des Flurbuchs, und 

f. eine Gerberwerfitätte am Müplthore, Nro, 86. des II, Stadtdiſtricts hier, Nro. 513, I, Ab- 
theilung des hiefigen Flurbuchs, 

tarirt a. auf 1180 Xhlr.; b. auf 207 Thlr. 15 Sgr.; c. auf 325 Thlr.; d. auf 600 Thlr.; e. auf 
350 Ahle. und f. auf 550 Thlr., follen im Termine 
den Liten December c. Bormittags 11 Uhr 
im Sefcjäftszimmer Nro, 8. des hiefigen Gerichtsgebäubes Öffentlich) verfauft werben. 
are und Hypothekenſchein Fönnen täglich im III. Buͤreau des Gerichts eingefehen werben, 


Suhl, den Gten Augujt 1847, ö 
Königl. Breuß, Land» und Stadt-Gericht. 


(590) Nothwendiger Berfauf. Der bem Sebaſtian Langenhahn und Eonf. zu Wichts⸗ 
haufen gehörige 
Pain: und Draht» Hammer hebit einer Zaingerechtigfeit unb der Gonceffion zu einem Gifens 
drahtzuge, zu Wichtshauſen, 
taxirt auf 400/hlr., folk Theilungs halber im Termine den 
2ten 
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2ten December 1847 von Vormittags 11 Uhr ab 
vor bem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Voltand im Zimmer Nro. 8. des hiefigen Gerichts 
verfauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein Fünnen täglich) im II. Buͤreau des Gerichts eingefehen werben, 
Suhl, den Öten Auguſt 1847, 
Königl. Preußifhes Land» und Stadtgericht. 
& 


(591.) Nothwendiger Berfauf. Königlihes Land» und Stabtgeridht zu 
Schleuſingen. Bolgende dem Adam Krämer- in Schmiebefeld und den Erben feiner Ehefrau naͤm⸗ 
lid) der Margarethe Elifaberh verwittwete Machalett geb. Krämer zugehörigen Immobilien: 

a. das Wohnhaus Nro. 101. zu Schmiedefeld nebſt Zubehör, tarirt auf 330 Thlr., 

b. ein Stüd-Ader Nro. 1122, des Flurbuchs der Kefflersgarten genannt, tarirt auf 32 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in unferer Regijiratur einzufehenden Tare fol 
am 28ſten October cur, Borm. 11 und Nachm. 3 Uhr 

im Orte Schmiebefeld fubhafiirt werden. 


(592.) Aufgebot. Folgende Dofumente: 

1) eine gerichtliche Obligation vom 16ten März 1826 nebſt Hypothefenfchein von bemfelben 
Tage, wornad der Einwohner Wilhelm Hartung zu Bocelnhagen von dem immitteljt ver: 
ftorbenen Kaufmann Carl Briedridy Sieges daſelbſt ein, mit fünf Prozent verzinsliches Kapie 
tal von 50 Thlr. Cour. erborgt und fir dieſes Kapital mit Zinſen und Koften, das zn 
Bockelnhagen sub Nro. 14. befegene, jetzt den Privatfoͤrſter Heinrich Jaͤgerſchen Eheleuten 
gehoͤrige Wohnhaus zur Hypothek eingeſetzt hat, 

2) eine Obligation des Leinewebers Heinrich Wilhelm Hartung zu Bockelnhagen vom Zoſten 
März 1832 nebit Hypothekenſchein von demjelben Tage über cin, von demſelben Gläubiger 
auf das vorbezeidinete Grundſtuͤck hypothekariſch eingetragenes fünfprocentiges Kapital von 
100 Thlr. Gour., ö 


3) eine Solidar » Obligation der Fleiſcher Ehriftoph Großkopfſchen Eheleute d. d. Bodelnhagen 
den Zöjten Februar 1829 uebit Hypothefenfcheine vom 18ten Mai 1831 über ein, für deu 
Kaufmann Earl Briedridy) Sieges dafelbit auf das Haus sub Nro, 39, in Bockelnhagen cine 
getragenes fünfprocentiges Darlehnskapital von 100 Thlr. Eour., 

4) eine Obligation der Wittwe Vogel, Anne Margarethe geb. Helmshauſen, vom 19ten uni 
1829 mit Hppothefenfchyein vom 22jten deſſelben Monats über ein für den mehrgenannten 

Släubiger 
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Gläubiger ꝛe. Sieges auf das Haus sub Nro. 51. zu Bockelnhagen eingetragenes fünfe 
procentiges Kapital von 50 Thlr. Eour., 
find angeblich verloren gegangen, weshalb deren Aufgebot und Amortifation beantragt worben iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche ald Eigenthuͤmer, Gefjionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefinhäber Anfprüche auf jene Dofumente und Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorges 
laden, ihre desfallſigen Anfprüde in Dem auf 
den 19ten Detober d. I. Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Gerichtslocale anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch zufäffige Bevoltmächtigte, wozu 
wir den Auswärtigen die Juflizeommiffarien Gremier und Frank zu Worbis in Vorſchlag bringen, 
anzumelden und zu befcheinigen, wibrigenfalts fie mit ihren Anfprüchen ausgefchloffen, die gedachten 
Dofumente amortifirt und mit deren Löfchung im Hypothekenbuche verfahren werden foll. 
Bockelnhagen, den Iren Auguſt 1847. 
Patr,» Gefammt : Gericht Allerberg. 


(593.) Nothwendige Subhaftation. Die den Erben bes Johann Ehriftian Barich 
zugehörigen Grundſtuͤcke an Haus und Länderei follen auf 
den 24jten September Vormittags von 11 Uhr und Nachmittags von 8 Uhr 
meiftbietend verfauft werden, was hiermit öffentlich) befannt gemacht wird, 
Freienbeſſingen, den Löten Juni 1847, 
Serrlich Bieglerfhes Patrimonialgericht. 


(594) Verkauf. v. Hanſteinſches Patrimonial-Geſammt-⸗Gericht Wahlhauſen, 
am 28ſten Juni 1847. Theilungshalber ſoll das zu Arenshauſen unter Nro. 29. zwiſchen Johannes Vogt 
und Johannes Ammer belegene, aus Haus, Hof, Garten, Gemeinde-Gerechtigkeit einer halben Hufe 
Land beſtehende, auf 1370 Thlr. taxirte Gut des Nicolaus Fuſch in dem zu dieſem Behufe auf 

ben Iten Dectober c. Vormittags 10 Uhr 
in dem Drößferfchen Gafthaufe zu Arenshaufen angefegten Termine Öffentlich meiflbietend verfauft 
werden. Die Tare, die Berfaufs + Bedingungen und Hypothekenſchein Fünnen an jedem Breitage in 
unferer Regijlratur eingefehen werben. 
Anzeigen. 

(595.) Muͤhlenveraͤnderung. Der Beſitzer der Huͤttemuͤhle, Friedrich Richter von 
hier, beabſichtigt, die aus einem oberſchlaͤgigem Gange beſtandene abgebrannte Mahlmuͤhle in ein 
Wechſelwerk mit 2 Gängen, nämlich 1 Mahigang und einem Gang zum Meinigen und Epiben der 
Körner, umzuwandeln, 

. Weder 
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Weder am Fachbaume, dem Waſſerlaufe und den Stauwerken ſoll etwas geaͤndert werden, 
und wir bringen dieſes Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß et— 
waige Protejtationen binnen einer praͤcluſiviſchen Kwoͤchentlichen Friſt beim Magiftrate angebracht 
werden müffen. 

Benneckenſtein, den 12ten Auguſt 1847, 

Der Magiſtrat. 


(596.) Badiſches Staats-Eifenbahnanlehen. Das große Badiſche Staatss Eifens _ 
bahnanfehen von 14 Million Gulden, bietet Gewinne von I4mal 50,000, 64mal 40,000, 12mal 
35,000, 23mal 15,000, mal 12,000, 65mal 10,000, bis abwärts fl. 42. Die nächte Verlooſung 
findet am Z1uſten Auguſt 1847 ſtatt, und find hiezu bei unterzeichnetem Handlungshauſe Oris 
ginallooſe A Thlr. 21% zu beziehen, Jede Auskunft gratis. Plan liegt auf dem Comptoir dieſer 
Blaͤtter zur Einficht offen. 

$ulius Stiebel junior, Banquier in Franffurt am Main. 

NS. Alle von mir bezogenen Looſe nehme bis zum 15ten October, im Falle ſolche in 
diefer Ziehung nicht herausfommen folten, jederzeit zu Thlr. 20% zuruͤck, daher die Einrichtung ges 
troffen it, daß zur Portverfparung nur der Coursverluſt von Thlr. 1. pr. St, einzufenden ift. 
Solide Männer, bie ſich mit dem Debit befaffen wollen, erhalten einen annehmbaren Rabatt, — 

Auf meine Birma bitte genau zu achten. a 


’ 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Seine 
Stud 35. 


Erfurt, den 28ften Auguft 1847. 











Betanntmadhung. 


Die ungewöhnliche Theurung aller Rebensbedürfniffe, von welcher im vers 
floffenen Winter und Frühjahr wie das gefammte Vaterland, fo aud) die Pros 
vinz Sachſen heimgefuht wurde, und der dadurch am einzelnen Orten zeitweiſe 
berbeigeführte Nothſtand, haben ſchwere Opfer erfordert. Obwohl der Staat 


Nro. 294, 


Magßregeln 
gegen die 
Straßen⸗ und 
Haus ⸗Bette⸗ 


nach Moͤglichkeit bemuͤhet war, durch umfaſſende Maaßregeln dieſem Nothſtande (ei. 


abzuhelfen und dem unbemittelten Theile der Bevoͤlkerung Arbeit, und dadurd) 
Nahrung zu verfchaffen, fo reichte doc) feine Hülfe allein nicht aus. Die Kom 
aunen haben mit dankbar anzuerfennender Bereitwilligkeit ihre Nothleidenden unters 
ftügt, Hülfövereine und die Privat» Wohlthätigkeit find in erfreulicher Weiſe thätig 
geweſen. Ic fühle mich georungen, den Stadt: und Randgemeinden der Provinz, 
den Vereinen zur Abhülfe der Noth, und den bemittelten Einwohnern für die 
Hülfe und Unterflügung, welche fie in diefer ſchweren Zeit mit eigener Aufopfee 
rung dem aͤrmeren Theile der Bevölkerung gewährt haben, meinen auftichtigen 
Dank auszuſprechen. 

Ale diefe Anftrengungen haben aber nicht ausreichen Fönnen, um allen 
Bebürftigen die erforderliche Unterflügung zu gewähren, und ed hat fid) daher ein 
großer Theil derfelben darauf angerwiefen gefehen, die Milbthätigkeit der Wohle 
habenderen unmittelbar in Anfpruc zu nehmen. Dadurch hat in fehr viren 
Drten, befonderd in dem kleineren Städten die Bettelei in den Häufern und auf 
den Straßen in fehr bedeutendem Maafe zugenommen, und menn dies zum Theil 
auch in dem Umftande feinen Grund haben möchte, daß manche Arbeitöfcheue unter 
dem Vorwande der Noth dem Publitum Iäitig geworden find, fo Eonnte doch 
aus dem oben Angeführten, von Seiten der Behörden gegen die Bettelei in der Zeit der 
druͤckenden Theurung nicht mit der Strenge des Geſetzes eingeſchritten * 

0 t 


t 


Nro. 295. 
Militairs 
Pharmaco⸗ 
pöͤe. 
4076. A, 1 


Nro. 296. 
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Jetzt aber, wo wir die ſchwere Zeit der Theurung uͤberſtanden haben, 
wo es an Arbeit überall nicht fehlt, und eine im Ganzen geſegnete Erndte ſchon 
auf die Ermäßigung der Preife der Lebensbrdürfniffe günftig eingewirkt hat, er= 
ſcheint es unerlaͤßlich, die geſetzliche Ordnung in vollem Maaße wieder eintreten 
u laſſen. 

— Ich veranlaſſe deshalb die Verwaltungs-Behoͤrden der Provinz, der an 
ſehr vielen Orten noch fortdauernden Straßene, ſowie perſoͤnlichen und ſchriftlichen 
Haus-Bettelei mit allem Nachdruck entgegen zu treten, erſuche aber auch gleich— 
zeitig alle Einwohner der Provinz dringend, die Brhörden in ihren deöfallfigen 
Anordnungen zu unterflügen, und nicht nur fetbft Bettlern keine Almofen zu ver⸗ 
abreichen, fondern auch durdy Ertheilung von Befcyeinigungen nicht ferner, mie 
bisher fo häufig gefchehen, die Bettelei zu befördern, im Gegentheil jede Art von 
Bettelei zur Kenntniß der Auffichtsbehörden zu bringen. Bon Seiten der Ber 
hörden wird Präftig dahin gewirkt werden, daß wirklich armen Perfonen von bem 
zu ihrer Unterftüßung Verpflichteten ſolche in ausreichendem Maaße zu Theil werde. 
Magdeburg, den 15ten Auguft 1847. 
Der Obere Präfident der Provinz Sadien. 


von Bonin. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


. Unter Bezugnahme auf die Gircular: Verfügung vom 24ften Mai 1829 
fordern wir fämmtlidye Eivilärzte und MWundärzte hiermit auf, fih, wenn fie 
für Militairs Perfonen auf Königl. Koften Arzeneyen zu verordnen haben, nad) 
der mit dem 1ften April d. 3. erfchienenen Militair » Pharmacopde zu richten, indem 


‚die frühere Ausgabe derfelben vom Jahre 1841 nunmehr außer Anwendung ge⸗ 


treten iſt. 

Civilaͤrzte und Apotheker koͤnnen die gegenwaͤrtige neue Militair⸗ Pharma⸗ 
copoͤe ſowohl im Buͤreau des Militair⸗Stabes der Armee, als in den Provinzen 
bei den ‚Herren General: Aerzten der Armee Corps käuflich erhalten. 

Erfurt, den 11ten Auguft 1847. 


Perfonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Zu der erledigten evangelifhen Diaconatfielle an der Et. Gatharinenfirdye 
in Salzwedel ift der bisherige Ardyiviaconus an der Et. Marienkirche ebendafelbft, 
Sohann Andreas Hartleb, berufen und von Seiten des Kirchenreziments beftätigt 
worden. Ueber die Belegung der dadurch zur Erledigung gefommenen Archidiako— 
natjtelle an der St. Marienkirche ift bereits Verfügung getroffen. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 3öften Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


+ Erfurt, den 28flen Auguſt 1847, 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(597. ) Kriegsgerichtlihes Erfenntniß. Durch Friegsrechtliches Erkenntniß des 
Königl. Gerichts der 16ten Divifion, d. d, Trier den IOten Juni 1847, betätigt am 17ten beffels 
ben Monats, iſt der zu Eisleben geborne, 23 Jahr alte Trompeter des Sten Ufanen » Regiments 
Theodor Ludwig Goͤtze aus Weißenfee in contumaciam für einen Deferteur erachtet und die Config: 
Fation feines gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens ausgeſprochen worden, 

Grfurt, den Ilten Auguſt 1847, 
Königl. Preußiſche Negierung. 


(598) Nothwendiger Berfanf. DOberlanded. Gericht zu Halberſtadt. Das 
zu Steinfee in der Graffchaft Hohenjtein, im (audräthlichen Kreife Nordhaufen belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche des hiefigen Oberlandess Gericht Tom. I. pag. 173. seq. eingetragene Attodial» Rittergut 
des Deconemen Karl Schulze und das demfelben ebenfalls gehörige zu Steinfee belegene, dem 
Griteren feit länger al8 30 Jahren zugeſchlagene, Tom. I. 197. u. f. des gedadıten Hypotheken— 
buchs eingetragene fchriftfäffige, vormals Glaubrechtſche Gut, beide zu Folge der nebit den Hypothe— 
Fenfcheinen und den Kaufbedingungen in der Regijtratur einzufehenden Taxe nady Abzug der Laiten 
und Abgaben abgeſchaͤtzt auf 17,248 Ihr. 16 Sgr. 3 Pf. follen mit Ausnahme des im Garten bes 
findfichen Grabes des Amtmannes Theilfuhl und des, zwei Buß um daſſelbe belegenen Raumes, 
woran fd) die Vorbeſitzer das Gigenthum vorbehaften haben, in dem 

am 16ten März 1848 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Dberlandes » Gerichts: Affeffor Raͤtzell an ordentlicher Gerichtsitelle anſtehenden Termine 
ſubhaſiirt werden. 
Die dem Namen und Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger in Betreff der sub Rubr, 
III. Nro. 5. resp. 4. auf beide Güter aus dem Kaufcontracte vom Öten Juni 1821 eingetragenen 


13,000 Thlr. Gold rüdjländigen Kaufgelder, und ber, auf das zuerjt genannte Gut sub Rubr. III. 
" 44 Nro, 8, 
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Nro. 8. eingetragenen Seitens bed Beſitzers von der Frau Landcommiſſaͤr Fimmel geb. Hering er⸗ 
borgten 800 Thlr. Courant und 400 Thle. Gold, werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Halberjiadt, den 10ten Auguit 1847, 
Königl. Oberlandes-Geriht, Eriter Senat. 


(599.) Nothwendiger Berfauf. Königl Preuß. Lande und Stadtgericht zu 
Erfurt. Die den Erben des Windmuͤllers Johann Georg Earl Franke, fo wie der Wittwe Eliſa⸗ 
beth Franke geb. Alberts gehörigen Grundſluͤcke: 

a. bie Windmühle nebſt Wohnhauſe Nro. 70, und 1} Acker und Zubehör zu Egſiedt, 

b, die in Ggitedter Blur gelegenen Ackergrundſtuͤcke: 

Neo. I. Verrechts-Fol. 1119. Nro. 199., 15 Ader über der Lehmgrube, auf die Bechſlebter 
Marf ftoßend, fi. 
Nro. 3. Verr.⸗Fol. 985. Nro. 443., 35 Acer an den Querfiicten im Bisthafe, 
Nro. 4. Verr.» Bol. 1233. Nro. 194, 1 Acker auf die Bechſtedter Mark fioßend, 
Nro. 5. Berr.: Bol. 1239. Nro, 555,, $ Ader im Lohfinfenfee , 
ad a, auf 860 Xhaler, 
ad b, auf 20 Thaler, 
gerichtlich tarirt, zu Bolge der nebit Kypothekenſchein in dem Ilten Buͤreau einzufehenden Taxe, follen 
am Zöjten October c. Vormittags 11 Uhr bis Abende 6 Uhr 
in der Gemeinbefdyenfe zu Egftedt fubhaflirt werden, 
Alte unbekannten Real» Prätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung des Aus. 
fchluffes in dieſem Termine zu melden. 


(600.) Nothwendige Subhaftation, Königl. Land» und Stadtgericht zu 
Muͤhlhauſen, den 18ten Juni 1847, Die dem Fleiſcher Johann Benjamin Bing und der Ehe⸗ 
frau des Boͤttchers Johaun Philipp Vintz, Maria Magdalena geborne Nachtweih gehoͤrigen, in hieſi⸗ 
ger Stadt und Flur belegenen Grundſtuͤcke, als: 

1) das hier sub Nro. 249. belegene Wohnhaus, tarirt zu 1042 Thlr. 15 Sgr., 

2) 1} Acer 10 Ruthen Garten in der Schindergaſſe, tarirt zu 330 Thlr., 

8) J Ader Garten zu St. Georgi neben Andreas Schollmeyer und Chriſtoph Genzel, tarirt 

zu 100 Thlr., 

4) 1 Acer Land vor dem Belchtaerthore neben Benjamin Helbing und Adolph Gdfer, tarirt zu 

200 Thlr., 
zufolge ber nebit neueftem Hypothekenſcheine in ber Regiſtratur einzufehenden Tare, follen 
am Öten Dctober d. I, Vormittags 11 Uhr 
an vrbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Noth⸗ 
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(601.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Seiligenſtadt, 
den 10ten Julh 1847. Die den Heinrich Salzmannſchen Erben zu Uder gehörenden Grundſtuͤcke, als: 
1) das Gerechtigfeitshaus Nro. 36. nebit Brauerei, tarirt zu 1870 Ahle, 
2) } Acker Land Hinter dem Weſſen, tarirt zu 1 Thlr., 
3) 5 Ader von Hanſteinſches Zinsland, tarirt zu 325 Ihlr., 
4) 2 Acker Land vor den Eichen, tarirt zu 70 Thlr., 
5) } Ader Land bei ber Wockmuͤhle, tarirt zu 10 Thlr., 
6) J Ader Land hinter dem Wellen, tarirt zu — = 5 Sgr., 
7) 2 Ader Land am Lichtenbiel, tapirt zu 15 Thfr., 
follen in dem auf i 
den Zoſten October e. Vormittags 11 Uhr 


in Uder angefehten Termin fubhaflirt werden. 
Die Tare , Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regijiratur flets eins 


zuſehen. 


(6o2.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Johannes Anſchuͤtz jun.,, Otto's Sohn, und 
reſp. deſſen Ehefrau, Dorothee Margarethe geb. Jung zugcehoͤrigen, zu Benshauſen und in daſiger 
Blur belegenen Grundjliäce: N 

1) das Wohnhaus Nro. 121. nebit Zubehör, 616 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 

2) 4 Acer Land (1, Ar.) am Hefelberge, Nro. 1595. des Flurbuchs, 45 Thlr., 

3) die Hälfte von ein Stuͤck Rodwieſe im Spitzelbach, Nro. 1672. des Flurbuchs, 77 Thlr., 

4) 1, Ader Land am Heſelberge und e 

5) 4 Acker Land am Hejelberge, Nro. 1609, des Flurb., beide Grundſtuͤcke zufammen 60 Thlr., 

6) 14 Ader Land am Heielberge, Nro. 1648, des Blurbudhs, 56 Thlr., 

7) 1 Stuͤck Land am Ammerthale oder Heſelberge, Nro. 1571. des Flurbuchs, 40 Ahle, tariet, 


follen im Termine 
den Iiten December e. Vormittags 11 Uhr 


im Wirthshauſe zu Benshanfen öffentlid, verfauft werden. 
Tare und Hypothekenſcheine find täglich im Illten Buͤreau bes unterzeichneten Gerichte 


einzufchen. & 


Suhl, den Bten Auguſt 1847. 
Königl. Preußiſches Land» und Stabtgeridt. 


(608.) Nothwendiger Verkauf. Folgende, dem Johann Lorenz Noͤßler und ben Gröen 


der Anna Barbara Nöpler geb. Stubenrauch zu Mäbendorf zugehörigen Nealitäten, als: 
* 


44 a) das 
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a) das Wohnhaus Nro, 18° zu Maͤbendorf, taxirt zu 160 Thlr., 
b) 3 von 13 Ader Land am Auberge dortiger Blur, Nro, 7. des Flurbuchs, tarirt auf 45 Ihr, 
ce) % von 1 Stüdchen Wiefe auf der Mittelwicje, in derſ. Blur, Nro. 242. des Flurbuchs, tarirt 
auf 50 Ihr, 
d) die Hälfte von 3 an 3 Acer 217 Ruthen Land am Oberſiegritz (der obere Theil) Dietzhaͤuſer 
Flur, Nro,:29, des Flurbuchs, tarirt auf 18 Thlr., 
e) 4 von 3 Ader 21% Ruthen Land am Oberfiegrig (der mittlere Theil) in derf. Sur, Nro, 13. 
bes Flurbuchs, tarirt auf JO Ihfe., 
ſollen im Termine 
ben 2ten December c, Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mäbendorf öffentlid) verkauft werben. 
Zaren und Hypothekenſcheine find täglich) im Ulten Bürcan bes Gerichts einzuſchen. 
Suhl, den Alten Auguji 1847, 
Königl. Preußifhes Land» und Stabtgeridt. 


(604. ) Edietal-Gitation. Alle unbefannten Gläubiger, welche aus irgend einem Grunde 
an die hiefige Salarien » oder an die Depvfital » Gaffe während der Dienjiperivde des vor kurzem 
an das Königliche Land» und Stadt-Gericht in Oſchersleben verfehten Nendant Dunckel Anſpruͤche 
erlangt zu haben vermeinen, werden hiemit aufgefordert , ſich damit binnen 8 Wochen, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf 

ben Z30ſten October c. Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtsitelle anberanmten Termine zu melden, widrigenfalls fie aller ihrer Anſpruͤche 
au den gedachten Gaffen verluftig fein und blos an die Perfon desjenigen, mit welchem fie contrairt, 
oder an welchen fie gezahlt haben, verwiefen werden, 
Treffurt, den 10ten Juli 1847. 


Koͤnigl. Preußifhes Land: und Stabtgeridt. 


- (605.) NothwendigerBerfauf. Königl. Lands und Stabtgericht zu Treffurt. 
Folgende Grunbfiüde: 


I. das zum Nadılaß bes Materialiſt Wilhelm Beige gehörige freibärgerliche Wohnhaus Nro. 189, 
hier am Ledermarfte neben Alberti und Warrlich, tarirt auf 430 Ihlr., 

II. nachitehende der Wittwe Feige, Anne Earharine geborne Nollner gehörige Feldgrundjtüde : 
1) 3 Ader Land auf dem vorberften Hahnſprunge, werth 30 Thlr., 
2) die Hälfte Garten im Stadtgraben, werth 20 Thlr., 


3) I At 
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3) 4 Acker Berg im Zten Sandbergsgraben, werth 20 Thlr, 

4) 4 Acker Berg und Land hinten am Sandberge, über Haͤndelsgraben, werth 20 Thlr., 

5) cin Fleckchen Land und Main im Hopfenhofe, werth 10 Thlr., 

6) 5 Acer Wieſen unterm Sandberge, werth 12 Thlr., 

7) 4 Acker Land im Hundsbache, werth 8 Thlr, 

8) 3 Ader Land vor dem Iberge, werth 15 Thlr., 

9) 4 Ader Land auf der Kirdye, werd 10 Thlr., 
fulfen in dem auf 

ben Den December c. Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtöjiche anberaumten Termine oͤffentlich meintbietend in nothwendiger Subhajlation verfauft 
werben. Tare und Hypthekenſchein können in der Gerichtsregiſtratur eingefehen werden. Alle unber 
Fannten Realprätendenten werben zugleich) zu jenem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
bei Vermeidung der Präcufion mit vorgeladen. 


( 606.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadt: Gericht in Worbis. 
Die dem Baͤcker Ludwig Keim in Worbis gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 
I. das hierſelbſt gelegene Wohnhaus in der fangen Straße nebſt Zubehör, tarirt II2 Thlr., 
IL. nachſtehende Feldgrundſtuͤcke: 
Neo. 1775. 1 Acker Laud in der Ziegenbach, zwiſchen Philipp Glahn und Heinrich Hamel, 
taxirt 70 Thlr., 
Neo. 2772. 1 Ader Land über dem Rabenthale zwiſchen Heinrich Schreiber und Friedrich Weddige, 
torirt 16 Thlr., 
Neo. 2324. 1 Ader Land unterm Rotteröberge zwiſchen der Trift und Raijlei dolxeclor Senge, 
taxirt 70 * 
Nro. 1651, Acker Land im Saufelde oder Haſenwinkel, zwiſchen — Burchardt und 
Chriſtian taxirt 15 Thlr., 
Nro. 3467*. 4 Acer Land vorm Oberberge zwiſchen Heinrich Bringmann und Peter abeele 
Wittwe, tarirt 9 Thlr., 
Nro. 3140. 1 Acker Freiland hinter der Haart im hohlen Graben zwiſchen Friedrich Huſung 
und Andreas Wiemuth, taxirt 30 Thlr., 
ſollen 
den 26iten November 1847 Vormittags 11 Uhr 


an biefiger Gerichtsſielle fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur _ 


zue GEinfidyt bereit. 
Worbis, den 18ten Juli 1847, Noth: 


\ 


’ 
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(607.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gericht in Worbis. 
Die dem Ziegelbrenner Chriltoph Wand in Brehme gehörigen Grundſiuͤcke, als: 
J. in Brehme und deffen Feldflur: 
1) das Gerechtigkeitshaus Nro. 22. im Oberdorfe nebſt Zubehör, tarirt 400 Thlr., 
2) folgende Aderiiüde: 
Nro. 510. 2 Ader Land auf dem Butterberge an Andreas Eggert und Philipp Schulze, tarirt 
105 Ahlr., 
Nro. 537. 2 Acer auf ber Kraft, ein Anwendel an Chriſtoph Böning, tarirt 19 Ihfr., 
Nro. 548. 4 Acker daſelbſt vor der Ziegelhuͤtte an Joſeph Heiſe und Hertwig, tarirt 5 Thlr., 
Nro. 554. 1} Ader dafelbii, tarirt 20 Ihfr., 
Nro. 553 1} Ader eben dafelbit, tarirt 17 Thlr., 
Nro. 557. 4 Ader eben dajelbit, tarirt 8 Thlr. 15 Sgr., 
Nro. 662. 4 Adler am ee an Andreas Berndt und Brodruͤcks Erben, tarirt 80 Thlr., 
in Holunger Blur: 
Nro. 1230. 4 Acker hinter dem ke an Heinrich Buffe und Heinrich Goldhagen, ac 
15 Thlr. 15 Sgr., 
IH. in der Beldflur von Wehnde: 


Nro. 696, 1, Acer in der Bufjenbreite an Gottfried Buſſe und Chriſtoph Buſſe, 
ſollen 


am Gten December 1847 Vormittags 10 Uhr 
im Gajihofe der Wittwe Schulze in Brehme fubhajlirt werden. 


Tare und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit. 
Worbis, den 25ſten Yuli 1847, 


(608) Nothwendiger Verfauf. Lands und Stadtgericht in Worbis. Die 
dem Johann Gcorg Breund in Breitenbady) gehörigen Grundjiäde, ald: 

1. das Gerechtigkeitshaus Nro. 112. hinter dem Dorfe nebſt Zubehör, tarirt 500 Thlr., 

II. nachfolgende Ackerſtücke: 


Nro. 1076. 3 Acker Rodeland vor dem Hegeholze an Jakob Beume und Mathias Homer, 
taxirt 12 Thlr., 


Nro. 1207. u Acer desgleichen dafelbit an fidy felbft und Peter Feldmann, tarirt 20 Thlt. 


Neo. 2682. 3 Ücker Wechſelwieſe im FIROAPANDe am Struthraſen und Balentin Staufenbiel, 
tarirt 28 pie, R 


Nro. 1207. 17 Acer Rodeland vor.dem Fleinen Hegeholze an ſich jelbit und Peter Feldmann 
tarirt 27 Ahlr., j 


Nro. 
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Nro. 2082. 3 Acker Wechſelwieſe im Lipsgrunde am Struthraſen und ſich ſelbſt, taxirt 6 Thlr. 

Nro. 2151. 2 Acker Nodeland am rothen Berge an Johann Knabe und Stephan Buhrmeifter, 
tarirt 50 Thlr., 

Nrv. 23857. 7, Acker über dem Mühlwege an Beume und Pfüsenreuter, tarirt 18 Thlr., 

Neo, 2341. 2, Acer Land auf dem Bergeshagen hinterm Hegeholze an Knabe und Burchacdt, 
tariet 15 Thlr., 

j Pro. 1861. 1 Acer auf dem Baulenborn an Heiland und Herfemeyer, tarirt 22 Thlr., 

Nro. 990. 2 Acker am Struthraſen und Chriſtoph Saumborn, taxirt 50 Thir., 

Nro. 1018. 3 Acker im Wiedelohe an Beume und Pfuͤtzenreuter, taxirt 10 Thlr., 

Nro. 358, % Acer Nodeland beim Birfunger Wege an — Heinrich und Joſeph Beume, 
taxirt 23 Thlr., 


Nro. 357. 3 Acker daſelbſt an ſich ſelbſt, taxirt 22 Thlr., 
Nro. 524. 1, Ader auf dem Breitenſuͤlzer Berge an Gunkel und Werkmeiſter tarirt 40 Thfr,, 
Nro. 482, 1 Acker im Kahren an Hunold und Saumborn, tarirt 28 <hlr., 
Nrv. 278. 1 Acer hinter den Teihhöfen an Hunold und Holzborn, farirt 40 hlr., 
ſollen 
am 30ſten November 1847 Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Breitenbady fubhajlirt werden, 


Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. 


Ruͤckſichtlich der Grundjtide, über welche das Hypotheken-⸗-Folium nody nicht angelegt ift, 
werben die unbefannten Real» Prätendenten bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit vorgelaben. 
Worbis, den 283ſten Juli 1847, 


(609.) Notbwendiger Berfauf. Das zu Haferungen Nro. 38, unterm Orte belegene 
Erbenzinsgrundſtuͤck des Schenfwirth Briedrid) Dienemann, beitehend aus Wohnhaus, Hofraum, Scheune, 
Stälten, Brunnen, Backofen und Garten, worin Gaſt- und Schenkwirthſchaft betrieben wird, laut der 
nebft Sypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe ohne Abzug der Abgaben zu 
877 Ihfe. Courant tarirt, auf welchem ein jährlicher Grbenzinscanen von 28 Thlr. Courant an das 
daſige Diederichsfche Nittergut ruhet, fol in dem 

den 2diten Detober d. I. Vormittags 10 Uhr 
Im vorgedachten Local zu Haferungen angefegten Termin fubhajtirt werden. 
Bugleidy werben alle unbefannten Realprätendenten aufgeboten, ihre Anſpruͤche bei Vermei— 
bung ber Präcufion in dieſem Termine anzumelden. 
Die 
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Die Angabe ber Verkaufsbedingungen it zu dieſem Termine verbehaften. Zahlungs und 
befigfähige Kaufluflige werden cingeladen. 
Bleicherode, den 15, Juli 1847. 


PatrimonialsKreisgericht. 


( 610.) Bon Hanfeinfhes Patrimonial:Gef.: Gericht Wahlhaufen, ben 2ten 
Juni 1947. Die Grundjiüde des Nicolaus Ringleb zu Schönhagen, als, das daſelbſt sub Nro, 4, 
befegene, aus einem Wohnhaufe, Hof, Schener, Stallung, Garten, ganzer Gcmeinbes Gerechtigkeit, 
17, Acer Kand und eirca 7 Ader Holzung beftchende, auf 369 Thlr. abgejdyäßte Gut, fowie 4% 
Acer Wandeläcer abgefhägt auf 175 Ihe. und ein Stuͤck Holzung abgeſchaͤtzt auf 80 Thlr. ſollen 
in dem dazu nad) Schönhagen in das Kaufhold'ſche Wirthshaus anberaumten Termine 

den 16ten September c. Vormittags 10 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhajtation öffentlich meijtbietend verfauft werben, 
Taxe und Hypothekenſchein können jeden Breitag in unferer Regiſtratux eingeſehen werben. 


(611) Subhaftationganzeige, Die, dem Schuhmadyermeifier Chriſtian Heinrich Singer 
zu Tannroda gehörige, daſelbſt befegene, auf 210 Thlr. ortsgerichtlich tarirte, aus einem neu erbaus 
ten zweiftdcigen Wohnhaufe, einem Hausgarten und fonjligem Zubehör beſtehende Hofraithe, fol 

den 3Ojten November d, 9, 
von Vormittags 10 Uhr an im Nathhaufe zu Tannroda, nad) Maaßgabe des bafelbit aushängenden 


Subhaſiationspatents, an den Meijibietenden oͤffentlich verfieigert werden, was Kauflieshabern an: 
durch bekannt gemacht wird. 


Berka a. d. J., ben 14ten Auguft 1847. | 
Großherzogl. Saͤchſ. Juſtizamt daj. 


Amtsblatt 
föniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stud 36. 


Erfurt, den Iten September 1847. 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin am 20ſten d. M. ausgegebene 32fte Stuͤck ber Geſetzſammlung Nro. 297. 
enihält unter 

Rro. 2878. die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde vom Oten Juli 1847, betreffend die 
Vermehrung des Stammfapitals der Büffeldorf- Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft um 
372,800 Rihir., nebit dem dazu gehörigen Statutnachtrage- 

(zu Nro. 2878* ) die Allerhoͤchſte Beftätigungsurfunde vom ZFiien September 1837, 
für das Statut der Düffeldorfs Elberfelder Eiſenbahngeſellſchaft. 

(zu Nro. 2878°.) die Allerhoͤchſte Beitätigungsurfunde vom 22jten September 1840, 
für den Nachtrag zu dem Statute der Düuſſeldorf-Elberfelder Eifendahngefeltfchaft, 
wegen Derausgabung von 6000 Stuͤck Privritätsaftien. 

(zu Neo. 2899) die Allerhöchſte Beſtaͤtigungsurkunde vom 28jlen Aprif 1842, bes 
fernern Nachtrags zum Statute der Diffeldorf : Eiberfelder Eiſenbahngeſellſchaft, 
wegen Erhoͤhung des Aktienkapitals um 400,000 Rihlr. und Verausgabung neuer 
Prioritätsaftien. 

(zu Nro, 28784) die Allerhoͤchſte Beitätigungsurfunde vom 19ten Auguſt 1844, 
bes dritten Nachtrags zu dem Statute ber Düffeldorf» Eiberfelder Eifenbahngefeltfchaft, 

(zu Nro. 2878* ) bie Allerhoͤchſte Belätigungsurfunde vom Sten Januar 1847, dee 
vierten Nachtrag zu dem Statute der Düffeldorf = Elderfelder Eiſenbahngeſellſchaft. 

Neo. 2879. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom W6jten Inli 1842, über die Anwen: 
dung ber .beitehenden Sporteltaren auf die neueren Prozeßverordnungen. 


Erfurt, den Aſten Auguft 1847. 
al Vers 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


— Am 30ſten v. M. Abends 10 Uhr iſt in der Stadt Benneckenſtein ein 
—— Feuer ausgebrochen, wodurch 27 Wohnhaͤuſer, 6 Scheuern und 11 Ställe voll« 
gebrannten Mändig ein Raub der Flammen geworden find, auch einige Häufer flarke Bes 
in Bennecken⸗ ſchaͤdigungen erlitten haben. 
ſtein. Das Ungluͤck der Abgebrannten iſt ſehr hart, da nur einige Mobilien 
5312, A. 1. reſp. Hausgetaͤthe der meiſt unbemittelten abgebrannten Einwohner gerettet worben 
find, und nur Einer derfelben feine bewegliche Habe verfichert gehabt hat. Mit 
Ruͤckſicht auf diefe Umſtaͤnde und die allgemeine Dürftigkeit in der Gemeinde 
DBennedenftein hat der Herr Ober» Präfident der Provinz Sachſen zur Unter: 
flügung der Abgebrannten eine Hauscollect in unferm Regierungd » Bezirke geftattet. 
Wir dürfen nicht zweifeln, daß der fchon fo oft bewährte Wohlthätig« 
Feitöfinn der Bezirföeingefeffenen fic in möglichft reichlichen Beifteuern bethätigen werde. 
Die Herren Landräthe refp. König. Randrathöämter, fo wie der Magift: 
rat hier, werben hierdurch veranlaßt, diefe Hauscollecte möglichft bald veranftalten 
zu laffen, die eingegangenen Beiträge an die hieſige Regierungs- Haupt » Kaffe 
abzuliefern und und gleichzeitig von dem Ertrage berfelben, unter Beifügung der 
Sortenzettel, Anzeige zu machen. 
Erfurt, den 26ſten Auguft 1847. 


Nro, 299. Nacyftehende im 37ſten Stüde des Regierungss Amtöblatts vom vorigen 
Ginzahlung Jahre, Seite 191. enthaltene Bekanntmachung: 
von Domais Höherer Anordnung zu Folge follen alle Kaufgelder für Domainen« und 
For s = Forfigrundflüde, fo wie die Abldfungs: Eapitalien für Domanial: Präftationen 
äußerunge. künftig nicht mehr an die Special» Kaffen, fondern nach $. VII. des Gefeges 
und Abid, vom 17ten Januar 1820 von den Einfaffen unmittelbar an bie Regierungd« 
fungs » Gapir Haupt» Kaffe eingezahlt werden. 
talien. Indem wir dies mit Bezugnahme auf unfere im 49ſten Stüde des Re 
2866. B. 2. gierungs » Amtöblattd vom Jahre 1838 Seite 334 und 335 enthaltene Ber 
ſtimmung zur genauen Beachtung bekannt machen, bemerken wir, daß eine Ein 
zahlung an die Special: Kaffen von jeht ab ausnahmsweife nur dann nod) zu« 
läffig ift, wenn ſolche zuvor auf befondern Antrag ausdrüdlihd von uns geneh⸗ 
migt worden. 
Erfurt, den Iten September 1846. 


wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Erfurt, den 23ften Auguft 1847. 
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Die Herren Miniſter des Junern und der Finanzen haben mittelſt Reſcripts Nro. 300. 
vom 19ten d. M. rückſichtlich der Competenz ber Behörden zur Unterſuchung Kompetenz 
und Beflrafung der im Titel X. der allgemeinen Gewerbes Ordnung vom 17ten zur Unterfus 
Sanuar 1845 bezeichneten Vergehen beftimmt, daß die Bälle der FF. 171, 172, bung und 
173, 174, 181, 182 und 186, zweiter Abſatz, ald lediglic der Competenz der 
Gerichte vorbehalten zu betrachten find, dagegen Die Fälle der $$. 176, 177, ade 
178, 180, 184, 185, 186, erfter Abſatz, und 187 zunaͤchſt der Cognition der Drdnung ber 
Polizeibehörden unterliegen. Letzteres gilt auch von $. 183, fofern nicht, dem zeichneten 
dafelbft auẽgeſprochenen Vorbehalte gemäß, ein Verbrechen vorliegt, weldyes nad) Vergehen. 
den Griminal: Gefegen mit härterer Strafe bedrohet iſt. 5331. A, 1. 

In den Fällen, wo hiernach zunaͤchſt die Gognition ber Polizeibehoͤrden PI. 
begründet ift, darf ein gerichtliche® Verfahren erſt dann eingeleitet werden, wenn 
foldyes mach den beftehenden allgemeinen Vorſchriften überhaupt zuläffig if. In 
diefer Beziehung find daher bie Vorſchriften des Anhanges zur allgemeinen Ges 
richts- Ordnung $. 243. ff. maaßgebend, — 

Indem wir diefe Beftimmungen zur Kenntniß des Publitums bringen, 
veranlaffen wir hiermit zugleich die Unterbehörden unferes Verwaltungsbezitks, die 
obigen Anordnungen in vortommenden Fällen fi) zur Richtſchnur dienen zu laffen. 

| Erfurt, den 28ften Auguft 1847. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Die durch das Gefeg vom 23ften Juli 1847 angeordnete Beglaubigung Nro. 301. 
der unter den Juden vorkommenden Geburts, Heiraths- und Sterbefälle, durch Zeglaubi⸗— 
die Ortögerichte, ift, im Gemäßheit der Jufliz« Minifterial- Inftructionen vom — une 
10ten Mai und 29ften Zuli 1847, dem Königlichen Lands und Stadtgerichtö« ter den Juden 
Rathe Herrn Lozzen — wohnhaft Marktſtraße Nro. 2522. — als ein für vorfommen« 
alle Mal ernanntem Kommiffarius des unterzeichneten Gerichts übertragen worden, — 
an ihn haben ſich daher die in dem hieſigen Gerichtsbezirk wohnenden Juden mit — 
den, nach dem oben angezogenen Geſetz, ihnen obliegenden Anzeigen und Anträgen fälle, 
in den Vormittags: Gefhäftöftunden, in dem Gefchäftslocal des unterzeichneten 
Gerichts, — Zimmer Nro, 7. — zu wenden. 

Erfurt, den ZOften Auguft 1847. 

Königl. Preuß, Land» und Stadt⸗Gericht. 


Erledigte Stelle 
Die Pfarrftelle in Büchel, Dioͤces Heldrungen, wirb durch bie Emeriti- Nro. d02. 
rung ihres zeitigen Inhabers, des Pfarrers Störmer, erledigt; fie ift Königlichen 
Patronats. Per⸗ 


— 216 — 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Nro. 308. Der Kandidat der Feldmeßkunſt Johann Friedrich Kuͤſter aus Duͤſedau 
im Kreiſe Oſterburg, gegenwaͤrtig zu Muͤhlhauſen wohnhaft, welcher ſich durch 
das von der Koͤnigl. Ober Bau: Deputation unterm 27ſten Februar 1847 über 
feine Befähigung zum Feldmeſſer ertheilte Atteft ald qualificirt, _audy darüber, 
daß er bereitö verpflichtet worden ift, ausgewieſen bat, iſt in die Lifte der im 
biefigen Regierungs » Bezirke befcyäftigten Feldmeſſer aufgenommen worden. 


Der bisherige proviforifche Lehrer Friedrich Schuͤtze iſt als Schullehrer 


und Organiſt in der evangeliſchen Gemeinde Goldlauter, im Kreiſe Schleuſingen, 
angeſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 804. Dem Fabrikanten Auguſt d'Heureuse in Berlin iſt unter dem 14ten Auguſt 
Patenterthei⸗ 1847 ein Patent 
lung. auf eine zur Bereitung von Chofolade dienende Reibe» Vorrichtung in ber 


dur Zeichnung und Beſchreibung nahgemwiefenen Verbindung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufie 
fhen Staats ertheilt worden. 


Nro. 305, Den Kandidaten der Philofophie Friedrich Wegener und Adolph Martin 
Desgl. zu Halle a. d. ©. iſt unter dem 19ten Auguft 1847 ein Patent 
auf ein Verfahren, Ghlorblei zu gut zu machen und Ach: Natron in Fohlen 
fauered Natron umzuwandeln, fo weit Beides als neu und eigenthümlic) 
erfannt worden ift, ö 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Nro, 300, Dem Kaufmann Bm, Elliot in Berlin ift unter dem 20ften Auguft 1847 
Desgl. ein Einführungs: Patent 
auf eine mechaniſche Verbindung, um hängende Thore, Zhüren, Fenfter, 
Fenfterladen und andere dergleichen Gegenftände zu Öffnen und zu fließen, 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfrgung , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fir den Umfang des preußi⸗ 
[hen Staats ertheilt worden. 


“ Ä (Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentlider Anzeiger 
zum 36ften Stud 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Aten September 1847, 


Siherheitd - Polizei. 

(612.) Stedbrief. Der unten fignalifirte, und des Diebſtahls verbädtige Muͤllerburſche 
Friedrich Seeber aus Gudersleben, Hat ſich ſchon feit laͤngerer Zeit von feinem Wohnorte entfernt, 
und iſt fein jeiger Aufenthaltsort nicht zu ermisteln geweſen. 

Wir Hirten Daher ergeben, auf denſelben vigitiren, und ihn im Betretungsfalle und zus 
führen zu laſſen. 
Worbis, den 1Tten Auguft 1847. 
Koͤnigl. Preuß, tand- und Stadt »Geridt. 


Sisnaelement 
Geburtsort: Gudersleben, Religion: evangelifcy, Alter: 38 Jahr, Größe: 5 Buß, Haare: 
blond, Stirn: rund, Augen: hellblau, Nafe: ſiumpf und rund, Kinn: breit, @efiche: oval, Geſichts⸗ 
farbe: geſund, Statur: jlarf, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(613.) Waͤſchelieferung. Die Lieferung von 

1200 ordinairen Bettlafen, 

500 ⸗ Handtuͤchern, 

400 wollenen Socken, 

1000 ordinairen Bettdecfen »lleberzügen, 

1500 « Kopfpohiter» Neberzuͤgen, 
für die Garnifon » Auſtalten unferes Bereichs foll dem Mindeſt » Korberuben — werden. Die 
Lieferungds Bedingungen, fo wie die Proben koͤnnen in den Geſchaͤfts⸗Localen der Koͤniglichen Garniſon⸗ 
Verwaltungen zu Magdeburg, Erfurt, Torgau, Wittenberg und Berlin eingefehen werden, Geſchaͤfts⸗ 
feute, welche geneigt find, Die ſaͤmmtlichen, vorjlchend gedachten Gegenjlände, vder einzelne Artifel 
zu diefern, wollen ihre mit der Aufſchrift: 

nWäfhesLieferungs-Submiffion” 
verjebenen, verfiegelten Offerten bis zum 1Oten October e. uns einfenden, Die Gröffnung derfelben 
Ä * erfolgt 
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erfolgt in unferm Geſchaͤfts-Locale Throͤnsberg Nro. 52. und 53. am -Iften October c. Vormittags 
10 Uhr in Gegenwart der etwa anweſenden Submittenten oder deren legitimirten Stellvertreter. 
Magdeburg, ben Zljten Auguſt 1847. 


Königliche Intendantur 4ten Armee-Corps. 


c6614.) Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande. Daß Heinrich Fernekorn aus Erfurt 
vom Iſten Bataillon (Erfurt) Koͤniglichen ZIſten Laudwehr-Regiments, wegen dritten Diebſtahls 
durch 2 gleichlautende Allerhoͤchſt beſtaͤtigte Erkenntniſſe, neben der ſonſt verwirkten Strafe, aus 
dem Soldatenftande ausgeſtoßen ift, wird hierdurch befannt gemacht, 

Erfurt, den 27jten Auguſt 1847, 


Königl, Preuß. Inguifitoriat, 


(615.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht zn 
Erfurt. Das hier unter Nro, 1153. gelegene, zur Kaufmann. Garf Bennoit Gumpre — 
Konkursmaſſe gehoͤrige Haus nebſt Seitengebaͤude, Guͤterhauſe, Garten und andern Bubehörungen 
auf 4350 Thlr. gerichtlid) tarirt, zu Bolge der nebit Gypothekenſchein in dem Ilten Bureau * 
ſehenden Taxe ſoll 
am 2ten October d. I. Vormittags IL bis 6 Uhr Abende, 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nro. 9. fubhaftirt werden. Zugleich werden die unbefannten Erben bes 


Kaufmann Adolph Gumprecht behufs Wahrnehmung ihrer Geredytfame zu obigen Termine hierdurch 
edictaliter vorgeladen. 


(616. ) Deffentlihe Borladung. Zu dem auf den 22jen September 
11 Uhr bis 6 Uhr Abends anftehenden Licitations-Termine des bier unter Nro, 2625, gelegenen 
dem Tarator Friedrich Schweigert und Genoffen gehörigen Hauſes, wird der feinem Aufenthatt Fr 
nach unbefannte Handſchuhmachergeſelle Heinrich) Eduard Strauß hiermit Öffentlich vorgeladen, 

Erfurt, den 2öjlen Juni 1847. 


Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


e. Vormittags 


(617.) Nothwendiger Verfauf: Land» und Stabt 


No gericht zu Norbhaufen. 
Nachſtehende in hiefiger Feldflur belegene Grundſtuͤcke des Holzhaͤndlers Sriedrich Wilhelm Heyſe ale: 
14 Ader Land am Heringſchen Wege, 


1 Ader Land, 
2) Ader Land, i ebendaſelbſt, 


ohne Ruͤckſicht auf die darauf ruhenden Laſten und Beſchraͤnkungen auf DO Ahr. geri , 
ſchaͤtzt, ſollen auf Ihlr. gerichtlich abge 


ben Zten December er. Vormittags 11 Uhr 
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vor dem Lands und Stadtgerichtsrath Willing an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich meiſibietend ver« 
kauft werden. 

Zare und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 

Nordhauſen, den Aten Auguſt 1847, 


(618.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Nachſtehende, dem Schaafmeiſter Friedrich Wilhelm Lier zu Klein» Wenden zugehörige, daſelbſt und 
in bafiger Feldflur belegene Grundſtuͤcke: 

1) das sub Nro. 10. belegene Dienfihaus nebit Hofraum, Scheuer, Ställen, Garten und fonftis 

gem Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 442 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., 

2) ber ſogenannte Toͤpferſche Garten zwiſchen Ibold und dem Gemeindefuhrwege, abgeſchaͤtzt auf 

61 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., 
3) fuͤnf Acker dienſtfreien Landes: 
a. zwei Acker zwiſchen Hartung und Uthlepps Garten, 
b. drei Acker zwiſchen Hartung, Rudloff und Emmelmann in der Spitze, abgeſchaͤht auf 
333 Ahle, 15 Sgr., 
ſollen, da die in dem bereits angeitandenen Licitationstermine Befisietend gebliebenen als Zahlungs: 
fihige nicht eradptet worden, anderweit auf 
den Iten Dctober 1847, Vormittags 11 Uhr 
vor der Koͤniglichen Gerichtscommiſſion zu Bleicherode oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden und 
konnen das Taxatiousinſtrument und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Nordhauſen, den Gten Auguſt 1847, 


(619.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Das am Petersberge hierfelbit sub Nro, 240, befegene Wohnhaus der Mannsfeld’ichen Eheleute, 
abgefchäßt auf 5407 Thlr. 27 Egr. 6 Pf. zufolge der mebit Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, in welchem Gaſtwirthſchaft betrieben wird, foll 

den 17ten December er. Vormittags IE Uhr 
vor dem Gerichts⸗Rath Wiling an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaitirt werben. 
Nordhaufen, den 22jten Mai 1847. 


( 620.) Nothwendiger Verkauf. Das ber verehelichten Johanne Wilhelmine Kuauf 
geb. Werner zugehörige, hiefelbit sub Nro, 159, befegene Wohnhaus nebit Zubehör, gerichtlich ab: 
geſchaͤtzt auf 1075 Thlr. 25 Sgr., full auf 


den 12ten Drtober c, Vormittags 11 Uhr 
45* vor 
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vor dem Land⸗ und Stadtgerichtsrath Willing hier an Gerichtsſielle oͤffentlich meiſibietend verkauft 
werben. Der neueſte Hypothekenſchein nebſt Taxe liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Nordhauſen, den Wien Juni 1847. 
Koͤnigliches Land» und Stadtgewicht. 


(621.) Fortgeſetzte nothwendige Suübhaſtation. Königliches Lands und 
Stadtgericht zu Mühlhauſen, ben 2Ojien Auguſt 1847. Das dem Maurer Chriſtoph Achker- 
mann und deffen Kindern, Johann Gottfried, Brievrih, Georg, Maria und Sophia Gefchwijler 
Adermann gehörige, bier zu St, Iacobi Nro. 700. belegene Wohnhaus nebit Zubehör, tarirt zu 
624 Thlr. fol in dem auf 

den Sten October d. I. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle anderweit anberaumten Termine fubhalirt werben. 
Die Tare und der neufte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſſcht offen. 


( 622.) Nothwendiger Verfauf. Land: und Stadtgeriht zu Heiligenjladt, 
den 2 Oilen Auguſt 1847, Die dem Joachim But zu lider gehörenden Grundjiäde, als: 

a, das sub Nro, 43. zu Uder au der Gemeindegaffe belegene Gerechtigkeitshaus nebſt Zubchbr, 

tagirt auf 765 Thlr., 

b. 4 Hufe Koͤhrlaud, tarirt zu 1110 Ahlr., 

e. 4 Hufe Neuſceſiſches Land, tarirt 213 Ihle,, 

d. 4 Hufe Griesbachsland, tarirt zu 166 Abt. 15 Sgr., 

e. 5) Acker Pfarrland, taxirt 125 Thlr. 10 Sgr., 

f. 1, Uder Kirdyenland, tarirt zu 100 Thlr., 


folfen in dem auf 
ben Aten Dezember c. Vormittags 10 Uhr 


im Gemeindehaufe zu Uber angefehten Termin fubhajlirt werben. 
Die Iare, BVerfaufsbedingungen und. Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur ſiets ein⸗ 
zuſehen. 


(623.) Nothwendiger Verfauf. Lands und Stadtgeriht zu Heiligenftadt, 
den Zöjten Juni 1847. Das dem Johannes’ und Jacob Baupel: gehörende, zu Nöhrberg-sub Nro. 40. 
befegene, aus Wohn» und Wirthidyaftsgebänden, 12} Acker Landes, einem Garten und eine 
ganzen Gerechtigkeit beficehende Körhergut, tarirt zu 1350 Ahfr., 
ſoll in dem auf 

ben 16ten October c, Vormittags‘ TI- Uhr 

Gemeindehauſe zu Rohrberg angefegten Termin ſubhaſtirt werden. 

Die are, Verkaufsbedingungen und Hypothekenſchein ſind in unferer Regiitratur jletö einzuſehen. 
Nuth« 
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(624.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht Schleu— 
fingen. Das in der Flur des Dorfes Biſchoffrod belegene, zum Nachlaß des Johann Anton Hoff⸗ 
mann gehörige J Bücher aus dem Muͤhlguthe, deffen einzelne Bejlandtheile zufammen auf 350 Thlr. 
abgefhägt find, zufolge der mebit Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzus 


ehenden Taxe, ſoll 
1 am Iften November eur. Vorm. 11 und Nachm. 3 Uhr 


im Orte Bifcheffrod fubhajlirt werden. 


(625. ) Nothwendiger Verkauf. Das dem Johann Caspar Brunngräber und der Anne 
Gatharine Raßmann geb. Brunngräber im Benshaufen gehörige Wohnhaus Nro. 189, daſelbſt, auf 
300 Thlr. tarirt, fol im Termine 

dem Ötem December c. Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtszimmer Nro. 11. an Gerichtsſtelle Öffentlich verfauft werden. 
Die Taxe und ber Hypothekenſchein Fünnen täglich im IIlten Buͤreau des Gerichts einge 
fehen werben. 
Suhl, den 19ten Auguft 1847, 
Königl. Preuß, Land» und Stabtgeridt. 


(626, ) Nothwendiger Berfauf. Das dem Bleiher Wilhelm Störmer in Heidersbach 
zugehörige Wohnhaus Nro. 43, dafelbit nebſt £ an J von 124 Acer 14 Gerten Waͤſſerwieſe, oder 
3 Ader Garten, worauf das Haus flcht, Nro. I. 53., zufanmen auf 910 Thlr. tarirt, und die der 
verehel. Katharine Marie Stürmer geborne Roſch dafelbit zugehörigen Grundjtide in dafiger Blur: 

4 von 5 Ader Rod am Bocksberge, Nro. 132., auf 220 Ahfr., und 

13 Ader 3 Ruthen Bleichplag am Ende des Dorfes Heidersbach, Nro. 60, Ijte Abtheilung, auf 

200 Thlr. tarirt, . 


foffen im AIermine 
ben 14ten October c. Vormittags 10 Uhr 


im Wirthshauſe zu Heidersbach Öffentlich verfauft werben. 
Die Tare und Hypothekenſcheine können täglicy im IIIten Büreau des Gerichtd eingeſehen werben. 
Suhl, den Ziften Juni 1847, 
Königl: Preuß. Lande und Stadt-Gericht. 


(627.3) Aufruf unbefannter Theilnehmer. Die nachſtehenden Gemeinheits s Aheis 
Inngen, Negulirungen und Abloͤſungen: 
A. Im landraͤthlichen Kreife Weißenfee: 
1) die Hütungsregufirung der Heinen Seelachswieſe und bie Spezialjeparation des Guͤnſtedter 
Rieths, zwifchen der Gemeinde, den Cinwohnern, geiſtlichen Inflituten zw Günftede und dem 
Etiftungsgute Griefiledt; 2) die 


_ 276 — 


2) bie Abloͤſung der Hand» und Spanndienſte, zwiſchen dem von Voigtſchen Rittergute und ben 
Ginwohnern zu Tunzenhauſen; 

3) die Spezialfeparation der Beldmarf Vehra, zwijchen dem Mittergute, den geiftlichen Inflituten, 
der Gemeinde, den bäuerlihen Wirthen dafelbit und mehreren Borenfen ; 

4) die Ablöfung der Hands und Spaundienle und verfchiedener Präftationen zwifchen dem Ritter⸗ 
gute und den bäuerlichen Wirthen zu Behra; 

5) die Aufhebung der Koppelhuͤtung, zwifcen der Commune Weißenſee, dem Nittergute Schöns 
ſtedt, dem Stiftungsgute Griefitedt und der Commune Waltersdorf, ingleichen die Zuſammen⸗ 
(egung der Grundiiüde in einem Theile dee Weißenſee'r Blur; 

6) die Hutfreilegung einiger Rittergutsgrundſtuͤcke in Weißenſee'r Blur, zwifchen dem von Boigtichen 
Rittergute in Tunzenhauſen und den Hütungsberedytigten zu Weißenfee ; 

7) die Regulirung einer Vichordnung, proportionirliche Eintheilung und Grenzberichtigung in einem 
Theile der Weißenjee'r Flur, dem Badısfelde; 

8) Die Ablöfung der Gefpanndienjte, zwifdyen den Anfpännern zu Vehra und ben geiſtlichen Inſti⸗ 
tuten zu Henſchleben; 

B. Im landräthlihen Kreife Edartsberga: 

9) die Spezialfeparation der Holz« und Feldmark Bilzingsleben, zwiſchen ben Rittergütern, geifts 
fichen Inſtituten, der Gemeinde und den bäuerlichen Wirthen dafelbit, Dem Königlidy Preußie 
ſchen Fiskus, als Befiger der Hiütungsberechtigten Domaine Sadyfenburg und verfcyiedener fida 

kaliſcher Ländereien und mehreren Borenfen ; 

10) die Spezialjeparation der Blur von Leubingen, zwifchen den gräflihd von Werthern s Beichs 
fingenfdyen NRittergätern, geiſtlichen Injlituten, bäuerlichen Wirthen, Gemeinde <dafelbft und 
mehreren Borenfen, ingleihen die Aufhebung der den gedadyten Guͤtern in Leubingen zujtehens 
Den Dicuſt- und Präftationsberechtigungen; 

11) die Hütungsfeparation auf der Blur von Sachſenburg, zwiſchen dem Königlich Preufifchen 
Fisfus, ald Beſitzer der Domaine Sachfenburg, der dortigen Gemeinde und den dortigen bäuer« 
lichen Wirthen; 

12) die Ausicheidung des Ritterguts und ber geiftlichen Inſtitute aus der Huͤtungsgemeinſchaft, 
Theilung mehrerer gemeinfchaftliber Hutreviere und Bufammenlegung der Grundſtuͤcke zu Buͤchel; 

13) die Ablöfung der von den Einwohnern zu Burgwenden dem — Schloßbeichlingen zu 
leiſtenden Hand-Spanndienſte und Praͤſtativnen; 

14) die Abloͤſung der von den Einwohnern zu Schillingſtedt dem grittergute Schloßbeichlingen zu 
leiſtenden Hand-Spanndienſte und Praͤſtativnen; 

15) die Abloͤſung der von den Einwohnern zu Frohndorf dem graͤflich von Werthern » Beicylingen« 
ſchen Nittergute daſelbſt zu leitenden Hand» Spaundienjie und Präftationen ; 

16)- die 
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16) die Abloͤſung der Hand» und Spannbdienjte, zwifcher dem Kloſtergute Donndorf, und den 
Ginwohnern zu Langenroda; 

17) die Theilung mehrerer Weibereviere und Zufammenfegung der Grundſtuͤcke im Etzlebener Nicthe, 
zwiſchen dem Mackrodtſchen Klojtergute, den geijtlichen Injlituten, bäuerlichen Wirthen, der Ges 
meinde zu Etzleben und einigen Borenjen; 

18) die Lchnwaare und Erbzinsablöfung zwiſchen dem gräflich von Werther DBeidylingenfchen Ritters 
gute zu Coͤlleda und mehreren Befigern von Häufern und Grundſtuͤcken in Eölteda und deffen Flur, 

werben in Gemäßheit der $$. 11 bis 15. des Gefeges über die Ausführung der Gemeinheitd = Ihei« 
fungs» Ordnung vom Tten Juni 1821 und $$. 23 bis 25, der Verordnung vom 30ſten Juni 1834 
zue Grmittelung unbefannter Theilnehmer und Beititellung ber Legitimation hiermit Öffentlich befannt 
gemacht, und alten denjenigen, welche dabei ein Intereffe zu haben vermeinen , insbefondere auch 
den Lehnsheren,; Obereigenthiimern, Wiederkaufsberechtigten, den Lehns⸗ und Fideicommißberechtig⸗ 
ten — überfaffen, fich ſpaͤteſtens bis zu dem 
auf den SOften Detober d. I. Vormittags 8 Uhr 
in meinem Geſchaͤftslocale althier, vor dem Fiſcherthore im Kleinfchen Gafthofe, von mir angefehten 
Termine zu melden und zu erflären: 
ob fie bei Borlegung des Planes, beim Abſchluß des Auseinanderſetzungsrezeſſes, da bereits 
ein Theil dieſer Sachen bis dahin gediehen iſt, oder uͤberhaupt zugezogen ſein wollen, 
widrigenfalls ſie beim Nichterſcheinen die Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen 
ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden weiter gehoͤrt werden. 
Weißenſee, den 17ten Auguſt 1847. 
Im Auftrage ber Königl. General-Commiſſion der Provinz Sachſen, 
der Oekonomie-Commiſſarius Elten. 
(628.) Nothbwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Worbid. Die 
dem Handelsmann Martin Schröter in Breitenbady gehörigen Grundfluͤcke, als: 
I. 
Nro. 1180, 1} Acer beim Lipsgrunde, an Martin Schröter und Nidyter Holzborn, tarirt 43 Ihlr., 
Neo. 1543, 4 Acer von Z Acer, der obere am Heuberge, an Heinrich, Raabe und Wirtwe Pfuͤtzen⸗ 


reuter, tarirt 11 Thlr., 
I. 


Nro, 401. 1 Acer Hainröder Land auf bem Wolfhagen bei ber Bufchwiefe, tarirt 20 Thlr., 
III. 
33 Acker Rodeland, als: 
Nro. 1078. 1} von 2} Acker vor dem Hegeholze, ber unterſte an Henrikus Sonneborn und Wil⸗ 
heim Raabe, taxirt 21 Thlr., 
Nro. 
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Nro. 101. 4 Acker Hinter dem Wolfhagen, an Melchior Schoͤcke und Peter Raabe, tarirt 20 Thlr., 
Nro. 1229. 1} Acer vor dem Heinen Hegeholze, an Schröter und Raabe, tarirt 21 Thlr., 
Neo. 1108, 4 Ader an der Struth, an Peter Raabe und Martin Schröter, tarirt 15 Thlr., 
ſollen 
den Aten December 1847 Vormittags 11 Uhr 

im Gemeindewirthshaufe zu Breitenbach fubharlirt werben, 

Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regijiratur zur Ginficht bereit, 

Worbid, den 23jten Juli 1847. 


Unzgeigen 

(629.) Mühlen: Anlage, Der Müller Gotthold Brechel zu Sollſtedt beabſichtigt eine 

Delpreffe ald Wechſelwerk zu erbauen, ohne an dem Wafferflande eine Verduderung vorzunehmen. 

Id) bringe dieſes Vorhaben des ꝛc. Brechel in Gemäßheit des $. 29. der allgemeinen Ger 
werbe- Ordnung vom 17ten Januar 1845 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerfen, 
Daß etwaige Einwendungen gegen deu fragl. Bau binnen einer praͤeluſiviſchen Brit von vier Wochen 
bei mir fehriftlich an» und ausgeführt werden muͤſſen. 

Nordhaufen, am 17ten Auguſt 1847, 

Königl. Preuß. Lanbrath. 
v. Byla. 

(630.) Anlegung einer Babrif chemiſcher Streihhölzer. Der am Baitmarfte 
in ter Vorſtadt St. Petri hierjelbt sub Nro. 96° wohnende Uhrmacher Friedrich Wilhelm Koch 
beabficytigt in einem maffiver Gebäude, welches von feinem Wohnhaufe 145 Nuthen, vom Wohn: 
Haufe der Wirtwe Heinze HI Ruthen und von dem des Gärtners Schufter 25 Ruthen entfernt und 
für feinen Zweck eigends eingerichtet if, eine Babrifation chemiſcher Streichhoͤlzer einzurichten. 

Indem Died hierdurd auf höhere Veranlaffung zur dffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
fordere ich dabei zugleid, alte Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage begründete Ginwendungen zu 
haben wermeinen, bierdurd auf, ſolche binnen 4 Wochen anzumelden oder zu gewärtigen, daß 
nach Ablauf diefer Friſt die landespolizeiliche Erlaubniß zu Diefem Vorhaben an werden wird, 

Muͤhlhauſen, ben 16ten Auguſt 1847, 


Der Koͤnigliche Landrath. 
Frhr. v. Wintzingerode⸗Knorr. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stüd 37. 


Erfurt, den Uten September 1847. 











Allgemeine Sefesfammtung, 
Das zu Berlin am Ijten d. M. ausgegebene 33ſte Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthält unter 

Nro. 28380. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12ten Jufi 1847, betreffend die Eins 
führung der Schiedsmaͤnner im Kreife Tecklenburg. 

Nro. 2881. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 26jten Juli 1847, betreffend die den 
Staͤnden des Saatziger und des Pyriger Kreifes in Bezug auf den Bau’ nnd die 
Unterhaltung einer Chauffee von Stargard nad ODoͤlitz und deren eventuelle Fort⸗ 
fehung in ber Nidytung auf Bernſtein, ſowie einer Chauffee von Hohenkrug über 
Schigenaue nach Vyritz und deren eventuelte Fortſetzung bis an die Neumaͤrkiſche 
Gränze in der Nichtung auf Soldin, bewilligten fisfalifhen Vorrechte. 

Nro. 2882. die Erflärung wegen den zwiſchen der Koͤniglich Preußifchen und ber 
Herzoglich Anhalt: Defjauifchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhütung 
und Beilrafung der Forſt⸗ und Iagdfrevel in den Oränzwaldungen, Vom 26jten 
Auguft 1847, 

Erfurt, den 7ten September 1847. 


 Erledigte Stelle 
Der Paflor Fink zu Gohre, Didces Zangermünde, ift geflorben; bie 
dadurch erledigte Pſarrſtelle iſt in der mator Königlichen Patronats. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
Mittelſt Allerhoͤchſt vollzogener Patente vom 7ten Auguſt e. iſt ber 
Charakter als Land» und Stadtgerichts⸗ Rath den Land» und Stabtgerichtd« 
42 Affefforen 


% 


Nro, 307. 


Nro. 308, 


Nro. 309. 


Affefforen Thiele in Alsleben und von Stieglig in Querfurt, ber ald Juftiz:Rath 
den Oberlandes » Gerichts» Juſtiz · Kommiffgrien und Notarien Schulze und Wachs: 
muth, dem Jufliz« Kommiffarius und Notar Giling, fämmtlid in Naumburg, 
den Juftiziarien Kraufe in Oftrau und Bering in Ranis, und der ald Kanzleis 
. Rath dem Dberlandes »Geridhtö: Sekretär Holge zu Naumburg verliehen; 

die Zuftize Rommiffarien Weiße zu Delisfc und Zuftiz- Rath Gonftantin 
zu Zeig find den 7ten Auguft ce. zugleidh zu Notarien im Departement des 
Königlichen Oberlandes: Gerichts zu Naumburg ernannt; 

der Juſtiz ⸗ Kommiffarius Warneyer zu Belgern ift ben Yten Auguft c. 
in feiner bisherigen Dienſteigenſchaft an das Land» und Stadtgericht zu Lieben 
werda mit Anmeifung des Wohnfiges in Liebenwerda und Beilegung der Praris 
bei fammtlidyen Untergerichten des Liebenwerdaer Kreifes verfeßt ; 

dem Zuftiz.Kommiffarius bei dem Land: und Stadtgerichte zu Naumburg 
und Notar Johann Hüronymus de Wedig ift den 23ſten Auguft c. die erbetene 
Entlaffung aus dem Königlichen Zuftizdienfte ertheilt ; 

dem Land» und Stadtgerichts: Rath Herzog zu Schkeubiß ift ben 27ften 
Juli c. die Verwaltung der Patrimonial-Gerichte zu Altfcherbig und Schkeuditz; 

dem Oberlandes« Gerichts» Affeffor und Gerichts» Kommiffarius Lampug- 
nani zu Gefell ift den 25ſten Auguft c. zugleidy die Verwaltung der Patrimonials 
Gerichte zu Blankenberg und zu Sparnberg mit Blintendorf übertragen; 

ber Oberlandes: Gerichts: Auöfultator Alfred Bernhard Wilhelm Mumme 
zu Naumburg ift den 23ſten Auguft c. zum Königl. Kammergericht in Berlin 
entlaffen ; 

dem Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Ehrhardt zu Lügen ift ben ZOſten 
Juli c. eine Affeffor: Stelle bei dem Land« und Stabtgerichte zu Weißenfels mit 
den Funktionen des Geridhtös Kommiffärd in Hohenmölfen verliehen; 

die DOberlandesd:Gerichtös Referendarien Rudolph Ferdinand Heizer und 
Wilhelm Wengel zu Naumburg find den Ziften und resp. 24flen Juli c. zu 
Dberlandes : Gerichts » Affefforen; 

die dafigen Austultatoren Herrmann Theodor Lerche und Friedrich 
Auguft Apponius find den 23ften Juli resp, den 17ten Auguft e. zu Oberlans 
deö= Gerichtö » Referendarien ernannt und 

der Rechtskandidat Guſtav Ludwig Werner ift den 12ten Auguſt c. zum 
Oberlandes⸗ Gerichtö » Auökultator in Naumburg angenommen, 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 37ſten Stud 
deö Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Ilten September 1847, 








Sidherhettd - Polizei. 

(631) Landes» VBerweifung. Es it der unten fignalifirte Töpfer Johannes Mütter aus 
Großalmerode in Kurheffen im Laufe d. M. Diebſtahls halber von Heiligenſtadt aus über die 
Dieffeitige Landesgrenze gebracht und demfelben die Ruͤckkehr in die Königl, Preußifchen Staaten bei 
Vermeidung zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Erfurt, den 2Tjien Auguft 1847. er 
Königlih Preuß. Regierung. 


Signalement. 

1) Namen: Johannes Müller, 2) Stand: Töpfer, 8) und 4) Geburts ⸗ und Wohnort: 
Grofalmerode in Kurheffen, 5) Religion: katholiſch, 6) Alterr 28 Jahr, 7) Haare: blond, 8) Größe: 
5 Fuß 55 Zoll, 9) Stirn: bededt, 10) Augenbraunen: blond, IL) Augen: blau, 12) Nafe: ſtark, 
13) Mund: mittel, 14) Zähne: mangelbar, 15) Bart: ſchwach, 16) und 17) Kinn und Geficht: 
oval, 18) Gefichtsfarbe: gefund, 19) Statur: ſchlank, 20) befondere Kennzeichen: eines große Narbe 
auf der rechten Hand und einige Blatternarben im Geſicht. 


(632) Randesverweifung. Die unten fignalifirten Lanbjtreicher 
1) der Dienfifnedyt Ehriftoph Spies aus Willershaufen im Kurfürjienthum Heſſen, 
2) die Dienſtmagd Iohanne Marie Kölmer aus Ohrdruff im Herzogthum Sachfen s Eoburgs 
Gotha und 
3) der Tuncher Jonas Kefiner aus Waltershaufen im Herzogihum Sachſen ⸗ Coburg · Gotha, 
find in den Monaten Juli und Auguft d. 3. Vagabundirens halber von Erfurt aus Aber die Lars 
desgrenze gebracht-und ift denfelben die Nückkehr in die König, Preußifhen Staaten bei Vermeidung 
zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 
Erfurt, den SOften Auguit 1847, 
Königl. Preußiſche Regierung. 
46 Perſons⸗ 
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Perſouns-Beſchreibung bes x. Spies. 

Vornamen: Chriſtoph, Zuname: Spies, Gewerbe: Dienſiknecht, Geburts⸗ und Wohnort: 
Willershauſen, Religion: evangeliſch, Alter: 17 Jahr, Größe: Buß 6 Zoll, Suare: blond, Stirn: 
niedrig, Augenbraunen: blond, Augen: grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn: OR, 
Geſichtsbildung: oval, Gefidytsfarbe: gefund, Geſtalt: Fein, Sprache: deutſch. 


. Perſons-Beſchreibung ber ic. Zöllmer, 

Vornamen: Iohanne Marie, Zuname: Koͤllmer, Gewerbe: Dienfimagd, Geburts: und Wohn: 
ort: Ohrdruff, Religion: evangelifch, After: 21 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: ſchwarz, Stirn: frei, 
Augenbraunen: ſchwarz, Augen: braun, Nafe: ſtumpf, Mund: mittler, Zähne: gut, Kinn und Ge: 
ſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: mittlere, Spradye: deutſch. — 


Perſons⸗Beſchreibung des xc. Keinen 
Vornamen: Jonas, Zuname: Keſtner, Gewerbe: Tuͤncher, Geburts- und Wohort: Walterd« 
Haufen, Religion: evangeliſch, Alter: 21 Jahr, Größe: 5 Buß, Haare: blond, Stirn: frei, Augen⸗ 
braunen: blond, Augen: blau, Nafe: fpig, Mund: mittler, Bart: blond, Zähne: gut, Kinn: oval, 
Geſichtsbildung: oval, Gefiditsfarbe: blaß, Geſtalt: mittler, Spradye: deutſch. 


+ (638.) Diebſtahl. Im der Mitte v. M, und wahrſcheinlich am aten oder Acten find bem 
Maurer Gottfried Schnittger zu Ellrich folgende Gegenftände: 
1) ein grüner ſchaaflederner Beutel mit 100 The. in } und 50 Ahlr. in Bweithaferftäcen, 
2) ein grüner ſchaaflederner Beutel mit 100 Thaler in „'z, 4 und. J Stüden, 
3) eine Heine hölzerne Schadytel mit 1 Briedrihsd’or, 5 Ahle. preuß. Gourant und 2 filbernen 
Trauringen. Lehtere haben auf der obern Seite einen jlarfen Kropf und auf bemfelben zwei 
verfchlungene Hände, 
4) mehre Weiber und Mannshemden letztere vorn an ben Nermeln mit einem Bündchen vers 
fehen, entwendet worden. 
Wir bringen Diefen Diebſtahl Hierdurd mit dem gewöhnlichen Erſuchen zur Kenntnig bed 
Publikums. 
Nordhauſen, den Löten Auguſt 1847. 
Königl. Preng. Land» und Stadt-Gericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(634.) Avertiffement Bon dem Königlidien Land» und Stadtgericht zu Erfurt werben 
afte diejenigen, welche an das Vermögen des Jumelier und Goldarbeiter- Wilhelm Gottlieb Wunder 
dafelbit, welches haupiſaͤchlich in Golds,. Silberwaaren und Aftiv:Außenjtänden beſteht, und worüber 

wegen 
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wegen Unzufänglichfeit von Amtdnegen burd Dekret vom 12. d. Mid, der Konkurs eröffnet wors 
den, Anfprüche zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgelaben, daß fie innerhalb drei Monaten 
und fpäteiiens in dem am Gerichtsſtelle, Gefchäftszimmer Nro. 31. vor dem. Herrn Oberlanbes+ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Adlung auf 
den Gten December d. I. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Liquidationstermine entweder in Berfon oder durch einen mit gejeblicher Vollmacht 
und Information verfehenen hiefigen Juſtiz-Kommiſſar, wovon den am hiefigen Orte Unbekannten 
die Herren Juſtiz Nach Hadelich I., Juſtiz-Rath Nötger und Juſtiz Kommiſſar Schmeißer in Vorſchlag ges 
bracht werden, den Betrag und die Art ihrer Borderungen anzeigen, die Beweismittel beibringen und 
hiernaͤchſt die weitere Verfügung erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener 
Anmeldung ihrer Anfprüce aber Haben diefelben zu gewärtigen, daß fie mit allen eiwanigen For⸗ 
derungen an die Konfursmaffe präctudirt werden folen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die uͤbrigen Gläubiger auferlegt werden wird, 
Erfurt, den 16ten Auguft 1847. 
 Königl Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(635.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Nordhaufen. 
Das hierſelbſt sub Nro, 82 4 vor dem Hagen belegene, dem Gerichtsrath Müller und Genoffen zus 
gehörige Brauhaus nebſt Malzdarre und Wirthſchaftsgebaͤuden, gerichtlich abgefchäst auf 9262 Thlr. 
18 Sgr., fol Behufs der Auseinanderfegung auf 

ben 27ſten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kammergerichtd«Affeffor Dr. Hertel auf hiefigem Gerichtslokale öffentlich meijibietend ver⸗ 
Fauft werden. 
Der neufte Gypothefenfchein nebit Tare find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Nordhaufen, den 2Ojten Mai 1847. 


( 636.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Norbhanfen. 
Das den Gefhwiltern Werternhaufen, refp. deren Erben zugehörige, zu Klettenberg unter der Nums 
mer 33, befegene Wohnhaus mebit Zubehör und Garten, abgeſchaͤtzt laut gerichtlicher Taxe vom 
17ten November 1846 auf 508 Thlr. 15 Sgr. foll Theilungshalber fubhaftirt werden, und ift ein 
Lieitationg » Termin zu dieſem Behufe auf 

| ben 8ten October d. I. Vormittage 11 Uhr 
in ber Gemeinbefchenfe zu Klettenberg vor dem Oberlandesgerichts » Affeffoe Ehlers anberanmt. Taxe 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Rordhaufen, den I4ten Juni 1847. 
46* Noth⸗ 


BO 
(631,) Nothwenbiger Berfauf Land und Stabtgeriht zu Norbhaufen. 

Das hierſelbſt auf dem Entenpfuhle sub Nro, 755. belegene, dem Gajtwirth Augujt Neinede zuge» 
hörige Wohnhaus „zu den drei Schwaͤnen“ genannt, worin bisher die Gaſtwirthſchaft betrieben iſt, 
mit Hofraum, Stalltung und Zubehör auf 2589 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol Schuldenhalber 
ſubhaſtirt werden und wirb zu diefem Behufe ein Lieitationstermin auf 

den 1dten November d. I. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsftelle vor dem Land» und Stadtgerichts s Rath Goldhorn anberaumt. 


Der neufle Hypothekenſchein und die Tare liegen zur Einſicht in unſerer Regiſtratur bereit. 
Nordhauſen, den 19ten Juni 1847, 


(638.) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stabtgeriht zu Heiligenftabte, 
den 2Often Auzuit 1847. Das dem Kattunmweber Ehriftian Branfenberg zu Dingelſtedt gehörig 
gewefene, dem Fleiſcher Michael Hartmann für 550 Thlr. abjubieirte, aber von bemfelben nicht ber 
zahlte Haus foll in dem 

auf den I6ten December c. Bormittags 11 Uhr 
vor ber Königl, Gerichtscommiſſion daſelbſt angefehten Termin refubhajtirt werben. 
Die Aare, Berfaufsbebdingungen und Hypothefenfchein find in unferer Regifiratur ſtets eins 
— 

(6309.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Bleicher Gottfried Weiß und ber Katharine 
Briederide verehel. Georg Ernft Weiß zu Heidersbach zugehörige Wohnhaus Nro, 18. nebit Zube⸗ 
hör, 540 Ihlr. taxirt, ſoll im Termin 

ben 13ten November ec. Vormittags 10 Uhr - 
im Wirthehaufe zu Heibersbach Öffentlich verfauft werben. 
Zugleich wird der Guftav Eduard Fifcher, deſſen Aufenthaltsort unbekannt ift, zum Termine 
bierburch vorgelaben. 
Taxe und Hypothekenſchein find täglich im IIIten Buͤreau des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 
Suhl, den 2Tjien Juli 1847, 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgeridt. 


(640) Nothwendiger Verlauf. Die ber veritorbenen Ehefrau des Johannes Steig: 
leder, Johanne Glifabethe geb. Rondthaler zu Heidersbach, gehörigen Realitäten, als: 
a. Nro. 80. des Flurbuchs J Ader Land am Saalhügel, 
b. Nro. 86. des Flurbuchs 14 Acer Land dafelbit, Heidersbadyer Bun, 
auf reſp. 6u Ahle. und 120 Thaler abgeſchaͤht, follen im Termine 
den 15ten December €. Vormittags 11 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Heidersbach Öffentlich verfteigert werben. 
Taxe 
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Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich im⸗ III. Buͤreau des Gerichts eingeſehen werden, 
und werben alle unbekannten Realpraͤtendenten bei Vermeidung der Praͤcluſion mit ihren etwanigen 
Anſpruͤchen an obige Grundſtuͤcke zu diefem Termine dorgeladen. 


Suhl, den 20jlen Auguft 1847. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgerihn 


(64) Edietal⸗Citation. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld: 
Dokument vom 14ten December 1839 nebit Agnitiong » Refufution der Königlidyen Gerichts ⸗Com⸗ 
miffion in Tennſtaͤdt vom Zoſten November 1840 ber Eintragungs » Requifition vom 12ten Bebruar 
1842 und den beiden Hypothefenfcheinen vom Zten März ejusdem über eine Reſtforderung ber jeht 
verwitweten Marie Chriſtiane Steinacker, gebornen Kalflöfc zu Branfenhaufen an den Gerbermeijier 
Johann Ehritoph dickewirth zu Tennſtaͤdt, jeht deſſen Erben und Befignachfolger im Betrage von 
145 Thlr. in 20 Kreugern & 5 ggr. 8 Pf. und 20 Ahle. 28 Sgr. 1 Pf. Eourant nebſt Binfen, 
eingetragen in das Hppothefenbud über das zu Tennflädt unter Nro. 75. in ber Schwalbengaffe 
belegene Wohnhaus nebit Zubehör, fowie auf die in Tennjlädter Blur gelegenen, und im Lands 
hypothekenbuch sub Nro. 236. fpeciefl aufgeführten Wandelgrundſtuͤcke als Eigeuthuͤmer, Geffionarien, 
Pfand s oder fonflige Briefs:Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, 
diefelben binnen 8 Monaten und fpäteftens in dem auf 

ben Sten December diefes Jahres, Vormittags um 11 Uhr 

in unferm InflruetionssBimmer vor dem Oberlandes⸗Gerichts· Aſſeſſor Stedeſeld anberaumten Termine 
anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an das verlorene Dokument praͤcludirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das Dokument für unguͤltig erklaͤrt werden jell. 

Als Mandatarien werden die biefigen Juſtiz Commiſſarien Bürger und Juſtiz-Rath Goͤſchel 
in Vorſchlag gebradht. 

Rangenfalza, ben Aten Auguſt 1847. 

Koͤnigl. Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


(642.) Aufgebot. Bolgende Dofumente: 

1) eine gerichtliche Obligation vom 16ten März 1826 nebit Hnpothefenfchein von bemfelben 
Tage, wornady der Einwohner Wilhelm Hartung zu Bodelnhagen von dem immittelit vere 
florbenen Kaufmann Carl Friedrich Sieges dafelbit ein, mit fünf Prozent verzinsliched Kapis 
tal von 50 Thlr. Gour. erborgt und fir dieſes Kapital mit Zinfen und Kojien, das zu 
Bockelnhagen sub Nro. 14, belegene, jetzt Den Privarförfier Heinrich Jaͤgerſchen Cheleuten 
gehoͤrige Wohnhaus zur Hypothek eingeſetzt hat, 

2) cine Obligation des Leinewebers Heinrich Wilhelm Hartung zu Bockelnhagen vom Joſten 

Maͤrz 
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März 1832 nebſt Hypothekenſchein von demſelben Tage über ein, von demſelben Gläubiger 
auf das vorbezeichnete Grundſtuͤck hypothekariſch eingetragenes fünfprocentiges Kapital von 
100 Thlr. Cour., 

3) eine Sofidar » Obligation ber Bleifcher Chriſtoph Großfopfichen Eheleute d. d. Bodelnhagen 
den 2diten Februar 1829 nebſt Hypothekenſcheine vom 18ten Mai 1831 über ein, fir den 
Kaufmann Carl Friedrich Sieges bafelbit auf Das Haus sub Nro. 39. in Vockelnhagen eins 
getragenes fünfprocentiges Darlehnskapital von 100 Thlr. Eonr., 

4) eine Obligation der Witwe Vogel, Anne Margarethe geh. Helmshaufen , vom 19ten Juni 
1829 mit Hypothekenſchein vom 22jten deſſelben Monats über cin für den mehrgenannten 
Gläubiger ꝛc. Sieges auf das Haus sub Nro. 51. zu Bodelnhagen eingetragenes fünf 
procentiges Kapital von 50 Thlr. Cour., 

find angeblidy verloren gegangen, weshalb deren Aufgebot und Amortifation beantragt worben lt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand» oder ſouſtige 
Vriefinhaber Anfprüche auf jene Dofumente und Borderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorges 
faden , ihre desfaftfigen Anfprüche in dem auf 
| den 19ten Dctober db. I. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Gerichtstocale anberaumten Termine perfönlicy oder durch zulaͤſſige Bevolfmächtigte, wozu 
wir den Auswärtigen die Juſtizeommiſſarien Gremfer und Frank zu Worbis in Borfchlag bringen, 
anzumelden und au beicheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen ausgeſchloſſen, die gedachten 
Dokumente amortifirt und mit deren Loͤſchung im Sppothefenbuche verfahren werden full. 
Beckelnhagen, den Iron Auguſt 1847. 
Patr.» Oefammt » Geridht Allerberg. 


(643) Subhafntionsanzeige. Die dem Handarbeiter Johann Georg Körmer zu Tonns 
dorf gehörige , daſelbſt befegene Hofraithe, weldye aus einem Wohnhaus und Garten beſteht und 
auf 100 Ahle. ortsgerichtlich gewuͤrdert iſt, foll 

den 7ten December d. J. 
von Vormittags 10 Uhr an in dem Gaſthofe zu Tonndorf nach Maafgabe des daſelbſt aushaͤngen⸗ 
ten Subhaſtativnspateuts oͤffentlich verſteigert werden, was hierdurch bekanut gemacht wird. 
Berka, den 22jten Juli 1847, 
Großherzogl. Sädf. Juſtizamt daſ. 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
— Stück 38. 


Erfurt, den 18ten September 1847. _ 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Auf Grund der von den Königlichen Minifterien der geiftlichen Angelegen⸗ Nro, 310. 
heiten, des Innern und der Juſtiz ergangenen Feftfegungen über bie Ausführung Die von der 
der Generale Gonceffion vom 2äften Zuli 1845 für die von der Gemeinſchaft Gemeinfchaft 


der evangelifchen Landeskirche ſich getrennt haltenden Lutheraner wird hierdurch Mc kan 


für den dieffeitigen Regierungsbezirk bekannt gemacht: desfirche ſich 
+) Der kirchliche Verband der getrennten Lutheraner hier in Erfurt ift als getrennt Hals 
Gemeinde mit den Rechten einer moralifhen Perfon anerkannt. tenden Luther 


2) Kirchliche Zweigverbände der hieſigen Gemeinde, ſaͤmmtlich zu dem feel. raner. 
forgerlihen Bezirke des Geiftlichen hier gehörig, beflchen im dieffritigen Res 7072, A. 2, 
gierungsbezirte zu Mühlhaufen mit Heiligenftadt und Stadt Worbis; außers 
halb diefes Regierungsbezirfs aber zu Naumburg an der Saale, Magde— 
burg, Halberftadt, Wernigerode, Quedlinburg, Sinsleben, Sangerhaufen, 
Schloß: Heldrungen, Braunfels, im Kreife Wetzlar, und Sandhof bei 
Saarlouis. 

Außerdem befinden ſich noch zerftreut in Norbhaufen und Heringen 3, 
in Merfeburg 5, in Halle 8, in Meinertöhagen, Kreis Altena, 3, in Cöln 4, 
in Düffeldorf 4, in Eßen a. d. Ruhr 7 von der Gemeinfchaft mit der evange- 
lifchen Landeskirche fid) getrennt haltende Perfonen, welche gleichfalls dem feel- 
forgerlihen Sprengel des hiefigen Geiftlichen zugemwiefen find. 

3) Die zu diefer Gemeinde oder einem ber bezeichneten Zmweigverbänbe gehoͤ⸗ 
renden, getrennten Lutheraner genießen die in Neo. 10. der Generals Gon- 
ceffion zugeficherte Befreiung von Parochial⸗Abgaben und Leiſtungen. 

4) Als Geiftlihe der getrennten Rutheraner haben feit dem Jahre 1836. in 
dem dieffeitigen Regierungsbezirke in Function geflanden: | 

43 Job. 
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Joh. Andreas Auguſt Grabau und Erunſt Wilhelm Eduarb Ehregott Gaudian. 
Gegenwaͤrtig fungirt als Geiſtlicher bei der anerkannten Gemeinde und in 
dem ihm angewieſenen ſeelſorgerlichen Bezirke Joh. Georg Gottfried Wermelskirch. 
Bei dieſen Geiſtlichen ſind die in Nro. 4. der General-Conceſſion er— 
forderten Bedingungen nachgewieſen. Die von ihnen vorgenommenen Taufen, 
Confirmationen, Aufgebote und Trauungen haben daher vom Tage der vorge— 
nommenen Handlung ab Guͤltigkeit und die von ihnen geführten Geburts⸗-, Heiraths⸗ 
und- Sterbe= Regifter nebft den daraus erfheilten Auszügen öffentlichen Glauben. 
Erfurt, den Iten September 1847. 


Nro. 311, Unter Hinmweifung auf die im Iten Stüde des vorjährigen Amtsblatts 
Ackerbau⸗ unter Nro. 66. abgedrudte Befanntmahung vom 2öften Februar v. I. machen 
fchule in wie das landwirthfchaftlihhe Publitum nochmals auf die von dem Oekonomen 
Alad. Hude zu Alach dafelbft errichtete Unterrichts » Anftalt zur Ausbildung junger Lands 
3987. A. 3. wirthe aufmerffam, indem wir zugleid bemerken, daß in diefee Schule mit dem 
iften November d. I. ein neuer Curſus eröffnet wird und in diefelbe Schüler, 
welche das 16te Lebensjahr zurüctgelegt haben, noch aufgenommen werden Eönnen, 
die Anmeldungen zur Aufnahme aber zeitig vorher, mit den Schul- und Sitten« 
zeugniffen begleitet, unter Angabe des Alters deö Anzumeldenden, bei dem Dekos 

nomen Hude anzubringen find. Erfurt, den Tten September 1847. 


Nro. 312. Vom Aflen November d. J. ab werben zu den Kurmärffchen Schuld. 
Augreihung verfchreibungen die neuen, den Zeitraum vom 1ften November d. 3. bis zum 
neuer Bind: Ziften October 1851 umfaffenden Zins» Coupons Serie HL. Nro. 1 bis 8, im 
Eoupond, hieſigen Regierungs» Bezirke durch unfere Haupt» Kaffe auögereicht werben. 
N Wir fordirn daher die Inhaber von Kurmärk’fchen Schuldverfchreibungen 
zu den Kur, auf, letztere — jedoh ohne Coupons — an unfere Haupt» Kaffe, welche zu 
märffchen dieſem Zwecke täglid), Wormittags von 9 bis 12 Uhr, Sonn» und Feſttage 
Schuloverr amögenommen, zur Abfertigung erfcheinender Intereffenten bereit fein wird, mittelft 
ſchreibungen. eines zweifach aufzuftellenden Verzeichniffes einzureichen. 

Darin find die betreffenden Schuldverfchreibungen bdergeftalt nach Littern 
and Nummern aufzuführen, daß die größten Appoints zuerſt genannt werden und 
fodann die niedrigeren folgen, bei Appoints von gleichem Betrage die Nummern 
im auffteigender Reihefolge zu ordnen, und die Kapitalbeträge fänmtliher im Ver⸗ 
zeichniffe aufgefuͤhtter Schuloverfchreibungen am Schluffe gehörig aufzurednen, 
auch ift dem Berzeichniffe die deutliche Namensunterfchrift nebft Angabe des Standes 
und der Wohnung des Einfenderd hinzuzufügen. Ein Mufter zu den Berzeiche 
niſſen ift am Schluffe diefer Bekanntmachung angegeben. er 
on 
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Bon ben eingereichten beiden Exemplaren des Verzeichniſſes wird das eine 
dem Einfender durch die Regierungs » Haupt» Kaffe. quittirt wieder zugefertigt. 

Bom iften November d. 3. ab werden fodann die eingefandten Schuld⸗ 
verfchreibungen nebft den neuen Coupons gegen Zuruͤckgabe ded quittirten Were 
zeichniffes und Beiflgung einer Quittung des Beſitzers, „daß er die vorftehend 
bezeichneten Appoints nebft auögefertigten Zins Coupons richtig zuruͤckerhalten hat, 
wieder in Empfang genommen, 

Für entfernt von hier wohnende Befiger von dergleichen Schuldverſchrei⸗ 
bungen, welche ſich zu deren Einfendung der Poft bedienen wollen, wird die Bee 
merkung hinzugefügt, daß alle derartige Sendungen an bie Regierungs- Haupfs 
Kaffe im Inlande portofrei befördert werden, wenn auf dem Eouverte bemerkt iſt: 

„Kurmärk’fche Schuldverfchreibungen zur Beifügung der neuen Eoupond. 

In gleicher Weife wird die Ruͤckſendung derfelben mit den neuen Coupons 
unter der Rubrik: 

„Kurmärt’fhe Schuldverfhreibungen mit ben neu ausgereichten Coupons * 
portofrei erfolgen. \ 

Mit der Königlihen Haupts Verwaltung der Staatöfhulden ober ber 
Gontrole der Staatd» Papiere findet hingegen ein directer Verkehr Seitens ber 
außerhalb Berlind wohnenden Befiger qu. Schuldverfchreibungen nicht ſtatt. 

Erfurt, den Sten September 1847. 


Verzeichniß 
ber Kurmaͤrk'ſchen Schuldverſchreibungen, welche der Regierungs⸗-Haupt⸗Kaſſe 
zu Erfurt behufs Ausreichung der Zins» Coupons Serie III. Nro. 1 bis 8. bier: 
mit abgeliefert werden. 


Lau« Littera Nummer 


— —— ae Geldbetrag, woruͤber diefelben lauten. 





Ort und Datum Name und Stand des Praͤſentanten. 
43* Dem 


Nro, 813, 
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Dem Gymnaſiallehrer Dr. Franz Nauck zu Schleufingen iſt für die durch 


Bereifung ihn am ten Iuni d. 3. bewirkte Rettung des Gymnafiaften Müller aus Bach— 


einer Ret⸗ 
tunge s Me« 
daille. 


5610. A. 1. 


Nro. 814. 


Xro. 315, 


feld von der Gefahr des Ertrinkend beim Baden im Schleufefluß mittelft Allere 
höchfter Cabinets-Ordre vom ziften v. M. die Rettungs: Medaille am Bande 
verliehen worden. 


Erledigte Stelle 


Die evangelifche Pfarrftelle in Eilenſtedt, Dioͤces Anderbeck, wird durch 
die Emeritirung des Paſtors Nettmann erledigt; fie ift Königlichen Patronats, 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nad) dem Uebergange des Ober» und Geheimen Regierungs » Raths 
Ditmar in den gewünfchten Ruheſtand ift der Ober» Regierungs-Rath Kühne 
als Stellvertreter des Regierungs-Praͤſidenten, fodann der bisher bei der Köniz 
glihen Regierung zu Liegnig angeftellt gemwefene Regierungs- Rath von Zettau 
zum Ober» Regierungs » Rat und Dirigenten der Abtheilung des Innern hiefiger 
Königlicher Regierung ernannt und heute in fein neues Amt eingeführt, 

Erfurt, den 11ten September 1847. 

Der Regierungs:Präfident. 
du Vignau. 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Heffe zu Nebra ift an Stelle bed auf 
feinen Wunſch entlaffenen Zuftiz: Commiffard und Notars Werther zum Juſtiz⸗ 
Eommiffar bei dem Land- und Stadt :Gerichte zu Nordhaufen und zum Notar 
im Departement des Oberlandeögerichts zu Halberſtadt und 

der Oberlandeögerichtö = Affeffor Geride zum ZJuftize Commiffar bei dem 
Land» und Stadt» Gerichte zu Ofterwied und zum Notar im Departement deö 
Oberlandesgerichts zu Halberftadt ernannt. 

Die Auscultatoren Schulz und Steinbach find an das Oberlandesgericht 
zu Halberftadt verſetzt. 


Die erledigte evangelifhe Pfarrftelle zu St. Raurentii in Neumarkt vor 
Halle, Stadt: Didced Halle, ift dem bisherigen Prediger in Dorf Alöleben, 
Friedrich Ahlfeld, verliehen worden. Patron der dadurch in Alsleben erledigten 
Pfarrſtelle ift Se. Durchlaucht, der regierende Herzog von Deffau. 

Der proviforifche Lehrer Chriftian Friedrich) Schmidt ift als Schullehrer, 
Küfter, Kantor und Organiſt der evangelifchen Gemeinde Kleinwelsbach, im Kreife 
Rangenfalza, angeflellt worden. | * 

ct 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Im Monat Auguft c. find folgende Collectengelder bei und eingegangen: Nro. 316. 


A. Für arme Studirende in Halle: Befcheinis 
1) Bon der Königl, Superintendentur in Schleufingen » Zhlr. 15 Sgr. 10 Pf. gung über 
2) — — — — — 4AKirchheilingen ⸗·— 21 — 7 — eingegange- 
3)5 — — — AR — Seebach. 1— 4 — A— ne Collecten⸗ 
4) ERNEUERT: * — Salza = —18 — gelder. 
— — — — — Langenſalzä 1— 12 — 6 — 


5) 
über deren Empfang wir hierdurch quitiren. 
Erfurt, den 11ten September 1847. 
Königl. Regierungs: Haupt: Kaffe. 
Das dem €. Semper in Guben unterm 15ten Oktober 1846 ertheilte Patent Nro. 317. 
auf eine mechanifche Vorridytung zum felbftthätigen Auflegen von Wolle für Patentaufhe⸗ 
Wölfe und — — bung. 
ift aufgehoben worben. 


Dem ©. Vohl zu Köln it unter dem 26ſten Auguft 1847 ein Patent- Nro. 318. 
auf eine Gonftruction von Patronen zum Felfenfprengen, welche in ihrer Patentertheis 
ganzen, durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Bufammenfegung lung. 
ald neu und eigenthümlich erkannt ift, 

auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ben Umfang des —— 
ſchen Staats ertheilt worden. 

Dem I. Nering .Boͤgel zu Iſſelburg iſt unter dem 31ſten Auguſt 1847 Nro. 319. 

ein Einfuͤhrungs⸗Patent Desgl. 
auf eine doppelt wirkende Pumpe, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Ausführung, ohne Jemanden in der Anwendung der bekann⸗ 
ten heile derfelben zu beſchraͤnken, 
auf acht Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ben Umfang des preußle 
ſchen Staats ertheilt worden, 


Dem Apotheker Dr. Aſchoff zu Bielefeld ift unter dem 10ten Septem⸗ Nro. 320, 

ber 1847 ein Patent Desgl. 

auf eine Stempelmaffe zum Bezeichnen der Leinwand, inſoweit diefelbe als 

neu und eigenthümlich erfannt worden ift, und ohne Jemand in der Ans 

wendung befannter Beftandtheile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang beö preußis 
ſchen Staats ertheilt worden. 

Nach⸗ 


_ BE 


NRachweiſung 
No. 324. der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 
in den Haupt sMarktplägen deö Grfurter Regierung » Bezirks ei den Monat 










































Auguſt 1847. 
Da Haupt» Marttplägße 

Gegenftände. ;,, Geh Erfurt Mühle Nordhau⸗]J Langen⸗ JSchleuſin⸗ ‚Pr aus Durch⸗ 
Preu "I Haufen. fen. ſalza. gen. chnitt. 

Ir.fgr. pf. IThlr. far. pf. IThlr. ſar. pf. IThlx. ſgr. pf. IThlr. ſgr. pf. Er pf. 

Weiten - |Sceffi.d 21281 2] 2j2s8lıol 2127 6] 2]271 al 3 Bis 3i—| 1 
Noggen » — —34353435545345 2| 2 
Gerſie .. -- | 11197) —] ıljı7zlıol ılıalıı] Ues— —— 
Safer . — I 1l—1 6] ı| 2] 55 1] 2) 5 1] ol 1] 1] 34 1 21 
Gröfen . — 1 2jısi—] 2lısi—! 2| s| 9] 2) SIR 2|9 
&inen. :- 1 — I 2 25|— _ 222] 6] 3| 6-—— 212711 
Bohnen — 2 10 — —i—|—-T 1/26| 6| — —— —— — 2|3 
Kartoffeln . — I1— 1247 —] — 230) 5] 1—— —122) 61 — — 24 
Hirſe » » Pfund. —2 11 —| 2 SI —| 2—1—| 2] 6 — —|2 
Rindfleiſch. — I—|3 9 —| —— 4 SS —-137 8 — —!3 
Kabflih. | — 1-12 H—I| 2i-1—| 2! s[| 110) — | 2 
Sammeflifbp| — I—| 3I—I— | 8-1 —| 3I—I—[ 3] 1 — — 3 
Schweinefleiſhh — I26 —6 — 5— — — — — 3 
Gier . » — 1500 — 120—1—113| I — — 17 
Butter. „. Pfund. — — | 710 —| 9 — — 7 Ss — —14% 
Od +». [Oma — —| 9 d—| 8 3 —| 9-1 — — 8 
Dir .. — li —| 1 23—| 1) 3 —| ı) 1 — —|]1 
—— — il —| 6 8 —| 8 —1— | 8 — —!71 
Su. Cinr. 4 117) 6) ————— 
Stroh. . | euod. su 3 5 I | 6/15/--] 5 u 6) 6| 6i-] 526 
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Erfurt, den 6ten September 1847, 
Königlih Preußifhe Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 38ſten Stüd 
des Amtöblattö der königlichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den 18ten September 1847, 


Siherheitd5 - Polizei. 

(644.) Aufgefundener Leichnam. Ju dem Werraftrom bei Lindewerra ift ein unbes 
Fannter mäunficher Leichnam, etwa fünf Buß groß, mit dunfelblondem Haar, vollſtaͤndigen Zähnen, 
aufgefunden worden. Derfelbe war bereits gaͤnzlich in Verwefung übergegangen, jo daß ſich auf ein 
vor Monaten erfolgtes Ableben daraus fchliegen ließ. Er war befleidet: 

1) mit einer gruͤn wollenen Flausjacke, 

2) einem geflidten Hemde, 

3) einem Paar geitreiften baumwollenen Hoſen, 

4) einem Paar geitreiften KHofenträgern, 

5) einem Paar geitreiften wollenen Strümpfen, 

6) einem Baar Schuhen. 

Das Ausfehen ließ auf ein Alter von 40 bie 50 Jahren fchließen. 

Wer über die Perfon nähere Ausfunft zu ertheilen weiß, wird aufgeforbert, ſich zu feiner 
Bernehmung darüber bei bem unterzeichneten Gericht zu melden, Kojlen werden dadurch nicht 
veranlaßt. 

Wahlhaufen, am Aten September 1847, 

von Sanjteinfhes Patrimonial— — 








(645.) Steckbrief. Der unten ſignaliſirte Strafgefangene Johann Heinrich Bernhardt Theb⸗ 
dor Keller aus Schleuſingerneundorf Hat ſich aus dem Holzſtalle bes Gerichts, in welchem er mit 
Holzfpalten befchyäftigt wurde, am 2Bjten v. M. heimlich entfernt, 

Da uns am ber Habhaftwerdung dieſes der öffentlichen Sicherheit gefährfihen Menſchen 
gelegen it, fo maden wir das Publifum auf diefen aufmerffam, und erfuchen fämmtlicye Juſtiz⸗ 
und Polizeibehörden, auf dem ꝛc. Keller ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalfe ver 
haften und ung ſchleunigſt zuführen zu laſſen. 

Schleufingen, ben 7ten September 1847, 

Königl. Land» und Stadt: Gerichte. 
47 Perſons⸗ 
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Perſons⸗Beſchreibung. 

Vornamen: Johann Heinrich Bernhardt Theodor, Zuname: Keller, Geburtsort: Schleu—⸗ 
fingen, Wohnort: Schleuſingerneundorf, Religion: lutheriſch, Alter: 18 Jahre, Größe: 4 Fuß 2 Zoff, 
Haare: fchwarz, Stirn: rund, Augenbraunen: dunfel, Augen: blau, Naſe: gewoͤhnlich, Mund: pros 
portionirt, Bart: Feinen, Zähne: gefund, Kinn: rund, Gefidtsbildung: oval mit Sommerfleden, 
Geſichtsfarbe: gefund, Gejtalt: unterfegt, Spradye: deutfch, Beſondere Kennzeichen fehlen. 


Bekleidung. 


Eine blau graue Tuchmuͤtze, ein baumwollen Hemde, defect, ein Paar blau leinene Hoſen, 
defect, eine braune Weſte, defect, ein ſchwarzbraunes Halstuch, defect. 


(646.) Diebſtahl. In der Nacht vom Zten auf den Aten d. Mts. find dem Kleinhaͤndler 
Sebaſtian Bock zu Benneckenſtein mittelſt Einſteigens folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 

1) eine ſilberne eingehaͤuſige ſogenannte Kapfeluhr mit deutſchen Ziffern, einer ſilbernen Kette von 
eirca 20 Gliedern, theils breite, theils ſchmale, ſowie ein daran befindlidyes Gummiband, roth 
und "weiß geflochten 2) ein feiner naturell Tuchrock, 3) ein großer Fupferner Waſchkeſſel, 
fieben Eimer haltend, 4) ein Fupferner Kaffeefeffel, 9) ein Barbiermeffer mit ſchwarzer Hörners 
ner Schale, 6) ein Paar Falbleterne, fait noch neue Halbitiefel, 7) zwei Stud zinnerne und 
ein blecherner Eßloͤffel, 8) ein Duͤtzend leinene Kinderhemdchen, 9) ſechs Stuͤck roth und weiße 
Tuͤcher, 10) ein weiß kattunes Kinderkleid, 11) zwei gewuͤrfelte gingham Kindernachtjacken, 
12) zwei gingham und zwei kattune Kinderſchürzchen, 13) eine blaugedruckte leinene Schuͤrze, 
14) ein roth geſtreifter wollener Unterrock und ein dergleichen von braunen Flaus, 15) eine 
weiße Piqueweſte mit ſchwarzen Streifen und rothen Bluͤmchen, 16) neun Paar wollene 
couleurte Kinderſtruͤmpfe, 17) zwei Paar melirt baumwollene Kinderſtruͤmpfe, 18) zwei Paar 
weißwollene Frauenſtruͤmpfe, 19) zwoͤlf Paar melirt wollene Frauenſtruͤmpfe, 20) 30 Paar 
fange weißwollene Mannsſtruͤmpfe, 21) zwei Baar grauwollene dergleichen, 22) 4 Pfund fifa 
Sephyrgarn, 23) zwei weiße Kinderfragen, 24) zwei braun carirte gingham Kiffenäberzüge, 
25) zwei blau gewärfelte gingham Kindernachtjaden, 26) 6 Pfund Federn, 27) cin leinenes 
Kinderbettlafen. 


Unter Himwveifung auf die Strafen der Diebeshehlerei und des Kaufs geftohfener Sachen 
warhen wir vor dem Anfaufe des geftohlenen Guts, und fordern Jeden, ber über deſſen Verbleib, 
fewie über den Dieb Auskunft geben kann, zur ungefäumten Anzeige hierdurd auf, 

Nordhauſen, den Often Auguſt 1847, 

Königl. Preuß, Land» und Stadt-Gericht. 


Bekanm⸗ 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(647.) Nothwendiger Verkauf. Land> und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Das am Petersberge sub Nro. IN * hierſelbſt gelegene, der minorennen Friederike Holzapfel zugehoͤrige 
Wohnhaus nebſt Zubehör, laut der in der Regiſtratur des hiefigen Land» und Stadtgerichts einzue 
fchenden Taxe nebit Hypothekenſchein auf 624 Thlr. 1 Sgr. 9 Pr. abgefhägt, ſoll an hieſiger Gew 
richtöfielle auf ' 

den Gten October 1847 Vormittags 11 Uhr 
fubhajtirt werden. 
Nordhaufen, den 19ten Juni 1847. 


(648.) Nothwendiger Verkauf. Land— und Stabtgeriht zu Norbhaufen. 
_ Bolgende der feparirten Ehefrau des Lohgerbers Earl Sommerlatt, Johanne Briederife geb, Steph 
zu Sachſa gehörigen Grundflüde: . 7 

1) das zu Sadıfa sub Nro. 24. unterm Ihore belegene, brauberechtigte Wohnhaus nebſt Hofraum, 

Scheuer und Stallung , abgeſchaͤtzt zu 573 Ihlr., . 

2) 4 Stuͤck Land hinter den Höfen in Sachſaer Beldflur, abgefchäht zu 280 Ahle., 

ſollen ſubhaſtirt werden, und iſt zu dieſem Behufe ein Licitationstermin auf 
den 19ten October d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichts: Commiffion zu Sachfa anberaumt. 
Die Tare und der neueſte Hypothefenfchein fönnen jederzeit in unferer Regiſtratur einge 

fehen werben. * 
Nordhauſen, den 26ſten Juni 1847. 


(619.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Nordh auſen. 
Das zu Ellrich sub Nro, 208. vor dem Nordhäufer Thore belegene, den Erben des Sattlermeiſters 
Carl David Wentz zugehörige Wohnhaus nebit Hofraum, Scheuer und Stallung, gerichtlich abge» 
(hätt auf 360 Thlr., folk Schulden halber fubhaitirt werben; es it zu diefem Behufe ein Licitations⸗ 
termin auf 

den Alten October d. I. Vormittags 11 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichtd- Gommiffion zu Ellrich anberaumt. Der neueſte Hypothekenſchein nebit 
der Taxe liege zur Einſicht in unferer Negiitratur jederzeit bereit. 
Zu diefem Termine wird ber Sattlermeifter Johann Epriftian Friedrich Wenh, deſſen Aufent⸗ 
halt unbekannt iſt, vorgeladen. 


Nordhauſen, den 26jten Juni 1847, 
' 47* Auf⸗ 
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(650.) Aufforberung. Alle diejenigen, welche auf bie beftellte Amtscaution des bisher 
beim unterzeichneten Gerichte fungirenden Hilfsboten Franz Joſeph Vollmer ans deffen Dienftvers 
haͤltniſſen als Bote und Erecutor Anfprüde zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſolche binnen 
6 Wochen und fpätejiens in dem vor dem ‚Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Hochhuth auf 

den Sten November d, 3. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsitelle anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie bamit 
präcludirt und die Caution ſelbſt aufgelöft werden wird. 
Muͤhlhauſen, den Siften Auguft 1847, 
r Königl. Land» und Stadtgericht. 


651.) Nefubhaftation. Königl. Land» und Stadtgeriht zu Muͤhlhauſen, 
den Iten September 1847. Das hier in der Polniſchen Gaffe unter Nro. 94, belegene, dem Hands 
arbeiter Johann Andreas Clausdorf adjudicirre Wohnhaus, tarirt zu 377 Thlr., foll wegen nicht er⸗ 
folgter Zahlung der Kaufgelder in dem auf 

den 17. December d. 3. Vormittags LI Uuhr 
an Gerichtsitelle anberaumten Termine refubhajlirt werden, zu weldem die dem Anfenthalte nad 
unbekannten Enfel und Kinder der zu Gifenady verjtorbenen Gattin des Kaufmanns Glob. Bohr als 
Mitintereffenten der Subhajtation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen werden. 


Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, 


(652.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land» und Stadbtgeriht zu Mühl: 
haufen, den Sten September 1847. Das dem Ackermann Heinrich Chriſtoph Fuchs zu Windes 
berg, an dem dafelbit unter Nro. 13. belegenen Haufe zuſtehende Miteigenthum, tarirt zu 500 Zhir., 
jo wie die demfelben gehörigen Feldgrundſtuͤcke auf dafiger Flur, als: 

17) 4 Ader Land 'vor der Lochwieſe, am Pfarrlande und Georg Ehrijioph Weidenbach, tarir 

zu 1 Thlr., 

24) 4 Ader Land im Wiefenbah, an M. Maria Berz und der Gemeinde, tarirt zu 15 Sgr., 

25) 1 Ader Land auf dem Nuffel, an Chriſtoph Müfverftedt und Heinrich Chriſtoph Weidenbach, 

tarirt zu 5 Ihle,, 

28) 1 Ader Land an ber Steingelänge, neben Chriſtoph Mülverftebt und denfelben, tarirt zu 

14 Ihle., 

29) 4 Ader 10 Ruthen Land auf der Hofeſtaͤtte, an Chriftoph Miüfverfiebt, tarirt zu 20 Abhfr., 

30) 1 Ader Land im Horsmarjchen Grunde, an Chriſtoph Weidenbach und Chriſtoph Miülver 

ftedt, tarirt zu 60 Thlr., 


33) } Al⸗ 
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38) } Ader Land uͤber dem Gemeindelande, neben Heinrich Chriſioph Fuchs und Adolph Pflug, 


taxirt zu 5 Thlr., 
31) 3 Acker Land und Wieſe, ber Pabſtſee genannt, neben Chriſtoph Muͤlverſiedt, taxirt zu 


10 Zhfr., — 
Windeberger Land. 
85) 4 Acker Land ſtoͤßt aufs Rieth, an Chriſtoph Portwich und G. Chriſtoph Weidenbach, taxirt 
zu 18 Thlr., 
39) 4 Acker Land bei der Lache am Graben, neben Chriſtoph Weingart beiderſeits, taxirt zu 
80 ihlr., 
42) 4 Ader Land am Rode, neben Chriſtoph Mülverftebt und Chriſtoph Weidenbach, tarirt zu 
24 ihlr., 
ſollen auf Antrag eines Glaͤubigers 
am 13ten December d. I. Vormittags 11 Uhr 


im Wirthshauſe zur Tanne in Windeberg fubhaflirt werden. 
Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein Fünnen täglic) in unferer Regifiratur eingefehen werben. 


( 653.) Aufgehbobener Termin. Der zum Berfauf der Joachim Buſtſchen Grundſtuͤcke 
zu Uber auf 
ben Iten December c, 
angeſetzte Termin ift aufgehoben, was hierdurch befannt gemacht wird. 
Heiligenftabt, den Gten September 1847, 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


(654.) Nothwendiger Verfauf. Lande» und Stadtgericht zu Heiligenilabt, 
den Aſten Auguft 1847, Der dem Uhrmadyer Gemmel bier an dem in Huhngraben zwifchen dem 
Schuhmacher Wirth und dem Nentamtsboten Schulz belegenen auf 200 Thlr. tarirten Garten zu: 
ftehende ideelle Ancheil foll in dem auf 

ben I4ten December e. Vormittags 11 Uhr 
vor Dem Deputirten Herrn Oberlandes «+ Gerichts s Affcffor Freundlieb an Gerichtsfiätte angefehten 
Termine fubhajlirt werden, 
Die Taxe, DVerfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find im unferer Regiſtratur fiets 
einzufchen. 

(655.) Nothwendiger Verkauf. Land« nnd Stadtgericht zu Heiligenftabt, 

den Tien September 1847. Das dem Andreas John zu Lengenfeld gehörende, dafeldit zwiſchen ber 


Kirchgaffe und Adam Lorenz sub Nro, 108; belegene, auf 170 Thlr. taxirte Haus nebft Zubehör, 
dann 
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danu 3 Acker Landes unter dem Burgberge, zwiſchen dem Walde und Nicolans Hahn Nro. 851, 
tarirt zu 30 Thlr., follen in dem auf 

den 1Ften December c. Vormittags I1 Uhr 
vor dem Herrn Dberlandes » Gerichts: Affeffor Tielſch im — zu Lengenfeld angeſetzten 
Termin ſubhaſtirt werden. 


Die Taxe, Berfaufsbedingungen und Hypotheke nſchein find in unferer Negiftratur ſiets 
einzufehen. 


(656.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land« und Stadtgericht zu Schleus 
fingen. Bolgende der Wittwe Katharine Eliſabeth Keffler in Schymicdefeld zugehörige Grundjtide 
in dortiger Flur: 


1) 4 Ader Land links von der Straße nad) Silbach am Brunnenrangen Nro. 1540. des Flur⸗ 

buchs und 

2) 4 Ader Land finfs von der Straße nad) Silbach am Brunnenrangen Nro. 1541. des Flur⸗ 

buchs, welche 2 Stüde ein Ganzes bilden, zufammen auf 26 Thlr., 

9 J Acker Land linfs vom Grurwege am Schrank Nro, 1462. des Flurbuchs, auf 40 Ahle. , 

4) 5 Ader von 2, Acer Wieje früher befchrichen 4 von } von 2 Ader Wiefe Nro. 1737. auf 22 Ahlr., 

5) 4 Acer von 1 Acer Land, oder J von $ von 1 Ader linfs vom Grurwege am Schranf oder 

am Foriigarten Nro. 1457 auf 16 Thlr. 10 Sgr., 

6) 44 Ader von 23 Acer Wicfe am Gablenzenbach oder der fogenannten neuen Wiefe Nro. 1292. 

auf 26 Ahlr., 
ingfeihen die den Brüdern Kühner, Chriſtian Adam, Xraugott und Friedrich Auguſt zugehörigen 
Grundftüde: 
7) } Ader Land, früher ein Stuͤckchen Garten am Ilmenauer Wege, linfs vom Wege nad) dem 
Finferberge am Stenglid; Nro. 845. des Flurbuchs auf 30 Thlr., 
8) 4 Acker von 1 Ader oder 4 von 4 von I Ader am Borjigarten, links vom Cruxwege am 
Schranf Nro. 1457* des Flurbuchs auf 16 Ihr. 16 Sgr., 
9) 5 Acer von 2g Adler Land oder J von 14 Acker 12 Gerth. am Heumichsberge, Nro. WI. 
des Flurbuchs, auf 6 Thlr. 5 Sgr. tarirt, 
zufofge der, nebit Hypothefenfcein und Bedingungen, in unferer Regijtratur einzufehenden Xare follen 
am ten December cur, Vormittags 11 und Nachmittags 3 ihr 
im Orte Schmiedefeld fubharlirt werben, 

(657. ) Nothwendiger Berfauf. Königliheg Lands» und Stadtgeridt zu 
Schleuſingen. Bolgende dem Adam Krämer in Schmiedefeld und ben Grben feiner Ghefrau name 
fich der Margarethe Glifaberh verwittwete Machalett geb, Krämer zugehörigen Immobilien: 

a. das 
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a. das Wohnhaus Nro. 101. zu Schmiedefeld nebſt Zubehör, tarivt auf 330 Thlr., 

b. ein Stück Ader Nro. 1122, des Blurbudys der Kefflersgarten genannt, tarirt auf 32 Ihlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen 
am WBilen October cur. Vorm. 11 und Nachm. 8 Uhr 

im Orte Schmiedefeld fubhajtirt werden. 


(658.) Publifandum. Im ber hier anhängig -gewefenen Schloſſer Simon Henfelfchen 
erbfcyaftlichen Liquidationg = Prozeß: Sache von Albrechts, befindet ſich in unferm Depofito ein dem 
fruͤhern Schloſſer⸗ Hülfs- Verein zu Steinbad) bei Liebenjtein zugefprodyenes Liquidat von 42 Thlr. 
9 Sgr. 3 Pf. preuß. Cour., weldyes wegen Mangels der Legitimation ber Liquidanten bis jeht dicht 
hat ausgezahlt werden fünnen. 2 

Die damaligen Beſitzer diefer Forderung werden aufgefordert, binnen 4 Wochen fi zur 
Empfangnahme der fraglichen Gelder. bei hieſigem Gerichte zu melden und zu fegitimiren, widrigens 
falls diefelben "aus unferm Depofito an die Jujtiz» Offizianten» Wittwen- Caſſe gezahlte werden 
ſollen. 

Suhl, den Aſten Auguſt 1847. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(659.) Nothwendiger Verkauf. Polgende, zu ber Gerber Stephan Munkſchen Eon 
eursmaffe von bier gehörigen Realitäten, als: | 

-a. das Wohnhaus Nro. 134. im IV. Stadtdiſtricte hier, 

b. das Wohnhaus Nro, 99, im IV. Stadtdiftricte an der Babergaffe bier, nebſt 26 Buß 
Länge und 9 Fuß Breite vor dem zum Wohnhaufe Nro. 98. gehörenden bismembrirten 
Hofrechte, * 

©. das Wohnhaus Nro. 182, in der Drußelsgaſſe im III. Stadtdiſtriete bier, Nro, 613. I, Abs 
theilung des Flurbuchs, A 

d. } von 4} Acer Wäfferwiefe an der Miühlwiefe, Nro. 1763. des Flurbuchs, 

e. } von 5} Ader 10 Ort. Land an der Hafel, Nro. 798. des Flurbuchs, und 

x. eine Gerberwerfilätte am Muͤhlthore, Nro, 86. des III. Stadtdiſtricts hier, Nro, 513, I, Ab- 
theilung des hiefigen Flurbuchs, 

tarirt a. auf 1180 Thir.; b. auf 207 Ahle. 15 Sgr.; c. auf 325 Thlr.; d. auf 600 Thlr.; e, auf 
350 Thlr. und f. auf 550 Thlr., follen im Termine 
den Iften December «. Bormittags 11 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Nro. 8. des hiefigen Gericytsgebäudes oͤffentlich verfauft werben. 
\ Tare und Hypothekenſchein koͤnnen täglidy im IM. Buͤreau des Berichts eingefehen werben, 


Suhl, den bten Auguſt 1847, Königl, Breuß. Land» und Stadtgericht. 
Ä Thei— 
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(660.) Theilungshalber nothwendiger Verlauf, Land» und Stadtgericht 
in Worbis. Das den Erben des Gaſtwirths Carl Helm gehoͤrige halbe Gerechtigkeitshaus Nro, 61. 
in Worbis nebſt Zubehör, taxirt 2020 Thlr. ſoll auf 

Den 18ten December 1847 Vormittags 11 uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle Erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 
Worbis, den 18ten Auguft iS47, 


(661.) Muͤhlen-Anlage. Der Mühlenbefiper Heinrich Chriftoph reife zu Dachwig, 
deſſen am Jordansbache belegene Mühle am Gten April e. abgebrannt iſt, beabſichtigt, letztere ganz 
in der bisherigen Weiſe unter Benutzung der alten Waſſerraͤder wieder herzuſtellen, jedoch eine Vers 
änderung des Mühlgrabens inſofern eintreten zu laſſen, daß diefer jebt unmittelbar vor dem Mühlen 
gebäude gerade gelegt werden fol, und das Waffer in’ gerader Richtung auf das Muͤhlwert geleis 
tet wird, 

Indem ich biefed Vorhaben zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen 
auf, welche fid) durch die beabfichtigte Veränderung des Muͤhlgrabens gefährdet glauben, ihre des⸗ 
fallſigen Widerſpruͤche innerhalb 4 Wodyen präclufivifcher Friſt, die mit dem Tage, an welchem 
gegenwärtige Bekanntmachung im Negierungs + Amtsblatte erſcheint, ihren Anfang nimmt, ſowohl 
beim hieſigen Koͤniglichen Landrathsamte, als bei dem Bauunternehmer unter Angabe der etwaigen 
Proteſtationsgruͤnde anzubringen. —* 

Erfurt, den Sten September 1847. 

Königliher Landrath. 
Tuͤrk. 

(662) Muͤhlenanlage. Der Beſiher ber fogenannten Walkmuͤhle oͤſtlich von der biefigen 
Stadt am Geisledebache Joachim Kellner, beabſichtigt neben der beiteheuden Graupen» und Saͤge⸗ 
mühle noch eine Mahlmühle mit einem Gange, welcher durd) ein befonderes unterfchlächtiges Waſſer⸗ 
rad getrieben werden fol, jedoch ohne Veränderung des Waflerlaufs und des Flußbetts neu 
anzufegen. " 

Diejenigen, welche nicht auf Privatrechten beruhende Einwendungen gegen dieſe neue Ans 
lage machen wollen, haben folhe binnen 4 Wochen prächufivifcher Friſt bei ung anzumelden, 

Heiligenſtadt, den Aten September 1847, 

Der Magiſtrat. 





Amtsblatt 


föniglihen Regierung zu Erfurt. 
Stüd 39. 


Erfurt, den 2öjten September 1847. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin am Ilten d. M. ausgegebene Säle Stuͤck der Gefehfammlung Nro. 322. 
enthält unter: 

Nro. 2883. die Deklaration einiger Vorfchriften des Allgemeinen Landrechts und ber 
Gemeinheits: Theilungs-Ordnung vom ?ten Juni 1821, betreffend das nutzbare Ges 
meindevermögen; vom 26ſten Juli 1847, 

Nro. 2884. das Allerhoͤchſte Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Taus 
tender Auffamer Kreisobligationen zum Betrage von 73,000 Rthlr.; vom 30jten 
Juli 1847. 

Nro. 2885. das Allerhoͤchſte Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lau 
tender Ufermünber Kreisobligationen zum Betrage von 000 Rthlr.z vom SOjten 
Juli 1847. 

Mro. 2886. das Allerhoͤchſte Privifigium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber faus 
tender Tempfiner Kreisobligationen im Betrage ‚von 104,000 Rthir.; vom 2ten 
Auguft 1847. 

Nro. 2887, die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 19ten Auguſt 1847, betreffend bie 
Deffaration des $. 3. Theil II, des Militärftrafgefegbuches. 

Grfurt, ben 18ten September 1847, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Einer Entfheidung des Herrn Minifters ded Innern zufolge hat bie Ankündigung 


frühere Beftimmung, r 
nach welcher öffentliche Ankündigungen und Empfehlungen von Arzeneien oder F — 
44 ſogenannten 


Nro, 323. 
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genannten ſogenannten, nicht beſonders approbitten Geheimmitteln nicht zum Druck zu 
Geheimmit⸗ verſtatten ſind, ſo lange nicht die Approbation des Geheimmittels resp. die 
teln. Genehmigung des Kreisphyſikus beigebracht worden, 

5575. A. 1. auch jegt noch im Wefentlichen volle Gültigkeit. — 

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der⸗ 
gleichen Ankündigungen der befonderen Genehmigung der betreffenden Polizei: Bez 
hörden bedürfen und von den Genforen nur auf Grund biefer Erlaubniß, oder doch 
nue dann zum Druck verflattet werden, wenn entweder die Genehmigung de& 
Kreisphyſikus zu folhen Ankündigungen nachgerviefen, oder dad Atteft eines ins 
ländifchen Phyfitus darüber beigebracht wird, daß ber Gebrauch des betreffenden 
Heil oder Geheimmitteld der menſchlichen Gefundheit unfhädlid ift. 

Die PolizeisBehörben find angerwiefen, derartige Ankündigungen von Arzea 
neion und fogenannten Geheimmitteln zur Erhaltung oder Stärfung menfchlicher 
Körperkräfte nur zu genehmigen, wenn ihnen ein Nachweis der leßtgebachten Art 
geführt worden, oder fie felbft ihn von dem betreffenden Kreisphyſikus fich bez 
fehafft haben. — Auch find die fämmtlichen Bezitks⸗ und Lokal: Genforen wegen 
der Genfur von Ankündigungen der oben bezeichneten Art, von der zuftändigen 
Behörde mit der erforderlichen Anweiſung verfehen. 

Erfurt, den 13ten September 1847, 


Nro. 324. Nachdem die Stadt Bennedenftein die Straßenftrede von KRothefütte über 
Die Erhe⸗ Bennedenftein nah) Zanne mit Beihülfe eines Geldzufhuffes aus Staatsfonds 
bung des Hauffeemäßig ausgebaut, und bei der Revijion des Baues ſich gefundin hat, 
Chanffeegels daß berfelbe anſchlagsmaͤßig und nad) den beflehenden Vorfchriften auögeführt 
des auf der worden ift, fo ſteht der Stadt Bennedenftein, welche auch die Unterhaltung der 
area Straße übernommen hat, auf Grund der Allerhoͤchſten Gabinets:Ordre vom 
über Bens 2Tften Zuni 1845 die Befugniß zu, von jetzt ab für die Benutzung der Straße 
nedenttein ein Chauffees Geld nad) Maafgabe des Chauffees Geld » Zarifö vom 29ften Febs 
nad) Tanne. ruar 1840 und zwar auf die Länge von einer halben Meile, für eigene 
4076. A, 3. Rechnung nad) folgenden Hebefägen zu erheben. 
. Vom Fuhrwerk, einfhließlih der Schlitten: 
I. zum Fortfdaffen von Perfonen, als Ertrapoften, Kutfchen, Kalefchen, 
Kabrioletö u. f. w., für jedes Zugthier 6 Pf., 
II. zum Fortfchaffen von Laften: 
1) von beladenem d. h. von ſolchem, worauf ſich, außer beffen Zubehör 
und außer dem Futter für höchftens drei Tage, an anderen. Gegenfländen 
mehr, als zwei Gentner, befinden, für jedes Zugthier 6 Pf., 2) 
von 


2) von unbelabenen: 
a. Frachtwagen, für jebes Zugthier 4 Pf, 
b. gewoͤhnlichem Landfuhrwerk und Schlitten, für jedes Zugthier 2 Pf. 
-  B. Bon unangefpannten Thieren: 
I. von jebem Pferde, Maulthiere ober Maulefel, mit oder ohne Reiter oder 
Loft, 2 Pf., 
I. von jedem Stud Rindvieh ober Efel, 1 Pf., 
TIL. von je fünf Fohlen, Kälbern, Schaafen, Zimmern, Schweinen, Ziegen, 1 Pf. 
Weniger, ald fünf der vorftehend zu III. gedachten Thiere find frei. 

Die im Chauffee: Geld Tarif vom 29ften Bebruar 1840 beftimmten 
Befrelungen vom Chauffee: Gelde finden auch auf diefer Straße Anwendung. 
Ein Gleiches gilt auch von den für die Staats» Chauffeen beftehenden polizeilichen 
Vorichriften, fo mie der Verordnung vom Tten Juni 1844, dad Verfahren bei 
Shauffees Geld» und Chauffee= Polizei» Webertretungen betreffend. ( Geſetzſamm⸗ 
lung für 1844 ©. 167.) 

Solches wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Erfurt, den 18ten September 1847. 


Erledigte Stelle 


Die evangelifche Pfarrftelle in Klein» Quenftedt, Dioͤces Halberftabt, ift Nro. 325. 
durch den am Zten d. Mts. erfolgten Tod des Paftor Conrad Drube erledigt. 
Den Nachfolger deffelben hat die Gemeinde aus drei vom dem Königl, Conſiſto⸗ 
vium für die Provinz Sachſen ihr aufgeftellte Candidaten zu wählen, 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der Schulze Georg Friedrich Bartholomäus zu Waldftebt, iff auf die Nro.326. 
Jahre 1845 ald Schiedsmann für dem beiten Bezirk des Kreifed Langenſalza Schieds- 
gewählt und verpflichtet worden, mannswahl. 

Naumburg, den 15ten September 1847. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗-Gericht. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom 

Stem Oktober 1846 den Oberlandesgerichts - Referendarius und Juftiziarius von Sees 

bach auf Großengottern zum Landrat; des Kreifes Langenſalza zu etnennen ge: 

ruht, und iſt berfelbe am 17ten d. Mts. in biefew Eigenfhaft verpflichtet worden, 
— Der 
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Der bisherige Kreisphyſikus, Sanitaͤtsrath Dr. Filehne zu Deutſch Crone, 
Regierungsbezirk Marienwerder, iſt zum Kreisphyſikus des Erfurter Kreiſes er⸗ 
nannt worden. 

Der Pfarrer zu Bedra, Ephorie Freyburg, Adolph Timotheus Wislice— 
nus, hat feinen Austritt aus der evangelifchen Landeskirche gerichtlich erflärt und 
fein gedachtes Amt niedergelegt. Weber die dadurch ‚zur Erledigung gefommene 
Pfarrftelle ift durch den befreffenden Kircdyenpatron bereits verfügt. 

Die Pfarrftelle in Voigtſtedt, Ephorie Artern, wird dur die Emeriti— 
rung des Pfarrers Schomburgk erledigt; über dieſelbe ift bereits verfügt. 

Bu der erledigten evangelifhen Ardhidiaconatftelle an der St. Mariens 
Kirche zu Salzwedel ift der bisherige Diaconud an bdiefer Kirche Carl Adolph 
Reimmann. beruferr und Seitens der Kirchenbehörde beftätigt worden. Leber die 
dadurch zur Erledigung kommende Stelle ift bereits verfügt. 

Dem evangeliihen Elementar: Schulamts:Gandidaten Herrmann Meifter 
aus Meberftedt ift die Erlaubniß zur Annahme einer Hauölehrerftelle ertheilt 
worden. 

Der biöherige Kreisbote bei dem Königlichen Landraths-Amte zu Mühl: 
haufen, Franke, ift ausgeſchieden, und ber vormalige Unteroffizier Vollmer zum 
Kreisboten ernannt, 


Vermiſchte Nahridtem 


Nro. 327, Dem Bergwerkö » Erpeftanten Nitzſch zu Staßfurth ift unter dem 10ten 
Patenters September 1847 ein Patent 
theilung. auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Gonftruftion eines 


Abfallſtuͤckes bei dem Erdbohrer, mit gleichzeitigem felbftftändigen Umſetzer 
des Bohrers beim Seilbohren, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des preußi⸗ 
hen Staats erteilt worden. 
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Erfurt, den Zöilen September 1847, 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(663.) Notbwendiger Berfauf. Oberlandes«- Gericht zu Halberftadt. Das 
zu Steinfee in der Grafſchaft Gohenſtein, im landräthlichen Kreife Nordhaufen belegene, im Hypother 
Fenbuche des hiefigen Oberfandess Gerichts Tom. I. pag. 173, seq. eingetragene Altodial» Rittergut 
bes Deconomen Karl Schulze und das bemfelben ebenfalls gehörige zu Steinfee belegene, dem 
Erſteren feit länger ald 30 Jahren zugeſchlagene, Tom, I. 197. u. f. des gedachten Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene ſchriftſaͤſſige, vormals Glaubrechtſche Gut, beide zu Bolge der nebft den Hypothe⸗ 
Fenfcyeinen und den Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare nach Abzug der Laſten 
und Abgaben abgefhägt auf 17,248 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. folten mit Ausnahme des im Garten bes 
findlichen Grabes des Amtmanns Theilfuhl und des, zwei Buß um daſſelbe belegenen Raumes, 
woran ſich die Vorbefiger das Eigenthum vorbehalten Haben, in dem 

am 16ten März 1848 Vormittags 9 Uhr 

vor dem Oberlanded » Gerichts: Affeffor Raͤtzell an —— Gerichtsſtelle anſtehenden Termine 
ſubhaſtirt werden. 

Die dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger in Betreff der sub Rubr, 
II. Nro, 5, resp. 4. auf beide Güter aus dem Kaufcontracte vom Öten Juni 1821 eingetragenen 
13,000 hir. Gold rüdjländigen Kaufgelder, und der, auf das zuerji genannte Gut sub Rubr. III, 
Nro, 8, eingetragenen Seitens des Befigers von der Frau Landeommiffär Fimmel geb. Hering er 
borgten 800 Thlr. Eourant und 400 Thlr. Gold, werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Halberſtadt, den 1Oten Augujt 1847. £ 

Königl Oberlandes-Gericht. Eriter Senat. 


(664.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Preuß Land« und Stadtgeriht zu 
Erfurt. Die von der Sophie Briederife Roͤhr zu Egſtedt in der Heiland’fchen Subpaflation er⸗ 
ſtandenen Grundſtuͤcke, als: 

1) 3 Acker auf die Rockhaͤuſer Mark Fol, 572, Nro. 22., 


as 2) | Ar 
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2)4 Acker auf ben Möbchen Fol. 638, Niro. 201., 


3) 1 — im Nabethale —'139. — 358,.- * 

4) 1 — im Edpmiebeberge — 69, — 105.,' . 
5) 13 — am Holzerwege im Doͤrnchen — 701. — 48., 

6) 1 — au der Kalfhufe — 41. — 528., 


zufammen auf 148 Thlr. taxirt, zu Folge der nebit Hypothekenſchein in bem Ilten Bureau einzus 
fehenden Taxe, folten 

am 21ften December d. I, Vormittags 10 Uhr 
in ber Gemeindefchenfe zu Egitedt fubharlirt werden, 


(665. ) Nothwendiger Berfauf. König! Preuß. Lands und Stabtgeriht zu 
Erfurt. Die den Erben des Windmilters Johann Georg Carl Branfe, fo wie der Wittwe Glifas 
beth Branfe geb. Albers gehörigen Grundjtücde: 

a. bie Windmühle nebft Wohnbhaufe Nro. TO. und 14 Acer und Zubehör zu Goftebt, 

b, bie in Ggitedter Blur gelegenen Adergrunditüce: 

Nro. 1, Verredyts Bol. 1119. Nro. 199., 14 Ader über der Lehmgrube, auf die Bechficdter 
Marf fioßend, 
Neo. 3. Ber.» Bol. 985. Nro, 448., 35 Ader an ben Querſtuͤcken im Zisthale, 
Nro. 4. Verr.: Bol. 1233. Nro. 194, 1 Acer auf die Bechſtedter Marf ſtoßend, 
Nro. 5. Berr.: Bol. 1239. Nro. 555., $ Ader im Lohfinfenfee, 
ad a auf 860 Thaler, 
ad b. auf 20 Thaler, 
gerichtlich taxirt, zu Folge der nebit Hypothekenſchein in dem IIten Bireau einzufehenden Tare, ſollen 
am 2öiten Detober c, Vormittags 11 Uhr bis Abends 6 Uhr 
im ber Gemeindeſchenke zu Egitedt fubhaflirt werben. 
Alte unbekannten Reale Prätendenten werden aufgeboten, fi) bei Vermeidung des Auss 
fehluffes in diefem Termine zu melden. 


(666.) Nothwendiger Verkauf, Lands und Stadtgericht zu Heiligenftabt, 
den 10ten Suly 1847, Die den Heinridy Salzmannfchen Grben zu der gehörenden Grundſtuͤcke, ale 

1) das Gerchtigfeitshaus Nro. 36. nebſt Brauerei, tarirt zu 1870 hlr., 

2) 4 Acer Land Hinter dem Weffen, tarirt zu I Thle., 

3) 5 Ader von Hanſteinſches Zinsland, tarirt zu 325 Thlr,, 

4) 2 Ader Land vor den Eichen, tarirs zu 70 Ahle, 
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5) J. Acer Land bei der Wockmuͤhle, taxirt zu 10 Ahlr., — J 
6) J Acker Land hinter dem Weſſen, taxirt zu — s 5 Sgr., 
7) 2 Acker Land am Lichtenbiel, taxirt zu 15 Thlr., 


foffen in dem auf 
den Zoſten October c, Vormittags 11 Uhr 


in Uber angefehten Termin fubhaflirt werben. 
Die Tare-pBVerfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur flets ein 
zuſehen. | 


(667.) Nothwendiger Verfauf. Land» und Stabtgeridt zu Heiligenflabt, 
den Iiten September 1847. Das dem Michael Krufe und Conſ. zu Wingerode gehörende, daſelbſt 
zwifchen Johannes Scharfe und Branz Riethmeyer sub Nro. 172, belegene, auf 206 Thlr. tarirte 
halbe Gerechtigfeitshaus fol in dem auf 

den 2Titen December ec. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Etänder in dem Wenderothſchen Wirthshauſe daſelbſt 
angefegten Termin fubhajlirt werden, 
Die Tare, Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Negijlratur ſiets 
einzufchen, 


(668.) Nothwendiger Verfauf. Land» und Stadtgericht in Worbig, Sie 
dem Johann Georg Freund in Breitenbady gehörigen Grundſtuͤcke, als: 


I. das Gerechtigkeitshaus Nro, 112, Hinter dem Dorfe nebſt Zubehör, tarirt 500 Thlr., 
II. nachfolgende Ackerſtuͤcke: d 
Nro. 1076. 3 Ader Rodeland vor dem Hegehofze an Jakeb Beume und Mathias Homeyer, 
tayirt 12 Thlr., 
Nro. 1207. 1} Ader desgleichen daſelbſt an fidy jelbit und Peter Feldmann, tarirt 20 Thtr., 
Nro. 2682. 3 Acker Wechjelwiefe im Lipsgrunde am Struthrafen und Valentin Staufenbief, 
tarirt 28 Thlr., 
Neo. 1207. 17 Acer Rodeland vor dem Meinen Hegeholze an ſich felbit und Peter Beldmarit, 
tarirt 27 Thlr., 
Nro. 2682. 3 Ader Wechfelwiefe im Lipsgrunde am Struthrafen und ſich felbit, tarirt 26 Thlr., 
Nrv. 2151. 2 Acer Rodeland am rothen Berge an Johann Raabe und Stephan Buhrmeilter, 
tarirt 50 Thlr., 
Nrv. 2357, „75 Acer über dem Mühlwege an Beume und Pfüsenreuter, tarirt 18 Xhir., 
487 \ Nro. 
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Neo. 2341. 2} Ader Land auf dem Bergeshagen hinterm Hegeholze an Raabe und Burchaedt, 
tarirt 15 Thlr., 
Nro. 1861, 1 Acer auf dem Faulenborn an Heiland und KHerfemeyer, tarirt 22 Thlr., 
Nro. 990. 2 Acker am Struthrafen und -Chrifioph Sonneborn, tarirt 50 Thlr., 
Neo. 1018. 3 Ader im Wiebelohe an Beume und Pfuͤtzenreuter, tarirt 10 Thlre, 
Neo. 358, 3 Acer Nodeland beim Birfunger Wege an Johann Heinrich) und Joſeph Beume, 
tarirt 23 Thlr., 
Neo. 357. 3 Acker daſelbſt an ſich felbft, tarirt 22 Ahle, 
Neo. 524. 1} Ader auf dem Breitenhölzer Berge an Gunfel und Werfmeifter, taxirt m 
Neo, 482. 1 Acer im Kahren an Hunold und Sonneborn, tarirt 28 Thlr., 
Neo. 478, 1 Ader Hinter den Teihhöfen an Hunold und Holzborn, tarirt 40 Thlr., 
ſollen 
am 30ſten November 1847 Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Breitenbach fubhajlirt werden. 
are und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Ruͤckſichtlich der Grundſtuͤcke, über welche das Hypotheken» Kolium noch nicht angelegt if, 


werben bie unbefannten Neal» Prätendenten bei Vermeidung des Ausfchluffes mit vorgeladen. 
Worbis, ven 23jten Juli 1847. 


(669.) Nothwendiger Verfauf, Land» und Stabt» Gericht in Worbis. 
Die dem Ziegelgrenner Ehriftoph Wand in Brehme gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
L in Brehme und beffen Seldflur: 
1) das Gerechtigfeitshaus Nro. 22, im Oberdorfe nebft Zubehör, tarirt 400 Thlr., 
2) folgende Ackerſtuͤcke: 


Nro. 510. 2 Ader Land auf dem Butterberge an Andreas Eggert und Philipp Schulze, tarirt 
105 <hlr., 
Nro. 537. 2 Ader auf der Kraft, ein Anwendel an Chriſtoph Boͤning, tarirt 19 Thlr., 


Neo. 548, 4 Acker dafelbit vor der Ziegelhütte an Joſeph Heyfe und Hertwig, taxirt 5 Thlr., 
Nro. 551. 1} Ader dafelbit, tarirt 20 Thlr., 


Neo. 558. 1] Acker eben daſelbſt, tarirt 17 Thlr., 

Nro. 557. 4 Ader eben bajelbit, tarirt 8 Ahle. 35 Sgr., 

Nro. 662, 2 Ader am Rohneberge an Andreas Berndt und Brodruͤcks Erben, tarirt SO Thlr., 
II. in Holunger Flur: \ 


Nro. 1230. 4 Acer hinter dem Sonnenfteine an Heinrich Buffe und Heinsich Goldhagen, taxirt 
15 Ahle. 15 Sgr,, IN. in 


e 
I, in ber Beldflur'von Wehnde 
Nro. 696. 12 Acker in ber Buffenbreite an Gottfried Buſſe und Chriſtoph Buſſe, 


folfen 
am Gten December 1847 Vormittags 10 Uhr 


im Bafıhofe ber Wittwe Schulze in Brehme fubhailirt werben. 
are und Hupothefenfchein liegen in unferer Regijiratur zur Einſicht bereit. 
Worbis, den 25ſten Juli 1847. - 


670.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gericht in Worbis. 
Die dem Bäder Ludwig Keim in Worbis gehörigen Grundflüce, als: 
L. das hierfelbft gelegene Wohnhaus in der langen Straße nebit Zubehör, tarirt 712 ahlr. ER 
U, nachitehende Feldgrundſluͤcke: 
Neo. 1775. 1 Ader Land in der Ziegenbach, zwifchen Philipp Glahn und Heinrich Hamel, 
tarirt 70 Ihlr., 
Neo. 2772, 1 Uder Land über Tem Rabenthale zwiſchen Heinrich Schreiber und Friedrich Webdige, 
taxirt 16 Thlr., 
Nro. 2324. 1 Acker Land unterm Rottersberge zwiſchen ber Trift und Kanzlei⸗Inſpector Senge, 
taxirt 70 Thlr., 
Nro. 1651. 5 Acker Land im Saufelde oder Haſenwinkel, zwiſchen Henriks Burchardt und 
Chriſtian Schmidt, tarirt 15 Thlr., 
Nro. 3467 * 3 Nder Land vorm Oberberge zwifchen Heinrich Bringmann und — Theele 
Wittwe, taxirt 9 Thlr., 
Nro. 3140. 1 Acker Freiland hinter der Haart im hohlen Graben zwiſchen Briedrich Huſung 
und Andreas Wiemuth, taxirt 30 Thlr., 
ſollen 
den 20ſten November 1847 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsitelle fubhaftirt werben. Taxe und Sppothefenfchein liegen in unferer Negiſtratur 
zur Einſicht bereit. 
Worbis, den 18ten Juli 1847, 


(671.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stabtgericht in Worbid. Die 
den Erben des Iohannes Berneforn in Breitenbach gehörigen, dem nunmehr verfiorbenen Leineweber 
Chriſtoph Degenharbt abjubicirten Feldgrundſiuͤcke, als: 

Nro. 1124. Z Acer Land auf der Bruchwiefe, tarirt 26 Ahle, 
Nro. 809. 3 Ader Rodeland im Wiedeloche, tarirt 15 Thlr., 
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Nro. 728. 1, Acker Land mit Wieſe unter den Eichen, taxirt 50 Thlr. 
Nro. 1613. 1 Acker Rumroͤder Land, tarirt 16 Ahfr., 
Nro. 2915. 1 Acker Land auf dem Bergeshagen, tarirt 6 Thlr., 
jolfen wegen unterbliebmer Zahlung des Kaufgeldes 
den 2liien December 1847 Vormittags O Uhr 
im Gemeindewirthshanfe zu Breitenbach anderweit ſubhaſtirt werben. 
Die Taxe liegt in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben bei Vermeidung ber Praͤcluſion mit vorgelaben. 


(672. ) Aufruf unbefannter Theilnehmer Die naditehenden Gemeinheits-Thei⸗ 
fungen, Negulirungen und Abloͤſungen: 
A. Im landraͤthlichen Kreiſe Weißenſee: 

1) die Huͤtungsregulirung der kleinen Seelachswieſe und die Spezialſeparation des —X 
Rieths, zwiſchen der Gemeinde, den Einwohnern, geiſilichen Juſtituten zu Guͤnſtedt und dem 
Stiftungsgute Griefſtedt; 

2) die Abloͤſung der Hand- und Spanndienſte, zwiſchen dem von Voigtſchen Rittergute und den 
Einwohnern zu Tunzenhauſen; 

3) die Spezialſeparation der Feldmark Vehra, zwiſchen dem Rittergute, den geiſtlichen Inflituten, 
der Gemeinde, den baͤuerlichen Wirthen daſelbſt und mehreren Forenſen; 

4) die Abloͤſung der Hands und Spanndienſte und verſchiedener Praͤſtationen zwiſchen dem Rittev⸗ 
gute und den bäuerlichen Wirhen zu Vehra; 

5) die Aufhebung der Koppelhätung, zwifchen der Commune Weißenfee, dem Rittergute Schoͤn⸗ 
fledt, dem Stiftungsgute Griefitedt und der Commune Waltersdorf, ingleihyen dic Zufammens 
(egung der Grunditüde in einem Theile der Weißenſee'r Blur; 

6) die Hutfreilegung einiger Rittergutsgrundſtuͤcke in Weißenfee'r Blur, zwifchen dem von Voigtſchen 
Nittergute in Tunzenhauſen und den Huͤtungsberechtigten zu Weißenſee; 

7) die NRegulirung einer Viehordnung, proportionirlihe Gintheilung und Orenzberichtigung in einem 
Theile der Weißenſee'r Blur, dem Bachefelde; 

8) die Ablöfung der Gejpanndienjte, zwifchen den Anfpännern zu Vehra und den geiflfichen Inte 
tuten zu Henſchleben; 

B. Im landräthlihen Kreife Edartsberga: 

9) die Spezialfeparation der Holz» und Feldmark Bilzingsleben, zwiſchen den Rittergätern, geifte 
lichen Injtituten, der Gemeinde und den bäuerlichen Wirthen daſelbſt, dem Koͤniglich Preußi⸗ 
ſchen Bisfus, als Beſitzer der hätungsberedhrigten Domaine Sachſeuburg und verjchiedener fis⸗ 
kaliſcher Ländereien und mehreren Borenfen; 10) die 
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10) die Spezialſeparation ber Flur von Leubingen, zwiſchen ben sgräflidh von Werthern-Beich⸗ 
lingenſchen Rittergätern, geiſtlichen Juſtituten, baͤuerlichen Wirthen, Gemeinde daſelbſt und 


mehreren Forenſen, ingleichen die Aufhebung der den gedachten Gütern in Leubingen zufichens 


den Dienjts und Präitationsberedytigungen; 

11) die Hätungsfeparation auf der Flur von Sachſenburg, zwifchen dem Königlih Preußiſchen 
Fisfus, als Befiger der Domaine Sadyfenburg, der dortigen Gemeinde und den dortigen bäuer« 
lichen Wirthen; 

12) die Ausſcheidung des Ritterguts und der geiſtlichen Inſtitute aus der Huͤtungsgemeinſchaft, 
Theilung mehrerer gemeinfcyaftlicher Hutreviere und Zufammenlegung der Grunditüce zu Buͤchel; 

13) die Ablöfung der von den Einwohnern zu Burgmwenden dem Nittergute Schloßbeichlingen zu 
feiftenden Hand» Spanndienjte und Präjlationen; 

14) die Ablöfung der von den Einwohnern zu Scillingjtedt dem Nittergute Schloßbeichlingen zu 
leiftenden Hand: Spaunndienfie und Präjlationen; 

15) die Abloͤſung der von den Einwohnern zu Frohndorf dem gräflih von Werthern » Beicylingen« 
ſchen Nittergute daſelbſt zu leitenden Hand: Spanndienjie und Präjtationen 5 

16) die Ablöfung. der Hand» und Spanndienjte, zwifchen dem Kiojtergute Donndorf und ben 
Einwohnern zu Langenruda ; 

IT) die Theiluug mehrerer Weidereviere und Zuſammenlegung der Grundſtuͤcke im Etzlebener Riethe, 
zwiſchen dem Mackrodtſchen Kloſiergute, den geiſtlichen Inſtituten, bäuerlichen Wirthen, der Ges 
meinde zu Etzleben und einigen Borenfen; 

18) die Lchnwaare- und Erbzinsabldfung zwifdyen dem gräflid von Werthern-Beicylingenfchen Nitters 
gute zu Eölleda und mehreren Befigern von Häufern und Grundſtuͤcken in Coͤlleda und deffen Flur, 


werben in Gemaͤßheit der $$. 11 bis 15. des Geſetzes uͤber die Ausführung der Gemeinheits» Their 


unge» Ordnung vom Tten Juni 1821 und $$. 23 bis 25, der Verordnung vom 30ften Juni 1834 
zue Grmittelung unbefannter Theilnehmer und Feſtſtellung der Legitimation hiermit öffentlidy befannt 
gemacht, und allen denjenigen, welche babei ein Intercfje zu Haben vermeinen, insbefondere auch 
den Lehnsherrn, Obereigenthiimern, Wiederfaufsbercchtigten,, den Lehns⸗ und Bideicommißberec)tigs 
sen — überlaffen, ſich fpäteileng bis zu dem 
auf den ZOjten Dctober d. I. Vormittags 8 Uhr 
in meinem Gefchäftslvcale allhier, vor dem Fiſcherthore im Kleinſchen Bafthofe, bon mir angefehten 
Termine zu melden und zu erflären: 
ob fie bei Vorlegung des Planes, beim Abſchluß bes Auseinanberfehungsrezeffes, ba bereits 
ein Theil diefer Sachen bis dahin gediehen ijt, oder überhaupt zugezogen fein wollen, 

; widrigenfalls 
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widrigenfalls ſie beim Nichterſcheinen die Auseinanderſetzung ſelbſt im dalle einer Verletzung gegen 
ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden weiter gehoͤrt werden. 
Weißenſee, den 17ten Auguſt 1847. 


Im Auftrage ber Koͤnigl. General-Commiſſion ber en Sadfen, 
ber Defonomie« Commiffarius Glitem 


(673.)  Gdictal-Gitation. Alte unbefannten Ofiubiger, * aus irgend einem Grunde 
an die hieſige Salarien» oder an die Depoſital-Caſſe waͤhrend der Dienſtperiode des vor kurzem 
an das Königliche Lande und Stadt» Gericht in Dichersleben verfegten Rendant Dunckel Anfprüce 
erfangt zu haben vermeinen, werden hiemit aufgefordert, ſich damit binnen 8 Wochen, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf 

ben SOjten October e. Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtsftelle anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls fie aller ihrer Anſpruͤche 
an den gedachten Caſſen verluſtig ſein und blos an die Perſon desjenigen, mit welchem fie contahiet, 
oder an welchen fle gezahlt haben, verwiefen werben. 
Freffurt, den 10ten Juli 1847. 


Koͤnigl. Preußifhes Land» und TERN 


(674) Nothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stadtserlae zu Treffurt. 
Folgende Grundſtuͤcke: 
I, das zum Nachlaß des Materialiſt Wilhelm Beige gehörige freibuͤrgerliche Wohnhaus Rro. 199, 
hier am Ledermarkte neben Alberti und Warrlich, taxirt auf 430 Ihfr., 


II. nachſtehende der Wittwe Beige, Anne Catharine geborne Nollner gehörige Jeldgrundſtuͤcke: 
1) $ Ader Laud auf dem vorderften Hahnfprunge, werth 80 Thlr., 
2) die Hälfte Garten im Stabtgraben, werth 20 Thlr., 
3) 4 Acker Berg im Sten Sandbergsgraben, werth 20 Thlr., 
4) 4 Uder Berg und Land hinten am Eandberge, über Händelsgraben, werth 20 Ahle, 
5) ein Fleckchen Land und Rain im Hopfenhofe, werth 10 Thlr., 
6) dg Acer Wiefen unterm Sandberge, werth 12 Ahlr., 
7) 4 Ader Land im Hundsbache, werth 8 Thlr., 
8) 3 Acker Land vor dem Iberge, werth 15 Thlr., 
9) 4 Adler Land auf ber Kirche, werth 10 Thlr., 
foffen in dem auf 
ben Den December c. Vormittags I1 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberanmten Termine öffentlich meijibietend in nothwendiger Subhaftation verfauft 
werden. 
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werden. rare und Hypthekenſchein koͤnnen in der Gerichtsregiſtratur eingeſehtn werden. Alle unbe⸗ 
kannten Realpraͤtendenten werben zugleich zu jenem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
bei Bermeibung ber Braduft ion mit vorgelaben, 


(625.) . Mothwendiger Berfauf. Die dem Johannes Anſchuͤtz jun, Otto's Sohn, und 
refp. beffen Shefrau, Dorothee Margarethe geb. Jung zugehörigen, zu Benshaufen und in dafiger 
dlur belegenen Grundjläde: 

1) das Wohnhaus Nro. 121. nebſt Zubehör, 616 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 

2) 4 Acker Land (1, Ar.) am Heſelberge, Nro. 1595, des Flurbuchs, 45 Ahlr., 

3) die Hälfte von ein Stuͤck Nobwiefe im Spitzelbach, Nro, 1672. des Flurbuchs, 77 Ahlr., 

4) 14 Ader Land am Hefelberge und | 
5) 3 Acker Land am Hefelberge, Nro. 1609. bes Flurbuchs, beibe Grundſtuͤcke zuſammen 60 Thlr., 

6) 1, Ader Land am Heſelberge, Nro. 1643, des Flurbuchs, 56 Ahlr., 

7) 1 Stück Land am Ammerthale oder Hefelderge, Nro. 1591. des Flurbuchs, 40 Ahle. taxirt, 
folfen im Termine 

ben Ijten December e. Vormittags 11 Uhr 
im Wirchshaufe zu Benshauſen oͤffentlich verkauft werden. 
Tare und Hppothefenfcheine find täglich im IIlten Buͤreau des unterzeichneten Gerichts 
einzufchen, 
Suhl, ben Sten Auguft 1847. 
Königl. Preußifhes Land» und Stabtgerihe 


(676) Subhaftationganzeige Die, dem Schuhmachermeiſter Chriftian Heinrich Singer 
zu Tannroda gehörige, dafelbit belegene, auf 210 Thlr. ortsgerichtlich tarirte, aus einem neu erbaus 
ten zweiſtoͤcligen Wohnhauſe, einem Hausgarten und ſonſtigem Zubehoͤr beſtehende Hofraithe, ſoll 

den Joſten November d. J. 
von Vormittags 10 Uhr an im Nathhaufe zu Tannroda, nad) Maaßgabe des daſelbſt aushaͤngenden 
Subhaftationspatents, an den Meifibietenden oͤffentlich verficigert werben, was Kaufliebhabern an: 
durch befannt gemacht wird. 
Berka a, d. J., den 14ten Auguft 1847. 
Großherzogl. Saͤchſ. Juſtizamt baf. 


(677) Nothwendiger VBerfauf. Herzogl. Sahfen» Coburg» Bothaifhee 
PBatrimonialgeriht in Wandersleben, ben IOten September 1847. Das ber Agueſe 
49 verehelichten 


verehelichten Biebler geb. Sohn im Muͤhlberg gehörige, bafelbji sub Nro. 2%1, befegene Wohnhaus 
nebit Zubehör, abgefchägt zu 209 Ahle. IL Sgr. 3 Pf., zufolge ber nebſi Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am * 

23ſten December 1847 Nachmittags 2 Uhr 
in ber Gemeindefchenfe in Mühfberg fubhaflirt werben. 


anzeigen. 


(678.) Gefud eines Dber-Infpectors Gin Ober-Infpector kann mit 500 Thlr. 
Gehalt bei freier Station und Wohnung eine fehr gute und dauernde Stelle erhalten. Näheres 
beim Apotheker Schul in Berlin, Neue Friedrichsſtraße 78* 


(679.) Hoͤchſt wichtige Erfindung für Bäder, Hefenhänbler, Bierbrauerei- und Brannt- 
weinbrennerei- Befiger, Eonbitoren, Kaufleute u. |. w. Die erprobte, ſehr deutliche praktiſche 
Anweifung zur Anfertigung einer in England ganz neu erfundenen ſehr weißen Kunſthefe ober 
Bärme, welche im trockenen und fläffigen Zuftande ohne Betrieb einer Branntweinbrennerei in jeden 
Local und in jeder Ouantität von Jedem felbit fehr biffig gefertigt werben kann, Fräftiger wie jedes 
andere Gihrungsmittel wirft, und ſich Jahre lang, ohne zu verderben und ohne an ihrer Treibfraft 
zu verlieren, haft, ift gegen portofreie Einfendung von 3 Thlr. pr. Ert. (vorbehaltlih ber Geheim⸗ 
haltung) bei dem Unterzeichneten zu haben, und durch jede Buchhandlung nur von bemfelben zu bes 
ziehen, Bemerkt wird nod), baß diefer Erwerbszweig jeht beſonders vortheilhaft und gewinnbringend 
it, da durch den Stillſtand ſaͤmmtlicher Brennereien jest überall Mangel an guter Hefe iſt. 

Schultz in Berlin, Neue Friedrichsſtraße Nro, 78a, 
Könige. Preuß, approbirter Apotheker, Chemifer und prakt.⸗ techn. Babrifant. 
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Amtsblatt = 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stück 40. u 


Erfurt, ben 2ten October 1847. 





| Aldsy eine Gefegfammlung. 


Das zu Bertin äm Sten d. M. ausgegebene 35ſte Stück der Geſetzſammlung Nro, 329, 
euthaͤlt unter — 
Nro. 2888. die Verordnung zum Schutze ber Fabrikzeichen an Eiſen- und Stahlwaaren 
in der Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz; vom 18ten Auguſt 1847, 
Erfurt, den 27jten September 1847, 


Betanntmähung 


Den fämmtlidyen Untergerichten des Departements wird auf Anweiſung Nro. 329, 
des Herrn Juſtiz-Miniſters, zur Nachachtung in vorkommenden Fällen eröffnet, Iurisdietion 
daß Sr. Majeftät der König zu beflimmen geruhet haben, der Rheini⸗ 

daß in Bezug auf die von einander abweichenden Gompetenz: Beftimmungen ſchen Hans 
des Artikels 420. der Rheinifchen Givils Prozeß = Ordnung und des $. 150. gg 
Zitel 2. Theil 1. der Allgemeinen Gerichts» Ordnung einftweilen nad) Maaf« ER — 
gabe des Reſcripts vom 28ſten September 1819 — von Kamptz Jahr: halb der Bros 
bücher Band 14 Seite 195 — verfahren werde, vinzen des 

Demnach ift die Jurlsdiction der RKheiniſchen KHandeld= Gerichte gegen Rdeinifchen 
abtvefende, auferhalb- der Provinzen des Rheinifcen Rechts, wohnende Gontra: Nur. wohr 
henten, nady Maafgabe der Beflimmungen der Allgemeinen Gerichts: Ordnung trahenten. 
$. 148. ff. a. a. D. zu befihränfen und das forum coniraetus für die Bewoh— 
ner ber übrigen Provinzen dort nur alddann begründet, wenn der zu Belangende 
an dem Orte angetroffen wird, wo die übernommene Verbindlichkeit erfüllt werden 

45 fol, 
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ſoll, oder, wenn hieruͤber nichts beſtimmt iſt, nur in ſo fern, als er ſich an dem 
Drie befindet, wo der Vertrag verbindliche Kraft erhalten hat. 
Naumburg, den 17ten September 1847. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗-Gericht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nro, 330, Bu der erledigten evangelifchen Pfarrftelle in Wormödorf, Didces Ummen- 
borf, ift der bisherige Pfarrer in Voͤlpke, Engelhardt Hoppe, berufen und von 
ber Kirchen» Behörde beftätigt worden. Die dadurch zur Erledigung gekommene 
Pfarrſtelle in Voͤlpke iſt Koͤniglichen Patronats. 

Der Hilfslehrer an der Maͤdchen-Buͤrgerſchule zu Muͤhlhauſen, Johann 
Chriſtian Waldhelm, iſt als ſolcher definitiv angeſtellt worden. 

Dem Wundarzt Braͤhme hierſelbſt iſt die interimiſtiſche Verwaltung der 
Kreischirurgenſtelle zu Erfurt übertragen worden. 


Bermifhte Rahridten 


Nro, 831. Das dem Kaufmann Hirſch Louis Behrendt zu Kammin unter dem 
Vatentaufhe · 12ten Ianuar 1847 ertheilte Patent 
bung. auf eine durch Modell und Beichreibung nachgewiefene — zum Um⸗ 


ſchaufeln des Getraides 
iſt aufgehoben worden. 


Nro. 882, Dem Fabrik» Beſitzer Ferdinand Vanderzypen zu Deutz M unter dem 
Patenters Ziften September 1847 ein Patent 
theifung. auf eine Vorrichtung, bei Gruben» Förderungen den Sturz der Gefäße ab: 


zumenden, in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Verbindung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi« 
ſchen Staats ertheilt worben. 
Nro. 363. Den Mechanikern und Fabrikbefigern Hagen und Bährend zu Köln if 
Desgl. unter dem 2Oflen September 1847 ein Patent 
auf einen"Scieber für rotirende Dampfmafchinen, in der durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger-) 

















Deffentliher Anzeiger 
zum 40ften Stüd 
des Amtöblattö der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2ten October 1847. 


Siherheitd - Polizei. 
(680.) Muthmaßlich geſtohlene Sachen. Im Monat Juni dieſes Jahres find folgende 
Waaren, als: 

1) ein blaues Frauenhalstuch⸗ mit hellblauen Streifen, 2) 73 Ellen hellbraunbaumwollenes Zeug 
mit blauen Streifen, 3) 127 Ellen blaubaumwollenes Zeug mit ſchwarzen Streifen, 4) 8} Ellen 
braunbaummoltenes Zeug mit rothen Streifen, 5) 9 Ellen blaubaumwollenes Zeug mit gelben 
Streifen, 6) zwei baumwollene Brauenhalstücher mit ſchmalen rothen Streifen, 7) 20% Glen 
blaubaumwoltenes Zeug mit ſchwarzen Streifen und 8) 244 Ellen blaubuummwollened Zeug mit 
rothen Streifen, 

zwei berüdjtigten Marftdiebinnen aus Gebefee abgenommen worben und vermögen biefelben nicht, 
den ehrlidyen Erwerb dieſer Waaren nachzuweiſen. 

Ihre Entwendung auf Jahrmärften iſt hochſtwahrſcheinlich. 

Indem wir dieß hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir zugleich bie rechts 
mäßigen Eigenthümer der erwähnten Waaren auf, ihre Anfprüche bei uns binnen 4 Wochen anzus 
zeigen und fich über den Hergang der Sache vernehmen zu laffen. 

- Weißenfee, den Zten September 1847. 
Königl, Land» und Stadt⸗-Gericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(681.) Abgefaßtes Erfenntniß. Da der Mültergefelle Johann Chriſtian Nenmeifter 
zu Erfurt durch das am 13ten Auguit d. I. abgefaßte Grfenntniß für einen Verſchwender erklärt 
und unter Kuratel gefegt worben ift, fo wird biefes hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht 
und Jedermann verwarnt, dem ꝛc. Neumeiſter feinen Krebit zu ertheilen oder in fonflige Gefchäfte, 
welche auf beffen Vermögen Bezug haben, ſich einzulaffen. 


Erfurt, den Iten September 1847, 
König Preußifhes Land: und Stabtgeridte. 


50 Noth⸗ 
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(682.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht zu Norbhaufen. 
Nachſtehende in hieſiger Beldflur befegene Grundſtuͤcke des Holzhaͤndlers Friedrich Wilhelm Heyfe als: 
14 Ader Land am Heringfchen Wege, 


1 Uder Land, 
2) Acer Rand, & ebendaſelbſt, 


ohne Ruͤckſicht auf die darauf ruhenden Laſten und Beſchraͤukungen auf 900 hlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſollen auf 
ben ten December er; Vormittags 11 Uhr 
vor dem Lands und Stadtgerichtsrath Willing an hieſiger Gerichtsſielle Öffentlich meijibietend ver: 
Fauft werben. 
Tare und Hypothekenſchein fiegen in unferer Negiftratur zur Einficht bereit, 
Nordhaufen, den Aten Auguſt 4847, 


(683.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stabtgericht zu Norbhanfen. 
Das am Petersberge hierfelbit sub Nro. 240, belegene Wohnhaus der Mannsfelv’fchen Eheleute, 
abgeſchaͤtzt auf 540% Thlr. 27 Sor. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regijiratur 
einzufehenden Taxe, in welchem Gaſtwirthſchaft betrieben wird, foll 

den 17ten December er. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Gerichts⸗-Rath Willing an ordentlicher Gerichtsitelle fubhaftirt werben. 
Nordhaufen, den 22jien Mai 1847, 


(654) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stabtgeridht zu Nordhauſen. 
Das den Erben des Bimmergefellen Friedrich Chriftian Eherhardt zugehörige und sub Nro, 1247. 
am Frauenberge hierfelbft gelegene Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 678 Ahle, 15 Sr. 
zufofge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden ãare ſoll 
Erbtheilungshalber auf 

ben 10ten Januar k. I. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Land» und Stadtgerichtsrath Willing ſubhaſtirt werben. 
Nordhaufen, den Sten September 1847, 


( 685.) Nothwendiger Berfauf. Königlidhes Lands und Stabtgericht zu 
Nordhaufen Das dem Leineweber Wilhelm Hilpert zugehörige sub Nro, 47. zu Oberdorf ge: 
legene Dienſthaus nebft Hofraum, Scyeune, Stäffen und Garten, abgeſchaͤtzt auf 232 Ahle, 21 Egr. 
3 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Negijtratur — Tare 
ſoll auf 


den 
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den 13ten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Oberdorf vor dem Oberlandesgerichtsaſſeſſor Schneidewind oͤffentlich ſub— 
haſtirt werden. 
Nordhauſen, den 27ſten Auguſt 1847. 


(686.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Das dem Holzhaͤndler Friedrich Wilhelm Heyſe zugehörige, sub Nro. 576. hierſelbſt am Pferdemarkt 
gelegene Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Stallung und uͤbrigem Zubehoͤr, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
2613 Ihlr. 3 Sgr. 9 Pf., ſoll 

auf den 14ten Januar k. I. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichteftelle vor dem Land» und Stadtgerichtsrath Willing fubhajtirt werben. Aare und 
Hypothekenſchein liegen in unſerer Negiftratur zur Ginficht bereit, 
Nordhaufen, ben 1Iten September 1847, 


(687. ) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stadtgeriht zu Heiligenftadt; 
den 2Ojten Auguſt 1847. Die dem Joachim But zu Uder gehörenden Grundſtuͤcke, als: 
a. das sub Nro, 43. zu Uber an der Gemeindegaffe belegene Geredytigfeitshaus nebſt Zubehör, 
tarirt auf 765 Thlr., 
4 Hufe Köhrland, tarirt zu 1110 Thlr., 
4 Hufe Neuſeeſiſches Land, tarirt 213 Ihlr., 
d. 3 Hufe Griesbachsland, tarirt zu 166 Thlr. 15 Sgr., 
5), Uder Pfarrland, tarirt 125 Thlr. 10 Sgr., 
fF. 1% Acker Kirchenland, tarirt zu 100 Thlr., 
ſollen in dem auf 


2 7 


ben Aten Dezember c, Vormittags 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Uder angefehten Termin fubhaftirt werben. 
Die Tare, DVerfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur jiets ein: 
zufehen, 

(688.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgeriht Schleu— 
fingen. Das in der Blur des Dorfes Biſchoffrod belegene, zum Nachlaß des Johaun Anton Hoffs 
mann gehörige 4 Güther aus dem Muͤhlguthe, deffen einzelne Bejtandtheife zufammen auf 350 Thlr. 
abgeſchaͤtzt ſind, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und —— in unſerer Regiſtratur — 
ſehenden Taxe, ſoll 

am Ulten November cur, Vorm. 11 und Nachm. 3 Uhr 
im Orte Biſchoffrod ſubhaſtirt werden. 


50* Nothr 
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(680.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stabtgericht in Worbis. Das 
dem Buͤrſtenmacher Philipp Arend gehörige halbe Gerechtigkeitshaus Nro, 11. zu Ecklingerode, nebſt 
Zubehör, taxirt 189 Thlr. ſoll 

am ten Januar 1848 Vormittags O uhr 
im Lauterbachſchen Gaſthofe in Ecklingerode ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Worbis, den 28ſten Auguſt 1847. 


(600.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stabtgeriht in Worbis. Die 
dem Muͤller Joſeph Kupperberg, beziehungsweiſe deſſen Ehefrau Eliſabeth geborne Herzberg gehoͤri⸗ 
gen, in Weißenborn und deſſen Feldflur gelegenen Grundſtuͤcke, als: 

1. das Gemeindegerechtigkeitshaus Nro. 77. mit einer Mahl« und Delmuͤhle und ſaͤmmtlichem Zu⸗ 

behoͤr, taxirt 824 Thlr. 15 Sgr., 

II, folgende Feldgrundſtuͤcke: 

Nro. 264. „, Ader auf dem Gertlinge von „u, Ader b., das oberfte an Heinrich Pralle und 
Ignatz Streicher, tarirt 8 Ihlr., 
Nrv. 354. 4 Ader am Wehrberge an Caspar Hagemeifter und Franz Henkel, tarirt 80 Ahle. 
15 Sgr., 
Nro. 902.3 Acker Wiefe im Schellenthafe au Ludwig Koch, tarirt SO Thlr., | 
Nro. 1274, 4 Acer im Hinterften Hüttenheu an Wittwe Caspar Redemanu und Heinrich Herz⸗ 
berg, tarirt 10 Thlr., 
Nro. 696. 4 Acer Land vor dem Monekenberge an Müller Nedemann und dem Fußwege, tarirt 
18 Thlr. 15 Egr., 
folten auf 
ben Hten Januar 1848 Normittags 10 Uhr 
im Gemeindewirthshaufe zu Weißenborn fubhaftirt werben, 
are und Hypothekenſchein fiegen in unferer Negijtratur zur Einſicht bereit. 
Worbis, den Iten September 1847, 


(691.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeridt in Worbis. Die 

dem Ackermann Wilhelm Franke in Taftungen gehörigen in der Fernaer Blur gelegenen Beldgrundjtüde: 

Neo. 442° 4 Acer in der runden Wieſe, an Wittwe Branz Fiſcher und Auguſt Branfe, tarirt 
25 ihlr., 


Nro, 800*. A Acker Wiefe im Gerloche, an Johann Neimann und Witwe Bifcher, tarirt 75 Thle, 
Rev. 
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Mo. 455. 1 Acker im Gerloche, an Wilhelm Franke und Johann Reimann, tarirt 80 Ahlr., 
N ro. 902, 1 Ader Land im Boden, an Oberamtmann Belber und dem Graben, tarirt 106 Thlr., 
Nro. 849, 4 Ader im hohen Rott, an Wittwe Bifcher und Johann Neimann, taxirt 15 Ahlr., 
Nro. 8504 4 Acer dajelbit, an Günther Otto und Johann Reimann , tarirt 10 Thlr., 
ſollen am Sten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinde: Wirthehaufe zu Berna fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Negiftratur zur Ginficht bereit, 
Worbis, ben 10ten September 1817, 


(692.) Aufgebot. Bolgende Dofumente: 

1) eine gerichtliche Obligation vom 16ten März 1826 nebft Hypothefeufchein von bemjelben 
Tage, wornach der Einwohner Wilhelm Hartung zu Bocelnhagen von dem immittelit vers 
ftorbenen Kaufmann Carl Friedrich Sieges dafelbit ein, mit fünf Prozent verzinsliches Kapis 
tal von 50 Ahle. Eour. erborgt und für dieſes Kapital mit Zinfen und Koften, das zu 
Bodelnhagen sub Nro. 14. befegene, jeht den Privatförfter Heinrich Jaͤgerſchen Eheleuten 
gehörige Wohnhaus zur Hypothek eingefcht hat, 

2) cine Obligation des Leinewebers Heinrich Wilhelm Hartung zu Bockelnhagen vom SOjten 
März 1832 nebſt Hypothekenſchein von demfelben Tage über cin, von demjelben Gläubiger 
auf das vorbezeidhnete Grundſtuͤck hypothekariſch eingetragenes finfprocentiges Kapital von 
100 Thlr. Gour., 

3) eine Solidar » Obligation der Sleifcher Chriftuph Großfopffchen Eheleute d. d. Bodelnhagen 
"ben 25ſten Februar 1829 nebit Hypothekenſcheine vom 18ten Mai 1831 über ein, fiir den 
Kaufmann Earl Briedrid) Sieges dafelbit auf bag Haus sub Nro. 39. in Bodelnhagen eine 
getragenes fünfprocentiges Darlehnsfapital von 100 Thlr. Gour., 

4) eine Obligation der Wittwe Vogel, Anne Margarethe geb. Helmshaufen, vom 19ten Juni 
1829 mit Hypothekenſchein vom 22jten deſſelben Monats über ein für den mehrgenannten 
Gläubiger ꝛc. Sieges auf das Haus sub Nro. 51. zu VBodelnhagen eingetragenes fünfe 
procentiged Kapital von 50 Thlr. Gour., 

find angeblidy verloren gegangen, weshalb deren Aufgebot und Amortifation beantragt worben iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche als Gigenthiimer, Gefjionarien, Pfands oder fonftige 
Briefinhaber Anfprüce auf jene Dofumente und Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorge 
Laden, ihre besfahfigen Anfprüche in dem auf 
den 19ten Detober d. I. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gerichtslocale anberanmten Termine perfönlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu 
wir 
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wir den Auswärtigen bie Juſtizeommiſſarien Gremler und Frank zu Worbis in Vorſchlag bringen, 
anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, die gedachten 
Dokumente amortifire und mit deren Loͤſchung im Hppothefenbuche verfahren werden ſoll. 
Bockelnhagen, den Iten Auguſt 1847. | 
Patr.Geſammt-Gericht Allerberg. 


( 693.) Nethwendiger Verkauf. Patr.-Geſ.-Gericht Allerberg zu Bodeln 
hagen. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das dem Muſikus Heinrich Hildebrandt gehörige, 
zu Zwinge im fogenannten Kirchthale sub Nro, 18, befegene Anbauerhaus mit Zubehör, taxirt z 
63 Thlr., in dem auf 

ben 14ten Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtsitelle anberaumten Termine fubhajlirt werden. 
Die Tare liegt in unferer Negifiratur offen. Alle unbekannten Nealprätendenten werben 
anfgeboten , fi) bei Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens im Xermine zu melden, 
Vockelnhagen, den Löten September 1847. 


Anzeige. 

(694.) Einrichtung einer Knochen-und Lederbrennerei. Der Kaufmann Bern 
hard Dinner hier beabſichtigt auf feinem sub Nro. 2 Hiefiger Niethflur, ohnweit des Tunzenhäuſer 
Wegs belegenen Aderfiücde eine Knochen s und Lederbrennerei einzurichten, 

Auf Grund der Veſtimmung des $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17ten 
Januar 1845 bringen wir dieſes Vorhaben des ꝛc. Minner mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen daſſelbe binnen 4 Wochen präclufivifcher Brit bei ung an— 
zumelden und zu begründen. 
Soͤmmerda, am 18ten September 1847, 
Der Magiſtrat. 


Mt 58 latt 
ll di Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 41. 


u Erfurt, den Bten October 1847. 


Allgemeine Gefebfammlung. 


Das zu Berlin am 30jten September c. ausgegebene Zöſte Stud der Geſetz- Nro, 834, 
ſammlung enthält unter 
Nerv. 2889. die Alterhödhfte Berlätigungsurfunde nebit dem dazu gehörigen dritten 
Nachtrage zum Statut der Niederfchlefifcd) « Märfifchen Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend die 
Emiſſivn von 23,000 Stüc Priorität » Obligationen über zufammen 2,300,000 Rthlr. 
Kurant; vom 20ſten Auguft 1847, 
Grfurt, den’ Gten Dftober 1847, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
: Auf Veranlaffung ded Königlidyen Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts: Nro. 335. 








und Medizinals Angelegenheiten ift von ber: Neue Aufla⸗ 
Anweiſung zur zweckmaͤßigen Behandlung und. Rettung ber Scheintodten ge der Ans 
oder durch plögliche Zufälle verunglüdten Perfonen, weifung jur 


eine, nach dem gegenwärtigen Stande ber Heilkunde verbefferte Auflage audgear- —— — 
beitet worden, welche an die Geſundheits- Beamten und die Gemeinden unentgelt: — — 
lich vertheilt werden wird und von welcher naͤchſidem auf Verlangen einzelne 
Erempläre zum Preife von je ſechs Pfennigen durch den Regierungs » Secretair 
Breidenftein abgegeben werden können. Wir find zugleich veranlaßt worden, nadıs 
jtehende Strafbeftimmungen fowohl, wie die für ‚Hülfeleiftungen, Rettungsver⸗ 
fuche und Mühemwaltung zur Wiederbelebung Verunglücter verheißene Belohnungen 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Das einzig ſichere Zeichen, wodurch der wirkliche Tod vom Scheintode 
ſich unterfcheiden läßt, ift der Uebergang ded Körpers in Faͤulniß, die ſich unter 
andern durch die grüne Farbe des Bauchs, durch Todtenflecke und durch deutlichen 
Verweſungsgeruch zu erkennen giebt. Seder plöglich verunglücdte Menſch, bei dem 
dies Zeichen fehlt, und der nicht entweder fo bedeutend verwundet ift, daß ſich 
an feinem Tode nicht weiter zweifeln wer oder von einem fachverfiändigen Arzte 

‚46 für 


— 232 — 


fuͤr wirklich todt erklaͤrt worden iſt, muß als ein Scheintodter betrachtet werben, 
und ift es Pflicht, feine Wiederbelebung ungefäumt zu verfuchen, 

Es ifl diefe Pflicht ſchon im göttlichen Gebote der Naͤchſtenliebe begründet, 
aber auch unfere Landeögefehe haben auf gefühlfofe Unterlaffung wohlverdiente 
Beftrafung, von der andern Seite auf erfolgreiche Erfüllung derfelben angemeffene 
Belohnung gefeßt. Der größte Lohn ift der Lohn im Innern, zur Rettung eines 
Menfchenlebens beigetragen zu haben. Das Allgemeine Landrecht Theil IL Zit. 20, 
$. 782. beftimmt Folgendes: 

Wer ohne eigene erhebliche Gefahr einen Menſchen aus ber Hand ber 
Räuber oder Mörder, aus Waflerd» oder Feuersnoth, oder aus einer andern 
drohenden Gefahr retten konnte und es unterläßt, fol, wenn der andere das Leben 
wirklich einbüßt, vierzehntägige Gefängnißfirafe leiden. $. 783. Außerdem fol 
feine Lieblofigkeit und deren erfolgte Beſtrafung zu feine Befhämung und Andern 
zur Warnung öÖffentlih bekannt gemadjt werden. F. 785. Wer einen Scem: 
todten trifft, muß, bei Vermeidung der $. 782. angedrohten Strafe, ihm ſchleu—⸗ 
nige Hülfe leiften und hat dafür vom Staate Vergütung der Audlagen und die 
in ben Polizeigefegen beftimmte Belohnung zu erwarten. $. 790. Es muß 
fobald als möglich ein Arzt oder Wundarzt herbeigeholt und der nächften Obrige 
keit Nachricht gegeben und übrigens mit dem Scheintodten nach mäheren Bors 
fchriften der Polizeigefege verfahren werden. $. 791. Diejenige Obrigkeit, welcher 
diefe Anzeige gefchieht, muß, wenn fie auch nicht bie gehörige ift, für die Rettung 
der Scheintodten ohne Zeitverluft forgn. $. 792. Gerichtsobrigkeiten umd Aerzte, 
welche die vorgefchriebene Hülfe vernachläffigen, oder nicht anhaltend leiſten, follen 
zur Unterſuchung gezogen werden und außer. den Koften der Unterfuhung auch 
diejenigen Tragen, welche fonft nach Vorſchrift des $. 785. aus der öffentlichen 
Kaffe beftritten werden. $. 793. Ueberdies fol ihr lieblofes Betragen zu ihrer 
Beſchaͤmung oͤffentlich bekannt gemacht werden. 

Dagegen hat derjenige, welcher einen dem Anſcheine nach ertrunkenen, 
erfrornen, erſtickten ober erdroſſelten Menſchen zuerſt zu retten ſucht und zu weiterer 
Huͤlfsleiſtung unterbringt, im Fall das Leben des Verungluͤckten dadurch erhalten 
wird, neben Erſtattung der Auslagen fuͤr ſeine Bemuͤhungen eine Belohnung von 
Fuͤnf Thalern, im Fall des Mißlingens der Rettungsverſuche aber doch eine ſolche 
von Zwei Thalern Fuͤnfzehn Silbergroſchen zu erwarten. 

Medizinal⸗-Perſonen, welche die erforderlichen Rettungsverſuche bewirken, 
erhalten eine Verguͤtung von Zehn Thalern im erſten und von Fuͤnf Thalern 
im zweiten Falle, wobei ihnen zugleich der Anſpruch wegen Zahlung des Soſtrums 
fuͤr die Rettungsverſuche an das Vermoͤgen des Verungluͤckten, ergeblich an die 
zur Zahlung geſetzlich Verpflichteten unbenommen bleibt. Die Orts⸗-Polizei-Be—⸗ 

hoͤrden 


— 233 — 


hoͤrden haben in jedem einzelnen Falle zur Feſtſtellung der Belohnung an das 
ihnen vorgeſetzte Landrath⸗ Amt Behufs weiterer Anzeige an uns zu berichten. 


Erfurt, den 22ften September 1847. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 
& rtraet 


aus dee 2ten Rechnung der Hauptkaſſe der Magdeburgfchen Land Feuer « So 


dietät, für das Jahr 1846. 


Nru. 336. 


Tit. | s oT we 
| Ginnabmwme u 


>» 


ou »wun m 


Un Beftand, incl. 51,000 Zhlr. in Activis . . » 544642 1i— 





An Binfen von auöftehenden Kapitalin . . - . « 1277124] 6 
An Beiträgen, incl, Eintrittögld . «0. « 142317 i—| 6 
Un zufälligen Einnahmen, incl. Beftandögelder aus der 

aufgelöfeten Halberftädter Lands Feuer : Societät c. - 1223/16111 









Summa [199283] 2]11 
Ausgabe. 


An Brandentſchaͤdigung inch. dazu gehoͤriger Nebenkoſten 187164 7 
An Prämien für Entdeckung von Brandfliften . » 125)—|— 
An Bonificationen auf neue Feuerfprigen +. .» 1030121] 3 
An Verwaltungstoften incl. Abſchaͤtzungskoſten von Ges 
bunden . =» 0 0 0 0 0 en ee 2 0. 10184117] 5 
Zu Bauten, Utenfilien, Laften und Abgaben . : » 5012| 8 
Zufällige Ausgaben incl. deö an bie Provinzial» Städtes 
Zeuers Societät heransgezahlten Beſtands⸗ Antheild. 5090| 51 4 
Summa 2 


abihliIu 
Die Einnahme beträgt + + ee. 
Die Ausgabe . 0 8 8 tr 1 ee Te nd 
Bleibt Beftand, incl. 23,500 Thlr. in Astivis . . | 2563728] 9 


Magdeburg, den 28ſten September 1847. 


Hauptlaffe der Magdeburgfhen Lands Feuer» Gocietät. 
Bader, Gcneral« Rendante « 
j ‘ Ofs 
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Vorſtehender Extract wird hierdurch in Gemaͤßheit des F. 110. des cr: 
neuerten Societaͤts⸗ Reglements vom 28ſten April 1843 zur Kenntniß der betref⸗ 
fenden Intereſſenten gebracht. 

Der General-Director. 
Graf von der Schulenburg-Altenhauſen. 
Nro. 837. Die Königlichen Land» und Stadtgeridite und Gerichts: Kommiffioner 
Amveifung und die Patrimonials Grrihte unfres Departements werben, mit Bezug auf das 
der Unterge: Geſetz vom 23ſten Juli 1847 (Geſetz- Sammlung Seite 263.) und die Inftruc 
u tion des Königlichen Juſtiz » Minifteriums vom Hten Auguft 1847 (I.+M. Blatt 
begfaubter Seite 233.) angeriefen, innerhalb der Friſt vom Aften bis 15ten Januar eines 
Abichriften jeden Jahres beglaubte Abfchriften der Regifter über die Geburten, Heirathen und 
der Regiſter Sterbefälle der Juden, infoweit fie die Eintragungen im vergangenen Jahre be: 
über Oebur⸗ treffen, einzureichen, oder Wakatanzeigen zu erftatten, wenn im vergangenen Jahre 


ten, Heira— a * i , 
chen und Gintragungen in bie Regifter nicht vorgefommen find. 


Sterbefaͤlle Naumburg, den 24ſten September 1847. 
Nro. 338, Auf Grund 8.5. des Geſetzes vom 25ſten September 1820, die Ders 


Anmeldung änderung der Weinſteuer betreffend, werden diejenigen Befiger von Weinpflanzungen, 
des diesjaͤh weldhe den Weinbau Behufs Keltetung gewonnener Trauben betreiben, bierdurd) 
rigen Weine aufgefordert, ihren dieöjährigen Weingewinn fpäteftens bis zum 12fen Movem: 
gewinnes. pen d. J. bei der ‚betreffenden Ortöbehörde nad) Gimerzahl und unter Angabe 

bed Aufbewahrungsortö gegen eine von diefer Behörde über die Declaration zu 
ertheilende Beſcheinigung ſchriſtlich anzumelden. 
Magdeburg, den 30ſten September 1847. 
Der Geheime Ober: Finanz» Rath und Provinzial: Steuer: 
| Director. 
Landmann. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nro. 339, Durch Minifterials Refeript vom 16ten d. Mts. ift der Schulamts : Gan: 
didat Dr. Kloppe als Lehrer beim Gymnafio in Schleufingen angeftellt worden. 
Der bisherige Schuflehrer in Guͤnſtedt, Theodor Bachmann, ift als 
Mädchenfchullehrer, Kirchner und Organift in der evangelifchen Gemeinde zu Andis— 

leben, Kreifes Erfurt, angeftellt worden. 
Die erledigte evangelifche Pfarrftelle in Gutenswegen, Dioͤces Barleben, 
iſt dem Prediger Ludwig Ferdinand Schiele in Neuhaldensleben verliehen voorden. 


— — — — — — 


(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliber Anzeiger 
zum Alſten Stüd 
des Amtsblatts der Töniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Oten Och ber 1847, 


Sicherheits - Polizei. 

(695. ) Steckbrief. Der in dem Buͤreau des Königlichen Generals Gommanbog Aten Armee 
Corps ald Schreiber angeſtellte Unteroffizier Nobert Wilfe it ber Verübung zweier gewaltfamer 
Diebſtaͤhle und der Unterfchlagung anvertrauter Gelder verdächtig geworden, und hat fidy der Arres 
tirung und Ginfeitung der Griminal:Unterfuhung am 26jien d. M. durch die Flucht entzogen. 

Alle refpeftiven Militair- und Civilbehörden des In« und Auslandes werden hierdurch ere 
gebenſt erſucht, auf den ıc. Wilke, deffen Signalement unten angegeben it, vigiliven, benfelben 
im Betretungsfalte fejinehmen, unter ſicherer Begleitung hierher transportiren und in die Militaire 
Arreſtanſtalt abliefern zu laffen. ff 


Berlin, den 3Often September 1847. 
Gericht des Königlihen Aten Armee-Corps. 


Signalementg 
Nobert Wilfe aus Lundershaufen im Eckartsbergaer Kreife gebürtig, 25 Jahr alt, evanges 
liſcher Eonfeffion, it 5 Buß 6 Zoll groß, von Fräftiger Statur und gefunder Gefichtsfarbe, hat 
braune Haare, blaugraue Augen und trägt einen dunfelblonden Schnauz » aber Feinen Bacenbart. 
Derfelbe war bei feiner Entweicyung mit einem furzen buntkarirten Ueberrocke von wollenem 
Zeuge, einem Paletot von braunem Tuche, dunklen Givitbeinfleidern und einer Icderartigen braunen 


Mühe bekleidet. 


(696.) Aufgefundener Leihnam. Am 22jien biefes Monats it auf der nad) Suhl 
führenden Ghauffee eine unbekannte Frauensperſon todt niedergeſtuͤrzt. 

Da der Leichnam big jeht von Niemanden recognogeirt it, fo bringen wir die nähere Bes 
fhreibung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, und fordern Jedermann auf, zur Ermittelung der 
Frau Fräftigit mitzuwirfen. 

Schleuſingen, den Zöjlen September 1847. 

Könige. Land— un Stadtgericht. 
— Beſchreibung. 


Größe: circa 5 Buß, Mund: etwas edfgeworfen Nafe: flumpf, Haar: 2 Zoff lang und 
ſchwarz⸗ 
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ſchwarzbraun, am Halſe war ein ziemlich ſtarker Kropf ſichtbar. Die Bekleidung beſtand aus einer 
blauen baumwollenen Jacke mit ſchmalen rothen Streifen und einem dergleichen Rocke in deſolatem 
Zuſtande und einem noch ziemlich guten Hemde. Um ben Kopf war ein ſchmutzig gelbes Tuch ge 
wicelt und um den Hals ein zerriffenes roth und blau gewirfeltes baumwollenes Tuch geknuͤpft, 
Die Füße waren weber mir Strümpfen, noch mit Schuhen ‚bekleidet. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(607.) Entrepriſe. Behufs Sicherſtellung der Brod- und Fourage-Verpflegung ber 

in der Provinz Sachſen garnifonirenden Königlichen Truppen auf bas Jahr 1848 ſoll 

1) die Lieferung und birecte Verabreichung des Brod- und Fourage«» Bedarfs in den Städten: 
Burg, Stendal, Neuhaldensleben, Sangerhaufen, Herzberg, Naumburg, Delitzſch, Norbhaufen, 
Langenfalza, Muͤhlhauſen und Düben, ferner die Lieferung des Brodbedarfs in Heiligenſtadt 
und Muͤhlberg und die Lieferung des Kouragebedarfs in Halle, 

2) die Lieferung des fiir die Magazine zu Magdeburg, Aſchersleben, Halberſiadt, Duebfinburg, 
Eisleben, Schönchet, Wittenberg, Kemberg, Schmicdeberg, Torgau, Muͤhlberg, Weißenfels, 
Merfeburg und Erfurt erforderlichen Hafer Heu» und Stroh s Bedarfs im Wege des Submifft und: 
Verfahrens in Entreprife gegeben werben, 

Die Vedarfsquantitäten fir die einzelnen Garnijunen und Magazine — aus den ſpeci⸗ 
ellen Lieferungs⸗Bedingungen hervor, welche bei den Provlaut⸗Aemtern und Magazin-Verwaltungen 
zu Magdeburg, Wittenberg, Torgau, Weißenfels und Erfurt, ſowie bei dem Magiſirate zu Halle 
und in unfrer Regiſtratur zur Einſicht bes Publifums bereit fiegen. Nur machen wir nody befonders 
darauf aufmerffam, daß die Lieferungen ad 1. auch actheile für Brod und Fourage vergeben werden, 
und daß es in Betreff der ad 2. gedadyten Lieferungen für die Magazine den darauf Reflectirenden 
freigefteltt bleibt, die zu liefernden Artifel, die Duanta und die Ablieferungsfriiten felbit zu beſtimmen. 
Mir fordern. daher cautionsfähige und ſonſt qualificirte Unternehmer anf, ihre fhriftlichen, auf die 
oben erwähnten Kieferungen ſich beziehenden Offerten, welche als jolche auf der Adreffe bezeidyner 
fein muͤſſen, dergeflaft einzureichen, daß die Eröffnung derfelben in dem hierzu auf ben 2öjien Dc« 
tober er. Vormittags 9 Uhr in unferm Befchäftslocale anberaumten Termine ftattfinden Fann. Später 
eingehende Anerbietungen finden Feine Berüdfichtigung. Bei angemefjenen und billigen Forderungen 
wird ber Zuſchlag fofort im Termine ertheilt werden. 

Magdeburg, den 24ſten September 1847. 

Königliche Iutendantur dten Armee: Eorp 


(698.) EdictalsGitation, Nachbenanute Abwefende, als: 
1) der Schuhmacher Johann Georg Jacob Kaijer aus Erfurt, Sohn bes verfiorbenen Feldwebels 
Augujt 
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Auguſt Friedrich Kaiſer und der daſelbſt verſtorbenen Marie Eliſabeth Kaiſer geb. Schaffroth, 
weicher ſich vor 23 bis 24 Jahren nad) Annaburg, ſpaͤter nach Berlin begeben und von dort 
im Jahre 1827 die letzte Nachricht von ſich gegeben hat, 

2) der Schuhmachergefelle Georg Friedrich Kiefe aus Erfurt, geboren am 2Oſten December 1809, 
Sohn des vertorbenen Schuhmacjermeiier Johann Ehriftian Kiefe und beffen ebenfalls vers 
ftorbene Ehefrau, Marie Chriſtine Wilhelmine geb. Platz, welcher Ende December 1830 auf 
die Wanderſchaft gegangen, zuletzt im September 1836 von Eilpe bei Hagen in Wejiphalen an 
feinen Vormund, Kammachermeiſter Schorr gefchrieben, 

3) der Börtchergefete Johann Friedrich Wagner aus Erfurt, geboren am Löten Detober 1802, 
Sohn der in den Jahren 1813 und 1814 veritorbenen Drechsler Johann Bartholomäus Wagners 
ſchen Eheleute, welcher im Jahre 1827 ſich auf die Wanderfchaft begeben und zulegt unterm 
26jien November 1837 aus Nagy »Gnied (Marftfleden in der Weißenburger Geſpann-Geſchaft 
in Siebenbürgen im Lande der Ungern ) gefchrieben , 

4) ber Zijdylermeifter Ichann Jacob Hoffmann aus Erfurt, geboren den 13ten November 1802, 
Sohn der längjiverftorbenen Bandmacher Heinrich Hoffmannfchen Eheleute, weldyer am 14ten 
März 1836 mit Hinterlaffung feiner Ehefrau und Kinder fi von hier entfernt, nach Amerika 
fih) begeben und nad) einer im Detober 1836 von einem zuruͤckgekehrten Auswanderer ertheils 
ten Auskunft in Cincinnati als Tiſchler arbeiten fol, von deffen Lehen und Aufenthalt aber 
feitdem nichts befannt worden ijt, 

werben auf den Antrag ihrer Verwandten, begiehungsweife Abwefenheits « Euratoren, fammt ihren 
etwa zurüchgelaffenen unbekannten Erben und Grbnehmern, unter welchen die Erben des ꝛc. Kaijer 
ad 1., insbefondere deſſen Bruder, Friedrich Chriſtian Heinrich Kaifer, zuletzt in den Rheingegenden 
wohnhaft, und die Erben des x. Wagner ad 8. unter andern befjen Bruder, der Drechsler Johann 
Georg (auch Heinrich Georg) Wagner, angeblich zu Mellenbach bei Königsfee namentlich, aufgern« 
fen werden, hierdurch oͤffentlich vorgeladen , ſich vor oder fpäteitens in dem auf 
ben 25ſten November 1847 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerihts.Nath Bothfeld an hiefiner Gerichtsſtelle, Ges 
ſchaͤftszimmer Nr. 9. anberaumten Termine perfönlid) oder durch einen zufäffigen Bevollmächtigten, 
wozu die Herrn Juſtiz ⸗Commiſſarien, Juſtizrath Hadelich IL und Juſtizrath Nötger vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ſonſt aber zu gewärtigen, daß fie, die Abweſenden, für tobt erklaͤrt werden 
und das von ihnen zurüdgelaffene Vermögen unter Ausfchließung der unbefannten Erben oder Grbs 
uchmer den fid) fegitimirenden Verwandten und in deren Ermangelung dem „Königlichen Fiskus übers 


elgnet werben wird. 


Grfurt, den ñten Januar 1847. - 
Königf. Kl Lands und Stadtgericht. 


Avers 
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(600.) Avertiſſement. Bon dem Königlichen Land⸗ und Stadtgericht zu Erfurt werben 
alte diejenigen, welche an das Vermögen bed Jumelier und Goldarbeiter Wilhelm Gottlieb Wunder 
daſelbſt, welches hauptſaͤchlich in Golds, Silberwaaren und Aftiv:Außenfiänden befteht, und worüber 
wegen AUnzulänglichfeit von Amtswege durch Dekret vom 12, d. Mts. der Konkurs eröffuet wors 
den, Anfprüche zu haben vermeinen, dergeſtalt Öffentfich vorgefaden, daß fie innerhalb drei Monaten 
und. fpäteftens in dem an Gerichtsitelte, Gefchäftszimmer Nro, 31, vor dem Herrn Oberlandes: 
Gerichts: Alfeffor Adlung auf 

ben Gten December d. I. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Liquidationstermine entweber in Perfon ober durch einen mit gefehlicher Vollmacht 
and Information verfehenen hiefigen Juſtiz Kommiſſar, wovon den am hiefigen Orte Unbefannten 
die Herren Juſtiz ⸗Nath Hadelich I., Juſtiz- Rath Nötger und Juſtiz⸗Kommiſſar Schmeißer in Vorſchlag ges 
bracht werben, den Betrag und die Art ihrer Borberungen anzeigen, die Beweismittel beibringen und 
hiernaͤchſt die weitere Berfügung erwarten. Bei ihren Ausbleiben im Termine und bei unterfaffener 
Anmeldung ihrer Anfprüche aber haben diefelben zu gewärtigen, daß fie mit affen etwanigen Bor 
derungen an die Konfursmaffe präcludirt werden follen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen bie übrigen Glaͤubiger auferlegt werden wird, 
Erfurt, den 10ten Augujt 1847. 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgeridt. 


(700.)  Deffentliher nothwendiger Berfauf. Land» und Stabtgericht zu 
Nordhauſen. Bolgende, dem Schuhmacher Wilhelm Kliebifh und. deffen Ehefrau geb. Reinhold 
zu Bleicherode zugehörige, dafelbit und in daſiger Blur belegene Grundjtice und zwar: 

1) das zu Bleicherode in ber Oberſtadt unter, der Nummer 179, zwifchen Benfeler und Baafe 
betegene Hinterfüttlerhaus nebſt Hofraum, Scheuer; Staͤllen und Garten, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 765 Ihle. 4 Sgr., 

2) 4 Acker Wicfe auf der Hauswiefe, abgefhägt auf 5 Ihfr., 

8) 2 Ader Land auf dem Windberge neben dem Nafen, abgeſchaͤtzt auf IT Thlr. 10 Sgr., 

4) 2 Acker Landes vor dem Schlage, abgeſchaͤht auf 47 Ihlr. 10 Sgr., 

5) 4 Hufe Mönchlandes aus 8} Ader beſtehend, abgeſchaͤtzt auf 321 Ihr. 15 Sgr., 

6) der Antheil des Wilhelm Kliebiſch an. folgenden Grundſtuͤcken: 

a. 4 Hufe Kirchhagenſchen Landes zu 44 Ader, tarirt auf 88 Thlr. 6 Ser. 3 Pf., 
b. } Hufe Stadtland, aus folgenden Stuͤcken beſtehend: 
aa. 4 Acer auf den Saurafen fioßend, 
bb. 2 Acer im Noͤnchfelde unter der fieinernen Bräde, 
cc. } Ader jenfeits dem Weidenhofe, 
dd, Acker auf bem Heinen Windberge, ee, J Ah 
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ee. J Acker auf dem Kirchhagenſchen Wege, 
ff, 14 Acer jenfeits ber Lehmgrube, 
gg. 4 Acker auf dem Eckſteine und 
hh. 4 Ader auf dem Eckſteine, 
“abgefchägt auf 85 Thlr., 
e. J Acker Land auf dem Feinen Windberge, abgefhibt anf 22 Thlr. 15 Sgr., 
d. ! Acer Land im Bobefelde, abgeſchaͤtzt auf 7 Ihr. 15 Sgr., 
4 Ader Land hinter den Gärten, abgeſchaͤht auf J Ahle. 15 Sur, 
— Acker Land hinter dem Georgenberge, abgeſchaͤtzt auf 10 Thlr., 
g. 4 Hufe Möndyland aus 7 Adern befiehend, abgeſchaͤtzt auf 124 Thlr. 22 Sgr. 6 — 
b. 3 Acker Freiland vor dem Schlage zwiſchen Trautvetter und Muͤller, auf 35 Thlr. gericht« 
lich abgeſchaͤtzt, 


ſollen auf 
den 2oſten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 


au Gerichtsſtelle zu Bleicherode oͤffentlich und meiſtbietend verkauft werden. Der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und Taxe find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Mordhauſen, den Ijten September 1847, 


(701.) Nothwendiger Verfauf. Land« und Stadtgeriht zu Norbhaufen. 
Das hierfelbit sub Nro, 82% vor dem Hagen belegene, dem Gerichtsrath Müller und Genoſſen zus 
gehörige Brauhaus nebit Mafzdarre und Wirthſchaftsgebaͤuden, gerichtlich) abgefchägt auf 9262 Thlr. 
18 Sgr., ſoll Behufs der Auseingnderfegung auf 
den 2Tjten Ianuar 1848 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kammergerichtd» Affeffjor Dr. Hertel auf hiefigem Gerichtsfofafe oͤffentlich meiſibietend ver: 
Fauft werden. 
Der neujte Hypothefenfchein nebit Taxe find in unferer Negiſtratur eitzufehen. 
Norbhaufen, den 2Ojten Mai 1847, 


(702)  Nothwendiger Verkauf, Lands und Stabtgericht zu Heiligenitabt, 
den 2Ojten Auguſt 1847. Das dem Kattunmeber ChHriftian Frankenberg zu Dingelftedt gehörig 
gewefene, dem Fleiſcher Michael Hartmann fir 550 * adjudicirte, aber von demſelben nicht be⸗ 
zahlte * ſoll in dem 

den 16ten December e. Vormittags 11 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichtscommiſſivn daſelbſt angeſetzten Termin reſubhaſtirt werden. 
Die Taxe, Verkaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur ſtets ein⸗ 


zuſehen. 
Noth— 
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(703.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht zu Heiligenitabt, 
ben 24jien September 1847, Die dem Adermanne Konrad Niethmüller und den Erben- feiner ver 
ftorbenen Ehefrau Elifaberh geb. Gunfel gemeinfdyaftlich gehörenden Grundjtüde, als: 

1) Ein zu Lutter zwifchen dem Wege und Johannes Schädel sub Nro. 18, belegenes Geredrig- 

Feitshaus nebit Zubehör, tarirt zu 690 Thlr., 

2) 2 Acker Land auf der Mittelaue, tarirt zu 200 Thlr., 

3) 2 Acer Land über dem Dorfe, tarirt zu 40 Thlr., 

4) 9 Ader Land incl. der Wiefe auf dem Mergel, tarirt zu 800 Ihfr., 

5) 14 Ader Land auf dem Tremmelplatze, tarirt zu 500 Thlr., 

6) 5, Ader Land auf der Hufe, tarirt zu 140 Thlr., 

7) 74 Acer Land zu den meuen Gärten, tarirt zu 150 Xhlr., 

8) 4 Acker Land auf dem Delwege, tarirt zu 8 Thlr., 
folten Theilungshalber in dem auf 

den Teen Sanuar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle angefehten Termin fubhaflirt werden. 
Die Tare, Verfaufebedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiitratur ftetd einzufehen. 

(704.) Edictal»Eitation, Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld« 
Dofument vom Item December 1839 nebit Agnitiond = Refolution der Königlichen Gerichts» Coms 
miffion in Tennſiaͤdt vom ZOſten November 1840 der Gintragungs » Nequifition vom 12ten Februar 
1842 und den beiden Hypothefenfcheinen vom Sten März cjusdem über eine Reſiſorderung der jeht 
verwitweten Marie Ehrijlinne Steinader, gebornen Kalklöfch zu Frankenhauſen an den Gerbermeijter 
Johann Chrifioph Fickewirth zu Teunſtaͤdt, jet deffen Erben und Befignachfolger im Betrage von 
145 Thlr. in 20 Kreugern & 5 gar. B Pf. und 20 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. Couraut nebit Binfen, 
eingetragen in das Hypothekenbuch über das zu Tennſtaͤdt unter Nro, 75. in der Schwalbengaſſe 
belegene Wohnhaus nebit Zubehör, fowit anf die in Teunſtaͤdter Blur gelegenen, und im Lande 
hypothekenbuch sub Nro. 236. jpeciell aufgeführten Wandelgrundiiücte als Eigenthuͤmer, Geffionarien, 
Pfand- voer fonjtige Briefs-Inhaber Anfprücye zu Haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
diefelben binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf 

ben Sten December dieſes Jahres, Vormittags um 11 Uhr 
in anſerm JInſtructivns⸗Zimmer vor dem Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Stedefeld anberaumten Zermine 
anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an das verlorene Dokument praͤclkudirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das Dokument für ungültig erklaͤrt werden fol. 
AS Mandatarien werden die hiefigen Juſtiz-Commiſſarien Bürger und Juſtiz ⸗· Rath Goͤſchel 
in Vorfchlag gebradyt. Kangenfalza, den 17ten Augujt 1847. 


Königl. Preußiides Land» und Stabtgeridt. 
, Noth 


— « 
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(705.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Bleicher Gottfried Weiß und der Katharine 
Friedericke verehel. Georg Ernſt Weiß zu Heidersbach zugehörige Wohnhaus Nro. 13. nebſt Zube⸗ 
hör, 540 Thlr. taxirt, ſoll im Termin - 

den ISten November e. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshaufe zu Heidersbach öffentlich, verkauft werben. 
Zugleidy wird der Guſtav Eduard Fifcher, deffen Aufenthaltsort unbekannt iſt, zum Termine 
hierdurch vorgelaben, 
Taxe und Hypothekenſchein find täglich im Hlten Buͤreau des unterzeichneten. Gerichts einzufehen. 
Suhl, den 2Tjten Juli 1847, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(. 706.) Nothwendtger Verkauf. Die dem Landfuhrmann Johann Michael Dahn: in 
Mäbendorf zugehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das Wohnhaus nebft Stadel und KHaushofilätte, Baum» und Grasgarten, sub Nro. 4" zu 

Mäbendorf, auf 525 Ahr. tapirt, 

2) 4 des Wohnhaufes sub Nro, 24. daſelbſt, auf 45 Thlr. taxirt, 

3) 4 von ber Hälfte des Stadels zum Wohnhaufe Nro. 26, daſelbſt gehörig, auf 20 Thlr. taxirt, 

4) 1 Acter Wieſe auf der Waͤſſerung, Nro. 108, des Flurbuchs, auf 190 Thlr. taxirt, 

5) 1 Acer Land über dem Dietzhaͤuſer Wege, Nro. 3. des Tlurbuchs, auf 150 Thlr. tapirt , 

6) 4 au 1} Ader 10 Ort. Wiefe bei ber Brüce, Nro. 268, des Flurbuchs, auf 120 Thlr. tarirt, 

7) a. } an der Schneidemuͤhle sub Nro, 40. zu Mäbendorf, auf 45 Ahlr. taxirt, 

b. 5 von $ an berfelben Nealität, auf 15 Thlr. tarirt, J 

8) 4J Acker 20 Grt. Wieſe an der neuen Wieſe, die Zaunwieſe, Nro. 260. bed Flurbuchs, auf 

255 Ihlr. taxirt, i 
9) 1, Ader Rand am Auberge, Nro. 5. bes Flurbuchs, auf 145 Thlr. tarirt, - 
10) 1% Ader Land unter der Landwehr, am Gemeinderaafen, Neo, 138. des Flurbuchs, auf 

196 Thlr. tarirt, 

11) J von 4 Ader 35 Grt. Kanb an ber Xreisleite, ober am Haad, Nro. 77. des FSlurbuchs, 

auf 110 Thlr. tarirt, 

12) 1 Stuͤck Acer (J Acker haltend,) am Langenthafe, Nro. 60. des Flurbuchs, auf 52 Thlr. tarirt, 

13) 34 Acer Wieſe im Alterthale, Nro, 885. des Flurbuchs, auf 540 Thlr. tarirt, 

14) 23 Acer Wiefe beim Hammer, bie Mittehviefe, Nro. 248. des Flurbuchs, auf 215 Thlr. tarirt, 

15) Gin Aeckerlein am Hügel oder am Dichhäufer Wege, Nro. 211. des Flurbuchs, auf 65 Ihr. tarirt, 

16) 15 Ader 5,7, Ruthen Land im odern Siegritz, Nro. 27. des Flurbuchs, auf 90 Thlr. tarirt, 

17) 4 von 4% Acer 1344 Rutheu Land am obern Siegritz und 

4 von 1 Acer 143 Ruthen Buſchholz jetzt Land daſelbſt, Nro, 87. des Flurbuchs, auf 
145 Shlr, tariet, 18) 3 Ab 


18) 3 Acer Wiefe am Treisbache, neben der Gemeinbewiefe, Nro. 311. des Flurbuchs, auf 
100 Thlr. tagirt, 
ad 4, 5. 6, 8. bie 15. in Mäbenborfer Flur, ad 16. und 17. iu Diehhäufer und ad 18. in Hein⸗ 
richfer Blur belegen, follen im Termine 
ben Gten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mäbenborf öffentlich verfauft werden. 

Die unbekannten Realprätendenten bed Grundſtuͤcks Nro. 18, werben bei Vermeidung. der 
Präcufion und der feinem jehigen Aufeuthalte nach unbefanute Georg Lorenz Daͤhn junior von 
Mäbendorf wird zu obigem Termine mit vorgelaben. 

are und Hypothekenſcheine find täglich. im IIIten Buͤreau bes Gerichte einzufehen, 

Suhl, ben A6ten Geptengben 1847. 

Koͤnigl. Preuß. Zand⸗ und Stadt-Gericht. 


(707) Nothwendiger Verkauf. Dad zu Haferungen Nro. 38, unterm Orte belegene 
Erbenzins grundſtuͤck bes Schenfwirth Bsiedrid) Dienemann, beftehend aus Wohnhaus, Hofraum, Scheune, 
Stälfen, Brunnen, Badofen und Garten, worin Gaſt- und Scenfwirthfchaft betrieben wird, laut der 
hebt Hnpothefenfchein im unferer Negijtratur einzufehenden Tare ohne Abzug der Abgaben zu 
877 Ahle. Eourant tarirt, auf welchem ein jährfiher Erbenzinscanen von 28 Thlr. Courant an das 
dafige Diederichsſche Nittergut ruhet, fol in dem 

ben 29ften October d. I. Vormittags 10 Uhr 
im vorgedachten Local zu Haferungen angefehten Termin fubhajtirt werden. 
Zugleidy werden alle unbefamten Reafprätendenten aufgeboten, ihre Anjprfiche bei Vermeie 
Dung ber Präclufion in diefem Termine anzumelden, 
Die Angabe der Derfaufsbedingungen iſt zu biefem Termine vorbehalten. Zahlungs- und 
befisfähige Kaufluflige werden eingeladen, 
Bleicherode, den 15, Juli 1847. Patrimonial-Kreisgericht. 


(708.) Nothwendiger Verkauf. Bolgende ber ledigen Anne, Barbara Kitt zu Eichelborn 
gehörigen Grundſtuͤcke, ale: 
AMro. 1292. des Bundb., „4 Acer Arthland und Wiefe unter dem Hainerwege, tarirt 15 Thlr. L. W., 
Nro. 1375* des Idb., J Acker Arthland unter dem Hölferhofze, taxirt I Thlr. & W., 


ſollen 
den Uten Januar 1848 


von Vormittags 10 Uhr an in der Gcmeindefchenfe zu Eichelborn nach Maßgabe bes bafelbit aus⸗ 
hängenden Subhaftationspatents Öffentlich verfteigert werben, 


Berfa, den Zöften September 1817, 
Großherzogl. Saͤchſ. Juftizamt baf. 
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d * 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stüd 42. | 


] 
Erfurt, den 16ten October 1847. / 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die von der Königlichen Regierungs +» Hauptlaffe bienfelbft auögeftellten Nro 340, 
Duittungen über die in dem Quartal vom.Aften April bis Ende Juni d. 3. zur Aushänbis 
Ablöfung von Domanial · Präftationen .ıc. eingezahlten Kapkalien find nach vor yung von 
fhriftömäßiger Befcheinigung der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staats. Definitiv: 
ſchulden den betreffenden Domainen« Rentämtern zur Aushändigung an bie Duittungen, 
SIntereffenten zugefertigt worden, 323653, B,%, 

Die Lehtern haben fih daher bei den erwähnten Specials Kaflen zur 
Empfangnahme diefer Quittungen baldigft zu melden. | 

Erfurt, den Tten Dctober 1847. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bei der heute allhier erfolgten 52ften Verloofung der vormals Saͤchſi- Nro. 341. 
ſchen Kammer s Kredit» Kaflenfcheine find Behufs deren Realifirung zu Oftern 1848 qusgefoojle 
folgende Nummern gezogen worden: vormals 

von Litt. B. à 500 Thlr. No. 25. 64. 102. 152. 359. 651. 693. era 
Bon Litt. Aa. & 1000 Thlr. Mro. 71. 433. 608. 750. 1514 di.raffen 

1642. 1804. 1880. 1886. 1889. 1933. 2054. 2073. 2259. 2381. (heine. 

2535. 2613. 3189, 

Außerdem wurden von ben umverzindlichen Kammer» Kredit» Kaffenfcheinen 
Lit, E. à 36 Thaler bie Scheine von Nro. 4889, bis mit 6263. zur Zah⸗ 
lung im Oftertermine 1848 — * 





—— — 
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Die Inhaber ber vorverzeichneten verlooſeten und reſp. zur Zahlung aus: 
gefegten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien gegen Ruͤckgabe 
der Scheine und der dazu gehörenden Zalond und Coupons mit dem Cintritt 
des Oſter⸗Termins 1848, wo die Verzinfung der jetzt gezogenen Scheine Litt. B. 
und Aa. aufhoͤrt, bei der hieſigen Haupt » Inſtituten⸗Kaſſe in Gowoentionägebe 
zu erheben. 

Merfeburg, den 2ten Detober 1847. 

Im AuftragederKönigl. Haupt» Verwaltung ber Staatsfhulten. 
Der Regierungd » Präfident. 
v. Krofigl 


Nro. 342. Bei der unfer dem heutigen Tage, unter Zuziehung ber zur vormals 
* Saͤchſiſchen, jetzt Preußiſchen Steuer⸗Kredit⸗Kaſſen-Schuld verordneten ſtaͤndiſchen 
ur Herren Deputirten ? bierfelbft erfolgten Werloofung ſowohl der im Jahre 1764, 
* — als auch der anſtatt der frühern unverwechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine 
KR im Jahre 1836 aus efertigten Steuer « Kredit» Kaffen » Scheine, find Behufs dern 
Steuer: Kre⸗ Realifirung im Ofterermine 1848 folgende Nummern gezogen worden: 
dit⸗Kaſſen 4) Bon den Steuer-Krebit» Kaffen: Obligationen aus bem 
ſcheine. Jahre 1764, und zwar: 
von Litt. A. & 1000 Thaler. 
Nro. 226. 258. 1481. 1487. 1502. 2170. 2186, 2459, 2504. 
3581. 3919. 4028. 4051. 4837. 6277. 7193. 7221. 7582. 7873. 8412, 
9685. 9797. 10770. 10812. 11335. 12131. 12286. 12621. 12863, 13556, 
13779. 13916. 14093. 14290, 
von Litt, B.& 500 Thaler. 
Nro. 254. 605. 1055. 1279. 1324. 1979. 2589, 3921. 4292. 
5371. 5607. 6129. 6765. 6924. 7281. 7427. 7807. 
von Litt. D. & 100 Thaler. 
Nro. 174. 1446. 2423, 2440. 2631. 3206. 3619. 3943. 4456, 
4505. 4835. 5298. 6105. 
2) Vonden Steuer: Kredit» Kaffen: Scheinen aus dem Jahre 1836. 
von Litt. A. a 1000 Thaler. 
Nro. 34. 110. 296. 
von Litt. B. a 500 Thaler. 
Ro, 119. 121. 
von Litt. ©, a 200 Thaler. 
Nro. 65, 104 
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von Litt, D. à 100 Thaler. 
Nro. 90. 


Neo. 55. 

Die Realifirung dieſer Scheine wird zu Dftern 1848, wo beren Vers 
äinfung aufhört, bei der biefiaen Haupt » Inftituten« Kafle gegen Rüdgabe der⸗ 
felben mit den dazır gehörenden Zalons und Koupens, in Konventionögelde erfolgen. 

Merfeburg, den Den October 1847. 

Im Auftrage der Königl. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierungs : — 
v. Kroſigk. 


Erledigte Stellen 


Die Stelle eined Adjunctus mmisteri an der Dim» Kirche in Merfeburg 
ift durdy den am 28ſten September c. erfolgten Tod des Adjunctus Böhme er. 
ledigt; fie ie gehört zum Patronate des Dom-Gapituls in Merfeburg. 

Der Paftor Hoppe zu Voͤlpke, Didced Ummendotf, ift am 3Often Sep: 
tember c, geftorben. Die dadurch erledigte Pfarrftelle ift Königlichen Patronats. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Den Juſtiziarien Leonhardt in Lügen und Blochmann in Straußfurfh 
iſt mittelft Allerhoͤchſt vollzogenen Patents vom. 2äften. Auguft c. der Juſtiz 
Rathö » Charakter verlichen ; 

dem Gerichts Kommillar zu Graͤfenhaynchen, Oberlandeögerichtö « Affeffor 
Richter, iſt zugleih die Verwaltung des Patrimonial: Gerichts zu Poͤplitz und 
Golpa den 23ften September c. und 
dem Patrimonial: Richter Juftiz » Rath Behring zu Ranis ift die Ver 
waltung des Patrimonial» Gerichts Göffig den Aten Scptember c. mit übertragen. 

Die Dberlandeögerihts » Auskultatoren Gottfried Wilhelm Lindner und 
Berbinand Franz Arends in Naumburg find den =Often reſp. 22ften Septem« 
ber‘c. zum Königlichen Kammergerichte in Berlin und dem Königlichen Oberlans 
deögerichte in Bromberg entlaffen. 

Der Auscultator Karl Friedrich Oske ift den Ye ‚vorigen Monats von 
bem Königlichen Oberlandesgerichte in Halberfladt zu dem in Naumburg verfeßt. 

Dem Land» und Stadtgerichts⸗Aktuar Rinkleben zu Mücheln ift auf 
Grund der von des ‚Herrn —— Exzellenz dem — — 

Praͤſidio 


von Litt. E. a 50 Thaler. 


Nro, 348, 


Nro. 344, 


Praͤſidio in Naumburg ertheilten fpeziellen Ermächtigung geftattet, ſich kuͤnftig 
Statt feines bisherigen Amtscharakters des Titels Lands und Stadtgerichts⸗Se⸗ 
eretär zu bedienen.‘ 

Der Dberlandeögerihts- Regiftratur » Affiftent Johann Gottlieb Mengel 
in Naumburg ift zum Oberlandeögerichtös Regiitrator und ber bisherige Diätar 
in der Oberlandeögerichtö: Regiftratur Karl Traugott Guſtav Dietrich) zum etats 
‚ mäßigen Oberlandeögerichts » Regiftratur s Affiftenten den 10ten September c. ernannt. 

Der Salarien- Kaffen » Kffiftent und Kalkulator Scherlitz bei dem Land« 
und Stadtgeriht zu Schleufingen ift den 13ten September. c. zum Salarien⸗ 
Kaffens Kontroleur Depofital « Kaffen  Asflenten bei dem Land» und Stadt⸗ 
gerichte zu Erfurt int: €, 
Der Operlandedgerichts Apleffor KReigenflein in Halberſtadt ift an das 
Lands und Stabt » Gericht zu Wolmirſtedt und 

der Kammergerichts » Affeffor Dans von Stolp an das Land» und Stadt: 
Gericht in Halberftadt verfeßt. 

Der Kammergerichtö » Affeffos Severin zu Worbis iſt zum Land⸗ und 
Stadt » Richter in Damm ernannt. 

Die Ernennung des Dperlandeögerichtd+ Aſſeſſors Geride zum Juſtiztom ⸗ 
miſſar bei. dem Land⸗ und Stadt» Gerichte zu Oſterwieck und zum Notar im 
Departement des Oberlandesgerichts in Halberſtadt ift zurückgenommen, 

Der Aufeultator Oßke ift an das Oberlandeögericht zu Auumburg und 

der Aufcultator Röfe-an dad Kammercgericht verfegt, 

Die Rechtscandivaten Guſtav Ludwig Bertog, Friedrich Carl Heinrich 
von ber Goltz, Garl Hermann Vonhoff und Hermann Auguft Leopold Dpitz 
find zum Aufcultatoren angenommen. 

Zu der erledigten evangelifchen Diaconatftelle in Thamsbruͤck, Didces 
Langenfalza, ift der biöherige Predigtamts- Gandidat Carl Friedridy) Auguft Lands 
mann aus Grofßengottern berufen und von Seiten des Königl. Gonfiftoriums für 
die Provinz Sachſen beflätigt worden, 

Bu der erledigten evangelifhen Pfarrftelle zu Heroldishaufen, Diöces 
Seebach, ift der bisherige Predigtamts: Gandidat Auguft Theodor Zacharias bes 
rufen und Seitens der Kirchen» Behörde beftätigt worden: 

Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatftelle an der St. Johannis s Kirche 
in Ellrich, Dioͤces Nordhaufen, ift der bisherige Predigtamts = Gandidat Franz 
Auguſt Linde berufen und von Seiten der Kirchenbehoͤrde betätigt worden. 

Die erledigte evangelifche Pfarrftele zu Ploßig, Ephorie Jeſſen, ift dem 
“ bisherigen Gymnaſiallehrer und KHülfeprediger in Stendal, Dr. ——— Ludwig 

Friedrich Wilhelm Klee, verlichen worden. Der 
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Der Schullehrer Garl Theodor Schloſſer, bisher zu Blankenberg, iſt 
als Lehrer und Organiſt In der evangeliſchen Gemeinde Albrechts, Kreiſes Schleus 
fingen, angeftellt worden. | 

Der proviforifche Lehrer Johann Cari Auguſt Geitner iſt als Schullehrer, 
Kuͤſter, Kantor und Organift der evangeliſchen Gemeinde zu Liebengruͤn, Kreiſes 
Siegenruͤck, angeſtellt worden. 

Der Schullehrer und Organiſt zu Goldlauter, Friedrich Schuͤtze, iſt als 
dritter Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Bennshauſen, im Kreiſe Schleuſingen, 
angeſtellt worden. 1 


Vermiſchte Nahrihken. 

Dem Uhrmacher Schade zu Breslau ift unter dem 27flen September 1847 Nro. 345. 
ein Patent Patentertheis 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, ruhende Hemmung luug. 

für Chronometer, welche als neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufis 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Drgelbauer H. Loos zu Siegen iſt unter dem 27ften September 1847 Nro. 316, 
ein Patent Desgl. 
auf eine durch Modell und Beſchreibung erlaͤuterte Kuppelung zweier Orgel⸗ 
Manuale, ſoweit fie als neu und eigenthuͤmlich erachtet iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und'für den Umfang bes preußis 
[hen Staates ertheilt worden. 
Dem Lederfabritanten Hellmann zu Nedar: Steinach ift unter dem 27ften Nro. 847. 
Eeptember 1847 ein Patent s ER * 
auf eine fuͤr neu und eigenthuͤmlich erachtete, durch Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene Behandlung der zu gerbenden Haͤute in den Gtuben, 
auf zwölf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
Then Staates ertheilt worden. 
Dem Lieutenant in ber dritten Artillerie» Brigade Werner Siemens zu Nro. 348. 
Berlin ift unter dem Tten October 1847 ein Patent Desgl. 
auf einen elektro⸗ magnetiſchen Telegraphen, infoweit derfelbe nach ber vor⸗ 
gelegten Zeichnung und Befhreibung für neu und eigenthuͤmlich erachtet wor⸗ 
den iſt, und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußis 
ſchen Staates ertheilt worden. Nach⸗ 
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Nachweiſung 


as 349. der Preife des Getreide , des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 


in den Haupt »Marktplägen des Erfurter Kegierungd: Bezirks für den Monat ° 
September 1847. 








Maaß Haupt-Marktplaätze. 
























Gegenſtaͤnde. 
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Erfurt, den Sten October 1847, 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





— ( Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger. ) 


Deffentliher Anzeiger 


| | zum 42jten. Stüd 
des Amtöblattö der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 16ten October 1847, 





Siherheitd» Polizei. 


(709. ) Landesvermweifung. Die unten fignalifirten Lanbitreicher: 
1) die Dienſimagd Anna Dorothea Gehring ans Oberhellingen, im Herzogthum Sacyfen «Mei 
ningen, uud * 

2) die Dienſtmagd Barbara Katharina Ullrich aus Hohleborn, im Churfuͤrſtenthum Heffen, 
find im Monat September d. I, Vagabondirens halber von Erfurt aus über die bieffeitige Landes: 
grenze gedradyt und ijt benfelben die Ruͤckkehr in bie König. Preußifchen Staaten bei Vermeidung 
zweijaͤhriger Zuchthausftrafe unterfagt worben. 

Grfurt, den Iten October 1847. 
Königlih Preuß. Regierung. 


Perſons⸗Beſchreibung ber ı. Gehring. 

Vornamen: Anna Dorothea, Zuname: Gehring, Gewerbe: Dienſtmagd, Geburts» und 
Wohnort: Oberhellingen, Religion: evangeliſch, Alter: 18 Jahr, Größe: 4 Fuß 9 Zoll, Haare: 
braun, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: 
ſchadhaft, Kinn: etwas fpig, Geſichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Sept: Fein, Spradye: 
bayrifcher Dialect. 


Perfong:Befhreibung ber 1. Ullrich. 

Vornamen: Barbara Katharina, Zuname: Ullrich, Gewerbe: Dienftmagd, Geburts» und 
Wohnort: Hohleborn in Kurheffen, Religion: evangeliſch, Alter: 26 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: 
braun, Stirn: frei, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: braun, Nafe: fpih, Mund: gewöhnfich, Zähne: 
gut, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Geſtalt und Sprache: gewöhnlid). 


(710.) Stedbrief. Der Schäfer Johann Bernhard Rudolph Keil aus Groß-Vargula, 
welcher fich wegen Diebſtahls bei uns in Unterſuchung befindet, hat ſich aus feinem Wohnorte ent⸗ 
52 fernt 
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ferne und fein Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln. Alte Behoͤrden werben erſucht, auf den nachſtehend 
fignalifirten ꝛc. Keil zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laffen, 
Teunſtaͤdt, den Gten October 1847. 


Königl Preuß. Gerichts⸗Kommiſſion. 


Signalement. 

Der Johann Bernharb Rudolph Keil ift zu Großvargula, Kreis Langenfalza, geboren, bas 
felot wohnhaft, evangelifcher Religion, ernährt ſich als Schaaffnecht, 33 Jahr alt, hat 5 Fuß 4 Zoll, 
blonde Haare, eine gewöhnliche Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, eine ſtumpſe Nafe, einen 
gewoͤhnlichen Mund, vollſtaͤndige Zähne, einen roͤthlichen Backenbart, ein rundes Kinn, eine gefunde 
Gefichtsfarbe, runde und volle Geſichtsbildung, iſt unterfegter Statur, hat eine gerade Haltung und 
ſpricht den thuͤring'ſchen Dialeft der deutfhen Sprache. Befondere Kennzeichen find nicht befannt. 


Seine muthmaßliche Kleidung bejicht in einer blauen Tuchjacke oder einen dergleichen Rocke, ledernen 
Hofen und jteifen Sticfeln. 


(711.) . Diebſtahl. In der Nacht vom Bten zum Den dieſes Monats find dem Mühlen 


beſitzer Ferdinand Roth zu Schallenburg aus feiner Wohnung folgende Gegenitände mittels Gin- 
bruchs entwendet worben: 


I. an baarem Gelbe: 

1) 50 Ihlr. preuß. Itel Stuͤcke in ciner Molle, 2) 50 Thlr. 5 Stüce in 2 Rollen & 25 Xhlr,, 
3) 60 Thlr. 4 Stüde in 4 Rollen à 15 Ihr, 4) 40 Thlr. JStuͤcke ir 4 Rollen & 10 Ahlr., 
zu 1. bis 4 in grauem und bfauem Papier verpadt, unverfiegelt und mit Bezeichnung des 
Inhalts; 5) 40 Thlr. in 4 Stücken, unverpadt, 6) 40 bis 60 Ihr. in verſchiedenen unver« 
padten Münzforten, darunter ein ganzer Kronenthaler, übrigens zu 2 bis 6. gewöhnlich gang: 
bares, großentheils preußiſches Kourant, nebſt zwei an ber vordern Seite dunkel polirten, mit 
fhwarzen Knöpfen zum Auszichen verfehenen Schiebkaͤſichen eines “Schreibfecretairs, worin ſich 
obige Gelder befunden, 

1. Eine goldene Neperiruhr wit aͤlterem Werke von gewöhnlicher Größe und Dide ber 
Spindefuhven, Zifferblatt von Emaille mit arabiſchen Ziffern, Zeiger von Gold, die hintere 
. Kapfel mit gepreßten Freisförmigen Verzierungen und oberhalb mit einem Fleinen Schilde, 
in welches cin BR, gravirt it, nebſt daran befindlicher goldener Kette und zwei dergleichen 
Petſchaften und Karnioljleinen ohne Bezeichnung. 
11, In und mit einem rothen Käftchen von Stroh geflecht: 
1) ein golduer Trauring, glatt gearbeitet, mit eckigem Schilüchen, und innen mit den Buchitaben 
W. L. 
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W. L. 2) zwei füberne Schuhſchnallen von alter Arbeit, 8) die Säfte eines fübernen Heftels 
von einem Mantel. - 
IV. An Bekleidungsſtuͤcken und Waͤſche: 

3) eine abgetragene Mühe von braun rothem pluͤſch mit dergleichen Schirm, 2) eine neue Haus⸗ 
mite von grauem Pluͤſch ohne Schirm, 3) eine ſchwarzſcidene Weite, alt, Y zwei Baar grane 
und 2 Paar weiße Mannsſtruͤmpfe (Soden), 5) fünf Paar Kinderſtruͤmpfe von verfchiedenen 
Farben in grau, roth und weiß, 6) zehn Paar wollene und refp. baumwollene Frauenſtruͤmpfe 
in braun, grau, violett und blau, 7) 3, Ellen Kattun von braunem Grund mit geranftem 
Muſter und bauen Bluͤmchen, 8) ein neues baumwollenes Taſchentuch, gelblicher Grund mit 
farbigen Flachen, 9) zwei neue Fattunene Halstuͤcher, das eine weiß und gebluͤmt, das andere 
geld mit rothen Blumen, 10) cin hellblaues Halstuch von Kattun, 11) drei wollene Kinder: 
tuͤcher, jedes kur auf 2 Sciten mit Franzen, von einem in vier gleiche Stüde geſchnittenen 
ſchottiſchen umſchtagetuche, roth, ſchwarz und gruͤn karirt, 12) vier gedruckte leinene Schuͤrzen, 
blau mit weißen Kanten, 13) zwei dergleichen hell und dunkelblau, 14) eine zugeſchnittene 
Weiberjacte von gedruckter blauer Leinwand mit hefiblauem Mufter nebſt zugefchnittenem Futter 
von weißer Leinwand, 15) ein Zwillich ⸗Tiſchtuch von mittlere Größe, wuͤrflich gewebt, mit 
rothem Garn in Kreuziüicy gezeichnet: L. M. und 16) einige andere Zücher, Strümpfe ıc., 
weldye fidy noch nicht näher bezeichnen laffen. 

Dir erjuden die Behörden und fordern fonft Jedermann auf, zur Entdeckung der ent⸗ 
wenbeten Gegenjtände und der Diebe mitzuwirken, warnen audy zugleich vor dem unvorfichtigen Ex 
werb des Entwendeten. 

—Wboeißenſee, den 10ten October 1847, 

Köuigl. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(T18.) Eutreprife. Behufs Sicherſtellung der Brods ımb Kourage« Verpflegung der 
in der Provinz Sachſen gamifonirenden Königlichen Truppen auf das Jahr 1848 folt 

1) die Lieferung. und directe Verabreichung ded Brod⸗ und Bourage« Bedarfs in den Städten: 
Burg, Stendal, Nenhaldensichen, Sangerhaufen, Herzberg, Naumburg, Delitzſch, Nordhaufen, 
Langenfalza, Muͤhlhauſen und Duͤben, ferner bie Lieferung des Brubbedarfs i in Heiligenſtadt 
und Mühlberg umd die Lieferung des Fouragebedarfs in Halle, | 

2) die Mefermig bes für die Magazine zu Magdeburg, Afchersichen, Halberſtadt, Quedlinburg, 

62* Eis⸗ 
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Cisleben, Schoͤnebeck, Miltenberg, Kemberg, Schmiedeberg, Torgan, Muͤhlberg, Weißenfels, 
Merſeburg und Erfurt erforderlichen Hafer ⸗Heu⸗ und Stroh⸗Vedarfs im Wege des Submiſſtons. 
Verfahrens in Entrepriſe gegeben werden. 

Die Bedarfsquantitaͤten für die einzelnen Garnifonen und Magazine gehen aus ben fpecis 
elfen Lieferungs » Bebingungen hervor, welche bei den. Proviants Aemtern und Magazin « Verwaltungen 
zu Magdeburg, Wittenberg, Torgau, Weißenfeld und Erfurt, fowie bei dem Magiftrate zu Halle 
und in unfrer Regijtratur zur Ginficht des Publikums bereit liegen. Nur machen wir noch beſonders 
darauf aufmerffam, daß die Lieferungen ad 1. auch, getheilt für Brob und Fourage vergeben werden, 
und baß es in Betreff der ad 2. gebachten Lieferungen für die Magazine ben darauf Neflectirenden 
freigefteftt bleibt, die zu liefernden Artikel, die Duanta und die Ablieforungsfriften ſelbſt zu beftimmen. 
Wir fordern daher cautionsfähige und fonft qualificirte Unternehmer auf, ihre ſchriftlichen, auf bie 
oben erwähnten Lieferungen ſich beziehenden Offerten, welche als ſolche auf ber Abreffe bezeichnet 
fein müffen , dergeftalt einzureichen, daß bie Eröffnung derſelben in dem hierzu auf den 2Zöſten De⸗ 
tober er. Vormittags O Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale anberaumten Termine ftattfinden kann. Spaͤter 
eingehende Anerbietungen finden Feine Beruͤdſichtigung. Bei angemeſſenen und billigen Forderungen 
wird der Zuſchlag ſofort im Termine ertheilt werden. 

Magdeburg, ben 2aſten September 1847. 

Königliche Intendantur dten Armee»Eorpe. 


(713.) Abgefaptes Erkerntniß. Da ber Müllergefelle Johann Chriſtian Neumciſter 
zu Erfurt durch das am ISten Auguſt d. J. abgefaßte Crkenntniß für einen Verſchwender ertlaͤrt 
und unter Kuratel geſetzt worden iſt, ſo wird dieſes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
und Jedermann verwarnt, dem ꝛc. Neumeiſter keinen Kredit zu ertheilen oder in ſouſtige — 
welche auf deſſen Vermoͤgen Bezug haben, ſich einzulaſſen. 

Erfurt, den Zten September 1847, 


Koͤnigl. Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


(714.) Berkanf eines Wohnhaufes. Das dahier hinterm St. Eliſabeth sub Nro, BB5*- 
befegene unb ben Milden Stiftungen bahier zugehörige Wohnhaus, auf 106 Ahle. 15 Sgr. abgt ⸗ 
ſchaͤtt, ſoll oͤffentlich meiſtbietend verkauft werben und haben wir dazu einen Termin auf 
j ben 22flen November ©, Morgens 10 upr 
anberaumt, zu weichem wir Kaufluftige hiermit einladen. 

Norbhaufen, den Iiten Oftober 1847. 
Der Masiftras. 


Not: 
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(115.) Nothwendiger Berkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Mühl: 
banfen, ben Iten September 1847. Das dem Adermann Heinrich Chriitoph Fuchs zu Windes 
berg, an dem daſelbſt unter Nro. 13. belegenen Haufe zuitchende Miteigenthum, tarirt zu 500 Ihlr., 
fo wie die demfelben gehörigen Feldgrundſtuͤcke auf bafiger Blur, als; 

17) 2 Acer Land vor der Lochwieſe, am Pfarrlande und Georg Chriſtoph Weidenbad), tazirt 

zu 1 Thlr., 

24) 3 Ader Land im Wieſenbach, an W. Maria Bee; und der Gemeinde, tarirt zu 15 Sgr., 

25) 1 Ader Land auf dem Nuffel, an Chriſtoph Muͤlverſtedt und Heinrich Chriſtoph Weidenbach, 

tarirt zu & Thlr., 

28) 1 Acker Land an ber Steingelänge, neben Chriſtoph Muͤlverſtedt und benjelben, tarivt zu 

14 Thlr., 

20) 4 Acker 10 Ruthen Band auf ber Hofeflätte, an Chriſtoph Milverfiebt, tarirt zu 20 Thlr., 

30) 1 Ader Land im Horsmarfchen Grunde, an Chriſtoph Weidenbach und Chriſtoph Muͤlver⸗ 

ftebt, tarirt zu 60 Thlr., 

38) 4 Ader Land über dem Gemeindelande, neben Heinrich Ehriſtoph Fuchs und Adolph Pflug, 

tarirt zu 5 Thlr., 

34) 3 Acker Land und Wiefe, ber Pabſtſee genannt, neben Chriſtoph Muͤlverſtedt, tarirt zu 

10 Thlr., 
Windeberger Land, 

35) } Ader Land flögt aufs Rieth, an Chriſtoph Portwic und ©. Chriſtoph Weidenbach, tarirt 

zu 18 Thlr., 

39) 4 Acker Land bei der Lache am Graben, neben Chriſtoph Weingart beiberfeits, tarirt zu 

s0 Ahlr., 

42) 4 Uder Land am Robe, neben Chriſtoph Muͤlverſtedt und Chriſtoph Weidenbach, tarirt zw 

24 Thlr., 
folfen auf Antrag eined Oläubigers 
am 1äten Desember d. 3. Vormittags 11 Uhr 
tm Wirthshauſe zur Tanne in Windeberg fubhaflirt werden. 
DieTase und ber neuſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in unferer Regijfratur eingefehen werben. 


(716.) Aufforderung. Alle diejenigen, welche anf die bejlefite Amtssaution des beim 
nnterzeichneten Gerichte bloher angefleflt gewefmen Hilfsboten Auguit Ziutzel aus deſſen Dienjtver» 
Hältniffen ald Bote und Erecutor Anfprücde zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſolche binnen 


6 Wochen md ſpaͤteſtens in dem vor bem Heren Gerichtsrath Schwarz an hiefiger Gerichtsſlelle auf 
den 


ben Iten December d. I. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine anzumelden ‚und nachzuweifen, vwidrigenfafls fie damit prächubies und bie 
Caution des ꝛc. Lingel felbit aufgelößt werden wird. 
Muͤhlhauſen, den 24jlen September 1847, 
Königl. Land⸗ uud ER 


(117.) Vorladung. Nachdem über das Vermögen bes Fiefigen Uhrmachers Gottlieb 
Gemmel, welches vorzüglich aus der ibeellen Hälfte eines zu 200 Thlr. tarirten Gartens, cimem 
Bandvorrathe im Werthe von 573 Ahlr. 10 Sgr., einzelnen Ausjiänden und einem geringen Mobiliar 
beſteht, der Concurs eröffnet, werden alle diejenigen, welche an die Goneursmaffe Anfprücde zu 
haben vermeinen, hiermit bergejlalt Öffentlich vorgeladen, daß fie innerhalb neun Wochen und 
ſpaͤteſiens in dem au hieſiger Gerichtsſtelle, Geſchaͤftszimmer Nro. 8, vor dem Herm D.: 8:6. 
Aſſeſſor Freundlich auf 

ben 1läten Januar 1848 10 Uhr 
anberanmten Liquidationstermin entweder in Perſon oder durch einen mit gejegliher Vollmacht und 
Information verfehenen Juſtiz /Commiſſarius, wovon den am biefigen Orte Unbefamten die Herren 
Zufizräche Zugbaum und v. Staff in Vorſchlag gebradyt werben, den Betrag und die Art ihrer 
Borderungen anzeigen und deren Nichtigkeit nadweifen. Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei 
unterlaffener Anmeldung ihrer Anfpräche, haben diefelben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an bie Concursmaſſe präclubirt werben follen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen gegen die Übrigen Gläubiger auferlegt werben wird, 
Heiligenſtadt, den 2Ojten September 184%. 
Königl. Band» und Stabtgeridt. 


(718.)  Nothwendiger Verfauf. Land» und Stadtgeriht zu Heiligeniladt, 
ben 13ten September 1847. Die dem Heinrich Dieterichſchen Grben zu Dingeljläde gehörenden 
Gruudſiuͤcke, ale: 

a. Gin Ginmicthlingshaus Nro, 262. jet 319. an Georg atuſe und Heinrich Koͤrner, taxirt zu 

226 Thlr. 20 Sor., 

b. 1 Ader Landes auf dem Uebel an ber Wittwe Dieterich, tarirt zu 8 Thlr., 
ſollen in dem auf 
. den 2ſten Januar &. I. Vormittags LI Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichtscommijfion zu Dingelitidt angeſetzten Termin ſubhaſtirt werben. 

Die Tare, Berkaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur jtete 
einzujehen. 
Alte 
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Alte unbekannten Realpruͤtendenten werben ruͤckſichtlich bes Felbgrundſtuͤds aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung ber Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 


(19) Theilungshalber nothwendiger Berfauf, Land» und Stadtgericht 
in Worbis. Das den Erben des Gaſtwirths Earl Helm gehörige halbe Gerechtigfeitshaus Nro. 61. 
in Worbis nebft Zubehör, tarirt 2070 Ahlr. foll auf 

ben 18ten December 1847 Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle Erbtheilungshalber fubhaflirt werben. 
are und Hypothekenſchein liegen in unferer Megifiratur zur Einſicht bereit. 
Worbis, den 18ten Auguft 1847, 


(720.) Nothwendiger Berfauf. Bolgende, zu ber Gerber Stephan Moantſchen Eons 
enrömaffe von bier gehörigen Nealitäten, als: 

a. das Wohnhaus Nro, 134. im IV, Stabtdiftricte hier, 

b. das Wohnhaus Nro. 99. im IV. Stadtdiſtricte an ber Babergaffe hier, nebit 26 Buß 
Länge und 9 Buß Breite vor dem zum Wohnhaufe Nro. 98, gehörenden dismembrirten 
Hofrechte, 

e. das Wohnhaus Nro, 182, in ber Drußelsgaſſe im IH. Stabtbiftriete hier, Nro. 613. I, Ab- 
theilung des Flurbuchs, 

d. 4 von 4} Acer Wäflerwiefe an ber Mihfwiefe, Nro. 1763, bes Flurbuchs, 

e. } von 5} Ader 10 Grt. Land an der Haſel, Nro, 798, des Flurbuchs, und 

f, eine Gerberwerkſtaͤtte am Muͤhlthore, Nro, 86, bes III. Stadtdiſtricts hier, Nro. 518. I. Ab- 
theilung des hieſigen Flurbuchs, 

tarirt a. auf 1180 Thlr.; b. auf 207 Ihlr. 15 Sgr.; e. auf 325 Thlr.; d. auf 600 Thlr.; e,, auf 
350 Ahlr. und f, auf 550 Ihfr., follen im Termine . 
den Iften December ec. Vormittags 11 Uhr 
im Gefchäftezimmer Nro, 8. des hiefigen Gerichtsgebaͤudes oͤffentlich verfauft werben. 
Zare und Hypothekenſchein koͤunen taͤglich im IIl. Buͤreau des Gerichts eingefehen werben. 
Suhl, den Gten Auguſt 1847. 
Königl. Preuß. Laub» und Stadtgericht. 


( 721.) Nothbwendiger Verkauf, Das in hiefiger Stabt unter Nro, 426. gelegene 
und ber Marie Rebecka Koch geb. Dachroͤden gehörige Wohnhaus nebit Zubehör, zufolge der nebſt 
dem neueſten Hypothefen« Scheine in ben gewöhnlichen Gefcyiftsitunden Hier einzufehenden Taxe, 
abgefchägt auf 212 Thlr. 15 Sgr. joll auf 

ben 
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ben Aſten Januar 1848 Vormittags IL Uhr 
an hiefiger Gerichtsftelle an den Meiſibietenden oͤffentlich verfauft werben, 
Tennſtaͤdt, den Aten Dctober 1847, 
Königl Preuß. Gerihts +» Gommiffion. 


(722.) Nothwendiger Berfauf. Herrlich Zuͤrnerſches Patrimonialgeridt 
über Blanfenberg zu Befell, deu 2aſten September 1847. Das zu Blanfenberg sub Nro, 24, 
befegene Xripfhaus nebſt Gärtchen des Schuhmachers Johann Chriſtian Stumpf abgefhägt auf 
60 Thlr., zu Bolge der nebit Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare foll 

am 2Aſten Januar 1848 Vormittags 10 bis Abends 6 Ahr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Schloß Blanfenberg fubhajliet werden, 
Anzeige. 

(723.) Verzeichniß ber Vorleſungen an der Koͤniglich medieiniſch-chirur— 
giſchen Kehr-Anſtalt zu Magdeburg im Winter-Semeſter 1847. Herr Geheimer 
Regierungs Rath Dr. Andrei wird Dienftag und Donneriing von 3 — 4 und Sonnabeud von 
2 — 4 Uhr Unterricht in der Augenheilfunde ertheilen nnd Montag und Breitag von 10 — 11 
Uhr die allgemeine Therapie vortragen. 

Herr Dr, Benlfe wird Montag, Dienftag, Donnerftag und Breitag von 2 bis 3 Uhr bie 
Anatomie, und Mittwod) von 10 — 11 und Sonnabend von 11 — 12 Uhr die Oſteologie repetiren. 

Herr Medicinalrath Dr. Dohlhoff wird Montag und Breitag von 3 bis 4 Uhr, ingfeichen 
Dienſtag und Donnerjtag von 4 — 5 lihr bie allgemeine und den erjien Theil ber ſpeciellen Ehirum 
gie vortragen, und täglich, mit Ausnahme des Sonntags, von 12 — 1 Uhr Mi mifch » ehirurgifchen 
Unterricht ertheilen, 

Herr Negimentsarzt Dr, Elsholz wirb Dienfiag und Donnerflag von 5 — 6 und Sonnabend 
von 4 — 6 Uhr über die Operationslehre Borlefungen halten. 

Herr Dr. Baber wird Montag und Donnerflag von 4 — 5 Uhr bie Eneyflopädie ber 
Naturwiffenfchaften und Dienflag und Freitag von 8 — 9 Uhr die Augenheilfunde repetiren. 

Herr Prediger Dr, Jentzſch wird Montag, Dienſtag und Donnerflag von 5 — 6 Uhr in 
der Tateinifchen- und deutfchen Sprache unterrichten. 

Herr Medieinal»Affeffor, Sanitätsrath Dr. Kerfien wird täglich, mit Ausnahme bes Sonn⸗ 
tags von 11 — 1% ihr Flinifchen Unterricht in der Behandlung innerer Krankheiten erteilen, außere 
dem Montag und Breitag von 4 — 5 und Mittwoch von 3 — 4 Uhr, den erjlen Theil der ſpeci— 
ellen Therapie vortragen, 

Herr 
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Herr Dr. Michaelis wird Mittwoch und Sonnabend von ® — 3 Uhr bie —R und 
Montag und Freitag von 5 — 6 Uhr die Therapie repetiren. 

Herr Medicinalrath Michaelis wird Montag, Dienjtag, Donnerftag und Breitag von 8 — 9 
uhr die Encyflopädie der Naturwiffenichaften lehren. 

Herr Medicinalrath Dr. Schule wird täglich, mit Ausnahme ded Sonntags, von 9 — 10 
Uhr die gefammte Anatomie, Mittwod, und Sonnabend von 3 — 4 Uhr Diteologie und Monzag, 
Dienjlag, Donnerfiag und Breitag von 3 — 4 Uhr die Phyſiologie vortragen. 

Herr Medicinal» Affeffor Varges wird Dienftag, Mittwoch und Breitag, Morgens von 
7 — 8 Uhr die Chirurgie und Montag und Donnerflag, Morgens von 7 — 8 Uhr bie DOperas 
tionsfehre repetiren. 

Unter Leitung des Herrn Medicinalrathes Dr. Schulte und des Herrn Profectord Dr. Beulke 
finden täglidy, mit Ausnahme des Sonntage von 9 — 12 upr Seeirübungen auf Dem anatomifchen 
Theater ſtatt. 

Bei der höheren Orts beabfidhtigten Auflöfung ſaͤmmtlicher mebicinijch : chirurgifcher Rehrs 
anftalten wird auch die Hiefige vorausfichtlidy nad) 2 Jahren gefcloffen werden. Es Fönnen daher 
ſolche Zöglinge, welche ſich noch nicht anderweit Kenntniffe in der Chirurgie und Mediein erworben 
haben, welche mithin zu ihrer volljtändigen Ausbildung eines Studiums von 3 Jahren bedürfen 
würden, nicht mehr aufgenommen werden, wogegen außerordentlidyen Zuhörern der Zutritt ferners 
Hin offen fteht. Zur Theilnahme an den Vorlefungen des bevorflehenden Winter » Semeiterd, welche 
mit dem Ijten November d. Is. ihren Aufang nehmen, haben fidy neu eintretende Zuhörer in den 
letzten Tagen dieſes Monats bei dem Director der Auſtalt, Geheimen Regierungs-Rath Dr. Andreä 
perſoͤnlich zu melden. 


(7124.) Ä Die Präamten - Anleihe 
Des 
Großherzoglich Badischen Staates 
über eine Summe von Bierzehn Millionen Gulden , 
aufgenommen zur Grbauung der Eiſenbahnen, ift vertbeilt in 400,000 Driginal:2oofe 
jedes & Thlr. 20 Pr. Ct. und wird aus ben Einfünften wicder getilgt. — Die Tilgung ge: 
ſchieht mittelft Prämien-Verlooſungen, welde aus obigem Capital, Binfen und Zinfess 
zinfen beiiehend, zufammen 3O Millionen 261,495 Gulden betragen und in nachfolgende 
einzelne Prämien oder Gewinne vertheilt find, naͤmlich: 14mal 50,000 Gulden, 64mal 40,000, 
12 mal 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5,000, 2mal 4,900, 58mal 
4,000, 366mal 2,000, 1944mal 1,000, 1770mal 250 u. f. w. 
63 Der 
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Der geringſte Gewinn, ben jedes Loos, wenn es jcht gezogen wird, erhalten muß, 
it 24 The. Pr. Gt. und diefer geringiie Gewinn fleigert fich bei den fpätern Ziehungen 
bis auf 36 hir. preuß. Eour. 

SE Die bevorstehende nächfte Berloofung findet am 30. Aovember 1847 ſtatt. 

Hierzu find Original ⸗Looſe jederzeit billigft durch das unterzeichnete Handlungshaus 
zu beziehen; wer aber beabfichtigt, Looſe von und zu faufen und fie nady der Ziehung wieder an 
ung zurüczuverfaufen, braucht nur Thlr. 1 ” Ct. Daraufgeld an uns einzufenden; desgleichen 
für vier Biehungen Thlr. 34 Pr. Gt. 

Plan und Auskunft werben von und — ertheilt, koͤnnen ER bei ber löblichen Erpe« 
dition dieſes Blattes eingefehen werben. 

Huch wünfcen wir noch in einigen Gegenden — und ſolide 
Männer mit dem Verkauf zu beauftragen; wer dazu geneigt iſt, beliebe uns ſein 
Anerbieten ſchriftlich zu machen. 

J. YHachmann & Söhne, 
Banquiers in Mainz am Rhein, 


= # 


Amtsblatt 





Stud 43. 
Erfurt, den 23ften October 1847. 


Allgemeine Gefegfammlung 
Das zu Berlin am 12ten d. M. audgegebene STte Stuͤck ber Gefehfammlung 


enthalt unter . 
Nro. 2890. das Allerhoͤchſte Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lauten 


ber Stolper Kreisobfigationen zum Betrage von 120,000 Xhlt.; vom 18ten Auguft 1847, 








Nro. 2891. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom Ötem October 1847, betreffend die - 
Verſetzung des Generals der Infanterie und Gouvernews von Berlin, Breihern . 


von Miüffling, in den Nuheftand, unter Entbindung deſſelben von der Function als 
Präfident bed Staatsrathe, mit dem Character ais General: Keldmarfchall; imglei⸗ 


fönigliden Regierung zu Erfurt. 


Nro, 350, 


hen die Ernennung des Staatsminifters von Savigny zum Präfidenten des Staats⸗ 


raths, unter Beibehalt feiner bisherigen Stellung. . 

Nro. 2892, dic Alterhöchite Kabinetsorder vom 7ten Detober 1837, betreffend bie 
Entbindung ded Staats» und Kriegsminijters, Generals der Infanterie, von Boyen, 
von den Gefchäften bes Kriegsminijleriums und deffen Ernennung zum Generaß 
Feldmarſchall und Gouverneur des Berliner Invalidenhaufes; imgleichen die Ers 
nennung bes General»Lieutenants von Rohr zum Staatds und Kriegsminifter, 

Erfurt, den 19ten October 1847, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nachftehende Verorbnungen vom 2äften December 1844 und 12ten Sep» Nro. 351. 
tember d. J., die erleichterte Legitimationd- Führung in den durch Eifenbahnen Erleichterte 
verbundenen Königlichen preußiſchen und benachbarten deutſchen Staaten betreffend, Legitimati- 
werden hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in ousführung 

48 


unfercm 


in ben durch 


— 
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Ciſenbahnen unſerem Regierungsbezirke zur Zeit nur bie Landrathsaͤmter zu Langenſalza, Mühl: 
verbundenen Haufen, Nordhaufen, ‚Heiligenftabt, Worbis, Weißenfee, Schleufingen und Ziegen: 
en, Tüc fomie der Hiefige Magiftrat von uns mit der Erteilung von Außgangepäffen 


und benad, beauftragt find. 


barten beuts Erfurt, den I1ten Dtober 1847. 
wg — Um die Schwierigkeiten zu entfernen, welche aus ben beſtehenden Bor: 


ſchriften des Paß⸗Edikts vom 22ſten Juni 1817, hinſichtlich der Regitimationd: 
' führung, den auf den Eifenbahnen aus dem Inlande ind benadybarte Ausland, 
oder umgelehrt, ben aus den Nachbarftaaten ind Inland Reiſenden erwachſen 
müßten, haben fi) die Koͤniglich Sähfifhe und Königlih Hannoverſche, die 
Herzoglich Sachſen ⸗ Altenburgiſche, die Herzoglich Braunſchweigiſche und die 
Herzoglich Anhaltiniſchen Regierungen mit dem dieſſeitigen Gouvernement über 
gewiſſe Erleichterungen vereinbart, welche den Landes-Unterthanen bei ihren Reifen, 
auf den in den Staatögebieten ber gedachten Regierungen zur Zeit vollendeten 
Eifenbahnen, gegenfeitig in Beziehung auf die erforderlichen Reife - Legitimatios 
nen gewährt werden follen, und wird darüber, unter Allerhoͤchſter Genehmigung 
Er. Majeftät des Königs, Folgendes bekannt gemacht: 
$. 1. Die Einwohner des in $. 2. näher bezeichneten Bahn» Rayons, 
welche nad) den $. 3, folgenden Beflimmungen zur Führung von Paß: Karten 
berechtigt find, werben von der Verpflichtung entbunden, ſich bei ihren Reiſen 
in die $. 2. gebachten Lanbeätheile mit Ausgangs: Päffen verfchen zu müfn. 
Ebenfo vertritt für die Einwohner der im $. 2. gedachten Kandeötheile der Nach. 
barftaaten, unter denfelben Vorausſetzungen, die Paßlarte die Stelle des fonft 
erforderlichen Eingangs · Paſſes. — 
$. 2. Der Bahnrayon, innerhalb deſſen die vorgedachten Ausnahme 
Beflimmungen zur Anwendung kommen, umfaßt: 
1) innerhalb der Preußifhen Monarchie die Provinz Brandenburg, die Pro 
vinz Schlefien, und Die Regierung : Bezirke Stettin, Magdeburg und Merfeburg ; 
2) innerhalb des Koͤnigreichs Hannover die Landdrofleien Hannover, Lüneburg, 
‚Hildesheim, mit der Univerfitätäftadt Göttingen, und die Berg : Hauptmann 
ihaft Clausthal; | 
3) dad gefammte Königreih Sachſen; 
4) das Herzogthum Braunfchweig ; 
5) dad Herzogthum Sachfen- Altenburg und 
6) die Herzogthümer Anhalt Göthen, Anhalt: Deffau und — 
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8. 3. Die den Polizeibehörden ala vollkommen ſicher und zuverläffig 
bekannten Einwohner des Bahnrayons, erhalten kuͤnftig für ihre Reifen innerhalb 
des Bahnrayond, aud wenn. fie ſich der Eifenbahnen zu denfelben nicht bedienen, 
flatt der Päffe, Paß: Karten, 

Als vollfommen zuverläffig gelten ben Polizeibehörben, in diefer Beziehung, 
alle diejenigen felbfiftändigen Perfonen, welche innerhalb des Bahnrayons ihren 
ordentlichen, feften Wohnſitz haben. 

Auf die Eitheilung von Paß» Karten haben biejenigen Perfonen Beinen 
Anfprud), welche 
1) nach den beftehenden Gefegen audy bei den Reifen im Inlande paßpflichtig 
find, wie Gewerbegehilfen, Handwerksgeſellen und dergl.; 
2) der Klaffe der Dienfiboten oder Arbeitfuchenden angehören, ober 
3) aus irgend einem Grunde befonderer polizeiliche Aufſicht unterworfen find, 
$. 4. Kinder und Ehefrauen, welche mit ihren Eltern und Ehegatten, 
und Dienftboten, welche mit ihren Herrſchaften seifen, werden durch die Paßs 
Karten der letzteren legitimirt. 

Unfelbftftändige Familienglieder erhalten nur, wenn fie das 18te Lebends 
jahr bereits zurücgelegt haben und nur auf den Antrag des Familien « Hatpteb 
oder Vormundes, Handlungs» Eommis nur auf den Antrag ihres Prinzipals, 
—— nur auf Grund eines Atteſtes der Regierungs⸗Bevollmaͤchtigten, Paß⸗ 

arten. — 

Die Ertheilung der Paß+ Karten an Offiziere des ſtehenden Heeres oder 
der Landwehrflämme, bleibt von Nachweiſung der Genehmigung des Militaire 
Vorgefegten, die Pap« Kartens Ertheilung an Gubaltern: Beamte von der Geneh⸗ 
migung der unmittelbar vorgefegten Dienfibehörde abhängig, 

$.5. Die Paß: Karten, welche für alle im $. 2. gedachten Randes« 
theile nady einem übereinflimmenden Formulare audgeftellt werden, find für. bie 
Dauer des Kalenderjahres giltig. Sie werden von denjenigen Polizeibehörben 
+rtheilt, denen die Befugniß, Ausgangs. Päffe zu ertheilen, ag! iſt. F 
Preis der Paß⸗Karten beträgt fünf ——— Expeditions⸗ und 
gebuͤhren werden dafür nicht entrichtet. 

$. 6. Zur Radımeifung feiner Legitimation if während ber Reifen 
auf der Bahn und innerhalb des $. 2. gedachten Rayons ein Jeder verpflichtet. 
Vermag er nicht, diefelbe auf Aufforderung der Polizeibeamten durch Paß- Karte, 
Paß oder auf fonft genuͤgende ur 2 führen, fo bleibt e& von bes Weiterreiſe 

ausge: 
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ausgeſchloſſen, und hat zu gewaͤrtigen, daß wegen feiner. Zuruͤckweiſung, je nach 
den Umftänden des Falles, auf Grund der beſtehenden Borfchriften wegen ber 
ohne Legitimation betroffenen Reiſenden verfügt wird. — 

$. 7. Wer die Paß- Karte verfälcht, oder eine verfälfchte zu feiner 
Legitimation produzirt, oder die ihm ertheilte Paß = Karte einem Andern zum Ge⸗ 
brauch als Legitimationsmittel uͤberlaͤßt, hat, wenn nicht ein damit beabfi ichtigtes, 
oder in Verbindung ſtehendes Verbrechen kriminelle Beſtrafung nad ſich zieht, 
jedenfalls eine polizeiliche Geldſtrafe bis zu 25 Thalern, oder eine —8R 
bis zu 14 ge zu gemärtigen. — 

Berlin, den 23ften December 1844. 

Der Minifter des Innern, 
Gez.) von Arnim. 

Vorſtehende Verordnung vom 23ften December 1844, die erleichterte Legi⸗ 
timationsführung in den durch Eifenbahnen verbundenen Königlic Preußifchen 
und benachbarten beutfchen Staaten betreffend, wird hierdurch auf den Regierungs⸗ 
bezirk Erfurt mit dem Bemerken auögedehnt, daß der im $. 2. derſelben bezeich- 
nete Bahn Rayon, in Folge der inzwifchen mit den betreffenden - Staats Regie: 
rungen getroffenen Vereinbarungen nunmehr auch: 

1) das Großherzogthum Sachfen: Weimar» Eiſenach, 
2) das Herzogthum Sachen» Koburg- Gotha, und 
3) die Fürftenthümer Reuß, älterer und jüngerer Linie, 
umfaßt. 3 
Berlin, den 12ten — 1847. 
Der Miniſter bes Innern. 
Im Auftrage. 
Mathis. 


Die gahl der Poſt⸗ Safpectiond Bezirke in den Bftlichen Provinzen ber 


Amtöberirt Monardjie ift kuͤrzlich von fünf auf fieben erhöht worden und hat in Folge deſſen 
bes Poſt⸗Ju⸗ eine Verkleinerung der bisherigen Poft: Inſpettionsbezirke ſtattgefunden. 


Der hieſige Regierungsbezitk faͤllt auch kuͤnftig in den 7ten Pofl- In: 
ſpecleacheunt. — nunmehr folgende Poſtanſtalten umfaßt: 
a. Poſtaͤmter. 
Potsdam, Brandenburg, Genthin, Burg, Magdeburg (Ober- Poftamt ), 
Neuhaldensleben, Halbetſtadt, Wernigerode, Quedlinburg, Aſchersleben, — .d. S., 
ern⸗ 
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Bernburg, Coͤthen, Deſſau, Zerbſt, Coswig, Wittenberg, Juͤterbogk, Herzberg, 
Torgau, Eilenburg, Deiitzſch, Halle a. ©. (Ober: Poftamt), Querfurt, Merfeburg, 
Weißenfels, Naumburg, Zeig, Suhl, Erfurt, Artern, Giöleben , Frankenhaufen, x 
Sonderöhaufen, Kordhaufen, Heiligenftadt, Mühlhaufen, Langenſalza. * 
* b. Poſtverwaltungen. 
J Oſchersleben, Bitterfeld, Treuenbrietzen, Schleuſingen, Sangerhauſen. 
©. Poſtexpeditionen und Briefſammlungen. 

Die den sub a. aufgeführten Poſtaͤmtern untergeordneten Pofterpebitionen 
und Brieffammlungen. 

Auf Veranlaffung des Heren General: Poftmeifters wird dies hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Erfurt, den 10ten October 1847. 


Mit Bezugnahme auf die im 26ſten Stuͤcke des diesjaͤhrigen Amtsblattes Nro. 353. 

unter Neo. 227. abgebrudte Bekanntmachung vom 17ten Juni d. 3. machen Fliachsbau⸗ 
wir das landwirthſchaftliche Publikum wiederholt auf die von dem Hetrn Orts. ſchule zu - 
ſchulzen Gießler zu Troͤchtelborn, im hiefigen Kreife, im Monat Auguft d. J. Troͤchtelborn. 
eröffnete Flachsbauſchule aufmerffam, indem wir zugleich faͤmmtliche Ortsbehoͤrden 4525, A, 3. 
unſeres Verwaltungsbezirks veranlaffen, die obenerroähnte Bekanntmachung in ihren 
Gemeinden nochmald zu veröffentlichen und in angemefjener Weife dazu mitzuwir— 
Een, daß von der, durch die Flachsbaufchule dargebotenen Gelegenheit, ein befferes 
Berfahren der Flachszucht und Flachsbereitung zu erlernen, baldigft Gebraud) 
gemacht werbe, 2, “ 

Erfurt, den Iten October 1847. 


In Folge beftandener vorfchriftsmäßigen Prüfung find folgende katholiſche Nro. 354, 


Schullehrer » Seminariften: Waͤhlbar⸗ 
1) Ernſt Dieckhoff aus Halberſtadt, keits · Ertla⸗ 
2) Franz Fiedler aus Heiligenſtadt, | Fathotifchen 
3) Karl Frohne aus Heiligenſtadt, age 
4) Alanus Heſſe aus Beberftebt, Schulamts⸗ 

5) Auguſt Schmetbauch aus Erfurt, Candidaten. 
6) Ignaz Teichmann aus Vollenborn, 707. A. 2. 


7) Theodor Wolff aus Hadmersleben und 
8) der evangeliſche Schullehrer » Seminarift Johannes Ruͤhling aus Fretterode 


für wählbar zu Lehrerftellen an Lands und nisderen Stadtfhulen, der unter 1, 
F genannte 
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genannte jedoch nur in ſo fern, als zu den amtlichen Obliegenheiten einer ſolchen 

Stelle das Orgelſpiel nicht erforderlich iſt, erklaͤrt und in die Zahl der Patholi- 

ſchen refp. evangelifchen Elementar⸗ Schulamtö s Gandibaten EIERN worden. 
Erfurt, den Öten October 1847. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörben. 


Nro, 855. Der Domainenrath Biebarth in Heiligenſtadt ift an Stelle bes in m 
Ruheſtand verfegten Kreis » Steuer » Einnehmers Bode zum Rendanten ber dortige 
Kreiss Kaffe ernannt worden, 

Der DOrtöfchulze Chriſtoph Schmidt zu Großwelsbach, im Kreife Rangm 
falza, iſt zum Kreis» Zarator ernannt und in diefer Eigenſchaft verpflichtet worden. 
| Die erledigte evangeliſche Oberpfarrftelle in Suhl ift dem bisherigen Paſtet 
an ber Zwang» Arbeits = Anftalt in Groß Salze, Auguft Robert Findeis, ver 
liehen worden 
De bißerige Batholifhe Schullehrer zu Melchendorf, Johann Gottfried 
Kropp, ift ald Schullehrer, Kirchner und DOrganift zu Hochheim, im Kreil 
Erfurt, angeftellt worden. 
Die katholiſche Schullehrer⸗ Küfter» und Organiftenftelle zu Melchendorf, 
im Keeife Erfurt, ift dem biöherigen Elementarlehrer an der Et. Nicolai: Anaben: 
ſchule zu Erfurt, Chriſtian Arand, verliehen worden. 
Die Batholifpe erfte Behrere Küfters und Drganiftenfiele zu Huͤpſtedt, 
- im Kreife Worbis, iſt dem bisherigen Schullehrer zu Steinbady, Iofjepy Steruer, 


verliehen worben. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Nro. 3506. Dem Secretair Karl Bauer in Berlin ift unter dem ZOſten September 


—— 1847 ein Einführungs » Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Conſtructlon von Br 
genrädern, welche in ihrer ganzen Zufammenfegung ald neu und eigenthimäd 
anerkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem —— an gerechnet, und für den Umfang des preufi 
ſchen Staateh echen worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 43ſten Stüd 
des Amtsblatts der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 23jien October 1847, 





Siherheitd-Polizei. 


(725.) Steckbrief. Der chemafige Schmibt Carl Bogener aus hiefiger Stadt, von mittler 
Statur und Größe, eirca 55 Jahre alt, mit blonden Haaren, runder Stirn, braunen Augenbraunen, 
grauen Augen, mittlern Nafe und Munde, rundem Kinn, rundem Geſicht und blaffer Geſichtsfarbe, 
it aus der hiefigen Arbeits « Anftakt entwichen und man hat ihn bie jetzt noch nicht wieber habhaft 
werben fünnen; 

Wir erfuchen daher alle und jede Polizeybehoͤrden ergebenft, RR biefen Herumtreiber zu 
vigifiren und ihn im Betretungsfalle an und ablieferw zu laffen. 
Nordhaufen, den Aten October 1847, 
Der Magiftrat. 


(726.) Steckbrief. Der hier unten näher fistälifirte Ignag Mummebey aus Weißenborn 
iſt am 12tem October ec, =. bei Beſchaͤftigung außerhalb der hiefigen Bwangs » Arbeitd »Anftalt ent- 
wichen und werden alle Civil» und Mifitairbehörben bienftergebenft erfucht, auf den ꝛc. Mummedey 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiven und ber gedachten Anflalt wieder zuführen laſſen zu wollen, 

Worbis, den 12ten Dftober 1847, 
Die Infpection der Zwangs-⸗Arbeits-Anſtalt. 


BerfongsBefhreibung. 

Vorname: Ignah, Zuname: Mummebey, Gewerbe: Stellmacher, Geburts⸗ und Wohnort: 
Weißenborn, Religion: katholiſch, Alter: 85 Jahre, Groͤße: 5 Buß 1 Zoll, Haare: dunfelbraun, 
Stirn: frei, Angenbraunen: dunkelblond, Angen: grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, 
Kinn : rund, Geſichtsbildung: laͤnglich, Geſichtsſarbe: blaß, Geſlalt; mittler, Sprache: deutſch, beſon ⸗ 
dere Kennzeichen: eine Narbe vor der Stirn. 


Bekleidung. 
1) eine dunkelgraue Beiderwands Jacke mit einem weißen Streifen auf dem linken Arme 
54 Nro. 
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Nro. 61., 2) eine dunkelgraue Beiderwandshoſe mit Nro, 61., 3) ein leinen Hemd Nro. 61., 4) ein 
Paar weiße wollene Strümpfe Nro, 61., 5) cine graue Tuchmuͤtze ohne Schirm, 0) ein Paar 
Holzpantoffeln. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(RT) Nothwendiger Verkauf. Oberlandes-Gericht zu Halberſtadt. Das 
zu Steinſee in der Grafſchaft Hohenſtein, im landraͤthlichen Kreiſe Nordhauſen belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche des hieſigen Oberlandes-Gerichts Tom, I. pag. 173. seq. eingetragene Allodial ⸗ Rittergut 
des Oeconomen Karl Schulze und das demſelben ebenfalls gehoͤrige zu Steinſee belegene, dem 
Erſteren ſeit länger als 30 Jahren zugeſchlagene, Tom. I. 197. u. f. des gedachten Hypotheken— 
buchs eingetragene fchriftfäffige, vormals Glaubrechtſche Gut, beide zu Bolge der nebft den Hypothe— 
Fonfcheinen und ben Kaufbedingungen in ber Negiftratur einzufchenden Taxe nad) Abzug der Laſten 
und Abgaben abgefhätt auf 17,248 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. follen mit Ausnahme des im Garten bes 
findlichen Grabes des Amtmanns Theiffuhl und des, zwei Buß um bdaffelbe befegenen Raumes, 
woran ſich die Vorbeſitzer das Gigenthum vorbehalten Haben, in dem 
am 16ten März 1848 Vormittags O Uhr 

vor dem Oberlandes» Berichtss Affeffor Raͤtzell an ordentlicher Gerichtsſtelle anfichenden Termine 
fubhaflirt werben. 


Die dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger im Betreff der sub Rubr. 
IH. Nro, 5. resp, 4, auf beide Glter aus dem Kaufeontracte vom Öten Juni 1821 eingetragenen 
13,000 Thlr. Gold rüdjtändigen Kaufgelder, und ber, auf das zuerjt genannte Gut sub Rubr. III. 
Nro. 8, eingetragenen Seitens bed Befiherd von der Frau Landeommiffär Fimmel geb, Hering er⸗ 
borgten 800 Ihr. Courant und 200 Thlr. Gold, werden hierzu Öffentlich vorgeladen, 
Halberſtadt, den 10ten Auguft 1847, 
Königk Oberlandes⸗Gericht. Erſter Senat, 


(728.)  Ebdictaleitation. Ger in ımbefannter Abweſenheit lebende Baͤcker Caspar Luhn 
aus Gobfenz als Erbe feiner verftordenen Ehefrau Loniſe Bricberife geborne Silligmuͤller früher 
Witwe des Johann Juſtus Eimer wird aufgefordert, feine Anfprüche auf das dahier in der Ffeinen 
Burggaſſe unter Nro. 116. befegene, noch zur Zeit für den am 22jten Augujt 1822 dahier vers 
ſtorbenen Handarbeiter Johann Adam Eimer und deffen noch febende Wittwe Marie Glijabeth ges 
borne Mofebah im Hypothekenbuche eingetragene aber gegemwärtig im eigenthuͤmlichen Beſitze der 
Eheleute Böttcher Peter Hildebrandt und Eva Cliſabeth geborne Wolf befindlich, ſpaͤteſtens in 
dem auf ben 
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den Sten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Gerichts» Nath Schwarz an hiefiger Gerichtsſielle auberaumten Termine anzumelden und 
nachzumeifen, widrigenfalls er mit feinen Anfprüchen gegen den Antrag der Hildebrandſchen Ghefcute 
auf Berichtigung des Beſitztitels prächudirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben ſoll. 
Muͤhlhauſen, den Öten Dftober 1847. 
Königlihes Land» und Stadtgericht. Die Deputation für Progeffer 


(729.) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land- und Stadtgericht zu 
Mühlhanfen, den Hten October 1847. Das hier in der Brücenflraße Nro. 891. belegene Wohn 
haus des Fabrifant Theodor Gottfried Martin, tarirt zu 4160 Thlr., fol in dem auf 

den Liten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an Geridhtsitelle anberaumten Termine fubhaflirt werden, 
Die Tare und der neufte Sppothefenfchein liegen in unferer Negijtratur zur Einſicht offen. 


(730. ) Berfauf von Orundfiäcden Die dem König. Fisfus als herrenloſes Gut 
aus dem Nachlaffe der Hiefelbft verjtorbenen Katharine Große zugefallenen Grundſtuͤcke in der hie: 
figen und der Weſthaͤuſer Flur zufammen 2) Adler Beldland und 2 Ader Wiefen folten öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Hierzu ijt ein Bietungstermin auf 

Donnerflag ben ten November db. I. Vormittags 10 Uhr 

im Lingefhen Gajihaufe vor dem Caſſeler Thore angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiermit einge— 
laden werben. 

Das Verzeichniß der Grundſtuͤcke und die Verkaufsbedingungen koͤnnen ſchon jetzt in dem 
Geſchaͤftslokale der Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe eingeſehen werden. 

Heiligenſtadt, ben IRten Oktober 184. 

Im Auftrage ber Königl. Negierung zu Erfurt. 
Der Domainens Rath Ziebarth, 

(731.) Nothwendiger Verkauf. Das bem Jafob Heinrich Keller in Ehertshaufen ge: 
hörige, sub Nro, 16. daſelbſt belegene Wohnhaus nebit 4 Ader Rodland, 88 Ihr, tarirt, und fol 
gende ber Ghefrau Keller, Katharine Marie geborne May gehörige, in bortiger Blur belegenen 
Grundſtuͤcke: 

a) J. 15, bie Haͤlfte von einem Gaͤrtlein hinter Sebaſtian Kuͤrſchners Kaufe („% Acker) 8 Ahlr. 
tarirt, und ” 

b) 114. bie Hälfte von J Acker Wiefe (12 Ar, ) unterm Dorfe im Milbach, auf 25 Thlr. taxirt, 
ſollen im Termine 

54* den 
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an Gerichtsſtelle Zimmer Nro. II. oͤffentlich verkauft werben. 
Taxe und Hypothekenſcheine können taͤglich im Ilten Buͤreau des Gerichts eingeſehen werben, 
Suhl, den I8ten September 1847, 
Königl. Preußifhes Lands und Stadtgericht. 


(732.) Nothwendiger Berfauf. Die dem Johannes Auſchuͤtz jun, Otto's Sohn, und 
refp. deffen Ghefrau, Dorothee Margarethe geb. Jung zugehörigen, zu Benshaufen und in dafiger 
Blur befegenen Grundjiide: 

1) das Wohnhaus Nro. 121. nebſt Zubehoͤr, 616 Ihlr. 2 Sur. 6 Pf., 

2) 4 Ader Land (1,% Ar.) am Hefelberge, Nro. 1595. bes Flurbuchs, 45 Thlr., 

8) die Hälfte von ein Stic Rodwieſe im Spitzelbach, Nro. 1672. des Flurbuchs, 77 Ihlr., 

4) 14 Ader Land am Kefelberge und 

5) 4 Acker Land am Hefelberge, Nro. 1609. des Flurbuchs, beide Grundſtuͤcke zuſammen 60 Thfr, 

6) 14 Ader Land am Kefelberge, Nro. 1643, des Flurbuchs, 56 Ahlr., 

71 — Land am Ammerihale oder ira Neo, 1571. des Flurbuchs, 40 Thlr. tapirt, 
folfen im Termine 

ben Iſten December c. Vormittags 11 uhe 
im Wirthshauſe zu Benshauſen "öffentlich, verfauft werden, 
Taxe und Hypothekenſcheine fi ud täglich im Illten Buͤreau des unterzeichneten Gerichts 
einzufchen. 
Suhl, den Sten Auguft 1847. 
Koͤnigl. Preußiſches Land» unb Stadtgeridt. 


(733.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadt» Geridhtin Worbis. 
Die dem Bäcker Ludwig Keim in Worbis gehörigen Grundſtuͤcke, als: 


I. das hierfelbit gelegene Wohnhaus in der langen Straße nebſt Zubehoͤr, tariıt 712 Ahlr., 
II. nachſtehende Feldgrundſluͤcke: 


Nro. 1775, 1 Acer Land in der Ziegenbach, zwiſchen Philipp Glahn und Heinrich Hamel, 
taxirt 70 Thle.,  . 


Nro. 2772, 1 Ader Land über dem Rabenshate zwiſchen Heinrich Schreiber und Friebrich Weddige, 
taxirt 16 Thlr., 


Nro. 2324. 1 Acker Land unterm Rottersberge zwiſchen ber Trift And KanzleisInfpector Senge, 
tarirt 70 Thlr., 


Nro. 


— — 


Nro. 1651. 4 Acker Land im Saufelde oder Haſenwinkel, zwiſchen Heuriks Vurchardt und 
Chriſtian Schmidt, taxirt 15 Thlr., 

Nro. 3467.. 4 Acker Land vorm Oberberge zwiſchen Heinrich Bringmann und Peter Theele 
Wittwe, taxirt 9 Thlr., 

Nro. 3140. 1 Ader Freiland hinter ber Haart im hohlen Oraden zwiſchen Friedrich Huſung 
und Andreas Wiemuth, taxirt 30 Thlr., 


ſollen 
den 260ſten November 1847 Vormittags 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle jubhaftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiitratur 
zur Einſicht bereit. 
Worbis, den ISten Juli 1847, 


04.) Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stadtgericht in Worbis. Die 
dem Johann Georg Freund in Breitenbach gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
I. das Gerechtigkeitshaus Nro. 112, hinter dem Dorfe nebſt Zubehör, tarirt 500 Thlr., 
I. —— Ackerſtuͤcke: 
Nro. 1076. 3 Acker Rodeland vor dem Hegeholze an Jakob Beume und Mathias Homeyer, 
. tarirt 12 Sfr. ’ 
Nro. 1207. 1} Ader desgleichen daſlbi an ſ elbſi und Peter Feldmann, taxirt 20 Thlr., 
Nro. 2682. 3 Acker Wechſelwieſe im FORDERN am Struthrajen und Valentin Staufenbiel, 
tarirt 38 Ihe, . 
Nro. 1207. 13 Acer Rodeland vor dem Meinen Hegeholze an ſich ſelbſt und Peter —E 
taxirt 27 Thlr., 
Nro. 2082. 3 Acker Wechſelwieſe im Lipsgrunde am Struthraſen und ſich ſelbſt, tarirt 26 Ihlr., 
Nro. 2151. 2 Acker Rodeland am rothen Berge an Johann Raabe und Stephan Fuhrmeiſter, 
taxirt 50 a; 
Nro. 2357. „7 Ader über dem Mühlwege an Beume und Pfügenreuter, taxirt 18 Thlr., 
Nro. 2841. 2} Acer Land auf dem Bergeshagen hinterm Hegeholze an Naabe und Burchardt, 
tarirt 15 Thlr., 
Neo. 1861. 1 Ader auf dem Baulenborn an Heiland und Herfemeyer, tarirt 22 Thlr., 
Nro. 990. 2 Acer am Struthrafen und Ehrifioph Sunneborn, rarirt 50 Thlr., 
Nro. 1018. 3 Ader im Wicdelohe an Beume und Pfühenreuter, tarirt 10 Thlr., 
Nro. 358, 3 Ader Nobeland beim Birkunger Wege an Johann Heinrich und Joſeph Beume, 


tarirt 23 Thlr., 
Nro. 
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Nro. 357, 3 Acker daſelbſt an ſich ſelbſt, taxirt 22 Thlr., 
Nro. 624. 11 Acer auf dem Breitenhoͤlzer Berge au Gunkel und Werkmeiſter taxirt FO Affe, 
Nro. 482, 1 Acker im Kahren an Hunold und Sonneborn , tariet 28 Thlr., 
Nro. 478. 1 Acer hinter den Teihhöfen an Hunold und Holzborn, taxirt 40 Thlr., 
folfen 
am 30ſten November 1847 Bormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Breitenbach fubhajiirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. 
Nädjichtlid der Grundſtuͤcke, Aber welche das Hypotheken· Bolium noch nicht angelegt m̃ 
werben die unbekannten Real-Praͤtendenten bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit vorgeladen. 
Worbis, den 28ſten Juli 1847, 


(735.) Nothwendiger Verkauf. Land- unb Stabt-Gericht in Worbis 
Die dem Ziegelbrenner Chriſtoph Wand in Brehme gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
I, in Brehme und beffen Feldflur: 
1) das Gerechtigkeitshaus Nro. 22. im Oberborfe nebit Zubehör, tarirt 400 Thlr., 
2) folgende Ackerſtuͤcke: 
Neo. 510. 2 Ader Land auf dem — an Andreas Eggert und Philipp Schulze, Msirt 
105 Thlr., 
Nro. 537, 2 Acer auf ber Kraft, ein Auwendel an Chriſtoph Böning, tarirt 19 Thlr., 
Nro. 548, 4 Acer daſelbſt vor der Ziegelhütte an Iofeph Heyfe und Hertwig , tariet 5 Thlr., 
Nro. 551. 11 Ader dafelbit, taxirt 20 Thlr., 
Neo. 553. 1} Acer eben dafelbit, tarirt 17 Thlr., 
Nro. 557. 4 Acker chen dafelbit, tarirt 8 Thlr. 15 Sgr., 
Nro. 662. 3 Adler am Rohneberge an Andreas Berndt und Brodruͤcks Erben, taxirt SO Air, 
II. in Holunger Blur: 
Nro. 1230, 3 Ader Hinter dem Sonnenjleine an Heinrich Buffe und Heinrich Gofbhagen, tyist 
15 Thlr. 15 Eygr., 
II. in ber Feldflur von Wehnbe: 
Nro. 696. 1} Acker in ber Buffenbreite an Gottfried Buffe und Chriſtoph Buſſe, 
n 
* am bten December 1847 Vormittags 10 Uhr 


im Gaſihofe ‚ver Wittwe Schulze in Brehme fubhaftirt werben. 
Zare und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Worbis, den 2öjten Juli 1847. 


Edictal⸗ 
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(736.) Edietal⸗Citation. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypothe⸗ 
fen» Infirument vom 28ſten Dezember 1838 über eine Caution von 1000 Thlr. Courant, welche 
der Hospital» Vorficher Johann Heinrich Neunes. unter Intereeffion feiner Ehefrau Anna Glifaberh, 
gebornen Schwarz zu Iennilidt, wegen der von dem Erjleren übernommenen Unter s Verwaltung 
des Depot3: Magazins zu Tennfiide fir ben Kaufmann Hertwig in Muͤhlhauſen beſtellt hat, und 
welche laut annectirten Hppothefenfcheins vom ten Januar 1839 auf das zu Tennſtaͤdt unter 
Nro. 147, in der Herrengaffe belegene, jebt dem Weißgerbermeifter Karl Lorenz Bergmann und 
beffen Ehefrau Sufanna Barbara geborne Heng zugehörige Wohnhaus nebſt Garten in das Hypo— 
thekenbuch eingetragen ift, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige Brief » Inhaber 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, diefelden binuen drei Monaten, und 
fpätejlens in bem auf 

ben 29iten Januar 1848 Vormittags I1 Uhr 

in unferm Yufiructionds Zimmer vor bem Herren Oberlandesgericytd » Affeffor Stebefelb anberaumten 
Termine anzumelden , wibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an dieſe Borderung und das Darüber 
fprechende Document präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Docs 
ment auch für ungültig erflärt werben fol. Als Mandatarien werben bie hiefigen Zuftizfommiffarien 
Bürger und Werner in Vorſchlag gebracht. 

gangenfalza, den Den Detober 184%, 
Königl. Land» uud Stadtgericht. 


(7317.) Nothwendiger Verfauf. von Hanjteinfhes Patrimonial-Gericht 
zu Wahlhaufen Das zu Schönhagen sub Nro. 18, zwifchen Lucas Döring und ber Gemeinde 
befegene, aus Haus, Hof, Stallung, Garten, Gemeinde-Gerechtigkeit und einer halben Hufe Landes 
beitehende, auf 20% Thlr. abgeſchaͤtzte Gut fol Schulden halber in dem dazu in das Kaufhold'ſche 
Wirthshaus zu Schöuhagen 

‘ auf den Sten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
angeſetztem Termine Öffentlich meijibietend verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein Fönnen am 
jedem Breitage in unferer Negütratue eingefehen werben, Die Verfaufsbedingungen werden im Iers 
mine befaunt gemacht werben. 


(738. ) Subbaftationg» Patent. Bolgende bem Maurergejelin George Heinrich Schröter 
in Niederborla gehörigen, in der Kleinwelsbacher Blur gelegenen Grundſtuͤcke, als: 
1) 3 Viertel Land zu 34 Ader an 3 Parzellen, abgefchätt zu 40 Thlr., 
2) 3 Viertel Land zu 3} Ader in 6 Barzeften, abgeſchaͤtzt zu 80 Ihr, 
| 3) j 
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8) 3 Viertel Land zu 33 Acker in 9 Parzellen, abgeſchaͤtt zu 40 Thlr., 
foften auf —F 
ben 10ten Februar a, f. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle meifibietend verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen vor dem 
Termine in unferm Gefdäftslofale zu Langenfalza eingefchen werben, 

Neunheilingen, den Öten Oktober 1847. 


Herrlich Limpertfches PatrimonialsGericht. 


(739.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Schuhmacher Chriſtian Friedrich Kein: 
fpehn gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
a. ber vierte Theil von dem hier unter Nro. 146, belegenen, auf 880 Thlr. abgeſchaͤtzten Wohnhaufe, 
b, J von # Sternbergerfchen Hinterfiedling und J des dazu gefchlagenen Gartens in hiefiger Flur, 
abgefchägt auf 10 Thlr., 
ſollen 
den 3Iſten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden. 
Taxe und Realatteſt find bei dem unterzeichneten Gerichte einzuſehen. 


Ale unbekannte Realpraͤtendenten haben ſich, bei Vermeidung des Ausjchluffes, fpäteftens 
in diefem Termine zu melden. 


Schwarza, ben 16ten Detober IB... 
Gräft. Stollberg» Wernigerbd. Jujtiz» Amt. 


(730) Subhaftationganzeige Die, dem Schuhmachermeiſter Chriftian Heinrich; Singer 
zu Tannroda gehörige, dafelbft belegene, auf 210 Thlr. ortsgerichtlid, taxirte, aus einem new erbaus 
ten zweijtöcigen Wohnhaufe, einem Hansgarten und fonfigem Bubehör beſtehende Hofraiche, ſoll 

den Zoſten November d. 3, 
von Vormittags 10 Uhr an im Nachhaufe zu Tannroda, nad) Maaßgabe bes daſelbſt aushängenden 
Subhafiationspatents, an ben Meijibietenden öffentlich verfieigert werden, was Kauflicbhabern au: 
durch befannt gemacht wird. 
Berfa a. d. 3, den 14ten Auguft 1847. 
Großherzogl. Saͤchſ. Juſtizamt daſ. 


(741) Nothwendiger Verkauf. Herzogl. Sachſen⸗Coburg- Gothaiſches 
Vatrimonialgericht in Wandersleben, den 10ten September 1847. Das ber Agneje 
verehes 
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verehelichten Fiedler geb. John in Muͤhlberg gehörige. daſelbſt sub Xro. 271. belegene Wohnhans 
nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt zu 209 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im unſerer 
Regiſiratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

23jlen December 1847 Nachmittags 2 Uhr 
in der Grmeindefchenfe in Muͤhlberg fubhajlirt werden, 


(742.) Angefehter Termin, Es wird hiermit befannt gemacht, daß wir zur Verthei—⸗ 
fung der .George Friedrich Burckhardt'ſchen Nachlaß» Maffe an bie befannten Gläubiger derſelben 
einen Termin auf | 

ben ten December e. Vormittags 10 Uhr 
in unferm Geſchaͤftslokale zu Langenfalza angefcht haben. 
Maroiterode, den IOten October 1847. 
Adlih Hopffgartenfhes Patrimonial»Geridt. 


Unzeigen. 


(743.) Die Prämien: Anleihe 
bes 


Grofzherzoglich Badischen Staates 


über eine Summe von Bierzehn Millionen Gulden 

aufgenommen zur Erbauung der Gifenbahnen, ift pertheilt in 400,000 Driginal:2oofe 
jedes à Thle. 20 Pr. Ct. und wird aus den Einfünften wieder getilgt. — Die Zilgung ger 
ſchieht mittelft Prämien-Berloofungen, welde aus obigem Capital, Sinfen und Zinſes⸗ 
zinſen beſtehend, zuſammen BO Millionen 261,495 Gulden betragen und in nadyfolgende 
einzelne Prämien oder Gewinne vertheilt find, nämlich: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 
12mal 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5,000, Zmal 4,900, 58mal 
4,000, 366mal 2,000, 1944mal 1,000 , 1770mal 250 u. f. w. 

Der geringfte Gewinn, ben jedes Loos, wenn es jetzt gezogen wirb, erhalten muß, 
it 24 Ahlr. Pr. Et. und dieſer geringile Gewinn fteigert fich bei den fpätern Biebungen 
bis auf 36 Ihr. preuß. Cour. 

SI Die Bevarstchende nächfte Verlooſung findet am 30. Hovember 1847 ſtatt. 

Hierzu find Original»Loofe jederzeit billigft durch das unterzeichnete Handlungshaus 
zu beziehen; wer aber beabfichtigt, Looſe von ung zu Faufen und fie nad ber Biehung wieder an 

55 und 


x 
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ung zuruͤckzuverkaufen, braucht nur Thir. 1 Pr. Et. Daraufgeld an und einzuſenden; desgleichen 
für vier Biehungen Thlr. 34 Pr. Gt. 

Plan und Ausfunft werden von und gratis ertheilt, Fönnen auch bei ber Töblichen Erpe: 
dition dieſes Blattes eingefchen werben. " 

Huch wlnfchen wir noch in einigen Gegenden achtbare und folide 
Männer mit dem Berfauf zu beauftragen; wer bazu geneigt it, beliebe und fein 
Anerbieten fchriftlic zu machen. 


I. Hachmann & Söhne, 
Banquiers in Mainz am Rhein, 


(744.) Beahtenswerthbe Anzeige. Das unterzeichnete Commiſſions-VBuͤreau ijt in 
den Stand gefeht, Allen, welche bis fpäteftens ben Bten November d. I. beshalb in fran— 
firten Briefen bei ihm anfragen (alfo ein geringes Porto nicht fcheuen), cin ſehr 
vortbeilbaftes und nicht außer Acht zu Infiendes Anerbieten unentgeldlich 
zu machen. 

2übedl, im October 1847, 


Gömmiffiong» Bürcan, 
Petri: Kirchhof Nro. 308, 


een —— 


Ymtshlatt 
föniglihen Regierung zu Erfurt. 
EStuck 44. | 


Erfurt, den 30ften October 1847. 
Nro. 357. 


Berortmungen und Bekanntmachungen bet Regierung. „2Perbot der 
Höherer Anordnung zu Bolge wird dad Publikum unter Hinweiſung auf if er 
die erfchienene Verordnung vom Sten Juli d. 8, darauf aufmerffam gemacht, fpielung der 
daß die von ber Hamburg» Altonaer Fabrik» Union fowie von der fogenamnten Hamburg » 
induftriellen Actien⸗ Geſellſchaft zu Hamburg angefündigten Ausfpielungen zu den Altonaer 
nerbotenen auswärtigen Loiterien gehören, und jede Betheiligung bei dem Geſchaͤfts⸗ —— 
Verkehr derſelben geſetzlich verboten und ſtrafbar iſt. Prior 
Erfurt, den 16ten Dftober 1847. - engeſellſchaft 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. # damburg. 
Als Schiedsmaͤnner in dem Kreife Norbhaufer, in den Stäbten fowehl, Nro. 368, 
ald auf dem platten Lande, für den Zeitraum vom Aften Juli 1847 bis dahin Schiedsmaͤn⸗ 
1850 find ner Wahl. 
1) der neuermählte Amtmannı Mohring zu Korbhanfen, für ben Iften Stadt⸗ 
 beziek dafelbit, St. Nicolai» und St. Petri» Kirchengemeinde , 
2) der neuerwaͤhlte Bierbrauereibefiger Keller zu Rordhaufen, für den Ilten 
Stadtbezirk dafelbft, St. Blaſii⸗ und. Altendorfer « Kirchengemeinde, 
3) der neuermäblte Branntweinfabritant Friedrich Kunze zu Nordhaufen , für 
den Illten Stadtbezirk dafelbft, St. Iacobi« und Srauenberger » Kirchengemeinde, 
— Drconom Wilhelm Siefe zu Bleicherode, ‚für die Stadt‘ 
erode, er 
5) der neuerwäplte Bürgermeifter Schäffer zu Benneckenſtein, für die Stadt 


Bennedenftein 
6) der neuermählte Brgermeifler Baumgarten zu urich fr Die Stadt Eilcih, 
7) der neuerwählte Bürgermeifter Venus zu Sachſa, für die Stadt Sachſa, 
8) der neuermählte Gutsbefiger 1. Haufe zu Wülfingerode, für —— 
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Landbezirk, beſtehend aus Sollſtedt, Wuͤlfingerode, Aſcherode, Rehungen, 
Friedrichsrode, Obergebra und Niedergebra, 

9) der wiedererwaͤhlte Schulze Koch zu Wernrode, für den Ilten Landbezirk, 
beftehend aus Groß: Berndten, Klein: Berndten, Friedrihslohra, Groß: Wen: 
ben, Klein Wenden, Hainrode, Wernrode und Mündyenlohra, 

10) der neuerwählte Gutöbrfiger Heinrich, Oflmann zu Puſtleben, für den IIIten 
Landbezirk, beftehend aus Pufileben, Elende, Oberdorf, Mitteldorf, Nohra 
und Mörbadh, 

11) der wiedererwählte Friedrih Carl Polstorf zu Wollramshaufen, für den 
IVten Landbezirk, beftehend aus Groß: Werther, Klein- Werther, Kleinfurra, 
Rürleben, Woltramdhaufen und Wollersleben, 

12) der neuerwählte Freigutöbefiger Friedrich Schulze zu Klein» Wehfungen, 
für den Viten Landbezirk , beitehend aus Haferungen, Klein» Wedyfungen, 

Herreden, Hefferode, Hochſtedt, Günzerode, Immenrode und Püglingen, 

13) der mwiedererwählte Schulze Schmidt zu Wofleben, für den .Vllten Land: 
bezirk, beftehend aus Wofleben, Hörningen, Mauderode, Guderöleben, Ober: 
fahöwerfen, Steinfee, Liebenrode und Salza, 

14) ber neuerwählte Schulze Kühne zu Madenrode, für den VIIIten Land: 
bezirk, beftehend aus Glettenberg, Fronderode, Holbach, Schiebungen, Mak— 
Benrode, Limlingerode, Stödei und Xettenborn, 

15) der wiederermählte Schulze Adam zu Sorge, für den IXten Sandbrzich, 
beftehend aus Sorge, 

16) der neuerwählte Gutöbefiger Friedrich Schulze zu Groß: Wechfungen, für 
den Xten Landbezirk, beftehend aus Groß: Wechfungen, 

verpflichtet und von uns beftätigt worden, welches hierdurch) zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Dalberftadt, den 12ten October 1847. 
Königl. Oberlandes-Gericht. 


ep Vermiſchte Nahridten 

einer Agens Der Kaufmann U. Schiff zu Norbhaufen ift ald Agent der Peipziger 
tur. Branbverficherungd =» Bank für Deutſchland beflätigt worden. 

Nro. 360. Dem Kaufmann Carl Morid zu Worbis ift die Lebernahme einer Unter: 


Desgl. agentur für die Feuer = Berficherungs = Gefellfchaft Boruſſia in Königsberg i. P. 
geflattet worden. 


s 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum Aſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Zoſten October 1847, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(73.) Abgefaßtes Erfenntniß. Da ber Milfergefelte Johann Chriſtian Neumeifter 
zu Grfurt durch das am 13ten Auguft d. I. abgefaßte. Erfenntniß file einen: Verſchwender erflärt 
und unter Kuratel geſetzt worben it, fo wirb dieſes hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht 
und Jedermann verwarnt, dem ꝛc. Neumeiſter Feinen Kredit zu ertheilen. oder in fonftige Geſchaͤfte, 
welche auf deffen Vermögen Bezug haben, ſich einzulaffen. 

Grfurt, den Iten September 1847, 
Koͤnigl. Preußiſches Land: und Stadtgericht. 





(746.) Deffentlider Verkauf. Bon ben Gehäufichkeiten, Hofraum und Garten bes 
in hiefiger Stabt unter Nro. 1953. belegenen, dem Kircyens und Schulfonds gehörenden Deeonomies 
Hofes des vormaligen Kloflerd zum Neuenwerf, on auf Höhere Anordnung, der größere Theil, 
unb zwar: 

eine große maffive Scheuer, 

ein großes Stallgebaͤude, 

ein Schuppen, 

ein Taubenhaus, 

531 DR. Grass und Objigarten, 

153} OR, Hofraum 
öffentlich meijibietend verkauft werben, Es fteht dazu Termin Auf 

Montag ben Gten Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Rentamts an, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken- ein 
geladen werden, daß die Tare dieſer Realitäten, der Situationsplan, fowie bie Berfaufsbebingungen 
von heute ab dafelbft zur Ginficht bereit liegen, 
Erfurt, den an Dftober 1847. 
Königl. Rentamt ber RENT * Schulfonds. 
56 Noth⸗ 
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(147.) Nothwendiger Verkauf. Königl Preuß. Land⸗und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das hier unter Nro. 280. gelegene, den Erben bes Chriſtoph Lohſeld gehörige Haus 
nebſt Zubehör, auf 180 Thlr. 10 Sgr. gerichtlich tarirt, zu Bolge der nebſt Hypothekeuſcheiun im dem 
IIten Büreau einzufehenden Tare, ſoll 

am 2ten Februar 1848 frih 10 bie Nachmittagg 6 Uhr 
an Gerichtöflelle Zimmer Nro. 31. fubhajliet werden. 


(748.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridht zu 
Erfurt. Die der verehelichten Eliſabeth Catharine Zwetz gehörigen, in Walfchleber Flur gelegenen 
Acker⸗Grundſtuͤcke: 

Lauf. Nro. 1. Kol. 46°. Nro. 128. 2 Ar, auf dem Aſcher, 

. » 2. » 65. ⸗ 129.1) baſelbſt, 


s .« 5 - B « 1901 baſelbſt, . : 

ss u u « 12 «22.8 © auf die Mark gcheud, 

s 5 ⸗ 47% - 270. 4 » vom Walſchberge auf ben Dadmicher Weg flogend, 

. . 6 « 129% « 270. % « bafelbit, 

“ » 9% » 213% = 430.2 «» vor dem MWeflerfelde, 

. , O. « 16. ⸗ 12.1 vor dem Mittelthore, 

: . 10. » 410 + 6. } » vor bem hohen Thore, 

=» 1 ⸗ 40. . 7 5% 0° vor dem hoben Xhore, 

«». « 16 s 617% - 451, 3 0° weniger „1, Ar. 4 ORutben, welche im Gerabett 
liegen, zwifchen den Waffern in den Rummeln, 

. .: 21. » 595 ⸗ 4 4 » vor dem hohen Ihore, 

. » 24 » 59. » 222.1 « vor dem Sunbig, 

. . 25»: 153 : 41%} » am Walfchberge unter den Sofdäctern i 

. . 38 +» 710. » 32. 4 =» vor dem hohen Thore und den See gehend, 

. 29. +» 50 » 451 } » ] weniger 2, Ar. 4 ONuthen, weldye im Gerabeit 

. . 30. : 550. » 451. 4 »  fiegen zwifchen den Waffern, 


auf 1044 Thlr. gerichtlich taxirt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in dem Uten Buͤreau einzu— 
ſcheuden Taxe, ſollen 


am Sten Februar 1848 Vormittags 1 uhr 
in der Gemeindefchenfe zu Walſchleben ſubhaſtirt werben. 
(749.) Verkauf von Grundfiäden Die dem Könige. Fiskus ald herrenloſes En 
aus dem Machlaffe der hieſelbſt verftorbenen Katharine Große zugefallenen Grundſtuͤcke im der hie 
. figen 
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figen und der Weſihaͤuſer Blur zuſammen 4. Acker Feldland und 2. Ader Wie ſollen oͤffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Bietungstermin auf . 
Donnerjlag ben Iten November d. 3 Vormittags 10 * 
im Lingeſchen Gaſihauſe vor dem Caſſeler Thore angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiermit * 
laden werden. 
Das Verzeihniß der Grundſtuͤcke und die Verfaufsbedingungen fünnen ſchon jetzt in * 
Geſchaͤftslokale der Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe eingeſehen werden. 
Heiligenſtadt, den 12ten Dftober 1847, 
Im Auftrage ber Königl. Regierung zu Erfurt. 
Der Domainens Rath Ziebarth. 
( 750.) Nothwendbiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Heiligeuftadt, 
den 2Ojten Auguft 1847. Die dem Joachim Buft zu Uder gehörenden Grundſtuͤcke, als: 
a. bas sub Nro, 48, zu Uber an ber Gemeindegaffe belegene Gerechtigkeitshaus * Zubehör 
tarirt auf 765 Ahlr,, 
b. 4 Hufe Köhrland, tarirt zu 1110 Thlr., 
©. 4 Hufe Neuſeeſiſches Land, tarirt 213 Ihlr., 
d. 4 Hufe Griesbachsland, tarirt zu 166 Ahlr. 15 Sar., _ 
e. 5} Ader Bfarrland, tariet 125 Thlr. 10 Egr., ° ” 
£. 14 der Kirdyenland, tarirt zu 100 Ahlr., 


follen in dem auf 
den Aten Dezember c, Vormittags 10 Uhr 


im Gemeinbehaufe zu Uder angefehten Termin fubhaflirt werden. 
Die Tare, Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur ſtets ein« 
zuſehen. 


(161) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Treffurt. 
Bolgente Grundſtuͤcke: 
1. das zum Nachlaß des Materialiſt Wilhelm Beige gehörige freibuͤrgerliche Wohnhaus Nrv, 120. 
hier am 2ebermarfte neben Alberti und Warrlich, tarirt auf 430 Ahfr., 
II. nachſiehende ber Wittwe Beige, Anne Catharine geborne Noliner gehörige Feldgrundſtuͤcke: 
1) 3 Ader Land auf dem vorberiten Hahnfprunge, werth 30 Thlr., 
2) die Hälfte Garten im Gtadtgraben, werth 20 Thlr., 
3) 4 Ader Berg im sten Sandbergögraben, werth 20 Thlr., 
4) 4 Ader Berg und. Land hinten am Sandberge, über Haͤndelsgraben, werth 20 Apir., 
56 * 5) cin 
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5) ein Fleckchen Land und Rain im Hopfenhofe, werth 10 Thlr., 

6) 5 Ader Wiefen unterm Sandberge, werth 12 ihir., 

7) 4 Ader Land im Hundsbache, werth 8 Thlr., 

8) & Uder Land vor bem Iberge, werth 15 Thlr., 

9) 4 Ader Land auf der Kirche, werth 10 Thlr., 
ſollen in dem auf 3 

ben Pen December c, Bormittage 11 Uhr 

vor Gerichtsitelte anberaumten Termine öffentlich meiſtbietend in nothwendiger Subhaftation verkauft 
werden. Taxe und Hypthekenſchein koͤnnen in der Gerichtsregiſtratur eingeſehen werden. Alte unbe 


kanuten Realprätendenten werben zugleich zu jenem Termine zue Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
bei Vermeidung der Praͤcluſion mit vorgeladen. 


(752,) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht in Worbig, Bie 
dem Decunomen Heinrich Gremler in Breitenworbis gehörigen, in bortiger Feldflur gelegenen Grund 
ſtuͤcke, als: 

Nro. 1684. $ Ader Muͤnchlohener Land vor dem Pfingftrgfen an Chriſtoph Wand und Adam 

Pfühenreuter, tarirt 28 Thlr., 
Nrv. 1828. 4 Adler dergleichen Land auf dem Sumberge, tarirt 26 Ihfr,, 
1 Ader humworbifdhland, als: 
- Neo. 2457. 3 Ader im Meinen Felde an Winter und Pfeiffenbring, tarirt 26 <hle., 
Nro. 1960. 4 Ader vor dem Hubenberge von 1 Ader an Koch und Roit, tagirt 9 Ahlr., 


No. 4429, J Ader Buͤltzingsloͤwenſch Land hinterm Dorfe au uxor Golf und dem Junkerlande, 
tarirt 34 Thlr., 


folten auf 
den Sliten Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 
im Gcemeindehaufe zu Breitenworbis fubhajlirt werden, 


Tare und Hypotheleuſchein fiegen in unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit. 
Worbis, den 26ſten September 1847, 


(758.)  Edietal-Eitation. Marie Juſtine Ebhardt in Kleinvargula fchuldete dem Se— 
nater Herlitz in Tennjtedt ein Kapital von 50 Thlr. ex obligatione vom 16ten Auguft 1824. Das 
Kapital it bereits im Jahre 1833 zurückgezahlt, die Obfigation aber verloren gegangen. 

Auf Antrag ber Erben ber Ebhardt werden alle diejenigen, welche an dem Kapital der 
59 Thaler oder bem darüber ausgeftellten Scyufd » Dofumente als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand 
ser fonftige Briefe Inhaber Anfprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, fid) binnen 3 Momater 


d ſpaͤteftens in dem auf beu 
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den 23ſten Dezember d. I. 
an hiefiger Gerichtöitete anberaumten Termine zu melden, widrigenfalis fie mit ihren Anſpruͤchen 
prächudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Kleinvargula, den Ajien Dftober 1847., 
Herrlich Lutterothſches Patrimonial— Gericht. 


Anzeigen. 


a) Die Prämien : Anleihe 
des 


Groſzherzoglich Badischen Staates 
uͤber eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 


aufgenommen zur Erbauung ber Eiſenbahnen, iſt vertheilt in ACO,000 Original⸗Looſe 
jedes a Thlr. 20 Pr. Et. und wird aus den Einfünften wieder getilgt. Die Tilgung ge: 
ſchieht mittelft Prämien-Berloofungen, welche aus obigem Capital, Binfen und Zinfed: 
zinfen befichend, zufammen 3O Millionen 264,495 Gulden betragen und in nachfolgende 
einzelne Brimien oder Gewinne vertheitt find, nämlich: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 20,000, 
12mal 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5,000, Zmal 4,900, 58mal 
4,000, 366mal 2,000, 1944mal 1,000, 1770mal 250 u. f. w. 

Der geringite Gewinn, den jebes Loos, wenn es jeht gezogen wird, erhalten muß, 
it 24 Thlr. Pr. Et. und Diefer geringftie Gewinn fteigert ficy bei den fpätern Ziehungen 
bis auf 36 Thlr. preuß. Cour. 

SE Die bevorstehende nüchſte Derloofung findet am 30. Hovenrber 1847 ſtatt. 

‚Hierzu find Driginal-Loofe jederzeit billigft durch das unterzeichnete Handlungshans 
zu beziehen; wer aber beabfichtigt, Looſe von uns zu Faufen und fie nach der Ziehung wieder an 
ung zurüczuverfaufen, braucht nur Thlr. 1 Pr, Et. Daraufgeld an und einzufenden; — 
für vier Ziehungen Thlr. 33 Pr, Gt. 

Plan und Auskunſt werden von ung gratis ertheilt, koͤnnen auch bei ber loblichen Erpe⸗ 
Tirion dieſes Blattes eingeſehen werben, 

Auch wünſchen wir noch in einigen Gegenden achtbare und folide 
Männer mit dem Verkauf zu beauftragen; wer dazu geneigt iſt, beliebe ung fein 


Anerbieten ſchriftlich zu machen, 
I Hachmann & Söhne, 


Banquiers in Mainz am Rhein, 
Beach- 
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(755.) Beachteuswerthe Auzeige. Das unterzeichnete Tommiſſions-Buͤreau iſt in 
den Stand gefeht, Allen, welde bis fpäteitens ben Sten November d. I. beshalb in fran« 
firten Briefen bei ihm anfragen (alfo ein geringes Porto nicht ſcheuen), cin ſehr 
vortbeilbaftes und nicht außer Acht zu laffendes Anerbieten unentgeldlich 
zu machen. 

Luͤbeck, im Detober 1847. | 

Gommiffiong»: Bürcan, 
Perri: Kirchhof Nro. 308. 

(156.) Preußiſche NentensBerfiherungs-Anjtalt. In Gemäßheit der Status 
ten der Preußifchen Renten-Verſicherungs-Auſtalt wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der itatt des ausgeſchiedenen Kammergerichts-Raths von Roͤnne zum Zten Mitgliede und 
Juſtitiarius der Direction gedachter Anſialt gewählte Kammergerichts-Rath Harraſſowitz vou 
dem Königlichen Hohen Miniſterium des Innern beſtaͤtigt worden, und die Direktivn daher gegens 
wärtig aus bem Major a, D. Blefjun, dem Director Nüffer und dem Kammergericdhts : Rath 
Harraſſowitz beiteht. j 

Berlin, den 16ten Oftvber 1847. 

Kuratorium der Preußiſchen Renten: Berfiherungs-Anflalt. 
Schulze. 

( 157.) Vreußifhe NentensBerfiberungs-Aufalt. Zur Wahl zweier Mitglieder 
des Kuratoriums ber Preußiſchen Nentens Berficherungs » Anjtalt und zweier Stellvertreter berieben 
an die Stelle der flatutenmägig ausſcheidenden Mitglieder und Stellvertreter, jo wie zur Baht 
zweier Revifions » ommifjarien und zweier Steflvertreter derfelben für die Jahre 1848 und 1849 
wird hierdurch eine General » Berfummlung der Mitglieder gedachter Anſtalt auf 

den Ijten Dezember Mittags 12 Uhr im Geſchaͤftslokal derfelben (Mohren » Straße, Nr. 59.) 
ausgejchrieben. 

Zudem, wir hierzu bie Stimmberechtigten unter Bezugnahme auf bie Bejtimmungen bes 
$. 57. der Statuten ergebenit einladen, zeigen wir zugleich au, daß die Kandidaten »Lifte vom 15ten 
November ab in dem gedachten Geſchaͤftslokal eingefehen werben kann, und erſuchen diejenigen Mit» 
glieder der Auſtalt, welche erft nad ihrem Beitritt ihren Wohnſitz hierhet verlegt haben, Davon 
die Direction der Reuten-Anſtalt, Bchufs Vervollſtaͤndigung ber Wahlz Kite in Kenntniß zu fehen. 

Berlin, den 13ten Dftober 1847. 


Kuratorium der Preußiſchen Renten: Berfigerungss Anijtalt. 
' Schulze. 
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Amtsblatt 


Föniglihen Regierung zu Erfurt. 
Stud 45. 


Erfurt, den Gten November 1847. 





Minifterielle Bekanntmachung. 


Zur Erledigung der Zweifel, weldye über den Umfang des amtlicdyen Nro. 361. 
Wirfungskreifes der Gonfiftorien und der Regierungen in evangelifchen Kirchen- Feſiſtellung 
angelegenheiten noch obmwalten, wird hierdurch, nad) erfordertem Bericht. der bes der Meſſori— 
theiligten Behörden, auf Grund des $. 8. der Verordnung vom 27ften Zuni 1845, Verhaͤltniſſe 
nachſtehende Feſtfetzung getroffen. ber Conſiſio⸗ 

I. Der amtliche Wirkungskreis der evanglifchen Gonfiftorien iſt in ſol— lass * 
genden Geſetzen: in evangeli ⸗ 

Dienſtinſtruction für die Provinzial⸗Conſſtorien vom 23ſten Ok— ſchenKirchen⸗ 
tober 1817 $. 2. (Geſetzſammlung von 1817 Seite 237.) Angelegenz 

Alerhöchfte Kabinetdordre vom 31ſten Dezember 1825, betreffend eine heiten. 
Abänderung in der bisherigen Drganifation der Provinzial: Vermwals 
tungs: Behörden Litt. B. Nero, 1 — 7. (Gefegfammlung von 
1826 Seite 5.) 

Verordnung vom 27ften Zuni 1845, betreffend die Reſſort- Verhält: 
niffe der Provinzialbehörden für das evangelifche Kircyenwefen, $. 1. 
2. und 5. ( Gefegfammlung von 1845 Seite 440.) 

bezeichnet. | 

Diefen gefeglichen Beftimmungen zufolge beftehen die Gonfiftorien in der 
Eigenfhaft ald evangelifhe Kirchenbehoͤrden, und ihrer Auffidyt und 
Leitung ift im Allgemeinen die Gefammtheit der evangelifhen Kirchenangelegen: 
heiten anvertraut, fo weit nicht Durch befondere Beflimmung einzelne Gegenftände 
und Angelegenheiten zu dem Gefchäftöfreife der Regierungen gewiefen find. 

Litt. B. Nro. 7. der Allerhöchften Kabinetd: Ordre vom Z1ften De: 
zember 1825. $. 1. der Verorbnung vom 27ften Juni 1845. 
50 Tach 
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Nach Anleitung dieſer geſetzlichen Beſtinimungen gehören insbeſondere fol⸗ 

gende einzelne Gegenſtaͤnde zum Reſſort der Eonfiftorien: 

1) Die Sorge für Eiarichtung der evangeliſchen Synoden; bie Auffiht über 
die bereits beftehenden; die Prüfung und nach Befinden die Berichtigung 
oder Beftätigung der Synodalbeſchluͤſſe, auch die Berichterftattung über 

ſelbige, wo fie erforderlich if. 

” — $. 2. Nro. 1. der Inſtruction vom 23ften Dftober 1817. — 

2) Die Auffiht über den Gotteödienft im Allgemeinen, insbefondere in dogmati⸗ 
ſcher und liturgiſcher Beziehung, zur Aufrechthaltung deffelben in feiner 
Keinheit und Würde, 

— $. 2. Nro. 2, der Inftruction vom 23ften Oktober 1817. — 

Dahin gehört insbefondere auch die Aufficht über den kirchlichen Religions: 
unterricht, über den Gebraud) von Katechismen und Lehrbuͤchern für den 
kirchlichen Religiondunterricht, über den Kirchengefang, über die Bildung 
liturgifcher Chöre, über Gefangbücher. 

3) Die Auffiht und Vorſorge für die Bildung des geiftlihen Standes auf 
allen vorbereitenden Stufen, ſoweit diefelbe nicht den öffentlichen Unterrichts⸗ 
und Lehranftalten felbftftärdig anvertraut iſt; die Prüfung der Gandidaten, 
fowohl pro facultate concionandi als auch pro ministerio, und die Abs 
haltung der Colloquia sro munere; die Aufficht über die Fortbildung und 
fittliche Haltung dee Gandidaten und die Disciplin Uber diefelben; fowie die 
Verwendung bet, pr zu geiftlicher Amtöhülfe, 

In Anfehung des Prediger» Seminars zu Wittenberg, behält es bei der 
für daffelbe eingeführten befonderen Verfaffung fein Beenden. 

— $.2,Rro. 3. und 6. der Inftruction vom 23ften Oktober 1817. — 

4) Die Beftätigung der von Patronen und wahlberchhtigten Gemeinden berufe- 
nen Geiftlichen. 

— $. 2. Neo. 4. der Inſtruction vom 23ſten Oktober 1817. 
Litt. B. No. 3, der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 31ſten 
Dezember 1825. $. 1. Nro. 1. der Verordnung vom 27flen 
Juni 1845. — 

Bei der Beftätigung eines vom Auslande herberufenen Candidaten ober 
Geiftlichen bedarf es jedody zuvor einer Erflärung der zuftändigen Regierung, 
daß der Berufung in allgemeiner Iandespolizeilicher Hinficht nichts entgegen ftehe. 

Entftcht über das Präfentationsrecht eines Patrons, oder über dad Wahl⸗ 
recht einer Gemeinde, Streit, fo hat das Gonfiftorium die Gültigkeit der 
Präfentation oder der Wahl im einzelnen Vefegungsfalle nad) Maafgabe 

der 
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der allgemeinen Landesgeſetze, der in der Provinz — — Orbd⸗ 
nungen und der beſonderen Verfaſſung der betreffenden Kirche zu pruͤfen 
und daruͤber zu befinden. In wieweit den — der Rechtsweg offen 
bleibt, beſtimmen die $$. 361. — 364. Theil II. Tit. 11. des Allge⸗ 
meinen Landrechts. 

5) Die Berufung zu denjenigen geiftichen Stellen, über welche bem Landes⸗ 
herrn das Patronat zuftcht. 

— $. 2. der Verordnung vom 27ften Juni 1845. — 

Ueber die Perfon des in Ausſicht genommenen Gandidaten ift in jebem 
Balle die Aeußerung der — in deren Bezirk die zu beſetzende Stelle 
liegt, einzuholen. 

— Verfügung vom 1flen und 30ſten November 1845. — 

Bei denjenigen geiftlichen Stellen, deren Patronat einer befönderen, von 
einer Iandeöherrlichen Behörde verwalteten Anftalt oder Stiftung angehört, 
verbleibt der verwaltenden Behörde das alleinige Berufungsrecht, unter Zur 
ziehung des General Superintendenten in ber in $. 26. der Inſtruction 
für die Generals Superintendenten vom 14ten Mai 1829 vorgefchriebenen 
Weiſe. Dem Gonfiftorium gebührt die Beftätigung der auögeftellten Vokation. 

6) Ift das zu befegende geiftliche Amt mit «inet Schulftelle vereinigt, fo wird 

a. menn damit die Ordination nicht verblinden ift, der Regierung, bei 

Gymnafien und höheren Unterrichts - Anitalten bem Provinzial: Schule 
Collegium, hierdurch die alleinige Beſehung der vereinigten Stelle 
uͤbertragen, mit der Maaßgabe, daß der evangeliſch geiſtliche Rath 
der Regierung als Referent oder Correferent dabei mitwirken muß; 

b. wenn dad geiſtliche Amt die Ertheilung der Otdination nothwendig 
macht, fo bedarf ed zu der Beſetzung der vereinigten Stelle der zu⸗ 
flimmenden Erklärung des Gonfiftoriums und der Mitvollziehung der 
von der Regierung auözuftellenden Vokation durd) dad Gonfiftorium 
in Beziehung auf das geiſtliche Amt. 

7) Die Einleitung wegen der Wirderbefegung erledigter Superintendentur⸗ 
Stellen, und der Antrag auf Ernennung, nad) vorgängiger Communifation 
mit ber Regierung. 

— Litt. B. Nro. 4. ber Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 31ſten 

Dezember 1825. Berfügung vom 1ften November 1845. — 

8) Die Drdination, Vereidigung und Ginführung ber beflätigten evangelifchen 
Geiſtlichen in das geiltliche Amt. 


— Litt. B. Nro, 2. der Auerhoͤchſten Kabinets. Ordre vom 31ften 
50 Dezember 


Dezember 1825. $. 1. Nero. 2. der Verordnung vom 27ften 
Zuni 1845. — 

9) Die Auffiht und Disciplin über fämmtliche evangelifche Geiftliche, ſowohl 
in Betreff ihrer geifttichen, Amtsführung, als aud in Beziehung auf Leben 
und Wandel. 

Dem Gonfiftorium fteht hiernach allein. zu: 

a. der Erlaß allgemeiner Anordnungen und befonderer Anmeifungen, Er: 
mahnungen, Berweife und Strafen in Beziehung auf geiftliche Amts» 
verrichtungen 5 

“b. die Einleitung von Dieciplinar » Unterfuhungen und bie Verfügung 
von Amtöfuspenfionen wider Geiſtliche; 

c. der Antrag auf gerichtliche Unterfuchung wider einen Geiftlichen, unter 
Autorifation des Minifterd der geiftlichen Angelegenheiten ; 

($. 9. des Gefeßes vom 29ften März 1844 Gefeß - Sammlung 
von 1844 Seite 78.) 
fofern nicht dad Verfhulden von der Art ift, daß die Gerichte ohne 
Antrag von Amföwegen einzufchreiten befugt find. 
— $. 2. Nro. 7. — 9. der Inftruction vom 23ften Oktober 1817. 
8. 1. Nro. 4. ber Verordnung vom 27ften Suni 1845. — 

10) Die Urlaubsertheilung an Geiftliche unter den in $. 1. Nro, 4. ber Vers 
ordnung vom 27ften Funi 1845 enthaltenen näheren Beftimmungen. 

11) Die Ertheilung der Heiraths-Conſenſe für Geiſtliche durch den Vorſi itzen⸗ 
den des Conſiſtoriums, zugleich mit der Controlle uͤber den Einkauf in die 
Wittwenkaſſe. 

12) Die Bewilligung außerordentlicher Unterſtuͤtzungen und Gratifikationen 
an Huͤlfsbeduͤrftige und wuͤrdige Geiſtliche aus den dazu beſtimmten Fonds. 

Wegen Theilung und Zuweiſung des ben Conſiſtorien gebuͤhrenden Ans 

theils an dieſe Fonds wird, ſo weit dies noch nicht geſchehen, beſondere 
Verfuͤgung ergehen. Inſofern dieſe Fonds unter ber kaſſenmaͤßigen Wer 
waltung der Regierung flehen, werden die Gonfiftorien, zur Vereinfachung 
bes Gefhäftöganges, ermächtigt, auf Höhe des ihnen zugewiefenen Antheils 
bie Bahlungsanweifungen an die betreffende Kaffe unmittelbar audzus 
fertigen. Diefe Anweifungen find unter Abdreffe der Regierung an biefe 
zu befördern, und gelangen durch bifelbe, mit dem vidi des Kaffenraths 
bei der Regierung verfehen, fofern Fein Bedenken obwaltet, an bie Kaffe 
zur — 

Regierungen bleibt es vorbehalten, ſolche Geiſtliche, welche ſich um 

das 
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das Schulweſen befonderd verdient gemacht haben, den Eonſi ſtorien zur Be⸗ 

ruͤckſichtigung zu empfehlen. 

13) Der Antrag auf Ertheilung von Orden und Auszeichnungen für Geiſt⸗ 
liche, insbefondere bei der Feier von Amtöjubilden. Den Eonfiftorien bleibt 
es vorbehalten, hierüber auch die Aeußerung der Regierung einzuholen. 

14) Die Führung der Gonduitenliften über Geiftlihe und Superintendenten. 

Den Regierungen bleibt, im Intereffe der Schulaufficht, die Einficht der 
Eonduitenliften vorbehalten, und haben die Confiftorien und Regierungen 
fih über die möglihft einfache Art und Weife der Mittheilung zu 
verftändigen. 

15) Die Feftfegung von freiwilligen und unfreimilligen Gmeritirungen und 
die Beflimmung des dem Emeritus als Rubhegehalt verbleibenden Antheils 
an den Einkünften der Stelle. | 

16) Die Beftimmung und Anmeifung des Antheils an den Einkünften der 
Stelle, welhe im Falle einer Amtöfuspenfion dem feiner Funktionen ents 
hobenen Geiftlihen verbleibt, und die Anordnung der erforderlichen Stel 
vertrefung. 

17) Die Feſtſetzung der Dauer des Sterbequartald und der Gnabenzeit; bie 

. Anordnung ber Vertretung während der Vakanz und bie Zeftfegung ber 
aus den Einkünften der Stelle zu entnehmenden ‚Werteetungätoften. — 

Von den unter Nro. 15. — 17. vorkommenden Feſtſetzungen iſt bie 
Regierung jebesmal in Kenntniß zu feßen. 

Bei vereinigten Geiftlihen. und Schulſtellen erfolgt die Feflfegumg über 
die unter Nro. 15. — 17, bezeichneten Gegenftände in bderfelben Weiſe, 
wie dies oben (Nro. 6.) wegen ber Beſetzung folcher Stellen vorgefchrieben ift. 

18) Die Anftellung von Hülfsgeiftlichen oder die Beflätigung derfelben, fo 
wie die Feſtſetzung der denfelben zu bewilligenben Remunerationen. 

Soll der Hüuͤlfsgeiſtliche auch für das Schulweſen Aushülfe leiften, fo 
ift wegen beffen Berufung in derfelben Weife, wie bei der Berufung von 
Geiftlihen (Nro. 5.) die Aeußerung der Regierung einzuholen. 

Iſt zu der Remunerirung des Hülfsgeiftlichen die Bewilligung eines außer⸗ 
ordentlichen Zufhuffes aus der Kirchenkaffe, ober die Umlage einer neuen 
Leiftung auf die Gemeinde erforderlich, oder ſoll eine bleibende Hülfsprediger- 
ftele unter bauernder Abzweigung eines Theils aus dem Einkommen riner 
geiftlichen Stelle errichtet werden, fo bebarf «8 hierzu der Zuflimmung der 
Regierung. 

19) Die Entfcheidung von Anfragen und Beſchwerden in Beziehung * die 

pfarr⸗ 


en ME: 


pfarramtlichen — der Geiſtlichen, z. B. wegen Aufgebot und Trau⸗ 
ung, Gonfirmation u. ſ. w. 

20) Die Feftfegung der Stolgebühren für Geiftlihe und Kirchendiener und 
die Entfcheidung Über bie deöfalls entftchenden Beſchwerden, vorbehaltlich 
des den Betheiligten zuftehenden Rechtsweges. 

21) Die Entfheidung von Streitigkeiten über den Umfang von Parochialbe- 
rechtigungen. 

22%) Die Berufung und Beflätigung berjenigen weltlichen Kirchenbedienten, 
welche nicht für die Verwaltung des Firchlidyen Vermögens angeftellt find, 
fo wie die Aufficht über deren Amtöführung und ſittliches Verhalten und 
die Diöciplin über biefelben. 

— $. 1. Nro. 3. und 4, der Verordnung vom 27ften Zuni 1845. — 

Iſt jedoch eine weltliche Kircyenbedienung mit einem Schulamte vereinigt, 
fo verbleibt die Berufung oder Bellätigung zu dem vereinigten Amte, fo 
wie die Aufficht und die Disciplin über den Inhaber deffelben, wie biöher, 
ben Regierungen und in höherer Inftanz den Ober » Präfidenten (Allerhoͤchſte 
Kabinets » Ordre vom 2Iften März 1837. Gefegfammlung von 1837 
Seite 70.), mit der Maafgabe, daß bei der Regierung die Mitwirkung 
des evangelifch « geiſtlichen Raths als Referent oder Correferent eintreten muß. 

23) Die Beftätigung von Presbytern und kirchlichen Gemeinbevertretern in 
denjenigen Provinzen und Gemeinden, in welchen eine Preöbpterial Ord⸗ 
nung oder eine ſtaͤndige kirchliche Gemeindevertretung beſteht und eine Be—⸗ 
ſtaͤtigung dieſer Wahlen verfaſſungsmaͤßig erforderlich iſt, desgleichen die 
Aufſicht und Dieciplin über dieſelben. 

Die Regierungen -find jedoch befugt, in den ihrer Amtswirkſamkeit über: 
wieſenen Gegenftänden die betreffenden kirchlichen Gemeinde Beamten durch 
Verweiſe und Ordnungsſtrafen zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten unmittele 
bar anzuhalten. 

Die Anordnung der Wahl außerorbentliher Gemeinde » Repräfentanten 
(Allgemeines Landrecht Theil I. Titel 11. $. 159.) und die Beftätigung 
derfelben fteht derjenigen Behörde zu, zu deren Reffort das Gefchäft gehört, 
um deſſen Erledigung «6 fid) dabei handelt. 

24) Die Genehmigung zur Benugung der Kirchen und anderer, dem Gottes 
dienfte gewidmeten Grgenflände zu andern, als den fliftungsmäßigen Zweden, 
fowie die Auffiht und Genehmigung bei Aueſchmůckung der Kirchen mit 
Altarornamenten, Gemälden u. ſ. w. 

Wegen des Gebrauchs der Gloden zu außerkirchlichen Zweden, z. B. bei 

Feuers⸗ 
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Feuersgefahr behaͤlt es bei ben herkömmlichen Einrichtungen und ben der 
Lolalpolizeibehörde zuftehenden Befugniffen fein Bewenden. 
25) Die Anordnung kirchlicher Feſte. 
— g. 2. Nro. 11. der Inftruction vom 2äften Dftober 1817. — 

Sollen jedody außer der gotteödienftlichen Feier noch andere Feierlichkeiten 
außerhalb der kirchlichen Gebäude flattfinden, fo bedarf es hierzu der Ge— 
nehmigung der Drtöpolizeibehörde ober der Regierung. 

26) Die Einweihung von Kirchen, Kirchhöfen und anderen zum Eirchlichen 
Gebrauche beftimmten Räumlichkeiten, ſoweit eine ſolche uͤblich if. 
27) Die Ertheilung aller Arten von kirchlichen Diöpenfationen, ſoweit ſolche 
überhaupt gefeglich zuläffig und erforderlich find. 
— $. 2. Nro. 10. der Snftruction vom 23ften Oktober 1817. $. 1. 
Nero. 6. der Verordnung vom 27flen Juni 1845. — 

Die Ertheilung der Dispenfation zum einmaligen Aufgebote bleibt bem 
Minifterium der geiftlichen Angelegenheiten vorbehalten. (Allgemeines Landrecht 
Theil IL. Zitel 1. $. 153, Refeript vom: 81ſten März 1819.) 

28) Die Aufrehthaltung der Kirchenzucht innerhalb der durch die Landesgefege 
beflimmten Grenzen. 
— $. 1. Ro. 5. ber Verordnung vom 27ften Suni 1845. — 
29) Die Anordnung von Kirchen » Vifitationen ‘und die Ertheilung von Viſi⸗ 
tationöbefcheiben. . ° 

SInfofern ſich jedoch die Viſitation auch über bie dem Reſſort der Regie⸗ 
rung angehörigen Gegenftände erſtreckt, find; die Vifitationd - Verhandlungen 
diefer vorzulegen, und hat die Regierung dab Weitere darauf zu befinden. 

— $. 2. Neo, 7. der Inftruction vom Z3ften Oktober 1817, — 
30) Die Beauffichtigung der Pfarr» und Superintendentur » Archive. 
Die Regierungen find jedody bifugt, von der Aufbewahrung der dad Ver⸗ 
mögen der Kirchen und kicchlichen Inſtitute betreffenden Urkunden und Were 
bandlungen auch ihrerfeits Kenntniß zu nehmen umd deöfalls geeignete Vor⸗ 


kehrung zu treffen. 


U. Die dem amtlichen Gefchäftökreife ber Regierungen übermwiefenen Ob⸗ 
liegenheiten in evangelifchen Kirchenſachen find in den FF. 3. — 5. der Verord⸗ 
nung vom 27ſten Juni 1845 enthalten. 

Es gehören dahin, foreit nicht fhon in dem Worftehenden unter I. Nro. 
1. — 30. einzelne Befugniffe der Regierungen ausdrüdlidy bezeichnet worden find, 


folgende Gegenftände ; 
1) Die 


— 256 — 


1) Die Regulirung des Interimiſtikums in ſtreitigen Kirchen,» Pfarr» und 
Kuͤſterbauſachen. — $. 3. Nro. 1. der Verordnung v. 27ſten Juni 1845. — 

2) Die Aufſicht uͤber die Kirchenbuͤcher. 

— $. 3. Neo. 2, der Verordnung vom 27ſten Juni 1845. — 

3) Die Sorge für die Anlegung und Unterhaltung der Kirchhöfe, 

— $. 3. Nro. 3, der Verordnung vom 27ften Juni 1845. — 
vorbehaltlidy der den Gonfiftorien unter J. Nro. 26. zugemiefenen kirchlichen 

.  Einfegnung berfelben, wo foldye üblich, 

4) Die Anordnung und Vollſtreckung ber zur Aufrehthaltung der aͤußeren 
kirchlichen Ordnung erforderlichen polizeilichen Vorſchriften. 
— $. 3. Nro, 4, der Verordnung vom 27ſten Juni 1845. — 
Dahin gehören insbefondere bie Erlaffe wegen Heilighaltung der Sonn-⸗ 
und Feſttage. Allerh. Kab.-Ord. vom 7ten Februar 1837, Gef. Samml. 
von 1837 S. 19. — 

5) Die Aufſicht über dad Vermögen der dem landesherrlichen Patronat nicht 
unterworfenen Kirchen, kirchlichen Stiftungen und Inftitute, ſowie die Aus⸗ 
übung der landesherrlichen Auffichts- und WBerwaltungsrechte in Anſehung 
des Vermoͤgens der dem landesherrlichen Patronat unterworfenen Kirchen, 
firchlichen Stiftungen und Inſtitute. 

— $. 3. Neo. 5. der Verordnung vom 27ften Juni 1845. — 

In Beziehung auf diefe Vermögensaufficht gelten folgende nähere Bes 

fliimmungen : 

a, Bu den bier, genannten kirchlichen Stiftungen und Inftituten gehören 
auch die Dotationen der Pfarr» und Küflerfiellen, die Eynodal: Mitts 
wens und Waifenkaffen und die in einigen Rrgierungs = Bezirken bes 
findlihen Mobiliar » Brandverficherungs = Anftalten für Geiftliche, 

Mit der Aufficht über die Synodal: Wittwen- und Waifenkaffen 
verbleibt den Regierungen zugleich die Fürforge für die Hinterblies 
benen von Geiſtlichen und Kirchenbeamten. 

b, Die Auffiht der Regierung umfafft das gefammte Etats, Rechnungs» 
und Kaffenmwefen der gedachten Kirchen, kirchlichen Stiftungen und Ins 
ftitufe, foweit nicht nach der befonderen Verfaffung derfelben andere 
Perfonen, Korporationen oder Behörden bei deren Verwaltung betheis 
ligt find, in demfelben Umfange, wie ſolches im $. 18. Litt. G. der 
Dienftinftruction für die Regierungen vom 23ften Oftober 1817 vor« 
gefchrieben ift, 

c. Der 
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e. Der Regierung gebührt ferner bie Autoriſation zu Prozeſſen für dieſe 
Bermögensverwaltungen, 

— Allgemeines Landrecht Theil IL. Zit, 11. S. 652. — 661. — 
die. Genehmigung von Vergleichen, 

— Allgemeines Landrecht Theil II. Zit. 11. 9 662. — 663. — 
von Vermiethung und Verpachtung von Grundflüden, 

dafelbft $. 668. — 675. ar 
bei Vertheilung von Kirchenfigen, bafılbft $. 676. — 685. — 
ferner die Genehmigung oder die Einholung der Genehmigung zu Aud- 
feihungen und zur Aufnahme von Darlehnen, 

dafelbft 8. 629. — 646. . 
zue Erwerbung, Berpfändung und Veräußerung von Grundflüden, 

dafelbft $. 194. 219. — 227. 647. — 649: 
zur. Annahme von Geſchenken und letztwilligen Zuwendungen, 

— Geſetz vom 13ten Mai 1833... Gef. = S. von.1833 Seite 49. — 
die Wahrnehmung der Vorrechte und Immunitaͤten des kirchlichen Vers 
mögend und ber geiftlichen Stellen, . Äh 

— Allg. Landr. Theil I. Tit. 11. 5.18. 174.228. u. f. 8.774. u. f. 
endlich die exekutiviſche Beitreibung beftändiger Kechen⸗ und Pfarrabzaben, 

— Allerh. Kab.⸗Ordre vom 19ten uni 1836. Geſetz⸗S. S. 198. — 
Die Genehmigung zur Vermiethung ber Wohngebäude eines Pfarrers 

(— Allgemeines Landrecht Theil, I. Zitet 11. $. 782.—) 
darf jedoch nur dann ertheilt werden, wenn bas Gonfiftorium zuvor 
erflärt hat, daß im pfarramtlichen Intereffe Fein Bedenken Dagegen 
obmwaltet. 

d. Die Aufficht über die bauliche Unterhaltung und Wieberherftellung ber 
Kirchen, Pfarr, Küfter» und anderer kirchlichen Gebäude, audy in dem 
Falle, wenn. e8 der Regulirung eines Interimiftitumd nicht bedarf, fo 
wie die Fürforge für deren Verficherung gegen Feuerögefahr. 

e, Die Auseinanderfegung zwiſchen dem neuanzichmden Pfarrer und dem, 
abziehenden Pfarrer oder deffen Erben über die Einfünfte der Stelle. 

f. Die Vorbereitung der Anträge auf Bewilligung von Kirchenkollekten 
und die Vereinnahmung und Auffammlung der Erträge. Die Bawillis 
gung berfelben: bleibt, dem Minifter der geiftl. Angelegenheiten vorbehalten. 

— Inſtruktion für die Ober» Präfidenten vom Ziften Dezember 

1825 8. 11. Nro. 4. lit. e. Geſetzſamml. von 1826 ©. 4. 

In allen vorftchend unter Nro. 1. — 5. aufgeführten Angelegen« 

heiten haben jedoch die Regierungen, wenn über dad Vorhandenfein 
51 eines 
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eines kirchlichen Beduͤrfniſſes oder uͤber Abmeſſung ſeines Umfangs 
Zweifel entſtehen, ingleichen wenn es ſich um die Verwendung der bei 
ber Vermoͤgensverwaltung einzelner Kirchen, kirchlichen Stiftungen und 
Suftitute fi) ergebenden Ueberſchuͤſſe handelt, ſich mit den Gonfiftorien 
in näheres Ginvernehmen zu feßen. 

— $. 3. der Verordnung vom 27ſten Zuni 1845 am Schluſſe. — 

Veränderungen in der ftiftungsmäßigen Beftimmung des zu kirch— 

lichen Zwecken gewidmeten Vermoͤgens koͤnnen nur unter Königlicher 
Genehmigung erfolgen, und ift deshalb jedesmal an den Minifler der 
geiftlichen Angelegenheiten zu berichten. 

— Verordnung über die veränderte Verfaſſung aller oberften Etaatds 
hörden vom 27ften Oktober 1810. Abfchnitt: das Minifterium 
beö Innern, Litt. C. zweiter Abfag Neo. 1. Geſetz ⸗Samml. 
von 1810 Seite 14. — 

6) Die Ernennung oder Beftätigung der für bie Verwaltung des Firdhlichen 
Vermögens anzuftellenden weltlichen Kirchenbedienten , fo wie die Aufficht 
über deren amtliche und fittlihe Führung und die damit verfaffungsmäßig 
verbundenen —— befugnifle. 

3. Nto. 6. der Verordnung vom 27ften Suni 1845. — 

7) Den Segierungeh derbfeibt in den ihnen vorbehaltenen Angelegenheiten (Nro. 
1. — 6.), fo wie in Beziehung auf das Schulweſen die Befugniß, die 
Geifttichen ihres Bezirks durdy Ermahnungen, Zurechtweiſungen und Drdnungd« 
flrafen zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten anzuhalten. 

— $. 4. der Verordnung vom 27ften Juni 1845. — 


I. Zum gemeinfchaftlidyen -Gefchäftökreife der Gonfiftorien und Regie 
tungen gehören: 

1) Die Veränderung beflehender, fo wie die Einführung neuer Stolgebühren: 
taxen, und 
2) die Veränderung beftehender, ſowie die Bildung neuer Pfarrbezirke. 

Jede diefer Behörden ift befugt, die dazu erforderlichen Einleitungen und 
Vorbereitungen mit Hülfe ihrer Organe feloftftändig zu treffen. Es muß aber 
= der im dieſen Fällen allemal erforderlichen Berichterftattung an den Minifter 

der geiftlichen Angelegenheiten die Erklärung der andern Behörde eingeholt werben. 
— Litt. B. Nro. 5. und 6. der Allerh. Kab. Ordre vom 31ſten Des 
zember 1825. $. 5. der Verordnung vom 27ften Juni 1845. — 

Zur Beförderung gegenfeitiger Unterftügung wird außerdem feitgejcht, daß 

diejenige 
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diejenige Behörbe, welche in einer ber vorgenannten Angelegenheiten zuerft zu der 
Aufnahme beftimmter Einleitungen fchreitet, der andern gleichzeitig eine Mittheilung 
davon zu machen hat, 


IV. Wegen der Genehmigung und Beauffichtigung kirchlicher Vereine bes 
hält es bei den beftehenden Vorſchriften fein Bervenden. Diefelben find daher, fo 
weit fie nicht nach Inhalt ihrer genehmigten Statuten oder fonft durdy befondere 
Feftfegungen unmittelbar unter die Aufficht des Minifterd der geiftlichen Angelegens 
heiten oder ded Ober» Präfidenten geftellt find, in demfelben Maaße, wie alle ans 
dern Vereine, der Aufſicht der Drtsbehörden und der Regierungen unterworfen. 

In wiefern einzelne derfelben in ein näheres Verhaͤltniß zu den Conſiſto⸗ 
rien treten, bleibt in jedem einzelnen Falle der befonderen Feſtſetzung vorbehalten. 

Deögleichen bleibt über neu ſich bildende Religions» Gefellfhaften die Res 
gierung die naͤchſte zuftändige Aufſichtsbehoͤrde. 

— $. 17. Nro. 11. der Regierungd«Inftruction vom 23flen Okto⸗ 
ber 1817. — 


V. Die unter Neo. J. — IV. enthaltenen Reffortbeflimmungen haben 
zunaͤchſt nur die wechfelfeitige Abgrenzung des amtlichen Geſchaͤftskreiſes der Con⸗ 
fiftorien und der Regierungen in evangelifhen Kitchenaagelegenheiten zum Gegen⸗ 
ftante. In der Abſiufung der Befugniffe anderet Behorden und Berechtigten in 
Beziehung auf dieſe Gegenftände, insbefondere ber" Minffterien , der Ober : Präfie 
denten und GEonfiftorial » Präfidenten, der General» Superintendenten und Superins 
tendenten, der Synoden, Preöbyterien, Patronen ımd Gemeinden wirb badurd) 
nichts geändert, 


VI. Zur Erleichterung des Gefchäftsverkehrs wird den Gonfiftorien und 
Regierungen in denjenigen Angelegenheiten, in weldyen eine gegenfeitige Mittheilung 
ftattfindet, eine möglidyft einfache und befchleunigte Art bee Communikation zur 
Pflicht gemacht, wozu in den meiſten Fällen die Form von brevi manu bemirkten 
Mittheilungen und Driginalerfuchen anwendbar fein wird. 

Die Confiftorien find ermächtigt, in Angelegenheiten ihres Reffortö bie 
Mitwirkung der Landraͤthe und DOrtöbehörden er fuchs wei ſe unmittelbar in Anz 
ſpruch zu nehmen, Ebenſo haben die Pfarrer und &uperintendenten in Ange 
legenheiten ihres Berufs dem Erfuchen der Orts⸗ refp. Kreiss Behörden. Folge 
zu leiften. 





1* | VI. Vor⸗ 
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VI. Vorſtehende Reſſortbeſtimmungen find durch die Amtöblätter der 
Regierungen zuc Öffentlichen Kenntniß zu bringen und ift danach zu verfahren. 
' Berlin, den Iften October 1847. 
Der Minifter der geifll., Der Minifter des Innern. Der Finanz» Minifter. 
Unterrichts» und Medizis (ge3.) v. Bodelſchwingh. (gez.) von Duͤesberg. 
nal» Angelegenheiten. 
(gez.) Eichhorn. 


Bekanntmachung. 


Nro.302. Die Erfahrung der neueſten Zeit hat gelehrt, daß bie durch die Amts— 
Geſchaͤfts⸗ blaͤtter der Koͤniglichen Regierungen ergangenen Bekanntmachungen des Ober⸗ 
gam Mer Praͤſidii vom Aten Februar und 28ſten October 1839, ſowie einzelne andere 
Flamationen von den Koͤniglichen Regierungen erlaſſenen öffentlichen Belehrungen über den zu 
in Militair- befolgenden Geſchaͤftsgang bei Reclamationen in Militair« Angelegenheiten, die 
Angelegens nicht anf dem gewöhnlichen Wege durch die Königlichen Kreis» und Departements 
heiten, Erſatz⸗ Kommiffionen, reſp. die Kommiffionen zur Prüfung der sinjährigen Frei 
willigen, ihre Erledigung. gefunden, und mithin ald Beſchwerden gegen Die Ent: 
ſcheidungen dieſer Kommiflionen zu betrachten oder fonft beflimmungsmäßig dem 
Reffort der oberen Provinzial: Bchörden (dem Königlichen Generals Commando 
und dem Ober» Präfidio) Ubermiefen find, werig oder gar nicht beachtet zu werden 
pflegen, wodurch für die Betheiligten Verzögerungen ihrer manch Mal fehr drings 
lichen Anträge entfichen, ind. den Behörden mußlofe und zeitraubende Arbeiten 
erwachſen. Je häufiger derartige Anträge geworden find, um fo nothiwendiger 
ift ed deren Begründung flrenger und forgfältiger Prüfung zu unterwerfen, da 
leider auch fehr oft durchaus unbegründete Anträge angebradyt werden. 
Ich fehe mich daher veranlaßt, hierüber dad Nachſtehende wiederholt zur 
Kenntniß des dabei betheiligten Publitums zu bringen. 
Zur Entfheidung der oberen Provinzial» Behörden müffen beftimmungk 
mäßig gelangen: 

1) die nachträglihe Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Dienft, wenn 
die Meldung dazu bei den Kommiffionen vor dem 1ſten Wii 
dbesjenigen Jahres, wo der Militairpflihtige mit feint 
Alteröftaffe zur Aushebung gelangt, (alfo im 2Often Lebensjahr) 
aus irgend einem Grunde unterlaffen; 

2) die Bewilligung eines verlängerten Ausſtandes zur Ableiftung dieſes Dienft, 
nahdem die erfien drei Jahre der Zurädfleilung verfloffe 
find, melde das erlangte Qualificationd« Atteft ohnchin geftattet; 

3) bie 
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3) die nachtraͤgliche Zulaſſung zu dieſem Dienſte, wenn der bewil tige ges 
wefene Ausftand unbenußt geblieben; 

4) die Zucheftellung von den gewöhnlichen Aushebungen, wenn die bei 
den Königlichen Kreis» und Departements-Erſatz-Kommiſſio— 
nen rechtzeitig angebrahten Reclamationen verworfen, oder 
aber die Reclamationen bei diefen Behörden anzubringen 
ganz verabfäumt worben if; 

5) die vorzeitige Entlaffung aus dem Dienfte im flehenden Heere, wenn feit 
ber Aushebung eines Militairpflichtigen die Verhältniffe 
feiner Familie dergeftalt fi verändert haben, daß er als 
ihr einziger Ernährer in der Heimath unentbehrlid ift; 

6) die vorzeitige Entlaffung aus dem Kriegs « Referve: Verhältniffe zum Ber 
huf der Erlangung eines Auswanderungs-Conſenſes. 

Alle derartige Anträge und Gefuhe müffen an den Ober» 

Dräfidenten, fei ed unmittelbar von den Betheiligten ober dur 


bie betreffenden Localbehoͤrden, gerichtet werden. 


Damit der Ober» Präfident aber im Stande ift, auf die Sefuche glei) 
eine fchließliche Entſcheidung treffen, refp- wegen einer ſolchen mit dem Königlichen 
General: Commando in Verbindung treten zu koͤnnen, ift es nothwenbig, daß 


diefe Geſuche mit den zu ihrer Beurtheilung erforterhägm Beweis ſtucken in ſeine 


Haͤnde gelangen 
Als —* Beweisſtuͤcke zu den Geſuchen find erforderlich: - 

a. wegen ber nachträglichen Zulaffung zum Einjährigen freiwilligen Dienft, 
wenn bie rechtzeitige Meldung dazu bei der Departements» Prüfungs« 
Commiffion verfäumt war, einZeugniß des landräthlihen Amtes 

(entweder des heimathlichen Kreifes oder desjenigen Kreifes, wo fich der 
Militairpflichtige zulegt aufgehalten hat) daß derfelbe bei der ge— 
wöhnlihen Erſatz-Tushebung noch nicht concurrirt oder 
body Feine Roosnummer gezogen hat, die ihn zur Einftel- 
lung bringt; 

b. megen eines verlängerten Ausſtandes zur Ableiftung des Cinjährigen freie 
willigen Dienfted ein Beugniß über den Grund der eintreten- 
ben Behinderung, 3. B. Seitens der Studirenden das academifche 
Präfenz-Zeugniß, und bie Mediciner, fofern ſie den Dienft nicht 
mit der Waffe, fondern ald Kompagnie» Ghirurgen ableiften wollen, ein% 
BVerfiherung des Medicinal:Stabes der Armee, daß und 

u welchem Termine fie eine Anftelung -al6 Compagnie » Chirurgen (Phar⸗ 

maceuten) 
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maceuten) erhalten koͤnnen, ferner das von der Departements— 
Pruͤfungs-Commiſſion erhaltene Qualifications-Atteſt; 

. wegen nachtraͤglicher Zulaſſung zum Einjaͤhtigen freiwilligen Dienſte, 
wenn der bewilligt geweſene Ausſtand unbenutzt geblieben, neben dem 
vorgedachten Qualifications-Attefte ein Zeugniß darüber, 
daß bie Verzögerung durch Krankheit, Haft oder unfrei« 
willige Reifen entſtanden ift; 

» 4. wegen Zurüdflellung von den gewöhnlichen Aushebungen, wenn bie 

rechtzeitig angebrachten Reclamationen von den Erfagbehörden verworfen, 
oder aber von den Betheiligten anzubringen vrfäumt wurden, die vor— 
fhriftsmäßige Reclamationstabelle fammt ihren Anlagen und 
den Entfheidungsgründen der Departements-Erſatz-⸗Kom⸗ 
miffion, welche von dem Landraths⸗Amte zu erbitten find; 

e. wegen vorzeitiger Entlaffung aus dem Dienft, wenn nad) der Einftellung 
bed Militairpflichtigen feine Anmwefenheit in der Heimath nothwendig wird: 
der Nachweis über die vorgefommenen VBeränberungen, 
3. B. bei Zobesfällen ‚derer, weldye die Familien ernährten oder unters 
ftügten, den Todtenſchein, bei Erkrankungen oder fonfligen Um— 
fländen das Atteil des Kreis-Phyficus über die eingetretene 
gaͤnzliche Arbeitäunfähigkeit des Betheiligten; 

f. wegen vorzeitiger. ‚Entlaflung aus dem Kriegöreferve» Berhältniß: der 
Kriegd-Referve:Pap und die Zufage der fremdherrlichen 
Polizei⸗Obrigkeilt, daß der Militairpflichtige in den fremben 
Unterthanen = Verband nad) Beibringung ded Auswanderungsd = Gonfenfes 
aufgenommen werben [olle 


Es liegt im eigenen Intereffe des betheiligten Publifums, vorftehende 


u) 


Belehrung Fünftig genau zu beadyten, und haben daher, wenn deſſenungeachtet 
Anträge und Geſuche bei mir, oder wie es feither oft geſchehen, zunaͤchſt bei dem 
Königlichen General : Commando ohne die vorbegeichneten Ausweiſe Behufs ihrer 
vollitändigen Begründung angebradyt werden follten, die Bittfteller zu ges 
wärtigen, baß ihnen ihre Geſuche meinerfeits portopflichtis ohne 
Weiteres zuruͤckgeſandt werden. 


Magdeburg, den 2iften October. 1847. 
Der Doer» Präfinent der Provinz Sadfen. 


von Bonin, 


Ver⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung, Nm 
Im BVerfolg der durch das 38ſte Stuͤck des Amtsblatts vom Jahre 1845 Boriofreibeit 
befannt gemachten minifterielen Beftimmung vom 2iften Juli 1845 wird in fürbieBeföre 
höherem Auftcage hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Portofreis derung von 
heit für die Beförderung von Geld: Erfparniffen der Eifenbahn- Arbeiter an ihre Geld.Erfpare 
Angehörigen in den Königlichen Staaten nunmehro auch auf dergleichen Geld« —— 
fendungen der bei den ausländifepen Cifenbahnbauten deſcheftigten bieffeitigen Untere fchen Gifen- 
thanen in Betreff des Preußifchen Porto unter denjelben Bedingungen ausges bahnbauten 
dehnt worden ift, wie es in dem obigen minifterielen Erlaffe vom 2iften Juli 1845 beſchaͤftigten 
beflimmt wurde. ee dieffeitigen 
Erfurt, den 28ſten October 1847, > Untertanen 
: R * an ihre Ange⸗ 
Wir haben in Erfahrung gebracht, daß manche zwangspflichtige Amts: hoͤrigen in 
blattempfänger zwar gegen die mit der Vertheilung ber. Amtöblätter beauftragten den Königlie 
Poftämter ſich erklärt haben, ihrer Seits dad Amtsblatt abholen laffen zu wollen, dyenStaaten. 
jedoch häufig längere Zeit vergehen laffen, bevor die Abholung wirklich erfolgt, 4777. A. 3. 
Da hierdurd ber Zweck, weshalb das Geſetz eine Verpflichtung zur Haltung 
des Amtöblattö für gewiſfe Behörden, Gorporationen und Perfonen eingeführt hat, Nro- 364. 
der: daß der Inhalt der erlaffenen Verfügungen und ber Gegenftand der zur Abholung 
Veröffentlihung geeigneten Bekanntmachungen Y al bald zur Kenntniß der des Amtes 
Beteiligten ‚gelange, offenbar" verfehlt wird, fo ordnen wir hierdurch an, daß blatts von 
jeder zmangepflichtige Aıntäblattempfänger ‘jedes Skhck des Amtöblatts mindeftend ehe 
im Laufe dev erfien Woche, nachdem es dem Pofknmte, welchem er in Betreff tens der 
bes Amtsblattsdebits zugewiefen worden, zugegangen, in Empfang zu nehmen zwangs⸗ 
gehalten ift, und daher Einrichtungen zu treffen hat, daß ihm folches binnen Pflihtigen 
jener Friſt entwerer zugebradyt ober von ihm abgeholt werde. Wir haben die Empfaͤnger. 
Poſibehorden autorifirt, vom Aften Januar k. J. ab, diejenigen Nummern des 4759. A. 3. 
Amtöblatts, welche binnen acht Tagen nad) ihrem Eingange nicht abgehoben find, 
—* * —— — —— iſt, ohne Ruͤckſicht darauf, ob er 
etwa in er daß er ſelbſt die Abholun i 
ihm auf feine Koften —— — BIN PEN 
Erfurt, den 24ſten October 1847. 


In Folge beftandener vorfäriftsmäßiger Prüfung find die evangeliſchen Nro. 308. 


Schullehrer⸗ Seminariſten: Waͤhlbar⸗ 
1) Shriſtian Gottfried Rudolph Abiht aus Erfurt, | feits » rkla⸗ 
2) Reinhold Albert Emil Bürgel aus Erfurt, rung von 
3) Garl Gottlieb Haferodt aus Herolbishaufen, ee 


4) Carl Gandidaten. 


. Nro. 366. 


Blutegel⸗ 
Preis. 


Nro, 367. 


— 2654. — 
4) Carl Auguſt Henning aus Erfurt, 


. 8) Hinrih Wilhelm Jödide aus Briedrichörode, 


6) Carl Ehriftian Benjamin Kümmerling aus Erfurt, 

7) Shriftian Friedrich Auguft Martin aus Nordhanfın, 

8) Albert Chriſtian Scharfe aus Nordhaufen, 

9) Johann Carl Schulg aus Mühlhaufen, 

10) Friedrich Hermann Adolph Thorwirth aud Erfurt und 

11) Iohann Chriſtian Zriebel aus Heinrichs, 
fie wählbar zu Rehrerftellen an Land» und niederen Stabtfchulen, diejenigen 
unter 1. und 7. jedody mit der Einſchraͤnkung, daß mit der betreffenden Stelle 
nicht die Verpflichtung zum Orgelfpiel und zur Leitung des Kirchengefanges ver: 
bunden ift, und diejenigen unter 5., 8. und 9. nur in fofern, als zu den Ob: 
liegenheiten der Stelle nicht die Leitung des Kirchengefanges gehört, erklärt und 
in die Zahl der wirklichen Elementar » Schulamtö.« Eandidaten aufgenommen worben. 

Erfurt, den 22flen October 1847. 


Der Preis der Blutegel ift für die Zeit vom 1ften November b. bis 
Ende April ?. 3. auf Bier Silbergrofchen für das Stuͤck feftgefegt worden. 
Erfurt, den 25ſten October 1847. 


Erledigte Stellen 
Der Archidiaconus Johann Gotthold Epperlein in Kemberg iſt am 
14ten v. M. geftorben; die dadurch erledigte Predigerftelle gehört zum Patzomate 


des Magiftratö in Kemberg, 


Die evangelifche Pfarrftelle in Troſſin, Ephorie Zorgau, ift durch den 
am Gten v. M. erfolgten Tod des Pfarrer Eduard Gotthelf Ehrenhaus erledigt; 
fie gehört zum Patronate des Rittergutes in Zroffin. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der Regierung: Aſſeſſor von Breitenbauch ift dem hiefigen Regierung 
Collegio übermiefen und in daffelbe eingeführt. 

Die erledigte evangelifche Pfarrftele in Mitteldorf und Puſtleben, Dix 
Bleicherode, ift dem biöherigen Pfarrer in Ober: Gcbra, Ludwig Ferdinand Sit, 
verliehen worden. 

Der bisherige Schullehrer zu Lehna, Franz: Liftemann, ift als Schullehtn 
und Küfter bei der katholiſchen Gemeinde zu Rohrberg, im Kreife Heiligenſtad 
angeftellt worden. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 45ſten Stud | 
deö Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 6ten November 1847. 


Siherheitd - Polizei. 

(78.) Gtedbrief. Der hier umten näher fignalifiete Heinrich Wachtel aus Gernrode 
ift am Zäjlen October e. Abends The aus hiefiger Zwangs » Arbeits» Anftalt entwichen und werden 
alte Civil⸗ und Militair « Behörden dienjlergebeuft erfucht, auf den Heinrih Wachtel vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und der gedachten Anftalt wieber zuführen zu laſſen. 

BWorbis, den Zöjlen October 1847. 
DieInfpeetion ber —— ER ERAREN 


Berſons⸗Beſchreibung. 

Vornamen: Heinrich, Zuname: Wachtel, Gewerbe: Zigimermann, Geburts⸗ und Wohnort: 
Gerurode, Religion: katholiſch, Alter: 42 Jahr, , Ordßg 35 Ruß 0 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
Fraus, Augenbraunen: braun, Augen: blau, Nafe und Mundz, gewöhnlich, Zähne: mangelbar, Kinn: 
rund, Beficytsbildung : länglid) , Geſichtsfarbe: blaß, — ſchlank, Sprade: ve: befondere 
Kennzeichen: am rechten Buße einen lahmen Zehen, 


Befleidbung 
1) einen blauen Oberrod, 2) eine Sommerhofe, 3) ein Paar Halbftiefeln, 4) ein roch und 
gelb geblümtes Halsınd, 5) eine blaue Müge mit Schirm. 





(750.) Stedbricf. Der vormalige Dreborgelfpieler Heinrich Siekel aus hieſiger Stadt, der 
als arbeitsſcheuer Menſch im hicſigen Arbeitshauſe detinirt war, hat ſich heimlich aus ber beſagten 
Anſtalt entfernt und iſt bis jetzt noch nicht wieder zurücgefommen. 

Wir erſuchen daher alle und jede Polizeibehoͤrden, auf dieſen Vagabonden, der kleiner Sta⸗ 
tur und circa 64 Jahr alt iſt, zu vigiliren und und per Transport aufägren zu faffen. 
Nordhaufen, ben a Dectober 1847, 
Der Magiftrar. 


57 Erle: 
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(760.7 Erledigter Steckbrief. Der am Orten v. Mes. hinter den Corps-⸗Schreiber 
Unteroffizier Robert Wilke erlaſſene Steckbrief wird in Folge ber inmittelſt bewirkten Verhaftuug 


deſſelben als erledigt zuruͤckgenommen. 
Berliu, den 24jien October 1847. 


Gericht des Koͤniglichen Kten — 


(761.) Gefundener Leichnam. Am IGten Septeniber t. J. wurde von ber Ghefrau 
des Heinrich Rode von Stödey Vormittags im Bodsluhagener Walde auf einer Anhöhe im Forſt⸗ 
theile Bohlweg, 4 Stunde von Bocelnhagen, im Kreiſe Worbis, J Stunden von Stödey, 1 Stunde 
von Rimlingerode und 3 Stunde von Weilrode, ihrer eidlichen Verfiherung nach, ein männficher 
Leichnam gefunden. Das Patrimonial » Gericht zu Bodeluhagen bemühete ſich am 17ten September 
mit Zuziehung der verehel. Node und 6 Perfonen und am 18ten September mit Zuziehung von 
20 Perſoner vergebens. ben Leichnam aufzufinden. Die verchel, Node hat, ihrer Angabe nad) den 
Leichnam zwar nicht genau angefchen, befchreibt ihm aber dahin: 

Gr fei gegen 5 Fuß 4 Zoll groß gewefen, habe völlig entlleidet gelegen, auf der Erde 
audgefrecft, mit geoͤffnetem Munde und ſchwarzem Kopfhaar, ſei völlig ausgedorrt (fleiſchlos) 
geweſen, fo daß die Knochen; namentlichdie Rippen, ſiark hervorgetreten geweſen, die Haut habe 
ihr von gelblicher Farbe geſchlenen und ſei zuſammen geſchrumpft, die Augen voͤllig geſchloſſen, der 

vordere Theil des Schaͤdels vor der Stirn von Haaren frei geweſen, und hätten dicht daneben eine 
Parthie ſchwarzer Haare gelegen, Der Kehlkopf habe en bervorgefianden, und die Arme wären 
laͤngs des Körpers: ausgeſireckt gedient. .} 

Aeußere Berlegungen habe fie am Körper zwar nicht wahrgenommen, habe — denne 
felben nicht unterſucht. Dieſer Beſchreibuug zu Folge ſcheint hier ein Verbrechen vorzufiegen. Wir 
bringen daher diefen Vorfall zur oͤffentlichen Kenntniß und bitten Jeden, der und irgend cine Auge 
Funft in Beziehung auf dieſen gefundenen Leichnam geben Tann, und oder ber naͤchſten Ortsbehoͤrde 
ſolche mitzutheilen. » 

Heiligenftadt, am 23ien Dctober 1847. 

Koͤnigl. Inguifitoriak, 


( 762.) Biker ren gegangened Wanberbud. Ber Gärtner» Gchüffe Andreas Witter 
aud der Vorſtadt Au bei Münden hat fein Wanderbuch, d. d. Au, deu Sten Januar 1854, welches 
am 22jten d. M. zulegt zu Meiningen“ zur Mückfehr nach Au vifirt worden iſi, auf Lem Wege von 
hier nach Gotha verloren, 

Dieb hiermit befannt machend, fegen wir gedachtes Wanderbuch außer Guͤltigkeit. 
Erfurt, den LAöſten October 1847. 


Des Magiſtrat; Polizei» Berwaltung. 
Befanns 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 


(763) Avertiffement. Bon dem Königlichen Land» und Stadtgericht zu Erfurt werden 
alle Diejenigen, welche an dad Vermögen bed Juwelier und Goldarbeiter Wilhelm. Gottlich Wunder 
dafelbit, weldyes hauptſaͤchlich in Gold, Silberwaaren und Aftiv:Augenfländen befteht, und worüber 
wegen Unzufänglichfeit von Amtswegen durch Defret vom 12. b. Dis. der Koufurd eröffnet wors 

den, Anfprüche zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie innerhalb brei Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem an Gerichtsſtelle, Beftäfigzimmer Nro. 31, vor dem Herrn Oberlandes ⸗ 
Gerichts-Affeffor Adlung auf 

den Gten December d. I. Bormlttags. 11 uhr 
anberaumten Liquibationstermine entweder in Werfon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht 
und Information verfehenen hieſigen Juſtiz ⸗Kommiſſar, wovon den am hieſigen Orte Unbekannten 
die Herren Iuftiz. Rath Hadelich II., Juſtiz-Rath Nötger und Juſttz · Aommiſſar Schmeißer in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, ben Betrag und die Art ihrer Forderungen anzeigen, die Beweismittel beibringen und 
hiernaͤchſt bie weitere Verfügung erwarten, Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener 
Anmeldung ihrer Anfprüche aber haben diefelden zu genärtigen, daß fie mit allen ciwanigen For 
derungen an die Konfursmafje prächudirt werden ſollen und ipaen beshalb ein ewiges Stilſchweigen 
gegen die uͤbrigen Glaͤubiger auferlegt werden wird. ‚36 ein! 
Erfurt, ben 16tcn Auguft 1847. 
I Königl Prenf. db: und Stabtgerigt, 


(764)  Nothwendiger Verkauf. Lanbs und Stadtgericht zu Norbhaufen. 
Das ber verehelichten Johanne Hirfchfeld geborgge Neinharbt verwittwet gewefenen Mehler zugehörige 
sub Nro. 56, zu Kleinbodungen gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 366 Thlr. ſoll auf 
ben ilten Februar 1848 Vormittags I1 Uhr 
in ber Shente zu Kleinbodungen vor dem Oberlaudesgerichts-Affefor Schneidewind öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Ginficht. PER 


(765.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Norbhaufen. 
Das in-Sadyfaer Blur Hinter den Höfen zwifchen Karl Sommerlatt und dem Tifchler Degenharbt 
belegene , dem Handelemanı Wilhelm Nubloff zufichende ein Viertel Stuͤck Land und Wicfe, abge, 
ſchaͤht befage ber mit dem neuejlen bypothelenſcheine in der Regiſtratur des Gerichts einzuſehenden 

Taxe auf 260 Thlr., ſoll 

den Aten Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Sachſa ſubhaſtirt werden. 
57% Moth⸗ 


766.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabt-Geriht zu Norbfanfen 
Das Hierfelbft in der Rofengaffe sub Nro. 804. belegene, ber verchelichten Amalie Siebert geb. 
Baldamus zugehörige Haus mit Zubehör, abgefhätt befage ber mit dem mennen Sppothefenfcheine 
in der Regiſtratur einzufehenben Tare auf 532 Ahle, 15 Sgr., fol 

den Gten März F, 3. en 11 uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 
Nordhanfen, den ten October 1847, 2 

( 767.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stabtgeriht zu Norbhaufen. 
Das dem Holzbändfer Friedrich Wilhelm Heyſe zugehörige, sub Nro. 576, hierſelbſt am Pferdemarft 
gelegene Wohnhaus nebft Hof, Scheune, Stallung und uͤbrigem Zubehör, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
2613 Thir. 3 Sgr. 9 Hf., ſoll 

auf den I4ten Januar k. I. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtejtelle vor dem Land» und Stadtgerichtsrath Wilting fubhajlirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Ginficht bereit. 
Norbhaufen, den Alten September 1847, 

(768) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stabtgeridht zu Nordhauſen. 
Das den Erben des Bimmergefellen Friedrich Ehriflian Cberhardt zugehörige und sub Nro, 1247. 
am Frauenberge hierſelbſt gelegene, Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 678 Ahle. 15 Sgr. 
zufolge der nebit Sppothefeufchein aut Moingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe ſoll 
Grbtheilungshalber auf 

ben 10ten Jaunar t. 3. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsfielle vor dem Land» und Stadtgerichtsrath Willing fubhaftirt werben. - 
Nordhaufen, den Sten September 1847. 

(769.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu — — 
Das am Petersberge hierfelbit sub Nro. 240. belegene Wohnhaus der Mannsfeld’ichen Cheleute, 
abgefhägt auf 5407 Ahir. 27 Sur. 6 Pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in ber —— 
einzuſehenden Taxe, in welchem Gaſtwirthſchaft betrieben wird, ſoll 

den 17ten December er. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Gerichts⸗ Rath Willing an ordentlicher Gerichtsſielle ſubhaſtirt werben. 
Nordhauſen, den 22jten Mai 1847. 

(770)  Nothwendiger Verkauf. Rand» und Stabtgeridht zu Norbhanjen. 
Nachſtehende in hiefiger Beldflur belegene Grundſtuͤcke des Holzhaͤndlers Friedrich Wilhelm Heyſe ale: 

1} Ader Laub am Heringſchen Wege, 

1 Ader Land, 


2, Acer Land, ebenbajeldit, 


ohne 
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ohne Mäckficht auf die darauf ruhenden Laſten und Befcräufungen- auf boO Ahlr. gerichtlich abge« 


ſchaͤtzt, ſollen auf 

ben Zten December er. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Rand» und —— Biling an bieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich meiſibietend ver⸗ 
kauft werben. 
Taxe und Sypothefenfchein fiegen in — Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Nordhauſen, den Aten Auguſt 4847." 


(M.) Deffentlicher nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zum 
Nordhauſen. Volgende, dem Schuhmacher Wilhelm Kliebiſch und deſſen Ehefrau geb, Reinhold 
zu Bleicherode zugehörige, daſelbſt und in dafiger Blur belegene Grundſtuͤcke und zwar: 

1) das zu DBleicherode in der Oberſtadt unter der Rummer 179. zwifchen Benfeler und Baake 
belegene Hinterſaͤttlerhaus nebit Hofraum, — — und Garten, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
— 765 Ahlr. 4 Sgr., 

2) 4 Acker Wieſe auf der Hauswieſe, abgeſchaͤht 4 5 hir. ’ 

3) 2 Ader Land auf bem Winbberge neben dem Raſen, abgefchäht auf 87 Ahlr. 10 Sgr., 

4) 2 Ader Landes vor dem Schlage, abgeſchaͤht hf 47 Thir. 10 Sgr., 

5) 4 Hufe Möndlandes aus 8} Acer beitchend, kbgeſchaͤtzt * 321 ihr. 15 Ser., - 

6) der Antheil des Wilhelm Kliebif an —— — 
a. 4 Hufe Kirchhagenſchen Landes zu 44 Acker, En * aͤhlr. 6 Sgr. 3 Pf., 
b. J Hufe Stadtland, aus folgenden Stuͤcken beitghend: 
aa. 4 Acer auf den Saurafen fioßend, 
bb. J Ader im Moͤnchfelde unter der fleinernen Brüde, 
ec. 4 Acker jenfeits dem Weidenhofe, | 
dd, 4 Ader auf dem Meinen Windberge, 
ee, 4 Ader auf dem Kirchhagenfchen Wege, 
Sf, 1} Acer jenfeits der Lehmgrube, 
gg. 4 Ader auf dem Eckſteine und 
hh. 4 Ader auf dem Geileine, 
abgefhätt auf 85 Ahfr., 
e. } der Land auf dem feinen Windberge, abgefhäht auf 22 Ahlr. 15 Sgr., 
d. 4 Adee Land im Bodefelde, abgeſchaͤzt auf 7 Ahlr. 15 Egr., 
e. J Ader Land hinter den Gärten, abgefhägt auf 7 Ahlr. 15 Sgr., 
£. 4 Ader Land hinter dem Georgenberge, abgeſchaͤtzt auf 10 Thlr., 
8: 4 Hufe Moͤnchland aus 7 Adern bejichend, abgeſchaͤht auf 124 Ihr, 22 Gar. h —* 
s 
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h. 3 Ader Freiland vor bem Schläge zwiſchen Trautvester unb Muͤller, — 35 Ihlr. gericht· 
lich abgefhäht, 


ſollen auf 


„a 


den 2Often Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsfielle zu Bleicherode Öffentlich und meijtbietend verkauft werben. Der neueſte Hypotheken · 
ſchein und Taxe find in nuſerer Megiſtratur einzuſehen. 

Nordhauſen, den Ijien September 1847. «; 


(772.) Oecffentliche Bekanntmachung. Die ———— von Bleich erode, 
Littr. B. Nro. GI3. Littr. B. Nro. 649,, Littr, R. Nro. 171, und Littr. P, Nro. 148., bei welchen 
1) die durch den Rendanten Minter refp, den Gaſtwirth Heinrich Steinecke zu Bleicherode ver 
tretenen Befiger des vormals vom Hagenſchen Zinsthurmes zu Bleicherode, deſſen gegenmärti« 
ger Befiser ber Defonom Johann Gottfried Möller zu Großbodungen iſt, ald Berechtigte, 
2) a. bie Geſchwiſter Gerboshe zu Puͤtzlingen, als Beſiher des sub Nro, 8. dafelbft belegenen Aderguts, 
b. der Defonom Johann Gottfried Hartung zu Gratzungen, ald Befiger ber sub Nro, 5. und 9, 
daſelbſt belegenen Ackerguͤter, 
c, ber Heinrich Chriſtoph Kallmeyer zu Epſchenrode, als Beſitzer bes bafelbit aub Nro, 28. 
belegenen SHinterfattlerguts, - ;, 
d. der Gaſtwirth Andreas Luͤder zu eyldentode, als Beſitzer bed daſelbſt sub Nro. 29, hrs 
fegenen Wohnhaufes , 
e. die Hinterjütifer Carl Boͤttcherſchen Ehelente zu Puͤtzlingen, als Beſitzer des sub Nro. 20. 
daſelbſt belegenen Hinterſaͤttlerguts, und 
f. die Sophie Louiſe Willibald geb. Schneitler und Dorothee Sophie Knoblauch geb. Schncitler, 
als Befiker des sub Nre, 11. zu Puͤtzlingen belegenen Aderguts, ad 2 a. — f. ſaͤmmilich 
als Berpflichtete 
intereffiren , werden zur Feſiſiellung der Berechtigten hiermit öffentlich befannt gemadyt und alle die 
jenigen, welche dabei ein Intereffe zu haben vermeinen, refp. einen Anfprudy auf die an den Gar 
wirth Steinede refps an den Rendanten Minter ausgezahlten Ablöfungs: Eapitalien von 
130 Thlr. — Sgr. — P. 
50 s — = — 3:3 
55 — — 
8 ” 2 3 — — 
16 e 22 » SS =: 
und noch zu zahlenden 5 . 3. 8% 
buch⸗ 
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bucpfiäblich: Drei Hundert und fünfzehn Thalern ſieben und zwanzig Silbergroſchen chf Piennigen — 
zu marpen hätten, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bis zu dem ' 
anf den Bien Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 
in mein Geſchaftsloeale hierſelbſt am Hagen Nro. 83, angeſetzten Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls fie die geſchehene Auseinauderſetzung ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich gelten laſſen 
muͤſſen und mit feinen Cuwendungen dagegen weiter gehört werd n even. 
Nordhauſen, den Den October 1847. 


Der Kammer« Gerichte‘ afiefior 
( ge.) Neinhard. 


(773) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stadtgericht zu Heiligenjtadt, 
den 2Ojten Auguſt 1847. Das dem Kattunweber Chriſtian Frankenberg; zu Dingelitebt gehörig 
gewefene, dem Fleiſcher Michael Hartmann für 550 * adjudicirte, aber u von demfelden nicht ber 
zahlte Haus fol in Dem 

den Iren December c.Bormittags 11 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichtscommiffion dafelbit angefehten Termin refubhaftirt werden. 
Die Taxe, Berfaufsbedingungen und Bl an in —— Regifcamır fiets cin 


I 


zufehen. 
J. m dyon 


ar)  Nothwendiger Berfauf- RR NEN ION Heiligenſtadt, 
den Zhiten September 1847, Die dem Ackermanne Konrad Riethmuͤller und den Erben feiner vor 
ſtorbenen Ehefrau Eliſabeth geb. Gunkel gewmeinſchaftlich gehörenden Grundſtuͤcke, als: 
1) Ein zu Lutter zwiſchen dem Wege und Johannes Schaͤdel sub Nro. 18, belegenes Gerechtig⸗ 
feitshaus nebſt Zubehör, taxirt zu 690 Thir., 
2) 2 Ader Land auf der Mittelaue, taxirt zu 200 Ihlr, 
3) 2 WUder Land über dem Dorfe, farirt zu 40 Ahlr., 
4) 9 Ader Land incl. der Wieſe auf dem Mergel,'tarirt zu 800 Ahfr., 
5) 14 Nder Land auf dem Iremmelplage, tarirt zu 500 Thlr., 
6) 34 Acker Land auf der Hufe, tarirt zu 140 Thlr., 
7) 74 Ader Land zu den neuen Gärten, taxirt zu 150 Ahlr., 
8) 4 Acker Land auf dem Delwege, sasirt zu 8 Thlr., 
ſollen Theilungshalber in dem auf 
den Teen Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſelle angeſetzten Termin ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe, Verkaufsbedingungen und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur ſiets einzuſehen. 
Noth⸗ 
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(775.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Lanbfußemann Johann Michael Daͤhn in 
Maͤbendorf zugehoͤrigen Grundſtuͤcke: 


1) das Wohnhaus nebſt Stadel und Haushofſtaͤtte, Baum» und Grasgarten, sub Nro. 4 zu 
Mäbendorf, auf 525 Thlr. tarirt, 
2) 4 des Wohnhaufes sub Nro. 24. daſelbſt, auf 45 Thlr. tarirt , 
3) 4 vou der Hälfte des Stadels zum Wohnhaufe Nro. 26, daſelbſt gehörig, auf 20 Thlr. tarirt, 
4) 1 Ader Wieſe auf ber Wäfferung, Nro. 108, des Flurbuchs, auf 190 Thlr. tarirt, 
5) 1 Ader Band über dem Diephäufer Wege, Neo. 3. des Flurbuchs, auf 150 Thir. tarirt , 
6) 4 an 1, Acker 10 Grt. Wieſe bei ber Brüde, Nro. 268, des Flurbuchs, auf 120 Thlr. tarirt, 
7) a. J au ber Schneidemuͤhle sub Nro, 40. zu Mäbendorf, auf 45 Ihlr. tarirt, 
b. J von 4 an berfelben Realitaͤt, auf 15 Thlr. tarirt, 
8) 3 Ader 20 Grt. Wiefe an ber neuen Wiefe, die Zaunwieſe, Nro. 269. des Flurbuchs, auf 
255 Ihr. tarirt, 
9) 1, Ader Land am Auberge, Neo. 5, bes Flurbuchs, auf 145 Ihfr. tarirt, 
10) 13 Ader Land unter ber DEE am Gemeinderanjen, Nro. 138, bes Flurbuchs, auf 
196 hir. tarirt, 
11) } von 4 Ader 35 Grt. Laub an Bereit, ober am Haack, Rro. 77. des Flurbuchs, 
auf 110 Ahle. taxirt, iv Ge m 
12) 1 Stuͤck Uder (4 Acker Saltenb,) am Bangentfale, Nro. GO. des Flurbuche, auf 52 ahir. tarirt, 
18) 3) Ader Wiefe im Aterıhae, Aro, Iss. des Flurbuchs, auf 540 pr. tayirt, 
14) 23 Ader Wiefe beim Sammer, bie Dittetiefe, Nro. 248. des Flurbuchs, anf 215 Thlr. taxirt, 
15) Gin Nederlein am Huͤgel ober am Dieghäpfer Wege, Nro. 211. des Flurbuchs. auf 65 Ahlr. taxirt, 
16) 1} Acker 57; Ruthen Land im obern Siegrig, Mro. 27. bes Flurbuchs, anf 90 Ilr. taxirt, 
17) $ von 44 Acker 1311 Ruthen Land am obern Siegritz und 
4 von 1 Ader 143 Ruiken Buſchholz jeht Land daſelbſt, Nro. 87. bes Flurbuchs, auf 
145 Ahfr. tarirt, 


18) 2 Ader Wiefe am Treisbache, neben ber Gemeindewiefe, Nro. 311. bes Blurbude, auf 
100 Thlr. taxirt, 


ad 4. 5. 6. 8. bis 15. in Maͤbendorfet Flur, ad 16. und 17. in Dietzhaͤuſer uub ad 18, in Hein⸗ 
richfer Blur belegen, follen im Termine 


ben Gten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mäbendorf Öffentlich, verfauft werden, 


Die unbefannten Menlprätenbenten des Grundſtuͤcks Nro. 18. werben bei Bermeidung bes 
| Pr 
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Praͤcluſion * der ſeinem jehigen Aufenthalte nach unbekannte Georg Lorenz Daͤhn junior von 


Mäbendorf wird zu obigem ‘Termine mit vorgeladen. 
Sure und Hypothekenſcheine find täglich im Ulten Büreau des Gerichts einzufchen. 


Euhl, den I6ten Scptember 1847. 
aönigl. Preuß. Lands und Stadt»Geridt. 
(776.) Aufgehobener Termin, Der in der unthwendigen Eubhafiaripn — Jo⸗ 
hannes Steigleder zu Heidersbach gehörigen Immobilien auf 
Den LOten. November cur, 
im Wirthshauſe zu Heidersbad nad) der — vom 23ſten Juli e. anſtehende Verkaufstermin 
iſt aufgehoben. 
Suhl, den 2öjten Oktober 184. 
Koͤnigl. Preußiſches Land» und Stabtgeridzt. 

(177.) Nochwendiger Berfauf. Lande und Stadtgericht in Worbis. Die 
dem Mütter Joſeph Kupperberg, bezichungsweife deſſen Ehefran Cliſabeth geborne Herzberg gehoͤri⸗ 
gen, in Weißenborn uud deſſen Beldflur gelegenen Grundjiüde, als: 

1. das Grmeindegrrechtigfeitshaus Neo. 77. mit einen Mahle und — und ſaͤmmtlichem Bus 

behoͤr, tarirt 824 3hlr. 15 Sgr., rer. 

1. folgende — 30 

N ro. 264 „', Acker auf dem Gertlinge von „, der b., das oberſte an * Pralle und 


Ignatz Streicher, taxirt 8 Ahr, 
Nro. 354. } Acker am Wehrberge an Caspar Hagemeiſter und Franz Henkel, taxirt 30 Thlr. 
15 Sagr., 
Nro. 002. 3 Acker Wieſe im Schellenthale an Ludwig Roc, tarirt 30 Thlr., 
Nro. 1274 } Acker im hinterſten Hittenheu an Wittwe Caspar Nedemann und Heinrich Herz⸗ 


berg, taxirt 10 Ihlr., 
Mro. 096. I Acker Land vor dem Monekenberge an Muͤller Nedemann und dem Fußwege, tarirt 


18 Ahle. 15 Eyr., 


ſollen auf ; 
ben Sten Jannar 1848 Vormittags 10 tihr 
im &emeindewirthöhaufe zu Weißenborn fubhajlirt werden. 
are und Hypothekenſchein fiegen in unferer Megiſtratur zur Einſicht bereit. ’ 
Worbis, den Pen September 1647. ü 
(378,) EdictalCitativn. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld⸗ 


Dokument vom Ikten December 1839 nebſt Agnitiond s Refolution der Königlichen Gerichts ⸗Com⸗ 
58 mijjion 


— 382 in 


miffion in Tennſtaͤdt vom BOiten November 1840. ber Eintragungs » Reauiſitlvn vorn I2ten Februar 
1842 und den beiden Hypothekenſcheinen vom sten März ejusdemm über eine Reſtforderung der jetzt 
verwitwweten Marie Chriſtiane Steinader, gebornen Kalflöfch zu Branfenhaufen an den Gerbermeiiler- 
Johann Chriftoph Fickewirth zu Tennfiddt, jest deffen Erben und Befignachfolger im Betrage von. 
145 hir. in 20 Kreuhern & 5 gar. 8 Pf. und 20 Ihr. 28 Sgr. 1 Pf. Eeurant nebii Zinfen, 
eingetragen in dad, Hypothekenbuch über das zu Tennſiaͤdt unter Neo. 75. im der Schwalbengaffe 
befegene Wohnhaus nebjt Zubehör, fowie anf die im Teunſtaͤdter Flur gelegenen, und im Lands 
hypothekenbuch sub Nro. 236, fpecielt aufgeführten Wandelgrundjlücte ald Gigentgümer, Eeffionarien, 
Pfand⸗ over fonilige Brieis-Inhaber Anſpruͤche zu haben wermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
diefelben binnen 3 Monaten und fpätcjiens in dem anf 
bem ten December dieſes Jahres, Vormittags um 11 Uhr 

in unſerm Inflrnetionssdinmer vor dem Oberlandes⸗Gerichts: Aſſeſſor Etedefeld anberaumter Termine 
anzumelden, widrigenfafls fie mit ihren Anjpräden an das verlorene Dokament präcludirt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stiltfchweigen auferlegt, und das Dofument für ungältig erflärt werden fol. 

Als Mandatarien werden die biefigen Juſtiz-Commiſſarien Bürger und Juſtiz-Math Goͤſchel 
in Borfchlag gebracht. Rangenfalza, den 17Tten Augufi 1847. 

Königl. Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


(779.) Subhaftationsanzeige., Bolgende, der Barbara Cathariue verchel. Pfotenhauer 
geb. Henkel zu Eichelborn gehörigen Grundſiuͤcke, als: 

Nro. 10. d. Idb., 17 [_Muthen Hofraithe an Haus, Hof und Nebengebäude, tarirt 5 Ihr. 

2. W., und " 

Nro. 1496. d. Idb., 31 [_Ruchen Arthland über dem Dorfe, tarirt 10 Thlr. 2. W., 

ſollen 
den Bten Februar 1848 

von Vormittags 10 Uhr an in der Gemmeindeichenfe zu Gicdyelburn nad) Maafgabe des daſelbſt aus⸗ 
hängenden Subhaſiationspatents Öffentlich verjleigert werben. 

Berka, dem Idten October 1847. 

Großherzogl. Saͤchſ. Juſtizamt daj. 
(780.) Berlinfche Lebens» Verfiherungs - Gefcllfchaft. 

Mit Schluß Eeptember d. I. waren verfihere GBEB Berfonen mit Sieben Millionen 
610,400 Thaler; und wurden LOB Perfonen, verfühert mit 136,500 Thaler, als 
verjiorben angemeldet, " 

Das Geſellſchafts-Vermoͤgen ift circa Jwei Millionen 244,500 Thaler. — Die 
aus dem Jahr 184* entfpringende Dividende iſt FL} pr. Cent., wovon die be: 

. ziehen. 
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ziehen. Die Gerbitnife der Gefeliſchaft berechtigen das Vubiitum zur Theilnahme einzuladen, und 
werden demſelben Geſchaͤfts⸗Programme, Antrags» Formulare und fonjlige Erläuterungen von den 
Herren Agenten der Gejeltihaft, fowie vom Unterzeichneten (im Gejdäfts » Zufal, Spandauer Brüde 
Nro. 8.) ftets bereitwilligit ertheilt. 

Berlin, den Gten Dftober 1847. 

Lobeck, Gcheral» Agent. 

Vorſtehende Nachricht über bie bisherige Wirffamfeit der Geſellſchaft bringe ich hiermit zur 
Öffentlichen Keuntniß. 

Erfurt, den Ijien November 1847. 

Gar! Aug. Walther, 

Agent der Berlinfcyen Lebend » Berficherungs « Geſellſchaft. 


(781.) ° Berfanf einer Ziegelei. Die unweit Molsdorf gelegene Herrſchaftliche Ziege 
lei mit der Befugniß zum Betrieb der Ziegeljabrifatibn ; imgleichen mit einem kleiuen, neben der 
Ziegelei gelegenen Garten, einem 1 Ader 62 ON. großen Ländereiiüd an der f. g. Thongrube 
und einem dergleichen von 1 Ader O4 DON. Rachenge bau am Jıgersicher Wege nad dem Berge 
zu, fol 

den 2dfien November d. 3. Vormittags IT Uhr 
im oberen Gaſihof zu Molsdorf an den Deijibietendeh!berfähfe "Werden. 

Diejenigen, welche auf dieſe Ziegelei reflectiren, haben fid) daher zu der angegebenen Zeit 
in dem erwähnten Gafihof einzufinden und nad) Gröffnung des Termins ihre Gebote an den Unters 
zeichneten abzugeben. Die Verfaufsbedingungen werden im Termin befannt gemadjt werben, find 
aber auch vow jetzt an im Gefdyäftstofal des Herzoglichen Kanımer» Redynungs » Departements alls 
hier einzufehen. 

Gotha, den 260ſten October 1847. 

Der Herzogl. Saͤchſ. Koburg: Gothaiſche Kammerrath. 
fr. Gruͤzmuͤller. 
Ir Auftrag Herzogl. Kammer allhier. 
Anzeigen. 

(182,) Die Prämien : Anleihe 

des 

Großherzoglich Badischen Staates 
über eine Eumme von Vierzehn Millionen Gulden 
aufgenommen zur Erbauung der Gifenbahnen, ift vertheilt in 400,000 Driginal :Loofe 
jedes 
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jedes à Ahlr. 20 Pr. Ct. und wird aus ben Einkuͤnften wieder getilgt. — Die Tilgung ge 
ſchieht mittelft Prämien-Verlooſungen, weldie aus obigem Gapital, Zinfen und Zinfed« 
äftfen befichend, zufanmen BO Millionen 61,495 Gulden betragen und in nachfolgende 
einzelne Prämien oder Gewinne vertheilt find, nämlich: 14mal 50,000 Gulden, 64mal 40,000, 
12m 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, Sömal 10,000, 40mal 5,000, Zmal 4,00, 58mal 
4,000, 366 mal 2000, 1944mal 1,000, 1770mal 250 u f. w. 

Der geringfte Gewinn, den jedes Lobs, wenn es jetzt gezogen wird, erhalten muß, 
ii 24 Thlr. Pr. Gt. und dieſer geringile Gewinn fteigert fich bei den fpätern Ziehungen 
bis auf 36 hir. preuß. our. 
SE Die bevorotehende nächfte Berloofang finbet a am 50. Hovember 1847 ffatt. 


Hierzu find Original-Roofe jederzeit billigſt durch Bas unterzeichnete Handlungshaus 
zu beziehen; wer aber beabfichtigt, Looſe von ung zu kaufen und fie nach der Zichung wieder an 
ung zurädzuverfanfen, braudt wur Thlr. 1Pr. Et. Daraufgeld an und einzufenden; Desgleichen 
für vier Biehungen Ahlr. 3} Br. Gt. 

lan und Ausfunft werden von und gratis ertheilt, fünnen aydy bei der Löblichen Gtpe: 
Dition-biejes Blattes eingefchen werden. 

i Auch mwünfcen wir noch in einigen Gegenden achtbare und folide 
Männer mit dem Verkauf zü beauftragen; wer dazu geneigt ii, beliebe uns fein 
Aperbieten ſchriftlich zu machen. a 

3. Hamann & Söhne, 


Banquiers in Mainz am Rhein, 


( 783.) Beahtendwerthe Anzeige. Das unterzeichnete Commiffiond » Bircan ft in 
der Stand geſetzt, Allen, welche bis [päteitens dem. Bten November d. 3. deshalb in franz 
Firten Briefen bei ihm anfragen (alfo ein geringes Porto nicht fcheuen), cin ſehr 
vortbeilbaftes — nicht außer Acht zu laſſendes Anerbieten unentgeldlich 
zu machen. 

xuͤbeck, im October 147. 


Fommiſſions-Buͤreau, 
Petri: Kırdıbof-Nrv. 308. 


44 


Amtsblatt 


Föniglihen Regierung zu Erfurt, 





Stud 46. * 


Erfurt, den 13ten November 1847. 








Das zu Berlin am Fljlen v. M. ausgegebene IHfte Stud der Gefchfammlung 
enthält unter 

Nro. 2893. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom Pten Auguſt 1847, betreffend die 
Ausdehnung des Allerhoͤchſten Befehls vom 26jten September 1846 auf diejggigen 
Regierungen und deren Lande oder Landestheile, welche dem Muͤnzkartel vom Aſten 
Detober 1845 nadyträglidy beigetreten find ober kuͤnftig noch beitreten möchten, 
fowie eine darauf bezügliche Bekanutmachung vom Aſten September 1847. 

Nro. 2804. die Alterhöcyite Verordnung, betreffend die Einführung der Gefinde« Ord⸗ 
nung für die Mhein« Provinz vom 19tem Auguft 1844 in den -Kreifen Need und 
Duisburg; vom 2iften September 1847. 

Nro. 2895, die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Alten October 1847 nebft bem Tarif 
zur Erhebung der Abgaben für bie Benutzung bed Spopfanals zu Eleve und des 
regulirten alten Rheines zwiſchen ben Orten Keeken und Griethaufen von dem» 
felben Tage. 

Grfurt, ben Gten November 1847. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Das vor kurzem in vier Bänden erfchienene Werk: 


Nro. 860, 


Nro. 370. 


der erſte vereinigte Landtag in Berlin 1847. Herausgegeben unter Aufficht Empfehlung 
des Vorſtehers des Gentral»s Büreaus im Minifterium des Innern und des einge Schrift. 
Büreaud des vereinigten Landtags Königl. Kanzleiraths E. Bleich. Berlin. 4933, A. 3. 


Verlag von E. Reimarus 
kann, wenn. nicht ald eine amtliche, doch als eine möglichft zuverläffige und dabei 
volftändige Ausgabe ber Verhandlungen des Erſten vereinigten Landtags betrachtet 
52 werden. 
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werden. Da bie practiſche Brauchbarkeit dieſes Werkes für amtliche Zwecke ums 

zweifelhaft ift, ſo machen wir nicht nur auf das Erfcheinen beffelben aufmerkſam, | 

fondern empfehlen die Anſchaffung aud) den Magiflräten für die Ba | | 
Erfurt, den ‚Steh November 1847. 


Nro. 371, Da bie Rheinpreußifche Feuer» Verfi iherungd + Seftfgaft zu Difkeiderf | 
Auflöfung ſich aufgelöft hat, ſo werden die 

der Rhein⸗ 1) dem Kaufmann Wilhelm Koͤhler zu Erfutt, 

ia 2) dem Kaufmann Karl Heinrich Beyer zu Langenfalza, 

ah — 3) dem Apotheker Friedrich) Karl Schwabe zu Heiligenſiadt und 

Gefeliſchaft 4) dem Lieutenant a. D. Kart Kleemann zu Weißenſee, 


zur Duͤſſel⸗ zur Uebernahme von Agenturgeſchaͤften fuͤr die gedachte Geſellſchaft ertheilten Con⸗ 


dorf. ceſſionen hiermit fuͤr erloſchen erklaͤrt. | 
6756. Al. Erfurt, den Iten November 1847. | 
Nro, 372. 


Aus Beranlaffung der zurücdgelegten fünfzigiährigen Dienftzeit haben Seine 

Verleihung Majeftät der König 

von a. dem -Oberförfter Pubenz in Uber den rothen Adler- Orden Ater Glaffe, 

—9 —— dem Foͤrſter Wegner J. zu Friedrichsrode das allgemeine Ehrenzeichen 

8028. B. 8. zu verleihen geruht. A | 
Erfurt, den 2ten November 1847. " | 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Nro. 873. Mit Bezugnahme auf die dem Königlicyen Oberlandeögericht durch die 
Beguadigung Verfügung vom 16fen d. M. mitgetheilte Allerhöchfte Amneftie» Ordre vom 15ten 
ber — — d. M. wird dem Collegium hiermit eroͤffnet, daß des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt 
—* eg anberweiten Allerhöchften Exlaffes vom 15ten d. M. den Zuflize Minifter zu 
herrfhend autorifiren geruht haben, auch dann wegen Begnadigung gutachtlich zu berichten, 
gewefenen wenn außer-dben in der Amueflie»Drdre gedachten Fällen noch in anderen Unter⸗ 
Rorhrtand. ſuchungen bifondere Gründe daſuͤr fprechen, daß der Angefhuldigte lediglich durch 
die augenblickliche Noth zu dem begangenen Verbrechen verleitet worden ift, indem 
Seine Majeftät ver König nicht abgeneigt find, aud in ſolchen Fällen je nad) 

den Umftänden einen gänzlichen oder theilweifen Straferlaß eintreten zu laffen. 
In Folge deffen wird zwar von Einreichung der mittelft Verfügung 
vom Tten Juli d 3. eingeforderten Verzeichniffe von den der Allerhoͤchſten Gnade 
zu empfehlenden Berbrechern abitrahirt; dagegen aber das Collegium hiermit vers 
anlaßt, -in allen aus den, in Gemäßheit der Verfügung vom Tten Juli d. 3. 

einge⸗ 


— 207 — 


eingeforderten Berichten der Unterbehoͤrden ſich ergebenden Faͤllen, welche zwar 
nicht unter die Aller hoͤchſte Amneſtie⸗Ordre vom 15ten d. M. fallen, wo aber 
doch beſondere Umftände dafür ſprechen, daß der Angeſchuldigte lediglich durch 
die augenblickliche Noth zu dem begangenen Verbrechen verleitet iſt, unter Bei⸗ 
fügung der Acten und eines Acten » Ertractö, wegen theilweiſen oder gaͤnzlichen 
! Grlaffes der erkannten Etrafe im Wege der Gnade gutachtlid zu berichten. - 
Ferner behält e8 auch bei der Verfügung vom Iten d. M., wornach in 
allen Unterfuchungen wegen Zumulte und Markt» Erceffe, welche durch den unges 
wöhnlichen Preis der Lebensmittel hervorgerufen worden find, nach erfolgter rechts⸗ 
Eräftiger Entfcheidung über etwanige Anträge wegen Milderung der Strafe im 
Wege der Gnade gutachtlich zu berichten ift, fein Bewenden. 
| Gleichzeitig wird das Kollegium noch beſonders darauf aufmerffam ges 
macht, daß, wenn in der Allerhöchiten Amneſtie-Ordre vom 15ten d. M. aud) 
Unterfhlagungen, fo bald der geſuchte Gewinn weniger ald fünf Thaler beträgt, 
aufgeführt ftehen, died Beamten, welche ſich eines ſolchen Verbrechens fehuldig 
gemacht haben, aus dem Grunde nicht zu Statten kommen Tann, weil bei Bee 
amten, welche Gehalt beziehen und für welche in Fällen ber Noth durch außer⸗ 
ordentliche Unterftügungen geforgt wird, in der. Regel nicht vorauögefegt werden 
ann, daß fie durch augenblidliche dringende Noth zu dem begangenen Verbrechen 
verleitet find. : 

Wo ‚alfo dennoch befonbere Umſtaͤnde hierfür, ſprechen, kann die Begna- 
digung des Angefchuldigten nicht ohne Weiteres eintreten, vielmehr ift deshalb 
befonders zu berichten. 

Berlin, den 20ften October 1847. 
An das Königliche Oberlandesgericht Der Juſtiz-Miniſter. 
zu Naumburg a. ©. 1. 4182. (ge3.) Uhden. 


Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch ſaͤmmtlichen Gerichtsbehoͤrden unfers 
Departements zur Kenntuißnahme und Nachachtung bekannt gemacht. 
Naumburg, den 209ſten October 1847. 
Kriminals Senat bes Koͤnigl. Preuß. Ober: 
Landes» Gerichts, 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 
Dem Oberlandeögerichts » Juſtiz⸗Kommiſſar und Notar Traugott Wils 
heim Reinftein zu Naumburg ift dan Oten Detober er. ber Charakter ald Zuftiz« 


Rath Allerhoͤchſt verliehen. = 
> 52% Der 


Nro. 374, 
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Der bisherige Lands und Stadt⸗Gerichts⸗-Rath zu Halle Franz Ludwig 
Herrfurt ift den 18ten October er. mit dem Charakter ald Juſtizrath, zum Juſtiz⸗ 
Kommiffar, unter Beſchraͤnkung feiner Praris auf die Gerichts» Kommiffion zu 
Schkeuditz und die in deren Bezirke. belegenen Patrimonialgerichte und zugleich 
zum Notar im Departement d ——— zu Naumburg, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Schkeudi 

ber Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor und Patrimonial⸗Richter Heſſe zu Nebra 
iſt den 31ſten Juli c. zum Juſtiz-Kommiſſar und Notar in Nordhauſen ernannt. 
| Dem Ober landesgerichts « Aſſeſſor Senff iſt eine etatsmaͤßige Affeffor » Stelle 
bei dem Land⸗ und Stadt» Gericht in Erfurt den Iten October c. verliehen. 

Die Oberlandeögerichts : Aufcultatoren Rudolph Ludwig Ferdinand Kromme, 
Karl Ludwig Theodor Schlomka, Ehriftian Bernhard Hänel und der Kammer: 

gerichtö=Aufcultator Briedrih Hugo Freih. von Plotho, find den Iten Detober, 
Sten October und 12ten October c. zu Oberlandes» Gerichts. Referendarien in 
Naumburg befördert. 

Der Oberlandesgerichts⸗Auſcultator Wilhelm Ludwig Auguft von Schöning 
in Naumburg ift den 20Ojten October c. zum Oberlandeögericht in Stettin entlaffen. 

Der Kandidat der Rechte Friedrich) Rudolph Julius Baͤnſch ift den 27ſten 
Dctober c, zum Oberlandeögerichtö: Aufcultator in Naumburg angenommen. 

Der Kalkulaturs Affiftent Dtto Guftav Böttcher in Naumburg iſt ben 
27ften September c. als Kaffen= Affiftent und Kalkulator bei dem Lands und 
Stadt» Geriht in Schleufingen angeftellt. 

Dem Kanzlei» Diätar bei dem Land⸗ und Stadt: Gericht in Zeig, Holz⸗ 
heuer, ift den 21ſten Detober c. die nachgeſuchte Entlaffung aus dieſer Stelle 
bewilligt. 

Der Artillerie » Unteroffizier und bisherige Oberlandeögerichtö » Rohnfchreiber 
Contu ift den 29ften October c, ald Kanzlei» Diätar bei dem Land» und Stabts 
Gericht in Zeig angenommen, 

Dem Patrimonialrichter Juftiz« Rath Butte in Merfeburg ift den 19ten 
October er. die Verwaltung des Patrimonialgerihts des Mühlengutes Wehlig, 

dem Patrimonials Richter Juftiz- Rath Bering zu Ranis ift den 15ten 
October c. die Verwaltung des Patrimonialgerichtd Bodelwitz mit übertragen. 

Zu ber erledigten evangelifchen Archidiaconatſtelle an St: Ulrich in Halle 
und Pfarrftelle in Diemig, ift der biöherige Pfarrer in Alsdorf, Friedrich Gotthilf 
Zauer, berufen und von dem Königlichen Eonfiftorium für die Provinz Sachſen 
beftätigt worden. Die dadurch erledigte Pfarrftele in Alsdorf mit Biegelroda, 
Ephorie Manzfeld, ift Königlichen Patronats, ER 


Die durch bie Emeritirung bed Pfarrers Schomburgk erledigte evange⸗ 
liſche Pfarradjunctenftelle zu Voigtſtedt, Dioͤces Artern, iſt dem bisherigen Pfarren 
in Gonna, Guftav Bernhard Zrinius, mit ber Zuſicherung ber Nachfolge im 
Pfarramte, von dem Königlichen Confiſtorium für die ovinz Sachſen verlichen worden. 
Die dadurch erledigte Pfarritelle in Gonna mit Hi ift Königlichen Patronats, 

Der Schullehrer Friedrich Gottlieb Ebentält, bisher zu Gerterode, ift als 
Schullehrer, Küfter, Gantor und Organiſt ber eoängeliighen Gemeinde Hörningen, 
im Kreife Norbhaufen, angeftellt worden. 

Der biöherige Amtögehilfe an der Schule zu Rübigeröhagen, Sohann 
Gottfried Blättermann, ift als Schullehrer, Küfter, Cantor ‚und Organiſt der 
evangelifchen Gemeinde zu Stödey, Kreifes Norbhaufen, angeftellt worden. 

Der Clementar : Schulamt: Gandidat Michael Chriftoph Görnandt iſt 
als Schullehrer und Küfter ‚der evangelifchen St, Martini Gemeinde in Mühle 
haufen angeftellt worden. 

Der bisherige katholiſche Schullehrer zu Kella, Heinrich Kaufmann, ift 
als Schullehrer, Kuͤſter und Organift zu Kalteneber, im Kreife Heiligenftadt, 
angeftellt worden, 


Vermiſchte Nahridten 


. Das dem Mechanikus Krädwig zu Anclam unterm 7ten Juli 1846 er» Nro.375. 
teilte Patent — Patentaufhe⸗ 
auf ein Geſtell für zehnraͤdrige Eiſenbahnwagen mit beweglichen Achſen in bung. 
der durch Modell nachgewieſenen Zufammenfegung 

iſt aufgehoben worden. 


Dem Mechaniker Keſſels zu Aachen iſt unter dem ZOften October 1847 Nro. 376. 
ein Patent Patentertheis 
auf eine Dampfkeffel» Feuerung, inſoweit deren ‚Einrichtung nad) der vorges lung. 

legten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Karl Friedric) Kreyffig zu Berlin ift unter dem Ziften October 1847 Nro. 377. 
ein Patent j Desgl. 
auf eine in der nachgewieſenen Zuſammenſetzung fuͤr neu und eigenthuͤmlich 
erachtete Wafchflüffigkeit zum Waſchen und Reinigen wollener, baumwollener 
und ſeidener Zeuge, | 


* 


auf 


Nro. 878, 
Desgl. 


Nro. 379. 
Desgl. 


Nro. 380. 
Desgl. 


Nro. 381, 
Desgl. 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. 


Den Inftrummtenmachern Gottlieb Brandt zu Breslau und G. Will: 
mannd zu Berlin iſt unter dem 2iften October 1847 ein Patent 
auf eine durch Model und Befchreibung nachgemwiefene Mechanik für Piano« 
fortes, foweit foldhe für neu. und eigenthüumlicy erachtet worden ift > und 
ohne Zemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. - 


Dem Inftrumentenmacher Theodor Heitemeyer zu Muͤnſter ift unter dem 
21ſten October 1847 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete Saitenlage bei tafelförmigen 
Fortepianos, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Aus« 
führung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des preufi- 
ſchen Staats ertheile worden, 


Dem Gutöbefiger Johann Joſeph Melchiors zu Zell -ift unter dem Offen 
October 1847 ein Patent 
auf eine Vorrichtung, durch welche bei Rahmſtuͤcken die fchrägen Einfchnitte 
zur Bildung der Zapfen gemacht werben, ſoweit ſolche für neu und eigen 
thümlicd) erfannt worden ift, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed preußi⸗ 


ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Aug. Pinard zu Berlin ift unter dem 19ten Oktober 
1847 ein Patent j 
auf ein dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenes Verfahren zur 
Darftellung des aͤtheriſchen Steinkohlenoͤls bei dem Verkoaken der Stein« 
Eohlen in Defen i 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des p 
[hen Staates ertheilt worden. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
 zumAbjten Stuͤck 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu. Erfurt. 


Erfurt, den 18ten November 1847, 
Siherheitd -»- Polizei... 0... 
(784) Steckbrief. Der Aſchlergeſelle Caspar Kraushaar von hier, 25 Jahre alt, evans 
gelifcher Eonfefflon, hät ſich der Voilſtreckung der ihm wegen wiſſentlicher Theilnahme an den 
VBortheiten wiederholter großer Hausdiebſtaͤhle rechtöfräftig zuerfannten ſechsmonatlichen Gefängniß- 
jirafe durch die Flucht entzogen. 

Alte refp. Civils und Militair- Behörden werben baher ergebenft erfucht, auf denfelben zu 
vigifirem, und ihn im Betretungsfalle gegen fofortige Erftattung aller Koſten an ung abliefern 
zu faffen. 

Zangenfalza, ben 2oſten Detober 1847, F 

Ze Königl, Preußifhes Land» und Stadtgericht. 


Signal. men kt 
Der Kraushaar it 5 Fuß 3 Zoff groß, mittlerer Statur, Haare: blond, Stirn: frei, Augen 
braunen: blond, Augen: grau, Nafe: fpigig, Mund: Fein, Zähne: gut, Bart: blond, Kinn: fpihig, 
Geſicht: laͤnglich, Geſichtsfarbe; blaß. 
Bekleidet war derſelbe bei ſeiner Cutfernung von hier mit einem Hut, ſchwarzen Tuchuͤber⸗ 
rock, einer blaugeſtreiften Tuchhoſe, einer ſchwarzen Sammtwefle, ſchwarzen ſeidnem Halstuch, einem 
Paar Stiefeln, weißen wollnen Struͤmpfen, und einem weißen leinenen Hemde. 


(785) Di eb ſt ahl. Am 2öften October find in Lengenfeld nachſtehende Sachen geftublen worden: 
1) ein ganz neuer Oberrod, von dunfelblauem Tuche, mit wollener Gordel eingefaßt, mit aſch⸗ 
grauem Kattunfutter und mit Meffings» Andpfen verfehen, 2) eine lange Hofe vom grau und 
weiß gewuͤrfeltem Soummerzeuge, mit weißen knoͤchernen Knöpfen und fchmalem Lahe, 8) ein 
rothes baumwollenes Halstuch mit gelben Blumen, an zwei Enden Meine Stuͤckchen eingeriffen; 
aber wicder. zufammen genäht, 4) ein baumwollenes mit gelben und braunen Streifen verſehenes 
Halstuch, 5) ein wollenes gelbes Halstuch mit braunen Blumen, 6) eine halbſeidene und 
halbbaumwollene Sommerzeugs+ Weile mit rothem Grunde und roth gewuͤrfelten Blumen, 
F BE | 7) eine 
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7) eine ſchwarzbraune Tuchkappe mit Schnüren von ſchwarzwollenem Garn; ſtatt Sturmbandes 
auf das Schild hervorhaͤngend, 8) vier Mannshemden von grobem werkenem Tuche, 9) ein 
Mannshemd von flähfener Leinewand, 10) eine kurze Tabadspfeife mit einem gejtreiften 
fchwarzen hölzernen Rohre, einen Abguß von ſchwarzem Horm; einem porzellanenen Kopfe 
mit gelbmeifing Beſchlage und mit einem Damengemälde verfehen, mit einem mejfingernen 
Kettchen, woran fi) an beiden Enden meffingene Eichelchen befinden. 

Bor dem Ankaufe warnend, fordern wir Jedermann auf, von den ihm befammt gewordenen 
Umftänden, welche zur Entdedung des Ihäters und. Wiederherbeifdyaffung bes geſtohlenen Gutes 
dienen können, und oder feiner Ortsobrigkeit unverzuͤgliche Anzeige zu machen. 

Heiligenſtadt, den Iſten November 1847. 


Königl. In quiſitoriat. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


(786.) Deffentliher Verkauf. Bon ben Gebäulidyfeiten, Hoſraum und Garten bes 
In hieſiger Stabt unter Nro. 1958, belegenen, dem Kirchens und Schulfonds gehörenden Deconomier 
hofes des vormallgen Klojlers zum Neuenwerf, ſoll auf höhere Anordnung, ber größere Theil, 
und zwar: 
eine große maffive Scheuer, 
ein großes Stalfgebäude, 
ein Schuppen, 
ein Taubenhaug, 
53, DR. Gras, und Obſigarten, 
153} OR. Hofraum 
Öffentlich meiftbietend verfauft werben. Es ſteht dazu Termin auf 
Montag den Gten Dezember b. I, Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Rentamts an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Taxe dieſer Realitaͤten, ber Situationsplan, ſowie bie Verfaufsbedingungen 
von heute ab dafelbit zur Ginficht bereit liegen. 
Erfurt, den 2Oſten Dftober 1847, 
Koͤnigl. Nentamt ber Kirhens und Schulfonds. 


(787.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Norbhanfen. 
Das hierſelbſt sub Nro. 82 *- vor dem Hagen belegene, dem Gerichtsrath Müller und Genoffen zu: 
gehörige Brauhaus nebſt Malzdarre und Wirthſchaftsgebaͤuden, gerichtlich abgefhägt auf 9262 Afir. 
18 Sar., foll Bchufs der Auseinanderjegung auf 

den 
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den Aften Januar 1848 Vormittags 11 uhr 
vor dem Kammergerichts ⸗ Aſſeſſor Dr. Hertel auf hieſigem Gerichtslokale oͤffentlich meiübietenb vers 
kauft werden. 
Der neufte Hypothekenſchein nebſt Taxe ſiud in unſerer Regiſtratur einzufchen. 
Nordhauſen, den 2Ojien Mai 1847. 


(788.) Nothwendiger dffentliher VWerfauf. Land» und Stadtgericht zu 
Nordhaufen. Das der Ehefrau des Leinewebers Gottfried Mohr, Marie geb. Gunfelmann zu 
Eipprechterode zugehörige bafelbjii sub Nro. 102, belegene Wohnhaus nebſt Staff, Hofraum und 
Garten, abgeſchaͤtzt nach ber in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 300 Thfe, 27 Sgr. 6 Pf. 
ſoll auf 

ben 1dten Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Lipprechterode Öffentlich meiſtbietend verkauft werben, 
Die unbefannten Realderechtigten werden zu dieſem Termine bei Vermeidung ber Bräclufion 
mit vorgeladen. . 
Nordhaufen, den 12ten September 1847. 

(789.) Nothwendiger Berfauf. Lande und Stabtgeriht zu Norbhaufen. 
Das zu Ellrich sub Nro. 76, gelegene, den Briedridy Gottfried Herrmann Herbſtſchen Erben zuges 
hörige Wohnhans nebft Hofraume, Scheuern und Stäften, abgeſchaͤht auf 1788 Ihle. 21 Sgr. 8 Pf. 
fowie die in dafiger Flur gelegenen und auf 570 hir. gerichtlich abgeſchaͤtzten — als: 

11 Acker Land in ber Kruͤmme, 

2, Acker Land auf dem Kammerforile, . . 

2, Ader Wieſe, die fogenannte Aheil» Wiefe im Meinen Authate, 
ſollen Erbtheilungshalber auf 

den 10ten Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Ellrich oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekeuſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur GCinſicht. 
Nordhaufen, den Löten Detober 1847. - 

(:9).) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Norbhaujen. 
Die den Erben des zu Puſtleben verfiorbenen Leinewebers Friedrich Mülter gehörigen Grundiiücke, als: 

1) das zu Puſtleben sub Nro, 26, belegene dienjifreie Haus nebſt Garten, abgejdyigt auf 240 Thir., 

2) ein und ein halber Acer 14 Ruthen 1 Buß Dienftland auf der Herberge in Puſtleber Feld⸗ 

flur, abgeſchaͤtzt auf 80 Thlr., 

8) ein halber Acker 25} Ruthen J Fuß dienſtfreies Land anf dem Muͤhlwege in Dußicher Feld» 

ur, abgejchägt auf 60 Thlr. 
flur, abgeſchaͤtzt auf hlr., —* 41% 


4) 4 Ader 10 — 3 Fuß am Scheren, abgeſchaͤttt auf 8 Thlr., 
5) 4 Ader 52 Ruthen am hinterſten Berge belegen , abgeſchaͤtzt auf 24 Ahir., 
6) 4 Ader 31 Ruhe 4 Buß ebendafelsit, abgefchägt auf 7 Thlr., 
ad 4. — 6. in der Groß» Wedyfunger Flur belegen, follen in bem auf 
den 1Tren December db. 3. 11 Uhr Morgens 
vor dem Oberlanbesgerichts « Aſſeſſor Brehme angefehten Termine an ordentlicher Gerichtäjtelle dffent- 
lich meijibietend verfauft werben. 
Die Tagen und neuſten Hppotbefenfcheine find in der — einzujchen. 
Nordhaufen, den 20ſten October 1847, 


791.) Nothwendiger Berkauf. Königl. Land» und Stadtgeriht zu Muͤhl— 
haufen, ben Zten September 1847. Das dem Adermann Heinrich Chriſtoph Buchs zu Winde 
berg, an dem dajelbit unter Nro. 13, befegenen Haufe zuſtehende Miteigenthum, tarirt zu 500 Ahlr., 
fo wie die demfelden gehörigen Feldgrundfluͤcke auf bafiger Blur, als: 

17) 4 Acer Laub vor ber Lochwiefe, am Biarrlande und Georg — Weidenbach, taxin 

zu 1 Thlr., 

24) J der Land im Wieſenbach, an M. Maria Beez und ber Gemeinde, taxirt zu 15 Egr., 

25) 1 Acker Land auf dem Nuffel, an Ehriſtoph Muͤlverſtedt und beinrich Chriſtoph Weidenbach 

taxirt zu 5 Ahfr., 

RB) 1 Ader Land an ber Steingelänge, neben Ghriftoph Muͤlverſtedt und beufelden, tariet zu 

14 Ahlr., 

20) 4 Ader 10 Ruthen Land auf ber Hofeilätte, an Chriſtvph Mülverfledt , tariet-zu 20 Ahlr., 

0) 1 Ader Land im Horsmarfchen Grunde, an Chriſtoph Weidenbach und Chriſtoph Mülver- 

jledt, tarirt zu 60 Thlr., 

33) } Ader Land über dem Gemeindeſande, neben Heinrich Chriſtoph Suche und Wolph Ping, 

tarirt zu & Thlr., 

54) 3 Acker Laud und Wiefe, der Pabilfee genannt, neben —— Muͤlverſtedt, taxirt zu 

10 Zhfr., 
Dindeberger Laub, 

35) 4 der Land fößt aufs Niet), an Chriſtoph Portwic und ©. Chriſftoph Weidendad, tarirt 

zu 18 Thlr., 

39) J Acker Land bei ber Lade am Graben, neben Chriioph Weingart beiderjeits, taxirt zu 

30 ihle., 
42) 4 Uder Land am Rode, neben Chriſtoph Muͤlverſtedt und Chriſtoph Weidenbach, tarirt zu 
24 iflr., 
ſollen auf Antrag eines Glaͤubigers am 
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am 1Sten December d. I: Vormittags 11 uhr 


im Wirthohauſe zur Tanne in Windeberg ſubhaſtirt werben. 
Die Tare und der neuſte Hypotheleuſchein tonnen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


(7192.) Theilungshalber nothwendiger Verkauf. Lands» und Stadtgericht 
in Worbis. Das den Erben bes Gaſtwirths Earl Helm gehörige Halbe Gerechtigkeitshaus Nro. 61. 
# in Worbis nebſt Zubehör, tarirt 2090 Thlr. ſoll auf u | 
ben 18ten December 1849 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle Erbtheilungshalber fubhaitirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein liegen in unferer Regijlratur zur Ginficht bereit. 
Worbis, den 18ten Auguft 1847, 


(793.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. D 
dem Maurer Andread Breundlieb gehörige Gerechtigkeits haus Neo, 37. nebft Zubehör zu Juͤtzenbach, 
tarirt 205 Thlr., fell auf 

den 14ten Februar 1848 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zum Ginficht bereit. 
Worbis, den Tten Detober 1847. 2 


(79.) Berfauf einer Ziegelei. Die unweit Molsdorf gelegene Herrſchaftliche Ziege: 
fei wit der Befugniß zum Betrieb der Ziegelfabrifation, ingleichen mit einem Heinen, neben der 
Ziegelei gelegenen Garten, einem 1 Acer 62 ON. großen Laͤndereiſtuͤck an ber ſ. 9- Thongrube 
und einem dergleichen von 1 Acker 94 ON. Flaͤchengehalt am Ingersleber Wege nach dem Berge 
zu, ſoll 

den 23jlen November d. 3. Vormittags 11 Uhr 
im oberen Gafihof zu Molsdorf au den Mekfibierenden verkauft werben. 

Diejenigen, welche auf dieſe Ziegelei refleetiren, haben ſich daher zu der angegebenen Zeit 
in dem erwähnten Gajihof einzufinden und nad) Gröffnung bes Termins ihre Ochote an den Inter 
zeichneten abzugeben. Die Verfaufsbedingungen werden im Termin befannt gemacht werben, ſind 
aber auch von jet an im Geſchaͤftslokal des Herzoglichen Kammer: Rechnungs⸗ Departements alle 
hier einzuſehen. | 

Sorha, den 26jien Detober 1847. 


Der Herzogl. Sähf. Koburg Gothaiſche Kammerrath.' 
dr. Gruͤzmüller. 
In Auftrag Herzogl. Kammer afthier. 
Die 


—# 
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(39.) Die Prämiens Anleihe ı 
bed 


Großzherzoglich Badischen Staates 


über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 

aufgenommen zur Erbauung ber Gifenbahnen, ift vertheilt in 400,000 Driginal:2oofe 
jedes à Thlr. 20 Pr. Et. und wird aus den Ginfünften wieder getilgt. — Die Tilgung ge: 
ſchieht mittelft Prämien: Berlonfungen, welde aus obigem Gapital, Zinfen und Zinſes— 
zinfen bejichend, zufamnen BO Millionen 261,495 Gulden betragen und in nachfolgende 
einzelne Prämien oder Gewinne vertheift find, nämlich: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 
12mal 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5,000, Zmal 4,900, 58mal 
4,000, 366mal 2,000, 1944mal 1,000, 1770mal 250 u. f. w. 

Der geringfte Gewinn, den jedes Loos, wenn ed jetzt gezogen wird, erhalten muß, 
ift 24 Ihe, Pr. Gt. und dieſer geringite Gewinn fteigert fich bei den fpätern Ziehungen 
bis auf 36 Ihr. preuß. our. 

SE Die bevorstehende nächfte Berlaofung findet am 30. Honcmber 1847 ſtatt. 

Hierzu find Orĩginal ⸗Looſe jederzeit billigit durch das unterzeichnete Handlungshaus 
zu beziehen; wer aber beabfichtigt, Looſe von uns zu faufen und fie nad) der Ziehung wieder an 
und zurüczuverfaufen, braudt nur Thlr. 1: Pr. Et. Daraufgeld an und einzufenden; desgleichen 
für vier Ziehungen Thlr. 3, Pr. Gt. 

Plan und Ausfunft werben von und gratis ertheilt, koͤnnen auch bei der loͤblichen Erpe- 
dition dieſes Blattes eingefehen werben. 

Auch wünfchen wir noch in einigen Gegenden achtbare und folide 
Männer mit dem Verkauf zu beauftragen; wer dazu geneigt üt, beliebe ung fein 


Anerbieten fchriftfich zu machen, 
I Hachmann & Söhne, 
Banquiers in Mainz am Rhein, 


(7%.) Ein stiller oder thätiger Theilnehmer 
wird zu rentablen Geschäften am hiesigen Platze mit einer Einlage 
Ge’ von 3 bis 4000 Thir. gesucht, Diese Einlage soll hypothekarisch auf 
ein Grundstück, dessen gerichtlicher Taxwerih 19,000 Thir, ist, hypothekarisch hinter 
5500 Thir. sicher gestellt werden, Ein reiner Gewinnantheil von 30 °/, wird garantirt und 
in vierteljährigen Raten gezahlt, Ilierauf Reflektireude wollen ihre Adressen unter der 


Chiffre H. 104. an das Intelligenz -Comteir zu Berlin einsenden, 
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Erfurt, den 20ften November 1847. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin am Gten d. M, ausgegebene Zoſte Stüd der Gefehfammlung 
enthält unter 

Nro. 2896. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2tem October 1847, betreffenb bie 
der Stabt Norbhaufen in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kunjts 
firaße von Norbhaufen über Madenrode auf Nirei bewilligten fiskaliſchen Vorrechte, 

Nro. 2897. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vum Aten October 1847, betreffend bie 
Unterfuhung der von den Studirenden der Univerfität Bonn begangenen und zur 
gerichtlichen Gutfheidung geeigneten frafbaren Handlungen, 

Nro. 2898. die Alterhödyite Kabinetsorber vom Uten Detober 1847, betreffend bie 
den Netienverein für den Bau einer Ghauffee von Glogau Aber Beuthen nach Neue 
falz in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung diefer Straße bewilligten fisfas 
liſchen Vorrechte. 

Nro. 2899. die Bekanntmachung über bie Allerhoͤchſte Beidtigung des Statuts bes 
Aetiens Vereins für den Glogau » Beuthen s Neufalzer Chauſſeebau; vom 28ſten De 
tober 1847, 

Erfurt, den 12ten November 1847. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Es ift neuerlich) abermals einer Privatperfon gelungen, in Leipzig den Nro. 383. 
wiſſentlichen Verbreiter und vielleicht auch Werfertiger falfcher Preußiſcher Kaſſen⸗ — 
anweiſungen zu entdecken, und der betreffenden Behoͤrde zur verdienten Strafe zu —— 
überliefern. Wir haben derſelben dafür die in unferer Bekanntmachung vom Aten preiters fal⸗ 
März v. 3. zugeficherte Belohnung rg und werben auch in Zukunft Jedem, fcher Kaffen- 

der 


anweifungen. 





Nro. 332. 


Nro. 384, 
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ber zuerſt einen Verſertiger ober wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preußiſcher 

Laſſenanweiſungen der Behoͤrde dergeſtalt anzeigt, daß er zur Uaterſuchung gezogen 

und beftraft werden kann, nach Beſchaffenheit des Falles eine Belohaung von 
Dreihundert bis Fünfhundert Thalern 

gewähren, und biefe mad Berwandaiß ber Umſtaͤnde, befonders wenn in- 

ber Anzeige zugleich die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der falſchen Kaffen« 

anmeifungen benugten Formen, Platten und fonftigen Geräthfchaften erfolgt, noch 

angemefien erhöhen. 

. Ber Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann fi) an jebe Ortd« Bohr 
zeibehörbe wenden, und auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens fich vers 
fihert halten, infofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Wirkung auf das Unter⸗ 
fuchungs » Verfahren zu willfahren if. 

Berlin, den Sten November 1847. 
Haupt » Berwaltung ber Staats: Schulden, 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Kunoblauch. 


Bu der Verwaltung dee Depofitorien find bei jedem Gericht drei Beamte 


Verwaltung angeſtellt, von benen der eine die Geſchaͤfte des erften Gurators, der zweite die 
ber Depofis des zweiten Curators, und der dritte die des Rendanten zu beforgen hat, 


torien beiden 


en. 


Rad) den beftehenden Gefegen können zum Depofitorio abzuliefernde Gelber 
nie an eine einzelne Gerichtöperfon mit Sicherheit gezahlt werden, fondern jede 
Bahlung diefer Art muß im Gegenwart der oberwähnten drei Depofital» Beamten 
und an biefe gemeinſchaftlich erfolgen, von benfelben auch darüber gemeinfchaftlich 


Bir machen bie Gerichtöeingefeffenen unferes Departements, fo wie einen 
Seven, welcher Zahlungen an die gerichtlichen Depofitorien zu leiften hat, auf 
obige Borfchriften aufmerkfam, mit der Aufforderung, fi) danach zu achten, indem 
fie fih alle aus der Nichtbeachtung derfelben etwa entitehenden Nachtheile felbft 
äuzufchreiben und auf Entfchädigung dafür von Seiten des Staats oder der Ves 
hörben feinen Anfpruch haben. 

Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werden bagegen angerwiefen, 
bie drei Perfonen, welche bei ihnen zu Wermaltang ihres Depofitoriums beftellt 
find, durch einen beftändig am ſchwarzen Brette befindlichen Aushang namentlich 
befannt zu machen, damit bie Deponenten jederzeit davon unterrichtet find, am 
wen fie Zahlungen ad depositum mit Sicherheit leiften Bönnen. 

Halberftadt, den Alten November 1847. 

Königk Oberlandes⸗Gericht. 


Pe — 


Den Untergerichten unferes Departemehts und ben betreffenden Gerichts- Nro, 385. . 
Eingefefienen wird hierdurch zur Beachtung bekannt gemacht, daß Liften über die — 
in den Tagen vom 15ten bis incl. 2Often October co. gezogenen Prämien der 15— 200% 
für dirfes Jahr zur Ausloofung beftimmten Seehandlungs. Prämien: Scheine bei tober e. ges 
den Land» und Stadtgerichten zu Torgau, Wittenberg, Halle, Erfurt, Merfes zogenen Sees 
Burg, Weißenfels, Eisleben, Delisfh, Naumburg, Sangerhaufen und Langen» —— 
falza zur Einficht bereit liegen. — 

Naumburg, den ten November 1847. ® 

Königl. Oberlandes⸗Gericht. 


Im Laufe des Illten Quartals d. Is. find bei dem unterzeichneten Con⸗ Nro. 386, 


fiftorium folgende Gandidaten des Predigtamteö pro ministerio geprüft unb mit 
Wahlfaͤhigkeits » Atteften verfehen worden: —— 
1) Friedrich Wilhelm Ferdinand Sachſe aus Altenrode, Ä —— 


2) Eduard Albert Kratzenſtein aus Quedlinburg, 
3) Johann Chriſtoph Friedrich Schulenburg aus Gardelegen, 
4) Alexander Dorotheus Robert Demetrius Schulze aus Gardelegen, 
5) Johann Friedrich Anton Huͤnicke aus Frankenhauſen, 
6) Julius Theodor Meißner aus Steigerthal, 
7) Ernſt Ehregott Ferdinand Müller aus Juͤdendorf. 

Magdeburg , den Gten November 1847. 

Königl. Konfiftorium für die Provinz Sachſen. 


Perſonalchronik der Öffentlichen Behörden. 

Die durch die Verfegung des Foͤrſters Rofe erledizte Förfterftelle zu. Nro. 887. 
Guͤntzerode Oberförfterei Koͤnigsthal ift dem Königl Foͤrſter Wiemann vom 
Aften Ianuar ?, 3. ab übertragen. 

Die durch die Penfionirung bed Foͤrſters Schomburg in Bliedungen 
Dherförfterei Koͤnigsthal erledigte Förfterftelle ift dem zeitherigen Zörfter Marquardt 
in WBenderhütte, Oberförfterei Königethal vom iften Ianuar 8. I. ab übertragen, 

Diie durch Berfegung des Foͤrſters Marquardt erledigte Förfterftelle in 
Wenderhuͤtte Oberförfterei Königsthal ift dem bisherigen Foͤrſter Ihn in Mäben« 
dorf Oberförfterei Dieghaufen vom Iſten Januar k. 3. ab übertragen worden. 

Die durdy die Verfegung des Foͤrſters Ihn in Mäbendorf Oberförfterei 
Dieghaufen erkdigte Foͤrſterſtelle ift dem bisherigen Foͤrſter Rofe in Güngerode 
Oberfoͤrſterei Königäthal vom Aſten Januar k. I. ab übertragen worden. 


Nach⸗ 


m’ 17 m 


Be NRach weiſung, u 
ber Preife bed Getreides , bed Heues, des Strobes und ber Lebendmittd 


in ben Haupt »Marktplägen des Erfurter Regierungd« Bezirks 
October 1847. ai a 












Daupts Marftpläße, 
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Roggen + — 2 972 
Safer . — 1— 126) 9— 
Erbſen .. — 21291 21 — 243 3 —i—I — i—|_ 
Linſen — 3 20|— 2 

” Bohnen » — 1 21101—| 1 — 
Kartoffeln. — 1-120—1 —|1 201 — 
Hirſe ..» Pfund. vu 1 9 > 2— — 
Rindfleiſch. — 1—12 #4 — 38— 
Ratbfliih. | — 1-12 51 — 2 eo — 
Sammellifb | — I— 2 4 — 3 
Schweinefleiſhh — 261—- 4 6 — 
Gier . + IShod.] = 121 —T— 1 18] 11 — 
Butter. » Pfund. J—| S—-I— 11h — 

; Da .. Duart.I — 8 — 9 91 — 
Bier . » — —!1 233 — 1 21 — 
Brauntwein — I—| 7—-i— 6 81 — 
su .. Gine. | 1j17) 68 1 11l— 
Steß . » | Shoe. 6| 9 6] 5 22| 6 6 —586 








Erfurt, den 8ten November 1847. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





(‚Hierbei ein öͤfentlicher Anzeiger, ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 47ſten Stüd 
des Amtsblatts der Töniglichen Regierung zu Erfurt. 


& \ Erfurt, den 20ften November 1847, 


Siherhetittd5 - Polizei. 

( 797.) Verloren gegangener Wanderpaß. Der Webergefelle Robert Bienert aus 
Minfterberg im Regierungsbezirt Breslau hat feinen Wanderpaß, d. d. Münfterberg, den 13ten 
Juni 1846, welcher am Sten d. M. zufegt zu Gifenad) nad) Erfurt vifirt worden war, auf dem 
Wege von Gotha nad) hiefiger Stadt verloren. 

Dies hiermit bekannt machend, fehen wir gedachten Wanderpaß außer Giltigfeit. 
Erfurt, den Ilten November 1847. 
Der Magijtratz Polizei Moni 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(798) Nothwendiger Berfauf. DOberlandes» Gericht zu Halberftadt. Das 
zu Steinfee in der Grafſchaft Hohenſtein, im landraͤthlichen Kreife Nordhauſen befegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche des hieſigen DOberlandess Gerichts Tom. I. pag- 173. seq. eingetragene Allodial⸗ Rittergut 
des Deconomen Karl Schulze und das demfelben ebenfalls gehörige zu „Steinfee belegene, dem 
Erfteren feit länger ald 30 Jahren zugefdylagene, Tom. I. 197. u. f. bes gedachten Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene fchriftfäffige, vormals Glaubrechtſche Gut, beide zu Folge ber nebft ben Hypothe⸗ 
Fenfcheinen und den Kaufbedingungen in ber Negiftratur einzufehenden Tare nad) Abzug ber Laften 
und Abgaben abgeſchaͤtzt auf 17,248 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. follen mit Ausnahme des im Garten bes 
findlichen Grabes des Amtmanns Theilkuhl und bes, zwei Buß um baffelbe belegenen Raumes, 
woran fid) die Vorbefiger das Eigenthum vorbehalten haben, in dem 

am 16ten März 1848 Vormittags 9 Ahr 
vor dem Oberlandes » Gerichts = Affeffor Raͤtzell an ae de Gerichtsſtelle anftehenben Zermine 
ſubhaſtirt werden. 
Die dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger in Betreff der sub Rubr, 
IIL Nro, 5, resp. 4. auf beide Güter aus dem Kaufcontracte vom Sten Juni 1821 eingetragenen 
13,000 Thlr. Gold rüdjtändigen Kaufgelber, und. der, auf das zuerjt genannte Gut sub Rubr, Ill. 
60 Nro, 8, 
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Nro. 8. eingetragenen Seitens des Befigerd von der Frau Landcommiſſaͤr Fimmel geb. Hering cr 
borgten 800 Ihr. Courant und 400 Ihle. Gold, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Halberjtadt, den 10ten Auguit 1847. 
Königl. Oberlandes Gericht. Eriter Senat. 


. ( 799.) Konkurs ſache. Den gefchlihen Borfchrifen zu Bolge wird zur öͤffentlchen 
Kenntniß gebracht, daß die Kunfursmaffe des am Zijten Dezember 1846 Hier - veritorbenn 
Thorkontrolleur Carl Friedrich Meinert nad) 4 Wochen, von Zeit des Erſcheinens dieſer Bekannt: 
machung, ausgefchüttet werben wird, ’ 
Erfurt, ben 16ten October 1847. : 


Koͤnigl. Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


.. (800.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das ber unverehelichten Marie Eliſabeth Sahl gehörige, zu Oberzimmern unter Nro. 9L 
gelegene Wohnhaus, gerichtlich abgeihägt auf 75 Ahlr., zu Bolge ber nebſt Gypothekenſchein in 
dem Ilten Buͤreau einzufehenden Tare, foll 

am 23jten Februar 1848 Borm. 11 bis Abends 6 Uhr 
in der Gemeinde: Schenfe zu Oberzimmern fubhaflirt werden. 


(801.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Prenß. Land- und Stabtgeridt zu 
Erfurt. Das hier unter Nro. 676. gelegene, den Gefhmwiltern Keil gehörige Haus nebſt Statt 
und Zubehör, auf 278 Ihle. 10 Sgr, gerichtlich tarirt, zu Folge ber nebſt bypotheukenſchein in 
dem Uten Bureau einzufehenden Taxe, foll 

am 26ſten Bebruar 1848 Vorm. 11 bis Abende 6 Uhr 
an Gerichtsftelle Zimmer Nro. 81. fubgafüre werben. 


(802) Nothwendiger Berfauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt Die dem Einwohner Jopann Andreas Gentgraf gehörigen, in Werningsleben gelegenen 
Haus » und Ackergrundſtuͤcke: 

a. des Haufes sub Nro. 5. nebſt 33 Acer Garten, einen oͤden Plab, eine Schenne und Zubehör 

b. der nachverzeichneten Wandelider : 

efd. Nro. 1. Bol. 3. Mro. 20. $ Ar. Sotl. Arthl. in Schluchter, 
. 2. +» 37. +» 100.3 s Gorl. Arthl. an der Gingfeber Marf, 
. :» 8 : 19. + 219.1 » Gtgl. Arthl. vor dem Holze, vor dem See, 
» 4 ⸗ RN 3 21. } » Gtgl. von 1} Ar. Sotl. Arthl. am Seewege, ſtht 
auf die Trift, 


2fd. Nro. 
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efd. Nro. 5. Fol. 366. Nro. 232. 3 Ar. Stgl. von 1} Ar. Sotl. hinterm Berge, 

s :6 = 2. » 745 » GSotl. von 1} Ar. Sotl. Arthl. mit der Eben unter 
dem Mühlwmege, 

. :7% ⸗ 3. . 14833 + Etgl. Kraut: und Arthl. am ſirchberge, ſtoͤßt auf 


deu Wieſengraben 
ad a, auf 460 Thaler, 
ad b, auf 158 Ihaler “ 
gerichtfidy tarirt, zu Bolge der nebſt Hypothekenſchein in bem Ilten Buͤreau einzufehenden Tare, ſollen 
am 26ſten Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
in der Gemeindefchenfe zu Werningsleben ſubhaſtirt werden. 


(803. ) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land und Stadtgericht zu 
Mühlhanfen, den Öten October 1847. Das hier in ber Bruͤckenſtraße Nro. 891. belegene Wohns 
haus des Babrifant Iheodor Gottfried Martin, tarirt zu 4160 Thlr., ſoll in dem auf 

den Iiten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsjiehle anberaumten Termine fubhajlirt werden. 
Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſi cht offen. 


(804. ) Edictal-Citation. Affe diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypothe⸗ 
fen» Injirument vom 28jten Dezember 1838 über eine Caution von 1000 Ahle. Gourant, welche 
der Hospital» Vorſteher Johann Heinrich Neunes unte? Ihterceffion feiner Ehefrau Anna Glifabeth, 
gebornen Schwarz zu Tennftidt, wegen der von dem Griteren übernommenen Unter » Berwaltung 
des Depots: Magazins zu Tennftäde für den Kaufmann Hertwig in Muͤhlhaͤuſen beſtellt hat, und 
welche laut annectirten Hypothekenſcheins vom Sen Januar 1839 auf das zu Xennftädt unter 
Nro. 147, in der Herrengaffe befegene, jeyt dem Weißgerbermeiter Karl Lorenz Bergmann und 
deffen Ehefrau Sufanna Barbara geborne Heng zugehörige Wohnhaus nebſt Garten in das Hypo⸗ 
thekenbuch eingetragen it, als Eigenthuͤmer, Gefjionarien, Pfand «. oder fonflige Briefs » Inhaber 
Anfprüce zu haben vermeinen, werden hierdurch AMBROPER diefelben binnen drei Monaten, und 


fpätejlens in dem auf 
ben 29jten Januar 1848 Vormittags 11 uhr 


in unferm Juſtructions + Himmer vor dem Herrn Dberlandesgerichts « Affeffor Stebefeld anberaumten 
Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an biefe Sorberung und das darüber 
fprechende Document präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dad Docus 
ment auch für unguͤltig erflärt werden fol. Als Mandatarien werden die hiefigen Juſtizkommiſſarien 
Bürger und Werner in Vorſchlag gebracht. 
Zangenfalza, den Pen October 1847. Königl. Land» und Stadtgericht. 
@ Aheilungs · 
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6G06.) Theilungshalber nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht 
in Worbis. Die zum Nachlaſſe der Ehefrau des Ackermanns Friedrich Strecker, Johanne Philips 
pine Brieberife geborne Koff zu Taſiungen gehörigen Grunditice, ale: 
1. Das Hinterfattlergut Nro. 24. dajelbit, beſtehend: 
1) aus dem ganzen Gerechtigfeitshaufe Neo. 24 nebit Zubehör, tarirt 450 Ihle., 
2) aus einer halben Hufe Landes in nachſtehenden Ackerſtuͤcken: 
Nro. 7. 1 Ader bei ber Warte, tarirt 30 Thlr., 
Nro. 28, 1 Ader unter der Kede, an Hamel und Müller, tarirt 20 affe,, 
Nro. 41, 4 Ader unter dem rothen Lande, an Friedrich Müller und Gottfrieb Streder, tarirt 
15 Thlr., 
Nro. 67. 1 Acer unter dem fcharfen Kopfe an Gottlieb Sorhagen und Fr. Hamel, tar. 20 Ihir., 
Neo. 75. 1} Acer an Gottlieb Sorhagen und dem Wege, tarirt 40 Thlr., 
Neo. 150. 1 Ader an der Grundbreite an Friedrich Bauer und Helmold, tarirt 60 Thlr., 
Nro. 159, 1 Ader daſelbſt an Gottlieb Franke, ein Anwendel, tarirt 40 Thlr., 
Nro, 168, 1 Ader an Gottlieb Sorhagen und ben Nedern, tarirt 50 Thlr., 
Mro. 383. 2 Acer an Helmold und dem Hoflande, tarirt 120 Thlr., 
Nro. 419, 1} Ader an Friedrich Müller und Heinrich Dito, tarirt 70 Ahfr., 
Nro. 425. 2 Ader an Gottlieb Surhagen und Helmold, tarirt 100 Iffr., 
Nro. 487. 2 Ader an Gottfried Schatz und Auguſt Franke, tarirt 90 Thlr., 
Neo. 457, 1 Ader an Friedrich Rofenthal und dem Scyäferberge, tarirt 70 Ahlr., 
Nro. 445. 1 Acer auf der Leimefugel an Bricdrid Bauer, tarirt 60 Thlr., 
1. Das Hinterfattlergut Nro. 7. zu Wehnbe, befichend: 
1) aus dem Gerechtigfeitshaufe Neo. 7. nebit Zubehör, -tarirt 320 Thlr. 10 Sgr., 
2) aus einer 8} Ader haltenden Viertel Hufe Landes, naͤmlich: 
Neo. 9. 3 Ader auf den Maygräben, tarirt 109 Thlr., 
Nro. 136. 14 Ader auf dem Mittelfelde an Heiland und Schneeberg, tarirt 62 Thlr. 12 Sgr., 
Neo. 299° 1 Ader hinter dem Ihore an Keren von Wingingerode und Georg Schmidt, tarirt 
36 Thlr., 
Nerv. 384* 3 Acker auf dem Wieſenplatze an Heiland und Jacob, tarirt 75 Ahlr., 
I. Folgende Feldgrundſtuͤcke in Wehnder Flur: 
Nro. 23, 4 Ader auf dem Kirchenhofze an Dunnsfeld und Lauterberg, tarirt 10 Thlr., 
Neo. 40. 4 Ader an der Hufe an Heinrih Hoffmann und Gcorg Schmibt, tar. 18 Thlr. 25 Sgr., 
Neo, 104. } Ader in der Siechswieſe an Friedrich Schatz und Schulzen Heiland, taxirt 11 Ahfe., 
ſollen 
den 
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den 18ten Februar 1848 Vormittags 10 uhr 
im — zu Taſtungen ber Erbtheilung halber fubhaflirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein fiegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Worbis, den 2Ojten October 1847, 
( 806.) Nothwendiger Berfauf. Land« und Stadtgericht zu Worbid. Die 
den Erben bes Leinewebers Johann Wilhelm Winſel in Rehungen gehörigen, in dortiger Feldflur 
gelegenen Grundſtuͤcke, als: 
Mro. 47. 1 Acker Land auf ber Haulung, taxirt 90 Thlr., 
Mro. 105. } Ader bei der Flachsroͤſte, tarirt 40 Ahle, 
Nro. 614. 4 Ader auf dem Nohrlande, tarirt 22 Thlr., 
Neo. 147, 4 Ader im Bannthale, tarirt 35 Thlr., 
Nro. 459. 4 Ader vor der Höffe, tarirt 1 Thlr. 15 Sar., 
Nro. 536. 4 Adler am Töpferegrunde, tarirt 18 Ihfr., 


ſollen auf 
ben 18ten Bebruar 1848 Vormittags 11 Uhr 


im Gerichtslofal zu Rehungen fubhajlirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. 
Worbis, ben 1Oten Dctober 1847. 


(807.) Nothwendiger Berfauf. Das der — Marie Eliſabeth Holland und 
dem Simon Werner zu Dietzhauſen zugehörige dortſelbſt zub Nro, 22, belegene Wohnhaus nebſt 
4 Ader Garten, tarirt auf 200 Thlr. ſoll theilungshalber im Termine a 

ben Zljten Februar 1848 von Vormittags 11 uhr ab. 
im Wirthehaufe zu Dieghaufen verfauft werben. 
Taxe und Hypothekenſchein Finnen täglich im IIIten Biireau bes Gerichts eingefehen werben. 
Suhl, den 2Yjten October 1847, 
Königl. Preugifhes Land» und Stadtgeridt. 

(808.) Edictal⸗Citation. Marie Juſtine Ebhardt in Kleinvargula fchuldete bem Se— 
nator Herlig in Tennjtebt ein Kapital von 50 Thlr. ex obligatione vom 16ten Auguft 1824. Das 
Kapital it bereits im Jahre 1833 zuruͤckgezahlt, die Obligation aber verloren gegangen. | 

Auf Antrag der Erben ber Ebhardt werden alle diejenigen, welche an bem Kapital ber 
50 Thaler oder dem darüber auggeftellten Schuld = Dofumente als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ 
‚ oder fonfiige BriefInhaber Anfprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, fi) binnen & Monaten 
und fpäteflens in dem auf 


ben 23iten Dezember d. J. 
an 
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an hieſiger Gcrichtsitefle anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüden 
praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Kleinvargula, ven Iſten Dftober 1847. 


Herrlich Lutterothſches Batrimonial-Gericht. 


(809.) Nothwendiger Verfauf. Königlide Gerichts Commiſſion Gill 
am 2ten November 1847, Das dem Webermeiſter Johann Friedrich Gottlieb Loͤſcher zu Gef vr 
hörige dafelbit am Bade unter Nro. 139. belegene Wohnhaus, abgefchägt auf 325 Thlr. zu delg 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 26ſten Februar 1848 Vormittags 10 bis Abend 6 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


(810.) Nothwendiger Berfauf, Herzogl. Sachſen⸗Cobn rg. Sothaifdti 
Patrimonialgeriht in Wandersleben, dem 10ten September 1847. Das ber Ayarı 
verehelichten Fiedler geb. John in Muͤhlberg gehörige. daſelbſt sub Nro. 271. belegene Wohnhaus 
nebit Zubehör, abgefchägt zu-209 Ihr. 11 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebſt Sypothefenfchein in unſert 

Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll am 
: 23jlen December 1847 Nachmittags 2 Uhr 
in ber Gemeindefchenfe in Muͤhlberg ſubhaſtirt werden. 


EI) Nothwendiger Verkauf. Herzogl. Sachſen⸗C oburg⸗-Gothaiſches Ba: 
trimonialgericht in Wandersfeben, den Öten November 1847. Das dem Johann Gonrad 
Ritter zu Wandersleben gehörige, dafelbft sub Nro, 20, belegene Wohnhaus nebit Zubchor , tarirt 
zu 981 Ahle. 15 Sgr., fewie deſſen Atkergrundſtuͤcke in dafiger Blur, als: 

1) Nro. 10. Bol. 301. Ein halbes Viertel Land, enthäft: 

a im GSteinfelde 
2 Ader Artland unter der neuen Grbe, 
2 75 ’ über ber Schyäferei, 
h > : auf dem Lachenberge, 
b. im GSecbergerfelbe 
4 Ader Artland im Döltfelde, 


3 =» ⸗ am Seeberger Gewende, 
—— in der Aue, 


e. im Rothfelde 
4 Ader Artland bei der Lobſtedter Bruͤcke, 


lo. s bei der Lobſtedter Lehmgrube, 


$ = s im Pfaffenthafe, 


35 Ader Sa., tarirt zu 230 Thlr., 2) Am. 
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2) Nro. 88, Bol, 859. } Ader Wiefe über dem Dorfe bei der Schulzenswiefe, tar. zu 50 Thlr., 
3) Nro. 9. Fol. 567. 5 Ader Artland unterm Holze Über Hennings Weinberge, tar. zu 125 Se 
4) Nro. 2. Fol. 100. Ein halbes Viertel Land, enthält: 
a. im Steinfelde 
4 Ader Artland an ber Krauflache, 
1 » . am Wegmarfdyen Wege, 
4» «e Am Unterfelde, 
b. im Seebergerfelde 
4 Ader Artland über dem Ruheiteine, 
L « s burd dem Tüttleber Weg gehend, 
4 « » hinter Weidemütlerd Rafewege, 
ce, im Rothfelde 
1 Ader Artland in der Salzede, 
1 © , über der Salzecke, 
5} Acker Sa., tarirt zu 275 Thlr., 
ſollen in dem auf 
ben 25ſten Bebruar 1848 Nachmittags 2 hr 
in der Gemeindefchenfe in Wandersleben anberaumten Termine fubhaflirt werben. 
Die Tape und ber Hypothekenſchein können taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Je Anzeig ern. 

(812.) Handel mit Spielkarten. Aus Stralſund Habe ich eine Haupt⸗Niederlage 
geitempelter Spielfarten in den hier gangbaren Sorten und in ganz vorzuͤglicher Qualität erhalten 
und empfehle ich) Solche nicht allein dem bicfigen verehrlihen Publifum, fondern auch affen im 
Negierungd » Bezirf Erfurt mit Eonceffion zum Spielfarten « Handel verfehenen Kaufleuten zur ges 
neigten Abnahme, 

Erfurt, den Löten November 1847. 
Emil Schmidt an ber Marktſtraße 2561, 


(813,) Die Prämien Anleihe 
bes 


Großzherzoglich Badischen Staates 
uͤber eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden 
aufgenommen zur Erbauung der Eiſenbahnen, iſt vertheilt in 200,000 Original⸗Looſe 
jedes 
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jedes à Thlr. 20 Pr. Et. und wird aus den Einfünften wieder getilgt. — Die Tilgung ge— 
ſchieht mittelſt Prämien-Verlooſungen, welche aus obigem Capital, Zinſen und Ziuſes— 
zinſen beſiehend, zuſammen Z0 Millionen 261,495 Gulden betragen und in nachfolgende 
einzelne Prämien oder Gewinne vertheitt find, naͤmlich: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 49,000, 
12 mal 35,000, 23nal 15,000, Zmal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5,000, Zmal 4,900, 5Smal 
4,000, 366mal 2,000, 1944mal 1,000, 1770mal 250 u. f. w. 

Der geringfte Gewinn, ben jebes Loos, wenn es jeht gezogen wird, erhalten mat, 
it 24 Thlr. Pr. Ct. und biefer geringſie Gewinn fteigert fich bei den fpätern Ziehungen 
bis auf 36 Thlr. preuß. Cour. 
v= Die bevorstehende nächfte Berloofung findet am 30. Hovember 1847 ſtatt. 

Hierzu find Original-Loofe jederzeit billigſt durdy das unterzeichnete Handlungshaut 
zu beziehen; wer aber beabfichtigt, Looſe von und zu Faufen und fie nady der Ziehung wieder ar 
und zuräczuverfaufen, braucht nur Thlr. 1 Pr. Et. Daraufgeld an uns einzufenden; Desgleichen 
für vier Ziehungen Thlr. 3, Br. Et. 

Plan und Ausfanft werben von und gratis ertheilt, Fönnen aud) bei der loͤblichen Eye 
dition diefed Blattes eingefehen werden, 

Huch wünfchen wir noch in einigen Gegenden achtbare und folid 
Männer mit dem Verkauf zu beauftragen; wer dazu geneigt iſt, beliebe ung fein 


Anerbieten fchriftlich zu machen. 
I. Uachmann & Söhne, 
Vanquiers in Mainz am Rhein, 


ZELZELELRDTBTTTTTTTTTTTTZZUIRITZTZZITZIITZEZEI BB IE 2; 
R (814) Geſuch. Fuͤr ein Babrifgefchäft 3 Fundigfein. — Gehalt werden jährlich 3EOXHr. 4 


& und damit verbundenen Komtoirgefcäft bier 
wird ein rechtlicher Dann gefucht, ber für 
g, diefe nicht allein den Verfauf, fondern aud) 
88 die Beauffichtigung, fo wie die Einfaffirung 
für das Komtoir beſorgt. KRaufmännifche 
Kenntniſſe find nicht erforderlih, wohl aber 
muß der Bewerber des Schreibens und Leſens 
z2222 








gezahlt und ift zur Uebernahme eine Saure & 
Kalıtion von 1000 bis 1500 Thlr. erforder: 8 
lich, die durdy Hypotheken gefichert und *7 
zinſt wird. Bewerber bie dies erfuͤllen fing 
nen, wollen ihre Adreſſen an das Koͤniglicht 
Intelligenz ⸗ Komtoir unter Z. 108, zu Berlin 
gelangen laſſen. 

ws2E222272727322, 
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koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stück 48. 


Erfurt, den 2Tjlen November 1847. 


Berordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


Das am Iften d. M. Abends nach 8 Uhr zwifchen dem Schulftalle und Nro. 389, 
der Scheuer des Ortsſchulzen Johann Georg Bader zu Berntrode, im Kreffe Belohnung 
Worbis, ausgebrochene Feuer ift aller Wahrfcheinlichkeit nach, freventlih anges für die Er— 
legt worden. mittelung eis 

Es wird daher jedem nicht ſchon amtlich zur Ermittelung verpflichteten in — 
Individuum, welches den etwaigen vorſaͤtzlichen Anſtifter jenes Brandes in der 7097 " 41 
Art ermittelt und zur Anzeige bringt, daß derſelbe gerichtlich beſtraft werden kann, 
hierdurch eine Belohnung von Funfzig Thalern zugeſichert. 

Erfurt, den 22ften November 1847. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nach dem in den Sahrbüchern der Rechtspflege Bd. 21. Seite 320. Nro. 390. 
abgebrudten Referipte des König, Fuflize Minifterii vom 18ten Juni 1823 find Vollſtreckung 
ſaͤmmtliche Königliche Gerichtöbehörden angemwiefen worden, in Steuer » Defrau: ber Gefäng« 
dationdfachen vor Vollftredung der wegen etwaniger Zahlungsunfähigkeit der De: ißſtrafen in 
benten fubftituirten Gefängnißftrafe die betreffende Steuerbehoͤrde zu einer beſtimm⸗ — ker 
ten Erklärung daruͤber aufzufordern, ob noch ein Gegenftand ber Execution von facyen. 
ihe nachgewieſen werden koͤnne und nur erſt, wenn bdiefe Erklärung innerhalb 
einer zu beflimmenden Friſt nicht eingeht, mit der Volziehung der Gefängniß- 
firafe zu verfahren. 

Auf Antrag der Königl. Regierung zu Merfeburg wird obige Verordnung 
den Lintergerichten unſeres Departements hierdurch mit dem Bemerken in Erinnes 
rung gebracht, die der betreffenden Steuerbehörde zu beflimmende Frift nicht zu 
kurz, fondern in jedem einzelnen Falle noch befonders nad) Maaßgabe der größern 
oder geringern Entfernung des Wohnortd des Denunciaten von dem Orte beöjes 

54 nigen 


‚ * 
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nigen Landraths ober Magiſtrats, bei welchem bie Denunciation anhängig gemacht _ 

worden, abzumeſſen, aud die in jebem einzelnen Prozeffe angezeigt werdenden 

Erecutiond » Objecte im gewöhnlichen Wege verfilbern zu laffen, den Erlös nebft 

Auctions» Protofoll an die betreffende Kreiskaſſe abzuführen und wo folder zur 
Deckung der erkannten Gelbftrafe nicht vollſtaͤndig ausreicht, den verbleibenden 

Theil der Geldftrafe durch verhältnißgmäßige Gefängnißftrafe abbüßen zu laffen. 

Naumburg, den 5ten November 1847, 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Erledigte Stelle 


Nro, 391. Die evangelifche Pfarrſtelle zu Leimbach, Dioͤces Querfurt, iſt durch den 
am 1ften November d. J. erfolgten Tod des Pfarrers Karl Friedrich 
erledigt. Patron derſelben iſt der Rittergutsbeſitzer, Oberamtmann Lüttich in 


Leimbach. 
Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
Nro, 392, Der Oberlandesgerichts⸗ Affeffor Fleiſchauer zu Naumburg ift zum Hülfs- 
richter bei dem Land und Stadt » Geridhte zu Worbis ernannt. 
. Der Operlandeögerichts = Affeffor Ferber ift an das Kammergericht, 


der Aufcultator. Vosberg au das Oberlandeögericht zu Frankfurt a. O. und 

ber Aufcultator Veit an das Oberlandeögericht zu Halberſtadt verfeßt. 

An Stelle des emeritirten Pfarrers Krumhaar im Heiligenthal, Diöces 
Gerbftedt, ift der bisherige Diaconus Franz Guftav Adolph Ulrich in Kindelbrück 
zum Pfarrer in ‚Heiligenthal von der Kirchenbehörde berufen und beftätigt worden. . 
Das dadurch erledigte Diaconat in Kindelbrüd iſt Privatpatronats. 

Die. durd die Emeritirung des Pfarrers Kunze erledigte evangelifche 
Pfarr» Adjunctenftelle in Wulferftedt, Diöces Schlanftedt (Anderbeck), ift dem 
bisherigen Prediger und Rector Eduard Ludwig Georg Jäger in Halberſtadt, 
unter Zufiherung der Nachfolge im Pfarramte, verliehen worden. Die dadurd) 
zur Erledigung kommende 2te Prebigerficle an der St. Johanniskirche in Hals 
berftadt, wovon die Gemeinde Patron ift, wird diesmal reversmaͤßig vom Königl. 
Konfiftorium für die Provinz Sachſen beſetzt. 

Die erledigte evangelifche Pfarrftele in Klein» Wanzleben, Didzes Sees 
haufen i. M., ift dem bisherigen Pfarrer in Arien, Adolph Eduard Schmidt, 
verliehen worden. Die dadurch erledigte Pfarrſtelle in Arien, Dioͤces Jeſſen (Prettin), 
ift Königlichen Patronats. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 4öften Stuͤck — 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt 


Erfurt, den Aſten November 1847, 


Siberheits : Polizei. 

(815.) Landbesverweifung. Die unten figalifirten Perſonen: 

1) der Müftergefelle Iufins Heim aus Barchfelb im Serzogthum Sachſen » Meiningen, 

2) ber Privatgelehrte Heinrich Glocke aus Leipzig und 

8) der Dienfifnecht Heinrich Wilhelm Pabft aus Herböfchen im Herzogthum Sachſen-Coburg⸗ 
Gotha, find im Monat Detober d. 3. wegen Laubdfireicherei von Erfurt aus über bie bieffeitige 
Landesgrenze gebracht und iſt denfelben bie Nüdfchr in bie Koͤnigl. Preußiſchen Staaten bei 
Vermeidung zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 

Grfurt, den Ilten November 1847, ; 
Königlih Preuß. Regierung. 


Perfond-Befhreibung des ıc. Heim. 

Borname: Julius, Zuname: Heim, Gewerbes. Mülfergefelle, Geburts⸗ und Wohnort: 
Barchfeld, Religion: evangelifch, Alter: 22 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, Stim: 
frei, Augenbraunen: braun, Augen: braun, Nafe: ftampf, Mund: Hein, Bart: braun, Zähne: 
gut, Kinn: rund, Geſichtsbildung: volles, Gefichtsfarbe: gefund, Beitalt: unterfeht, Sprache: deutſch. 

PerfongsVefhreibung bes w Blonde 

Vorname: Heinrich, Zuname: Glode, Gewerbe: Privatgelehrter Geburtsort: Merſeburg, 
Wohnort: Leipzig, Religion: evangeliſch, Alter: 321 Jahr, Größe: 5 Fuß I Zoll, Haare: hraun, 
Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Augen: braun, Nafe: laͤnglich, Mund: mittler, Bart: braun, 
Bähne: gut, Kinn und Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Geſtalt: Hager, Sprache: deutſch. 

Perſons⸗Beſchreibung bes x. Pabſi. 

Vornamen: Heinrich Chriſtian Wilhelm, Zuname: Pabſt, Gewerbe: Dienſtknecht, Geburts⸗ 
und Wohnort: Herbsleben, Religion: evangeliſch, Alter: 23 Jahr, Größe: 5 Buß 4 Zoll, Haare: 
Dunfelblond,, Stirn: frei, Augenbraunen : blond, Augen: grau, Nafe: ſtumpf, Mund: mittler, Bart: 
blond, Zäpne: gut, Kinn und Gefi ichtsbildung: ‚oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: mitiler, Sprache: 


deutſch. * PAR 


Nordhanfen, ben Pen November 1847, 
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(816.) Aufgehobener Steckbrief. Der aus dem hieſigen Arbeitshauſe entwichene 
Drehorgelſpieler Heinrich Sieckel von hier iſt wieder eingebracht, welches wir in Bezug auf unſere 
Bekanntmachung vom 26ſten v. DM. hierdurch zur Kenutniß bringen. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(817.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Die ber verehelichten Eliſabeth Gatharine Zwetz gehörigen, in Walſchleber Blur gelegenen 


Lauf. Nro. 1. Bol. 46° Mro. 128. 3 Ar, auf dem Ajcher, 


Acer » Grundftäde: 
. ⸗ 2. 3 
⸗ ⸗ 3. . 
63 ” 4. s 
s Pr 5.⸗ 
E3 . 6, € 
⸗ ⸗ 7.⸗ 
⸗ ⸗ V.⸗ 
: 10, » 
3 : 11. ⸗ 
8 * 16, * 
. * 21. s 
u : 24, » 
. : 2 « 
— ” 28, ® 
. . 2. +» 
5 ’ 30, ’: 


575. 
509. 
158, 
710, 
550, 
550. 


-auf 1044 Thlr. geridytlich tarirt, 


fehenden Taxe, follen 


Erfurt. Der des Wittwe Judithe Marie Werner geborne Weimar hier, gehörige Antheil an dem 


451. 4 


® 
. 
u 
s 
u 
* 
“ 
u 
⸗ 


daſelbſt, 

daſelbſt, 

auf die Mark gehend, 

vom Walſchberge auf den Dachwicher Weg ſtoßend, 

bafelbit, 

vor bem Weſterfelde, 

vor dem Mittelthore, 

vor bem hohen Ihore, 

vor dem hohen Thore, 

weniger „I; Ar. 4 ORutben, welche im Gerabett 
liegen, zwifchen den Waffern in den Rummel, 

vor dem hohen Thore, 

vor bem Sundig, 

am Walſchberge unter ben Golbädern, 

vor dem hohen Thore und den See gehend, 
weniger Zu Ar. 4 DRuthen, welche im Gerabett 

| fiegen zwifchen den Waffern , 


zufolge der nebit Hypothefenfchein in dem Alten Buͤreau einzu⸗ 


am ten Bchruar 1848 Vormittags 11 Uhr 
in ber Gemeindeſchenke zu Walſchleben fubhaflirt werben. 


(318) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land und Stabtgericht zu 


au 


. — 371 — 


zu Folge der nebſt Gypothefenjchein in dem ten Buͤreau einzufehenden Tare, gerichtlich auf 2100 Thlr. 
. 10 Sge. abgefhjägten Haufe Nro. 2179 allhier, joll 

am 2Aſten Februar 1848 Vormittags 11 Uhr big Abends 6 Uhr 
an Gerichtsjtelfe Zimmer Nro. 31. jubhajlirt werden. 


(819.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadbtgeriht zu 
Erfurt. Die dem Defonomen Adolph Bendleb ehdrigen, in Windifhhofzhäufer Flur gelegenen 
 Ader « Grunbjlüde: ; 


a. 4 Ader an ber Trift, der ftarfe Garten genannt, Bol, 77. Nro, 327. der Verrechten, 
b. 23 Ader Gehren auf dem Hopfberge Bol. 129. Nro. 217, der Verrechten, 


auf 365 Thlr. gerichtlich tapirt, zu Bolge der nebſt Hypothekenſchein in dem Ilten Buͤreau einzu: 
fehenden Tare, ſollen 

am Aten Maͤrz 1848 Vormittags 11 Uhr bis Abends 6 Uhr 
im Gaſthofe zu Windiſchholzhauſen ſubhaſtirt werden. 


(820.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Grfurt. Das dem Schullehrer Gottlieb Geißler gehörige, in Walſchleber Blur gelegene Feldgrundſtuͤck: 


b, 
Verr. = “ Neo, 372, 2 Acker Artland über dem Leimgraben , 


abgeſchaͤtzt auf 136 Thlr., zu Bolge der nebſt Hppothefenjchein in dem Ilten Buͤreau einzufehenden 
Zaxe, foll ; 
am 20ſten Februar 1848 Vormittag 10 Uhr 
in der Gemeinbefchenfe zu Walſchleben fubhaftirt werben, 


(821.) Deffentlihe Befanntmahung. Die Ablöjungss Sachen von Bleicherode, 
Littr. B. Nro. 613,, Littr, B. Nro. 649,, Littr. R. Neo. 171. und Littr. P. Nro. 148., bei welchen 
1) die durch den Rendanten Münter refp. ben Gaſtwirth Heinrich Steinecke zu Bleicherode vers 
tretenen Befiger bes vormals vom Hagenfchen Zinsthurmes zu Bleicherode, beffen gegenwärtie 

ger Befiger der Dckonom.Johann Gottfried Möller zu Großbodungen ift, ald Berechtigte, 
2) a. die Geſchwiſter Gerbothe zu Büplingen, als Befiher des sub Nro,8. daſelbſt belegenen Ackerguts, 
b. ber Dekonom Johann Gottfried Hartung zu Grayungen, ald Befiger der sub Nro, 5. und 9- 

dafelbit belegenen Adergüter, 


e. der Heinrich Chriſtoph Kallmeyer zu Epſchenrode, als u bes bafelbit sub Nro, 28, 
befegenen Hinterſattlerguts, . 


01# d. der 


— u: 


d. der Gaſtwirth Andreas Luͤder zu Epſchenrode, ald Beſiher bes bafetbit sub-Nro. ®9, be. 
fegenen Wohnhauſes, 
e. die Hinterfättler Carl Böttcherichen Eheleute zu Puͤtzlingen, un Beſitzer des sub Nro, 29 
daſelbſt belegenen Hinterſaͤttlerguts, und 
£. die Sophie Louiſe Willibald geb. Schneitler und Dorothee Sophie Knoblauch geb. Schueitler, 
als Befiger des sub Nre. 11. zu Püpfingen befegenen Aderguts ad 2 a. — f. fämmtlich 
als Verpflichtete 
intereffiren , werben zur Feſſſellung der Berechtigten hiermit oͤffentlich bekannt gemacht und alle dies 
jenigen, weldye dabei ein Intereffe zu haben vermeinen, reſp. einen Anſpruch auf die an den Gaſt⸗ 
wirth Steinecke vefp. an ben Rendanten Münter ausgezahften Ablöfungs: Eapitalien von 
130 ihle. — Sgr. — Pf. 
Ds — — ⸗ 
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und noch zu zahlenden 5 » 3: 8. 
Summa 315 hir. 27 Sgr. 11 Pf. 
buchſtaͤblich: Drei Hundert und fünfzehn Thalern fieben und zwanzig Eilbergrofchen elf Pfennigen — 
zu machen hätten, aufgefordert, ſich fpätefiens bis zu dem 
auf den Sten Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 
in meinem Geſchaͤftslocale hierſelbſt am Hagen Nro. 83, angefehten Termine zu melden, widrigens 
falls fie die gefchehene Auseinanderfegung ſelbſt im Falle einer Verlchung gegen fid) gelten —. 
muͤſſen und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werben koͤnnen. 
Nordhaufen, den Den Dctober 1847, 


Der Rammer» Gerihts «+ Affeffor 
(gez.) Reinhard. 


(822) Nothwendiger Berfauf, Lands und Stabtgeridt zu Heiligenfiadt, 
den Pen November 1847. Das dem Lorenz Höther gehörende, zu Biſchhagen sub Nro. 6, bele⸗ 
gene Haus nebit Gartcu und ganzer Gerechtigkeit, tarirt zu 205 Ahlr., fol in dem auf 

ben 1Dten Februar a. f. Vormittags 11 Uhr 
im Aſchoff'ſchen Wirchshaufe angeſetzten Termin fubhallire werden. 
— Die Taxe, Verkaufs Bedingungen und Hypothekenſchein find in — Regiſtratur ſiets 
einzuſehen. 


Noth⸗ 


a. u 


(828.7 Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heilisenſt adt, 
Den ten November 1847. Das dem Ehauffeer-Wärter Koch zu Bifchhagen gehörende, daſelbſt sub 
Nro. 22, belegene Halbe Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör, tarirt zu 280 Thlr., fol in dem auf 

den 2Bilen Bebruar a, L. Vormittags 11 Uhr 
im Gemeinbehanfe daſelbſt angefehten Termin ſubhaſtirt werden. ae 
Die Tare, Verkaufs s Bedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Negiftratnr ſtets 
einzufehen. 


(824.)  Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Worbid. Das 
dem Adermann Gottlieb Carl König zu. Großbodungen gehörige Gerechtigkeitshaus Nro, 54, bafelbit 
nebſt Zubehör, tarirt zu 627 Ahle. IT Sgr. 4 Pf., ſoll auf 

ben 2ten März 1848 Vormittags 10 Uhr 


im Gemeindewirthehaufe zu Großbobungen ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Ginficht bereit. 
Worbis, den 28ſten October 1847, 


(835.) Notbhwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stadtgericht Schleu— 
fingen. Das ber Eva Margarethe Ehriftiane verehelichte Sparnberg geb. Walther zugehörige in 
der Zeile vor hiefiger Stadt gelegene Wohnhaus Nro. 196. ; abgefchäht auf 320 Ihfr., 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe foll 

am Den Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 


(826.) Brobigalitätsderflärung. PBatrimonialgeriht Altenbeuthen, ben 
Ziften October 1847. Der Einwohner Gutsbefiger Johann Wilhelm Albert zu Altenbeuthen it 
durch Contumacialbeſcheid vom I4ten diefes Monats für einen Verſchwender erklärt, und wird da: 
her gewarnt, ihm ferner Credit zu geben oder Verträge mit ihm abzufchlichen. 


Unzeigen 

(827.) Herrichtung eines Dampf-Apparats. Der BrennereisBefiher, Herr Auguft 
Namsıhal hier beabſichtigt, in feinem in der Sandſtraße sub Nro, 1001. befegenen Brennerei =2os 
kale einen DampfeApparat herzurichten. Wir bringen dies Unternehmen zur Kenntniß des Publikums 
mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen diefe neue Anlage binnen 4 Wochen, bei Vers 
meidung bes Ausſchluſſes, bei und anzumelden, 

Nordhaufen , den 18ten November 1847, 
Der Magiſtrat. 
Abmir 
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&) 8 (828. ) AdminiftratorsGStelle. Gin mit Privilegium verfehenes ges 
R werblicbes laͤndliches Grundſtuͤck nidyt weit von Berlin foll, ba der Beſitzer deſſel⸗ 

19 ben es nicht bewohnt, einem tüchtigen Manne in Abminiflration gegeben werben. 

8 Außer einigen Ländereien iſt dem Adminiſtrator die Bewohnung und Benutzung der 
herrſchaftlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden belaſſen und wird ein jaͤhrliches 
Gehalt von 300 bis 350 Thlr. gezahlt. Nur ſolche Bewerber, die eine Kaution 

von 2 bis 3000 Thlr. baar ſiellen koͤnnen, die ihnen innerhalb der erſten Haͤlfte 


& 

&) 

&) 

&) N 

3: des gerichtlichen Tarwerths mit Binfen hypotheſirt wird, erfahren das Nähere 

" 
&) *z 
® 
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auf Adreſſe A. 112. im Koͤnigl. Intelligenz-Komtoir zu Berlin. 
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Amt sblatt 


föniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stud 49. 


Erfurt, den Ken Dezember 1817. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin am 2Ojien November d. J. ausgegebene Abſte Stüd ber Geſch. Nro. 303 
ſammlung enthaͤlt unter ze 
Nro. 2900. das Allerhoͤchſte Privilegium megen Emiffion auf den Inhaber lantender 
Prioritätd Obligationen über eine Anleihe der Edln« Mindener Eiſeubahngeſellſchaft 
von 3,674,500 Thlr.; vom Sten October 1847. 
Nev. 2901, die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17ten October 1847, betreffend bie 
den Actienverein zum Bau einer Chauffee vun Strehlen iiber Munſierberg nad 
Patſchlan in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung biefer Straße bewilligten 
fisealifchen Vorrechte. 
Nro. 2902, die Bekanntmachung über die Aulerhoͤchſte Beflätigung des Statuts bed 
Aftienvereind zum Bau einer Ehauffee von Strehlen über Münfterberg nad) Patſch⸗ 
kau; vom Iljlen October 1847. 


Das zu Berlin am 26jten November d, 3. ausgegebene Lifte Stück der Gefeh: 


ſammlung enthält unter 

Nro. 2903. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom Zöjten Detober 1847 , betreffend bie 
für den Bau und die Unterhaltung einer Kunftftrage von Neu «Tüshaus nad, Nisfeld 
bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 

Nro. 2904. die Feldpolizei» Ordnung fir alle Lanbestheile, in denen das Allgemeine 
Landrecht Gefehesfraft hat, mit Ausnahme ber Kreife Reed und Duisburg; vom 
1jien November 1847. 

Grfurt, den Iiien Dezember 1847. 


55 5 ' Vers 
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Neo 204. Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


ae Zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirchen⸗ und Pfarr = Gebäude zu 
Haus» und Stupia, im Regierungs-Bezirke Pofen, ift eine allgemeine Kirchen» und Haus: 
Kirchen: Col⸗ Collecte unter den katholiſchen Glaubens = Genoffen der Monardyie bewilligt worden. 
lecte zum Demgemäß werden die katholiſch- geiſtlichen Behörden fo wie die Herten 
un Sandräthe unſers Regierungs» Bezirkes und der hiefige Magiftrat hierdurch ver: 
er: anlaßt, dieſe Collecte im Laufe des naͤchſten Monats in den katholiſchen Kirchen, 
chen u. Pfarr reſp. Familien ihrer Bezirke abhalten zu lafjen und ben Ertrag mittelft Sorten: 
gebäude zu zettels an unfere Hauptkaffe einzufenden, die nach Gemeinden aufgeftellten Ber: 


Stupia, im zeichniffe aber gleichzeitig an uns einzureichen. 


Negierungsz 847. 
Bezirf Pofen. Erfurt, den 24ſten November 1 
9303. A. 2. UOTE EOS 


der Durhfchnittd = Getreide -Marktpreife, welche in den bedeutendſten Städten bez 
Nro. 395. Regierungs⸗ Bezirks Erfurt und in ber Etadt Poͤsneck in den 15 Tagen bes 
Jahres 1847, in deren Mitte der Martini» Zag fällt, flattgefunden haben, 


Preis für den Preußifchen Scheffel 












Namen der Markt⸗ 
ftädte. 








Weizen. | Roggen. 
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1.| Erfurt.. 2 22 9] 1 26 4] 1 |18) 4 — a 4 
2. | Langenfaa . -» 2 |18/—] 1 |27110] 1 116 8 — 25/9 
3.| Mühlhaufen , -» 2 1201 55] 2 |—| 7] 1 1610 — 27 5 
4.| Nordhaufen . » 2 118) 4] 1 |26| 6] 1 17—— 29 8 
5.| Schlafingen . - | 3 | 4I—I 2 | 9I—-]-1 j14|-I — I27 
6.! Pösncd oe 3 ) 9] 8] 2 J11| 31 1 26) 5| 116 3 





Erfurt, den 23ſten November 1847. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Nro. 896. Das ChHauffees Geld für 1} Meile, welches auf der Kunſtſtraße von Nord. 

Chauſſeegeld · Haufen bis zur Schwarzburg ⸗ Sondershauſen ſchen Grenze bei der Fürftt. Schwarz- 

Gehebung.  purg"fchen Hebeftele im fogenannten Haidehaufe für preußiſche Rechnung bisher 
mit 
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mit erhoben worden iſt, wird nun vom 1ften Januar 1848 ab, an ber in Sund⸗ 
haufen erridyteten befonderen Barriere erhoben werden, was id) hiedurch bekannt mache. 
Magdeburg, den 24ſten November 1847. 
Der Geh. Ober-Finanz⸗Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
Landmann. 


Mit höherer Zuftimmung fol der Naturalien» Bedarf fir die Königlichen Nro- 397. 
Magazine unfres Bereichs pro 1848 im Wege des freihändigen Anfaufs beſchafft Ankaufs— 
werben, und find mit dieſem Gefhäft beauftragt: s Verfahrenbei 

1) in Magdeburg der Proviantmeifter Kriegörath Scheringer und unter deſſen ';, en 
oberer Leitung die Magazin» Depot = Rendanten Paalzow zu Aſchersleben, 1848, _ 
Schroͤder zu Halberftadt, Gutsmuths zu Quedlinburg, Neumde zu Schöner 
bet und Hoffmann zu Eiöleben, 

2) in Erfurt der Proviantmeifter Kriegsrath Tangermann, 

3) in Zorgau der Proviantmeifter Morig, weldyer zugleih den Ankauf des 
Hafer und Heu: Bedarfs für Düben beforgt und unter deffen oberer Leitung 
der Depot - Magazins Rendant Schneider zu Mühfberg, 

4) in Weißenfels der Referve- Magazin: Rendant Röfer und unter deffen oberer 
keitung der Magazin » Depot » Rendanit Clauß zu Merfeburg , 

5) in Wittenberg der Proviantmeifter Meyer, gleichzeitig aud für die Maga⸗ 
zin » Depot zu Kemberg und Schmicdeberg: 

Indem wir dad Publicum hiervon in Kenntniß fegen und daffelbe, insbe⸗ 
fondere aber Producenten, auffordern, ſich mit ihren Verkaufs- Anerbietungen an 
die gedachten Ankaufs: Gommiffarien zu wenden, bemerken wir zugleich, baß alle 
Einlieferungen zur Stelle baar bezahlt werben müffen, die Bewilligung von Vor⸗ 
ſchüſſen aber auf beſprochene, erſt ſpaͤter zu leiſtende Lieferungen, unzuläffig iſt. 

Magdeburg, den 20ften November 1847. 

Königliche Intendantur bes 4ten Armee» Corps. 


Es ift mehrmals ber Fall vorgelommen, bad Entſcheidungen in zweiter Nro. 398, 
Inſtanz deshalb haben außgefegt werden müffen, weil die Untergerichte die Mike Ginfendung 
einfendung von Alten ihrer Regiftraturen unterlaffen hatten, welche zur Abfaffung der Arten 
des Urtels unumgänglicy nothwendig und von ihnen felbft eingefehen worden waren, zum Spruch 

In einigen Fällen ift es möglich gewefen, dergleichen Akten noch vor InzweiterIns 


dem Termine zue mündlichen Verhandlung einzufordern, in andern ift deshalb —— 
die — eines neuen Termins nothwendig geworden. chen Huͤlfs⸗ 


Die nun hierdurch die — in zweiter Inſtanz nicht allein Fr aften. 


Nro 309, 


Schieds⸗ 
manns⸗ 
Wahl. 


Nro. 400. 


Ordensver⸗ 
kihung. 


Nero, 301, 
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Noth verzögert void, fondern auch den Parteien unnoͤthige Koſten erwachſen, fo 
werden die ſaͤmmtlichen Untergerichte unſeres Departements angewieſen: 
den zur Verhandlung und Entſcheidung in zweiter Inſtanz einzufendsuten 
Akten alle diejenigen Akten und fonftigen Urkunden im Driginal oder in bw 
glaubigter Abſchrift beizufügen, deren fie fi felbft bei Entſcheidung ir 
Sachen in erfier Jaſtanz bedient haben und auf wilde von den Part 
Bezug genommn worden ft. 
Naumburg, den 19ten November 1847. 
Königl. Oberlandes» Gericht. 


Der Rittergutäbefiger Sriedrid) Bernhard von Hagke auf Schilfa if 
auf bie Fahre 1847/, zum Schiedömann für den zweiten Bezirk der Landgemeinm 
des Kreiſes Weißenfee gemählt und verpflichtet worden, 

Naumburg, den 25ſten November 1847. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 


Seine Majeftät der König haben dem Pfarrer von Triller zu Nägelftädt, 
Ephorie Rangenfalza, zu feinem 5Ojährigen Amts » Jubiläum den Rothen Adlers 
Drden IVier Glafje Allergnädigft zu verleihen geruhet. 

Magdeburg, den 13ten November 1847. 

Königl. Konfiftorium für die Provinz Sadfem 


Erledigte Stellen 


Der Superintendent und Oberprebiger zu Groß » Ofcheröfeben Zohan 
David Chriftian Wilhelm Köppen it am 25ſten October c. geftorben. Die da 
durch erledigte Pfarrfiehe ift Könizlidyen Patronats. 


Die Fatholifche Pfarrftelle zu Hebersleben bei Quedlinburg, im Regierunck 
Bezirk Magdeburg, welche Koͤniglichen Patronats und mit einem jährlichen Ein 
fommen von 338 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. dotirt if, iſt durch den Tod des Pfr 


rers Tigges erledigt worden. 


Die evangelifche Pfarrſtelle in Wolmirftädt, Dioͤces Eckartsberga, ift durch 
den am 12ten November c. erfolgten Tod des Pfarrers Johann Adam Lebrecht 


erledigt. Patron derſelben iſt der Kammerherr Graf von Helldorf auf Wolmirfät. 


Die 
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Die evangeliſche Pfarrſtelle in Maßnitz, Dioͤcoͤs Zeitz, iſt durch den am 
Zten November ec. erfolgten Tod des Pfarrers Carl Guſtav Flemming erledigt; 
ſie iſt Königlichen Patronats. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt geruht, dem Bergmeiſter und Xro. 402. 
Bergamts-Dicigenten Lindig zu Kamsdorf dad Praͤdikat als „Bergrath“ zu verleihen. 


Der bisherige Kreis-Sekretair Bernigau zu Muͤhlhauſen iſt zum Regies 
rungs⸗Sekretair ernannt. 


Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle im Bahrendorf, Dioces Groß · Otters⸗ 
leben (Egeln) iſt dem bisherigen Pfarrer in Camern, Carl Ferdinand Wipprecht, 
verliehen worden. Die Wiederbefepung der dadurch erledigten Pfarrſtelle in Cawern, 
welche Privatpatronats ift, fleht vermöge Reverſes diesmal dem Königlichen Con⸗ 
fiftoriun für die Provinz Sachſen zu. 


Der Schullehrer Ehriftian Schneider, bisher zu Viernau, ift als Lehrer, 
Kantor, Organift und Kirchner der evangeliſchen Gemeinde Ermfledt, im Kreife 
Erfurt, angeflellt worden. — 


Der Schullehrer Johann Franz Deterding, bisher zu Hainrode, iſt als 
Schullehrer und Cantor der evangeliſchen Gemeinde zu Gerterode, im Kreiſe Wor⸗ 
bis, beſtaͤtigt worden. 


Der bisherige proviſotiſche Schullehrer, Kuͤſter, Kantor und Organiſt 
der evangeliſchen Gemeinde Urbich, Kreiſes Erfurt, Heintrich Guſtav Herrmann 
Schmidt, iſt in dieſer Stelle definitiv beſtaͤtigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten.— 


Dem Fabrikanten Eberhard zu Barmen iſt unter dem 19m Rovember Nro.403. 
1847 ein Datent Batentertheis 
auf eine Vorrichtung zum Trennen von Doppelgemweben, im ber durch Zeich: (ung, 
nung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußi⸗ 
' schen Staats ertheilt worden. 
u Dem 
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Nro. 404. Dem Stempel⸗Reviſor und Techniker C. T. N. Mendelsſohn zu Berlin 
Desgl. find unter dem 12ten November 1847 zwei Patente und zwar das eine: 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Vorrichtung an Pers 
Euffions- Gewehren zur Verhinderung des Losgehens beim Laden, 

bad andere: 
auf ein ald neu und eigenthuͤmlich erfanntes Verfahren zur Darftellung er: 
plodirbaren Papierö oder dergleichen gerebter ‚Stoffe, . 

beide auf ſechs Jahre, von dem gedachten Zage an gerechnet, und für den Um: 

fang des preußifchen Staats ertheilt worden. 


Nro. 405. Dem Spradhlehrer John Maton zu Köln ift unter dem 23ften Novem⸗ 
auf eine Mechanik für Pianofortes, inſoweit foldye nad) dem. vorgelegten 
Modell für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden ift, ohne Jemand in Ans 
wendung befannter Theile derfelben zu beſchraͤnken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 49ften Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


‚ Erfurt, den Aten Dezember 1847, 
Siherheitd5 - Polizei. 


(829.) Stedbrief. Der hier unten näher fignalifirte Hironimus Goͤtze von Brehme iſt 
am 23jlen November c. Abends 6 Uhr aus hiefiger Zange s Arbeits s Anftalt entwichen und werben 
affe Civil⸗ und Militairs Behörden dienftergebenjt erfucht, auf ben ꝛc. Goͤtze vigiliren und im Betres 
tungsfalle arretiren und ber gedachten Anſtalt wieder zuführen zw laſſen. 

Worbis, den Z4jlen October 1847, 

Die Infpection ber Zwangs⸗Arbeits-Anſtalt. 
Perſons⸗Beſchreibung. 

Vorname: Hironimus, Zuname: Goͤtze, Gewerbe: Ziegelſtreicher, Geburts« und Wohnort: 
Brehme, Religion: katholiſch, Alter: 21 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: 
und, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: blau, Nafe: etwas ſtumpf, Mund: gewöhnlich, Bart: fchwarz, 
Zähne: gut, Kim: rund, Gefihtsbildung: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Geftalt: mittler, Sprade: 
deutſch. 








Bekleidung. 
1) einen braunen Oberrock, 2) eine graue karirte Sommerhoſe, 3) eine weißbunte baumwollene 
Weite, 4) ein leinen Hemd, 5) ein Paar Halbſtiefeln, 6) eine ſchwatze Tuchmuͤtze mit Schirm. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 
( 830%) Termin«Aufbebung. Der zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe ber ber vers 
ehelichten Eatharine Eliſabeth Zwetz zu Walſchleben gehörigen Ackergrundſtuͤcke auf 
ben Sten Februar * 
anberaumte Termin, wird hiermit aufgehoben. 
Erfurt, den 19ten November 1847, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
(831.) Deffentlider Verkauf." Von ben Gebaͤulichkeiten, Hofraum und Garten bes 
u Hiefiger Stadt unter Nro, 1953, belegenen, dem Kirchens und Schulfonds gehörenden Deconomie⸗ 
; 62 hofes 
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hofes des vormaligen Kloflers zum Neuenwerk, folk auf Höhere Anordnung, ber größere Aheit, 
und zwar: 
J eine große maſſive Scheuer, 
ein großes Stallgebaͤude, 
ein Schuppen, 
ein Taubenhaus, 
53, DON. Gras: und Obſtgarten, 
155} ON, Hofraum 
oͤffentlich meifibietend verfauft werden. Es jicht dazu Termin auf 
Montag den Gten Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr 

im Gefchäftslofafe des unterzeichneten Nentamts an, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken ein: 
geladen werden, daß die Tare dieſer Nealitäten, der Situationsplan, fowie bie Verfaufsbedingungen 
von heute ad dafelbit zur Einſicht bereit liegen. : 

Erfurt, den 20jien Oftober 1847. 

Königl. Rentamt der Kirdens und Schulfonds. 


(832) Nothwendiger Verkauf. Königl Preuß. Lands» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Die dem Lorenz Chriftoph König und deffen Ehefrau Marie Magdalene König geb. Riedel 
gehörigen Haus = und Adergrundjiüde : 

a. das zu Dadıwig unter Nro. 33. gelegene Haus nebſt Scheune und Zubehör, 

b. die in Dachwiger Flur gelegenen Wandeläder: 

Lauf, Nro. 1. Fol. 2504. Nro..218. 1 Ader Artl. Eottl. an der Herbsleber Marf, 
. s 2. = 305. +» 116 1 » s Gottl. am Walfchleber Steige, 
P . 5 « ll, » 676 1. s  Gelenge Anwendel am Witterwege, 
⸗ 4. =» 2595. » 808.1} » : Gtrigl. am Gebefeer Wege, das Iheit 
auswärts, 
ı =: 5»: Ri ⸗ 137.3 Sottl. an der Doͤllſtedter Flurſcheide, 
das Theil auswaͤrts, 


6. = 2556. ⸗ 52. 3 = «e -GStriegel auf ber Bahners Höhe, 

. , Ds 8% = 26.) = » Gtriegel am Ober» Erfurter Wege, 

. . 8. = 2524 » 323. 1 = e Gtriegel auf der Warthe, 

ı . 9» 2255 + 180 %} » Sottl. hinter dem Luͤtzerſee. 

2 : 10, = Burn : 220. 5 © = Gotil. amBargufaer Wege, bag Theil 


heimwaͤrts, 
Lauf. 
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Lauf. Nro. 11. Fol. 1378. Neo, 499. 3 Ader Artl. Striegel am Solſerwege, 
. » 12. » 1330. » 302.1} » am Herbslcher Wege, 


»  . 13 » 2891. » 806. %3 ⸗ auf dem Mühlwege, 

. ;s 14 » 1328. ⸗- 523 1 s beim Bahneriteige, 

. .: 15. - 2921, =» 156. 1 » in den Heinen Oſterlangen, 
. ss 16 » 23595. » 495. 3 >» gwifchen ben Witter» und Kleinfahnerwege, 
: + 11. + 1105 + 506 3 » am Kleinfahnerwege, 

. « 18 = 1103. »° 258. % « beim Xhiergarten, 

. : 19. =» 668. : 0.4 « am Andisleber Wege, 

s s 20. = 1795. s 316. } » bei der grünen Gde, 

⸗ 21. = 1478. + 127. 43⸗* am Doͤllſtedter Wege, 

»  . 22 » 10% +» 332.1} - aufber Wartbe, 

. . 2. « 58. 2706. 5 « im Erfurter Grunde, 

s .» 24 s 83 « 106. 4 > am Weidenwege, 

.ı  . 2. » 1794 +» 314. 7 . am DbersGrfurter Wege, 
. : 20. 358 « 33 1 » auf der Warthe, 


ad a. auf 650 Thaler, 
ad b. auf 1323 Thaler gerichtlich tarirt, 
zu Folge der nebſt Hypothekeuſchein in dem Ilten Bärcau einzufchenden Tare, follen 
anı Sten März 1848 Vorm. 11 bis Abends 6 Uhr 
in der Gemeindefchenfe zu Dachwig fubhaflirt werden, : 


( 833.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Norbs 
haufen. Das zu Wolframshanfen sub Nro, 7. belegene, dem Lrineweber Johann Carl Haͤrting 
zugehörige Wohnhaus nebit Scheuer, Staͤllen und Gemüjegarten, nad) Abzug der Lajten auf 268 Thlr. 
28 Sgr. abgejchägt, fowie folgende Grunbjtüde, ale: 

1 Nder auf der großen Gemeinde, 

1 Ader im Lage, | 

2 Ader auf der Meinen Gemeinde, 

3 Acer im Augraben, 

3 Acker auf der großen Gemeinde, 

2 Acer auf der kleinen Gemeinde, 

1 Acker vor dem Bingen, 

2 Acker vor ber {rift, 

62° an 
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an deren Stelle jedoch bei ber eingeleiteten und bercitd ausgeführten, aber noch nicht beſtaͤtigten 
Separation folgende in Wolframshaufer. Flur gelegene und mit Nücjicht auf das Abldfungs» Kapital 
für die Lehns⸗ und Zinspflicht auf 5388 Thlr. J Ser. 53 Pf. gerichtlich abgejchäten Er, als: 

ein Plan in der Hainröder Koppel von 4 Morgen 18 ORuthen, 

ein Plan am Lohraiſchen Stiege von 4 Morgen 124 ORuthen, 

ein Plan in der Wieſe unter dem Dorfe von 31 ORuchen, 
ſowie 

2 Acker im Augraben in Nürteber Flur an der Wolkramshaͤuſer Grenze neben ber Wittwe Goͤthe, 

auf 24 Ihlr. tarirt, 
getreten find, follen iu bem 
auf ben Gten März 1848 Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine vor dem Land» und EIER Nach Willing an hiefiger — 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werben. 
Hypothekenſchein und Taxe reſp. Nachtrag dazu liegen in unſerer Regiſtratur zur Eiuſicht bereit. 
Nordhauſen, den 10ten Rovember 1847. 


(834.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gerichte zu Nordhaufen. 
Das hierſelbſt in ber Roſengaſſe sub Nro, 804. belegene, ber verehelichten Amalie Siebert geb. 
Baldamus zugehörige Haus mit Zubehör, abgeſchaͤtzt befage ber mit dem neueſten Hypothekenſcheine 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 532 Thlr. 15 Sgr., fol 

ben Gten Maͤrzuk. I. Bormittage IL Uhr 
an Gerichtöftette fubhajtirt werben. 
Nordhauſen, den Pen Dctober 1847, 


(835.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhaufen. 
Das dem Holzhändfer Friedrich Wühelm Heyfe zugehörige, sub Nro. 576, hierſelbſt am Pferdemarkt 
gelegene Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Stallung und übrigem Zubehör, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
2613 Ahle. 3 Sgr. 9 Pf., fol 

auf den Idten Jannar FI. Bormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichteitelle vor dem Land und Stadtgerichtsrath Wifting fubhaftirt werben Taxe und 
‚Hppothefenjchein fiegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. \ 
Nordhauſen, den Ikten September 1847. | 


(836,) Nothwendbiger Berfauf. Land» und Stadtgeridt zu Nordhanfen. 
Das den Erben des Zimmergeſellen Friedrich Chriſtian Eberhardt zugehörige und sub Nro, 1247. 
am Brauenberge hierſelbſt gelegene‘ — nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤht auf 978 Ahlr. 15 Sgu. 

zuſolge 
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zufolge ber nebſt Gypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtralur einzuſehenden Taxe ſoll 


Erbtheilungshalber auf 
ben 10ten Januar f. I. Vormittags 11 Uhr 


am ordentlicher Gerichtsfiche vor dem Land» und Stadtgerichtsrath Willing ſubhaſtirt werden. 
Nordhaufen, den Sten September 1847, 


(837.) Deffentliher nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu 
Norbhaufen. Bolgende, dem Schuhmacher Wilhelm Ktiebifh und deffen Ehefrau geb. Reinhold 
zu Bleicherode zugehörige, daſelbſt und in dafiger Blur belegene Grundjtücle und zwar: 

1) das zu Bleicyerode in der Oberſtadt unter der Nummer 179. zwiſchen Penſeler und Baake 
belegene Hinterfüttlerhaus nebſt Hofraum, Scheuer, Ställen und Garten, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 765 Ahle. 4 Sgr., 

2) 4 Adler Wicfe auf der Hauswieſe, adgefchäht anf; 5 ihfr., 

8) 2 Ader Land auf dem Winbberge neben dem Raſen, abgefchägt auf 37 Thlr. 10 Sgr., 

. 4) 2 Uder Landes vor dem Schlage, abgeſchaͤht auf 47 Ihfr. 10 Sgr., 

5) 4 Hufe Mönchlandes aus 8} Acker beiichend, abgefchäht auf 321 Thir. 16 Sar., 

6) der Aniheil des Wilhelm Kliebiſch an folgenden Grundftäcen : 

a. 4 Hufe Kirchhagenſchen Landes zu 44 Ader, tarirt auf 88 Ahle, 6 Sgr. 3 PL, 
b. $ Hufe Stadtland, aus folgenden Stuͤcken beitehend: 
aa, 4 Ader auf den Saurafen ſloßend, 
bb. 4 Ader im Möndyfelde unter der fleinernen Bride, 
ec. J Ader jenfeits dem Weidenhofe, 
dd, 4 Ader auf dem Heinen Windberge, 
ee, J Adler auf dem Kirchhagenfchen Wege, 
SE. 1% Acer jenfeitd der Lehmgrube, 
8g. 4 Acker auf dem Eckſteine und 
hh, 4 Adcer auf dem Eckſteine, 
abgefhäbt auf 85 Thlr., 
c. } Ader Land auf dem Heinen Windberge, abgeſchaͤtzt auf 22 Thlr. 15 Sgr., 
 d. 4 Acker Land im Bodefelde, abgefhyägt auf 7 Ahle. 15 Sgr., 
e. J Ader Land hinter den Gärten, abgeſchaͤtt auf 7 Ahle. 15 Sgr., 
f. J Acker Laud hinter dem Georgenberge, abgeſchaͤtzt auf 10 Ahlr., 
8. 4 Hufe Moͤnchland aus 7 Adern beſtehend, abgeichägt auf 124 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., 
h. 2 Ader Breiland vor dem Scylage zwifchen Trautvetter und Miller, auf 35 Thlr. gericht« 
lich abgeſchaͤtzt, 
ſollen auf den 
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ben 20ſien Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle äu Bleicherode öffentlidy und meiſtbictend verfauft- werden. Der neuefte Hypotheken⸗ 
fchein und Tare find in unferer Regiſtratur einzufehen, 
Norbhaufen, den Ijien September 1847. 


(838.) Nothwendiger Verfauf. Königl. Lands und Stadtgericht zu Mühl 
haufen, den 16ten November 1847. Nachfichende dem Zimmermeijter Gottfried Käthe gehörigen 
dahier und im hieſiger Blur befegenen Grundjiäde, als: 

1) der unter Neo. 59 =. in ber Vorſtadt Et. Martini befegene Hof Aemiliaͤ nebit Zubehör, tarirt 

zu 4330 Ahlr., 

2) 4 Acer 35 Nuthen Garten an der Sübjeite des Aemilienhofes, tarirt zu 130 <hlr., 

3) 4 Ader 10 Ruthen Garten an der Oflfeite des Nemifienhofes, tarirt zu 60 Ihr. , 

4) 2} Acker 223 Ruthen Garten an der Wefifeite bes Acmilienhofes, tarirt zu 500 Thlr., 

5) 3 Acker 33 Nuthen Wiefen unterhalb Aemilienhaufen, neben dem Felchtaiſchen Bache und 

den eigenen Lande der Stiftsfaffe auf die Könige. Kunjtjiraße ftoßend, tarirt zu 600 Thlr., 

6) 5, Ader 25 Nuthen Land nördlich neben dem Vorigen, dem Aemilienhofe und dem unter 

Nro. 4. gedachten Garten, füblidy neben der Kunſtſtraße, tarirt zu 880 Thlr., 
ſollen Schuldenhalber in dem auf 
ben ten Mir; 1848 Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichteitelte anberaumten Xermine fubhaflirt werden. 
Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe licgen in unferer Regifivatur zur Cinſicht offen. 


(839.) Nothwenbiger Berfauf Land» und Stadtgeridht zu Heiligentadt, 
den Ziiten September 1847, Die dem Adermanne Konrad Riethmuͤller und den Erben feiner ver 
fiorbenen Ehefrau Glifaberh geb. Gunfel gemeinſchaftlich gehörenden Grunditüde, al: 

1) Gin zu Lutter zwifchen dem Wege und Johannes Edädel sub Nro, 18, belegenes Gerecchtig⸗ 

keitshaus nebſt Zubehör, taxirt zu 690 Thlr., 

2) 2 Acker Land auf der Mittelaue, taxirt zu 200 Thlr., 

3) 2. Acker Land über dem Dorfe, tarirt zu 40 Thlr., 

4) 9 Acker Rand inel. der Wieſe auf dem Mergel, tarirt zu 800 Thlr., 

5) 14 Adler Land auf dem Sremmelplase, tarirt zu 500 Ahlr., 

6) 3, Acer Land auf der Hufe, tarirt zu 140 Thlr., 

7) 7, Acer Land zu den neuen Gaͤrten, taxirt zu 150 Ihfr., 

8) 4 Ader Land auf Dem Oelwege, tarirt zu 8 Thlr., 
fotten Theilungshalber in Dem auf 

den 
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den ten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle angefehten Termin fubhaftirt werben. 
Die Tare, Berfaufsbedingungen und Hypothefenfchein find in unferer Regiftraturftets einzufehen. 


(340.) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stadtgericht zu Heiligenftabt, 
ben 12ten November 1847. Die von Michael Stöber in der Heinrich Beinſchen Subhajlationsface- 
eritandenen aber nicht bezahlten Orundjlüde, als: 

1) das Haus Nro. 24. zu Wilbid), erfauft zu 293 Thlr., 

2) 14 Acker Landes an ber Trift, zu 40 Thlr., 
folfen in dem auf 
den 13ten März F. I. Vormittags 11 Uhr 
in Wilbich angefegten Termin fubhaflirt werden, 

Die Tore, Verfaufsbedingungen und Hypothefenfhein find in unferer Negiftratur ſtets 
einzufehen, 


(841.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Landfuhrmann Johann Michael Dahn in 
Mäbendorf zugehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das Wohnhaus nebft Stadel und Haushofflätte, Baum» und Grasgarten, sub Nro. 4° zu 
Mäbendorf, auf 525 Ahle. tazirt, B 

2) 4 des Wohnhaufes sub Nro. 24, daſelbſt, auf 45 Thir. taxirt, 

3) J von ber Hälfte des Stadels zum Wohnhauſe Nro. 26, daſelbſt gehörig, auf 20 Thlr. taxirt, 

4) 1 Ader Wieſe auf der Wäfferung, Nro. 108. des Flurbuchs, auf 190 Ihlr. tarirt, 

5) 1 Ader Land über dem Diehhäufer Wege, Nro. 8. des Flurbuchs, auf 150. Ihfr, taxirt, 

6) % an 1, Ader 10 Ort. Wiefe bei der Brücke, Nro. 268. des Flurbuchs, auf 120 Thlr. tarirt, 

7) a. 4 an der Schneidemuͤhle sub Nro. 40. zu Mäbendorf, auf 45 Thlr. tarirt, 
b. $ von 4 am derfelben Realität, auf 15 Thlr. tarirt, 

8) 2 Ader 20 Grt. Wieſe au ber neuen Wieſe, die Zaunwiefe, Nro. 269. des Flurbuchs, auf 
255 Thlr. taxirt, 

9) 13 Acker Land am Auberge, Neo. 5. bes Flurbuchs, auf 145 Thlr. tarirt, 

10) 13 Ader Land unter der Landwehr, am Gemeinderaafen, Nro. 138. des Flurbuchs, auf 
196 hir. tarirt, 

11) J von 4 Acker 35 Ort. Land an der Treisleite, oder am Hand, Nro. 77. des Flurbuchs, 
auf 110 Thlr. taxirt, 

12) 1 Stuͤck Acker (4 Acker haltend,) am Langenthafe, Nro. 60. des Flurbuchs, auf 52 Ahle. tarirt, 


13) 3} Ader Wiefe im Alterthale, Nro. 385, des Flurbuchs, auf 540 Ihr. tayirt, 
| 14) 23 At⸗ 


14) 23 Acker Wieſe beim Hammer, bie Mittelwiefe, Nro. 248, bes Flurbuchs, auf 215 Ahr. tarirt, 
15) Gin Aeckerlein am Hügel oder am Dichhäufer Wege, Nro. 211, des Flurbuchs, auf 65 Ahle,warirt, 
16) 15 Ader 57; Ruthen Land. im obern Giegrig, Nro. 27. bes Flurbuchs, auf 90 Thlr. tarirt, 
17) 3 von 4} Ader 1374 Ruthen Land am obern Siegritz und 
von 1 Acer 143 Muthen Buſchholz jeyt Land daſelbſt, Nro. 87. des Blurbuche, auf 
145 hir. tarirt, 

18) 3 Acer Wiefe am Treisbache, neben ber Gemeindewiefe, Nro. 311. des Flurbuchs, auf 

100 Thlr. tarirt, | 
ad 4. 5. 6. 8. bis 15. in Mäbendorfer Flur, ad 16, und 17. in Dietzhaͤuſer und ad 18, in Seins 
richfer Flur belegen, follen im Termine 
ben Gten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mäbendorf öffentlich verfauft werben, 
Die unbefannten Nealprätendenten des Grundſtuͤcks Nro. 18, werben bei Bermeibung der 

Vraͤcluſion und der feinem jehigen Aufenthalte nach unbefannte Georg Lorenz Dähn junior von 
Mibendorf wird zu obigem Termine mit vorgelaben. . 


Taxe und Hypothekenſcheine find täglich im Illten Bureau bes Gerichts einzuſehen. 
Suhl, den I6ten September 1847, 


Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


vl ut 


(322.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht in Worbis. Die 
dem Muͤller Joſeph Kupperderg, beziehungsweife deffen Ehefrau Eliſabeth geborne Herzberg gehört 
gen, in Weißenborn und deſſen Beldflur gelegenen Grundjtide, als: 
I. das Ocmeindegeredhtigfeitshaus Nro. 77, mit einer Mahl» und Oelmuͤhle und ſaͤmmtlichem Zu— 
behör, tarirt 824 Ihlr. 15 Sgr., 
I. folgende Feldgrundſiuͤcke: 
Nro. 264. „5 Acker auf dem Gertfinge von „4 Ader b. das oberſte an Heinrich Pralle und 
Ignatz — taxirt 8 Thlr., 
Nro. 354. 4 Ader am Wehrberge an Caspar Hagemeiſter und Branz Henkel, tarirt 30 Thlr. 
15 in, ' 
Nro. 902. 3 Ader Wiefe im Schellenthafe an Lubwig Koch, tarirt SO Thlr., 
Nro. 1274. 4 Acer im hinterſten Hüttenheu an Wittwe Caspar Redemann unb Heinrich Herz⸗ 
berg, taxirt 10 Thlr., 
Nrv. 606. JAcker Land vor dem Monefenderge an Muͤller Nedemann und dem Fußwege, tarirt 
18 Thlr. 15 Egr,, 


ſollen 
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ſollen auf ben 5ten Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 

im Gemeindewirthshaufe zu Weißenborn fubhaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Einficyt bereit, 
Worbis, den Iten Sepfember 1847, 


(343) Nothwendiger Berfauf. Königl. Land» und Etadtgericht zu Weißens 
fee. Das dem Roßhaͤndler Heinrich Philipp Braun und deffen Kindern eriier Ehe gehörige, unter 
Nro. 67. im Dorfe Wunbdersfeben gelegene und zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferm Bureau Ib, 
einzufehenden Tare auf 500 Thlr. abgefhäste Wohnhaus nebſt Zubehör, ſoll auf 

den Iten Dezember d. Is. Nadymittag 2 Uhr 
in dem Gemeinde Wirchshaus zu Wundersieben oͤffentlich meiflbietend verfauft werben. 


(844) Nothwendiger Verfauf. von Hanfteinfhes Parrimonial»Gefammts 
Gericht Wahlhaufen, am 13ten November 1847. Die Grundflüde des Martin Gajtrod zu 
Lindewerra, namentlid) : 

1) das bafelbft sub Nro. 19. befegene, aus Haus, Hof, Garten und ganzer Gemeinde » Gercd)« 

tigfeit bejtehende, auf 269 Thlr. 15 Sgr. abgefhägte Gut , 
2) cin Ader Land jenfeits der Werra auf der Haide zwifchen Wilhelm Sippel IL und Wilhelm 
Sippel III., abgeſchaͤtzt auf 9O Thlr. 15 Sgr., 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem bazu auf 
ben 26ſten Februar 1848 Vormittags I1 Uhr 
in dem Bockſchen Wirthshaufe zu Lindewerra anberaumten Termine öffentlich meiflbietend verfauft 
werben. Zare und Hppothefenfchein koͤnnen an jedem Preitage in unferer Megiftratur eingefehen, 
bie Kaufbedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 


(335.) Nothwendiger Berfauf. von Hanfleinfhes PatrimonialsGef..Ges 
ride Wahlhaufen, am 12ten November 1847. Das zu Neufeefen zwifchen Heinrich Champignow 
und dem Kirchhofe belegene neugebaute, zweiſtoͤckige, auf 232 hir. 15 Egr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
ſoll in dem dazu auf 

ben 19ten Bebruar F. I. Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumten Termine im Wege ber nothwendigen Subhaftation Öffentlich meiſt-⸗ 
bietend verfauft werben. 
Taxe und. Hypothefenfchein fünnen an jedem Breitage in unferer Negijtratur eingefehen, 
bie Verfaufsbedingungen follen im Termine befannt gemad)t werden, 
(36.) MNothwendiger Verfauf. Die dem Einwohner Andreas Walther und beffen 
i 63 Ghefrau 
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Ehefrau zu Berlſtedt gehörigen, im daſigen Orte und. Flure gelegenen, — auf 340 Thlr. 
gewuͤrderten Haus» und Feldgrundſtuͤcke ſollen Schulden halber 

den 10ten Maͤrz 1848 
durch unterzeichnetes Großherzogliches Juſtizamt an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Kaufluſtige und ſonſtige Betheiligte mögen ſich daher am gedachten Tage fruͤh O Uhr an 
Gemeindeſtelle zu Berlſiedt einfinden. Die nähere Beſchreibung, fo wie die Kaufbediugungen find 
aus dem im Gemeinbehaufe zu Berlſtedt angefchlagenen Patente und hier aus ben Arten zu erjchen. 

Weimar, am 12ten November 1847, 

Großherzog. Sidi. Juſtiz » Amt. 
(847.) Berpahtung refp. VBerfaufvon Fifhteihen. Es follen 
den 2aſten Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 
bei unterzeichneter Behörbe die zu Oſtern Fünftigen Jahres pachtlos werdenden herrſchaftlichen Fiſch⸗ 
teiche, im Gehraer Amtsbezirfe gelegen, 34 an der Zahl und zufammen einen Blächenraum von 
268 Magdeburger Morgen 140 ORuthen haltend, webit einem Dazu gehörigen Fiſchinventar meiſt⸗ 
bietend verpachtet ober verkauft werben. 

Sie werden im Einzeln und im Ganzen zur Verpachtung mb refp. zum Berfauf ausge 
boten, bie Bedingungen im Termin befannt gemadyt, welche auch vom 12ten December db. I. ab 
täglich von feih 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dem Geſchaͤftslocal unterzeiche 
nerep Behörbe eingefehen werben fünnen, und es haben fich bie Licitansen im Termin über ihre Ber 
moͤgensverhaͤltniſſe auszumweifen. 

Gehren , den 20jten November 1847. 


Bürftl. Shwarzburg-Soudershäufifche KRammervermwaltung. 


Amtsblatt 
oͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 50. 


Erfurt, den Ilten Dezember 1847. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nah $. 46. Fit. I. Th. IL des Allgemeinen Landrechts müffen aud) Nro, 406. 
inder, die ſchon verheirathet gemefen, ingleihen Söhne, die der- väterlichen Ges Beibringung 
alt entlaffen und Köchter, die über 24 Jahre alt find, zu «iner von ihnen des väterlie 
abfichtigten Ehe die vaͤterliche Einwilligung nachſuchen; nach $$. 997. u. 998, ben Eonfen- 
endafelbft bewirkt aber, wenn fie ohne väterliche Ainwilligung geheirathet haben, 8 en 
fer Mangel keine Ungültigkeit der Ehe, fondern dem Water bleibt nur da& großjähriger 
echt zur Enterbung eines ſolchen Kindes bis auf die Hälfte des Pflichttheils und felbjte 
rbehalten. fiimdigerKius 

Ueber die Frage: der, 

wie hiernad) der Pfarrer, welcher das Aufgebot beforgen fol, ſich zu ver⸗ 
halten habe, wenn in dem Fall des $. G. a. a. D. das Kind die väter 
liche Einwilligung beizubringen nicht Willens oder nicht im Stande ift? 
ben Seine Majeftät der König von dem Königlichen Staatd : Minifterium Bes 
he zu erfordern, und Sich mit deffen Anſicht in der Allerhoͤchſten Ordre vom 
ıften März 1844 dahin einverftanden zu erflären geruht, 
daß, wenn großjährige nicht mehr unter väterliher Gewalt befindliche 
Kinder ben väterlichen Konſens zu ihrer Verheirathung nicht beibringen wollen 
oder koͤnnen, der Pfarrer, bis die Ergänzung des Konfenfes durch richters 
liches Urtheil erfolgt, bie Trauung auszufegen verpflichtet if. 

Da nad) $. 15. der Verordnung vom 30ſten März d. J., betreffend 
Geburten, Heirathen und Sterbefälle, deren bürgerliche Beglaubigung durd) 
Drtögerichte erfolgen muß, die Gerichte bei dem Aufgebote und der Führung 
‚Deirathö« Regifter diejenigen Vorfchriften zu befolgen haben, welche den Geiſt⸗ 
en ber öffentlid aufgenommenen Kirchen für das Aufgebot und. die Führung 

56 der 





Nro. 407. 


Schieds⸗ 
manns⸗ 
Wahl. 


Nro. 408, 


Nro. 409. 
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der Kirchen » Regifter ertheilt find,’ fo wird vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß, welchen 
der Herr Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten mittel} der in den juriftifchen 
Jahrbuͤchern Bd. 63. S. 459. abgedrudten Verfügung vom 15ten Mai 1844 
den Königlichen Konfiftorien und Regierungen zugefertigt hat, dem Königlichen 
Obetlandesgerichte gleichfalls zur Kenntnißnahme und mit dem Bemetken mitge 
theilt, daß das Königliche Geheime Ober» Tribunal bereits in dem Erferinthif 
vom ten November 1845 (Entfcheidungen Neue Folge Bd. 2. S. 299 folgd.) 
auögeführt hat, daß in den Fällen des $. 46. Th. 2. Zit. I. des Allgemeinen 
Landrechts der- väterlihe Konfens, wenn auch deffen Mangel eine bereits einge: 
gangene Ehe nicht unguͤltig mache, doch zu einer erft zu ſchließenden Che dergeftalt 
nothwendig fei, daß ohne ihn die Eingehung nicht ftatt finde. 
Berlin, den 12ten November .1847. 
y Der Juſtiz-Miniſter. 
Uhden. 
An das Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Naumburg. 
I. 4199, 


Vorſtehendes Refeript wird hiermit fammtlichen Gerichtöbehörben unferes 
Departements zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Naumburg, den 26ften November 1847. . 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 


Der Privat: Eecretair Lorenz Weinrid) ift auf: die drei Jahre 1847 bis 
1850 zum Schiedsmann für die Stadt Worbis gewählt, beftätigt und ver: 
pflichtet worden. R 
Halberſtadt, den 26ſten November 1847. 
Königl, Oberlandes-Gericht. 


Erledigte Stelle 
Durch den Tod des Pfarrers Diezemann ift die Fatholifche Pfarrftelle zu 


Steinbach mit Reinholterode im Kreife Worbis, worüber im gegenwärtigen Er: 


ledigungsfalle das Beſetzungsrecht dem Ober » Präfidenten der Provinz Sachſen 
Namens Sr. Majeftät des Königs zuficht und welche mit einem jährlichen Gin: 
fommen von 558 Zhlr. 16 Sgr. 44 Pf. dotirt if, erledigt worden. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Stecher ift von dem Sand» und Stadt: 
gerichte in Weißenfee zu dem in Halle den 31ſten Oktober c., 
der 
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der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Oßwald iſt von dem Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichte zu Worbis an das zu Eilenburg den 10ten November c., 

der Oberlanbeägerichtö-Aleffor Morgenroth in Naumburg ift den 20ften 
November c. an das Koͤnigl. Oberlandeögericht in Marienwerder. verfcht. 

Die Dberlandeögerichtö = Referendarien Johann Ernft Franz Ulrih von 
Mittelftädt, Friedrich Karl Heinrihs und Friedrich Guſtav Schröder zu Naum: 
burg find den 29ften und 31ſten Oktober und Iten November zu Oberlandesge: 
richts⸗ Affefforen ernannt. 

Der Referendar Herrmann Guſtav Rudolph Fiebig ift von dem Ober: 
landesgerichte in Breslau den 5/ 16ten November, der Referendar Wilhelm Lud⸗ 
wig Reinhardt ift_ von dem Kammergerichte in Berlin den en Dhöder "0. die 


l8ten November 


Auskultatoren Herrmann Wilhelm Eginhard Harniſch, Friedtich Otto Freubing, 
Herrmann Köhlau find den 5/16ten November, Y/1iten November und 11/27ften 
November c. von dem Dberlandeögerichte zu Magdeburg und dem Kammerger 
richte in Berlin zu dem Oberlandeögeridhte in Naumburg verfrgt. 

Die Kandidaten der Rechte Bruno Ludwig Edmund Hahn, Karl Lubs 
wig Zeitfhel, Johann Anton Karl Schaaf, Dtto Friedrih Ludwig Karl Auguft 
Graf vor Bredow, Ludwig Friedrich Dtto Graf von Bredom, Ernft Rudolph 
Voigt find den 10ten November c. zu Oberlandeögerichtös Auskultatoren in Raums 
burg angenommen. 

Dem Land» und Stadtgerichts» Rath Wörkel zu Delitzſch ift die Ver: 
waltung des Patrimonialgerichts zu Kleimvölfau den 2ten November c., 

dem Patrimonial« Ridhter Wittig in Zeig ift die Verwaltung der Patris 
monialgericdyte Gladig, Falkenhain und Pirka den 22ften Oktober c. mit übertragen, 

Der Hülfsbote Friedrich Heintich Banfe in Lügen ift den 6ten Novem- 





‚bee c. ‚an deö verftorbenen Trantzſchel Stelle ald Bote, Erefutor und Gefangen» 


wärter bei dem Land: und Stadtgerichte in Schleufingen, 
der Hülfsbote Johann Caspar Warlich zu Freiburg ift den 25ften No⸗ 
vember c. an des entlaffenen Rhenius Stelle ald Bote und Exekutor bei dem 


Land» und Stadtgerichte zu Weißenſee angefeltt. - 


Dem bei dem hiefigen Regierungs » Collegio angeſtellt geroefenen Regies 
rungs = Affeffor Goffen ift die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Staatövienfte erthüilt. 


Die erledigte evangelifche Diaconat » Stelle in Schkölen und Pfarrftelle 
zu Schorgula mit Hainichen, Diöced Liffen, ift dem bisherigen Diaconus in 
Brehna, Gotthilf Naumann verliehen worben, Das Diaconat in Brehna if 
Königlichen Patronats, 

"Aus 
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Aus ber Dotafion der erſten Lehrerſtelle der —* Bürger » Schule 
zu Rangenfalza iſt ein Rectorat gegründet und daffelbe dem Lehrer Johann Chriſtoph 
Schmidt an derfelben Schule übertragen worden. 

Der Lehrer Friedrich Chriftian Günther Hildebrandt, bisher zu Schönftett, 
iſt als Lehrer der Mädchen Bürgerfchule zu Langenfalza angeftellt worden. 


—— Vermiſchte Nahridten 

— * Dem Privat» Secretair Jacob Rambeau zu Heiligenſtadt iſt Die Ueber: 
tur. nahme einer Agentur für die Zeuernerficherungsbant für Deutſchland zu Gotha 
7163. A 1. geftattet worden 

Nro. 411. Dem Gaſtwirth I. Strachau zu Schoͤnebeck iſt unter dem 2ſten Ro: 
vatenterthei⸗ vember 1847 ein Patent 

iung. auf einen durch Modell nachgewieſenen Schwinm⸗Apparat, ſoweit derſelbe 


als neu und eigenthuͤmlich anerkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Nro. 412, Dem Mechaniker Thomas Borroughs zu Berlin ift unter dem 30flen 
Deögl. November 1847 ein Patent 
auf einen Gondenfationd» und Vorwärmes Apparat bei Dampf» Mafchinen, 
inforveit derfelbe mad) der vorgelegten Zeichnung und Belchreibung für neu 
und eigenthümlic; erachtet worden ift, ohne Iemand in der Anwendung bes 
Fannter Theile deſſelben zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußi 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Niro. 418. Dem Friedrich Hatkort jun. zu Wetter a. d. Ruhr ift unter dem 291m 
Deögl. November 1847 ein Einfuͤhrungs⸗ Patent 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Vorrichtung 
Bremfen der doͤrdergefaͤße bei Seilbruͤchen in den Foͤrder⸗ und 323 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des prafi- 
fhen Staats erthrilt worden. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


us nr 
Oeffentlicher Anzeiger 
zum 50ften Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Iiten Dezember 1847, 





Sicherheits— Polizei. 


(848.) Aufgehobener Steckbrief. Der aus ber Zwangs-Arbeits-Auſtalt zu Worbis 
entwichene Hieronymus Goͤtze aus Brehme iſt in dieſelbe freiwillig zuruͤckgekehrt; es wird daher der 
in dem Yen Stuͤcke dieſes Blattes hinter denſelben erlaſſene Steckbrief wieder aufgehoben. 

Die Inſpection der ZwangssArbeits:Anftalt zu Worbis. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(840.) Termins-Aufhebung. Der zum. öffentlichen .nothwendigen Verfaufe der, der 
Sophie Friederife Nöhe gehörigen Ackergrundſtuͤcke in Egiledter Blur auf den 2lijten December ©. 
auſtehende Lieitationd » Termin wird hierdurch aufgehoben. 

Grfurt, den 28jlen November 1847. 


Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


+ 
(850.) Nothwendiger Berfauf, Königl. Preuß. Lande und Stabtgericht zu 
Erfurt. Die den Erben des Iohann Heinrich Löhnis gehörigen, in Witterdaer und Walſchleber 
Flur gelegenen Wandeläder: 
A. Blur Witterda. 
Lauf. Nro. 1. Fol. 1526, Nro, 154. 3 Acker Artl. am Pfortifchen Wege, 
. 0. 2, » 208. ⸗ 997. 2 » von d} Ader Artl. an ber Erfurter Straße 
bis an den Nade neben Gaspar Schmidt, 
floßen auf die Straße, 
⸗ ⸗ 11, » 515. = 1054. 17 = im Rüde, 
ee 1%, ss. 89. » 1146. Z zwiſchen den Hoͤlzern. 
B. Blur Walſchleben. 
auf, Nro. 1. Bol. 1210, Nro. 370, 1 Acker Art, auf ber Reimgrube, ’ 


64 gerichtlich 


wi SE He 


gerichtlich abgeſchaͤzt auf 148 Thlr., zw Bolge der nebit ———— in dem Uten Buͤreau ein⸗ 
zuſchenden Taxe ſollen 


am UÜlten Maͤrz 1848 Vormittags 11 bis 6 uhr Abends 
in ber Gemeindefchenfe zu Witterba fubhaflirt werben. 


(851.) Nothwendiger VBerfauf. Lands und Stabtgeriht zu Norbhaufen. 
Das zu Ellrich sub Nro. 76, gelegene, den Friedrich Gottfried Herrmann Herbſtſchen Erben zuge 
börige Wohnhaus nebft Hofraume, Scheuern und Staͤllen, abgefdyast auf 1788 Ihle. 21 Sgr. 3 Pf. 


fowie die in dafiger Blur gelegenen und auf 570 Ihle, gerichtlich abgejchägten Feldgrundſtuͤcke, als: 
1} Ader Land in der Krünme, 


2, Acer Land auf dem Kammerforfle, 
2, Adler Wicfe, die fogenannte Theil» Wiefe im Meinen Authafe, 
ſollen Erbtheilungshalber auf 
den L10ten Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordeutlicher Gerichtsſtelle zu Erich oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht. 
Nordhauſen, den Löten Detober 1847. 


(852.) Haus-Verfauf. Das dahier hinterm St. Cliſabeth Nro. 885*- belegene und dem 
Milden Stiftungen zugehörige Wohnhaus fol dffentlidy am dem Meijtbietenden verfauft werden. 
Daffelde it zu 166 Thlr. 15 Sgr. abgefiyäge worden. Den Bietungstermin haben wir auf Donnerftag 

ben 16ten December a. c. Nachmittags 4 Uhr 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, dab bie Kaufbedingungen im 
unferer Regiftratur eingefehen werden Fönnen, 
Norbhaufen, den Aſten November 1847. j 
Der Magifran 

(858.) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land- und Stadtgericht zu 
Muͤhl h auſen, ben Hten Dctober 1847. Das hier in der Bruͤckenſtraße Nro. 801. belegene Wohn 
haus des Fabrikant Theodor Gottfried Martin, tarirt zu 4160 Thlr., ſoll in dem auf 

ben Akten Jannar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an Berichtöflelte anberaumten Termine fubhaflirt werden. 
Die Tape und der neufte Hypothelenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Sradtgeriht zu Schleu—⸗ 


fingen. Die der Dorothee Jakobine verwittwete Rottenbach geborne Ammerfchuber zugehörigen 
Immobilien : 


(854) 


a. das 
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a das Hans Nro. 150. in der langen Gaſſe allhier, auf 260 Thlr. und 
b. ein Ader Land am Kupferhammer hiefiger Flur, Nro. D16. des Flurbuchs, auf 150 Ahlr. taxirt 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Tape, follen 
am Sten. März 4848 Vormittags 11 Uhr _ 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(855. ) Nothwendiger VBerfauf. Das ber Lonife Wilhelmine Gräßle geb. Leyh zu 
Benshanfen gehörige Grundfiüd: 
4 Ader Wicfe am Mangers Nain, Nro. 1693. des Flurbuchs von Benshaufen, tarirt auf 82 Thlr., 
fol im Termine 
den IGten März 1848 Bormittags 11 Uhr 
antragemäßig im Wirthshaufe zu Benshaufen verfauft werden. 
are und Hypothekenſchein Fönnen täglich im Ulten Vuͤreau des Gerichts — werden. 
Suhl, den 26jien November 1847. 
Königl. Preufifhes Land- und Stadtgericht. 
(856.) Nothwendiger Verkauf. Die den Gefchwiitern Johann Stephan und Gatharine 
Martine Gießler zu. Dietzhauſen gehörigen, dort und in dafiger Blur gelegenen Immobilien, — 
a. 4 Wohnhaus Nro. 45. nebſt Zubehör, auf 180 Ahir., 
.b. 4 Stephan Wolfsgut, auf 270 Ihlr., 
e. 4 Acker 13} Ruchen Wieſe auf der Oberau, auf 25 Thlr., 
d. } Ader 44 Ruthen dergl. daſelbſt, auf 25 Ahle. tarirt, 
follen im Termine 
den Oten März 1848 Vormittags 11 uhr 
im Wirthshauſe zu Dietzhauſen oͤffentlich verfauft werden. 
are und Hypothekenſchein find täglich im Ulten Bürean hieſigen Gerichts einzufehen. 
Suhl, ben 12ten November 1847. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗-Gericht. 
857.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Land» nnd Stadtgericht zu Treffurt. 
Solgende Grundſtuͤcke des gewefenen Bärber und Rathmann Jacob Pfuhl, naͤmlich: 
1. das freibürgerliche Wohnhaus Nro, 165. Hier am Ledermarlte nebft Zubehör, taxirt anf 890 Air, 
N. folgende Seldgrunbjtäde : 
1) 4 Ader Land über dem Schaare, J— Friedrich Reichhardt sen. und Georg Dunfel ven., 
taxirt auf 70 Thlr., 
2) 4 Acer Land im Hundsbache, an Johannes Bockel und Heinrich Cichendergs Wittwe, tarirt 
auf 20 Thlr., 
04°’ 3) 4 Als 
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3) 4 Acker Land auf dem dritten Hahnſprunge, neben Paul Auſtadt und Wittwe Heinrich — 
berg, taxirt auf 5 Thlr., 


4) } Acker Wieſe am Raſen, neben Ernſt Siefart und der Pfarrei hierſelbſt, taxirt auf 85 Thlr. 

5) 4 Acker Rand vor ber Badelache, am Herrn v. Keudel uud Baums Erben, tarirt auf 
80 Ihfr., 

6) 4 Adler Wiefen auf dem Giffelwerth, an Morih Baum und Wilhelm Feige, taxirt auf 30 Thlr. 

7) 4 Ader Land auf dem Giffelwerth, oder in der Balfenau, neben Friedrich Neichhardt, taxirt 
auf 25 Thlr., 

8) 2 Acker Land auf der Liethen, mit dem Raine, neben Doctor Bönig, tarirt auf 50 Ahr, 

9) 4 Ader Berg am .Eichholze, neben Kämmerer Carl Nuppredt und David Dolch, tarirt 
auf 10 Thlr., 

10) 4 Acer Wiefen unter dem Sandbberge, neben Martin Noliner, Adam Dofdy, Carl Alberti 
und Buͤrgermeiſter Trabert, tarirt auf 55 Ihfr,, 

11) 4 Ader Land in ber Balfenau, neben Heinricd Hoffmann und Wilhelm Ewald, tarirt auf 
50 ihlr., 

12) 3 Ader Land am Rothenwege, neben doͤrſter Muff und dem heſſiſchen Lande, tarirt auf 
30 Thlr., 

13) 3 Ader Land hinter dem Süfzenberge, an Könige Weinberge, neben Lorenz Noll und Ios 
hann Georg Saul, tarirt auf 75 Ihle., 

14) 4 Ader Land hinter der Badelache, au Gottfried Allſtaͤdt und Johannes Pfuhl, tarirt auf 
40 Thlr., 

15) 4 Ader Land im Grunde, neben Ehrifioph jetzt Friedrich Wagner und Doctor Bönig, 
tarirt auf SO Thlr., 

16) 4 Ader Land über dem Schaare, neben Piuhl und Gottfrich Allſtaͤdt, taxirt auf 35 Thlr., 

17) 4 Acker Land unter dem grünen Rain, unter dem Burſchlaer Wege, neben Vürgermeiſter 
Nuppredyt und Briedridy Neichhardt, tarirt auf 45 Thlr., 

18) ein Sle Berg am Eichholze, neben Tobias Ewald und Bernhard Dolchs Erben, tarirt 
auf 15 Thlr., 

19) 4 Ader Land und Wiefen im Kaͤpplers Hofe, oder im Schaar, weben Friedrich Ninf und 
Anne Marie Rupprecht, tarirt auf 25 Thlr., 

20) 4 Acer Land nebſt Rain. vor dem Nitterhofze Czufammen ohngefaͤhr J Ader), neben 
Bernhard Pfuhl und Chriſtoph Rupprecht, sarirt auf 45 Ihfr., 

21) 1} Acer Land im Sternthale, neben Doldy und Ref, Arumann, tarirt auf 180 Thlr., 

22) 4 Ader Wieſe auf dem Gifiehwenp, un Branfe und Pfuhl, taxirt auf 60 Thlr. 

23) 4} At: 
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23) } Acker Land auf dem Giſſelwerth, neben Kämmerer Rupprecht und Dietrich Hoffmann, 
tarirt auf SO Thlr., 
24) Gin Garten vor dem Burfchlaerthore, ohngefaͤhr & Ader haltend, neben Mel, Gottfrich 
Gichenberg, tarirt auf 185 Thlr., j 
foften in dem auf 
den Iften April 1848 Vormittags 11 Uhr 
hier im Geußenhainerfhen Gaſthofe anberaumten Lieitationstermine in nothwendiger Sub: 
hajtation verfauft werden. Zare und Hypothekeuſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. Uits 
befannte Realprätendenten werben bei Vermeidung der Präclufion zum Termin mit vorgeladen, 


(858.) Nothwendige Subhaſtation. Das den Stierfchen Erben zu Oroßengottern 
gehörige, daſelbſt sub Nro. 28. belegene, uud Vol. I. pag. 326. des Hypothekenbuchs über Großen⸗ 
gottern eingetragene Wohnhaus nebit Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 85 Thlr., full 

den Sten März 1848 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftefle fubhaflirt werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein liegen 
in unſerer Regiſiratur zue Einſicht bereit, 
Langenſalza, den 12ten November 1847, 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


(859.) Gdictal»Gitation. Marie Juftine Ebhardt in Kleinvargula fchuldete bem Ges 
nator Herlitz in Tennſtedt ein Kapital von 50 Thlr. ex obligatione vom 16ten Auguft 1824. Das 
Kapital it bereits im Jahre 1833 zuruͤckgezahlt, die Obligation aber verloren gegangen. 

Auf Antrag der Erben der Ebhardt werden alle Diejenigen, welche an dem Kapital ber 
50 Thaler oder dem darüber ausgeiteflten Schuld « Dofumente als Eigenthümer, Geffionarien, Pfands 
oder fonjlige BriefeInhaber Anſpruͤche zu machen haben, hiermit aufgefordert, fid) binnen 3 Monaten 


und ſpaͤteſtens in dem auf - 
den 23jten Dezember b. I. 


an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden, wibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen 
praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Kleinvargula, den Ijten Oftober 1847. 
Herrlich Lutterothſches Patrimonial:Geridt. 


(860. ) Berpactung refp. Verfaufvon Bifhteihen Es follen 
den Ztiien Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 
bei unterzeichneter Bchörte die zu Oſiern Finftigen Jahres pachtlos werdenden herrjchaftlichen Fiſch⸗ 
teiche, im Gehraer Amtsbezirke gelegen, 34 an der Zahl und zufammen einen Blächenraum von 
268 Magte: 
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268 Magdeburger Morgen 140 ORuthen haltend, nebſt einem dazu gehörigen Fiſchinventar meiſt⸗ 
bietend verpachtet oder verkauft werden. — 

Sie werden im Einzeln und im Ganzen zur Verpachtung und reſp. zum Verkauf ausges 
boten, die Bedingungen im Termin befannt gemacht, welche auch vom 12ten Derember d. I. ab 
täglich von früh 8 bis 12 Uhr und Nadymittags von 2 bie 4 Uhr in dem Geſchaͤftslocal unterzeicye 
nerer Behörde eingefehen werben können, und es Haben ſich die Lieitanten im Termin über ihre Ver— 
mögensverhäftniffe auszuweiſen. 

Gehren, den 2Ojien November 1847. 

Fuͤrſtl. Shwarzburg-Sonbershäufifhe Rammerverwaltung. 


nzeigem 
(861.) Anlegung eines Brennofend Der Töpfer Georg Deubner beabfidytigt, einen 
Brennofen fir Thongefdyirre auf einem von ihm von ber verwittweten Margarethe Heydenbluth geb. 
Fuchs im f. g. Sande alıhier acquirirten Grundjtücde anzulegen, worüber die Zeichnung bei uns 
eingefehen werden Fann. 

In Gcemäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbe » Ordnung vom 17ten Januar 1845 
wird diefes Vorhaben mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Ginwen: 
dungen gegen dieſe neue Anlage binnen 4 Wochen bei und anzumelben. 

Suhl, den 2ien December 1847. 

Der Magiſirat. 


( 862.) Haus⸗⸗Verkauf. Mein allhier in ber Unterjtadt Gelegenes Wohnhaus mit Zubes 
bör will ich aus freier Hand Öffentlich meiitbietend verfaufen, Hierzu habe ich einen Termin auf 
den Ften März 1848 Vormittags um 10 Uhr im Rathskeller hieſelbſt angefcht, wozu ich Kauflichz 
baber mit dem Bemerfen einlade, daß ſolches ſich im beften baulichen Zuftande befindet, daß ich 
joldyes zum Betriebe der Gerberei practifcy eingerichtet habe, daß ich, wie affgemein befannt iſt, 
mein Geſchaͤft mit Nuten betreibe und daß ſich auch mein Haus zur Bärberei und Schlachterei und 
überhaupt, feiner guten Lage wegen, zum Betriebe jedes belichigen Geſchaͤfts, fehr gut eignet. 
Sollte fih übrigens die Gelegenheit darbieten, daß ein Käufer unter der Hand mit mir einen Kanf 
abzufchlichen wunſchte, fo bin ich ebenfalls bereit, dieferhalb in Unterhandlung zu treten. 

Dleicherode, den 2ſten November 1847, 
Garl Große, Lohgerbermeitter. 





Amtsblatt 


fönigliden Regierung zu Erfurt, 
Stüd 51. 


Erfurt, den 18ten Dezember 1847. 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin am Oten d. M. ausgegebene Aſte Stuͤck der Gefehjammlung 
enthält unter 

Neo. 2905. die Verordnung über die Marktſtandsgelder; vom Aten October 1847. 

Nro. 2906. das Alterhöchite Brivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau—⸗ 
tenber Greiffenhagener Kreisohligationen zum Betrage von 60,000 Ihlr.; vom 
29jien October 1847, 

Mro. 2907. die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 2@iten October 1847, betreffend die 
ben Kreisiländen des Greiffenhagener Kreifes in Bezug. auf den Ban und die Untere 
haltung einer Kunftfirage von Bahn nad Greiffenhagen bewilligten fiskaliſchen 
Vorrechte. 

Nro. 2008. das Allerhoͤchſte Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lauten⸗ 
der Ruppiner Kreisobligationen, zum Betrage von 130,000 Thir.; vom Uſten No⸗ 
vember 1847. 

Nro. 2909. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12ten Nevember 1847, betreffend bie 
Erhöhung des Binsfages für die, zufolge der Bejidtigungsurfunde vom 12ten 
Juni 1846 noch auszugebenden Prioritätsobligationen der Niederſchleſiſchen Zweig» 

bahngeſellſchaft im Betrage von 248,000 Thir. 
Grfurt, den Löten December 1847, 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 








Nro. 414, 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch Erkennt» Nro. 415. 
niß des hieſigen Königlichen Criminal» Gerichtes vom 1ften October d. I. nach⸗ Verbotener 


folgende Schriften: 


Debit von 


1) Lucretia oder die Kinder der Nacht. Ein Roman von E. 2. Bulmer, Shriften. 


Aus dem Englifhen von Theodor Oelker. Erſter und zweiter Theil. 
Etuttgart. Verlag ber I. B. Metzlerſchen Buchhandlung. 1847. 

2) Qucretia oder die Kinder der Naht von E. 2. Bulwer, Verfaſſer des 
Rientzi x. Aus dem Englifchen ‚von A. Kretzſchmann. Erſter Band. 
Leipzig. Verlag von Chriſtian Ernft Kollmann. 1847 


57 als 
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als Nachdruͤcke anerkannt find, deren Debit daher unerlaubt iſt, und die Ueber« 
treter dieſes Verbotes ſich der Gefahr ausſetzen, auf Antrag der zur Heraus⸗ 
gabe einer deutſchen Ueberſetzung des fraglichen Engliſchen Werkes ausſchließ— 
lich berechtigten Berliner Buchhandlung von Duncker und Humblott zur gerichts 
lichen Unterfuhung und Beflrafung gezogen zu werden, 

Hieraus folgt zugleih, daß die fraglichen beiden Nachdruͤcke weder öffent: 
lich audgeftellt, noch angekündigt werden dürfen, fo wie, daß namentlich auch für 
Öffentliche Ankündigungen derfelben in Gemäßheit des $. 1. der Verordnung vom 
30ften Suni 1843 die Drucderlaubniß verfagt werden muß, 

Magdeburg, den 11ten December 1847, 

Der Ober: Präfident der Provinz Sadfen. 


von Bonin, 


Nro. 416, Ihte Majeftät- die Königin von Großbritanien und Irland haben zu bes 
Auffordes fehlen geruht, daß eine Medaille zum Andenken der in den Kriegen von 1793 
rung. bis 1814 von der Flotte und Armee geleifteten Dienfte geprägt und allen Offi— 
zieren, Unteroffizieren und Soldaten der Armee ertheilt werden foll, welche bei 
irgend einer von ben in dem bezeichneten Zeitraum vorgefallenen Schlachten, Ge⸗ 
fechten und Belagerungen zugegen gemwefen find. Demzufolge werden diejenigen 
Königlichen Unterthanen aus dem Givilftande, welche früher in Königl. groß⸗ 
britanifchen Kriegödienften geftanden haben und Anfprüce auf bie gedachte Mer 
daille zu befigen glauben, hierdurch aufgefordert, die Schlachten, Gefechte und 
Belagerungen, an denen fie Theil genommen, unter Beifügung der zu ihrer Legis 
timation dienenden. Papiere, fo wie eines obrigkeitlichen Führungs » Atteftes, durch 
die betreffenden Landraths-Aemter und Regierungen bis zum 1ften März 8. 9. 
der unterzeichneten General» Ordens Kommiffion anzuzeigen, damit diefelbe ſodann 
das Weitere wegen Geltendmachung diefer Anfprüdye veranlaffen kann. 
Die hier anfäffigen Perfonen Eönnen ihre Anträge direkt bei der Generals 
DOrbend: Kommiffion machen. 
Berlin, den 2Often November 1847. 
Königlihe General:Orbend:Kommiffion. 
(gez.) von Lud, 


Nro, 417. Mit dem 1ften Sanuar E. 3. wird in dem Marktfleden Wandersleben 
Einrichtung eine Brieffammlung eingerichtet, deren Beforgung dem Apotheker Porfe daſelbſt 
= Briefe übertragen iſt. 

ng Erfurt, den 12ten Dezember 1847. 

— Koͤnigl. Poſt⸗Amt. 
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Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß als Schieds- Nro, 418. 
männer im Kreiſe Heiligenſtadt für die Zeit vom 1flen Auguſt 1847 bis dahin Schieds— 
1850 und zwar mannde 

1) für die Stadt Heiligenſtadt, Altflädter Bezirk, der Apotheker Finfterwalder, Wahl. 

2) für den Bezirk Siemerode, der Schulze Kindermann zu Mengelrobe, 

3) für den Bezir Uber, der Rittergutöbefiger Goltermann auf Kufteberg, 

4) für den Bezirk Gerberöhaufen, der Echöppe Gunkel zu Gerberöhaufen, 

5) für den Bezirk Wahlyaufen, der Johannes Stahlfncht zu Wahlhaufen, 

6) für den Bezirk Ruͤſtungen, der Schulze Jung zu Krombach, 

7) für den Bezirk Eröhaufen, der Deconom Conrad Pudenz zu Ershaufen, 
‚ 8) für den Bezirk Lengenfeld, der Gutöbefiger Heinridy Lorenz zu Geismar, 

9) für den Bezirk Geisleden, der Schulze Johannes Marr zu Geiölchen, 

10) für den Bezirk Dingelftädt, der Kaufmann Michael Nelz zu Dingelftädt, 
theils neu, theild wieder gewählt, von und beftätigt und verpflichtet worden find. 

Halberftadt, den Iten December 1847, 

Königl, Oberlandess» Gericht, 


Es wird zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß die Gerichtätage zu Nro. #19, 


Geismar für das Jahr 1848 folgendergeftalt feftgefegt find: Die in Geis⸗ 
den 27ſten und 28ften Januar Bor» und Nachmittags, mar abzuhal⸗ 
alten — 25ſten Februar — — tenden Ge⸗ 


13ten — 14ten April richtstage. 


— i5ten — iö6ten Juni — u zn 
— 17ten — 18ten Auguft — — — 
— 12ten — 13ten Octobbe — — — 
— 16ten — 17ten November — — — 
— 2Ziften — 22ſten December — — — 


Heiligenſtadt, den 8ten December 1847. 
Koͤnigl. Land- und Stadt-Gericht. 


Erledigte Stelle 


Die evangeliſche Pfarrſtelle an der Kirche der Vorſtadt Altenburg » Mer: Nro. 420, 
feburg mit dem Filiale Meufchau ift durd das Ableben des Pfarrers Wallenburg 
erledigt. Die Stelle ift Königlichen Patronats. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Iandräthliche Schreiber Mog zu Muͤhlhauſen ift zum Kreid- Nro. 421, 
Serretair ernannt worden. — 
aqh⸗ 


Nro 422, 
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Nachweifung 


der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und ber Lebensmittel 
in den Haupt » Marktplägen des Erfurter Regierungd» Bezirks für den Monat 
November 1847. 


— Haupt» Marttpläpe. 










Gegenftände.| ,,, —— pe Mühle INordhaus | Langens JSchleuſin⸗ IIm Durchs 
[re euß. hauſen. ſen. gen. ſchnitt. 
Thlr. ſgr. pf. IThlr. ſgr. pf. IThlr. ſgr. pf. Ihlr. ſgr. pf. IThlr. far. pf. 
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Erfurt, den Öten Dezember 1847, 
Königlih Preußifhe Regierung. 





( Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Oeffentlicher Anzeiger 
— zum 51ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 18ten Dezember 1847. 


Siherheitd - Polizei. 

(863.) Landes» Berweifung. Die unten fignafifirte Dienfimagb Chrijliane Krams aus 
Großbreitenbach im Tuͤrſtenthum Schwarzburgs Somdershaufen, it im Monat October d. Is. wegen 
Vagabondirens von Erfurt aus über die dieſſeitige Landesgrenze gebradyt und derſelben bie Ruͤckkehr 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten bei Vermeidung zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfage worben, 

Grfurt, den Iten December 1847, 








Königl, Breußifche Regierung. 


WetfondsBefhreibung. 
Rorname: Chrifiiane, Zuname: Krams, Gewerbe: Dienfimagb, Geburts» und Wohnort: 
Sroßbreitenbach im Fuͤrſtenthum Schwarzburg: Sondershauſen, Religion: evangelifch, Alter: 28 Jahr, 
Größe: 5 Buß, Haare: ſchwarz, Stirn: bebedt, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: blau, Nafe und 
"Mund: proportionirt, Zähne: dofeet, Kinn: rund, Geſi qtsbildung oval, Geſichtsfarbe: sefund, Geſtalt: 
mittler, Sprache: deutſch. 
(864.) Steckbrief. Der unten ſignaliſirte Fuhrmann Johann Georg voͤck aus Kutzleben 
bei Tennſtaͤdt, welcher wegen einer bedeutenden Getraide »Unterfchlagung von und zur Unterfuchung 
gezogen werben foll, Hat fid) noch nicht zu feiner Vernehmung geſtellt, vielmehr feinen Wohnort 
heimlich verlaffen, und fein Aufenthalt bisher nicht ermittelt werden koͤnnen. 
Wir erfuchen alle Militair⸗ und Eivilbehörben bienftergebenft, diefen 10. Höd im Betretungs 
falle arretiren und an und abliefern zu laffen. 
Weißenfee, den ten Derember 1847. 
Königl, Land» und Stadtgericht, 


eseignalement 
Familienname: Hoͤck, Vorname: Johann Georg, Stand: Buhrmann, Wohnort: Kutzleben, 
Ater: 58 Jahr, Größe: 5 Fuß 7 — 8 Bolt, Haare: weißtich und blond gemifht, Augen: grau, 
65 Geſicht: 
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Geſicht: ſchmal und fpig, Statue: groß, Zähne: vorn gut, etwas ſchwaͤrzlich. Kleidungsſtuͤcke: 
Kappe, hellblauer Kittel, Hofe von Eommerzeug, Gamajhen von Hellgrauem Tuche, und Schuhe. 
Beſondere Kennzeichen: ein ganz fchwacher Badenbart von der Farbe des Kopfhaars, etwas fahler 
Vorderkopf, und ſtammelnde Sprache. 


(865.) Diebſtahl. Im ber Nacht vom Pten zum 1Oten v. Mts. find dem Delmuͤller Karl 
Apel in der Beltzſchen Delmühle unter dem Kohnſtein nachbenannte Gegenflände von einer Kammer, 
wo ſolche zum Trocknen ausgehangen, als: j 

1) 2, Dusend feinene Mannshemden, gezeichnet C, A., 2) 3 Dubend feinene Frauenhemden, 

gezeichnet C. A., an dem Halsloch rund herum gefleppt und an den Aermeln mit Hohlnaͤ— 
then verfehen, 3) 1 Dutzend leinene Brauenhemben, kennbar durch die breiten Hohlnaͤthe an 
den Aermeln, 9 4 Dubend baumwollene Frauenhemden, kennbar durch die Saldende am den 
Aermeln, 5) 1 Dutzend leinene Franenhemden, am Schlitze mit 3 Kreuzſtichen von weißem 
Swirn verfchen, 6) 4 Dutzend leinene Brauenhemden und 4 Dutzend dergleichen baumwollene, 
gezeichnet II. B., 7) 1 Dutzend halbleinene Maͤdchenhemden, gezeichnet F,, 8) } Dutzend ganz 
nene leinene Rnabenhemden, gezeichnet O. A. 1847, 9) J Dubeud baumwollene Kuabenhemden, 
gezeidinet O. A., 10) 3 rothearirte Bettuͤberzuͤge mit Kiffen und Pfühl, von denen 2 mit C. B. 
und eincr mit O. A, gezeichnet it, 11) 1 blaucarirter Bettüberzug, gezeichnet C, A., 12) 2 
weiße feinene Bettüberzüge, gezeichnet C. A. 1844., 13) 2 neue weiße leinene Vertäberzüge, 
gezeichnet C. A. 1847., 14) 12 Stüd Betttuͤcher, von denen einige mit C. B., andere mit 
C. A. gezeichnet find, 15) 14 Stuͤck leinene Handtücher, gezeichnet C, A. und mit laufender 
Nunmer zwifchen 1. und 14. verſehen, 16) 8 Stud dergleichen, nummerirt bis 8, und gezeich ⸗ 
net C. A., 17) 6 Stuͤck dergleichen, gezeichnet C. B, 18) 3 Stüd fange Drellhaudtuͤcher, unten 
1 Zoff breit roth carirt und mit. einem Streifen 3 Zoff langer Kreuzfrangen verjchen, 19) 1 
baumwollenes Korbtuch, 2 Elien lang und gezeichnet C. A., 
entwenbet worden. 

Juden wir diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir, zur Entdeckung 
ber Ihäter und Wicderherbeiihaffung des Geſtohlenen mitzuwirken, und uns von jedem verdaͤchtigen 
Umſtande Nachricht zu geben. Zugleich warnen wir aud) ‚vor dem Anfaufe und vor der Pfand» 
nahme der bejchriebenen Sachen bei Vermeidung ber in den Geſetzen angebroheten Etrafe. 

Norbhaufen, ben 2ten December 1847. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Geridt. 


(800.) Gefundene zwei Säde Waizen. In der Nacht vom 22jen zum 23jlen Sep⸗ 
tember 
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tember d. J. find in dem zur hieſigen Pforten⸗Muͤhle gehörigen Garten zwei Saͤcke Weizen aufge⸗ 
finden worden, deren Gigenthämer nicht bekannt war, und, da dies Getraide dem Verderben au⸗ 
geſetzt erſchien, gerichtlich verkauſt worden. 

Zur Ermittelung der unbefannten Intereſſenten zu dem Erloͤſe von 5 Thir. 9 Eor. 2 Pf, 
werben den Gefehen gemäß alle diejenigen, welche daran Cigenthums⸗Anſprüche zu haben glauben, 
hiermit Öffentlich vorgeladen, foldye in dem vor dem Herrm Land» und Stadtgerichts ⸗Rath Bothe 
feld auf 

den Aſten Sanuar 1848 Bormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle Gefchäftszimmer Nro. 9, anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, wis 
drigenfalls fie aller ihrer etwaigen Rechte an dem fraglichen Erlöfe für verluſtig erflärt und darüber 
meiter den geſetzlichen Borfchriften gemäß verfügt werden wird. 

Grfurt, den 26jien November 1847, 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgeridt. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(867.) Kriegsrehtlihes Erfenntniß. Durch Friegsrechtlicdye Grfenntniffe d. d. Lurem« 
burg den 2djten Detober 1847, beflätigt vom Königlicdyen General »Eummando des Bten Armee 
Corps am 10ten November c. find 

1) der Janitſchar Johann Friedrich Thiele vom IE Zoſten Infanterie» Regimente, aus 

Muͤhlhaufen, Regierungs » Bezirk Erfurt, 
2) der Kanonier Gottfried Auguſt Michael Terbruͤgge genannt Klein, ber Beftungd · Reſerve » Ar⸗ 
tillerie⸗ Abtheilung zu Lurmburg, aus Erfurt 
in cohtumaciam für Deferteure crflärt und iſt auf Eonfisfation ihres gegenwärtigen und zufiinftigen 
Vermögens erkannt worden. 
Zuremburg, den 26jten November 1847. 
Königl. Preuß. Gouvernements⸗-Gericht. 


(868.) Nothwendiger Berfauf. Oberlandes:Geriht zu Salberſtadt. Das 
zu Steinfee in der Graffchaft Hohenitein, im landraͤthlichen Kreife Nordhauſen befegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche des hiefigen Oberlandess Gericytd Tom, I. pag. 173. Beq. eingetragene Allodial - Rittergut 
des Oeconomen Karl Schulze und das bdemjelben ebcufalls gehörige zu Steinfee befegene, dem 
Griteren feit laͤnger als 30 Jahren zugefclagene, Tom, I. 197. u. f. des gedachten Hypotheken⸗ 
buqhe eingetragene ſchriftſaͤſſige, vormals Glaubrechtſche — beide zu FJolge der nebſt ben Hypothe⸗ 

68* kenſcheinen 
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kenſcheinen und ben Kaufbedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe nach Abzug ber Laſten 
und Abgaben abgeſchaͤtzt auf 17,248 Ahle. 16 Sgr. 3 Pf. ſollen mit Ausnahme des im Garten be 
fiudlichen Orabes des Amtmanns Theilkuhl und des, zwei Buß um baffelbe belsgenen Raumes 
woran fidy bie Vorbefiger das Cigenthum vorbehalsen haben, in dem 
am I6ten März 1848 Vormittags 9 Uhr 

vor dem Oberlandes⸗ Gerichts s Affeffor Raͤtzell an ordentlicher Gerichtsſtelle anfichenden Termine 
fubhaftirt werden. | 

Die dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Glaͤnbiger in Betreff der sub Rubr. 
IH, Nro, 5. resp, 4. auf beide Güter aud dem Kaufsuntraste vom Sten Juni 1821 eingetragenen 
13,000 hir. Gold rüdjiändigen Kaufgelder, und der, auf das zuerjt genannte Gut sub Rubr. IH, 
Nro, 8. eingetragenen Seitens des Befiherd von der Frau Landcommiſſaͤr Fimmel geb. Hering er⸗ 
borgten 800 Thlr. Evurant und 400 Thlr. Gold, werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Halberſtadt, den 10ten Auguji 1847. 

Königl Oberlandes⸗Gericht. Erſter Senat. 


(800.) Aufgehobener Termin. Der zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe der dem 
Oekonomen Adolph Bendleb gehörigen, in Windiſchholzhaͤuſer Blur gelegenen Ackergrundſtuͤche auf 
den Aten März 1848 anjiehende Lieitationstermin wird hierdurch aufgehoben. 

Grfurt, ben Sten December 1847. 
Königk Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(870.) Termind-Aufbebung. Der zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des Hier 
anter Mro. 280. gelegenen, ben Lohfeld'ſchen Erben gehörigen bauſes auf den 2ten Februar k. J. 
auberaumte Termin iſt aufgehoben. 

Erfurt, den Wſien November 1847. 
- Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


(8T1.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Preuß. Lands» und Gtabtgericht zw 
Erfurt. Die dem Einwohner Johann Andreas Gentgraf gehörigen, in Werniugsichen gelegenen 
Sand « und Adergrundjiüce: 

a. des Hauſes sub Nro, 5. nebit 35 Acker Garten, einen oͤden Plah, eine Scheune und Zubehör, 

b. der nadjverzeichneten Wandelaͤcker: 

efd. Neo. 1: Bol. 3, Nro. 20, Ur. Sotl. Arthl. in Schluchter, 
» 2. :» 237. ⸗ 10%.% » Gotl.Arthl. an der Gingleber Mark, 
. :» 5 s: 109. » 219. 1 « tgl. Arthl. vor dem Holze, vor. dem See, 
».. 4. 29, = 81.3 ⸗ Gtgl von 14 Ar, Seil, Arthl. am Scewege, flößt 
j auf bie Arift, efd. Nro. 
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efd. Nro. 5. Fol. 366. Nro. 232. 3 Ar, Stgl. von 14 Ar. Sotl. hinterm Berge, 

. :+6 ss 4 » 7% ⸗ Got. von 14 Ar. Sotl. Arthl. mit ber Eben unter 
dem Muͤhlwege, 

.;. :7% ⸗ 3 + 18,3 - Etgl. Krauss und Arthl. am Kirchberge, ſi ſtoͤßt auf 


den Wieſengraben 
ad a. auf 460 Thaler, 
ad b. auf 158 Thaler 
gerichtlich tazirt, zw Bolge der nebſt Hypothekenſchein in dem Ilten Bürcan einzufehenden Tare, ſollen 
am 26jten-Bebruar 1348 Vormittags 11 Uhr 
in ber Gemeindefchenfe zu Werningsleben fubhaftirt werben. 


(872.) NRothwendiger Verkauf. Königl. Breuß. Land» und Stadtgericht zn 
Erfurt. Die ber Wittwe Weiße geborne Hartung, zu Frienſtedt gehörigen, in bafiger Blur geles 
genen Ackergrundſtuͤcke: 

Laufende Nro. 1. Verr, Fol. 1236. Ein Nöffel Land nach Gamſtedt, 

a. Neo. 320. 2 Acker Artland flößt auf den Stallbach, 

b, » 430.5 » Nrtland, Striegel nad) Schmira, ſtoͤht auf dem Biſchleber Weg, 

e » 422.5 ©  gfidht auf den Anmwendel, ber Theil nach der Straße, .- 

d «= 0 3 s Mrtlandb nach Mad, im Lurzen Felde, Artlaud auf bas Ingersleber 

Feld, der Theil nad) Schmira, 
25 Uder Artland, 
zufammen abgefchägt auf 183 Ahlr., zu Folge ber nebſt Sppothefenfcrein in bem Ulten Bureau eins 
zuſehenden Tare, ſollen 
am 15ten März 1848 Vormittags 11 Uhr 

in bee Gemeindefchenfe zu Brienitebt ſubhaſtirt werben, . 


(88.) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stabtgeridht zu Nordhauſen. 
Das sub Nro, 1205. in der Huͤthergaſſe hierſelbſt belegene, dem Holzhaͤndler Friedrich Wilhelm 
Hefe zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 40% Ahfr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol auf 

ben Sten April 1848 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Land« ımd Stadtgerichtsrathe Willing an hieſiger Gerichtsſielle öffentlich meijtbietend vers 
kauft werben. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnuen in unferer Negifteatur eingefchen werben. 
Nordhaufen, den SOjlen Dftober 1847, 
Noth⸗ 


“ » 
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(874) Nothweundige Suübhaſtation. Land» und Stadtgericht zu Nord» 
hauſen. Zwei Ader Landes auf dem Fuhrlande in Tettenborner Flur, dem Gebrüdern Wilhelm 
und Karl Steinmuͤller, rejp. des letztern Erben gehörig, und abgefchägt befage der mit dem — 
Hypothekenſcheine in der Negitratur einzufehenden Tare auf 117 Thtr. follen 7 

ben 2öſten Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
In ber Gcmeindbefcyenfe zu Tettenborn fubhaftirt werben. 
Nordhaufen, den 18ten Detober 1847. 


(875.) Sheilungshalbernothwendiger Verfauf. Land» und Stabtgeridt 
in Worbis. Die zum Nachlaſſe der Ehefrau des Adermanns Friedrich Streder, Johauuc RR 
pine Briederife geborne Ruff zu Zaflungen gehörigen Grundſtuͤcke, als: 


l. Das Hinterfattlergut Nro. 24. daſelbſt, beſtehend: 
I) aus dem ganzen Gerechtigkeitshaufe Nro. 24. nebft Zubehör, tarirt 450 Ihlr., 
2) aus ciner halben Hufe Landes in nachiiehenden Ackerſtuͤcken: 
Nro. 7. 1 Acker bei der Warte, taxirt 30 hlr., 
Nro. 28, 1 Adler unter der Nee, an Hamel umd Müller, tarirt 20 Ihfr;, 
Nro. 41. 4 Ader unter dem rothen Lande, an Briebri Mütter ‚und Gottfried Etreder, tarirt 
15 Thlr., 
Nro. 67. 1 Acer unter dem fcharfen Kopfe an Gottfieb Sorhagen und Sr. Hamel, tar. 20 Thlr., 
Nro. 35. 1} Acker an Gottlieb Sorhagen und dem Wege, taxirt 40 Ihlr., 
Nro. 150. 1 Ader an der Grundbreite an Eriedei Bauer und Helmold, tarirt 60 Ahlr., 
Niro. 159, 1 Acer dafelbit an Gottlich Fraufe, ein Anmendel, tarirt 40 Ihfe,, 
Nro, 168. 1 Ader an Gottlieb Sorhagen und-den Aeckern, taxirt 50 Thlr., 
Nro. 383. 2 Acker an Helmold und dem Hoflaude, tarirt 120 Thlr., 
Niro. 419, 1, Ader an Friedrich Müller und Heinrich Otto, tarirt 70 Ihfr., 
Mro. 425. 2 Ader an Gotilieb Sorhagen und Helmold, tarirt 100 Ihir., 
Niro, 437. 2 Acer an Gottfried Schah und Auguft Branfe, tarirt DO Thlr., 
Nro. 437. 1. Acer an Friedrich Roſenthal und dem Schaͤferberge, tarirt 70 Thie,, 
Nro. 445. 1 Acer auf der Leimefugel an Friedrich Bauer, tarirt 60 Thlr., 
H. Das Hinterfattlergut Nro. 7. zu Wehnde, beftehend: 
1) aus dem Gerechtigkeitshauſe Nro. 7. nebſt Zubehör, tarirt 320 Thlr. 10 Egr., 
2) aus einer 8, Ader haltenden Viertel Hufe Landes, naͤmlich: 
Nro. 9. 3 Acer anf den Maygraͤben, tarirt 109 Thlr., 
Nro. 
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M ro. 136. 14 Acker auf dem Mittelfelde an Heiland und Schnecberg, tarirt 62 Thlr. 12 Sgr., 
Nro. 299° 1 Acer hinter dem Ihore an Heren von Wingingerode und Georg Schmidt, tarirt 
36 Thlr., 
Nro. 384% 3 Acer auf dem Wieſenplatze an Heiland und Jacob, tarirt 75 Thlr., 
HI. Folgende Beldgrundflide in Wehnder Blur: 
Mro. 23. 4 Ader auf dem Kirchenhofze an Drandfeld und Lauterberg, tarirt 10 Thlr., 
No. 40, 4 Ader an der Hufe an Heinrich Hoffmann und Georg Schmidt, tar. 18 Thlr. 25 Syr,, 
Nro. 104. } Ader in der Siechswieſe an Briedrid Schatz und Schulzen Heiland, tayirt 11 Ihfr., 
follen 
den 18ten Februar 1848 Vormittags 10 Uhr 
im Gcmeindehaufe zu Taſtungen der Erbtheilung halber fubhajlirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein fiegen in unferer Negijtratur zur Ginficht bereit, 
Worbis, den 2Ojten October 1847, 


836.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbid. Die 
der Ehefrau bed Handelsmanns Melchior Weinrich, Glifabeth geborue Henning gehörigen, in der 
Blur von Breitenbady gelegenen Grundflüde, als: 

Mro. 701. 1 Acer Gcmeindeland bei ber Wieſe am Efchenberge, tarirt 20 Ihlr., 

Mro. 1775. 1 Ader Bülyingslöwenfches Land bei der Mäufewiefe an Heurikus Hunold und 

Franz Herfemeyer, tarirt 15 Ahlr., 
Nro. 1777. 1 Ader dergleichen Land bafelbit an den Giben des Schullehrers Grimm und Franz 
Serjemeier , tarirt 16 Thlr., 
Nro. 1873, 1} Ader von 3 Acer Lanb und Wieſen anf dem Saufenborn ein Anwendel und an 
Wittwe Hans Adam Rümefajien, tarirt 40 Ahir., 
ſollen auf 
den 1aten März 1848 Bormittags 11 Uhr 
im Gemeindewirthshaufe zu Breitendady fubhaflirt werden. 
Taxe und Hppothefenfchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Worbis, den Löten November 1847, 


(877.) EdietalsEitation. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypothe⸗ 
Pen » Infirument vom 28jten Dezember 1838 über eine Eaution von 1000 Thlr. Sourant, welche 
der Hospital» Borfieher Johann Heinrich Neunes unter Interceffion feiner Ehefraun Anna Eliſabeth, 
geboren Schwarz zu Tennjtädt, wegen der von dem Grfleren übernommenen Unters Verwaltung 

. des 
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des Depots ⸗ Magazins zu Tennſtaͤdt für ben Kaufmann Hertwig in Muͤhlhauſen bejtefit hat, m 
weldye laut annestirten Hypothekenſcheins vom Zteu Ianuar 1839 auf das zu Tennſtaͤdt un 
Nro. 147. in ber Herrengaſſe belegene, jeht dem Weißgerbermeifter Karl Lorenz Bergmann m 
defien Ehefrau Sufanna Barbara geborue Heng zugehörige Wohnhaus nibſt Garten in das Hm 
thekenbuch eingetragen iſt, als Gigenthämer, Gejjionarien, Pfand» oder fonflige Bricfs » Infar 
Anfprücde zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert , Diefelben binnen drei Monaten, a 


ejlens in dem auf 
* den 29ſten Januar 1848 Vormittags 11 Uhr 


in anferm Jufiruetiond + Zimmer vor bem Herru Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Stedefeld anberamn 
Termine anzumelden , wibrigenfafls fie mit ihren Anfprücden an dieſe Borderung und das bar 
fpredyende Document präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferfegt , das Dim 
ment auch für unguͤltig erflärt werden fol, Als Mandatarien werden die hiefigen Juſtizkommiſſun 
Bürger und Werner in Vorfchlag gebradt. 

Rangenfalza, den Oten Dctober 1847, Königl. Land» und Stadtgeridi, 


(878.) Nothwendiger Verkauf. Herzogl. Sachſen-Coburg⸗Gothaufches Wir 
teimunialgericht in Wandersleben, ben Öten November 1847. Das dem Johann Conrad 
Ritter zu Wandersleben gehörige, daſelbſt sub Nro. 20. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, tar 
zu 981 Ahr. 15 Sgr., fowie deſſen Adergrundftäde in bafiger Blur, als: 

1) Nro. 10. Sol. 404. Gin halbes Viertel Land, enthält: 

RX 4% a, im Steinfelde 
3 Ader Artland unter der neuen Erbe, 
1 : ⸗ uͤber der Schaͤferei, 
1⸗ auf dem Lachenberge, 
b, im Seebergerfelde 
4 Adler Artland im Döflfelde, 
i » = am Geeberger Gewende, 
ı « s in der Aue, 
<. im Nothfelde 
4 Ader Artland bei ber Lobſtedter Bruͤcke, 
I. = bei ber Lobftebter Lehmgrube, 
| .» s im Pfaffenthafe, 
37 Acker Sa., tarirt zu 230 Thlr., 
2) Nro. 83. Bol. 359. ) Ader Wiefe über dem Dorfe bei der Schulzenswieſe, tar, zu 50 3 
3) No. 
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3) Rre. 9. Fol. 567. 5 Acker Artland unterm Holze über Hennings Weinberge, tar. zu 125 Thlr. 
4) Rro. 2, Bol, 100, Gin halbes Viertel Land, enthält: 
a. im Steinfelde 
4 Uder Artland an der Krautladye, 
1 » » am Wegmarſchen Wege, 
3° . im Unterfelde, 
b. im Geebergerfelde 
4 Ader Artland über dem Ruheſleine, 
I. ⸗durch den Tüttleber Weg gehend, 
4 = . hinter Weidemülterd Rafewege, 
ce. im Rothfelde 
1 Ader Artland in der Salzede, 
. . über der Salzecke, 
5} Ader Sa., tarirt zu 275 Thlr., 
follen in bem auf den 25ſten Februar 1848 Nachmittags 2 Uhr 
in der Gemeindeſchenke in Wantersichen anberaumten Termine fubhajtirt. werden, 
Die Taxe und der Hypothekeuſchein koͤnnen taͤglich in unferer Negijtratur eingejehen werben, 


(819. ) Verpachtung refp. Berfauf von Bifhteihen Es follen 
den 2aſten Januar 1848 Vormittags 10 Uhr 
bei unterzeichneter Behörde die zu Oſtern Ainftigen Jahres pachtlos werdenden herrſchaftlichen Fiſch⸗ 
teiche, im Gehraer Amtsbezirfe gelegen, 34 an der Zahl und zufammen einen Blädyenraum von 
268 Magdeburger Morgen 140 ORuthen haltend, nebjt einem dazu gehörigen Fiſchinvcutar meifls 
bietend verpachtet oder verfauft werben. 

Sie werben im Einzeln und im Ganzen zur Verpachtung -mdYelp. zum Verkauf ausge: 
boten , die Bedingungen im Termin befannt gemadyt, welche aud vom I2ten Derember d. I. ab 
täglich von früh 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dem Geſchaͤftslocal unterzeidye 
ugrer Behörde eingefehen werden Fönnen, und es haben fich die Licitanten im Termin über ihre Ber 
mögengsverhäftniffe auszumeifen. 

Gehren, den 2Ojten November 1847. 


Fürſtl. ShwarzburgeSonbershäufifhe Kammerverwaltung. 


Anzeigen. 


(880.) Belanntmahung. Das ber Commun gehörige Grundſtuͤck, das Schwefelbad, 
fol mit den dazu gehörigen Gebäuden, welche bis jeht theils als Badeanflalt benutzt, theils zum 
Betrieb der Schenfwirtbfchaft gebraudyt wurden, als: 

a. ein großer Tanzſaal nebit angrenzenden Wirthſchafts⸗ und Mohnzimmern, 

- b, ein Haus zur Wohnung für die Badegaͤſte, worin ſich 12 heigbare Stuben, 30 Kammern, 
3 Vorſaͤle, 2 Kuͤchen te, befinden, 

e. ein Stallgebäude, 

d, cine Hofzremife, | 

e. eine dergleichen, 

L. ein Gebäude, worin ſich 8 Babeiluben und bie erforberfiche Vorrichtung zur Grwärmung bes 

Schwefelwaſſers und Leitung defjelben in — — befindet, 


g. die 
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3. die. Schwefelquelle mit Saugwerk und Waſſerleituug, 
l. die um die Gebaͤude herumliegenden Anpflauzungen, Wege ꝛc. in der jetzt bewirkten Abgrenzung, 
den 25ſten Januar 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerer Seſſionsſtube oͤffentlich an den Meiſtbietenden in Erbpacht gegeben werden. 
Die Bedingungen ſind von jetzt ab in unſerer Regiſtratur taͤglich einzufehen. 
Langenſalza, den 2ten December 1847. 
= Der Magiſtrat. 


(881.) Guts⸗Verkauf. Das im Groß: Herzogthume Weimar 3 Stunden von Erfurt, 
6 Stunden von Weimar, 2 Stunden von Weißenjee, 1 Stuude von Groß» Sömmerda und vhns 
gerihe 3 Stunden von der Thuͤringer Gifenbahn, zu 4 dem Grafen von Werther: Beiglingen (männs 
lich Ichnende, zu 2 aflvdiale im Dorfe gleicyen Ramens gelegene neufchriftsfäifige Gut Krauichborn 
ſoll erbtheilungshalber in dem auf dem Gute felbit zum 18ten Maͤrz 1848 angefehten Termine freie 
willig Öffentlich meinibictend verkauft werden. 

Zu dem Gute gehören 549 Morgen 84 ONuthen zum größten Theile gut tragbares Land, 
3° Morgen 87 ORuthen zweijchürige Wiefen 1 Morgen 120} QRuthen Gärten Weimariſches Ge— 
maͤß (9 Morgen Weimarſch-10 Morgen Magdeburger oder preußifch Gemaͤß); eine vor cinigen 
Jahren meugebaute und neu eingerichtete Mühle mit zwei Mahlgingen an der Gramme. 

Daffelbe Hat außerdem Geridtsbarfeit, Patronat über Kirche und Schule, Huts und Arift- 
gerechtigfeit, Jagd und Kifcherei, Spaundienſte und nicht unbedeutende Geld⸗ und Natural s Binfen. 

Die Gebäude find feit dem Jahre 1825 bis auf das Wohnhaus neu aufgeführt, und des« 
halb in gutem baulichen und wirthſchaftlichen Stande. 

Gerichtliche Tare nebſt Verfaufs: Bedingungen fiegen auf dem Gute felbit aus beim Herrn 
Amtsverwalter Tegetmeyer , auf dem Nitterqute zu Wallhaufen bein Herrn Amtmann Licherfühm, 
in Halberfiadt beim Ober» Landes » Gerichts » Affeffor Lieberfühn. 


(882) Hoͤchſt wichtige Erfindung für Bäder, Hefenhänbler, Bierbrauereis und 
Branntweinbrennereis Befiger, Gonditoren, Kaufleute u. f. w. 

Die erprobte, ſehr deutliche praftifche Anweiſung zur Anfertigung einer in England gang 
neu erfundenen fehr weißen Kunſthefe ober Baͤrme, welche im trocknen und flüffigen Zuftande 
ohne Betrieb einer Branntweinbrennerei in jedem Lofal und in jeber Quantitaͤt von jedem felbit ſehr 
billig gefertigt werden kann, fräftiger wie jedes andere Gährungsmittel wirft und ſich Jahre lang 
ohne zu verderben und ohne von ihrer Treibfraft zu verlieren hält, it gegen portofreie Ginfendung 
von 3 Thlr. B. Ert. (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem IUnterzeichneten zu haben und durch 
jede Buchhandlung nur von demjelben zu beziehen. Bemerkt wird noch, daß dieſer Grwerbsjweig 
jetzt befonders vortheilhaft und gewinnbringend iſt, ba jeht überall Mangel an guter Hefe iſt und 
diejelbe zu guten Preifen bezahlt wird. 

Schultz in Berlin, neue Friedrichsſtraße Nro. 78* 
Königl. Breuß. approbirter Aposhefer, Chemiker und praftifch« technifcher Fabrikant. 


883.) Geſuch eines Wirthbfhafts-Infpectors. Ein Wirthſchafts-Inſpeetor, 
der die Berwaltung eines bedeutenden Gutes in der Nähe von Berlin felbiiftändig zu leiten im Stande 
it, kann eine fehr gute und dauernde Stelle eyhalten. Näheres in ber Agentur bes Apothekers 
õSchuld in Berlin neue Friedrichsſiraße 78 * 





. Anmtsbiatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 52. 


Erfurt, den 25ſten Dezember 1847. 








Bekanntmachung. 


Zwiſchen Preußen und Frankreich iſt ein neuer Poſtvertrag abgeſchloſſen Nro. 428. 
worden, welcher mit dem Iſten Januar 1848 in Wirkſamkeit tritt. In Folge Abſchluß eis 
diefes Vertrages kommen von gedachtem Zeitpunfte ab für die zwifchen beiden ned neuen 
Staaten auszumechfelnde Gorrefpondenzen folgende Beftimmungen zur Anwendung. —* Page 

Briefe aus Preußen nad) Frankreich und Algerien, forie umgekehrt, aus Frankreich 
Frankreich und Algerien nad) Preußen, Bönnen nad) der Wahl’der Abfender ent: ; 
weder unfranfirt oder bis zum Beſtimmungsorte franfirt abgefandt werden. Cine 
theilweife Frankirung ift nicht geftattet. Das Porto vom Preufifhen Ab- 
gangsorte bis zur Sranzöfifhen Grenze, refp. von der Franzoͤfi— 

jhen Grenze bis zum Preußifhen Beflimmungsorte, wird. dieffeits, 
IR Rüdfiht darauf, über welchen Franzoͤſi iſchen Gr angspunkt die 
Auslieferung der Correſpondenz erfolgt, nach einem Du fa ae erhoben, in 
welchem das an die zwifchenliegenden fremden Staaten zu entrichtende Tranſit⸗ 
porto mit einbegriffen iſt. 

Dieſer Durchſchnittsſatz beträgt. z. B. für Berlin 6 Sgr., für Aachen 
1 Sor., für Göln und Düffelvorf 24 Sgr., für Münfter 4. Sgr., für Magde— 
burg 6 Sır. J fuͤr Stettin 6 Sgr., für Breslau 7 Sgr., für Pofen 7 Sgr., 
fire Königsberg i. Pr. 7 Sgr. Auf diefen Portofag findet die gefegliche Preus 
Bifche Briefgerichtö = Progreffion Anwendung. 

An Franzöfifhem Porto kommen für die adacht Gorrefpondenz 
folgende Säße zur Erhebung: 

1) für Briefe nach und aus denjenigen Orten Frankreichs , welche nicht über 
80. Kilometer (10 Preuß. Meilen) von der Sranzöfifchen Grenze, reſp. 
gegen Belgien, die Preußifhe Rheinprovinz, die Bayerifche Rheinpfalz und 


das Großherzogthum Baden — liegen, 20 Centimes oder 13 Sgr., 
2) für 


2) für Briefe nach und aus allen uͤbrigen Orten Frankreichs und Algerien, 
40 Gentimes oder 3, Egr., 


Diefes Porto ift nad) folgender Brief⸗Gewichts⸗ Scala zu erheben: 
bis 3 Loth incl. 1fach, — 
"über y bis 1 Loth incl 2fach, 
über 1 bis 1} Loth incl. » Sfadh, 
über 13 bis 2 Loth incl. Afach, 
u. f. mw. für jedes halbe Loth Mehrgewicht einen Portofab mehr. 


Für die durch Frankreich kranfitirende Gorrefpondenz zwiſchen 

Preußen und fremden Ländern jind, außer dem obigen Durchfchnittöporto bis zur 

Sranzöfifhen Grenze, refp. von derfelben an Franzöfifhem Tranſit- und 

fremden Porto folgende Saͤtze nad) der vorftehenden, von 3 zu 3 Loth 

mit bem einfachen Porto fortfchreitenden Briefgewichtö » Progreffion zu zahlen: 
a. für Briefe nad) und aus den Küftenfirichen des mitteländifchen Meeres, 
wofelbft die Franzoͤſiſche Poſt « Verwaltung Poft » Anftalten unterhält, nament⸗ 
lid) nad) und aus Alerandrien, Beyruth, Gonftantinopel, den Dardanellın 
und Smyrna, 90 Gentimes oder 7% Sgr., 

b. für Briefe nah) und aus dem Königreihe Griechenland, 105 Centimes 
oder B} Sgr., 

“ec. für nad und von ber Infel Malta, 65 Gentimes oder 54 Sgr., 
d, — Bu nach und aus Spanien, Portugal und Gibraltar, welche fowopt 

hin⸗ 


erwaͤrts bis jur Franzoͤſiſch »Spanifhen Grenze frankirt werden 
muͤſſen 40 Gentimes oder 34 Sgr., 


e, für Briefe nad) und aus Sardinien, und für die auf dem Landwege 
zu befördernden Briefe nach und aus Toskana, dem Kirchenftaate und dem 
Königreihe beider GSicilien, welche Gorrefpondenz ſowohl hin » wie herwärts 
bis zur Franzoͤſiſch⸗Sardiniſchen Grenze franfirt werden muß, 40 Gentimes 
oder 33 Sgr., 

f. für die mittelft der Padetboote der Königl. Franzöfifhen Ma 
rine zu befördernden Briefe nah und aus Toskana, dem SKirchenftaate 
und dem Königreiche beider Sicilien, welche hinwaͤrts bis zum Ausſchiffungs⸗ 
hafen, und herwärts bis zum Cinfhiffungshafen in den obigen Ländern 
franfirt werden müffen, 65 Centimes oder 5% Sgr., 

g. für Briefe nad) und aus DOflindien, der Infel Ceylon und dem Indifchen 

Achipel, deren Frankatur ſowohl hin» wie herwärts bis Alerandrien er: 
folgen muß, 90 Gentimes oder 74 Sgr., 

k. für Die über die Landenge von Panama zu befördernden Briefe. nad) und 

aus 
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aus Gentral: Amerika, Peru, Bolivien und Chili, welche hinwaͤrts bis zum 
überfeeifchen Landungshafen und hermärts bis zum überfeeifchen Einfchiffungs- 
bafen frantirt werden müffen, 180 Gentimes oder 15 Spr., - 

i. für Briefe nach und aus Nord-Amerifa, fowie überhaupt nach und aus 
allen fonfligen oben nicht genannten überfeeifchen Orten und Ländern, welche 
Gorrefpondenz gleichfalls bei der Hinfendung bis zum überfeeifchen Landungs⸗ 
hafen, und bei der KHerfendung bis zum überfeeifhen Einfciffungshafen 
frantirt werden muß, und zwar: 

fofern die Briefe mittelft der regelmäßig courfirenden Padet- 
boote ber Königl, Franzöfifhen Marine befördert werben, 
100 Gentimes oder 84 Sgr., 

und wenn bie ‚Beförderung ber 
Briefe mit Privatfchiffen erfolgt, die aus Franzöfifchen Häfen ab⸗ 
gehen oder in Franzoͤſiſchen Häfen ankommen, 50 Centimes oder 4} Sgr. 


Bei allen im Zranfit durdy Frankreich zu beförbernden Briefen nad) 
den vorgebachten fremden Rändern, muß diefer Speditionameg vom Abſen— 
der aufder Adreſſe durch den eigenhaäändigen Vermerk: „via Frank— 
reich“ oder: „via France” ausdrücklichvorgeſchrieben fein, indem 
jene Briefe meiltend auch auf anderen Begen ihre Beförderung erhalten können. 

Ferner muß auf- allen nach überſeeiſchen Landern befitmmten Briefch, 
welche die dieffeitigen Abfender mittelft der aus den Häfen Frankraihs abgehenden 
Handelöfchiffe befördert zu. haben wünfchen, biefer ‚Bund buch. einen entz 
fprechenden Vermerk ausgedrüdt fein. 

Recommandirte Briefe können nach Frankreich und. Algerien unter 
folgenden Bedingungen verfendet werden. Dad Porto muß für dieſelben jederzeit 
bis zum Beſtimmungsorte vorausbezahlt werden. 

An Preußifhem Porto ift für dergfeihen Briefe derſelbe Betrag zu 
entrichten, wie für gewöhnliche Briefe, und außerdem dad gefeßliche Scheingeld 
von 2 Sgr. Das Franzoͤſiſche Porfo beträgt dagegen. ſtets das doppelte 
‘von demjenigen Beltage, welcher für. gemöhnliche Briefe zu erlegen. iſt. 

Alle recommandirte Briefe nach Frankreich müffen mit . einem Kreuz⸗Couvert 
verfehen, und fo verfiegelt fein, daß eine Deffnung des Briefes ohne Berlegung 
der Siegel nicht moͤglich iſt. 

Waarenproben, wenn ſolche auf eine den Inhalt darihuende Weiſe 
verpackt find, aus Preußen nad) Frankreich und über Frankreich hinaus et vice versa, 
zahlen an Preußifchem Porto die Hälfte, ald Minimum jedoch einfaches Brief: 
porto, und. an Sranzöfi iſchem internen, vefp. an Branzöfifhem Tranſit⸗ oder Ser: 

58 porto 
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porto nur ein Drittel des Portobetrages für gewöhnliche Briefe. Bedingung 
diefer Porto : Moderation ift jedoch, daß der Brief allein nicht mehr als 3 Loth wiegt. 

Zeitungen, Journale, periodifhe Schriften, Brochüren, 
Noten, Gataloge, fowie überhaupt gedrudte, geftohene oder 
lithographirte Anzeigen und Benahridtigungen jeder Art, welche 
in Sranfreih und Algerien zur Poſt gegeben werden und nad) Preußen 
beftimmt find, ſowie die Gegenftände gleicher Art, melde in Preußen zur Poft 
gegeben werden und nad) Frankreich und Algerien beflimmt find, unterliegen, fo« 
fern fie unter Streifband verfandt werden, ſowoht hin» wie her— 
wärts dem Frankozwange bis zur Franzöfifhen Grenze. Für die vorgedachten 
Gegenflände werben an diefleitigem Porto folgende Säge zur Erhebung fommen : 

für Zeitungen und Journale, ohne Ruͤckſicht auf deren Gewicht oder Bogenzahl, 
6 Pfennige für jedes Exemplar; 

für alle übrigen der obigen Druckſachen, ohne Ruͤckſicht auf deren Gewicht, 
6 Pfennige für jeden Bogen. 

Eine Ausnahme hiervon machen nur diejenigen Zeitungen und Journale, 
welche aus Frankreich und Algerien nad) einem. Orte des Regierungsbezirkes Aachen 
ober Zrier eingehen, ober aus einem dieſer Drte nad) Frankreich und Algerien 
abgefandt werden. Für diefe Zeitungen ift an dieffeitigem Porto nur der Satz 
von 3 Pfennigen für jedes Exemplar zu berechnen. 

Fuͤr die durch Franfreih tranfitirenden Zeitungen, Iournale, 
periodifhe Schriften und Druckſachen jeder Art aus Preußen nad) fremden Laͤn— 
dern et vice versa, müffen der Franzoͤſiſchen Poft- Verwaltung fowohl hin= wie 
herwärts folgende Säge vergütet werden: 

a. nad) und aus Spanien, Portugal und Gibraltar 5 Gentimes für jede Zeis 
fung oder jeden gedrudten Bogen, 

b. nad) und aus Toscana, dem Kirchenſtaate, bem Königreiche beider Sicilien, 
der Infel Malta und Griechenland, ferner nach und aus Dftindien, dem 
indifhen Archipel und der Inſel Geylon, ſowie überhaupt nad) und aus 
allen überfeeifchen Colonien und: Ländern, fofern die Beförderung der Zeitun« 
gen ꝛc. mittelft Franzoͤſiſcher Handelefchiffe oder durch die Packetboote der 
Koͤniglich Franzöfifchen Marine ftattfindet, 10 Gentimes für jede Beitung 
ober. jeden gedruckten Bogen, 

€. nad) und aus Central» und Süd» Amerita, 25 Gentimes für jede Zeitung 
oder jeden gedruckten Bogen. 

Fuͤr Zeitungen zc. nach und aus ben gedachten Ländern Fommen demnach, 
außer bem obigen Preußifchen Porto, noch die vorftehenden Säge zur Erhebung. 

Berlin, den 19ten December 1847. Generals Poftamt. 

Verorde 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Martini » Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getraides aus den Jahren 1815 Nro. 424, 
bis 1828 und 1834 bis 1847, welche in Gemäßheit der Ablöfungd: Ordnung Martinis 
für die ehemald weltphälifhen Landestheile vom 13ten Juli 1829 $. 49. bei Durch⸗ 
den Ablöfungen von Getraide» Natural: Leitungen für das Jahr vom 18ten No, Ihnittes 
verber 1847 bis dahin 1848 in den Kreifen Mühfhaufen, Heifigenftadt, Nord. rarftpreife, 
haufen und Worbis zum Grunde zu legen find, ingleihen die Martini» Durch: A. 3. 
fehnittd = Marktpreife des Getraides aus den Jahren 1834 bis 1847, melde 
für die genanntın Kreife und für die Kreife Erfurt, Werßenfee, Langenfalza, Schleus 
fingen und Ziegenruͤck nach den $$. 73. und 74. der Gemeinheits » Theilungd» 

Drdnung vom Tten Juni 1821 zur Berechnung fommen, bringen wir durch die 
nachftehenden Nachweiſungen A., B. und C. zur öffentlichen Kenntniß. 

Erfurt, den 8ten December 1847. 


A. 
Nachweiſung 
der Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getraides, welche nach $. 49. des 
Abloͤſungs⸗Geſetzes vom 13ten Juli 1829 in den ehemals Weſtphaͤliſchen Lane 
deötheilen des Erfurter Regierungsbezirks bei Ablöfungen von Getraide: Naturals 
Leiftungen für das Jahr vom 18ten November 1847 bis dahin 1848 zum 
Grunde zu legen find. 








ä In Nordhau⸗In der Enclar 

* —— m fi * Mei — 

aufen für u otdhau⸗Iſtein die Preife 
Durchſchnitts⸗ Marktpreis aus den | pie Kreife ſſin mit Aus-|oon Nordhau⸗ 
Sahren 1815 bis 1828, und | Mäpıyaufen —— gt en 
1834 bis 1847, und Heiligen» | genftein und [bei dem Wais 
ſtadt. für den Kreis] zen, Roggen 

Worbis,*) [und der Geiſte. 


Thlr. Sgr. Pf. | Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sar. Pf. 





' 
1 28 10 ıl 2150 
1 1510| 1 15 4] 1 19110 


ßiſch. Scheffel ) Gerfte ıl2ıl ıla 2] 1/66 
— 206 —aı4 — 21 4 


Hafer. 
| 


5 Anmert ung. In den zu ben Kreifen Worbis und Norbhaufen gehd« 
rigen 


Waizen 
Fuͤr einen Dreu: Roggen 


se. . 9» 
» 2 »2 » 


BON 


— 296 — 


rigen, vormals Schwarzburgſchen und Saͤchſiſchen Landestheilen, namentlich in 
dem Amte Groß-Bodungen, den Gerichten Allerberg und Haynrode und in den 
Ortſchaften Zaunroͤden, Wolkramshauſen und Utterode, kommen auch bei Abloͤ— 
ſungen die nach der Gemeinheits- Theilungs-Ordnung vom 7ten Juni 1821 be⸗ 
rechneten Martini-Durchſchnittspreiſe (Nachweiſung B.) zur Anwendung. 
Erfurt, den Bten December 1847. 
B. 
Nachweiſung 
der Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getraides, welche nach den 88. 73 und 
74. der Gemeinheitötheilungd- Ordnung vom Tten uni 1821 in den betreffenden 
Orten der ehemald Weftphälifchen Landestheile des Regierungs : Bezirks Erfurt zur 
Berechnung kommen, aus den Jahren 1834 bis 1847. 


In Mühlpoufen für | Sm Horpaufen‘ für 


Nro. Getraide: Arten bie Kreife Mühihaufen | die Kreife Nordhauſen 








und Heiligenftadt. und Morbis, . 
Ihr. Sur. Pi | Ihr Sour M, 
1 Waizen 2 2457 2 —* 
2 | für einen Preu⸗) Roggen 1119| 9 1 14715 
3 | Sifch. Scheffel | Gerfte . ı.4| 5) ı TE 
1 Safer· 201 ıl - 15 
Erfurt, den 8ten December 1847. 
| C 


| Nachweiſung 
der Martini» Durfhnittö: Marktpreiſe des Getraides, welche nach ben $$. 73. u. 
74. der Gemeinheitötheilungs » Ordnung und nad) dem $. 27. der Ablöfungs = Orde 
nung vom 7ten Juni 1821 in den Kreifen Erfurt, We ßenſee, Langenfalzo, 
Schleuſingen und Ziegenruͤck, im Regierungsbezirke Erfurt zur Berechnung kom— 
men, aus den Jahren 1834 bis 1847. 
In Erfurt fürn Yangenfalzapgan Schleufin! In Pösned 
— den ee für den Kreis 


Nro. | ®etraidearten. 





und Weißenfee.| Langenſatza. | Schteufingen, | Ziegenuäc. 
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Erfurt, den 8ten December 1847. Veraͤn⸗ 
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Veraͤnderungen in den Einkaufspreiſen mehrerer Droguen haben eine gleich: Nro. 425. 
mäßige Aenderung in den Zarpreifen verfchiedener Arzneimittel nothiwendig gemacht. Wenderung 
Die hiernady abgeänderten, im Drude erfdienenen u da treten in den Tars 


mit dem Aften Ianuar 1848 in Wirkſamkeit. — 
) 
Berlin, den 3ten December 1847. — 


Der Minifter der geiftllihen-, Unterrihts« und Medi— 
zinal= Angelegenheiten. 


Borftehendes Publitandum wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß die Veränderungen der Arznei Zare für 1848 zum Preife von 
1. Sgr. für das Eremplar nit nur bei dem Regierungs » Sefretair Breidenftein 
hier, forvie in Berlin bei dem Verlags: Buchhändler H. Schulge, fondern aud) 
in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu befommen ſi ind. 

Erfurt, den 14ten December 1847. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf den Wunſch des Königlichen Gonfiftorii zu Magdeburg werden die Nro. 426. 
ſaͤmmtlichen Gerichtsbehoͤrden unferes Departements hierdurch angewieſen, Geiſt⸗ Vorladung 
liche zu Terminen vor Gericht niemals auf einen Sonnabend. oder auf den Tag der Geiſtlichen 
vor einem Kirchenfeſte vorzuladen, inſofern nicht ganz beingemäe Umftände eine J —— 
Ausnahme rechtfertigen. Gericht. 

Naumburg, den 17ten December 1847. 

Koͤnigl. Oberlandes-Gericht. 


Die im Departement des unterzeichneten Obetlandesgerichts fungirenden Nro. 427. 
Schiedbömänner haben alljährlih an die betreffenden Iandräthlichen refp. Magi⸗ Die von den 
ratö- Behörden die Nachweife ihrer Thätigkeit durch Cinreihung von Webers Schiedsmaͤn⸗ 


7532, Al, 


fihten zu liefern. nern einzu⸗ 
Diefe müffen mit folgenden Rubriken verfehen fein : ee 
1) im Sahre 1846 find unbeendigt geblieben: eberſichten. 


2) im Jahre 1847 find anhaͤngig geworden: 
3) Haupt: Summe. 
4) Davon find abgemacht: 

a. durch Vergleich: 

b. durd) Zuruͤcknahme der Klage: 

c. durch Verwiifung an den Richter: 
5) am Schluffe des Jahres 1847 find anhängig geblieben : 

Die betreffenden landraͤthlichen und Magiftrats Behörden werden hier⸗ 
durch 


durch aufgefordert, biefe Nachweiſungen mittelft gutachtlicher Berichte über ben 
Nutzen des Inftituts der Schiedömänner fpäteftens bis zum 15ten Januar 1848 
an und einzureichen, 
Halberſtadt, den 15ten December 1847. 
| Königl. Oberlandes» Gericht, 


Erledigte Stellen 


Nro. 428, Die evangelifche Pfarrftelle in Dodendorf, Ephorie Groß ⸗Ottersleben 
(Egeln), it durd den am 26ften v. Mts. erfolgten Zod des Paſtors Frievrid 
Wilhelm Guno erledigt; fie ift Königlichen Patronats. 
Die evangeliiche Pfarrflele zu Alterode mit Ulzigerode und Stangeroke, 
Dioͤces Ermöleben, ift durdy den am Tten d. Mts. erfolgten Zod des Pfarrers 
Kuthe erledigt; Patron ift der Königl hannöverfche Kammerherr Freiherr von Knigge 
in Dannover. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Niro. 429. Der Dberlandeögerichts =» Affeffor von Wilmowski zu Naumburg ift zum 

Hülfsrichter bei dem Land- und Stadt » Gerichte zu Worbis und 

der Oberlandeögerichts » Affeffor Löbnig zu Naumburg zum Juftizcommiffar 
bei dem Land» und Stadtgerichte zu Ofterwied und zum Notar im Departement 
des Königlichen Oberlandeögerichtö zu KHalberftadt ernannt. 

Der Referendarius Schwarzlofe ift an das Oberlandesgeriht zu Holber⸗ 
ſtadt verfegt. 
s Der Aufcultator Nolting ift zum Referendarius ernannt. 

Der bei der Königlichen Regierung zu Potsdam bisher befchäftigt gerne 
fene Referendarius von Guͤlich ift in gleicher Eigenfchaft bei der hiefigen Könige 
lien Regierung angenommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 430. Dem Schloffermeifter Schneider zu Berlin ift unter dem 14ten Damı 
Batentertheis ber 1847 ein Patent 
lung, auf ein Schloß für Thüren u. f. w. in der durch Model und Befchreibnng 


nachgeriefenen Zufammenfegung, ohne Jemand in Anwendung bekannte 
Theile defjelben zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi 
[hen Staats ertheilt worden, 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


v 


Deffentliher Anzeiger 


zum 52ften Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 2öften Dezember 1847. 


Sicherheits Polizei. 


(834.) Erledigung eines Stedbriefs. Der Fuhrmann Johann Georg Hoͤck aus 


| Kubleben bei Tennſtaͤdt hat ſich geſtellt und erledigt ſich daher der unterm Aten dieſes Monats er⸗ 


laſſene Steckbrief. 
Weißenſee, ben 15ten December 1847, 
Königl, Lands» und Stadtgericht. 


(835.) Diebſtahl. Im ber Naht vom Iften zum 2ten November c, find in der Del: 
mühle zu Kindelbruͤck mittelſt Einbruchs 
eine ſilberne eingehaͤuſige franzoͤſiſche Taſchenuhr mit arabiſchen Ziffern und weißem Bifferbfatt, 
worauf der Drt Paris eingravirt it, fo wie mit einer vergoldet gewefenen, filbernen, aus 
länglich runden, zum Theil mit Bwirnfäden aneinander befeftigten Gelenken Geftchenden Uhrkette 
zum Umhaͤngen, ingleichen 73 Thlr. Geld, 
entwendet worden, worunter ſich eine Leipziger Banknote über 20 Alr., 1 Preußifche Kaffen» Anz 
weifung von 5 Thlr., 11 Thlr. in 4 Stuͤcken, 6 Thlr. in 4 Stüden und das Uebrige in 4 und 
rs Stuͤcken befunden Haben. Bemerft wird, daß am Orte ber That vom Diebe ein Beil, mit 
F. F. K, bezeichnet, zurücigefaffen worden iſt. 

Wir erſuchen einen Jeden, zur Entdeckung des Thaͤters, ſo wie zur Herbeiſchaffung der 
entwendeten Gegenſtaͤnde mitzuwirken und uns desfallſige Anzeige zu erſtatten; Koſten entſtehen 
dadurch nicht. 

Weißenſee, den 14ten December 1847. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
(886. ) Kriegsrehtlihes Erkenutniß. Der aus der hieſigen Garnifon entwichene 
Kanonier ber 12ten Buß» Compagnie Koͤnigl. Ater Artillerie⸗Brigade Garl Mettendorf aus Kloſter 
67 Mangfelb 
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Mansfeld im Regierungsbezirke Merſeburg it durch kriegsrechtliches Erkenntniß vom Aten, beitätigt 
den 13ten December d. J. in contumaciam für einen Deſerteur erklaͤrt, ſein geſammtes gegenwaͤrti— 
ges wie zukuͤnftiges Vermoͤgen konfiscirt und der Koͤnigl. Regierungs-Haupt-Kaſſe zu Merſeburg 
zugeſprochen worden. 
Erfurt, den 16ten December 1847, 
Königl. Gommandantur:Geridt. 


(. 887.) Nothwendiger Verkauf. Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Der der Wittwe Judithe Marie Werner geborne Weimar hier, gehörige Antheil an dem 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in Dem Ilten Büreau einzufehenden Taxe, gerichtlich auf 2400 Thlr. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzten Haufe Nro. 2179 allhier, fol 

am 2Aſten Februar 1848 Vormittags 11 Uhr bis Abends 6 Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nro. 31. fubhaflirt werden. 


(888. ) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das hier unter Nro, 2631. gelegene, dem Maurermeijter Chriſtian Reinhardt gehörige 
Haus, gerichtlich abgeichägt auf 2573 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. zu Bolge der nebſt Hypothekenſchein im 
dem I. Büreau einzufehenden Taxe, foll 

am 10ten April 1848, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtöftelle, Gefchäftszimmer Nro, 9, fubhaflirt werben. 


(889,) Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stabtgericht zu Nordhauſen. 
Das zu Glende unter der Nro. 3. belegene, dem Leineweber Johann Friedrich Wilhelm Spieß zuges 
börige Dienfihaus nebſt Hof und Garten, fowie 13 Ader Landes am Königerliethengrunde und ein 
Stuͤck Laudes hinter dem Garten, bemfelben zugehörig und in dortiger Blur belegen, abgeſchäaͤtzt 
befage der mit dem uenefteu Hppothefenfcheine in der Regiſtratur des Gerichts einzufehenden Taxe 
auf +13 Ihle. 6 Sgr. 54 Pi. fol 
den Iten Aprit 1848 Vormittags 11 Uhr 

im Kleemannſchen Gafthofe zu Elende ſubhaſtirt werden. 

Nordhauſen, den 3Oſten Auguft 1847, 


(890.). Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land» und Stadtgericht zu 
Mühlhaufen, den Ten December 1847. . Das dem Adermann Johann Auguft Bär zu Gigens 
rode gehörige, daſelbſt unter Nro. 54 zwiſchen Georg Chriſtoph Görbig und Johann Epriftoph 
Goͤthling beiegene Wohnhaus nebſt Garten, Scheuer und Stallung, tarirt zu 425 Thlr. foll ſchulden⸗ 
halber mit mehren, auf 807 Ihle, tarirten, auf Gigenroder Blur belegenen Feldgrundſtuͤcken in bem auf 

ben 
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ben 1Ften April 1848 Vormittags 10 Uhr 


im Gemeindehauſe zn Eigenrode anberaumten Termine fubhaftirt werden. 
Der neuſte Hypothekeuſchein und die Taxe koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur einge 


ſehen werden. 

(891.) Nothwendiger Verkauf. Rand» und Stäbtgeriht zu Heiligenſtadt, 
ben Ijten Dezember 1847. Die dem Iofeph But zu Bodenrode gehörenden Grundjiüde, als: 

1) das Haus Nro. 10, nebft Zubehör, tarirt zu 800 Ihir., 

2) das Haus Nro. 68, nebſt Zubehör an der Chauffee, tarirt zu 780 Thlr., 

3) 4 Ader Land im Dachsthal, tarirt zu 40 Thlr., 

4) 3 Ader Land dafeldit, tarirt zu 36 Thlr., 

5) 3 Ader Laud auf dem Mühlberge, tarirt zu 34 Thlr., 

6) 4 Ader Land am Dredgaffenhöhberge, tarirt zu 88 Thlr., 


folfen in dem auf 
den 14ten März 1848 11 ihr 


an Gerichtsſtaͤtte angefehten Termin fubhajtirt werben. 
Die Tare, Berfaufs s Bedingungen und Hypothekenſchein find in unferer Regijiratur ſtets 


einzufeben. 
( 892.) Nothwendiger Verkauf. Rolgende dem Kaspar Georg Keiner in Viernau 


gehörige Grundſtuͤcke daſelbſt und in daſiger Blur: 


1) 4 des Wohnhaufes Nro. 109. auf 100 Thlr., 
2) 4 von 2; am wuͤſten halben Erbe, beftchend aus Neo. 740, 838, 1702. 1708, 2076, 2343, 


3131. 3648. 3971. 4850. 5652. 5681. 7059. 7076, 7537. 7544. 7532, 7802, 7804, 7855, 


71945. 8345, und 8382., auf 230 Thlr., 
3) 215 Luckenerbe, befichend aus Nro. 1212. 3421. 5329, und 5754., auf 38 Thlr., 


4) 4 Acer Wiefe am Roͤſchenrain Nro. 170., auf 10 Thlr., 
5) 4 von 37 Ader 15 Ort. 9 Schuh Wiefe, Eentlchn, am Metzenbrunn Nro. 50%, auf 60 Ihr, und 


6) 4 Acker Wiefe im Nofenthale Nro. 8717. 8727., auf 19 Ahlr. tarirt, 


ten im Termine 
den Sten April 1848 Vormittags 11 Uhr 


+ Wirthshauſe zu Viernau oͤffentlich verfauft werben. 
Taxe und Hypothekenſchein Finnen täglicy im Illten Büreau des Gerichts eingefchen werden. 


Euhl, den 10ten Dezember 1817. 
Köuigl. Preuß. Lands und Etadts Gericht. 


67* Noth⸗ 
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(803.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. Das 
dem Ackermann Gottlieb Carl König zu Großbodungen gehörige Gerechtigkeitshaus Nro. 54, daſelbſt 
nebſt Zubehoͤr, taxirt zu 627 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf., ſoll auf 

ben 2ten Maͤrz 1848 Vormittags 10 Uhr 
im Gemeinbewirthshaufe zu Großbobungen fubhaitirt werben. 


Tare und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einficht — 
Worbis, den 28ſten October 1847. 


(894.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbid. Das 
dem Zimmermann Nicolaus Heltwig und deifen Ehefrau Maria Anna geborene Adam gemeinfchaftlich 
gehörige Wohnhaus Nro. 98, hierſelbſt in der Braugaffe nebit Zubchoͤr, tarirt zu 200 Thlr., ſoll auf 

den 3iſten März: 1848 


an hiefiger Gerichtsſtelle fubhafirt werden. Taxe und Hyporhefenfchein liegen in unferer Regijtratur 
zur Einſicht bereit. 


Worbis, den 27iten November 1847. 


(895.) Nothwendige Subhaftation. Das hierfelbit in der Salzgaffe unter Nro. 348, 
belegene, der Frau Kaufmann Anhalt, Marie geborne Dürfeld, gehörige brauberechtigte Wohnhaus 
nebſt Garten, tarirt unter Beruͤckſichtigung der darauf haftenden Lajten und Abgaben auf 1964 Sfr. 
21 Sor. 8 Pf., gefchricben Gintaufend Munpanbert vier und fechszig Thaler ein und zwanzig Silber⸗ 
groſchen acht Pfennige, fol auf 

ben Iften- Aprif 1848 von Bormittags 11 bis Abends 6 Uhr r 
an hiefiger Gerichtsſtelle durch den Herrn Land und Stadtgerichts-Rath Francke meijtbietend ver⸗ 
Fauft werben. 
Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein find bis zum Termin» Tage in unferer Re: 
giſtratur einzufehen. 
Zangenfalza, ben Gten Dezember 1847, 


Königlihes Land» und Stadtgericht. 


(896. ) Befanntmahung. Da feit ber Niederlegung folgender, in ber Verwahrung 
des unterzeichneten Gerichts befindficher,, fegtwilliger Verordnungen 
1) der donatio mortis causa des Johann Abraham Wedel in Mühlberg vom 2ljten Juli 1788, 
2) des Teitaments bed Johann Georg Heffe in Mühlberg vom Ofen Juni 1781, und 
3) der Katharine Guphemie Thiele in Mühlberg vom Teen Mai 1782, 
mehr als 56 Jahre verfloffen find, ohne daß während dieſer Zeit die Publication von — 


nachgeſucht, 
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nachaefucht, obet von bem Leben ober bem Tode ber Teflatoren etwas Zuverlaͤſſiges bekaunt ges 
worden ijt, fo werben bie Interefenten zur Nachſuchung der Publication hiermit aufgefordert, » 
Wandersleben, am Gten Dezember 1847. 
Serzogl, S. Goburg: Gotha’ fhes Patrimonialgericht. 


Unzeigen. 


(897.) -Miühlenverändberung. Der Befiger der an ber Unftrut bei Schallenburg befeges 
nen Mahlmühle, Ferdinand Noch, beabfichtigt im derfelben mit einem Mahlgange eine Veränderung 
vorzunehmen und ſolchen nach amerifanifcher Art einzurichten. Indem id) dies Vorhaben in Kolge 
der mir von der Königlidy Hochlöblidyen Negierung zu Erfurt ertheilten Ermaͤchtigung, gemäß bee 
6. 29. der Allgemeinen Gewerbe - Ordnung vom 17ten Januar 1845, zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
fordere ich alle diejenigen, welche dagegen etwa Einwendungen zu machen haben, hierdurch ‚auf, 
foldye binnen 4 Wochen bei mir ſchriftlich anzumelden. 

Weißenſee, ben Bten December 1847. 
Der Königl. Landrath bes Weißenſee'r Kreifes 
von Muͤnchhauſen. 

(808.) Guts:Berfauf. Das im Großs Herzogthume Weimar 3 Stunden von Erfurt 
6 Stunden von Weimar, 2 Stunden von Weißenfee, 1 Stunde von Groß» Sömmerda und ohn⸗ 
gefähe 3 Stunden von der Thüringer Gifenbahn, zu 4 dem Grafen von. Werther: Beiglingen (männs 
lich lehnende, zu 3 allodiale im Dorfe gleidyen Namens gelegene neuſchriftsſaͤſſige Gut Kranichborn 
ſoll erbtheilungshalber in dem auf dem Gute felbit zum 13ten März 1848 angefehten Termine frei: 
willig Öffentlich meiflbietend verfauft werben. 

Zu dem. Gute gehören 549 Morgen 84 ORuthen zum größten Theife gut tragbares Land, 
32 Morgen 87 DNuthen zweifchirige Wiefen 1 Morgen 120) DRuthen Gärten Weimarifchyes Ges 
maͤß (9 Morgen Weimarſch-10 Morgen Magdeburger oder preußiſch Gemäß); eime vor einigen 
Jahren neugchaute und neu eingerichtete Mühle mit zwei Mahlgängen- an der Oramme. 

Daſſelbe hat außerdem Gerichtsbarfeit, Patronat über Kirche und Schule, Huts und Trift— 
gerechtigfeit, Jagd und Bifcyerei, Spanndienfte und nicht unbedeutende Geld: und Natural: Binfen, 

Die Gebäude find feit dem Jahre 1825 bis auf das Wohnhaus neu aufgeführt, und des⸗ 
halb in gutem baulichen und wirthſchaftlichen Stande. 

Gerichtliche Tare nebſt Berfaufs» Bedingungen liegen auf bem Gute felbit aus beim Herrn 
Amtsverwalter Tegetmeyer, auf dem Rittergute zu Wallhauſen beim Kern Amtmann Lieberfühn, 
in Halberſtadt beim Ober: Landes » Berichts » Affefjor Lieberkuͤhn. 


Frei⸗ 
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(899. ) Sreiwilliger Verkauf. - Mein Wohnhaus hier in Schallenburg bei Sömmerda, 
an ber ſchoͤnſten und freunblichiten Lage gelegen, mit 4 heizbaren Stuben, 2 Kellern, geräumigen 
gut eingerichteten Wirthfchaftsgebänden, einem großen Küchen» und Obſtgarten, benebit circa 60 Ader 
in gutem tragbaren Stande befindlichen Lindereien, 6 Ader Wiefen, 3 Acer Holz, follen unter 
vortheilhaften Bedingungen auf ben 17ten Januar 1848 Nachmittags 1 Uhr einzeln 
oder im Ganzen an den Meiſtbietenden in dem Gemeinde-⸗ Wirths hauſe verſteigert werden. 

Die naͤheren Bedingungen werden in dem Termine durch meinen Bevollmaͤchtigten, den Herrn 
Juſtizrath von Buͤnau, befannt gemacht werben, » 


Johann Martin Gelmroth in Schallenburg. 


Alphabetifches Namen- und Sachregifter 
| zum Sahrgange 1847 
des Amtsblattes der Eöniglihen Regierung zu Erfurt. 





Namenregifter 


Abe l, Predigtamts⸗Candidat, 11, 

Abicht, Schulamts » Eandidat, 268. 

Adam, Schiedsmann, 248, 

Ahlfeld, Pfarrer, 222. " 

Angern, D.& ©. Auskultator, 17, 

Apponius, D. 2. G..Neferendarius, 218. 

Arand, Scullehrer, Küfter und Organift, 246, 

Arends, Land» und Stabtgerichts . Director 
und Kreis Qujiiz- Rath, DO, 

Arends, D. 2%. G.-Auskultator, 237. 

Armftroff, Schiedsmann, 162. 

von Arnim, D. L. ©.-Auöfultator, 17. 35. 

Arnold, Eciebömann, 118. 

von Arnftedt, D. 2. G.-Referendarius, 35. 

Auermann, Kanzleis Sefretair, 172, 

Armann, Dr. Mebizinal: Affeffor, interimiflis 
ſcher Verwalter der Phyſikatsſtelle des Kreifes 
Erfurt, 118. - 


Bahmann, Maͤdchenſchullehrer, Kirchner und 
Drganift, 284, 

Baͤnſch, D. 8 G.-Auskultator, 268, 

Bär, Sefangenmwärter, 9. 

Bank, Patrimonial»Richter, 36. 

Banfe, Land: und Stadtgerichts:WBote, Eres 
cutor und Gefangenwärter, 285. 

Barteld, D. L. G.⸗Referendarius, 17,. 

Barth, Schiebömann, 62, 

Bartholomäus, Schieddmann, 227, 

Baftmann, Schiebdmann, 6, 

Baumgarten, Schiedbömann, 247. 

Beh, Land: und Gtadtgerihts-Rath und 
Verwalter der freisjuftizräthlichen Gefchäfte,9O, 

Bed, Land. und Stadtgerichtd. Dirertor und 
Kreis» Zuftigrath, 171. 


Beder, Land⸗ und Stadtgerichts » Affeffor 
we: Predigtgmtös Garen gelte * 
ennemann, Land» und Stadtgerichts, . 
lei» Director, 17. . u; 
Benfe, D. 2 G.⸗Auskultator, 16, 
ans 2 2. — 172. 
ering, Patrimonial-Richter iz⸗ 
218. 247. 208. ——— 
Bernhard, Pfarrer, 132. 
Bernigau, Regierungsd » Secretair, 281, 
Bertog, D. 8% ©.» Ausfultator, 238, 
Bertram, Land» und Stadtgerichts, Rath, 65. 
Bertramm, KanzleisRath, 35. 
Bidel, Schulichrer, Küfter, Cantor und Dr: 
ganiſt, 
Bieling, D. 2. G.-Auskultator, 172. 
Billhardt, Schiedsmann, 80, 
Biſchoff, Predigtamts-Candidat, 200. 
Bittermann, Lehrer, 172. 
Blaͤttermann, Schullehrer, Kuͤſter, Cantor 
und Organiſt, 269. 
Blohmann, Yufliz- Rath, 287. 
Bode, Schieddmann, 117. 
Bobdenftein, Land- und Stabtgerichtd « Direcs 
sor und Kreis» Juftiz-Rath, 141. 
Böhme, Adjuncus ministerli an der Doms 
firhe zu Merfeburg, 237. 
Böttcher, Kaflen: Afjiftent und Land» und 
Stabtgerichtös Kalkulator, 268, 
Bötticher, Pfarrer, 80, 
Bötticher, Diaconus, 111.; auch Rector, 171, 
du Bois, Juſtiz⸗Commiſſar und Notar, 36, 
Born, Schiebämann, 162, 
Braͤhme, interimiftifcher Kreis» Ehirurgus, 220, 
Braun, Pfarrer, 103. 
1 Graf, 





Graf N Bredomw, ©. &, G.,Auskultator, 


285 und 285, 
Br er DE a —358— ilfsrichter, 174. 
ea G.-Aſſeſſor, 142.; auch 
Hifsrihter, 125. 


von Breitenbaud, Landrath, 70.; auch 
Kreid » Feuer: Societätd« Director, 121. 

a a Regierungs : Affeffor, 
2 


Breitung, Eantor und Schullehrer, 65. 

Bromberg, Pfarrer, — 

Brüdner, Schiedsmann, 

Brüder, = s und —E Kanzlei⸗ 
Director, 17. 

Bürgel, Schulamts-Candidat, 263, 

Burg hart, E 8. 4 s Auskultator, 16, 

Burghbart, D. 2. G,, Referendarius, 209. 

But ß 6, Sufig- 35 Patrimonials Richter, 268. 

Bupe, O G.. Referendarius, 


Gäfar, Land» und Stadtgerichts⸗ Sekretait, 66, 
€ — itz, Land» und Stadtgerichts⸗ Rath, 


Glauswig, Lands und — Diee⸗ 
tor und Kreis⸗Juſtizrath, 90, 

von Glemend illwig, "Schiedsmann, 168. 

Conru, Kanzlei» Diätar, 

Confentius, Juſtiz⸗ « Gommiffar und Notar, 17, 

Conftantin, Juftiz» Rath, Notar, 218, 

Erome, Kammergerichtö » Affeffor, 18, 

Erome, RegierungdRath und Juftitiarius, 05, 

Crufius, Pfarrer, 209, 

uno, Pfarrer, 298. 


Dahlſt roͤm, D. 2. ©.: — 172. 

Dames, Kammergerichts » »Aflefior, 238, 

Deterding, Schullehrer und Gantor, 281, 

Diedhoff, Schulamts » Candidat, 24585. 

Dieterici, Pfarradbjunc, 209. 

Diethold, Schiebsmann, 62, 

Dietrich, Predigtamts» Candidat, 11. 

Dietrich, — ⸗ Serichte⸗ Regiſtratur⸗ 
Affiftent, 238. 

Dieremann, Pfarrer, 284, 


Ditma * Dier, und Seheimer Regierungs · 
Rath, db 222, — 

Dittmar, — und’ Maͤdchenſ chullehrer, 164 

Doͤ ring, Schullehrer, Küfter und Organiſt, LOL: 

Donat, Kanzlei-Sekretair, 172. 

Dred 6 ler, Predigtamts » Gandibat , 11, 

Dreger, Land» und Stabtgerichts Rath, 171. 

Drendmann, . ber St. Stephani« Kirdye 
zu Galbe a, S., 

Dreyhaupt, ben 200. 

Dreyheller, Lehrer, 98. 

Dreyße, Predigtamts » Candidat, 98, 

Droͤge, civilverforgungsberechtigte Militair« 
perfon, 129, 

Drude, Pfarrer, 227, 

Du bau, Land » und Stabtgerichtd-Bote, 164, 

Dunkel, Land» und Stadtgerichts-Salarien⸗ 
und Depofi ital: Kaflen: Rendant, 125. 


Ebenrett, Schullehrer, Küfter, ‚Gantor und 
Drganift, 269. 

Ed, Kammergerichts « Affeffor, 201. 

Edardt, rer! 63, 

Eckardt, O. 8 ee 

Ehrenhbaus, PA 

Ehrhardt, Lands umd Stadtgerits: Affeflor, 
auch Gerichts» Kommiffär, 218, 

Eichenberg, Pfarrer, 12 

Eifenhardt, Scieddmann, 117. 

Eljter, Schiedsmann, 80, 

Emmelmann, Rector, 167. 

Emmer, civilverforgungsberechtigte Militaire 
perfon, 129. 

Entter, Schiebdmann, 80. 

Engel, ©. 2. G.-Ausfultator, 49, 

Epperlein, Ardidiaconus, 264. 
Erbe, Predigtamts » Gandidat, IL, 

En Patrimonial: » Richter, Juſtiz » Com · 
miſſar und Notar, DL 
Ermifch, Predigtamts»Ganbidat, IL, 

Everth, Predigtamtd. Gandidat, 200, 

Ewers, D. 2. G.+Ausfultator, 16 und 17, 


Fackelman in Bandsu. Stadtgerichts · Sote, 166 
Gerber, O. 2. G. Affeflor, 90, 276. 
Fie⸗ 


— 3 — 


Fiebig, O. L. ©.:Referenbarius, 285, von Goßler, Stadtgerichts⸗Direcior, 10 

Fiedler, Schulamts⸗Candidat, Gottsleben, Schullehrer und Küfter, 32. 

Bilehne, Dr., Sanitätsrath, Kreisphpfitus, 228. Gräger, Prebigtamts .Gandidat, 12, 

Findeis, Ober» Pfarer, 240, Graun, Predigtamts. Gandidat, 28. 

4 int, Pfarrer, 217, Greuner, Prebigtamts «Gandidat, 201. 
infterwalber, Sciebömann, 289, Gröne, Kaplan, 40. 

Sifher, civilverforgungsberechtigte Militair. Grötfhel, D. &. G.⸗Auskultator, 25. 171, 
yerfon, 129. Grohbmann, Predigtamts-Candidat, 200, 

Fleiſchauer, O. L. G.⸗Aſſeſſor, Hilfsrichter, 276. Groß, Schiedsmann, 118, 


Teifcher, Schiebömann, 89, Grulid, Pfarrer, 191, 
lemming, Pfarrer, 281. von Gülich, Regierungs » Referendarius, 208, 
lügel, Sciedsmann, 74. Gülle, Knaben: Schullehrer und Gantor, 65. 


rande, Land. und Stabtgerichtd-Dirertor, 201, von Gundlach, Kegierungs » Referendarius, 
j s: ante, Prebigtamts« Candidat, 11. 194. 
ranke, Land» und Stabtgerichtö» Math, 65. Gunkel, Schiebsmann, 29. 
Franke, Kreisbote, 228. ——— 
$r —— el, D.2, G.⸗Regiſtrator, Kanzlei⸗Rath, — afe, Pfarrer, 128. 


4 aafenritter, D. L. G.-Meferendarius, 35, 
Fr nn Oberlandesgerichts⸗Calkulator, 


raf von Hade,D.8. G.-Auskultator, 172, 
aͤnel, D. K. G.⸗Referendarius, 268, 
Frohne, Schulamtd » Gandidat, 245. änert, Schiedömann, 200, 
Fromme, D. 2. ©.:Meferendarius, 26% 
Süllner, Predigtamts⸗Candidat, 11, 


dring, Schied3mann, 74. 
on Hagke, Schiebömann, 280, 
ahn, DO. 2. G.»Auskultator, 285. 
Gäbler, D. &. G.Aſſeſſor, 142. anfi, Prebigtamts » Gandidat, 97. 
Gattinger, Schiebömann, on Harlem, D. 2. G.: XAuöfultator, 35, O8. 
Gebrmann, KreissBonitenr, 22, garnifh, D.2. G.⸗Auskultator, 285, 
Geißler, Predigtamts⸗Candidat, 201. arras, Schiedsmann, 48. 
Geitner, Schullehrer, Küfter, Kantor unb artleb, Diakonus, 212, 
DOrganift, 239, , aferodt, Schulamts s Ganbidbat, 263, 
Seride, Juſtiz · Commiffarund Notar, D.8.G+ Haupt, Juſtiz⸗ Gommiffarius und Notar, 164, 
Aſſeſſor, 222 und 238, aufe, Schiedsmann, 247, 
Beufenhainer, Schiebömann, 168, echt, Subftitut des Schullehrers, Küfters, 
Giegold, Pfarrer, 12, Cantors und Drganiften, 88, 
Billing, Juſtiz⸗Rath, 218. eilborn, D. 8. ©.. Auskultator, 164. 
Girfhner, Prebigtamts » Ganbidat, 12. einelen, Archidiaconus, 
Gloͤckner, Zuftiz-Commiffar. und Notar, 66, einrichs, D. 2. G.+Affeffor, 235. 
Görnandt, Schulichrer und Küfter, 269, eizer,Dd. 2. nn: 218. 
BöK, Juſtiz Eommiffar und Notar, 118. von Hellborf, DO. £. ©.-Ausfultator, 119, 


u EEE er 


Goͤtze, Predigtamts⸗Candidat, 12. elmke, Gefangenwaͤrter, 14, 
Goldmann, Oberförfter, 200, ennig, Pfarrer, 276. 
Bpltermann, Schiedömann, 29, ennigs, Gerichtdö- Bote, 164. 

von der Goltz, D.2, ©.» Auskultator, 288. enning, Schulamts » Eandidat, 204. 
Goffen, Regierungs » Afleffor, 235. ergetinsd, D. L. G.⸗Auskultator, 66 


* 


1* Herr⸗ 


— 


Di erfurt, Juffiz Kommiffar und Notar, Su: 
208, 


® ſtiz Rath, 


ertel, Pfarrer, 12. 


Stabtgerichtö » Rath, auch a ie 
zen 119 und 218, 
D. 2. G.-Affeffor, 171. 
er? e KufijeGommilar und Notar, 222 u. 208, 
: ffe, Schulamts » Gandidat, 245, 
eydenreich, Pfarrer, 170. 
ilbebranbt, Pfarrer, 12. 5. 
ildebrandt, Lehrer, 286. 
inge, Oberlandes » Gerichts: Salarien-Kaffen. 
Renbant, * 
oͤfer, O. kK. G.⸗Auskultator, 12 
un D. 8. G.» Referendar, 66, 
offmann, Shiedsmann, 48, 
oltze, —5 — at: Be, — 
olzhauſen, Oberlandes-Gerichts⸗ ⸗ 
tal⸗ Rendant, 20. ia 
olzheuer, Kanzlei» Didtar, 208, 
oppe, Pfarrer, 220 und 237. 
orn, Regierung» und MRebkinet.&tuig, LEL 
übner, Rechnungs » Rath, 17, 
unide, Prebigtamts- — 278. 
ufeland, Pfarrer, 4. J 
ufenbäufen, D D. £. Gr Referenbarins, 209. 
upe, Zehrer, 82. 
84 cob, Prebigtamtd. Ganbidat, 11. 
äger, Pfarradjund, 276. 
Be Dfarrer, 167, 
Joͤdicke, Schulemis Candidat, 264, 
Jordan, O. L8. G.⸗ » Austultator, 164, 
Jung', Schiedsmann, 289, 
Ahn, Förfter, 
Ilber g, Land» und Stabtgerichts:Affeffor, 171. 
Irmiſch, Prebigtamts » Candibat, m. 


Kade, Schiedsmann, 200. 
Karig ı Pfarrer, M 
Kau et mann, Schullehrer, Küfter und Organift, 


— Dfarrer, 12. 


4 


— _ 


Keller, Schledsmann, 247. 


er zog, Gerichts - Kommiffarius, Land» und 


— D.8. G 


‚IE it 


Köbring, 
an 


Kellermann, Land» und Stabtgerihts «Gas 
lariens Kaffen» Rendant, 125. 

von Kempis, D.%. G..Auskultator, 119, 

Kettembeil, O. &. ——— 172. 

Kienemund, Lehrer, 22. 

Kindler, Juſtig · Gommiffar und Notar, . 

Klee, Pfarrer, 238. 

von Kleift, Dberförfter , 200 200, 

KloppeDr., — ———— 234. 

Kober, Schiedsmann, 63. 

Koch, Land» und Stadtgerichtö-KRanzleisDirec« 


tor, 17. 
Ko &, un und Bergfchreiber, 20, 
Koch, D Aſſ or, 142, " 


4 Drrdigtamtd, Candidat, 200, 

Koh, Schiedsmann, 248. 
Könlau, D. 2. ©..Auskultator, 285, 
Prebigtamnts » Gandidat, DR. 
König, Land: und Stadtgerichtö-Secretair, 119, 
a Superintendent und Dderprebiger, 


« Affeflor, D 

Krämer, —— 11. . 

Krahmer, Oberlehrer, 141, 

Kranert, Predigtamts: Gandibat, 11, 

Kratenflein, redigtamts » » Gandidat, 2738, 
Kaufe, Kriminal s Actuar, 50, 

Kraufe, ra — „a8. 

Kresfhmar, DO G.⸗Auskultator, OL, 

Kıopff, D. 8. ©.- ——— 35. 

Ra Scullehrer, Kirchner und Organift, 


Krüner, Predigtamtd. Gandibat, OT. 


Krumbaar, Pfarrer, 167. 276. 
Kühn, Pfarrer, 141. 
Kühn, — —ge⸗ Militairper« 
n 


on, 

Kühnas, D. 2. G.-Auskultator, 17, 

Kühne, Revier: Oberfleiger, 126, 

Kühne, Ober -Regierungd» Rath und Stell: 
— bes Regierungs » Praͤſidenten, 222, 
Kühne, Schiedsmann, 248, 

Kümmerling, Schulamts. Gandidat, 264. 

Küfter, 


— %.? 


— 5 


Küfter, Felbmeffer, 216. 
Küttner, D. 8. G.Affeſſor, 142, 
Kunze, Pfarrer, 167. 2176. 
Kunze, Schiedsmann, 247. 
Kutbe, Dfarrer, 298. 


Lampugnani, D. L. GAfleflor u. Gerichte» 
Commiſſarius, 142, — a. Patrimonial» Ger 
rihtö» Verwalter, 218, 

gandmann, Diakonus, 238. 

Lange, Lehrer, Gantor und Kirchner, 172, 
gangerhanns, Land» und Stadtgerichtde 
Rath, * 

gattorf, DO . 8. he: 16, 35. 

Lauprecht, Oberförfter, 34. 

Lebrecht, Pfarrer, 280, 

Ledermann, Schiedsmann, 63, 

Leineweber, Kreid:Berorbneter, 22. 

Lentze, D. & G.⸗Referendarius, 209, 

von Lentzke, O. % ©. — 40. 

en, „ah: Rath, 237, 

Lerche, D. s Affeflor, 142. 171. 174, 

Lerche, O. so » Referendariuß, 218, 

Liefmann, Kreis » Verordneter, 82, 

Linde, Predigtamts: Candidat, 98. 

Linde, Diaconus, 238. 

Zindig, Bergrath, 281. 

Lindner, D. 2. G.- Austultater, 222. 

Graf zur ar Do. & G.,Affeffor und 


Rn ! 

Lift, Lands Iab Stadigeridts: Bote, “u 

Liftemann, Schullehrer und Küfter, 35 u. 264. 

4 At itz, Juſtiz Kommiffar und Notar, 298, 
oͤ ſer, Juſtiz ⸗Kommiſſar und Notar, 36, 

orengel, Predigtamts-Candidat, — 

Lorenz, Schullehrer und Küfter, 10. 

Lorenz, Iufiz« Kommilfar und Notar, 90, 119. 

Lorenz, Schiebömann, 289. 

Lucius, rn 7 

£ur, Schiebsmann : 

Graf zu Lynar, Ay: 2. G. , Auskultator, 36. 


M arts, Oberbiaconus und Paftor, auch Pros 
feflor, BD. 


Markſcheffel, Schiedsmann, 74, 

Markurt, O. L. ©..Ausfultator, 35. 49, 

Marquard, Juſtiz-Kommiſſar, 172. 

Marquardt, Förfter, 272. 

Martin, Schulamts Candidat, 264. 

Marr, Gerichts » Altuar, 65. 

Marr, Schiedsmann, 289, 

Meißner, Lands und ag ee 
und Kreis: Juftiz » Rath, DO. 

Meißner, Predigtamts » Gandidat, 273. 

Meifter, Elementar » Schulamts Candidat, 
Hauslehrer, 228. 

Melzer, Land» und Stabtgerichts » Rath, 35. 

Mengel, Oberlandesgerichtd » Regiftrator, 238,. 

von Mengershaufen, DO. 2%. G.-Auskultas 
tor, 119, 

Mens u Feldmeffer und Vermeſſungs-Revi⸗ 
or 


Men benborf, —— und Dekono⸗ 
mies Commiſſions⸗ rn ’ 

Metſch, Sanitäts: Rath, 49. 

Michaelis, D.%. G.⸗Auskultator, 16. 

Mier, Schiebsmann, 117, 

von Mittelftädt, D. %. G. + Affeflor, 285. 

Mölber, Küſter und Echullebrer, 167. 

Mohring, Schiedsmann, 247. 

Montag, Scullehrer und Küfter, 49. 

Montag, Schiedsmann, 118. 

Morgenroth, D. L. G.sAffeffor, 285, 

Mob, Kreis» Secretair, er 

Mühlbac, Auftizs Rath, 141. 

Mühling, Eee und Mufikdirector, 64. 

Müller, D. 2. G.-Referendarius, 17. 

Müller, Schiebsmann, 63 und 80, 

Müller, civilverforgungsberechtigte Militair⸗ 
perfon, 

Müller, Prebigtamtd : Candidat, 273. 

Mumme,d. 2. G.⸗ Austultator, 218, 

Mylius, Pfarrer, 167. 


Naumann, Pfarrer, 28. 

Nebelung, Dberpfarrer, 125. 

Nelz, Schiedsmann, 289, 

Neffler, O. L. G.⸗ ie Fe 
ett⸗ 


6 
Nettler, Oberlanbeögerichtd «Chef s Präfident, 
171. 


Nettmann, Pfarrer, 222, 

Niemann, Pfarrer, 174 

Nippold, Pfarrer, 174. 

Nithack, Predigtamts Candidat, 201, 
Nöller, Schiebdmann, 63. 

Nolting, D. 2. ©.» Auscultator, 174. 
Nolting, D. % G.:Referendarius, 208. 
von Nohik, D. 2. G.. Afleflor, 63. 
Nürnberger, Prebigtamts«Ganbidat, 201, 


D efer, Land» und Stabtgerichts — 119, 
Dheim, Land» und Stadtgerichts⸗Rath und 
Gerichts s Gommiffariuß, 66. 

Opit, Pfarrer, 174. 
DOpis, D. 2. G.⸗Auskultator, 238, 

Drlop, O. L. G.» Affeffor, 142. 174, 

POrville von Loͤwenclau, D. 2 G.Aflefs 
for, 171, 

Oske, O. 8. J — = und 288, 
Dfwalb, D. 2. ©. Affeflor, 285, 

2 ſtmann, Sciebömann, 247, 
Oftüdenberg, Sciedsmann, 118. 

rer Küfter und Weder, Bu 

Drfart, Schullehrer, Küfter u. Sıganift, 106. 


Pabſt, Rechnungs: Rath, 25. 

Palm, D. 2 ©. ;Ausfultator, 209. 

Parrifius, O. 2. G.« Aſſeſſor, Stellvertreter 
des auf ein Jahr beurlaubten Oberlandes⸗ 
gerichts⸗ —— r —— 48, 

pfndert, D G.Aſſeſſor, 

PÄplettenberg, Land⸗ und —— — — 
rector, 141, 

von Plotho, O. L. G.⸗Referendarius, 268. 

Polstorf, Schiedsmann, 248, 

e, D. 2. ©. »Auökultator, 119, — 

von rittwiß, D. 8. G.-Aſſeſſor, 16, 

Pudenz, Schiedsmann, 289, 

von Puttlammer, D 8. ®&, » Auskultator, 
17, 3. 








von Quadt, D. £, ©.:Auskultator, 85. 


Räyell ,D. 2. S.-Affeffor, 209. 

Rammſtedt, O.2. G.- Aushultater, us 125. 

Neger, Dfarrer , 12, 

Reiche, Oberlanbeögerichtd »Sefretair, 08. 

Reimmann, Archidiaconus, 228. 

MReinboth, "Diaconus, 208. 

Reinhardt, D. 2. 6 een 285. 

Reinſtein, Juftig» Rath, 267, 

Reigenftein, D. &. ©.» Affeffor, 238. 

MRengel, Sand» und Stadtgerihtd- Solarien, 
Kaflen » Renbant, 174. 

von Reuf, D. 8. G. Affeffor und Gerichts» 
Kommillar, 50 und 20, 

Rhenius, Sand» unb Stadtgerichtäbote er 

Richter, Land: und Stabtgerichtd-Affeflor, 142, 

Richter, O. L. G.⸗ —5 auch Gerichts⸗ 
Commiſſar, 201.3 PatrimonialsGericht3. Ber 
walter, 237. 

Riemann, —— Kuͤſter, Cantor und 
Drganiſt, 192. 

Riemann, Schiedsmann, 200. 

Rindermann, Schiedsmann, 289, 


Rinkleben, Land. und DE Secre⸗ 
tair, 237. 


Ritter, Dom⸗Organiſt, 194, 

von Rochow, D. L. G.-Affeflor, auch Ges 
richts⸗ Kommiffarius, >. 

Rönid, Schullehrer, Küfter, Gantor und Ors 
ganift, a. 

Roͤſe, D. 2% G.-Ausbultator, 164. u. 288, 

— 2.2. 6, » Affeffor, auch Patrimonials 

ichter 

R — civilverforgungsberechtigte Mi⸗ 

litairperfon, 129, 


Rofe, Förfter, 273, 
Roth, — 117. 
Rothe, O G.:Affeffor, 119, 


Rudolph, Fertig 162. 
Rudolph, Pfarrer, 194. 


Rü ne De an «Ganbibat, 
Runde, 


miflar, 89. 


215. 
8,» Affeflor und Gerihtd.Gom 





Saal» 


Saalfeld, Land. und Gtabigerichts » Affef- 
for, 200. 
Sachſe, Prebigtamts » Candibat, 273. 
Sander, Predigtamts»Gandidat, IL. 
Sander, DO, &. ©. Referendarius, 17. 
Schaaf, D. L. G. :Auskultator, 285. 
Schäfer, Schledsmann, 63. 
Schäffer, Schiedbömann, 241. 
Scharfe, Schulamts » Gandidat, 264. 
Shaube, D. 2. G.⸗Referendarius, 2. 
Schauer, Landgerichtd.Rath bei der gräflichen 
Rentlammer zu Stolberg:Roßla, 65. u. 119, 
Scheele, Prebigtamts » Sandidat , 
Sſcheidel, Actuar, &0. 
Schell bach, Pfarrer, 171, 
Scherlig, Land» und Stabtgericht3:Salarien» 
—— und Depoſital⸗Kaſſen⸗Aſſi⸗ 
ent, 
Schiebler, Pfarrer, 28, 
Schiele, Pfarrer, 234 
Skiller, Predigtamts. Gandidat, 97. 
Schlegel, Predigtamtö » Candidat, 97. 
Schlemm, Jufttz » Rath, Oberlandesgerichtd- 
Suftizcommiffer und Notar, 48. 
Sclemm, Land» u. Stadtgerichts · Rath, 163, 
Sch licht ing, Schulamts»Candibat, a. Haus» 
lehrer, 3. 
Schlomka, D. 2. G.:Referendarius, 268. 
Scloffer, Lehrer und Organift, 232. y 
Schmerbaud, Schulamtss- Gandidat, 245, 
Schmidt, Scullehrer, Küfter, Cantor und 
DOrganift, 76. 222, 281, 
Schmidt, Paftor primarius und Pfarrer, 80. 
Schmidt, Schiebsmam, 82. 200. und 248, 
Schmidt, Prebigtamts:Gandidat, 97. u. 201. 
Schmidt, Land» u. Stabtgerichtd:Rath, 119, 
Skhmibt, Kreid-Xarator, 216. 
Schmidt, Pfärrer, 276, 
Schmidt, Recor, 2B6. 
Sdmieder, D. & G.⸗Auskultator, 119. 
Schmüdert, D. 8 G.-Aſſeſſor, 119. 142, 
Schneider, Predigtamts . Candidat, 12. 
Schneider, Mädchen. Schullehrer und Dr. 
ganift, 111. 
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Schneider, Lehrer, Kantor, Organift und 
Kirchner, 281. 

Schneider, D. L. G.,Referendarius, 164. 

Schneider, D. &. G.:Afleffor, a. Gräflich 
zu Roßla'ſcher Landgerichts» Afleflor, 
171. 


Schniewind, Geheimer Secretair, DL. 

Schoͤneburg, anftellungsberechtigter Sergeant, 
ald Kanzlift befähigt, 28. 

von Schöning, D. £&. ©.» Auskultator, 172, 
268, 


Schönwald, civilverforgungsberedhtigte Mi« 
litairperfon, 

Schomburg, Kreis: Boniteur, 32. 

Schomburg, Förfter, 272. 

Schomburgk, Pfarrer, 228. 209, 

Schrader, D. L. G.: Neferendarius, 171. 

Schraube, D. 2. G. Ausfultator, DO, 

Schröder, D. &. G.:XAffeflor, 141 u. 285. 

Schünemann, Predigtamts»'Eandidat, 201. 

Schüke, Predigtamts⸗Candidat, 98. 

hüde, Schullehrer und Drganift, 210. 

üße, Lehrer, 239, 

ulenburg, Predigtamtd:Gandivat, 273, 

ulteß, D. &. G.-Auscultator, 174. 

uls, Schulamts » Candidat, 264. 

ulge, O. 2. SG.» Ausfultator, 16. 119. 

ulz, Land» und Etadtgerichtös Depofitals 

nd Salarien: Kaflen»Rendant, 50, 

ulz, DO. £&. ©.: Auöfultator, 222. 

ulze, Zuftiz- Rath, 218. 

ulze, Schiedbömann, 248, 

ulze, Prebigtamts » Gandidat, 273, 

hurtg, Predigtamts » Gandidat, 98. j 

Shwarzlofe, D. 2. G.-Referendarius, 298, 

von Seebach, O. 2. G.Aſſeſſor, 142, 

von Seebad, Landrath, 227. 

Seidel, D. 2. G.Auskultator, 17. 35. 

Seidel, Prebigtamtsds Gandivat, 98. 

Senff, D. 2. SG. Affeflor, 268. 

Seubert, O. &. G.:Affeflor, 209. 

-Severin, Land» und Studi: Richter, 238. 

Sickel, Pfarrer, 204. . 

Sieſe, Schiebömann, 247. 
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Slevogt, 


Elevogt, D. 2% ©, Aſſeſſor, auch Patrimo⸗ 
nials Richter , 66, 

Solbrig, Predigtamtd» Gandidat, 28. 

Sommer, Schteddmann, 200. 

Spangenberg, D. 2. G.Referendarius, 90, 

Eyarig, Dfarrer, 141 

von Staff, JuftizsRath, 104 

Stablknecht, Schieddmann, 280. 

Stecher, ©. 8 G.:Affeflor, 284. 

Steinbach D. L. G.-Auskulfator, 222. 

Eteinert, O. 8. G.Aſſeſſor, 201, 

Eteinmek, Schiebemann, T4 

Stephan, Juſtiz-Kommiſſar und Notar, 172, 
174, 


Sterner, Lehrer, Küfter u. Organift, 246. 

Stiege, D. 2. G.⸗Auskultator, 35. 66. 

Stieghahn, Schiedsmann, 162, 

von Stieglitz, Land: u, Stadtger.Rath, 218, 

Stoͤpel, D. 8. ©.: Auskultator, 164 

Störmer, Pfarrer, 215, 

Gudsland, Pfarrer, 106. 

von Sydow, Übers Prediger des Sten Ar 
mee » Corps, 130. 


Tangermann, Kriegsrath, 16, 

Tauer, Archidinconus, 269, 

Zeihmann, Sculamt3 Ganbdidat, 245. 

von Tettau, Über: Regierungd-Nath umb 
Dirigent der Abtheilung des Innern Königlicher 
Regierung, 222. 

Theuerktauf, Scullehrer, Küfter, 
und Organift, 25. 

Theune, Oberprediger, 118. 

Thiede, Superintendent emerit.; Paftor, 75. 

Thiele, Land» und Stadtgerichts -Rath, 218, 

von Thokars ki O. E. G » Ausfultator, 164, 

Thorwirth, Schulamts Candidat, 264, 

Thümmel, D. 2. G.:Affcfior, 16. 

Tigges, Pfarrer, 280. 

Trantzſchel, Land: u. Stabtgerichtd.Bote, 235. 

Trautmann, Echiedimann, 1A2 

Treiber, Kammergerichts  Affeflor, 35.; auch 
Rath bei der gräflib Stolbergſchen Suftig: 
Kanzlei und dem Confiftorium, 119, 
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Gantor 


Treud ing, DO. 8. G..Auskultator, 285. 

Triebel, Schulamts» Candidaf, 264. 

Trinius, Pfarradjundt, 262 j 

Tröbö, Oberlandesgerichts» Bote, 119, 

Troͤmer, civilverforgungsberedtigte Militair, 
perfon, 129, 





u 5 Fr ann, Predigt» und Schulamts« Ganbibat, 


Ulrib, Pfarrer, 276, 
Uuger, Predigtamts. Gandibat, 11. 
von Unruhbe-Bomft, D. 2. G.⸗Auskulta⸗ 


tor, 201, 


Veit, O. 2. S.,Auskultator, 276, 

Benus, Schiebdmann, 247. 

Vintz, Lehrer, 25. 

Violett, Kanzlei» Sefretair, 172. 

Voͤrkel, Land» und Stadtgeriditd» Rath; auch 
Patrimonialgerichts « Verwalter, 

Bogeler, D 2. &.=Auskultator, 209, 

Boigt, Predigtamts. Gandidat, 11, 

Boigt, Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor; 
auch Patrimonial» Gerichts » Verwalter, 70. 
Voigt, civilverforgungsberechtigte Militairper: | 

fon, 129, 
Voigt, D. 8. G.-Auskultator, 285, 
Vollmer, Kreisbote, 228, 
Bonhoff,D.8. G.-Austultator, 238, 
Bosberg, D. L. G. Auskultator, 276, 





Wachsmuth, Patrimonials Richter, 17. 

Wachsmuth, Juſtiz Rath, 218. 

Wagner, Schiedsmann, 48, 

Walcker, Pfarrer, 12, 

Waldhelm, Lehrer, 230. 

Wallenburg, Pfarrer, 289, 

Wand, Schiedsmann, 117. 

Wandrey, Predigtamts ‚ Gandibat, 201. 

Warlich, Land.» und Stadtgerichts⸗Bote und 
Erecutor, 285 

Barneyer, Juſtiz⸗Commiſſarius, 218. 

Weber, Schiebsmann, 117, 

Wed, Pfarrer, 141, | 

de Wedig, 


— 


de Bebig, Juſtiz⸗Commiſſarius u. Notar, 218, 

WB edler, Predigtamts Candidat, 201. 

von Wehren, Kreis. Boniteur, 32, 

Wehrmann, Pfarrer, 35. 

TB eimann, Land» und Stabtgerichts » Direc- 
tor und Kreis » Juftiz» Rath, 65, 

73 einrih, Schiedsmann, 384. 

PB ei, Predigtamts· Candidat, 

Weiße, Juſtiz⸗-Commiſſar und Notar, 218, 

WB eißenborn, Felbmefler, 82. 

MWengel, D. 2. G.,Aflcior, 218, 

Werner, D. 8. ©.» Ausfultator, 218, 

23 ernide, Band. und Gtadtgerichts s Secre⸗ 
tair, 

Werther, Oberpfarrer, 118, 

28 erther, Yuftiz- Gommiffar und Notar, 222, 

Better, Oberlanbeögericht s Director, 174, 

MWiemann, Förfter, 273, 

Wilhelmi, S. 8. G.Auskultator, 174. 

Bi a — Juſtizrath; auch Patrimonialrich⸗ 


ter, Z01, 


von Wilmowsky, DO, 2, ©,.Affeffor, Hilfs» 
richter, 208, ü 
Affeffor und Gerichts. 


Winkler, D.2%.G.. 
Commiffarius, 142, 
Binfel, Schiebsmann, 117. 


Winzer, Pred amts » Gandibat, 201, 
Wipprecht, Pfarrer, 281. 

Wislicenus, Pfarrer, 238, 

Wittde, Regierungs: u. MedizinalRath, 111 
Witthbauer, Schullehrer, 167. 

Wittig, Patrimonial » Richter, 285. 
Bölfert, Predigtamts:» Gandidat , ZOL. 
Wolff, D. 2. G.:Affeffor, 142. 

Wolff, Sculamts» Gandidat, 245, 
Bolfram, Schullehrer, Küfter u. Organift, 25, 


Baharias, Pfarrer, 238. 

Sade O. L. G..Affeffor; auch Unterfuhungs» 
Richter, 171. 

Zeit ſchel, D. & G.⸗Auskultator, 

Ziebarth, Domainens Rath, Kreis Kaſſen⸗ 
Rendant, 216. 

Biegenfuß, Domainen » Rentamts 
Fruchtmeſſer und Erecutor, 32, 

Ziegler, Predigtamts » Gandidat, 11 u. 

Zimmermann, Oberlehrer, 192. 

Binner, D. 2. G.»Referendar, 164. 





Diener, 
‚201. 


Bollmann, D. 2. G.sAuskultator, 16, 


3ſchieſche, Dberpfarrer, 11, 
Bfhiefing, D. &. G.- Auskultator, 25. 





Sachregiſter. 





Abgabenweſen, ſ. Zoll. 
Abloͤſung, Wirkſamkeit der Eichsfeldſchen Til: 
ung » Gafle, 48. — vernichtete Schuldvers 

—— der Eichsfeldſchen Zilgungs:Gaffe 
zur Beförderung der Ablöfungen der Real 
Präftationen, 105. — f. a. Domanial: Ab: 
gaben; Kreis. Verordnete; Quittungen. 

Aderbaufhule, in Alach, 220. 

Advokaten, f. Ehrenratb. 

Aerzte, f. Arznei; Medizinalwefen. 


Agentur, verſchiedener Verficherun 8 » Gefells 
haften, deren Uebernahme von er und 
Schulge, 17. — Merkel, 4. — Nehrlich, 
74 und 164. — Haun, 167. — Straube, 


= — Schiff; rid, 248. — Rambeau, 

— deren — von Herrmann, 78. — 

—*— 194, — Köhler; Beyer; Schwabe; 
eemann, 


Amnmejtie, f. Gerichte. 
2 Amts⸗ 


Amtsblatt, Abholung beffelben von ben Poft« 
Anftalten ſeitens ber zwangspflichtigen Em» 

xnräffigmadung, f. Miltairpficgti 
Ni igmadhung, f. Militairpflichtige. 

Anftellung, f. Militairperfonen, 

Apotheter, f. Mebizinalwefen ; "Arznei. 

Arznei. Sechſte Ausgabe ber Bandes. Phars 
mafopde, 18. — neue Arzneitare, 72. und 
162. — neu erfchienene Series medicaminum, 
131. — Militair:Pharmakfopde, 212. — Ans 
Fündigung und Empfehlung von Arzeneien 
und fogenannten Geheimmitteln, 225. — 
Aenderung in den Zarpreifen verfchiedener Arz⸗ 
neimittel, 297. — f. a. Blutegel. 

Aufgebot, f. Geiſtliche. 

Augenärzte, f. Mebizinalmefen. 

Ausgangs-Zoll, f. Zoll, 

Ausländer, ſ. Untertban, 

Ausfpielung, f. otterie. 

Autorenrechte, deren Schuß gegen Nachdruck. 
Die Stempelung der zur Ausführung nad) 
Großbritanien beflimmten Bücher und Noten, 
109, 


Banbdagiften, f. Prüfung. 

Bank, tie von der Regierungs: Haupt » Caffe 
in Erfurt für Nechnung der Bank zu befors 
genden Gefchäfte, 7. 29. 51. — Ausgabe 
neuer preußifcher Banknoten zu >0 Thlr., 19. 
— deögleihen zu 100 Thlr., 57, — des⸗ 
gleichen zu 500 Thlr., 101. 

DERMUAMIUNT, f. Belobung. 

Begnadigung; f. Gerihte. , 

Belobung; der Hebamme Geil wegen ihrer 
KHflichttreue, 27. — wegen Baumanpflanzuns 
gen, 54. — wegen Abbringen der Steine von 
den Aedern und deren Verwendung zu Wege, 

. befferungen, 52. — der Thaͤtigkeit mehrefer 
Schiedsmänner, 73. 79. — einiger Gemein: 
den und Perfonen wegen Förderung der Ers 
folge des Landwehr » Inftitutd, 137. 

Belohnung, f. Brandftiftung; Kaffen Ans 
weifungen. 

Belhwerden, und Rekurds Gefuhe gegen 
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Berfügungen und Entfheidungen ber Regie 
rungen in Kommunals Angelegenheiten, finb 
bei dem Ober» Präfidenten anzubringen, 37. 
f. a. Klaſſenſteuer; Gewerbefteuer. 

Bettelei; Maafregeln zur Abftellung "der 
Straßen« und Hausbettelei, 211, 

Bibliothek, f Verlag. 

Bierträber, f. Theuerung. 

Blutegel, deren Preis, 110. 264. 

Brandftiftung, Belohnung für die Ermittels 
ung eines Brandftiftere, 275. _ 

Brantwein, die bei der Ausfuhr von ine 
ländifchem gewährte Steuer» Vergütung, 13. 

Briefe, f. Poftwefen. 

Brot, f. Theuerung. _ 

Bücher, f. Autorenrechte. 

Ganbibaten, bed Predigtamts, pro ministerio 
geprüfte und wahlfähige, 11. 97. 98. 200. 
201. 273. — Glementar» Schulamtd: Gandis 
daten, 245. 263, 264. 

Genfur, f. Kalender; Chirurgen. 


* 


Charité-Krankenhaus, koͤnigliches zu Berlin, 
74 


Chauffeen; Kreid» Chauffeebau von Mühl: 
haufen nad) Eifenady, 72, — Erhebung bes 
Chauffeegeldes für die Iſte Section biefer 
Chauffee, 25. — Erhebung des Chauffeegel- 
bes auf der Chauffee von KRothefütte über 
Bennedenftein nad) Zanne, 226. — Erbes 
bung de3 Chauffeegeldes in Sundhaufen auf 
der Kunftitraße von Nordhaufen nach Sonders⸗ 
haufen, 278. 

Shirurgen, fehulmiffenfchaftlihe Prüfung 

* der Studirendben und Candidaten ber Ehirurs 
gie, 24. — f. a. Mebdizinalwefen, Prüfung, 

Collectenz evangelifche Kirchencollecte für die 
Lutherftiftung zu Wittenberg, 31. — Haus 
Gollecte für die Abgebrannten zu Bennedens 
fein, 214 — allgemeine Fatholiihe Haus» 
und Kirchen » Gollecte zum Wiederaufbau ber 
abgebrannten Kirchen und Pfarrgebäude zu 
Stupia, im Regierung Bezirk Pofen, 278, 

Eollectengelder, Befcheinigung über den 

Eingang 





Eingang berfelben, 45. 50. 67. 99. 126, 135, 
175. 210, 223, — 

Communikationswege, ſ. Wegebeſſerung. 

Confiſtorien, Feſtſtellung deren Reflort:Bers 

— in evangeliſchen Kirchen » Angelegen« 

eiten, 

Convention, f. Poftwefen, 

Cuſtos, f. Stellen. | 

Dant, wegen Reiftungen zur Förderung ber Ers 
folge des Bandiwehr» Infiturs, 137. — für 

- bie von Kommunen, Bereinen und Einwoh⸗ 
nern gu Abhilfe des durch die Theuerung 
aller Eebensbedürfniffe herbeigeführten Nothe 
ftandes geleiftete Unterfiügung, 211, 

Debit, verbotener, von Schriften, 287. 

DepofitalsBerwaltung, bei ven Gerichts— 
Behörden, 272. — bei dem Land» u. Stabt« 
gerichte zu Suhl, 15. — bei dem Lands u. 
Stadtgerichte zu Erfurt, 82. 

Domanial: Abgaben; unmittelbare Ein» 
zahlung von Domainen« und Forft-Beräus 
Berungs = und Ablöfungs » Gapitalien an die 
Regierungs» Haupt» Caſſe, 214. — f. a. Ab» 
löfung; Martini: Durfchnitts» Marktpreife; 
QDuittungen. 

Druckſchriften, f. Verlag, 


Ehe, ſ. Seiftlihe; Unterthan. 

Ehrenrath, Bildung eines ſolchen unter ben 
Juſtiz » Commiffarien, Advofaten und Nota⸗ 
rien in dem Departement des Oberlandesge⸗ 


richts zu Halberſtadt, 166. — desgleichen in 


dem Depaͤrtement des Oberlandesgerichts zu 
Naumburg, 179 

Ehrenzeichen, ſ. Orden; Medaillen. 

Eichen; Verfahren beim Eichen v. Fäffern, 121, 

Eid,:f. Kreistaratoren, 

Eifenbahnz Bahn:Polizei-Reglement für die 
Zhüringifhe, 148. — Erleichterte Legitima⸗ 
tionsführung in den. durch die Eifenbahnen 
verbundenen föniglich preußifchen und benach» 
— deutſchen Staaten, 241, — ſ. a. Poſt⸗ 
wefen. 


11 


Empfehlung, einer von bem lanbwirthfchaft 
lichen Gentral» Verein der Provinz Sachen 
berauögegebenen Zeitfhrift, 76. — des MWers 
tes: — vereinigte Landtag in Berlin 


Fabrikanten, ſ. Gewerbebetrieb. 
Feuer⸗Kaſſen⸗Gelder. Ates Ausſchreiben 
der Magdeburgſchen Landfeuer-Societaͤt, 14. 
— Stes Ausſchreiben derfelben, 180. — Er: 
tract aus der 2ten Rechnung der Hauptkaſſe 
der Magdeburgfchen Land» Feuer : Societät für 
dad Zahr 1846, 233, — Auöfihreiben der 
Land » Feuer: Societät des Herzogthums Sach⸗ 
fen für das IH. Semefter 1846, 42, — de3: 
leihen für das Ifte Semefter 1847, 206. — 
ummarifche Ueberfihht der Einnahmen und 
Ausgaben bei der Provinzial: Städte »Feuers 
Societaͤt der Provinz Sachſen für 1846, f. 
Beilage zum 36ſten Stüd des Amtöblatts, 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
eg ber Aheinpreußifchen zu Düffeldorf, 


Feuerwerker. SInftruction für die Konzefs 
fionirung von Privat »Perfonen zum Betriebe 

— et Luftfeuerwerker, 113, 140, 
a au, ichtung einer Flachs 
zu Zröchtelborn, 160. u. 2 ——— 

Floßzoll, Tarif für den verbundenen Koͤſener 
— Saalecker, 63, — ſ. a. Verfloͤßungs⸗Ab 
gaben. 

Fohlenbrenntermin, ſ. Landbeſchaͤlſtationen. 

Forſt-Veräußerungs-Capitalien, f. 
Domanial-Abgaben. 

Freiwillige, ſ. Militairdienſt. 


Geburtshelfer, ſ. Medizinalweſen. 
Beburts-Regifter, ſ. Gerichte; Juden. 
Gefängnißftrafen, f. Gerichte, 
Geheimmittel, f. Arzenci. 
Geiſteskranke, Befchleunigung deren Ein. 
lieferung in die Irrenheilanftalten, 29. ° 
Geiftlihe, Beibringung des väterlihen Con— 
fenfes vor dem Aufgebote großjähriger . und 
3 . ſelbſt⸗ 


J 


ſelb Kinder, 288. — 
der Beifilihen zu Terminen vor Gericht, 
+ a. Lutheraner; Militairpflichtige; Pfarr 


er. Ä 
emeindbe» Angelegenheiten, f. Be 
werden. 


erichte. Einleitung der Unterfuchung gegen 
Inhaber der Polizei : Gerichtsbarkeit oder des 
ren Stellvertreter wegen ber in biefer Eigen» 
fchaft begangenen Vergehen, 11, — Einrich⸗ 
tung der Pupillentabellen der Patrimonialges 
richte, 31. — Koftenanfat in dem Civil» Pro» 
zes Verfahren nad der Verordnung vom 
21 Juli 1846, 8. — Der D. 2.08, 
Aſſeſſor Döring ift beauftragt, Kauf, Erb» 
ind», Erbpacht ⸗ oder andere Veraͤußerungs⸗ 

erträge, wodurch; Grundftüde des Naums 
burger Kreifes, deren Dypothelen » Folien bei 


bem DOberlanbeögerichte in Naumburg geführt . 


werben, zertheilt ıc. werben follen, aufzuneh⸗ 
men, 89. — Hypothefen- Folien über bie 
fogenannten Pacht » Beredhtigungen, 97. — 
Anweifung der Untergerihte wegen Cins 
reihung der Berichte und Regifter über Ges 
burten, Heiratben und Sterbefälle, 140, — 
beögleihen in Betreff der Juden, 238 
Aufgebot und Fuͤhrung der Heiraths » Regifler 
Geitend der Gerichte nah $. 1A. der: Ber: 
ordnung vom Zoſten Maͤrz 1847, in Beziehung 
auf die Beibringung des vaͤterlichen Conſenſes 


vor dem Aufgebot großidbriger und felbfi: 


fländiger Kinder, — Verfahren bei 
Unterfuchungen wegen Steuerfontraventionen, 
in denen ber Angefchuldigte verhaftet ift, 170. 
— Weberfüllung der Straf» und Beflerungs« 
Anftalt zu Lichtenburg, 173. — die von den 
Unterfuhungs +» Gerichten der koͤniglichen Cor⸗ 
rectiong » Anftalt in Zeig mitzutheilende Dars 
fielung ber perfönlichen und Familienverhaͤlt⸗ 
niffe der an diefelbe abzuliefernden Indivis 
duen, 190. — Anſchaffung des Juſtiz » Minifte 
rial » Blattö feitend der Gerichtöbehörben, 
Suftiz« Sommiffarien und Notarien, 121. — 
Subftitution von Juſtiz » Commiffarien ande: 
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rer Gerichte, 194 — Berichtigung des Bes 
fistiteld, 205. — Jurisdiction ber Rheinischen 
Handelögerichte gegen abweſende außerhalb 
der Provinzen bed Rheinifchen Rechts, woh⸗ 
nende Gontrahenten, 229. — Beguabigung 
der Verbrecher in Ruͤckſicht auf den berrfcbend 
gewefenen Notbftand, 266. — Bollſtrecung 
der Gefängnißftrafen in Steuer: Defraubationss 
faben, 275. — Einfendung der Akten: zum 
Sprud in zweiter Inſtanz mit den erforder⸗ 
lichen Hilfsacten, 279. — die im Jahre 1848 
in Geismar abzubhaltenden Gerichtötage, 280, — 
BVorladung der Geiftliben zu Terminen vor 
Gericht, 201 ſ. a. Depofital» Verwaltung ; 
Ehrenrath. 


re 
Gefchenke, f. Vermaͤchtniſſe. J 
Gefetzſammlung, allgemeine preußiſche, In⸗ 


halt des 42ften Stücks de 1846, I. — bes 
4aften, 5. — bes Iften. 2ten und Sten, de 1847, 
33. — bed dten und Sten, 3. — bed Gten 
und Teen, 4. — bes Bten, 51. — des 
Dten, TI. — bes I0ten, &l. — bed Alten, 
8. — bed IRten und Iäten, U — bes 
l4ten und Iöten, 101. — bes I6ten, ITten 
und 18ten, 107. — be3 19ten, 121, — 
des 20ften, 131: — des 2ifien, 137. — des 
22ften und 23jten, 159, — des 24ften, 169. 
— des 2öften, 173. — bes ten und 2Titen, 
177. — des 28ften, 180. — bed 29ften, 
125, — bed 30ften und 3lften, 208. — des 
s2ften, 212. — des 3äften, 217. — des 
Siften, 225. — bed 3ölten, 220, — des 
Söften, 231, — bed 3Titen, UL — des 
3sften, 265. — bed 39ften, 271, — des 40ften 
und 4lften, 277. — des 42ften, 287. 


Getreide, f. Boll, a. Marktpreis, 
Gewerbebetrieb, Vereinbarung über ben 


Gewerbebetrieb der Fabrikanten und. Handel: 
treibenden aus. den Bollvereinäftaaten im 
Königreich Belgien und derjenigen aus dem 
Königreich Belgien in ben Zollvereindftaaten, 
86, ig a. Heuerwerfer. 


Gewerbe-Inftitut, Eönigliches in Berlin, 
‚Lehr » Eurfus bei demfelben, 


78, 
Gewerbes 


Bemwerbenrdnungs Berfahren bei Strei⸗ 
tigfeiten der Gewerbetreibenden: mit Lehrlingen, 
133. Gompetenz der Behörden zur Unter: 
fuchung und -Beftrafung der im: Zitel X. ber 
Gewerbe» Ordnung bezeichneten Bergeben, 215. 

Gewerbeſchule, königliche in Erfurt, IL 

Gewerbefteuer, Einreichung der Recurfe 
u. Reclamationen gegen deren Veranlagung, 23. 

Gold, f. Münzen 





Hanbel, Handelskammer in Erfurt, 24. f. a. Ge 
werbebetrieb; Gerichte ; Münzen; Zoll. 
ebammen, f. Medizinalweſen. 
eil-Anftalt, f. Charite, 
eilmittel, f. Arznei. j 
eimathsſcheine unehelicher Kinder, ſ. Unter» 


an. 
H rath, f. Geiſtliche; Militairpflichtige; Unterr 
than; Gerichte; Juden. 
ülfenfrüdte, f. Zoll. 
vpothetenfaden, f. Gerichte. 


Jag d, Schluß der niederen, 14. — beten Er: 

Offmung, 205. ee 

Xuden, Annahme beftimmtet Familien Namen 
derfelben, 181. — Beglaubigung der unter 
den Juden vorfommenden Geburts :, Heiraths⸗ 
und Sterbefälle durch das Land: und Stabts 

gericht zu Erfurt, 215. f. a. Gerichte. 

Su ftiz:Commiffarien, f. Ehrenrath; Ges 


richte. 
Suftiz-Minifterial: Blatt, 191, 
nfiruction, f. Beuerwerker. 
re f. Geiſteskranke. 


Kalender, bad Verlegen berfelben durch 
Privaten, i 
Kammer» Kredit»Raffenfheine, vors 
mals Saͤchſiſche, ausgeloofete, 105. 235. 
Kartoffel, Saaterfparung beim Kartoffelbau, 
116, — Erzielung frühzeitig veifender Kar 


toffeln, 204. , 
Kaffen- Anweifungen, Belohnung für Ent- 


43: 


‚dedung der Berfertiger und wiffentlicher Ver⸗ 
breiter falfcher, 271. 
Kindermord und verbeimlihte Schwanger: 
ſchaft, desfalfige Strafgeſetze, 6. 169. 
Kirhenfahen, Fefiftelung der Reflort « Vers 
hältniffe der Gonfiftorien und der Regierungen 
in evangelifchen Kirchen » Angelegenheiten. 249, 
f. a. Lutheraner; freispolizeiliche Verordnungen, 
Klaffenfteuer, Einreihung der Reklamatio⸗ 
nen und Recurfe gegen deren Veranlagung, 
22. — die Klaffenfteuer für die unterfit Stufe 
( Kopffteuer) fol einftweilen außer Hebung 
bleiben, 94 : 
Kommunal» Angelegenheiten, f. Be 


ſchwerden. 

Konzeffion, ſ. Lebensverſicherung. 

Krankenhaus, ſ. Charité. 

Kreis⸗und lokalpolizeiliche Verord⸗ 
nungen, deren Publikation ſoll ferner nicht 
mehr dur Aushängung an den Kirchthüren 
erfolgen, 10, 

Kreid:Boniteure, 3% Zu 

KreissPhyfiter, ſ. Medizinalweſen; Stellen. 

Kreidtarfatoren, 246. — Eidesformel für 
diefelben, 24. s 

Kreise Verordnete, für den Kreis Worbis, 32, 

Küfter, f. Stellen. 

Kunftfiraßen, f. Ehauffeen. 

Kupfer, f. Münzen. 

Kurmärtfhe Schulbverfhreibungen, 
Ausreihung neuer Zins: Coupons, 220, 


Landbefhäl- Stationen, deren Beſetzung 
mit Beſchaͤlern des Saͤchſiſchen Landgeftüts, 
15. — $oblenbrenntermine, 168. 

Landesktultur, f. Aderbaufchule. 

Landtag, Einberufung des vereinigten Land: 
tags, 53. 71. — Landtags» Abjcied für den⸗ 
felben, 196. 

Landwehr, Aufbebung der diesjährigen Hebung 
derfelben, 25 165. : a. Belobung. 

Landwirthſchaft, Flahsbau; Aderbau, 

Lebensmittel, f. Theurung. 

Lebensverfiherung. Die der Gothaer Le: 

bens⸗ 


. ben3. Verficherungsbant für Deutfchland ers 
theilte Konzefjion, 

Lehr: Anftalten, f. Schulen. 

Lehrlinge, f. Gewerbe, Ordnung. 

Lichtenburg, f. Strafs Anftalt, 

®otterie, Verbot der Theilnahme an ber 
Ausfpielung ber Hamburg » Altonaer Fabrik⸗ 
Union und der induftriellen Actiengeſellſchaft 
in Hamburg, 247. 

Sutheraner, bie von ber Gemeinſchaft ber 
evangelifchen Landeskirche ſich getrennt halten« 
den, 219. 

Lutherftiftung, f. Collecten. 





Ma gazine, Ankauf des Naturaliens» Bebarfs 
fir die Königlichen pro 1848, 279, 
Mahlfteuer, deren Erhebung foll einftweilen 
ausgeſetzt bleiben, D4. — Wiedereintritt der 

Erhebung berfelben,, 177. 


Marktpreis:Nahmweifung bed Getreides 


ıc. für Dezember 1846, 26. — Januar 1847, 
46. — Februar, 68. — März, 92. — April, 
120. — Mai, 136, — Suni, 196 u. 150. — 
Quli, 202. — Auguft, 224. — September, 
210, — October, 274. — November, 200. 
Martini» Durhfchnitts .» Getreide» 
Marktpreife fir 1847, 278. — aus den 
Jahren 1815 bis 1828 und 183% bis 1847, 206, 
Medaille, Verleihung einer Rettungss Mes 
daille an Naud, 222, — die auf Befehl 
der Königin von Großbritanien und Irland 
zu prägende Medaille zum Andenken der in 
den Kriegen von 1793 bis 1814 von ber 
Flotte und Armee geleifteten Dienfte, 288, 
Medizinalwefen, Staatöprüfungen der Mes 
dizinal » Perfonen, 127. — ſ. a. Arznei; Stellen, 
Mehl, f. Zoll. ah 
Mitdthätigkeit, f. Vermaͤchtniſſe. j 
Militairdienft,, Beftimmungen über bie 
Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Milis 
tairdienfte, 9. — Geſchaͤftsgang bei Reclas 
mationen in Militair » Angelegenheiten, 260, 
MilitairsPerfonen, cwilverſorgungsberech⸗ 
tigte, 28 und 129. ſ. a. Arznei. 
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Militairpflichtige, find durch Verheira⸗ 


thung und Anfäffigmadhung ihrer Verpflich⸗ 
tung zum Militairdienft nicht überhoben, 14. 
— Gontrole über die beurlaubten und die 
Aufenthaltsorte wechfelnden - Militairdienfts 
pflihtigen, 30. 
Münzen, Verkehr mit auslänbifchen Gold:, 
Silber: und Kupfer - Münzen und ausländi« 
fhen Papiergeld, 


Nachdruck, f. Autorenrechte. 

Naturalien, Magazine. 

Neumärkſche Schuldverfhreibungen, 
Ausreichung neuer Zins⸗Coupons zu denſel⸗ 
ben, 96, 

Notarien, f. Ehrenrath; Gerichte, 

Noten, f. Autorenrecte. 

Nothftand, f. Theurung; Zoll. 


DO ber-Präfidenten, f. Befchwerben. 

Ordens-⸗Verleihungen, an Ditmar, 164, 
— Dreger, 171. — Nettler, 171. — O5 
burg, 16. — Pudenz, 266, — von Triller, 
230, — Wegener I., 266, 

DOrganiften, f. Stellen. 


Papiergeld, f. Münzen. 

Daß Polizei, f. Eiſenbahn. 

Patente, deren Ertheilung an: Afchoff, 223. — 
Bährens, 230. — Bauer, 246, — Behrendt, 
28, — Blumenthal, 130. — Bohne, M.— 
Borroughs, 286, — Brandt, 270. — Bros 
fowöty; 142, — Dahlheim u. Comp. 130. 
— Eberhard, 281. — Elliot, 216. — Fleis 
foher, 91. — Friedlein, 06. — Fürth, 210, — 
Bunde, 83. — Grafemann,, 56, — Grüne 
baum, 111. — Gülfer, 83. — Hagen, 230, — 
Harkort, 126 und 142, — Harkort jun, 
286. — Hegener, 132, — Heitemeyer, 270, — 
— 239, — d’Heureufe, 216. — 

offmann, 129, — Hummel, 76, — Ja⸗ 
cobs, 194. — Karthaus und Compagnie, 
112, — Keſſels, 269. — Knevels, 8. — 
Krämer, 91 — Kımfig, 269. — — 





— 1 — 


28. — Kuhnheim, 185. — Laug, 126, — 
Licht, 50. — Loos, 339, — Martin, 216. — 
Maton, 282. — Melhiors, 270. — Mendels⸗ 
ſohn, 168 und 282. — Möllinger, 175, — 
Müller, 175. — Nering-Bögel, 228. — 


Nisfch, 228, — Pill, 66. — Pıinard, 270. — - 


Prahmann, 28. — Prevöt, 56. — Raabe, 
56. — Reutershahn, 112, — Roft, 84. — 
Schade, 232. — Schmidt, 67. — Schneiber, 
298, — Serre, 106. — Siemens, 230, — 
Strabau, 286. — von Sydow, 172. — 
Ziihbein, 100. — Maria Trenn, 28, — 
Banderzupen, 230, — Vohl, 83 und 223. — 
Wegener, 216, — Wiesmann, 83. — Bills 
mannd, 270, — Wißniewsky sen,, 175. — 
MWöppel, 56, — Wülfing, 67. — Wupper⸗ 
mann, 36. — 3oller, 18, — 

Patente, beren Aufhebung: Behrendt, 230, — 
Dittinar, 50, — Elliot, 8. — Fabian, 18, — 
Krädwis, 269, — von Romyn, 13, — 
Schiöfnedht, DL — Scemper, 223, — Telle, 
67. — Ulmann, 100, 
Patrimonialgericte, f. Gerichte. 
Pfarr-Aemter, erledigte: A. evangelifche, zu: 
Asdorf mit Biegelroda, 268. — Xlsleben, 
222, — Xlterode mit N = und Stange: 
rode, 298. — XUrien, & — Bahrendorf, 
12. — Baumerdrode, 141 — Bleicherode, 
12. — Brehna, 3835. — Breitenfelde mit 
Schwiefau und Quarnebed, 167. — Büdyel, 
215. — Gamern, #1, — Delisfh, 12. — 
Dodendorf, 298, — Döffel mit Dobis, 191, 
— Dommisfh, 49. — KEilenftebt, 222, — 
Eilsporf, 12. — Elliih, SO und 125. — 
Eiönig, 12. — Erfurt, 141. — Gohre, 217. 
— Gonna mit Pölsfeld, 269, — Groß- u. 
Klein » Apenburg mit Redlingen, 75. — Großs 
gettern, 174. — Groß: Dfchersleben, 280. —- 
Gutenswegen, 25. — Halberftabt, 276, — 
Halle, u — Hirſchfeld, 174. — Jeggau, 
4. — Kemberg, 264. — Kindelbrüd, 276. -- 
Klein: Quenjtedt, 227. — Klein » Wanzleben, 
174. — Leimbad), 276. — Löben mit Cloſſa 
und Meufello, 12, — Maßnitz, 1281. —- 


Vorſtadt Altenburg » Merfeburg mit Meuſchau, 
289. — Obersdorf mit Grillenberg, 28. — 
Ploſſig, 141. — Quedlinburg, 163, — Saat» 
bain, 191, -— Scaafitädbt, 208. — Suhl, 
118, — Zhamsbrüud, 89, —— Troffin, 264, — 
Bölpke, 230 und 237, — Wolmirftedt, 280, 
— Bulferjtedt, 167. — Zembſchen u. Jaucha, 
132. — bei der Ten Militair » Divifion in 
Magdeburg, 118, — 2te Divijionspredigers 
ftelle bei der Sten Militair-Divifion in Ers 
furt, 190. — 


B. fatholifhe: Kaplaneiftelle zu Adersleben, 
49, — Pfarrftelle zu Badersdteben, 65. — 
Breitenworbis, 128, — Hebersleben, 230. — 
Kiüllftedt, 167, — Steinbach mit Reinholtes 
rode, 254. " 

Pferdezucht, f. Landbeichäl- Stationen. 
Pharmakopde, f. Arznei. . 
Phyſikatſtelle, erledigte zu Erfurt, 118. 
Polizei, Publikation der Kreis- und lokal» 
- polizeilichen Verordnungen, 10. — Einieis 
fung der Unterfuhung gegen Inhaber ber 
Polizei s Gerichtsbarkeit oder deren Stellvers 
treter, wegen ber in diefer Cigenfchaft bes 
gangenen Vergehen, 11. — f. a, Militairs 
pflihtige, Tanz. 

Doftwefen, Vertrag zwifchen der Preußifchen 
und Großbritanifchen Poft » Verwaltung, L 
— Abſchluß einer Preußiſch⸗Belgiſchen Poſt⸗ 
Convention, — Porto⸗Tabelle für die 
Preußiſch⸗ Britiſche Gorrefpondenz, 38. — 
Einlieferungsſcheine uͤber recommandirteBriefe, 
47. — Herabſetzung des Paͤckerei-Portos 
für Verſendungen auf Eiſenbahn-Routen, 
78. — Portofreiheit der Dienſibriefe der Do— 
minien und Ortövorfteher an die Landraths— 
Aemter, 160. — Amtöbezirt des Poft- In» 
ipectors zu Juͤterbogk, — bewilligte 
Portofreibeit für die Beförderung von Geld» 
Erfparniffen der bei ausläntifchen Eifenbahns 
bauten befchäftigten dieſſeitigen Untertbarien 
an ihre Angehörigen in den Königlichen Staa— 
ten, 268. — Einrichtung einer Briefſamm⸗ 

lung 


lung in Wandersleben, 288. — Abfchluß eis 
ned neuen PofL- Vertrages mit Frankreich, 291. 
Predigtamts-Candidaten, f. Gandidaten. 
Provinzial» Kunf- und Bauhand— 
werksSchule zu Erfurt, Eröffnung eines 
neuen Lehrcurſus bei derfelben, 10, 
Prüfung, Reglement für die Prüfung ber 
chirurgiſchen Inftrumentenmacer und Banda- 
iften, 69. — die in den Volksſchullehrer⸗ 
Seminarien zu Erfurt und Heiligenftadt ab» 
zubaltenden Wählbarfeitd + Prüfungen, 165. — 
— zur Aufnahme für das fünigliche Fatholifche 
Schullehrer⸗ Seminar zu Heiligenftadt, 193, — 
f a. Candidaten, Chirurgen, Mevizinalwefen. 
Yubtifation, f. Polize. 
Yupillenfadhen, f. Gerichte, 


Queden, f. Theuerung. 

Quittungen, definitive, über die im Sten 
Quartale 1846 zur Ablöfung von Domanials 
Präftationen ıc. eingezablien Kapitalien,, 62. 
— desgleichen im- Iten Quartale, PL — 
deögleichen im Iſten Quartale 18:7, 133. — 
deigleihen im 2ten Qusrtale, 235. 


Real: Präftationen, f Ablöfung. 

Regierungen, deren Reffert :Berbaltniffe in 
erangeliicen Kirdyen » Angelegenbeiten, 249. 
f. a. Beſchwerden. 5 

Reglement. f. Prüfung. 

Neis, zolfreie Einfuhr deffelben, 23. 113, 

Neife:Päpe, f. Eiſenbahnen. 

Rekurs-Geſuche, f. Beſchwerden; Klaffen» 
fieuer; Gewerbefteuer. 

Mettungs: Medaille, f Medaille, 

Rübſen, ald Nabrungsmittel, 128. 


Eakhverflandige, ſ. Taratoren. 

Salz; Aufhebung der Salzverbrauchs⸗Controle 
im Kreiſe Muhlhauſen, 

Scheintodte und durch ploͤtzliche Zufälle ver⸗ 
unglüdre Perſenen, neue Auflage ver Anwei— 
fung zur zweckmaßigen Behandlung und Rets 
tung derfelben, 231. 

Schenkungen, f. Bermächtniſſe. 
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Schiedsmaͤnner, die von denſelben aufzu 
nehmenden Vergleichs Protoculle, 56. — deren 
Mirkfamkeit im Zahıe 1846, 73, u. 70. — 
Die von denfelben alljährlich einzureichenden 
Uebeifihten, 297, 

— erwählte und verpflichtete, für die Städte 
Schleuſingen und Suhl, 48.— für die Städte 
Meißenfee und Sömmerda, 62. — für die 
Staͤdte Gebefee und Erfurt, && — für das 
platte Land des MWeißenfeer Kreifes, 74 — 
beögleihen des Schleuſinger Kreifes, 80, u. 
3. — der Stadt Thamsbrück. 80, — in 
dem Kreife Schleufingen, 89, — für die Stadt 
Kindelbrüd, 89 — in den Bandbezirken des 
Kreifes Mübhlhaufen, 117. — in dem Kreife 
Erfurt, 162, — fur die Stadt Treffurt, 162. 
— für den landräthliden Kreis Kangenfalza, 
200. und 227. — für die Erädte und das 
platte Land des Kreiſes Nordhaufen, 217. — 
für den 2ten Landbezirk im Kreife Weißenfee, 
280. — für.die Etadt Worbis, 234. — im 
Kreife Heiligenftatt, 289, 

Skhiffiahrt, f. VBerflögungs » Abgaben. 

Schriften, f. Debit; Arznei; Verlag; Ems 

— ————— 
chuldverſchreibungen, ſ. Kurmaärkſche; 
desgleichen —EE— 

Schulen, Privat-Lehr-Anſtalt des Ullmann, 
104. — f. a Ackerbauſchule; Flachsbau; Pros 
vinzial:» Aunft» ic. Sdule; Gewerbefchule. 

Schullebrer:- Seminarien, f. Prüfung. 

Scullebrer- Wittwen: und Waifen: 
Unterflüsungs»-Anftalt, Rechnung bers 
für 1945, 22. — desgleichen für 1846, 

) a 


Schwangerſchaft, verheimlichte, f. Kinder 
mord. 
Seehandlungs Praͤmienſcheine, ausge— 
looſete, I20. 190, 273. 
Silber, ſ. Münzen. 
Spiel, f. Loiterie. 
Staatsangehörigkeit, ſ. Unterthan. 
Staatspapiere, mortificirte, 
Staats⸗Schuldſcheine, 
Steine, 


Steine, f. Wegebefferung. 

Stellen, erledigte; Dom: DOrganiften: Stelle 
zu Magveburg, 64, — Cuſtos der St. Ste: 
phani » Kirhe zu Galbe a. S., 80, — ber 
weiten Küfter« und Wederftelle an ver Doms 
irhe zu Merfeburg, 83. -- ber Phnfikats 
ftele zu Erfurt, 118. — Dom» Organiftens 
Stelle in Merfeburg, 194. — eines Adjunktus 
ministerü an der Domkirche zu Merfeburg, 
237. f. a. Pfarr: Yemter, 

Stempeluug, f. Autorenrechte. 

Sterberegifter, f. Gerichte; Juden. 

Steuer, f. Brantwein. 

Steuerfontraventionen, ſ. Gerichte, 

Steuer-Krebit» Kaffen- Scheine, vor 
7 zum jetzt Preußifche, ausgeloofete, 


Steuerwefen, f. Brantwein; Gewerbefteuer; 
Klaffenfteuer; Tabacksbau; Wein; Zoll. 
Straf: und Befferungs:Anftalt zu id 
tenburg, deren Ueberfüllung, 178, — zu Zeig, 

f. Gerichte. 


rer — * 

anz, das Halten von vergnügungen in 

Drivatlofalien, 162. il ni 

Zaratoren, Form ber von benfelben einzu» 
reichenden Zaren, 48. 

Theuerung. Vermehrung ber Vorräthe an 
Lebensmitteln bis zur — Getraide⸗Erndte, 
34.— Erhöhung der Kur: und Verpflegungs⸗ 
foftenfäge indem föniglichen Charite; Kranken⸗ 
baufe zu Berlin, in Folge der ungewöhnlichen 
Theuerung der Lebenöbebürfniffe, 74.— Ge: 
ftattung der zollfreien Einfuhr von Reis für 
den Regierungsbezirk Erfurt, 93. u. 113. — 
die Erhebung der Mahlſteuer fol einftweilen 
audgefegt und ebenfo die Klaffenfleuer für bie 
unterfte Stufe außer Hebung bleiben, 4. — 
Aufhebung der diesjährigen Landwehr· Uebung, 
95. u. 165. — Brot aud Roggen und Bier 
träbern, 104. — Benugung ber Quedens 
wurzeln zum Brotbaden, 108. — Gaater: 
fparung beim Kartoffelbau, 116. — Berbot 
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bes Verkaufs friſch gebadenen Broted, 117. 
— Rübſen ald Nahrungsmittel, 128. — 
f. a. Danf; Zoll; Geridte. 

& bierärzte, da; f. a. Medizinalmefen. 

Zilgungs:Gaffe, f. Ablöfung. 

od, f. Scheintodte. 


—-. 


Hebereintommen, in Betreff der auf der 
Weichfel, im Königreihe Polen von preufi: 
ſchen Unterthanen zu erhebenden Verfloͤßungs⸗ 
Abgaben, 52. und 108, 

Unebelihe Kinder, f. Unterthan, 

Unterthan; Stagtsangehoͤrigkeit unehelicher 
Kinder, deren Mütter Ausländer heirathen, 


1 
Unterftlügung, ſ. Schullehrer. 





Verbrecher, f. Gerichte. . 

VerflößungsdsAbgaben, welde auf ber 
Weichſel, im Königreich Polen zur Hebung 
fommen, 52. und 108. — f. a. Floßzoll. 

Verheirathung, f. Geiſiliche; Militair: 
pflichtige. 

Verkehr, ſ. Muͤnzen. 

Verlag. Einſendung von 2 Exemplaren ber 
Verlags : Artifel feitens ber Verleger einer 
Drudicrift an bie große Bibliothef und an 
bie Bibliothek der Univerfität zu Berlin, 39. 
f. a. Kalender, 

VBermähtniffe und Schenfungen zu milden 
Bweden, 39. 40, 41. 42. 

Verſicherung, f. Lebendverficherung; Agenten. 

Vertrag, f. Uebereinfommen; Gewerbebetrieb; 
Poſtweſen; Autorenrecte. 

Berunglüdte, f. Scheintobte. 


Wählbarkeits:Prüfung, f. Prüfung. 

Wahlfähigkeit, f. Candidaten. 

Weder, f. Stellen. 

Wegebefferung, burd die von ben Aedern 
abgebrachten Steine, 59. — Beflerung der - 
Gommunilationswege, 82. 

Weichſel, f. Verflödungs s Abgaben, 

3 Mein, 


Wein, Anmeldung des diesjährigen Weinge Boll. Den auf Getraide, Hülfenfrüchte, Mehl 
winneß, . andere Mühlenfabritate bei der Ausfuhr 
Wittwen.BerpflegungssAnftalt, koͤnig⸗ aud Preußen nah Frankreich gelegten Aus 
liche allgemeine zu Berlin; die Berichtigung angd« Boll, 5. 34. — Geftattung der zoll» 
ri Beiträge feitend der Geiftlichen u. Lehrer, eien Einfuhr von Getraide, — enfruͤchten 


10, ıc. für die Provinz Sachen, 27. — desglei⸗ 
Wohlthätigkeit, f. Collectengelder. den von Reis für dem Megierungs + Bezirk 
Bunbdärzte, f. Mebizinalwefen; Arznei. Erfurt, 93, und 118. 

— — ſ. a. Floßzoll; Verfloͤßungs⸗Abgaben; Ge. 
Zahnaͤrzte, ſ. Medizinalweſen. werbebetrieb; Reis. 


Zeitz, ſ. Gerichte. Zoll⸗Verein, ſ. Gewerbebetrieb. 


Nayariacha 
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